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Das Kreid s Futelligenzblatt für den Ober « Donau + Kreis erſcheint regelmäßig von 
10 zu 10 Zagen am zoten, aoften und Zoften Zage eines jeden Monats, 


Die aͤußern Behdrden, welche offentliche Bekanutmachungen zur Aufnahme in das Kreis— 
Intelligenzblatt einfenden, haben biefe Termine zu beruͤckſichtigen, damit ihre korrekt und 
lesbar einzufendenden Juſerate wenigftend a Tage vor jenen Ausgabsterminen in Augsburg 
eintreffen. Bei Verkäufen und Terminsgegenftänden find die Termine nicht auf zu kurze Zeit 
zu beftimmen, damit ſolche nicht bereits verfloffen find, wenn das Blatt verfendet wird. 
BVerfpätete Belanntmachungen werden daher zurücgelegt, und nicht mehr aufgenommen, 


Das Kreis: Fntelligengblate mit den monatlihen Schrannens Confpelten koſtet jährlich 
fl. 3o fr. Wegen Haltung deſſelben wird ſich auf die Öffentliche Bekanntmachung der 
k. Regierung K. d. J. vom 14.Nov. ı820 p. 1087 des Kr. Intell. Blattes, und 4. Nov.ı824 
P. 1003 bezogen. 


Dad für das Jahr 1824 und ı8a5 fon bezahlte Heft der Denkwuͤrdigkeiten wird 
fortgefest, 


Die Inferationggebähren find in Parthiefahen von der Linie mit 3 Kreuzern zu bezah⸗ 
len, in reinen Amtsſachen werden die Belannimahungen unentgeldlih aufgenommen, Jede 
Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Belanntmahungen werden 
mit a. b. und c. bezeichnet. Hierauf wird fih im Gonten und Quittungen bezogen, weil 
sum Beweiſe der Aufnahme Feine einzelnen Blätter abgegeben werben. 


Die Bezahlung für die beftellten Eremplare geſchieht von den äußern Behbrden längftens 
binnen 3 Monaten, von Privaten fogleich bei der Beftellung. 


Augsburg am 9. Jaͤnner 1835, 


N Die Redaction 


2 befand X “ 17 1 des Kreis: Zntelligenzblattes. 
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Augsburg, 





1) 


Bekanntmachung. 


(Die Bezahlung für das Befeh = nnd Meglerungd- 
Blatt, und deren Verrehnung betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 

Die unterm 18, d, M. in rubrizirtem 
Berreffe erfolgte allerhoͤchſte Verordnung 
wird durch nachftehenden Abdruck zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Darnachachtung öffentlich bes 
font gemacht. : 

Augsburg den 37. Dezember 1824. 


. Königliche Regierung des Oberdonau- 


Kreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Lime. 
Kopf. 
coll, Vogl, Ser. 


— 








1. den 10" Januar 1825. 


— — 





—— — — — 


Abdruck. &. &. 


un — 

„Seine Eönigl. Majeftät finden Sich 
„bewogen, in Anfehung der Bezahlung für 
„das Geſetz / und Megierungsblatt und der 
„ren Verrechnung zu verordnen, wie folgt: 


1.) „Alle Bandgerichte, Rentaͤmter und 
‚die übrigen k. Behörden, dann ‚alle Ge, 


„meinden, für welche bisher die Rentämter 
„das Gefeg s und Regierungs: Blare zu be⸗ 
„zahlen hatten, erhalten diefe Blätter Yon 
„835 anfangend, unentgeldlich:“ 


2.) „Alle Kollegin, Aemter und Be: 
„hoͤrden, welche auf Rechnung der Finanz: 
„Kaffen ein Negie: Marimum erhaften, aus 
‚welchen biefe Blätter bieher bezahle wor, 
„den, erhalten diefelben für die Zufunft 
„auch unentgeldlich; allein fie müffen den 
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„Betrag dafuͤr an dem ihnen bewilligten 
„Regie s Marimum in Abzug bringen, und 
„in ihren Rechnungen befonders, als nicht 
„zur Regie: Erfparnig gehörig, ausweiſen.“ 

3.) „Jene Behörden, welche für Pfars 
„rer und Stiftungen die Vorausbezahlung 
„und Vertheilung dee Blätter zu beforgen 
„haben, follen die Geldbeträge dafür an 
„das einfhlägige Rentamt abgeben, und 
„dieſes fie an die Kreiskaffe einfenden, wo 
„ſie verrechnet werden,’ 

4) „Ale Militärs, Staats: Schulden: 
„Tilgungs,, und Stiftungs s Behörden, 
„fo wie alle mittelbaren Aemter koͤnnen ihre 
»„Pränumeration an die Pöniglichen Kreis, 
„Kaffen einfenden,, oder an die einfchlägis 
„gen Poftämter bezahlen,” 

5.) „Die Privaten koͤnnen ſich mit ih— 
„ter Beftellung und Pränumeration an die 
„koͤnigl. Poftämter oder an die koͤnigl. Kreiss 
„Kaſſen wenden,’ 

6.) „Die koͤnigl. Poftämter haben den 
„Betrag der vom ihren Zeitungs: Erpedis 
„onen abzunehmenden Erempfarien ebens 
„fols an die einfchlägigen Kreis: Kaffen 
„u fenden,’ 

7.) ‚Die k. Rentämter haben bie empfans 
„genen Pränumerationsgelder mit dem Vers 
„ieichniſſe der Pränumeranten bis 15. Jans 
„Mer 1825 an die Fönigl, Kreiss Kaffen einzus 
„senden, 

„Die koͤnigl. Kreis Kaffen haben ein 
„ſvoezifiſches Werzeichniß der empfangenen 
„Gelder bis 34. Jänner der koͤnigl. Regie— 


„‚rungs : Finanz » Kammer vorzulegen , 
„welche daffelbe ungefäumt dem k. Staats: 
„minifterium der Finanzen vorzulegen hat.’ 

„In ben Fünftigen Yahren hat die Preis 
„numeration für die Blätter des nächften 
„Jahres bis 1. Dezember zu gefchehen, mo» 
„nah die Einfendungen der Gelder und 
„Berzeichniffe bis 15. und resp. 31. Des 
„ember ftatt haben ſollen.“ 

8.) „Der Preis des Regterungs ı und 
„allgemeinen Intelligenz-Blattes bleibt 
„kuͤnftig auf fünf Gulden dreißig 
„Kreuzer fuͤr den Jahrgang feſtgeſetzt.“ 

„Der Preis des Geſetzblattes wird jer 
„desmal vor dem Erfcheinen veffelben ber 
„kannt gemacht werden.” 


——_ 


II.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmmtliche Konferiptions » Behörden des 
Oberdonaukreiſes. 


(Die Militaͤrpflichtigkelt ber Kandidaten der 
neuen chirurgifhen Schulen betreffend.) 


Im Namen Str. Majeftät des 
Königs, 
Den fämmtlihen Konferiptions s Behör, 


den wird nachftehend ein Abdruck von dem 
in rubtizirtem Betreff andergefommenen 


— — — — 
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allerhöhften Deferipte vom 19. dieß zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgerheift. 
Augsburg den 31. Dezember 1824. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Freiherr 6. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Graf Fugger. 


Abdtuck. 


u Do’ 
Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von 
Baiern. 


Zur Beſeitigung der Zweifel, welche 
hinſichtlich der Mititärpflichtigfeit der Kan⸗ 
didaten der neuen chirurgifchen Schulen 
hoben worden find, werden nachftehende 
Brfimmungen ertheift: 

I. - 

Die Im Art. 58. lit, d. des Konferips 
tlonsgefrhes den Kandidaten der vormaligen 
landaͤtztlichen Schulen bewilligte vorläufige 
Vefteyung kann auch von den Kandidaten 
der chirurgifchen Schulen angefprochen wers 
den, fo ferne fie den zur Aufnahme im bie 
Imdärtihen Schulen durch die Verord— 
"ung vom a9, Yuni »808 Ziff. 1. Art. II. 
feſtgeſehten Erforderniffen genügt, ſohin 
gemäß den Anforderungen des Art. 58, 
lt, e. des Konferiptionsgefeßes oder ber 
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Movelle vom g. Februar 1818, die Mili: 
tär» Konfeription in Bezug auf die Stus 
dierenden betreffend, die Gnmnafial : und 
Lyceal⸗ Studien zurücgelegt haben. 


II. 

Ohne vorſchriftmaͤßige Nachweiſung der 
ebenerwaͤhnten Vorbereitungs-Studien ſoll 
in Anſehung der bereits in die Militärs 
pflichtigfeits » Jahre eingetretenen Juͤnglinge 
bei der Aufnahme in die chirurgifhen Schu: 
fen, die Milieärpflicht nur alsdann nicht 
als Hinderniß betrachtet werden, wenn fie 
bei tem Aufrufe ihrer Altersklaffe nicht zur 
wirklichen Einreihung- bezeichnet worden 
find, fo wie auch den fhon vor dem Ans 
fange ihrer Milirärpflichtigkeits, Fahre in 
die genannten Schulen aufgenommenen chis 
rurgifchen Kandidaten zur Fortfeßung ihrer 
Studien die vorläufige Befreyung nur auf 
den Grund vortheilhafter Zeugniffe über 
gute Fortſchritte und über durchaus unta— 
delhafte Aufführung bewilliget werden darf, 


I. 


Nah dem YAustritte aus der ehirurgis 
fhen Schule erhalten diejenigen Kandida; 
ten, welche zugleich mit einem Diplom vers 
fehen werden, die gänzliche Entlaffung von 
der Milttärpflicht, wogegen diejenigen, weis 
he fih mit einem Diplome nicht ausmweifen 
Finnen, im Falle fie durch das Loos jur 
Einreihung berufen wurden, ohne weiters 
ihrer Dienftpflicht entweder perfönlich , oder 
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durch Einftellung eines Erfagmannes zu ges 
nügen haben. 
Hiernach ift fih in vorfommenden Fils 
len pflihtmäßig zu achten. 
München den 19. Dezember 1824. 
Mar. Sofepb. 
Graf von Thürheim. 
Auf 
Königl. allerhöchften Befehl 


ber General Secretär. 
Er. von Kobell, 





11.) 
Bekanntmachung. 


(Die Taren und Stentpelgebühren in Hypotheken⸗ 
Sachen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript des koͤ⸗ 
niglichen Staatsmintfteriums der Finanzen 
vom 6. Dezember 1. J. Nro. 1723 wurde 
aus Veranlaffung einiger Anfragen in ru⸗ 
brizirtem Betreffe ausgefprochen ; daß 

1.) die nach $. 62. der proviforifchen 
Tarordnung neben der halben und ganzen 
Targebühr zu = fl. oder 4 fl. zu erhofende 
Prorofollgebühr zu 36 kr., auch in Hypo: 
thefens Sachen Anwendung finde; daß 


2.) die im $. 9. des Regulativs für | 


die Taren und Stempelgebühren in Hypo: 


thefen s Sachen- angeordnete Briefs / Tare . 


bloß auf die Darlehens + Verträge, über 
welche allein Hypothekenbriefe auszufertigen 
find, zubefchränfen ſey; daß dagegen 
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3.) alle übrigen Verträge, auch wenn 


fie Hypotheken enthalten, den im der pro: 
viforifhen Tarordnung beftimmten Sägen 
unterliegen follen, 

Dieß wird zur allgemeinen Darnachach⸗ 
tung hiermit eröffnet, 

Augsburg den ı8. Dezember 1824. 
Königliche Regierung des Oberdonans 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen, 

v. Link. 

Kopf. 

coll. Vogl, Ser. 
IV.) 
Befanntmachung. 

An 
fämmtlihe k. Landgerichte, Herrſchaftsge⸗ 
richte, exemte Magiſtrate und uͤbrige Stif⸗ 

tungs⸗Verwaltungen im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 


Geſchleunigung ber Lehen- und grundherrll 
fenfe bei Aufnahme von Kapitallen —— 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Das in rubrizirtem Betreffe an die un: 

terfertigte Stelle erfolgte allerhöchfte Re, 


feript vom a7. Dezember v. J. mird hie: 


durch zur Darnachachtung bekannt gemacht. 
Augsburg den 7. Jänner 1825, 
Königliche Regierung des Oberdona 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Greiherr v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, v. Lilien. 
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Abdtuck. 


Koͤnigreich Baiern. 

Staatsminiſterium des Innern. 

Nachdem zur Anzeige gekommen iſt, daß 
die Ettheilung der Konſenſe zum Zwecke 
der Kapital Aufnahmen auf lehens und 
grundbare Güter, von Seite der Grund: 
und Eehenherren oft fehr verzögert, und 
dadurch micht felten ſehr nachtheilig auf 
den Kredit, auf das Hnporhefenwefen, und 
auf die Fertigung der Hnpothefenbücher eins 
gewitlt werde, fo erhält die Megierung des 
Dberdonaufreifes hledurch den Auftrag, 
die betreffenden Verwaltungen der Gtifs 
tungen und Gemeinden, von welchen ders 
gleichen Iehen: und grundbare Güter vele: 
viren, zur gröffern Beſchleunigung in Erz 
thellung folder Konfenfe anzumweifen. 

Münden den a7. Dezember 1824. 

Auf 
Er. Kdnigl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
SFrht. bon Zentner. 


Durch den Minifter der 
Generals Sekretaͤr 
gr, v. Kobell. 





V. 


Bekanntmachung. 


(Die Getteldſchuld an den Handelsftand Im Augsburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige. 

Die Erhebung und Verwendung des 

Im vorigen Jahre 1823/a4 zur Tilgung 


der Getreidfchuld an den Handelsftandb in 
Augsburg beftimmten Gelder hat nach ab: 
gelegter Rechnung folgendes Reſultat ge: 
geben; welches hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 


I. Einnahme: 


Smmenftadt 
Kaufbeuern 


vom k. Ludgricht. Aichach sıa0fl.rıfr.- bi., 
Buchloe 514fl.3ofr.6 hl, 
Burgau 738fl.378r.6 hl. 
Dilingen 83 1fl.3 1 fr. Hl, 
Donaumwdrth Tıbfl.ögfr.e hi. 
Sriedberg 894fl. Ikr.5 hi. 
Fuͤſſen 74 ifl. 38,5 hl. 
Goggingen 920fl,25Fr.6 hl, 
Grdbnendbahb Barfl3nken pl, 
Günzburg 129 7fl.Agfrh pl, 
Hoͤchſtaͤdt 856fl. 3kr. «Hl. 
Illertiſſen 395fl.28fr. - hl. 


5ıgfl.ıafr,6 Hl, 
6g8fl. Kr, - Hl. 


Kempten oafl.2ıfr.4 bl. 
Lauingen BaBfl.35Tr,: hl, 
Lindau 6a6fl, afr.6 Hl, 
Mindelheim B853fl.3gfr, - bi, 
Neuburg 729fl.21fr.7 hl, 
Dberborf Sörfl.aofr,ä pl, 


DObergänzburg 7aöfl.ı5fr. hl. 


Ottobeuern 
Rain 
Roggenburg 


1227fl. 14kr. - hl. 
basfl.3ofr. 4Ahl. 
5652fl. u65kr.7 hl. 


Schrobenhauſensaifl.uidkr.hl. 
Schwabmuͤnchen 63ıfl.ı3fr.- HI, 


Sonthofen 8qöfl 48kr.hl. 
Tuͤrkheim 84 1fl. s7kr - hl. 
Ursſsberg 793fl. 5kr. a hl. 
Weiler 667fl. afr. «Hl, 
MWertingen ı2 20fl.3afr.3 hl. 


Zusmarshauſenbobfl.« otr.hl. 


Neu: Ulm 


.öfl./ofr, ahl. 
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vom Magiſtrat Augsburg 188ıfl,ı5fr, -hl. 


Kempten 274fl. a4kr. - bl, 
Lindau 183fl,u 1Fr. -hl. 
Memmingen 57 ifl.4 ikr. -hl. 
Neuburg 243fl.578r.6 hl, 


v. Hrrſchftogr. Baben hauſen 4656fl. 44kr. - hi, 


Buxheim Safl.3ofr,-bil. 
Edelſtetten 57fl.38fr.4 hl. 
Glbtt 10ifl. 16kr. 4 hl, 
Illereichen sıafl.agfr, - hl, 
Kirchheim ı20fl.25fr.3 hl. 
Mitbaufen 24fl.46kr. a hl. 
Neuburg 79fl.aBfr.6 hl. 
Nordbendorf „afl.a8fr. - bl. 
Oberdorf 47fl. zukr. - bl. 


Thaunhauſen Vöofl 38Fr.-Hil. 
Weiſſenhorn 4183fl. agkr.-hl. 


Summe 29006fl. afr,3 pl. 


Ausgaben: 


I. anden Handelöftand 27457 fl.aafr. - hl. 
1. Porto . + 44 fl. ı2 fr. - hl. 


111. Kaffe-Abminiftration 200 fl. — Ir. - hl. 
IV. Bezahlter Ueberfhuß 1404 fl. 26 kr. 3 Hl. 
Summe 29006 fl. akr. Ihl. 


Von den Vorſchußweiſe ſchon i. J. ıB24 
dem Handelsſtand bezahlten 1404 fl. =8 fr. 
3 bl. wurden die Zinfe für dad Jahr 1825 
gutgerechnet, 

Augsburg den 7. Jänner 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
Greiberr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


eoll, v. Lilien, 


VL) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmmtliche Polizeys Behörden des Oberdo—⸗ 
naufreifes. 
(Die Setreidfhuld an ben Handelsftand in Augsburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt 
des Königs. 


In Bezug auf das im vorigen Jahr 
ergangene Ausfchreiben, die Tilgung der 
Getreidſchuld an den Handelsftand in Augs— 
burg betreffend, beftehr die in den erften Mos 
naten des laufenden Jahres 1825 an den 
Handelsftand abzuführende Summe in dem 
Betrage von 20710 fl. 30 fr., zu deren Bes 
zahlung eine Konfarren; von einem und 
einem halben Kreuzer vom Guls 
den nach der für das Jahr 1822/23 zum 
letztenmal reftifizirten Hauss, Grund:, und 
Bewerb: Steuer, nothwendig wird, welche 
durch die Polizenbehörden des Kreifes, läng: 
ftens binnen 4 Wochen vom Empfang diefes 
erhoben, und an die hiefige Kreisfonfurrenz« 
Paffe in guten gangbaren Münzforten einge: 
fhicft werden muß, gleichwie folches in vor 
tigem Jahre gefchehen ift. 

Ueber den Ertrag dieſer Konfurrenz 
fowohl, als über die Erhebungen in den nach: 
folgenden Jahren, bis die ganze Schuld ge: 
tilge ſeyn wird, und über die gefchehene Ber: 
wendung der eingegangenen Gelder wird zur 
genauen Kenntniß aller Zahlungspflichtigen 
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tigen jährlich öffentliche Rechenſchaft abges 


legt werben, 
Augsburg den 7. Jaͤnner 1825, 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer bes. Innern. 


Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raifer, 


coll. v. Lilien. 


vn) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sllertiffen betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Die in der Diözefe Augsburg, bem k. 
kandgerichte Illertiſſen und Wahldekanate 
Dberrorh liegende, drey Stunden im Umfang 
enthaltende und mit drey Filialen, Tiefen, 
bach, Bertlinshaufen, und Tannen: 
hätte verfehene Pfarrei Jllereiffenift 
eröffner worden, 

Das Einfommen diefer Pfarrei, deren 
Bendiferung 1600 Seelen beträgt, worum: 
ter fih 420 männfiche, und 580 weibliche 
Kommunikanten befinden „ berechnet fich im 
Öanyen auf 690 fl, 51 fr, 

Die 
Achs hl. 


Laſten dagegen beſtehen in 57 fl. 


ıB 


Uebrigens träge das k. Aerar die Bau⸗ 
pflicht bei den Pfarrgebaͤuden. 


Augsburg den 24. Dezember 1844. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
u Line. 
v. Raifer, 


eoll, Lindig. 


vn.) 


DBefanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dieterg bofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Es iſt die Erledigung der Pfarrei Die, 
tershofen in der Diözefe Augsburg, dem 
k. Landgerichte Illertiſſen und dem Dekanate 
Ottobeuern eingetreten. Zu derſelben gehoͤren 
drei Filiale: Ob erſchoͤnegg, Berghof 
und Märrlemiteiner Öefammtbevötferung 
von 497 Seelen, worunter 130 männliche 
und 170 weiblihe Kommunifanten find, Das 
Gefammt:Einfommen aus dem Widdum, den 
Zehenten, der Kompetenz; und den Stollge, 
fällen beträgt 758 fl; zı kr.; Die kaſten da, 
gegen fummiren fih auf 56 fi, 4ı fi; 

PR 
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Uebrigens liegt bem f. Aerar bie baufiche 
Unterhaltung der Pfarrgebäude ob. 


Augsburg den a4. Dejember 1824, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

vv Link. 

v. Raifer. 
eoll, Lindig. 


4X.) 


Befanntmadhung. 

ADas Auratbenefizium Unterrieden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Die Pfarrkuratie zu Unterrieden in 
ber Didzefe Augsburg und dem k. Landge— 
richte Mindelheim mit einer Seelenzahl von 
273 iſt erledigt worden. Dasjährliche Ein: 
kommen derfelben ift 
a.) die Rente aus dem Widdumgut zu 40 fl, 
b.) die Geldfompetenz zu + . + 3Igıfl. 
ce) die Stollgebühren zu . - 20 fl, 
d,) a Klafter Fichten: Scheit:, und 

ı Klafter Brenn: Hol;. 
Augsburg den 24. Dezember 1824, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Sammer des Innern, 
v. tin 
v. Raifer. 
coll. Lindig. 
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Bekanntmachung. 

(Der Sommer: Lehrkurs für die Huf- und Vefchlag: 
Schmiede an der k. Veterinär: Schule betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät 
des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
befannt, daß der SommersLehrfurs für die 
Hufı und Befchlag » Schmiede mit dem ıten 
April d. J. feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeßlich vor⸗ 
gefchriebenen Prüfung und Approbation bes 
dürfen, haben bei diefem Courfe um fo fiches 
ter an genanntem Tage zu erfcheinen, als 
folhe nah Eröffnung des Unterrichtes nicht 
mehr angenommen werden Pönnen, fondern 
bis auf den wiederbeginnenden Winters Lehr: 
kurs, welcher am ıten November feinen Aus 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
inüßten, R 

München den ten Januar 1825, 
Königliche Central Veterinär Schule. 

Freiherr v. Kesling. 
Weymar. 


,— 


XL) 


Bekanntmachung. 

(Die Aufhebung der Denennung Diakone betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Es wird hiedurch die in dem beigefegten 
Betreffe ergangene allechöchfte Verordnung 


— — — — 
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ddo. Wien den a7. November 1824 zur 
Kenntuiß und Darnachachtung der ge famms 
ten untergebenen Geiftlihen und 
der proteftantifhen Kirchenge— 
meinden gebracht. 


Sönigl. Proteftantifches Konfiftorium. 


Schunter. 
Touſſaint. 


Abdruck. 


un ne‘ 
Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von 
Baiern. 

In Ermägung, daß die Diacone an 
den proteftantifchen Kirchen felbftftändige den 
Pfartern koordinirte Geiftliche , und mit bier 
fen gleichen Ranges, auch gleich denfelben zur 
Verrichtung aller pfartlichen Funktionen bes 
füge find, haben Wir Uns Bewogen ger 
funden, zu verosdnen, wie folgt: 

.) 

Die Benennung Diaconus hört von 
nun an in der proteftansifchen Kicche auf, 
und iſt dafür der Titel: zweiter, dritter, 
% 1 Pfarrer zu gebrauchen, 

2.) 

Dadurch iſt zugleich die aktive und paffive 
Bahlfähigkeit der bisherigen Diafonen zu 
der Stände, Werfammfung und den General: 
Synoden ausgefprochen, 


3) 
Me Übrigen Dienft / und Geſchaͤfts⸗ 
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Verhaͤltniſſe derſelben bleiben unverändert 
die bisherigen, 

Wir eröffnen euch diefes in Entfchliegung 
auf euren Bericht vom 10. d, M. und ihr 
habt hiernad das Geeignete zu verfügen, 


Wien den a7, Movember 1824, 


An 
das k. proteftantifche Ober : Eonfiftorium 
alfo ergangen, 


——— 


XII) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Gefreed betreffend.) 


Km Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Durch den am 16. Nov. d. J. erfolg, 
ten Tod des Pfarrers Johann Michael Füßel 
ift die Pfarrei Gefreesim Defanate Ber: 
ne und im Landgerichte Gefrees erledigt 
worden, deren Ertrag nad der Faffion vom 
Jahre 1815 auf Bı5 fl. 58 fr. berechnet 
worden ift. 

Die Bewerber haben fih vorſchriftsmaͤ— 
fig binnen fehs Wochen zu melden, 


Bairenth den 29. Dezember 1824. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
Schunter. 


Touffaint, 
2 * 
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XII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Etledigung der Pfarrel Will mars betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Nachdem vermoͤge allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom ıgten Dezember 1824 die 
Patronats » Verhältniffe der Pfarrei Will⸗ 
mars, Landgerichts Fladungen, und der 
damit verbundenen Mebenpfarreien und Fr 
liale beſtimmt worden find ; fomird hierdurch 
befagte Pfarrei, deren Ertrag nach der Faßion 
vom Jahre 1820 auf 469 fl. 5/8 kr. berechnet 
ift, mit dem Beifügen ausgefchrieben,, daf 
die Bewerber binnen vier Wochen ihre Ges 
ſuche vorſchriftsmaͤßig einzureichen haben. 


Baiteuth deu 3. Januar 1825, 


Koͤnigl. Proteftantifches Konſiſtorium. 
Schunter. 
Touſſalut. 


— 


Dienf - und Kreis- Notizen. 





Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
13. Dezember d. J. wurde dem bisherigen 
Benefiziaten zu Maͤrtingen, Priefter Jo⸗ 
Hann Leonhard Beſenhard das Benefis 
sum zu St. Saloator in Schrobenhau 
fen allergnaͤdigſt verliehen. 


— — 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. Dezember 1834 geruhten Seine k. 
Majeſtaͤt das erledigte Mittelmeßbe— 
nefizium zu Wertingen dem bisherigen 
Benefiziaten zu Wengen, Landgerichts Rain, 
Priefter Johann Nepomuck Eifenmann, 
alergnädigft zu übertragen, 





Verzeichniß 
der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden 
Magiſtrate im Oberdonau⸗Kreis. 


Gortſetzung.) 


— 


Magiſtrat IIter Klaffe der Stade 
Kempten, 


Buͤrgermeiſter. 


Leonhard Frievrih S chbachenmalr, Groß⸗ 
haͤndler, bisheriger Magiſtratsrath, 
waͤhlt. 

Rechtskundiger Rath. 

Balthaſar Waibel; durch die ſe zweite Wahl 
ſtaͤndig. 

Buͤrgerliche Magiſtratsräthe. 
2.) Heinrich Schnitzer, Gaſt⸗ 
wirth und Weinhaͤndler. F Be 
2.) Alois Balıy. Zuge, ri like. . 


neu ges 


Apotheler. 


3.) Joſeph Horner, — 

4.) Jakob Kohler, Drechsler. 

5.) Fidel Bohlinger, Glaſer⸗ Neu 
meiſter und Kraͤmer. gewaͤhlt. 

6.) Joh. Adam Keſel, Groß: - 
bäudfer, 


m 
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7) Matthäus Philip Mid 
mann, Großhändler, Pen 

8.) Sodann Friedrich, Pfeifer) gewählt. 
Großhändler. on } : 

Erfagmännerdes Magiftrats, 

».) Johann Wiedemann, Großhändler , 
biöheriger Erſatzmann. 

5) Benetilt Jakobi, Feldmeffer, nen ges 
wählt, " 


Gemeinde: Benollmächtigte, 


1.) Johann Boda, Gutäbefiger. 
2.) Joh. Miller, Glafermeifter. 
3.) Job. Georg Flach, Bräuer. 
4) Benedift Preftel, Wirth. 

5.) Zaver Weinhart, Mebger. 
6.) Matıh. Kühne, Kaufmann. 
7.) Joh. Georg Pfeifer, Bräuer. 


8.) Jofeph Zech, Bräuer. Bisherige 
9.) Joh. Biedemann, Groß: Gemeinde: 
händler, Bevollmaͤch 


10.) Joh, Georg Lichte nfleiger,} tigte, 
Epitalpfleger und Huder. 
) MarRift, Kaufmann, 
12.) Heinrich Zoru, Nagelfchmib. 
3) Simon Kremfer, Eifen- 
händler, 
4.) Andreas Haggenmille 4 
Nagelſchmid. 
15.) Joſeph Anton Moͤßnang, 
ſtwirth. 
ib.) dranz Bach, Gaſtwitth. 
7) Heintich Ba chthaler, 
Bäder. Neu 
8.) Michael Demmeler, Huf:) gewählt. 
ſchmied. 
19.) Heinrich Wh hrnitz, a 


mann. 
”.) Joſeph Blank, Sam) 
meifter, 


31.) Jakob Loher, Leinwand: 


händler. 
23.) Sebaſtian Lorenz, Er Neu 
kollekteur. waͤhlt. 
23) daan Eales Milz, Upren| 9) 
macher. 


24.) David Ade, Bäder. 


Erfagmänner der Gemeinde Bevoll 
mäcdtigten. 


1.) Franz Koch, Krämer; (meugewähft.) 

2.) Kaver Henne, Forftverwalter ; (bisheri⸗ 
ger Gemeinde » Bevollmächtigter.) 

3.) Anton Hehl, Schufter. Neu 

4:) Joh. Sarg, Tapezierer. gewählt, 





Magiſtrat IM. Klaffe ber Stadt 
Burgau.”) .. 


Birgermeifter: 


Hilar Gerfimapr, bisheriger Gemeindevors 
fieher und Salzverſchleißer. 


Magiftratöräche: 


1.) Georg Häring, Sattler. 

3.) Anton Gal, Schäffler, bisheriger Ge: 
meinde » Bevollmächtigter. 

3.) Johann Woͤrnhdr, Geifenfieder. 

4.) Kaſpar Lang, Hutmacher. 

5.) Joſeph Müller, Rothgerber. 

6.) Eilvefter Heichlinger, Sailer und Dels 
müller, biöheriger Gemeinde » Bevollmächs 
tigter, 


*) Saͤmmtliche neu gewählt, weil die durch Jehre 

die —— von Rural⸗ Gemeinden rücgetretene 
tobt Burgau wieder magiftratifche 

angenommen bat, giſtratiſche Verfaſſung 
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Erfaßmänner des Magiftrats. 
1.) Michael Link, Handelsmann. 
2.) Johann Scherer, Bauernhofbefiger, 
| 
Gemeinde -Bevollmädtigte. 


1.) Uri Nachbauer, Pofthalter und 
ftädeifcher Schuldentilgungd » Kontrolleur. 
2.) Johann Maier, Bäder. 


3,) Johann Maifch, Metzger und ſtaͤdtiſcher 


Sculdentilgungs + KRaffier. 

4.) Johann Kunz, Ziegler, biöheriger Ges 

meindebevollmächtigter, 

5.) Chriſtoph Niederhofer, Bräuer. 

6.) Joſeph Anton Hochftein, Handelsmann 

und biöheriger Gemeindepfleger. 

7.) Johann Scheppach, Norhgerber. 

8.) Johann Nepomud Bemmer, k. Poſt⸗ 

Erpeditor und Braͤuer. 
9.) Andreas Scheppach, Mothgerber, 
0.) Johann Nep. Engelhard, Bräuer. 
11) Anton Laible, Bäder, biöheriger Ge: 
meinde s Bevollmächtigter. 

12.) Johann Scherer, Bauernhofbefiger, 

13.) Joſeph Bader, Delmuͤller. 

14.) Zaver Hocftein, Chyrurg. 

15.) Georg Sailer, Wagner, 

16.) Joſeph Alois Eggflein, Bräuer, 

17.) Johann Baptift Goßner, Handels 
mann, unb 

16.) Michael Linf, Handelömann, 


Erfahmänner der Gemeinde-Bevoll— 
mädtigten: 

1.) Johann Rehm, Bräuer, 

2.) Kafpar Miehle, Bäder, 

3.) Unton Gai, Schuſter. 

4.) Joſeph Eggftein, Bäder. 

5.) Martin Link, Weinhaͤndler. 

6.) Andreas Staͤmpfle, Bräuer, 


— — 
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Seine Königliche Majeftät Haben 
unterm 14. Dezember 1824 zu befchließen 
geruht, daß die beiden k. Immediatorte 


Bairaberg, ein Dorf von ı7 Häufern, 


mit 19 Familien und 105 Bewohnern, und 
Dderndorf ein Weiler mit 9 Häufern, 
ıı Familien und 48 Seelen, Landgerichts 
Friedberg und Steuerdiſtrikts Degern 
bach, nachdem biefelben ſchon unterm 27. 
Auguſt 1821 dem damaligen proviforifchen 
Rentamte in Fürftenfeldbrud zugerheilt was 
ven, nunmehr auch dem neu errichteten Rand: 
gerichte Breud im Iſarkreis zuzutheilen 


ſeyen. 





(Die juͤngſten Elementar⸗Exeigniſſe betreſſend.) 


Auch die juͤngſten Elementar » Ereigniffe 
haben verſchiedenen Angehörigen bes Ober, 
bonaufreifes Anlaß zur Berhätigung ihrer 
menfchenfreundlichen und uneigennügigen Ges 
finnungen gegeben. 


Diefer Edelmuch wurde von der k. Res 


glerung, obgleich fih folhe Handlungen 
durch das innere Bewußtſeyn mehr als duch 
Öffentliches 205 lohnen, belobend und beloh⸗ 


nend anerfannt. 
Mamentlich ausgezeichnet haben fih: 
ı.) Sm Flußgebiethe der Iller: 


Jakob Muͤller, Faͤhrmann zu Au, 
Landgerichts Illertiſſen, welcher, obwohl 


— — — — 
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frin eigenes Haus unter Waſſer ſtand, mit 
Hintanfegung des eigenen Vortheils fich nur 
allein mit der Rettung dee Bewohner und 
des Eigenthums der noch mehr bedrohten 
Gemeindegenoffen von Au befchäftigee. Ihm 
verdankt insbefondere die Familie des zur 
Zeit der Noch abweſend geweſenen Oelmuͤl— 
er zu Au ihre Rettung; weßwegen dems 
felben auch nebft belobender Anerkennung 
feine DVerdienfte eine Geldbelohnung aus 
Etatsmitteln von a5 fl. zuerkannt worden ift. 


2.) Im Flußgebierhe der Iller und 
ber Donau. 


&) Von neun mit einer Zille verums 
glücten Menſchen retteren die Schiffleute 
Auguſt Hegele und Georg Kasbohrer 
von Um mit eigener Lebensgefahr fieben 
Prrfonen; die k. Kreis» Regierung erfannte 
dem eine Belohnung aus Staatsmitteln 
ben 20 fl. zu. 

b.) Jakob Schäufele von Ulm mur: 
de durch den Melber Habermaher von 
Reu: Ulm unter eigener großer Lebensgefahr 
von dem nahen Tode des Ertrinkens gerets 
it; daher feinem Metter eine Belohnung 
von ao fl. zuerfanne wurde, 

e.) Belobung erhielten wegen Mithuͤlfe 
ben folhen Rettungs-Verſuchen nebſt eints 
gen Öffentlich nicht genannt ſeynwollenden 
Perfonen weiter: 

Maria Voͤlk von Geislingen; Franz 
Reiber Bierwirth, und deſſen Magd Cres⸗ 
m Eberle zu Den: Ulm, 


— — — ——— 
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3.) Im Flußgebiethe der Donau. 
Vorzüglich zeichneten ſich Georg Fal⸗ 
lenbacher, Dionys Lohrmann, und 
Joſeph Bifhof von Neuburg an der Dos 
nau aus, welche fih duch 5 Stunden mit 
einer Zille zu der Schiffsmühle zu Bitten: 
brunn, und in das fogenannte Aeulein, 
einer Maierey an der Donau, in fteter Les 
bensgefahe durcharbeireten, und hier 7 Pers 
fonen retteten, ſodann noch einige Vieh— 
ftüche in Sicherheit brachten, weßwegen ih: 
nen auch eine Belohnung von a8 fl, 48 fr. 
aus Staatsmitteln zuerfannt wurde. Auch 
die nachbenannten Angehörigen der Stadt 
Meuburg: Karl Habermair, Fifchers 
meifter, Paul Plank, Fifchersfohn, Georg 
Schwaiger, Soldat im k. „ten Biniens 
Sufanteries Regiment, und Georg Bitte 
ner, Tagmwerfer, welhe ben Bewohnern 
in Grünau, Rothenfeld, und Heit: 
richsheim zu Schiff thärige Hülfe leiſte— 
ten, und dahin Rebensmittel brachten, wur: 
den einer verhäftnigmäßtgen Belohnung und 
Öffentlicher Belobumg würdig erfannt, 
Noch verdienen einer befobenden Erwaͤh— 
nung wegen gleicher thätiger Unterflügung 
und menfchenfreundlicher Hülfeleiftung ; 
a.) die Fifher von Gremheim und 
Schwenningen, Landgerichts Höchftäde. 
b.) Viele Bewohner dee Städte Lau— 
ingen und Gundelfingen, der Rural; 
Gemeinden Faimingen, Ehenbrunn, 
Ober s und Untermedlingen, und 
Öundremingen; dann: 
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c.): die Privaten von Gundelfingen 
Anton. Nikolin, der Bäckermeifter Muß: 
baum, und ber Maurer Strehle; und 
von. Peterswoͤrth Fofeph Feldengut, 
und Lehrer Peter, alle Landgerichts 
Lauingen. 

4) Im Slußgebierhe des Lechs 
zeichnete fih Johann Georg Geiß von 
Lehhaufen durch Vienfipen: Rettung mit 
eigener Lebensgefahr aus, weßwegen er aus 
Staatsmitteln eine Belohnung von ır fl, 
erhielt. 

5.) Unter verfchiedenen andern Anges 
hörigen des Kreifes verdienen noch befon;s 
dere Erwähnung die Bewohner der Landge⸗ 
richte Weiler, Immenftadt, Sont- 
hofen und Kempten, welche duch fos 
gleich bewirkte wechfelfeitige Unterftügung 
der Angehörigen ihres Bezirks thätig han: 
beind ſich bezengten, und hiedurch Achte 
Nächftenliebe und wahren Bürgerfinn be: 
währten. Ä 


— te a — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





1.) Gekanntmachung.) 


Nach dem protokollariſchen Antrage der Mehr⸗ 
beit der Gläubiger dd. 14. dieß, wird zum 
Zwecke der Herftellung eines- reinen und verläßis 
gen Paffivftandes und leichtern Bewirkung ei: 
ner gütlichen Ausgleihung den verwidelten Ber: 
hättuiffen über den Nachlaß resp. Erldß ber 
gerichtlich vorgenommenen und. von den Glaͤu⸗ 


bigern eben fo genehmigten Verkäufe des ſowohl 
liegenden als beweglichen Vermögens des ver— 
ftorbenen Eifenhändlers und Nordgauer Bothen 
Georg Gärtner von bier der Univerſalkonkurs 
mit nachftehenden Gantgerichtötagen erbffnet und 
befannt gemacht , nämlid) : 

1.) zur Anmeldung und Nachweifung der 
Forderungen, Montag der 24. Jaͤnner 1895; 
2.) zur Borbringung der Einreden Montag ber 
ad. Februar, und 3.) zur Schlußverhandlung 
Montag der 28, März d. J., welcher letzte Ter⸗ 
min 3o Tage läuft, im deffen erften Hälfte die 
Gegen: Einreden,, und im der leiten Hälfte die 
Schlußerinnerungen einfommen müßen. 

Wer alfoandem Schmutzen hofe zu Lo is⸗ 
aker, an dem Gloſenhofe zu Sinnin— 
gen, an dem Fiſcherbauern Gütchen zu 
Attenfeld, an dem Stengelheimer Hofe, 
an den Gründen in der Pichlerflur, an dem 
Seigengätchen zu Reichertehofen, oder 
überhaupt an dem Nachlaſſe des Georg Gärt: 
ner eine Forderung aus irgend einem Rechtes 
titel zu machen bat, muß diefe am obigen er: 
ften Ediktstage bei Verlurft feiner Forderung 
anmelden und nachweifen,. fo wie das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Tagen den Ausfchluß 
von der betreffenden Handlung zur Folge hat. 

Wer von der Gärtnerfchen Maffe etwas 
in Handen bat, oder in diefelbe fchuldet, darf 
diefes wie jenes bei Vermeidung des nochinalis 
gen Erfages nur an unterfertigte Behörde auds 
haͤudigen. 

Unter dem Bemerken, daß nad) Cod. jad. 
Cap. 19. $. 5 Nro. a Gläubiger oder Auwaͤldte 
zur Befeitigung aller Weitläufigkeiten und Schreis 
bereien ihre Rezeße am erften Ediktstage gleich 
fhrifrlich vorlegen und mir Kürze ſich im Pri: 
fenz = Protofoll darauf bezichen werden, hofft 
man ſonach die. übrigen Ediftstage entbehren, 





um auf diefe Weife das Gaͤrtner'ſche Schul: 
Kamejen auf einmal beendigen zu konnen. 


Neuburg am ızten Dezember 1834. 
Königlich Baieriihes Landgericht. 


8. X. Bed, Landrichter. 


—. 


1) (Verlaufs, Edikt,) 


Lof Andringen der Gläubiger und ſelbſtiges 
Infachen der Barbara Anappich zu Lech— 
drud, deren Ehemann Fulgenz Knappich uns 
km 10, September v. J. unter Präjudiz bies 
vom verſtaͤndiget, und edictaliter vorgeladen 
wurde, aber nicht erfchienen ift, wird das Ful⸗ 
gen; Knappiſche Anwefen im Ganzen, oder 
auch im zuldfiger Theilung Samstags den 
. Jänner 1835 im Orte Lech bruck gericht⸗ 
6 salra ratificatione verſteigert, wozu ſich 
femde Raufeluftige mit Vermögens s und Leus 
amdözeugnifen auszuweifen haben. 

Das Unwefen beftehr: In einem bbl- 
Anm Haus, einem Garten vor s und einem 
Küuter dem Haufe, »/3 Jauchert Uders im 
Ethhub, ı Tagwerk Unger im Filz, 2 ı/a 
Um. Grashoden im Lechwiesach, ı/a Tgw. 
Bratboden im Filz, und ıfa Taw. desgleichen 
naſeliſt, dann im af; Taw. Unger im Filz, 
®D wieder 174 Tgw. Anger im Filz. 

Us iſt ludeigen, und auf 1520 fl. einge⸗ 
veithet. 


Elfen den 18ten Dezember 1824. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 
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3.) (Aufforderung.) 


Joſeph Labinger Ubrmachers ſohn von Ober⸗ 
hauſen, deſſen Aufenthalt z. 3. unbekannt 
iſt, wird anmit aufgefordert, ſich binnen 30 
Tagen dahier zu melden, anſonſt deſſen elter—⸗ 
liches Anweſen auf Andringen ſeiner Schweſter 
Maria Anna Labinger mir Ruͤckſicht vorliegens 
ber Verhaͤltniſſe an den Meiſtbiethenden ges 
sichtlich veräußert werden wuͤrde. 


Gdggingen am ı8. Dez. 18234. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


(Ediftalcitation.) 


Da der Schuldenfland den Vermoͤgensſtand 
des fogenannten Mathleebauren Anton Kling 
von Landshaufen, bedeutend überfteigt ; jo wurs 
de gegen denfelben der Konkurs = Prozeß beſchloſ⸗ 
fen, und als Eviftsrage: 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung der 18, Jänner; 
2.) zu Wnbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der 14. Gebruar, und 
3.) zur Schlußverbandlung und zwar 8.) für 
die Replik der 14. März 1835, und b.) für 
die Duplif der a8. März feftgefegr, 

Es werden hiezu die Anton Kling'ſcheu 
Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
dad Nichterſcheinen am ıten Ediktetage die 
Ausſchlleßung von gegenwärtiger Konkurs Maf: 
fe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausſchließung mir den beiteffinden 
Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche etwas von dem Dermb: 
gen ded Gemeinfcyuldners in Handen baben, 
werden aufgefordert, daſſelbe unter Vorbehalt 
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ährer Rechte bei Strafe des nochmaligen Erſatzes 
dem Gerichte zu übergeben. 


Raningen den ıgten Dezember ı8a4. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





5.) | (Belanntmachung.) 


Am Samstag den a2. Jänner ı825 wird 
zu Ofterſchwang die ſaͤmmtliche Habe des 
dortigen Anton Bonbon gerichtlicy verfteigert. 

Diefelbe befteht im zweiftdefigen mit Landern 
gebeten Wohnhaus, fammt Stall und Stadel 
nebft a ı/a Winterfuhren Uder: nnd Wießfeld, 
dann 4 Holzmarlen und Haus: und Baumannd: 
Fahrniſſen. 

Die Kaufsluſtigen werden hlezu hiemit eingela⸗ 
den, und die Kaufsbedingniſſe werden am Tage 
der Verſteigerung befaunt gemacht. 

Immenſtadt am 21. Dezember 1824. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Kaſtenmayr, Landrichter. 





b.) (Gant» Evdikt.) 

Das kdnigl. baleriſche Landgericht Schro: 
benhaufen hat in dem Schuldenwefen des Mar: 
tin Leonhard, Lumpenfammlers zu fangen 
moofen ben Univerfalfonkurs erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediltstage, 
nämlich: 

a.) zur Anmeldung der Forderungen, und be 
sen gehörigen Nachweiſung auf den a8, Februar 
1825 ; b.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den a9. März, 
und c;) zur Schlußverhandlung auf den Zoten 
April 1825 jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, 


und biezu fämmtliche Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausfchließfung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Yusfchliefung mit den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Schrobenhaufen den 24. Dezember 1824. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Raumfauer, Landrichter, 





n) (Schafweib:Verpadhtung.) 

Samstags den 5. Februar 1825 wird die 
Schafweideder Gemeinde Elzer im Wirthe⸗ 
hauſe dortfelbft Vormittags y Uhr an den Meift: 
biethenden filr das Fahr 1825 verpachtet, wos 
zu Pachtluſtige eingeladen werden. 

Auf diefe Weide dirfen ı20 Stuͤck Schafe 
audgetrieben werben. 

Auswärtige muͤſſen fich über ihren Leumund 
und das Vermdgen ausweifen. 

Günzburg den 24ten Dezember 1835. 

Königlich Baterifches Landgericht. 


Dtt, Landrichter. 





8.) (Schafweide-Berpahtung.) 

Samdtagd den 29. Jaͤnner 1825 Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr wird die Schafweibe der Ge— 
meinde Leinheim im Wirthshauſe dortſelbſt 
für das Jahr 1825 am den Meiftbiethenden 
verpachtet. - 

Ayf diefe Weide dirfen 120 Stuͤcke Schafe 
getrieben werden. 

Auswärtige haben ſich uͤber Leumund und 
Vermdgen auszuweifen. 





/ 


Padhtluftige werden zur Verpachtung einges 
laden. 


Guͤnjburg den 24. Dezember 1824. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Dtt, Landrichter. 


4)»  (Belanntmadhung.) 


Nachbenannte drei Schuldverfchreibungen 
werden vermißt: 

a) von Johann Georg Rommel, Wagner 
dabier, über '200 fl. ddo. ı9. Auguſt 1819; 
b.) ven friedrih Kurz, Tagwerker dahler, über 
100 fl. de eodem dato; ce.) von Wlerander 
Ldwenhag, Gerichrediener dahier, über 
200 fl. dio. 20. Februar ı821. ſaͤmtlich der 
Örepherrlich vom Geitzlloferiſchen Stiftung wer 
gen Darlehen von dem Kdniglichen Landgerichte 
Lauingen ausgeftelt, und mir 5 vom hundert 
verzindlich, 

Auf Anfuchen der Werwaltung gedachter Stif- 
fung werden die unbekannten Inhaber obiger Urs 
kunden hiemit aufgefordert, diefelbe innerhalb 
einer Frift von ſechs Monaten bei unterfertigter 
Behörde vorzuweiſen, widrigenfals dieſe Do⸗ 
lewente für kraftlos erklärt werden wilrden. 


Haunsheim ten 23. Dezember 1824. 


dieyhertl. von Suͤßkind'ſches Patrimonial: 
gericht I. Klaſſe. 


d. Rad, Parrimomialrichter. 





10.) GBekanntmachung.) 


Der K. Fiſtus hat wider die Sigmund Graf 
on Haslang'ſchen Juteſtaterben wegen Abtres 


——— — — — 
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tung bes Gutes Haslangfreit hierorts 
Klage erhoben, die Verhandlungen konnten aber 
bis jegt um deswillen nicht gepflogen werben, 
weil die Bellagten (deren Aufenthalt dem Ges 
richte nur zum Theil befannt ift) dem Auftrag, 
einen gemeinfchaftlichen und gehdrig bevollmädhs 
tigten Anwalt zu beftellen, nicht Folge leiſteten. 
Demgemäß wird der Termin zur Inſtruktion dies 
fer Streitſache auf den a3ten Februar ı835 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeordnet, wozu man fämmts 
liche SInteftaterben des Sigmund Grafen von 
Haflang mit dem Auftrage vorladet, in dies 
fem Zermine einen gemeinfchaftlihen Anwalt 
zur Führung diefes Prozeffes um fo gewiffer zu 
beftelfen, ald man fonft von Gerichtöwegen 
den Anwalt ernennen und weiter rechtlicher Ord⸗ 
nung nad fürfahren würde. 
Augsburg den a7ten Dezember 1824. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schmitzer. 





(Bekauntmachung.) 

Nachdem ſich bei der am ıBten Dezember 
ausgefchriebenen Veräußerung des Joſeph Zims 
mermann'fchen Unwefens zu Edenbergen 
kein Raufstiebhaber gemeldet hat; fo wird ges 
dachtes Bauerngut, wie foldes in Nro. 34 
Urt. 982 des Kreids Inttelligenz = Blattes bes 
fehrieben ift, Samstags den aaten Jänner 1825 
unter denfelben Bedingungen nenerbingd dem 
Öffentlichen Verkaufe zu Edenbergen unterwors 
fen werden. 
Goͤggingen den 27ten Dezember ıBa4. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Relber, Landrichter, 


r1.) 
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12) (Schafmeider-Berpadtung.) 

Samstags den ıaten Rebruar 1835 9 Uhr 
Vormittags wird die Schafweide der Ges 
meinde Hochwang fir 130 Stuͤck Schafe 
und Laͤmmer für Das Jahr 1925 beym Wir— 
the Patriz Goßner daſelbſt an den Meiſtbiethen— 
den verſteigert, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden, Auswärtige aber mir obrigkeitlichen Lens 
munds⸗ und Vermdgens-Zeugniſſen ſich ausweifen 
muͤſſen. 

Günzburg den arten Dezember 1824. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


13.) (Belanntmach ung.) 


Eine am ı7ten Auguſt 1795 don Unton - 


Hitler, Branntweiner zu Märtingen, bei 
der damaligen Neichöpflege Worth auf die 
Summe von boofl. für Chriſtoph Bruner von 
bier ausgeſtellte Schuldurfunde iſt verloren ges 
gangen. 

Der gegenwärtige Beſitzer biefer Urkunde 
wird aufgefordert, diefe am Sten April 1825 
um fo ‚beftimmter hierorts zu produciren und 
die Eigenthums-Rechte auf diefe Urfunde nach⸗ 
zuweifen, als fie aufferdem für unguͤltig umd 
traftlos erflärt werben würde, 

Donauwbrtb den 29. Dezember 1824. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





14.) Gekanntmachung.) 


Das Hofgut des Unton Kling, Mathles⸗ 
Mm von Landshauſen, beſtehend in 


— —— 
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Haus, Stadel, Garten, Gemeindsgerechtigkeit, 
27 Jchrt. Beer, 5 Tgw. Wieſen, 2 Ichten. Holz⸗ 
gruͤnde, dann dem ſogenannten Fürſtenbau von 20 
Jaucherten Aecker ſamt dem Pferchrechte vom 
Landshauſer Schaftriebe, wird unter Morbes 
halt der Ratifikation der Anton Kling'fchen 
Sanrgläubiger am Montag dem ı7ten Jaͤnner 
1825 dem bffentlichen Verkaufe ausgefeßt, bie 
Verfaufeverbandlung aber an gedachtem Tage 
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
in der Anton Kling'ſchen Behauſung vorgenoms 
men werden. 

Fremdgerichtlidhe Haufsluftige haben fich 
über Vermögen geniglich auszuweifen, 

Rauingen den 3oten Dezember ı834. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


15,) (Bekanntmachung.) 
Die Geſchwiſterte des Mathaͤus Beutmik 


ler ledigen Baueruknechts von Oberthir 


heim haben die Bitte geſtellt, dieſen ſeit 17 
Jahren unwiſſendwo abweſenden Bruder difent⸗ 
lich mit der Bemerkung vorzuladen, daß im 
Falle der Nichtmeldung fein Vermoͤgen an ſie 
gegen Caution ausgefolgt werde. 

In Folge deſſen wird der Mathaͤus Beute 
mäller von Oberthärbeim oder feine als 
Ienfallfige Descendenz aufgefordert, binnen 3 
Monaten a dato fi) um fo gewiffer bei dem 
biefigen Landgerichte zu melden, als auffer def 
fen der obigen Wirte willfahrt werden wuͤrde. 

Wertingen am-Zoten Dezember 1824. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, gandrichter. 


u. 


do 
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6.) (Erfenntniß.) 

Ja Sachen der aufgeldften Graͤflich Fuger’, 
ſchen Vaiſen-Adminiſtration in Laug⸗ 
na wird in Folge der Ausſchreibung vom 6. 
Erptember 1824 erfennt: daß gegen diefelbe 
in Hinficht ihrer bisherigen Verwaltung Feine 
Soforderung oder Auſpruͤche mehr gemacht wer: 
den Tonnen, weil fih in dem praefigirten 
Praeelufivs Termitte von 3 Monaten Niemand 
gemeldet hat. 

Bertingen den 31, Dezember 1824, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 





1) Belanntmadung.) 


Men Infudyen der Wittwe Franziska Schabel 
RR wird biedurch ihr Sohn 
ge —— abel, der vor 12 Fahren zu dem 
— Kroned gegangen ſeyn ſoll, 
— iſt, oder auch feine allenfall— 
Hai — peremptoriſch vorgeladen, ſich 
er onaten a dato um fo gewißer «bei 
>= igen l. Landgerichte zu melden. als auſſer⸗ 

" fein Vermögen an die benannte Wittwe 
Ken Gaution aus gefolgt werben wird. 

Bertingen am 31, Dezember 1824. 


Königlich Daierifches Landgericht. 
Gebhard Landrichter. 





” (ShafweidsBerpa chtung.) 


Die weni 
Kafneide d 
d. ]. 18254 


oſt 350 Städe ertragende Sommers 
er Gemeinde Apelsried wird für 
m Freitag den 4. Februar 1825 im dore 


‘Aa 


tigen Wirthshauſe bffentlich verpachtet werben, 
was man unter Einladung der Pachrliebhaber 
mit dem Anfigen befannt macht, vaß Fremde 
fid) mit legalen Leumunds: und Wermdgend « 
Zeugniffen auszuweifen haben. 


Zusmarshaufen den 31. Dezember 1024. 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Mar Bed, Landrichter, 


19.) (Schafweidverpachtung.) 


Den 20. Jaͤner 1825 wird in dem Gemeinde: 
baufe zu Preitenbrumm die dortige Schaf: 
weide duf ein Jahr an den Meiitbierenden vers 
pachtet werden. Es fonnen a5o Schafe auf 
folche getrieben werden. Die weiteren Bebins 
gungen werden am Verpachtungstage befannt ges 
macht, und Auswärtige haben hiezu Leumunds⸗ 
und Vermdgens » Zeugniffe mitzubriugen, 


Mindelheim am 3ı Dezember ıBe4. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leirl, Yandrichter. 


(Betanntmadung.) 
Es wird hiemit die im biefjeitigen Imtd« 
Bezirk gemachte Abrheilung des Hypotheken⸗ 
buches zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. Abtheilung. Adelshauſen, umfaßt 
die Ortſchaft Adelshauſen, und alle in 
den Orten Aſchelsried, Bobenhauſen, 
Brunvuen, Deimhauſen, Hochenried 
und Steinerskirchen zerſtreut liegende 
Beſitzungen, welche hieher gerichtsbar find. 
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U. Abtheilung. Freinhanfen, umfaßt 
den Dre Freinhaufen, und die in den Dr: 
ten Kreith, Straß, Wallersbad, 
Meyhern und Zierfmühle befindlichen , 


der biefleitigen Jurisdiktion unterworfenen 
Beſitzungen. 


DI. Abtheilung. Schenfenau, umfaßt 
den Ort gleichen Namens, dann die hieher 
jurisdietionsbaren Unterthanen der Orte € ul: 
lenried, Hochſtadt, Obergerolts— 
hauſen, Schwaig, Stadl, Shen 
kengrub, Steinkirchen, Sieben 
elen, und Weichenried. 


IV, Ubtheilung. Weibhofen, umfaßt 
dad Dorf gleichen Namens, und bie 
Drte Kothmühle, Koppenbadh, Ras 

chels bach, Seelhof und Weigenried. 


V. Ubrheilung Wangen umfaßt das 
Dorfgleihen Namens. 


Da übrigens bisher bei dem unterfertigte 
Hypothekenamte noch wenige Forderungen, und 
Reallaften angemeldet worden find; fo werden 
diejenigen, welche folhe Anmeldungen zu mas 
hen Haben, aufgefordert, bei Vermeidung ber 
Nachthelle, welche das Hypothekengeſetz $. 25 
unda6, dann das Einführungsgefeg $. gund rı 
für den Fall der unterlaffenen Aumeldung aus: 
fpriht, ihre Anmeldungen in Bälde dahin zu 
bewirfen, damit fih die Arbeiten gegen das 

Ende des Anmeldungs » Termins nicht zu fehr 
anhaͤufen. 
Schenkenau den 3. Jaͤnner 18:5. 


Freyhertlich v. Perfalſches Patrimoniak 
Bericht Schenkenau im Iſarkreis. 


Schiller, Patrimonialrichter. 


— — 


—— — — 
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21.) (Befanntmakhung.) 


Michael Yigfter der ältere von Ziemetss 
haufen und Konforten find Willens ihr dahier 
befigendes Wiedenhofgut mit den ndthigs 
fien Vieh: und Baumannsfahrniffen aus freier 
Hand unter gerichtlicher Leitung an den Meifts 
biethenden zu verkaufen. 

Daffelbe ift am nörblichen Ende des Marks 
ted Ziemetshaufen nächft der Pfarrkirche gele— 
gen und beftehr aus Haus, Stadel und Stals 
lung, 3 1/4 Tgw. Garten, Gemeindägerechtig: 
keit, 47 1/2 Ichrt. Aecker (wovon z mit Beefen, und 
ur mit Roggen befaamt find), 8 Tgw. dreys 
mädigen Ungerd, 28 Tgw. Miefen und 15 
Jaucherten Holzbodens. 

Die geringen Abgaben find neben der Ians 
deöherrlichen Steuer: 37 Met. Haber und ı 
Meg. Holzkorn (alts Augsburger Maͤß) Gilt, 
und 7 fl.26 1/2 fr. in Geld zum hieſigen fürftl. 
Kentamt, = Met. Kreuzforn zur Stiftung, 
dem Zehnter, und ao fl. unerhöhbaren Beſtand 
zur Pfarrei, dann Haltung der Zuchtthiere. 

Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Vermbgens⸗ 
und Leumundszeugniſſen verfehen, werden zu 
dem Ende auf Dienftag den 8. Februar 1835 
früh q Uhr in die biefige Tafernwirthſchaft eins 
geladen, koͤnnen auch mittlerweile über bie naͤ⸗ 
bern Verhaͤltniſſe des Guts Erkundigung vei 
Michael Aigſter alten Schloßbauern dahier ein⸗ 
ziehen. 


Ziemetzhaufen dem 4ten Jaͤnner 1055. 


Fuͤrſtlich Oett. Wallerſtein'ſches Patrimo⸗ 
nial⸗-Gericht J. Klaſſt. 


Steck, Patrimonialrichter· 


— 





— — — 
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6 
n.) Werkauf.) 

Das Prioritaͤtzs ⸗Erkenntniß in der Con⸗ 
luttſache des Joſeph Schäfer von Streit: 
beim bat die Rechtskraft beſchritten; in Folge 
deſen wird das Joſeph Schäferfhe Anwes 
fen, beftchend in einem Gnadenhaus mit einer 
Srautftrange Montags den säten bieß Früh 
10 Uhr in dieffeitigem Amtslokale zum bffentli- 
Gen Verkaufe gebracht, wozu Kaufsliebhaber, 
mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds zeugniſſen verſe⸗ 
ben, eingeladen werben, 


3usmarshanfen den 4ten Fänner 1825, - 
Königlich, Baieriſches Landgericht. 


Mar Be, Landrichter, 


— 


a) (Getreid: Verkauf.) 

re * auf dem Getreidkaſten des unter⸗ 

Mans aufgeſpeicherten Getreide 

ef — Eindienung werden Mon⸗ 

3 a ' dieß 128 Schäffer Roggen, und 
dafel Hader Horbepattlidh der höchften 


Ratififerion p Hi 
Perfieigert, fentlich an die Meiftbierhenden 


Kaufsl 
kr iebhaber haben fih am obigen Tage 


von 9 bis aa Uhr in bieffeitiger Rent: 
Amt, 3 
Hanyley einzufinden, und ihre Angebothe zu 


Pretstog zu geben. 
Alchach den Sten Jaͤnner 1825, 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Fleißner, Reutbeamter. 


— — 


— — — — 
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24.) b (Eviftalzitation.) 


Laut Urkunde de dato Augsburg den 2gtem 
May 1799 ift der Herr Reichsrath Hugo Jos 
ſeph Fugger zu Kirchheim an die Frau 
Graͤfin Fugger von Boos ein Kapital von 
3000 fl. ſchuldig geworden, welches auf Able⸗ 
ben der Letztern dem Herrn Kaſimir Schenk 
Grafen von Kaftell : Waal erblich zufiel, und in 
der Folge von dem Herrn Grafen von Reutts 
ner = Meil zu Achſtetten als Käufer der zum 
vierten Theil hiefür überwiefenen Herrſchaft 
Rechtenſtein zuruͤckbezahlt wurde. 


Nachdem nun beſagte Originals Schuld⸗ Urs 
kunde zu Verlurſt gegangen iſt, ſo wird hlemit 
auf Anſuchen des graͤfl. Reuttner'ſchen Rent⸗ 
amts zu Huͤrbel der unbekannte Innhaber der: 
ſelben aufgefordert, ſolche innerhalb eines Ter⸗ 
mins von 6 Monaten um ſo gewiſſer bey Ges 
richt vorzumweifen, als bezeichnete Urkunde wis 
brigenfalls für kraftlos erflärt werden wird, 


Memmingen ben zoten Dezember 1854, 


Königlih Baterifches Kreissund Stadt 
Gericht. 


Ammerbacher,, Direftor. 


Wunderl, Protoboflift, 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 30. Dezember 1824 Augsburg, den ı0. Januar 1845. 











Brief. Geld, Brief. Geld, 
— — — — — — — — 
Obligationen aa oſo .„. | 9 | g2ı/4 |j Obligationen à40/0.. gı ı/a 
ditto .. .55000 „x. .| z01 17a ! 101 1/4 dito . -«. 50/0... | 101 1/4 
Land-Anlehen „.... | 102 1/2 | 10a Land-Anlehen „.... | z0aı/4 
Hypoth. Anweis, . ... Hypoth. Anweis. „... 
Lott. Loose A—Dä4ofo | 104 1/4 | 104 Lott.Loose A—Dä4ofo | 104 
ditoE—Mä4dofo.. .| 1037/8 | 103558 .| ditto E—Mä4ofo.. | 10bı1/4 | 1053/4 
ditto unversinsl,. » . . | 100 99 ditto unrerzins).. ... | 200 


99 
detto detto äAfl. 35 99 ı/a | 
108 


detto detto ä fl, ı00 








Intelli 


— — 


| Bekauntmachung. 


(Die Koſten für Verpflegung 
den Erappenfirafen 
inner His legten Dez. 1843 betreffend.) 


fremder Truppen ouf 


IM Namen Seiner Majeftät 
des Königs 


| 
| Aus der nachfolgenden Tabelle ro, ı 
| ÄR zu etſehen, was gemäß allerhöchften 
Refecipts vom 9. Auguſt d. J. Me. ı 1875 
| Und nach dem Peräquarionsgefeß für ru 
zirte Truppen Verpflegung liquidirt, dann 
"Bas von dem PL p. oͤſterreichiſchen Militdr 


hieran bezahlt worden, und was noch zu 
dejahlen iſt? 


— 


len verbliebenen 307 fl, 





— — — — — 8 


gen zblatt 


Kreiſes. 


den 20" Januar 1845, 


Tabelle a. weißt aus, da die zu zah⸗ 
7 fe. duch die 
Münden ver, 
von bem betreffenden Marfch: 
die Quartierrräger hinausbe 


k. Zentral; Staatskaſſe in 
guͤtet, und 
ſtationen an 


In Ftiedenczeiten wom .. dahlt worden find, welches man hiermit 


zur Öffentlichen Kenntnig bringt. 

Augsburg ben 3ı, Dei. 1824, 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll. Graf Fugger. 


— — 


hi 





Etappen : Pläße 


Dilingen, ee 


Günzburg detto 
Neuburg detto 
Rain betto 





Summa 
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Nro. II. 


— —— 
Namen — Speziellers || Totaler⸗ 


j der ber Geldempfänger nad | Bergätungs, Betrag. 
Etappen: Stationen. Ortſchaften. 


—— — ———— — 
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Diliugen Landgericht Dilingen Stadt 





Retteubach 


Guͤnzburg detto £ 
r Guͤnzburg Stade — 







Neuburg detto 5... Attenfeld 1 
Ind Unterfial und _.. | 
ın Joshofeu ER J 
end Bergen I — — 
Rain detto Rain, Stadt 





Feldheim mit Niederfchdnenfed 
Ober peiching 
deldhſim | 








* 





5 — ——“ 58 


x.) 
Bekanntmachung. 


(Die Eintragung ber Bobenzinfe von den in boben⸗ 
sinfiges Eigenthum verwandelten Lehen in die 
Srpothelenbücer betreffend.) 


ImRomen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Die unterm 27. Dei. v. J. in rm 
hijietem Betreff erfolgte allerhöchfte Wer, 
erdnung wird im nachftehenden Abdruck 
jat allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 8, Jänner. 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 


Greihere v. Gravenreuth. 


Kopf. 
coll. Vogl, Sekr. 
Abbtuck. 
ud. & &. 


„Da nad q. 3ı des Lehen, Ediktes vom 
„7. Jul, 1808 die Bodenzinfe von allos 
„difiitten Reben in die Hypothekenbuͤcher 
„tingetragen werden follen, und da Zwei⸗ 
„fel erhoben wurden, ob derley Boden⸗ 
„Jinfe unter den Real /Laſten des Objek⸗ 
„tes, oder das Bodenzine⸗ Kapital uns 
nter die Hypothek Kapitalien eingetragen 


„werben müffen; fo wird hiemit verord⸗ 
„met, daß die Eintragung der Bodens 
zinfe unter den Real:Laften auf nach 
„ſtehende Art zu gefhehen habe: 


A, Bei Ritters Lehen, 


formalia : 


barauf haftet vermoͤge Leheneignungss 
Urkunde ddo.. . ein jährlicher 
Bodenzins von . fl. . Er... HL 
welcher nach den Beſtimmungen des 
organifhen Lehen-Ediktes vom 7. Zur. 
1808 9. ı8, ı9 und ao den Bulden 
mit 25 zu Kapital erhoben, folglich 
mit einer Kapital-:Summe von . fl, 
+ fü, . hl. abgeloͤſet werden kann.⸗ 


B. Bei gemeinen oder Beutel; 


geben, 
formalia : 
„hierauf haftet laut Leheneignungs, Brief 


ddo. . . ein jaͤhrlicher Bodenzins 
von . .fı .. 


su. Mi; 
welcher nach der allerhöchften — 
nung vom 6. Jun, 1816 9. aa u, a3 
mit dem in tem Cignungs: Briefe ent, 
haltenen ganzen Berrage des Bodens 
zinsfapitals pr. . fl... u. bt, 
abgeldfer werden kann.“ 

„Weber Tiefe Eintragungen haben die f, 
„Rentaͤmter von den Hypotheken Aem⸗ 
„tern die vorſchriftmaͤßigen Rekognitions⸗ 
„Scheine zu empfangen, und genau zu 
„verwahren.“ 


— 


| - Zabellarifde 
dee Schrannen im Oberdonaukreiſe und fämmtlicher auf ſolchen verkauften Früchten, 
fuͤr jede einzelne 


Königliche 
Polizey⸗Behdbrden. 


Aichach Landgericht 
Burgau 
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- 
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Ueberfideti.: 


dann des Erloͤſes aus denſelben nach den wahren Mittelpreifen,, 
Sqhtanne pro 1834, 
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mit bem Totalbetrage 








dggen Totale 
au Betrag wi; Betrag 
* nach = * nach 
= | mittlerm | = # mittlerm 
= preis, | & ® Preis 


Baht | N. Nee.) Zadı | m. Tel Bann i 2% Ik 
— ——— — 





































605 19060 399 — 31203 

1087! 307,50 — 4601 
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32651 9577 40 24 15729 
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28165112 2007] 6255| ol — 6751 
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6440 39713!20|| 10793 A435 — 52496 
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Tabellariſche Ueberſicht | 
der mittlern Sruchtpreife auf den Schrannen des Dberdonaufreifes pro 183}. 










Königliche 
Polizey⸗Behdbrden 












Aichach Landgericht Aichach 





betto. Durgau 
detto. Dilingen 
Donauwoͤrth detto Donauwdrth 
betto, Sriedberg 
betto, üßen 
Buͤnzburg detto. uͤnzburg 
detto. Hoͤchſtaͤdt 
ſtaufbeuern detto. Kaufbeuern 
detto. Lauingen 
Mindelheim detto. Mindelheim 
Ottobenern detto. Ottobeuern 
detto. Rain 
Roggenburg detto. Meißenhorn 
‚Schrobenhaufen detto. Schrobenhaufen 
detto. Krumbach 
Babenhaufen Herrſchaftsg. Babendauſen 
Magiſtrat ugeburg 
detto. empten 
detto. indau 
Memmingen detto. emmingen 
Neuburg detto. euburg 


Haupt» Durchfchnitts s Mittelpreiß . . || 7ja4l|ıolao 


Fk 





Roggen. 
Gerſte 














er.) A. |fr 

5 3 1 —l— 
5 |37 al5oll — |—| 
515, 2/50 — I— 
5 30 2156| 3 lıo 
5 38 3iaa 3136 
74 420) - |— 
6|7 — —|_ 
6 ‚30 31361 — |— 
6 — 244 - |— 
6 42 3401 —|- 
5| a 2150 — 

5 32 2511 — | 
4154 s—ı—|_ 
53 al5h 

55 5 nn 
513> 3 zZ 4 
7140 4 — - 
7lıa , — 
013 34 | 

5'ıa 3 
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XVI.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung des Pfarrei Ecarts betreffend.) 
Im Namen Seiner Moajeftät 
des Königs. 

Durch den am a9. Dezember v. J. ev 
felgten Tod des Pfatrers Bonifaz Mohr 
if die in der Didzeſe Augsburg, dem Fönige 
lichen Randgerichte Immenftadt, und dem 
Defanare Stiefenhofen liegende Pfarrei 
Ecarts erledige worden. Sie zählte mit 
Wbegtiff der Fifiafen Werdenflein und 
Sagen nur 99 Seelen, und gewährt fol: 
gendes Einkommen. 

u) an baatem Gefde . 107 fl. aofr. 
2.) für Siftmefien » . 46 5 
3) 32 Klafiet Holz, anges 
Magen zu... 12 5 
4) 6 Klafter Btennwaſen ans 
geſchlagen zu — A 
5.) aus dem Widdumgur in Ans 
Ma... 68 ; 
Zufammen 
Augsburg den 2 


1035 


— ⸗ 
48 3 


45: 
234 fl. Sfr. 
Jänner 1825, 


Königliche Regierung des Operdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link. 


v. Raiſer. 


eoll, v. Lillen. 


XVII) 
Bekanntmachung. 

(Den Beſuch der koͤnigl. Central⸗ Veterinaͤr⸗ Schule 
von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤni g8. 

Das organiſche Edikt über das Veterl⸗ 
naͤr⸗Weſen vom 1, Februar 1810 (M. ſ. 
(das koͤnigliche Regierungsblatt 1610, VIII. 
Stuͤck) enthaͤlt g. 15 folgende Beſtimmung: 

„Diejenigen Aerzte, welche die medizi⸗ 
„niſchen Wiſſenſchaften nach den beftchenden 
„Geſetzen auf einer Landes ; Univerfiräe abs 
„‚folvire haben, und feiner Zeit in den 
„Staatsdienft treten wollen, find verbun— 
„den, während der anberaumten zweijaͤhri⸗ 
„zen praktiſchen Laufbahn einen Kurs der⸗ 
„jenigen Fächer an der Pöniglichen Eentral, 
„Veterinaͤr⸗Schule zu hoͤren, welche an 
„den medizigiſchen Sektionen der Univerfis 
„täten nicht genügend und vollftändig gege: 
„ben werden konnten, worunter vorzüglich 
„die Zootomie, Die Dperationslehre, die 
„Lehre von den Seuchen. und die Bereris 
‚„Märpraris in dem Thierſpitale begriffen ſein 
„ſollen. — Zum Eintritt in die Vorleſun⸗ 
„gen haben ſich die Aerzte bei dem Chef 
„der Auſtalt und den Profeſſoren zu melden, 


„und erhalten von den letzteren über die ge: 


„hörten Gegenftände ei 
„Zeugniß“ 

Dieſe Verordnung wird hiemit in Er; 
innerung gebracht, und zugleich bemerkte, 
daß die von den angehenden Werzten ju 

5 


n Frequentationg;, 


67 


feeguentirenden Vorlefungen immes in bem 
Sommer» Gemefter gehalten werden, 
und daß folches mit dem Monat April alls 
jährlich feinen Anfang nehme. 

München den 5. Januar 1825. 
Könige. Baierifhe Central» Veterinde: 
Schule. 

Sehr. v. Kes ling. 
Weymar. 


XVIIL) 
Befanntmahung. 
(Die im Jahre 1843 und 1824 zur Anftellung gepräf: 
ten Pfarramts kandidaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Die mittelft Oberfonfiftorials Referipten 
vom 20. September und 26. November 
1824 bieher gelangten Verzeichniffe der im 
Jahre 1823 und 1824 zur Anftellung ges 
prüften Pfarramtsfandidaten, welche zugleich 
die Eigenfchaft erlangt haben, für erledigte 
Patronatsſtellen präfentirt zu werden, wer⸗ 
den hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht 

Baireuth, den 4ten Januar 1625. 
Koͤniglich proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Schunter. 


Touſſaint. 


a 


I 
Berzeihniß 
ber im Jahr 1823 zur Anftellung ge 
prüften Pfarramts » Eandidaten. 


1.) Johann Martin Maler, Pfarrer zu 
Haag, Dekanats Kreußen, 1824, ı3. an. 

2.) Johann Paul Niedermann, Patros 
natö= Pfarrer zu Fiſchbach, Dekanats Seibelds 
dorf, ı823, 31. Zul, 

3.) Gottlob Weigel, Patronats: Pfarrer 
zu Neuenderteldau, Dekanats Windsbach, 1823, 
23. Nov, 

4.) Anton Friedrich Heine. Glaffer, Vors 
bereitungslehrer zu Baireuth. 

5.) Johann Paul Omeis, Patronats⸗ 
Pfarrer zu. Peringersdorf, Delanats Lauf, 
1823, 31. Zul, 

6.) Karl Ilgen, Diakon und Studiens 
Lehrer in Windsbach. 

7.) Georg Ehriftoph Friedr. Sauber. 

8.) Friedr. Aug. Krauß, Parronatöpfars 
rer zu Auffees, Dekanats Baniberg, 1628, 
20 Aug. 

9.) Heinrib Steinlein, Pfarrer zu 
Fuͤrnried, Dekanats Sulzbach, 1824, adten 
May. 

10.) Wilh. Heinr. Ernſt Dentler, Pas 
tronatspfarrer zu Buttelbronn, Dekanats Pap⸗ 
penheim, ı823, 24. September, 

11) Joh. Albr. Karl Brater, Pfarrer 
zu Sondheim, Dekanats Walteröhaufen, 18324, 
ı3, Jan, 

12.) Georg Jakob Philipp Stahl, Subs 
rector und Progpmnafiallehrer in Dettingen. 

13.) Georg Karl Caupert, Patronate- 
Pfarrer zu Eirihshof, Dekanats Heilgersvorf, 
1823, 3ı. Sul. 

14.) Gottl. Gerd. Befenbed, Patronats⸗ 
Pfarrer zu Forth, Dekauats Erlangen, 1628, 
29. Aug. 


— — — — — 


— — — 
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15.) Heinr. riedr, Florlan Cloͤter, Pas 
treuatsdialon zu Schwarzenbach, Dekauats 
Nuͤnchberg, 1833, 11. Sept. 

16) Martin Chriſtoph Sturm, Patros 
mtöpfarrer zu Ser. Helena, Dekanats Gräs 
fenberg, 1823, 19. Aug. 

17.) Leonhard von Eberz, 
Eitmanndberg, 
23. May, 

1b.) Albr. Zul. Chriſtoph Schaumberg, 
Parrer zu Gleuſen, Dekanais Bamberg. 

19.) Karl. Friedr. Maier, Patronats⸗ 
Diakon zu Harburg und Pfarrer zu Gros ſor⸗ 
kim, 1823, 24. September. 

20.) Friedr. Chriſtoph Heinr. Frauens 
bel, Patronatepfarrer zu Kirchleus, Deka⸗ 
nad Aulmbah, 1823, zo, Auguft, 

21.) Johann Balchafar Gutb. 

92.) Joh. Phil, Heinr. Degen, Pfarrer 
—— Delanats Rothenburg 1624, 17. 


Pfarrer zu 
Delanats Sulzbach, 1824, 


23,) Joh. Ftledr. Heinr. Mugler, Pas 
fonatöpfarrer zu Rappershaufen, Defanats 
Valterspaufen, 1823, 29. Dezember. Patro: 
Mattpfarrer zu Sulydorf, Dekanats MWezhaufen, 
1824, 20, Junius. 

24.) Joh. Nilol. & & ott, Pfarrer zu Thun⸗ 
dorf, Dekanars Niederwerra, 1854, 11. Nov. 

25.) Gerd. Traugott Dau m, Patronatd: 
Marrer zu Ditloferoda, Dekanais Thungen , 
1824, 3,, Auguft, 

26.) Friedr, Albr. Helmes, Patronatds 
—* sa Gaſtenfelden, Dekanats Juſingen, 
"94, 25, September, 

27.) Kont. Anton Cph. Heinr. Pbhls 
Neun, Parronatepfarrer zu Hellmigheim, 

anatd Einerepeim , 1823, 3ı. Zul. 

A 28.) Fat. Franz. Lang, Diakon zu Lins 
enhard, Dekanats Kreußen, 1854, 11. Nov, 

29.) Joh. Karl. Mlde. Rellein, Bilar 
N Sommerhaufen, 
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39.) ob, Chriſtoph Michael Panzer, 
Vikar zu Schnabelweidt. 





II. 


Verzeichniß 
der im Jahre 1824 zur Anſtellung ge⸗ 
pruͤften Pfarramts⸗Candidaten. 


1.) Chriſtoph Sigmund Stroͤbel, Ver⸗ 
weſer der Studienlehrers⸗und Pfarr⸗Adjunk⸗ 
ten⸗Stellen in Roth. 

a.) Johann Conrad Irmiſcher, 1833, 
Zul. beftändiger Vikar in Erlangen. 

3.) Andreas Küchle, 1824, Septemb. 
Patronatspfarrer zu Reutti bei Ulm, 

4.) Joh. Wild. Aug. Eberhard Donner, 
Vikar zu Roͤckingen. 

5.) Georg. Fried. Karl. Wilh. Hoffmann, 
1824., 3. Sept. Pfarrer zu Ingolſtadt. 

6.) Georg Kaspar Adler, Vikar zu Bals 
Dingen, 

7.) Ludwig Chriſt. Erb, Vikar zu Netu« 
drofjenfeld. 

8.) Io. Karl. Wilg.'Hdchtlen, Stu⸗ 
dienlehrer zu Dinkelsbuͤhl. 

9.) Dan, Phil. Puͤrkhauer, Vikar zu 
Oſtheim. 

10.) Joh. Chr. Karl Ernſt Wunib, Rehm, 
Vikar zu Lentersheim. 

11.) Albr. Gottfr. Gemmerli, 1833, 
a6. Sept. Studienlehrer und Hofpisalprediger 

ulzbach. 

* > 2 Melchior Güntber, Studien⸗ 
lehrer und Pfarr⸗Adjunkt zu Meiffenburg. 

13.) Wolfg. Erdm. Pauſch, Studienleh⸗ 

unfiedel, 
* N —— Brack, Studienlehrer und 
Diakonatsverweſer zu Weiden. 


— —— —— — 


15.) oh: Leonh. Obermuͤller, B24, 


+» Jul. Patronatspfarrer zu Vorra. 
16.) Joh. Ernft Spdrl, Vikar zu Doͤbra. 
27.) Joh. Chr. Fr. Schaupert, ı824, 
Sept. Patronatspfarrer zu Mengerstorf. 
18.) Volkm. Albrz Heinr. Frz. Reinhart, 
Pfarrer zu Thumſenreuth und Krumenab, s 

19.) Sr. Karl. Chriſtoph Georg, Vikar 
zu Schney. 

20,) Georg Heinr. Ludw. Kreger, Stu⸗ 
dienlehrer und Vikar von Zaun und Habel. 

21.) Joh. Mich. Waͤglein, Vilar zu 
Meftheim, 

23.) Karl Wilh. Sr, 
far zu Waſſertruͤdingen. 

23.) Joh. Fried. Schneider, Bilar zu 
Regnitzlos au. 

24.) Joh. Fried. 
Augsburg. 

25.) Franz Hauſer, Vikar in Riedheim. 

26.) Chriſtoph Heine, Reiße, 1823, 
Oberfnabenlehrer und Pfarr s Adjunfs zu Helms 
brechts. 

27.) Johann Hörner, Vikar zu Miche⸗ 
lau. 

6.) oh, Georg Friedr. Papft, Vikar 
zu Zirndorf, 

29.) Joh. Georg Eonr. Retuagel, Dis: 
far zu Tambach. 

30.) Chriſtoph Smanuel Esper, 1824, 
27. Jun, Patronatspfarrer 
winden, 


7. 


Haͤußlein, Bi 


Schaur, Vikar in 


31.) Wilhelm Bolz, Vikar zu Vanel. 


mes aurach. 


32.) Wilhelni Chrifioph Esper, Vilar 
zu Weihenzell. 


zu Neidhards⸗ 
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33.) Johann Wilh. Ferd. Bauerreis, 
1824, 5. Sept. Patronatspfarrer zu Ober 
ſte inbach. 

34.) Karl Fried. Meigand,, 1624. 
12, Auguſt, Patronatspfarrer zu Ditterswind, 





XIX) 
Befanntmacdhung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Oberwaldbehrun— 
gen beirefend), 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Bar: 
tenfteinaufdie Pfarreillnterhohenried 
ift die Pfarret Oberwaldbehrungen 
im Defanate Gersfeld und Landgerichte 
Sladungen im Untermainkreiſe erledigt wor: 
ben, deren. Ertrag nach der noch nicht abs 
gefhloffenen Faſſion vom Jahre 1819 - auf 
481 fl. 23 Pr, berechnet ift, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben fich 
binnen fechs on a a) zu 
melden. 


Baireuth den 6. Juůmer 18268. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Schunter. 
Tonſſaint. 





Befanntmahung- 
Am 15, Jänner d. J. find die Wahlhands 


— — — mi 
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adiutant des Ziel. Freiherrn Feldmarſchalls 
Fuͤrſten v. Wrede ıc, (mit 5 Stimmen.) 


lungen für ſammtliche Claffen der Abgeotd- II Zur die Klaffe der katholiſchen 


neten in die IIte Kammer zur Ständevers 

fommlung am Sie der k. Kreis s Regierung 

velendet morben; folhe gewährten folgende 
Reſultate. 


L für die Klaſſe der Grundbeſitzer 
mitgutöberrliher Gerichtöbarteit 
murden don 54 Aciid⸗ ⸗Wahlfaͤhigen adelichen 
Cuttbeſihern, von welchen 52 ihre Wahls 
Fimmen eingefonder harten, durch Stimmens 
wehrheit gewaͤhlt: 


A. Us Abgeordnete? 


1.) TEL. Er. Excell der kdnigl. Geerallom: 
miffär, und Reglerungs Pr fivent sc, Karl 
Ernft Freiherr von Gravenreuth, 
alt Gutebeſi iger von Affing (mir 38 Stim⸗ 
men.) 

3.) Titl, Joh. Michael Freiherr vom 
Red‘ zu Autentied (mir 13 Stimmen.) 


8. nis Erfägmäkuer: 


1). Til, Johann Ignaz Georg Freiherr 
von Wefternach zu Kronburg, Fönigl. 
baierifcher Kämmerer (Mit. 1o' Stininen.) 

Ada, Mar Breiherr. Bd. Freiberg 
y Almendingen,, #.°b.' Kämmerer Ind 

—X Jan! bei dent f Staatein inlſte⸗ 
rium ZUR in Mühchen (mit 7 
— 

3,) Til. Benhiktgreigerr b.Hermann 
auf Waiu! zu. Mempiagen (mind Sims 

A) ern ne Teens 

4.) Jul. Albert ——— — —— rer, 

3, b. Kaͤmmeter Oberſt uud Generals 


49 Titl. Anton Sanbherr, 


Geiſtlichkeit, von 33. Wahlmaͤunern, 
welche ſaͤmmtlich ihre Wahlſtimmen einge⸗ 
fender haben. 


A. Als Abgeordnete: 


19 Titl. Benedikt Abt, Stadtpfarrer bei 
St. Ulrich in Augsburg (mit 29 Stimmen), 
2) Til. Martin Königsdorfer, Deian 
und Pfarrerin Lußgingen, Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt (mit vo Zrimmen). 
3.) Ziel. Anton Maͤtzler, Defan und 
Pfarrer in Opfenbach, Landgerichts Weis 
ler (mit 8 Stimmen). 


B. Als Erfogmänner: 


1.) Til. Johann Philipp v. Baur-Brei— 


tenfeld, Eapirelötämmerer und Pfarrer 

in. Dinfelfherben, Landgerichts Zusmars 3 

hauſen (mir 6 Etimmen). . 

Defan und 
Pfarrer in Sleinbaufen,’ deſſelben Land: 
gerichts (mir 6: Erimmen), 

6.) Til. Euſtach Riegger, Capitelskaͤm— 

merer und Pfarrer in. Weichering Lands 
gerichts Neuburg (mit 5 Stimmen). 

Tiel. Leonhard Mieg,' Capitelskaͤm— 

“ Imerer- und: Pfarret in /Steppetg, deſſel⸗ 
ben Landgerichts (mir 4 Stimmen): 

"6, ) Titl. Johann GeergSchmelch er, 
Delan and Pfarrer iu Mehring, Bandı 
hetichts driedderg (mit 4 Sthimen). k 

62 Ziel Johanu Micast Beitele; Des 

ji, fan und Pfarrer in Sberdoif Laudge⸗ 
richts Obadorf (mit’ 3 Stimmen), 


⁊ 
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II. Für die Klaffe der Städte und IV. Zur die Klaffe der Orundeigem 


Maͤrkte. 
A. Sur die Stadt Augsburg: 


a) Als Abgeordneter: 

Titl. Johann Philipp Kremer, Ilter Bürs 
germeifter und Kaufmann (mit 40 Stims 
men). . 

. b) Als Erfagmann: 

Til. Eberhard Plant, Gemeindes Bevolls 

mächtigter u. Kaufmann (mit 6 Stimmen), 


B. Für die Städte und Märkte mit 
einer Beoblkerung über 500 Famis 
lien wurden von dem ſaͤmmtlichen perfdns 
lih am Sige der Kreis s Regierung erfchies 
nenen 24 BWahlmännern gewählt. 

a) Als Abgeordnete: 


1.) Ziel, Tobias v. Wachter, Patrizier 
und Bürgermeifter zu Memmingen (mit 
ı5 Stimmen). 

2.) Titl. Peter Schufter, Bierbräuer und 
Wirth zu Donaumbreh (mir 15 Stimmen). 

3.) Xi, Chriſtoph Friedrich Heinzels 
mann, Großhändler in Kaufbeuern (mit 
ı2 Gtimmen), 


b.) Als Erfagmänner. 

1,) Titl. Zaver Gl äzyle, Magiftratörath 
und Handelömann in Neuburg (mit 7 
Stimmen.) 

2.) „ Zaver Zemerti, Magiftratörath 
und Handelsmann in Dilingen (mit & 
Stimmen.) 

3.) „ Alban Haan, Biürgermeifter In Guͤnz⸗ 
burg (mit 4 Stimmen.) 

4.) „Johann Gruber, Kaufmann In Lin⸗ 
dau (mit 3 Stimmen.) 

6.) „Joh. Nepom. Wiefer, Bürgermelr 
fter und Handelömann in Dilingen (mit 
3 Stimmen.) 


thuͤmer ohne gutsherrliche Gerichtös 
barkeit find von den bis auf a am Sitze 
der Kreid: Regierung erfchienenen gı Wählern 
durch Stimmenmehrheit gewählt worden : 


A. Als Abgeordnete: 


i 3.) Titel. Karl Dietrich, Bräuer und Klo: 


fier » Realitätenbefiger in Thierhaupten, 
Landgerichts Rain (mit 54 Stimmen.) 

2.) „ Alois Schmid, Bräuer und Wirt 
in Steinefirchen, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen (mit 5a Stimmen.) 

3.) „ Sale Schnitzer, MWirh und 
Gutsbeſitzer zu Härtnagel, Landgerichts 
Kempten (mit 50 Stimmen ) 

4) „Fr. Anton Hoͤß, Bräuer and Oeko⸗ 
nom zu Immenſtadt, Landgerichts Im⸗ 
menftadt (mit 43 Stimmen.) 

5.) „ Franz de Paula Hedel, Biers 
bräuer , Wirth, und Oekonom in Frieds 
berg, Landgerichts Friedberg (mit 43 
Stimmen). 

6.) „ Zudwig Hohenegger, k. Advo⸗ 
fat in Memmingen, und Gutöbefiger zu 
Ungarshauſen, Landgerichts Ottobeuern 
(mit 40 Stimmen). 

7.Anton Hauſer, Grundelgenthuͤ⸗ 
mer zu Gundremingen, Landgerichts Dis 
lingen (mit 20 Stimmen). 

8.) „, Kaver Deuringer, Wirth und 
Butsbefiger zu Langmweld, Landgerichts 
Goͤggingen (mit a7 Stimmen). 


B. Erfagmänner: 


2.) Titl. Rudloph Lingg, Wirth u. Grund⸗ 
eigenthämer zu Hergensweiler, Landges 
richts Lindau (mit ao Stimmen). 

2.) „ Branz Kaver Seiz, Bräuer, Wirth 





und Gutäbefiger zu Benningen, Landges 
richts Dttobeuern (mit ı9 Stimmen), 

3.) Ziel, Fohann Nepom, Efer, k. Poſt⸗ 
halter, Bräuer und Wirth in Buchloe, 
Landgerichtd Buchloe (mit 10 Stimmen), 

4) „» Joſeph Zenerti, Handelsmann im 
Wertingen, Landgerichtd Wertingen (mit 
ı7 Etimmen), 

6.), Zaver Ort, kdnigl. Pofterpeditor, 
Bräuer und Wirth zu Neſſelwang, Lands 
gerihts Füffen (mit ı5 Stimmen.) 

6.) „ Georg Ludwig Freiherr v. Rup⸗ 
precht, Großhändler in Lindau, Gutds 
befiger im Landgericht Lindau (mit 15 
Etimmen.) 

7.) „ Unten Haufe r, Bierbräuer und 
Grundeigenthuͤmer zu Straß, Landgerichts 
Günzburg (mit 15, Stimmen.) 

8) „ Migael Wolf, Wirth und Grunds 
eigenthümer zu Unterroth , Landgerichts 
Slertifen (mit 14 Stimmen.) 

9) » Johann Baptift Gb HI, Bräuer, 
Birch und Butöbefiger zu Hindelang, 
kandg. Sonthofen (mit ı4 Stimmen.) 

md 10.) „ Sohann Hdfle, Grundels 
‚genthümer zu Gdggingen, Landgerichts 
Öbggingen (mit 13 Stimmen.) 


— —— 
Verzeichniß 


der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden 
Magiſtrate im Oberdonau⸗Kreis. 
Gortſetzung.) 
Nagiſtrat der Stadt II, Klafſe 
Schrobenhaufen, 
Bürgermeifter: 


Dilibald Erifh, Haus-und Gründebefiger, 
biöheriger Buͤrgermeiſter. 


—— nun 
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Magiſtratsraͤthe: 
1.) Kajetan Schwarz, Handels] Bisherige 
mann, Magiftrare: 
2.) Karl Pbllath, Nadler, Raͤthe. 
3.) Kajetan Schlager, Hau—⸗ 
delsmann. 
4.) Kaspar Brovadan, Hans 
delsmann. Neu 
gewählt. 


5.) Georg Maler, Uhrmacher. 
6,) Anton Waldvogl, Kamins 
lehrer. 


Erfagmänner des Magiftrats. 


1.) Kaſimir Roͤßler, Rothger⸗ Neu 
ber. ewaͤhlt 
2.) Franz Bergmair, Schleifer, 8 i 


GemeindesBevollmädtigte. 


2.) Zalob Neugfhwendner, 
Sailer. 

9.) Johann Schredinger, Wein: 
wirth. 

3.) Michael Schirmbobck, Bier: 
bräuer. 

4.) Anton Shwenninger, 
Meisgerber. 

5.) Kaspar Widmann, Gil: 
berarbeiter, 

6.) Zofepp Weinhart, Miüler. 

7.) Zaver Herker, Melber. 

8) Wilhelm Linhard, Handeld: 
mann. 

9.) Wolfgang Wolfrum, Roth: 
gerber, 


10.) Sebaftian Boͤhm, Apothe⸗ 


ter. 
11.) Paul Mühl, Hutmacher. 
12,) Johann Held, Müller. 
13.) Franz Kroͤner, Lebzelter. 
14) Alois Käflenzer, Han 
delsmann. 


Blsherige 
Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤch⸗ 

tigte, 


Neu 
gewählt, 


— — — — — — —— — — — 
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15.) ee 
fer 
16.) Joſeph Neumair, Riemer genäht. 
17.) JohannLerzer, — 
16.) Roman Brudcbock, Roth⸗ 
gerber. 


Erfagmänner ber Gemeinde-Bevoll: 
mäcdtigten. 


1.) Michael Michl, Vierbräuer. 
3.) Johann Fuchs, Bettermacher. 
3.) Joſeph Thurmair, Schuh: 


macher. 
4.) Kafimir Rd Fler, Nothger: Neu 


ber. gewählt. 
5.) Lorenz Schellhorn, 1— 
ger. 
6) Anton Bogner, Chirurg. 





Magiftrat der Stadt II. Kalte 
Rain. 
Bürgermeifter. 

Sohann Gott, Lotto s Kollefteur, bisheriger 

Bürgermeifter, 


Birgerlihe Magiftratöräthe 


.) Alois Sammweber, Huder, bisheriger 
Magiftrarsrarh. 
2.) Zobann Maier, — 
3) Joſeph Karl, Weber. 
4.) Franz Lindermeir, De 
fonom. Neu 
5.) Barthel. Muggenthall Jgewaͤhlt. 
Kramer. 
6.) Georg Schneider, eu) 
fieder. 
Erfagmänner des Magiſtrats. 
1.) Xaver Weber, Both. Neu 
2.) Anton Reitinger, Sattler. | gewaͤhlt. 


GemeindesBevollmädtigte, 
2) Joſeph Shirmbed, Bräuer. 
2.) Alois Baumann, Bräuer. 


3.) JalobMuggenbed, Maus 
rermeifter. 


4.) Kaspar Baierl, Mebger. | Bisherige 
5.) Zaver Schirmbed, Bräuer, J Gemeindes 
6.) Johaun Bold, Schmid. Bevollmaͤch⸗ 


7.) Franz Schaͤfler, Bräuer, tigter 
8.) Kaspar Lauter, Metzger. 
9.) Anton Reitinger, Sattler. 
10 ) JoſephBuchber ger, Braͤuer. 
11) Johann Schuſter, Kirſchner. 
12.) Paul Bauſtaͤdter, Bäder. 


33.) Johann Haumann, Wein 
Wirth. 
14.) Ignaz Jakob, Braͤuer. 
15.) Xaver Weber, Both. 
16.) Georg Kreitmair, Faͤrber. 
Seiler 


Neu 

17.) Kaspar Fink, gewählt, 
Hucker. 

ı8,) Johann Gruber, Weisger— 


ber. 


Erſatzmaͤnner der Gemeinde-Bevoll—⸗ 
maͤchtigten: 

1.) Joſeph Meyer, Weinwirth. 

2.) Erasmus Schardt, Schmied, 

3.) Johann Bauer, Schreiner, 

4.) Karl Dberle, Apotheker. 

5.) Ianaz Foͤrg, Nagelfchmid. 

6.) Willibald Hiermaier, Bräuer. 





Dienft - und Kreis-Notizen. 
Durch allerhöchfte Entſchlleßung vom 

4. Jänner 1825 wurde der von dem Herrn 
Zürften von Dettingen, Wallerftein für den 





dı -m—m—— een 


Erkapuziner Prieſter Jannuar Nolf ausger 
ſtelten Praͤſentatlon auf die Pfarrei Will 
matshofen, Landgerichts Zusmarshaufen 
die Bandesfürftliche Beftättigung allergnädigft 
attheilen. 


——— 


Unterm 5. Jänner d. J. haben Seine 
Königliche Majeftät der von dem Pofter: 
meditor zu Oberdorf, Joh. Bapt. Jäger, 
für den bisherigen Pfarrer zu Sulzſchneid, 
Priefter Johann Michael Ehrhart auf die 
Pfarrei Stetten ausgeftellten Präfentation 


die Sandesfürftliche Beſtaͤttigung zu ertheis 
len geruht. i 





Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
6. Jänner d. J. Haben Seine Majeftät 
der König dem Detnerifchen Benefiziaten 
M Alchach, Priefter Sehaftian Stippel 
uehen feinem bisherigen Wenefizium, auch 
Ds aledigte Benefijium zu St. Leonhard 
daſelbſt zu ertheilen geruht. 


—— 


Durch allerhöchfte koͤnigliche Entſchlieſ⸗ 
fung vom 8. Jänner 1835 wurde die Pfars 
ti zu Geſtratz dem bisherigen Pfarrer zu 
Graben, Priefter Andrea Wachter, al 
Irgnädigft verliehen. 





Die durch Verſetzung des Pfarrers An⸗ 
Was Wachter nah Geftrag erledigte 


Pfarrei zu Graben wurde mittels allerhoͤch⸗ 
fter Entſchließung vom 8. Jänner 1825 nach 
der Klaſſifikations, Reihe der im Jahre 1823 
in Augsburg geprüften Pfarramts ı Kandi⸗ 
daten, dem Priefter Kafpar Spef, Kaplan 
zu Rehling, allergnädigft verliehen. 





Berichtigung. 

In der Ausſchrelbung des Curatbenefizlums Uns 
terrleden ( Nro. IX. pag. 19 des Kr. Int, Blatts 
domJahr ı 825) wurde die Competenz, welcher ein 
jeweiliger Pfarrcurat von der Gemeinde bezieht, 
zu aaa fl. berechnet, während diefe Einnahme 
niche mehr ald 121 fl., und fomit die ganze 
Geldeompetenz ſtatt 39 4 fl., nur agı fl. beträgt. 


En LE Wen 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


25.) (Sant, Edikt.) 


Die Shlönerdwittwe Urfula Hofer und der: 
felben Sohn Michael Hofer von Nordheim, 
Nelikten des Soldners Joſeph Hofer von da, 
haben fich dem Konkursverfahren unterworfen, 
Es werben daher die Evdifistage wie folgt, bes 
kannt gemacht: 

1.) zum Unmelden und Nachweifen ber 
Forderung der ste Februar 1825; =.) zum Bor: 
bringen der Einreden ber gte März 1825; 3.) 
zum Sclußverfahren der Ste Aprill 1835 mie 
dem Bemerken, daß bie erfte Hälfte diefes 
Termins bis a2. April 1825 filr die Gegen: 
reden, bie ate Hälfte bis 7. May ı825 für die 
Schlußreden beftimmt ift. 

Am erften Ediktstage wird auch die Schlie⸗ 
ßung eines Vergleiches verſucht. 


Die Gläubiger werben auf bie bezeichneten 
Tage unter dem Rechtönachtheile hleher geladen, 
daß das Megbleiben am ıten Ediktstage den 
Ausſchluß von der Konkursmaſſe, das Weg: 
bleiben an den übrigen Terminen aber den Ber: 
lurft der treffenden Handlung zur Folge habe. 

Mer immer von dem Hoferfchen Konkursver⸗ 
mögen etwas in Handen hat, fol basfelbe vors 
behaltlich feiner Rechte, bei Vermeidung bes 
doppelten Erfages hieher aushändigen. 

Donauwdrth am ı7. Dezember 1834. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





26.) (GBekanntmachung.) 


Alban Bitzer, Bauer von Haslach hat 
fi) dem gerichtlichen Verkaufe feines Bauerns 
gutes zu Haslad) zu Befriedigung eines Hy 
pothefar Gläubigers unterworfen. 

Daffelbe befteht in einem ganz von Holz ges 
bauten Wohnhauſe und daran gebauten Stadel, 
Schupf und Gtallung, dann ı3 Tagwerke Aeker 
und ıı Tagmad Miefen. 

Zum Verkauf ift Tagsfahrt auf Montag den 
31. Januar d. J. von a bis 6 Uhr Nachmittags in 
Burgen in dem Hartmännifchen Mirthehaufe 
anberaumt, mofelbft fich Befig s und Zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber zu melden haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
diefes Gut einen Realanſpruch zumachen haben, 
aufgefordert, ſich binnen diefer Zeit bei unters 
fertigtem Landgerichte Damit zu melden, widris 
genfalld nur im fo weit Rüdficht genommen 
werden kann, als ſolches dem Gerichte bekannt 
it. 

Büffen den 24. Dezember ıB24. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 

Egloff, Landrichter. 





27.) (Betanntmachung.) 


Am Freitag den ııten Februar ı825 Mors 
mittagd 9 Uhr, wirdin der Kanzlei dahier das 
mit 10 Procent erbbeftandbare Söldanwefen des 
Joſeph Vogel von bier, befiehend in einem 
Mohnhaufe nebft Garten und der Gemeindeges 
rechtigkeit, 65/8 Ichrt. Aeker und ı Tagwerk 
Mad im Erekutionswege an den Meiftbiethen: 
ben bifentlich verfteigert werben. 

Am naͤmlichen Tage wird auch zur Unterfus 
Kung des Vogel'ſchen Paſſivſtandes eine vor: 
läufige Liquidation feiner Schulden ftatt finden. 

Diejenigen, welche irgend eine Forderung 
an ihn zu machen haben, werden diefelbe um 
fo gewißer anmelden, als man, wenn fie dem 
Gerichte unbekannt bliebe, bei der Vertheitung 
des Erlößes aus dem Vogelſchen Anweſen Feine 
Ruͤckſicht darauf nehmen koͤnnte. 


Niederraunau am abten Dezember 1834. 


Freyherrlich v. Freibergifches Patrimontals 
gericht I. Klaffe. 
Gumbinger, Patrimonialrichter. 


28.) (Belanntmacdung.) 


Das Shldanwefen des Franz Anton Steidle, 
beim Jäger, in Nordheim, d. G., wie 
biefes im E. Kreis Zutelligenzblatte Nro. 28 
Artifel 833 Jahrgang 1824 befchrieben ift, wird 
am Iten Februar 1825 wiederholt Öffentlich ver: 
fleigert werden, 

Kauföliebhaber werden eingeladen , am ges 
nannten Tage bierortö zu erfcheinen, und ihre 
Ungebote zu Protokoll zugeben. 

Donaumwbrth am 3oten Dezember 1824. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


HFn m N 








*.) (Borladbung.) 

Mihaelund Johann Baptift Siegel 
unkams, zwey Brüder, und feit dem ruffis 
ihen Feldzuge Vermißte des k. b, Iten Linien 
Inf. Regiments, oder ihre Nachkommen, wers 
den hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
to heute an ſich um fo ficherer zu melden, als 
enferdeffen ihr in 220 fl. beftehendes Vermoͤgen 
ten andringenden Gefchwifterten gegen Cautis 
möleitung überlaffen werden wuͤrde. 


Immenſtadt den Zıten Dezember ıBaj. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaftenmapr, Landrichter. 





30.) (Gut: Verkauf.) 


Das Joſeph Hoferfhe Gantgut zır 
Nordheim d.G, wird am ten Februar ı825 
Vormittags von 9 bis 1a Uhr hlerorts Öffentlich 
feilgeborhem, 

Dieſes Gantgut enthält: 
1, a) ein Wohnhaus mit Stall und Stadel; 
b.) ein Wurzgärtlein, ein 3/4 Tagwerk hal⸗ 
tender Baumgarten , welcher zum Theil Acker⸗ 
land if, 
c.) als Gemeindsnutzung a Kıautbeeter, 1/4 
Ihr. Acker der Sauwinkl, 1a Ichtt. der Sankt⸗ 
Anger, 1/4 Ichtt. Ucker im Hölzle, ı/3 Tagwk. 
Wied auf der Gaͤnsweid; 1/2 Tagwk. Wies 
uf den Straßflecken, 1/4 Jauchert auf den 
Keingrüben, 1/4 Zauchert Acker auf der obern 
ft unter Befig Nummer 429; danır 
IL weiter a Jauchert Acer im Pfannenftill , 
und 1/4 Fauchert Ucer im untern Ried, Beſitz⸗ 
hummer 60% bm, und bn. 
MM. Die vorhandene Haus: und Baumannds 
fahmiffe. Kaufsliebhaber werden hiemit einges 
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laden, fie werden bie Bedingungen und Ver— 
hältniffe am Verfteigerungstag vernehmen. 
Donauwdrtb am 31. Dezember 1824, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


— 


31.) Berfhollenheits:Erflärung.) 


Nachdem Peter Ligfalz, Revierfdriterss 
fohn von Hofftetten, k. 5b. Landgerichts 
Landsberg , auf die Ediftal = Worladung vom 
4. März ıd11 , die ihm angefallene Anton Kigs 
ſalzſche Erbfchaft betreffend ſich nicht gemeldet 
bat: fo wird auf gefchehenes Anrufen hiemit bes 
ſchloſſen, daß diefelbe nunmehr feinen nächften 
Anverwandten gegen Eaution ausgehändigt wers 
den fol. 


Schrobenhaufen am 3. Jaͤnner 1835, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Namfauer, Landrichter, 


33.) a Berpahtung.) 

Am Montag den ten Zebruar 1025 wird bei 
dem fürftlich Dettingen » Wallerfteinifchen Rent: 
amt Heilig Kreutz zu Donauwdrth das fürftliche 
Delonomiegut Seehof vom ıten März 1825 
bis dahin 1034, fohin aufg Fahre an den Meift: 
biethenden salva ratihcatione verpachtet werden, 

Zu dieſem unweit Ingolftadt in einer ſchoͤnen 
fruchtbaren Ebene gelegenen , mit den erforders 
lien im beßten Stande ſich befindenden Defo- 
nomie-Gebäuden, dann einer Branutweinbrenne⸗ 
vei und den ndthigen Inventariumsſtuͤcken verſe— 
henen Defonomiegut gehören am Grundſtuͤcken: 
ı Tagw. Garten, ı2ı Tagw. Wieſen, und 
263 Mgn. Aefer. 
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Die Pachtsliebhaber Haben an bemerktem 
Tage bei gedachtem fürftlichen Rentamt ſich eins 
zufinden, und durch gerichtliche Atteſtate über 
ihre Kenntniffe und unbefcholtenen Lebenswandel, 
fo wie über die Fähigkeit, eine Caution von 
3000 fl. leiften zu können, fi auszuweiſen, wos 
rauf ihnen fodann die nähere Verpachtungsbe⸗ 
dingniſſe werden erbffnet werden, 


Wallerſtein den 4ten Januar 1825. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſche Doma⸗ 
nial Kanzley. 

Kummer, Gramer. 
Raub. 





33.) Gekanntmachung.) 


Johann Maler von Zaiertshofen, 
Befiger eined Bauernguts bafelbft hat fich zu 
Folge der Anſpruͤche feines Eheweibs auf fein 
Unwefen in einer mit bemfelben gefchloßenen 


Mebereinfunft freiwillig auf 3 Jahre der Euras - 


tel unterworfen. Dies wird mit der Warnung 
hiemit dffentlich bekannt gemacht, fich vor dem 
Abſchluß Iäftiger Verträge mit ihm zu hüten, 
indem diefelben keine Zwangsverbindlichkeiten ers 
zeugen können. 
Moggenburg den 5. Jaͤnner 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 





34.) (Belanntmachung.) 


In Folge höchften Meglerungs Auftrags vom 
ten Dftober v. 9. werden folgende in ber 
Forfls Revier Staufen entlegene Staats: 
Wald: Parzellen unter den bei Staats Rea⸗ 


litaͤten Verkaͤufen vorgeſchriebenen allgemeinen 
Bedingniffen im Verſteigerungswege verkauft, 
und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, am 
3. Februar d. J. Morgens g Uhr in Hiefiger Rente 
amtöfanzlei zu erfcheinen. 

Die dem Verkaufe unterftelten Wald Pars 
zellen find: 

Sattel pr. 3 Tagw. 50 Dez., Schlet: 
tern pr. 2 Tagw. 66 Dez., Haſelb ach ıtes 
Hol; pr. o Tagw. 93 Dez., Detto ates Holz 
pr. ı Zagw. 10 Dez., Detto tes Holz pr. ı 
Tagw. gB Dez., Detto Ated Holy pr ı Tag. 
66 Dez., Reihlingen ıtes Holz, dad ums 
tere pr. ı i Tagw. 40 Dez., Detto ated Holz 
das obere pr. ı Tagw. Bı Dez., Detto Ites 
Holz, das mittlere pr. a Tagw, 84 Dez., Detto 
4tes Holy, im Schwendle pr, 3 Tagw. a0 Dez. 

Ammenftadt den 5. Jänner 1825, 


Königlich Baterifches|Königlih Baieriſches 
Rentamt Forſtamt 
Reitſchuſter, Rentb. Koch, Forſtmeiſter. 





35.) (Getraid-Verkauf.) 


Samstags den agten db. M. Vormittags ıı 
Uhr werden aus den dießjaͤhrigen Getraid Vor⸗ 
raͤthen beildufig a Schffl. Kern, und 25 Schffl. 
Haber durch dffentliche Werfteigerung verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, ſich in 
ber Rentamtskanzley einzufinden. 


Süßen den bten Januar 1885. 
Königlih Baierifches Rentamt. 
kettenmayer, Reutbeamter. 


— —— 
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%  (Getraids Verkauf.) 


Dienftags den asten dieſes Monaths wer: 
ten vom Jahrgang 1823 — Bo Schäffel Roggen, 
md doo Schäffel Haber; vom Fahrgang 1624 
3o Schäffel Ken, 30 Schäffel Gerftien, und 
iao Schäffel Werfen an ben Meiftbiethenden 
Kılauft werden. 

Raufsluftige werden eingeladen, an jenem 
Tage, Wormittags bis 10 Uhr in biefiger Rente 
amtd » Kanzlei zu erfcheinen. 

Buchloe den ten Januar 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamter. 





3.) (Borladung.) 

Bom 8, 6, Landgericht Donaumdrth wird 
der Eilönersfohn Georg Pfeffer von Hafens 
veuth, welcher im Jahr ıBı2 als Soldat im 
Id. Urmer Zubrwefend s Bataillon nach Rußs 
md gieng, und feit diefer Zeit vermißt ift, 
denit aufgefordert, daß derfelbe oder deſſen 
Drsyendenz ſich hierorts im Zeit 6 Monaten zum 
Empfang des ihm angefallenen Elterngutes von 
100 f. um fo ficherer melde, als nach frucht⸗ 
leſem Umfluß dieſes Termines, ſolche an ſeine 

fe Verwandten gegen Kaution überlaffen 
werden. 

Donaumdreh am „ten Januar ıBa5. 

Königlich Baterifches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 





#) Ediktal⸗Vorladung)) 


Nachdem der Ziegler und Glaſer Anton Brons 
ner zu Hislingen mit Hinterlaffung eines 
großen Schuldenftands geftorben, und die Mes 
ten mit deffen Gläubigern eine gütliche Aus⸗ 
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gleihung wuͤnſchen; fo werden anmit alle diejes 
nigen, weldye aus immer für einem Rechts⸗ 
grunde an Anton Bronners Ruͤcklaß eine Kors 
derung zu haben vermeinen , dffentlich vorgela⸗ 
ben, zur Liauidation und Nachwelſung ihrer 
Forderungen am Montag den Zıten Jänner 
d. 3. Vormittags bis q Uhr entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte in dieſ⸗ 
feitiger Gerichtsfanzlei zu erfcheinen. 

Das Ausbleiben hat den Ausfchluß der Kors 
derung von der Verlaſſenſchaftsmaſſe zur Folge, 
Sollte die beabfichtete Ausgleichuug gegen Er: 
warten nicht zu Stande kommen; fo werden 
ben Kreditoren die weitern Ediktstage beftimmt 
werden. 

Dilingen am „ten Jaͤnner 1835, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Schill, Laudrichter. 





39.) (Schafwaid- Verpachtung.) 
Am Donnerötag den ayten Februar d. % 
wird die 250 Stüde ertragende Sommerſchaf⸗ 
waide der Gemeinde Ultenmiünfter im dors 
tigen Wirthshauſe dffentlich verpachtet werden, 
wozu man Pachrluftige, mit legalen Wermögenss 
und Leumundszeugniflen verfehen, einlader, 
Zusmarshaufen den Bren Jänner 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
der koͤnigl. Landrichter krank. 
Berchtold, J. Aſſeſſor. 





40.) (VBorladung.) 

Alle diejenigen, welche aus was immer fir 
einem Rechtstitel an die Berlaffenfchaft des im 
Fahre ıBo6 verftorbenen Pfarrers Anton Reis 
ner zu Weftendorf eine Forderung zu 


9. 


machen haben, werden hlemit aufgeforbert, “bey 
dem unterfertigten Gerichte fih in dem auf 
Montag den ızten Februar d. J. angefehten 
Termine zu melden, und ihre Anfprüche gehds 
rig zu liquibiren, widrigenfals ohne Ruͤckſicht 
auf biefelben die ganze Berlaffenfhaft den im 
Teftamente eingefegten Erben eingehändigt were 
den würde, 
Kaufbeuern am ııten Januar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Biſani, Landrichter. 


At.) (Gant:Edift,) 


Nachdem ſich Alois Link von Dilingem 
dem Konkursverfahren unterworfen hat ; fo wers 
ben anmit nachftehende Ediktstage beftimmt, als x 
2.) zur Anmeldung und Liquidation der Forde— 
zungen Freytag der zıte Februar d. J.; 2.) zur 
Unbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen Montag ber ıyte März d. J. ; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a.) zur 
Abgabe der Replik Mittwoch der 3ote März, 
und b.) zur Abgabe der Duplif Freytag der 
aste April 1835. 

Alle diejenigen, welche aus immer für ei— 
nem Nechtögrunde an Alois Link dahier ir 
gend eine Forderung zu machen haben, wer: 
den anmit aufgefordert, am befagten Edikté— 
tagen um fo gewißer im Perſon, oder durdy 
legal Bevollmächtigte dahier zw erſcheinen, als 
das Ausbleiben am erjten Ediktstage den Aus— 
ſchluß der Forderung von der Gantmaffe, am 
den übrigen Tagen hingegen den Verlurft ber 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bar. 
Zugleich wird am erften Ediftstage das gefammte 
Gantanwefen, beſtehend: in dem mir Haus 
NMro. 226 Lit. A bezeichneten zweyſtoͤckigen Wobn⸗ 
haus, Stadel, Hofraithe, und dabey befindlis. 
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chen ı Tgw. i Bril. Bo Rth. haltenden Gars 
ten, bann in 3 Icherte. 51 Rth. Aecker in den 
Eierruͤmpfen, ı Tgw. 11 Rth. aͤußeres Plap⸗ 
pertmaad, 3 Tgw. bo Rth. Maad in den Eier⸗ 
ruͤmpfen, ı Tgw. 3 Vrtl. 9 Rth. Maad im 
untern Ried, oder auf dem Fuchs, ı Vrtl. Antheil, 
dann im Steuerdiſtrikt Donaualtheim: 
» Ichert. Ackers auf die Altheimers Gemeinds⸗ 
theil, und ıf, Ichert. Ackers alldort entweder 
im Ganzen oder im einzelnen an ben Meiftbies 
thenden verfauft werben, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber einladet. 
Dilingen am ıaten Jaͤner ı8a5. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





43.7 Gerkaufs-Bekanntmachung.) 


Nach dem Antrage der Johann Seitz ſchen 
Kreditorſchaft iſt das Anweſen des Sdldners 
Johann Seit von Gloͤttweng wiederholt, 
zum gerichtlichen Verkaufe auszubiethen. 

Diefes Anweſen umfaßr ein Wohngebäude 
mit Stadel und Stallung unter einem Dache, 
» Tgw. Garten, Gemeindsgerechtigfeir, und 
2 Scherte, eigener Meder; zu welchem Guts— 
faufe hiemit Termin auf Montag den ten Fer 
bruar d. J. anberaumt, und jeder Kaufaluftige 
zum Erfcheinen bey der am bemeldten Tage im 
Orte Gloͤttweng eintreffender Gerichtss Konmife 
fion andurch eingeladen wird. 

Burgau am ıaten Januar ı825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Kuttler, Landrichter. 





43.) (Belanntmadung.) 


Sm der Konkurs » Sache bes Joſeph 3ug 
germair Kugelbauern zu Bachhagel wirb 





J 





9 


den 31. dieß Monats deſſen Haus und Gtabel, 
dann Gemeindstheile nebſt 4 Ichrten 3 ı/a Vier: 
teln eigener Weder, Nadymittags a Uhr im 
Virchöhaufe zu Bachhagel unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Gläubiger an den Meifibies 
thenden verfteigert, welcher fich über Vermögen 
un Leumund auszuweifen hat. 
Rauingen den 13. Jaͤnner 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, 2 anbrichter. 





44.) Gekanntmachung.) 


Durch das am 31. July v. Irs. erfolgte Ab⸗ 
leben des Stadtpfarrers Thenn zu Kauf: 
beuren, if deffen Stelle erledigt worden. 

Der jährliche Ertrag diefer Pfarrey if auf 
774 f. 83 1fj fr. berechnet, und wird größten: 
theils aus Stiftungs: Kaffen in Geld, dann in 
Natralien und zum Theil and Caſual⸗Gebuͤh⸗ 
ven geſchopft, worunter die freywilligen Geſchen⸗ 
fein einem Anſchlage zu 300 fl. nicht mit bes 
griffen find, 

Zur Folge allerhächften Referlpts vom ar. 
le v. J. iſt das Praͤſentations-Recht auf 
deſe Stelle der edangelifhen Gemeinde in Kaufe 
braten allergnädigfkt verliehen, 

Bewerber um diefelbe haben alfo ihre ge: 
brig belegten Geſuche Binnen 6 Wochen bey dem 
rute fertigten Magiftrate einzureichen. 

Kaufbeuren den 14. Jänner ıB25, 

Stadtmagiftear, 
Helnzelmann, Bürgermeifter. 


De 


— —— 


4.) Belanntm ah ung.) 


Im Hüfs Vollſtreckungswege wird das ©hlb- 


Vous desEaper Jimmerma nnöragldhners von 


— — 
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Landshaufennebfta Krautbeeten, 1/5 Ichrt. 

Aderd und 3 weitern halben Sauchert Aders 

den 3ı. d. M. im Dorfe Yandshaufen Nach— 

mittags a Uhr dffentlidy verfteigert, wozu Kauft: 

Iuftige eingeladen werben, welche fidy über Zah⸗ 

lungsfähigfeit und Leumund auszumeifen haben. 
kauingen am ı4. Jänner 1024. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, k. Landrichter. 





46.) (Borlad ung.) 

Das K. b. Oberzollamt Neuulm trat no- 
mine fisei unter dem ııten praes den ı2 d. M. 
gegen Franz Schranzer von Oberkirch— 
berg, und Joſeph Gloͤkler von da klagend 
auf, weil foldye die beim Edniglichen DOberzoll- 
amt Neuulm den Iten Februar 1824 sub Lit, D 
Hol. 3. Nor. a7 für ein Fäßchen Nefarwein 
sporco 33 5, dann unter dem arten April 
1024 sub Lit. D Fol. 28 Nro. 297 für ein 
Faͤßchen Effig sporco ao }& erhaltene Durch⸗ 
gangszollſcheine zuOy abzulegen unterlaffen Haben. 

Da num nach den beftehenden allerhöchften 
Zollgefegen diefe Zollgefährde gerichtlich ‚unters 
fucht und behandelt werden muß; fo werden 
biemit Fran; Schranzer und Joſeph Glde— 
ler von Oberkirchberg in Köonigreich 
Wirtenberg vorgeladen, fi) binnen 4 Mochen 
von heute an bei dieffeitigem Amte gegen diefe 
Anklage perfdnlich zu verantworten, als aufs 
ferdefien die Klage als zugeftanden betrachtet, und 
Beklagte im DVetrettungefalle zu beftimmten 
Strafen gezogen werden wilden. 

Neunlm den ııten Januar ı8a5, 
Königlich Baleriſches Landgericht und Pos 
ey: Komiffartat Neuulm. 

Hummel. 
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47.) b. (Belanntmachung.) 


Nachbenannte drei Schuldverfchreibungen 
"werben vermißt: 

a.) von Johann Georg Rommel, Wagner 
dabier, über 200 fl. ddo. 12. Auguſt 1819; 
b.) von Friedrih Kurz, Tagwerker dahier, über 
200 fl. de eodem dato; c.) von Nlerander 
LZdwenhag, Gerichtöbiener dahler, über 
200 fl. ddo. 20. Februar ıBaı, ſaͤmtlich der 
Freyherrlich von Geiglkoferifchen Stiftung wen 
gen Darlehen von dem Königlichen Landgerichte 
zauingen auögeftelt, und mit 5 vom hundert 
verzindlich, 


EEE 


— 


Auf Anſuchen der Verwaltung gedachter Stif⸗ 
tung werden die unbekannten Inhaber obiger Ur⸗ 


kunden hiemit aufgefordert, dieſelbe innerhalb 


einer Friſt von ſechs Monaten bei unterfertigter 
Behoͤrde vorzumeifen, widrigenfalls diefe Dos 
kumente für Fraftlos erklärt werben würden, 


Haunsheim ven aa, Dezember ıBa4. 


Freyherrl. von Suͤßkind'ſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe. 


v. Rad, Patrimonialrichter. 








— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 





\ Augsburg, den 8. Januar 1835, Augsburg, den ı7. Januar ı82& 
—— Geld, Brief. Geld, 
Obligat, a4 —* * Cou ı ı/a Obligationen à 40/0 .. 1 1/2 
detto .. +A * Br 77 .r. a5ofo... in 
Land- —— a5 ofo ı02 1/4 Land-Anlehen a 50/o 108 1/4 
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detto detto à fl, 100 100 
— ——— 


KSUSEEN 








Intel 












DEE TTIFTE DE) en md PBaterifgen 
| ZN AL 
Oberdonau— Kreiſes. 
Augsburg, N” 3, den 30" Januar 185, 
xX.) . Die Behörden wurden angewiefen, dieſe 
| B ekanntmach ung. Preife auszufchreiben, und auf gehörige Qua⸗ 
An litaͤt des Fleiſches mit aller Strenge zu wachen. 
famnmtliche Poltzeybehoͤrden des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
(Den Fleiſch⸗Satd betreffend.) 
In Namen Seiner Maijeftät 
des Königs, 
Die Fleiſch⸗Taxen wurden bis auf weis 
ve Beſtimmung ſeſtgeſetzt, wie folge: 






Ratbs 


Schagt⸗ |Sa wein 
fleiich, aaa —— 


len: | 
E Arith. 
Das Pfund 
—— 
k. | it. 






Ltdurg, 
—** 72 
Cinyburg, [” 
ö Kempten ’ 8 
— 6 fi 
Mitingen, 5 
Yadı, 6 \ay 
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Tigensdratt 


Augsburg den 21, Jänner 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


soll, v. Mosham, 


— 


XXI.) 


Bekanntmachung. 
(Die Prüfung der zum untern Finanz = Dienfte ab» 
fpirirenden Kandidaten betreffend.) 
Am Namen Seiner Maieftät 
des Koͤnigs. 


Bey der unterzeichneten Stelle wird am 
18, April d. 3. und an den folgenden Tas 
gen eine Prüfung ber zu untern Finanzftel: 
fen adfpirirenden Kandidaten vorgenommen 
werden, twelches hiermit zu dem Ende dfi 
fentlich befannt gemacht wird, damit die bes 
treffenden noch ungeprüften Kandidaten, wel⸗ 
che zu diefee Prüfung zugelaffen zu werden 
wünfchen, über die dabey vorgefchriebenen 
Bedingungen, nämlich über vollendete Gym: 
nafial: Studien und über hinreichende Amt: 
liche Praris, dann über ihr bisheriges ſitt⸗ 
liches Betragen die erforderlichen Zeugniffe 
bierorts längftens bis zum 6. April d. 3. 
einreichen mögen, worauf ſie fofort die ges 
eignete Entfchlieffung erhalten werben. 

Augsburg den 19. Januar 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
Freiberr v. Gravenreuth. 
Kopf. 


coll, Vogl, Sekr. 


100 
XXIL) 
Befanntmahung. 


ADie Verpflegs⸗ Fourage» und Worfpannd = Koften 


saterläubifher Truppen pro 1812/ 15, 18:5 und 
18ı5/17 der Randgerihte Donauwörth, Günzs 
burg und Main betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Die ben den koͤnigl. Landgerichten Do: 
naumwdrth, Günzburg und Rain aus 
gewiefenen Verpflegskoften ad 1259 fl, 29 fr. 
vaterländifcher Truppen find durch die be: 
nannten Landgerichte an die betreffenden 
Gemeinden hinausbezahle worden ; welches 


hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Augsburg den a1. Jaͤmer 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link. 


v. Raiſer. 


eoll. v. Mosham, 


— 
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Ausweis 


über die mittels allerhoͤchſten Minifterials Referipts vom 19. Jaͤnner d. J. Nro. 550. 
genehmigten und auf bie k. Mitiehe » Haupt » Kaffa angewiefenen 1259 fl. 29 Fr. für 
nachträgliche Aufrechmungen an Marfch und Werpflegss Koften vaterländifcher Truppen 
der k. Candgerichte Donauwörth, Günzburg umd Rain, welhe für deu Zeit 
raum vor dem x. July 1817 gemacht, und am bie Quartierträger hinausbezahlt 
worden find, 





Summarium der Berechnung— 
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Namen Spegieller: Totaler⸗ 


der der Geldempfänger nad 
Etappen» Stationen Ortſchaften. 

— ——— 
| 4: 
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XXI.) 
Bekanntmachung. 


Goften wegen Gemelnbewahlen {m Jahr 1824 bes 
| treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
| des Könige, 


Uber die Koften, welche auf die jüngft 
\ Am Jahte 1854 borgenommenen Gemeindes 
| Erfagwahlen erlaufen find, Haben die koͤnigl. 
kandgetichte die Rechnung mit den dazu ges 
Dörigen Akten Innerhalb vier Wochen zur 
Reoifion ander einzufenden, bey Anfertis 
Ing diefer Rechnung aber auf die früher 
Diebe erhaltenen Weiſungen zu achten. 


Augsburg am 19. Jaͤnner 1826, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
Freihert von Gravenreuth. 
Kopf, 


coll. Vogl, Ser. 


U — 


XXIV,) 

Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Schulſtelle in Straßberg, 
koͤnigl. Landgerichts Schwabmuͤnchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 

des Königs. 

Diejenigen Individuen aus dem geiſt⸗ 
lichen Stande, welche die Lehrſtelle an der 
Schule zu Straßberg zu erhalten wüns 
fen, haben ihre diepfallfigen Gefuche bins 
nen ſechs Wochen dahier einzureichen, 

Die Obliegenheiten eines Lehrers find: 

a) Beſorgung der Dorfſchule; 

b) Aushilfe bey der Pfarrei Bobingen 
an einigen beftimmten Konfurrenztagen; 

c) Beftreitung Feiner Baufälle. 

Das Einkommen befteht: 

a.) in ſteyer Wohnung nebft Gemüfe: und 
Örasgarten, resp. Wiefe zur Haltung 
von zwei Kühen; 

2.) in Geld, und zwar: 

a) von der Gemeinde 130 fl. 

b) s s Pfarrei Bobingen 20 fl. 
c) #s 3 MWolfgangss Kapelle 50 fl. 
d) ss von fregen Meßflipendien, 

Augsburg am a1. Jänner 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, dv. Mosham. 
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XXV.) 
Bekanntmachung. 


(Stiftungen der Stadt Linbau zum Undenfen bee 
a6ten Hornung 1824 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben über 
die von den Einwohnern der Stadt Lindau 
zur jährlich wiederfehrenden Feyer des Ger 
daͤchtnißtages der 25 jährigen glorreichen 
Regierung unfers Allergnädigften Königs 
gegründeten Stiftungen an die unterfertigte 
Stelle nachfolgendes allerhoͤchſte Refeript 
erlaffen, welches hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg den ar. Januar 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


eoll. v. Mosham. 


Abdruck. 


— — 
Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Baiern. 

Wir genehmigen mit landesvaͤterlichem 
Wohlgefallen den Inhalt der Urkunden, 
welche Uns von euch uͤber die Stiftung 

1.) eines Fonds zur Belohnung braver 
Dienſtmaͤdchen und Lehrjungen; 

2.) eines Fonds fuͤr die kathol. Volks⸗ 
ſchule; beide in Unſerer Stade Lindau zur 
jaͤhrlich wiederkehrenden Feyer des Gedaͤcht⸗ 
nißtages Unſerer a5jährigenr Regierung 
(16. Hornung »834) vorgelegt worden find, 
und geftatten, daß ber leßterwähnten Stif⸗ 
tung, nach dem Wunſche der Stifter, der 

Name Marimiltan: Hofepbs: Stif 
sung bengelegt werbe. 

Ihr habt die Einwohner von Lindau, 
deren Gefinnungen ſich bey diefem Anlaffe 
auf eine fo löbliche Weiſe bethaͤtiget haben, 
vorzüglich die erften Urheber und Befoͤrde⸗ 
ter der zu Stande gefommenen nüßlichen Ans 
ftaften Uuferer Königlichen Gnade zu ver 
fichern. 

München den 13. Jänner 1825, 


Mar. Joſeph. 


Graf von Thürheim. 


Auf B.allerhbchften Befehl. 
der General Eecrerär. 
Er. von Kobell, 





ae; "14 


13 


Dienft » und Kreis» Notizem 
Verzeichniß 
der von den Defanaten der katholiſchen Kirche im Oberdonaukreis erwählten Wahlmaͤn⸗ 
ner, aus welchen die Abgeordneten diefer Klaffe für die Ständeverfammlung zu 
wählen waren, 





— — 





m 














als Wahlmann des Defanats, 
— ——— — —ñ— 


bt, Benedikt, Pfarrer zu St. Ulrich in Augsburg Stadtdekanat Augsburg. 
allider, Joſeph, Pfarrer zu Stadtbergen. Yrcivialenar Augsburg. 
Ie Baur⸗Breitenfeld, Joh, Phil., E Difirifee: 
Schul⸗JInſpektor, Kapitellammerer , und Pfarrer 
zu Dinkeljcherben. 
Mertele, Joh, Michael, k. Ditrifts » Schulinfpel: 
tt, Defan und Pfarrer zu Oberndorf. 
4, Deuteltod, Joſ. Alois, Defan und Pfarrer 


3] Namen in alphabetiſcher Ordnung mit Charakter. 


— — 














Landkapitel Agawang. 
⸗ Weſtendorf. 


Friedberg. 


| zu Friedberg. s ed 
69 ham, "Franz, Pfarrer in Stiefenhofen. ⸗ Stiefenhofen— 
Bachele, Joſeph, Pfarrer zu Oberbeuern. ⸗ Dberdorf. 
‚Eberle, Sch Bapt., Pfarrer zu Donaualtheim. ⸗ Dilingen. 
‚9» Epplen, Joſ., Dekan und Pfarrer zu Oberreth. ⸗ Oberroth. 
Eſer, Joſ. Ant., Pfarrer zu Mathſies. ⸗ Baisweil. 





di. Fiſcher, Angelikus, Stadtpfarrer zu Mindel: 

beim, 

h. Gerhard, Chriftian, Kapitelfammerer und Pfarrer 

| | zu Kleiundrdlingen. 

Hitzelbenger, Marim., Rapitellammerer und Pfar: 

| rer in Aſch. 

Pdfelmapr, Viral, Pfarrer zu Lechbrud. 

Idlinger, Andreas » Pfarser zu Lamerdingen. 

Jabrigedorfer, Mart., Dekan und Pfarrer in 

| kutzingen. 

°» fangenmantel auf Weſtheim u. Ortmarkhau: 

fen, Wolfg. Gebh., k. Diſtrikts-Schulinſpektor 

und Pfarrer in Waal. 

uzenberger, Joh., Pfarrer zu Mickhauſen. | 

Mayer, Thomas, Dekan und Pfarrer in Frechen: 
tied. 


⸗ Mindelheim. 
= Donaumwbrtp. 
5 Leeder. 


s Fuͤſſen. 
⸗ Shwabmänden. 







⸗ Hoͤch ſtaͤd t 





⸗ Kaufbenern— 
EZ Kirchheim. 


⸗ Dttobeuern. 1 
8 
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* Namen in alphabetiſcher Ordnung mit Charakter. als Wahlmann des Dekanats. 


2 
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r101 Mayr, Anton, k. Diſtrikts-Schulinſpektor, De: 
kan und Pfarrer in Hergensweiler. 

eıMägler, Anton, k. Diſtrikts- Schulinſpektor, Des 
fan und Pfarrer in Opfenbach. 

sajMdenang, Joſeph Alois, Dekan und Pfarrer zu 


Landfapitel Lindau. 
⸗ Weller. 


Stephans-Rettenberg. ⸗ Kempten. 
a3jRieg, Leonhard, Kapitelkammerer, nnd Pfarrer zu 
Stepperg. ⸗ Burghelm. 


24 Rieger, Euſtach, Kapitelkammerer, und Pfarrer 
zu Meichering. 
25 Sandherr, Anton, Dekan und Pfarrer in Flein— 
B haufen. 
6, Saur, Franz Zaver, Pfarrer in Oberbädhingen. 
5 Schilcher, Joh. Martin, Stadipfarrer in Guͤnz⸗ 
burg. 
28 Shmelder, Johann Georg, Dekan und Pfarrer 
| zu Mehring. 
290. Schmid, Kajetan, k. Diftrifts : Schul: Infpel 


‚ Neuburg. 


⸗ Jettingen. 
⸗ Lauingen. 


⸗ Ichenhauſen. 
Baiermuͤnching. 


tor, Dekan und Stadipfarrer zu Aichach. ⸗ Aichach. 
30 Spiegler, Joſ. Anton, Dekan und Stadtpfarrer 
zu Mutmanshofen. ⸗ Legau. 





31, Stegmiller, Leonhard, k. Diſtrikts Schulinſpelk— 


ter, Kapitelkammerer und Pfarrer zu Zuſam— 
altheim. 
3aiDr. Weber, Johann Baptiſt, Pfarrer zu Feldheim. 
33Dr. v. Zwerger, Chriſtoph, geiftlicher Rath, De: 
fan, und Pfarrer zu Illerberg. 


⸗ Wertingen. 
⸗ Kain. 


s Weiffenhorn. 
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Da der Nagelſchmid Andreas Hog 
genmüller, aus der Reihe der Gemeindes 
beollmächtigten der Stadt Kempten aus: 
getreten iſtz fo ruͤckt am deffen Stelle der 
bisherige erfle Erfagmann. Fran; Koch 
vor, 


—— 


Verzeichniß 
der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden 
Magiſtrate im Oberdonau⸗Kreis. 


Gortſetzung.) 


Nagiſtrat der Stadt IIIter Klaſſe Guns 
delfingen. 
Bürgermeifter. 
Unten Engelpard, Cutöbefiger, neu ger 
wählt, 


Rechtskandiger Magiſtratsrath. 
Nikolaus Kollmann, welcher fchon durch 
frühere Wahl die Ständigkeit feiner Stelle erhielt. 

Birgerlihe Magiftratsräthe, 
1) Zaver Aubele, Neumüller. Bish. Ma: 
2) Joh, Geiger, Bräuer. giftratörthe. 


3.) Unten Blatter, Floßer. 
4.) Anton Saufler, Bleichet. 


5) Jofeph Di lle, Schuhmacher. j Neugewaͤhl⸗ 


6.) Joſeph Boch, Mebermeifter } re Magis 
") Balıh, Hopf, Güterbefiter. |fkrarörärhe, 


8) Math. Mikolin, Handels: 
mann, 


Erfagmänner neugewäpft, 
1.) Georg Ring, Landarst, 


2.) Joſeph Blatter, Webermeifter, 
3.) Joſeph Bbld, Gärtner, 


GemeindesBevollmädtigte 
a.) Bisherige. 


2.) Balthafar Burghardt, Miller, 
2.) Joſeph Gutbrod, Metgermeifter, 
3.) Vinzenz Sailer, Muͤller. 

4.) Joſeph Blatter, Webermeiſter. 
5.) Joſeph Wolf, Schneidermeiſter. 
6.) Georg Bucher, Guͤterbeſitzer. 

7.) Joſeph Boͤld, Gärtner. 

8.) aver Muͤller, Schuhmacher. 
9.) Anton Oswald, Metzger. 
10.) Georg Beekeſer, Webermeiſter. 


b) Neugewaͤhlte. 


11.) Georg Blatter, Brandweiner. 

12.) Joſeph Zauſcher, Faͤrbermeiſter. 
13.) Joſeph Harthmuth, Baͤckermeiſter. 
14.) Joſeph Bauer, Wirth. 

15.) Kaspar Weber, Lehrer. 

16.) Balthaſar Kleiter, Müller, 


27.) Georg Ring, Laudarzt. 


18.) Joſeph Feckler, Wirth. 

19.) Zohann Bacher, Eattlermeifter. 
20.) Anton Burkhard, Schneidermeifter, 
a1.) Zofepp Ebner, Drebermeifter, 

22.) Joſeph Ibrg, Schuhmacher. 

23.) Georg Behringer, Waffenſchmid. 
24.) Michael Bauer, Baͤckermeiſter. 


Erfogmänner: 
a) Bisherige. 


1.) Zaver Schilling, Gärtner, 
3.) Johann Eberle, Birth. 

3.) Mathias Wiedemann, Schneidermeifter, 
4.) Balthafar Mair, Wagnermeifter, 

5.) Joſeph Bauer, Wirth, . 
8 
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b. Neugewaͤhlte. 


6.) Xaver Wiedemann, Schloſſermeiſter. 
7.) Anton Baur, Guoͤterbeſitzer. 
8.) Kaver Sailer, Güterbejiger, 





Magiftrat der Stadt Ulter Klaffe Leipheim. 
Landgerichts Günzburg. 


A.) Bürgermeifter. 


Andreas Biedenbach, Särber ; 


bisheriger 
Bürgermeifter, * 


B.) Magiſtratsraͤthe. 


1.) Veit Mayer, Oekonom. Bisherige 

2.) Vernh. Schuſter, Sattler. Magiſtrats⸗ 

3.) Joh. Hageumayr, Binder. Raͤthe. 

= pro Weiß, Brandweiner. Neu 

’ ichael Rupredt, Eeis . 
fenfieder, — gewählt. 

6.) Epriftian Schuͤle, Dreher; bisheriger 


Erfagmann, 


7) Michael Sailer, Rothgerber, Erfah: 
mann; neu gewählt, 


GemeindesBevollmädtigte. 


2.) Joh. Zeiher, Müller, 
2.) Chriſt. Schleicher, Bräuer. 
3.) Briedrih Kümmel, Bräuer. 
4.) Peter Miller, Bed. 

5.) Martin Kohler, Bräuer. Bisherig. 
6.) Chriſtoph Muffer, Bräuer, Gemeinde⸗ 
7.) Undreas Fifcher, Weber, Bevollmaͤch⸗ 
8,) Georg Ott jun,, Seiler. tigte, 
9.) Andreas Bühler, Weber.) 

0.) Jakob Banzhaf, Maurer. 

21.) Johann Georg Schmid, 

Delonom, 
2.) Adam Rapp, Gädler, 
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24.) Bernhard Buͤhrle, Wirth. 

15.) Mathiad Sailer, Huder. 

16.) Balth. Schmid, Schueider. 

17.) oh, Schuhmacher, Glaſer. 

18.) Joh. Klotzbücher, Huf: 
ſchmidt. 


13.) MichaelSailer, — 
Neu 


gewaͤhlt. 


Erſatzmaͤnner. 
Joh. Deſchler, Weber. 
+) Michael Maier, Müller, 
) Joh. Frig, Nagelſchmidt. Neu 
) Michael Greg, Weber, 
) Georg Fri, Weber, 
.) Johaun Mann, Meber, 


un u Wen A 
Bekanntmachungen der Kreisbehärden, 


48.) (Ediftal:Eitation.) 

Am ısten Auguft v. J. iſt Philipp Pruner, 
geweßter Krämer von Aufkirchen und fpäters 
hindomizilirend in Frey ſing im hiefigen Land⸗ 
gerichts⸗-Bezirke auf einer Reife am Stickfluſſe 
geftorben, mit Hinterlaſſung eines kleinen Wer: 
moͤgens. 

Es wird daher Jedermann, der an den Rd: 
laß dieſes Defankten aus irgend einem Rechts— 
grunde Anſpruch zu haben glaube, aufgefodert, 
diefen Anſpruch bis zum sıren April d. J. das 
bier anzumelden unter dem Präjudiz, daß man 
aufferdem das Vermögen des Philipp Pruner 
andie nächften Intereſſenten ausantworten werde. 

Zugleich hat Feder , der noch etwas aus dem 
Vermoͤgen diefes Philipp Prumer in Handen 
hat, bagfelbe bis zum obigen Datum hieher aus 
Juantworten. 

Aichach den ıoten Januar 1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 


gewaͤhlt. 
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4) (Sant, Edilt.) 


Ned im Fahre ı804 und 1805 iſt gegenden 
biefigen, ſogenannten Rbßler Georg Kregler 
die Gant eingeleitet, deffen Anweſen verkauft, 
mdnad) gefchehener Anmeldung der Forderungen 
der and dem Gantanwefen erzielte Erlöß von 
kurzer Hand an die Gläubiger ausgehändigt wors 
den, ohne ein Prioritätg « Erfenntniß zu erlaffen. 

Da nun die Kreglerfchen Kinder wegen des 
von Ihnen angefprochenen Muttergutd zur Zeit 
auf Erledigung diefer Gantfache andringen, die 
früher von Eeite des hiefigen Stadtmagiſtrats 
md nachherigen Stadtrichteramts verhandelten 
Ukten aber fowohl wefentliche als formele Gebre⸗ 
den an fich tragen ; fo ift vie Reajjumierung 
diefer Gantfache nothwendig. 

€ werden daher alle diejenigen, welche an 
Georg Kregler irgend eine Forderung zumas 
den, oder damals zumachen gehabt haben, ans 
mit aufgefordert, am Montag den ızten Febr. 
d. J. Vormittags entweder in Perſon oder durch 
legal Bevollmaͤchtigte in dieffeitigem Komiſſions⸗ 
zimmer Nro. 3 zu erfcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen, wenn auch gleich ſelbe aus dem Gant⸗ 
guts⸗Etlbiß bereits ihre Befriedigung erhalten 
haben, gehbrig anzumelden und zu liquidiren, 
ald auffertem das Ausbleiben den Verlurſt der 
Forderung, und die Rück = Vergärung , des etwa 
ſchen Bezogenen zur unansweichlichen Folge hat. 

Eollten weitere Ediktstage erforderlich wer— 
den ; fo wird man ſelbe au der erſten Tagsfahrt 
den Geditoren erdfinen. 


Dilingen den säten Jaͤuer 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





122 


50.) (Ediktal-Ladung.) 


Gegen den Soͤlduer Anton Kleinle, von 
Unterbechingen wurde, da die Schulden 
den Vermbgensoſtand uͤberſteigt, das Gantvers 
fahren befchloffen ; als Ediktstage werden feſtge⸗ 
fegt: zu Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehdrige Nachweifung der ıre Februar 1825; zur 
Vorbringung der Einreden gegendie angemeldete 
Forderungen, der a2bte Februar 4625, für die 
Replik der adre März 1835; für die Duplif der 
sıte April 1825. 

Es werden daher ſaͤmmtl. Gläubiger des Ans 
ton Kleinle unterdem Anhange vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am ıten Ediktstage die Aus— 
ſchließung ber Forderung von gegemvärtiger Ganı« 
maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchlieffung mit den betreffens 
den Handlungen zur Folge habe; zugleich werden 
alle Diejenigen, die etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchulduers in Handen haben, aufgefors 
dert,baffelbe bei Strafe des nochmahligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu bins 
zerlegen. 

Lauingen den ıöten Januar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Laudrichter. 





51.) GSchafweide-Verpachtung.) 


Am ıoten Februar 1825 Vormittags wird 
die Schafweide ded Markts Ziemersbanfen 
zu 300 Stikfe in der dortigen Tafernwirtbfcpaft 
an den Meiftbietenden verpachtet, und die Pacht⸗ 
liebhaber mit der ndrhigen Legitimation verfehen 
hiezu eingeladen. 

Die Bedingungen werben beider Verpachtung 
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befannt gemacht, konnen aber auch täglich Bei 
der Gemeindeverwaltung erfragt werden, 


Ziemetshaufen den ı5ten Yanuar 1825, 
Fuͤrſtlich Oett. Wallerſtein'ſches Patrimos 
nial⸗Gericht I. Klaſſe. 

Steck, Patrimonialrichter, 





53.) (Ediftalstadung.) 


Der Weinwirth Joſeph Sa ufler in Gun: 
delfingen bat ſich zablungsunfähig erkläre, 
und es wurde gegen denfelben der Konkurs + Pros 
zeß befchloffen; als Ediftötage werden feflges 
fegt : 

1.) zu Anmeldung der Forderumgen und deren 
gehdrigen Nachweiſung der te Februar 1855; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldere Forderungen der ıte März; 3.) a. für 
die Replik der a1. März; b, für die Duplik der 
7. April 1835, bi; 

Die fämmtliche Joſeph Sauflerifchen Glaͤu⸗ 
biger werden mit dem Anhange hiemit vorgela= 
den, daß das Nichterfcyeinen am erften Edikts⸗ 
fage bie Ausſchließung der Forderung von ges 
genwärtiger Konfuramaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlies 
ßung mit den betreffenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Alle diejenigen, welche etwas von bem Ber: 
mbdgen des Gemeindefchuldners in Danden haben, 
werben aufgefordert, daffelbe unter Strafe des 
nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt iprer Rechte 
bei Gericht zu binterlegen, 

Rauingen den ı5ten Januar 1835, 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 

v. Mader Landrichter. 


— — — 


53.) (Gekanntmachung.) 


Das Anweſen des Hirſchwirths Joſeph Saufs 
ler in Gundelfingen, beſtehend in Haus, 
Stallungen, Gärten, circa ı2 Icherte. Aeker, 
13 ı/2 Tagw. Wieſen und 4 Krautbeeten ‚ wird 
unter Vorbehalt der Ratifitation der Gläubiger 
mit oder ohne Haus- und Baumannsfahrnife, 
Pferden, Hornvieh und Wirthſchafts-Einrich⸗ 
tung am Domnerftag den 3, Sebruar d. 5, in 
der Sauflerifchen Behaufung zu Gundelfingen 
bifentlich an den Meiſtblethenden verkauft werz 
ben. 

Sremdgerichtliche Kaufeluftige Haben fich Über 
ihr Vermdgen hinreichend aus zuweiſen. 


Lauingen am 15. Januar 1825, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


— —e—— 


54.) (GläubigersBorladung.) 


Fu dem Schuldenwefen bes Pfrindners Unten 
Kaupp von Weilbach ift der Univerfals 
Konkurs befchloffen worden , daher folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt werben, als: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung, Montag der 14te 
Februar und falls an diefem Tage wider Ers 
warten eine gärliche Ausgleichung der Gläubiger 
über die fehr geringfügige Gantmaffe nicht ftatt 
finden würde; 2.) zur BVorbringung der Einres 
ben gegen die angemeldete Horberungen Diens 
flag der ıöte März; und 3.) zur Schlußvers 
handlung Mittwoch der ı3te April d. J. 

Sämmtlihe unbefannte Gläubiger des An: 
ton Kaupp werden biezu unter dem Mechts⸗ 
nachtheile oͤffentlich vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheluen am ıten Ediktstage die Ausſchlieſſung 
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don gegenwärtiger Maſſe, das Nichterfcheinen 
am den übrigen Tagen aber ben Berlurft der 
treffenden Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfaged aufgefordert , folches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte dahier zu erlegen. 

Mindelheim am ıöten Januar 1835. 

Königlich Baierifches Randgericht. 


Leixl, Landrichter. 





%.) Gekanntmachung.) 

Das Anweſen des ſogenannten Stegbaͤckers 
Jeſeph Mannes in Gundelfingen, bes 
Rehend ineinem neugebauten Wohnhaufe fammt 
Eradel, Gras» und Wurzgarten beim Haufe, 
» Zagw, Grasgarten an der Landftrafle, 4 
Ihr, Aeler, ı ıfa Tagw. Wiefen fammt 4 
Krautbeeten, dann a Zug =» Pferden und einigen 
Paumannsfahrniffen werden dffentlich unter Bors 
Dehalt der Ratifitation der Glaͤubiger, und zwar 
am den Februar 1835 Nachmittags ı Uhr in 
dem Rathhauſe zu Gundelfingen an den Meift: 
biethenden verfauft werden, 

Ftemdgerichtliche Kaufsllebhaber haben ſich 
Über Berindgen hinreichend auszuweiſen. 

Lauingen am ıöten Januar 1825. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





56.) (Ediktals Ladung.) 


Segen den Bäder Zofepp Mannes von 
Oundelfingen tritt das Konkursverfahren 
tin. Es werden daher die Ediltstage: 
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1.) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren Nachweifung auf den 10. Februar ı825, 
an welchem Tage zugleid ein Vergleich vers 
fucht werden wird; =.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
aufden 10. März d. J.; 3.) zur Schlußverhands 
lung, und zwar a) fir die Replik auf den 
7. April, und b) für die Duplif auf den aıten 
April d. J. feftgefegt, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß dus Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Korderung von der Konkursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die 
Ausfchließung der betreffenden Handlungen zur 
Folge habe; zugleih Haben alle Diejenigen, 
welche etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, daffelbe unter 
BWorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe noch⸗ 
maligen Erfages zu Gericht zu übergeben. 

Rauingen den ı5. Jänner 1625. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
». Mader, Landrichter. 





57.) (Gant⸗Edikt.) 

Nachdem ſich der Bauer Johann Neidlin— 
ger von Hislingen dem Gantverfahren uns 
termorfen hat, als werden folgende Ediltstage 
feitgefeßt : 

1.) zur Anmeldung und Liquidirung der For⸗ 
derungen Mittwoch der 23. Februar 1825; 
2.) zur Anbringung der Einreden gegen die ane 
gemeldeten Forderungen Mittwoch der 23. März, 
und 3.) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik Donnerſtag der 7te 
April, und b) zur Abgabe der Duplit Samftag 
der 23. April 1825, 
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Alle diejenigen, welche ah den Bauer Jo— 
hann Neidlinger in Aislingen irgend eine Fors 
derung zu”machen haben, werden anmit aufges 
fordert, an obigen Ediktstagen in Perfon oder 
durch geſetzlich Bevollmächtigte um fo gewiller 
dahier zu erjcheinen, als das Nichterfcheinen am 
erften Tage den Ausſchluß der Forderung von 
der Gantmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Tagen aber den Verlurſt der vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. 

. Zugleich wird am erften Ediftätage das Gant: 
gut, beiteheud in dem mit der Hausnummer 45 
bezeichneten Bauernhofe mit Haus, Stadel, 
Staͤllen, ı/B Zagw. Garten, Gemeinde-Nutzen, 
29 Schrt. Meder, 26 Tagw. MWiefen , und 7 5/8 
Ichrt. Holzgrundes, dann einem fogenannten 
Fruͤhmeßlehen mit 13 5/8 Ichtt. Aecker, 13 1/2 
Ichtt. Wieſen, und ı/a Ichrt. Holzbodens, 
fanımt » Tagw. freveigenen Maads im Entbach 
im Steuerdiſtrikt Gloͤtt, an den Meifibierhen: 
den im Ganzen zufammen, oder auch einzeln 
nach den gegebenen Abtheilungen verlauft , und 
auf Verlangen kann dem Hofläufer auch an 
Einrichtung alles Nothige dazu gegeben werden. 

Die ganze Berhandlung gefhicht im hiefigen 
Landgerichts « Lofale, 

Auswärtige nicht hinreichend befannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich mit gerichtlichen Vermb— 
gens : und Leumundd » Zeugniffen zu verfehen. 


Dilingen am ı7. Jänner 1825. 
Königlih Baterifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


56.) (Gekauntmachung.) 

Auf Requiſition des K. Kreis. und Etadt: 
gericht Augsburg wird die von Molo'ſche 
Bleihanftalt in Hauuſtetten mir dem be— 
reits in dieſſeitiger Ausſchreibung von ıöten 
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Nov. v. J. (Beilage zur Yugsburger Ordinari 
Poitzeitung vom »Dren November 1824 Nro. 277) 
bezeichneten Dpertinenzien mit vorbehaltener 
Kaufs-Ratifilarion der Jntreffenten der bffents 
lihen BVerfteigerung wiederholt aufgefetst, und 
haben fih Kaufsluftige Donnerstags den Iren 
f, M. Februar früh q Uhr im Fabridgebäude 
zu Haunjtetten einzufinden, wo ihnen die nähern 
Bedingniffe erdffnet, und ihre Anborhe zu Pros 
tofoll genommen werden. 
Gdggingen den ıBten Januar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


59.). Gekanntmachung.) 


Das Anweſen des Johann Ulrich Wieden— 
keller Gaͤrtners zu Welchen, Gemeinde 
Hoiern, beſtehend a.) aus Haus, Stadel And 
Stallung an einander; b.) aus dem obern Gut 
fammt Kraut: und Baumgarten, dann Heuwachs 
beim Haus; c.) aus 4 Beeten Reben am Enten: 
berg; d.) aus einem Acker in der Loebenen; e.) aus 
elner Wieſe in der Lebernen; f.) aus einem Baum 
und Gratwachs im Weihen; g.) aus einem Acer 
am Meinen Weierle; h.) aus einem Baum nnd 
Graswachs zu Unterbachen; i.) aus einem Hoͤlzele 
im Bruͤzele; k.) aus einem Holz am Bach; und 
1.) aus einer einmädigen Wiefe zn Ritenbach, wird 
dem ıytem Februar 1885 an den Meiftbiethenden 


bey dem Gemeindevorficher Johannes Willhalm 


im Holben dffentlich verkauft. 

Kaufsliebbaber baden ih an dieſem Tage, 
wo Nachmittags von 2 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Unbothe angenom nen werden, daſelbſt einzus 
finden, und e8 werden ihnen fofort die Vers 
Faufsbedingungen erdffuet werden. 


2 


—— 


-. 


vr 
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Fremde und Auswärtige haben ſich ſowohl 
mit Vermoͤgens⸗ als auch Leumundszeugniffen 
autzuweiſen. 
kindau den ıgten Januar 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Mindler,, Landrichter. 





6) (Edlktal⸗Vorladuhng.) 


Das K. B. Landgericht Lindau hat In dem 
Schuldenweſen des Ulrih Wiedenkeller von 
Beihen Gemeinde Hoiern, auf eigenen 
Untrag defelben, durch Entſchließnug vom 17. 
Januar 1825 den Univerfals Konkurs erfannt. 
R werben daher die gefeglichen Ediktstage, 


1) jur Anmeldung der Forderungen und des 
em gehbrigen Nachweifung auf ben ıbten es 
hust 1825; a.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
ıbten März 1825; 3.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replik auf den Zoten März 
ibaß, und für die Duplik auf den ı3ten April 
1825, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
Hezu ſammtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
Meinfhuldners hiemit dffenelich unter dem 
Rehtänachtheil vorgeladen , daß das Michter« 
feinen am erften Ediktstage die Ausichließung 
der Forderung vom ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Mae, das Nichterfcheinen am den übrigen 
kolltotagen aber, die Ausſchließung mit den 
in denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
dolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
was don dem Vermbgen des Gemeinfchulds 
nerz in Handen haben, bey Mermeidung des 
"hmaligen Erfages aufgefordert „ ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 


geben. 
Zugleich werden fänmtliche Gläubiger aufs 


‚gefordert , ihre allenfalls zu Bevollmächtigende, 


auch auf einen Nachlaß zu begwaltigen, ba ber 
Verſuch eines Nachlaffed oder Borgvertrags ger 
macht werben wird. 
Lindau den ıgten Januar 1825. 
Königlih Baierifches Landgericht. 
Mindler, Landrichter. 





61.) (Befauntmadung.) 

Bel Behandlung der Berlaffenfchaft des vers 
ftorbenen Seilermeifters Balthas Kunzmann 
von Ziemershaufen bat ſich ein fehr bedeu⸗ 
tender Schuldenftand ergeben. 

Auf eigenem Antrag feiner Relitten werben das 
ber alle, welche Anſpruͤche an biefe Berlaffenfchaftss 
Maſſe zu erheben gefonnen find, zu deren Nach⸗ 
weifung zum Verſuch einer gürlichen Ausein⸗ 
anderfegung auf Donnerftag den z4ten Februar 
db. 3. früh 9 Uhr in biefiger Gerichtskanzley 
zu erfcheinen, mit dem Anhange vorgeladen, 
daß fich die nicht erfcheinenden befannten Glaͤu⸗ 
biger ben Befchläffen der Mehrheit der Anwe⸗ 
fenden zu fügen haben. 

Zlemetöhaufen den aoten Jänner 1825.) 
Fürftlih Dettingen Wallerftein’ihes Pas 
teimonial Gericht I. Klaffe. 

©ted, Patrimonlalrichter. 





(Uufforberung.) 
(Hypotheken = Anmeldungen betreffend.) 
Bel dem immer näher rüdenden Anmele 


dungötermine werben die Hypothek: Fntereffenten 
9 


62.) 
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zut fchleunigen Anmeldung ihrer rg 
andurd) aufgefordert. 
Rain am aı. Jänner 1035. 


Königliches Landgericht Rain, als Hypo⸗ 
theken⸗Amt. 


Kaiſer, 


63.) (Eviktalladung.) 

Zaver Eberle von Bedernau, ehe 
mals Gemeiner des ?. b. leichten Infanterie 
Baraillons la Roche ift feit dem Jahre ı8ı2 
vermißt. 

Yuf Andringen feiner Verwandten wird 
Zaver Eberle hiemit aufgefordert, fi) binnen 
‘einer Frift von 6 Monaten zur Empfangnahme 
ſeines in 694 fl. 54% fr. beftehenden Wermdgend 
bei dem unterzeichneten Landgericht zu melden, 
widrigenfalls er als verfchollen erklärt, und 
fein Vermdgen feinen naͤchſten Verwandten ge: 
gen Caution ertrabirt werden wuͤrde. 


Mindelheim:ben 23, Jänner 1925. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


Sanbrichten. 





64.) (Betanntmadhung.) 

Die in den hiefigen Stadtpfandbuͤchern eins 
getragenen Fordesungen hat man nach $.®. 
des Geſetzes über bie Einführung des Hypo: 
thelengefeges vom 1. Jun. 1823 und nad) $.42.u.ff. 
der Inſtruftion über den Vollzug deſſelben 
bisher ohne Anmeldung, jedoch nad) Ver: 
nebmung der Betheiligten , in die neuen Hypo⸗ 
thefenbücher übertragen. 

Da man num bei Durchgehung ber Altern 
Stadpfandbücer auf folhe Hppothels = Ein: 
träge ftoßt, aus welden weder der Schuldner, 
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mod) der Gläubiger, noch das Hypotheksobjekt 
mit Verlaͤßigkelt entnommen werben faun, 
und hiedurch nur zeitraubende und zweckloſe 
Ueberträge herbeigeführt würden; fo wird dad 
Publikum zur Wahrung feines eigenen. Imtereffe 
hiemit eingeladen, nunmehr ihre in das neue 
Hypothekenbuch noch nicht übertragenen auds 
druͤcklichen oder flillfhweigenden Hypotheken, 
um dem Amte bie Arbeit nicht zu erfchweren, 
muͤndlich oder fchriftlich in der vorgeſchrlebenen 
tabellarifchen Form durch Worlage der Originals 


Schuld⸗Urkunden rechtzeitig anmelden zu wollen. 


Man erwartet von dem Publitum, daß 


ed, nachdem das Hypothekengeſetz und Die 


Prioritaͤtsorduung vom ı. Juny ı822 mit dem 
1. Zuny 5.5. in Wirkfanrkeit tritt, und fohln ber 
zur Anmeldung der Forderungen geſetzlich bes 
flimmte Termin am 3ı. May d. J. zu Ende 
geht, diefer Einladung gerne folgen, und von 
feiner Seite zu Erleichterung der Arbeit und 
zu Vollziehung des Hypothekengeſetzes mitzus 
wirfen geneigt fein werde. 
Memmingen den 24ten Januar 1825. 
Könige, Baier. Kreissund Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direftor, 


MWunderl, Protofollift. 





65.) (Belannutmachung.) 


Die Erben des Nagelſchmidsgeſellen Bent: 
bite Rift von Aigis haben durch den Gemein« 
devorſteher Hirnbein zu Willhams dahier dle 
Bitte ſtellen laſſen, ihren ſchon circa 32 Fahre 
landesabweſenden Bruder edietaliter vorzu⸗ 
laden. 

Derſelbe oder feine allenfallſige Dee cenden⸗ 
ten werden daher aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten dahier um ſo gewiſſer zu melden, als 





— ——— — — 
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fenft defen -Vermdgen an feine Gefchwilterte 
ausgtfolgt werden wuͤrde. 
Weiler den a4. Januar 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm Landrichter. 





6)  (Betreidverfteigerung.) 


- Kommenden Donnerftäg den 10. Februar 
werden im der hieſigen Mentamtölanzley Vor⸗ 
mittagd vo bis 12 Uhr folgende erarial » Ges 
treidgattungen vom Aerndte-Jahr ı824 nämlich: 
vom Kaften zu Friedberg 50 Schäffel Roggen, 
5o Schil. Gerfte und 100 Schfl. Hader. Vom 
Kafım zu Mering 4 Schfl. Kern, 50 Schfl. 
Roggen, 77 Schaͤfl. Gerfte und 100 Schfl. Haber 
in Parthienvon 5 bis to Schäffel, oder auch in 
stöbern Qumeitäten,. je nach dem Wunfche 
ker Kaufeluftigen nach den beftehenden Bors 
Ihriften dffentlich berfteigert, wozu Kaufsliebs 


‚ baber hiemit eingeladen werben. 


Friedberg am a7. Jaͤnner 1825... 
Königlich Baleriſches Rentamt. 
Direnberger, Rentbeamter. 





m) a Gekanntmachung.) 


Nah Erkenntniß des k. Appellations- Ges 
iichis des Oberdonau-Kreiſes als Kriminalges 
ht vom a0, Jänner l. J. ift gegen den ledigen Los 
um Ellenrieder von Uſtersbach wegen 
Diebſtahl nach Art. 4aı Thl. II. des Strafgeſetz⸗ 
Buches das Ungehorfam + Verfahren einzuleiten. 

Dem zu Kolge wird derfelbe hiemit edicta- 
liter vorgeladen , innerhalb drei Monaten vor 
Bericht zu erfcheinen , und fich wegen ber wider 
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ihn vorhandenen Diebftahld » Anfhuldigung zu 
verantworten. 
Zusmeröhaufen den arten Januar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Der koͤnigl. Landrichter frank. 
Berchtold, I. Aſſeſſor. 





68.) c. (Belanntmadhung.) 


Machbenannte drei 
werden vermißt: 

a.) von Johann Georg Rommel, Waguer 
dahier, über zoo fl. ddo. ı2. Auguft 1619; 
b.) von Friedrich Kurz, Tagwerker dahier, über 
ı00 fl. de eodem dato; c.) von lerander 
Ldwenhag, Gerichtsdiener bdahier, über 
avo fl. ddo. 20. Februar Bar. fämmtlich der 
Freyherrlich von Geitzlkoferiſchen Stiftung we⸗ 
gen Darlehen von dem Koniglichen Landgerichte 
Lauingen ausgeſtellt, und mit 5 vom hundert 
verzinslich. 

Auf Anſuchen der Verwaltung gedachter Stif⸗ 
tung werden die unbekannten Inhaber obiger Ur⸗ 
kunden hiemit aufgefordert, dieſelbe innerhalb 
einer Friſt von ſechs Monaten bei unterfertigter 
Behbrde vorzuweiſen, widrigenfalls dieſe Do⸗ 
tumente für kraftlos erklärt werden würden. 


Haunsheim den 22. Dezember 1824. 


Schuldverfchreibungen 


Freyhertl. von Suͤßkind'ſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe. 


v. Rad, Patrimonlalridter. 
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6) 6. Werpachtung.) 


Am Montag den ten Febtuar 1825 wird bei 
dem fürftlich Dettingen s Wallerfteinifchen Rents 
amt Heillg Kreuz zu Douauwdrth das fürftliche 
Delonomiegut Seehof vom ıten März 1835 
bis dahin 1034, fohin aufg Jahre an den Meift: 
blethenden salva ratificatione verpachtet werben. 

Zu diefem unweit Ingolftadt in einer ſchoͤnen 
fruchtbaren Ebene gelegenen, mit den erforder⸗ 

lichen im beßten Stande ſich beſindenden Oeko⸗ 
nomie⸗Gebaͤuden, dann einer Branntweinbrenne⸗ 
rei und dem ndthigen Juventariumsſtuͤcken verſe⸗ 
henen Oekonomiegut gehören an Grundſtuͤcken: 
1 Zagw. ‚Garten, 1a1 Tagw. Wieſen, und 
263 Mon. Aeker. | 


— U m cs 
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Die Pachtöliebhaber haben an bemerktem 
Tage bei gedachtem fürftlichen Rentamt fidy eins 
zufinden, und durch gerichtliche Atteſtate über 
ihre Keuntulſſe und unbefcholtenen Lebenswandel, 
fo wie über die Fähigkeit, eine Eaution von 
2000 fl, leiften zu fbnnen, fid auszumelfen, wos 
rauf ihnen ſodaun die nähere Werpachtungsbes 
dingniffe werben erbffuet werden. 

Wallerftein den sten Januar 1885, 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifche Doma⸗ 
nial Kanzley. 

Kummer. Eramer. 


Kauf. 


LL————— — — — ⏑⏑ 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı7. Januar 1646. 


Brief, Geld, 
Obligationen d40fo .. 1 gıı/a 
detto « «+. 4500... | 101 1/4 
Land-Anlehen à 50/o | 10aı/4 
Lott. Loose A— Dä4ofo | 104 
detto E—Mä4ofo. „| 1061/B | 1057/8 
detto „ „ @mt.. | 107 
detto unverzinsl. ä ı0fl,| 100 
detto detto fl. 45 99 ı/a 
detto detto äfl. 100 | “ 100 


Augsburg, den a2. Januar ı8a5, 


Brief. 
Obligat. a4 o/o mit Coup,| gı ı/a 
detto ..» .45000 ...| z011ı74 





Land-Anlehen ä 5 0/o 103 

Lott. Loose A—Dä4ofo | 104 
dettoE—Määdofo. . . | 1053/4 

detto „ „ 2 mt. ..| 106 

detto unverzinsl. ä 10 fl. 100 

detto detto äfl, a5 99 1/a 
detto detto & fl, 100 100 


| | | 
Shrannen- Außseige 


| des 


Ober Donau- Kreiſeb 


für 


den Monat Dezember und Januar 1824/25. 
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Augsburg, N“ 4. den 10" Februar 16385. 
AVI) D) in Seh: 1% 
Bekanntmachung, aa) aus Stiftungskapitallen 
(Die Etl Zinſen vr 0. 0. 197 fl. 30 kr. 
ren a ee 
Im Namen Er. Majehät des ce) Pacht aus einer Wiefe 10 5 —⸗ 
Königs, Bon diefem Einkommen hat ber zeits 


Durch die Verfegung des VBenefiztaten liche Benefiziat auffer ben gewöhnlichen. 
| Johann Nepomuk Eifenmann ift das Gtaatsabgaben und Didzefanlaften jaͤhrlich 
— u Wengen im der Didzeſe ꝛ0 fl. Bauſchilling zu entrichten, die Bau— 
Augsburg, im kdnigl. Eandgerichte und Rus pficht aber liege den Gemeinden engen, 
| tlfapitel Rain, und in der Pfarrei Gem; und Eſchling ob. | 
\ Ping erledige worden. Ä Die Dfie 
| J | genheiten eines Benefiziaten 
Diefes Benefiztum bat folgendes Eins And: im Wengen. Meffe zu fefen,. dann in 
‚ bem eine Vierielſtunde davon entfernten 
A) In Natura: 4 Orte Efchling jedesmal am Zten Soun; 
aa) 8 Schäffel 3 Metzen Roggen, tag, fo wie einmal in jeder Woche Meſſe 
bg — ⸗Haber; zu leſen, und in der Pfarrei Gempfing, 


ic ; 


139 
auf Erfuhen Aushilfe in dee Serlforge 
zu. leiften. 

Augsburg den a7. Jänner 855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
8Kteiſes. 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Gravenreuth. 
| v. Raiſer. 
coll. v. Mosham. 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Sutsfäneid betreff.) 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt 
des Königs. 


Durch die Werfegung des Pfarrers Cvs 
Hard nah Stetten wurde die Pfarren 
Sulzſchneid erledigt. Diefe Pfarrey 
liegt in der Didzeſe Augsburg, dem fönigl. 
Landgerichte Oberdorf, und dem Defanate 
Ruderatshofen; fie zähle a92 Seelen, mo, 
zunter 95 Kommunifanten inännlichen, und 
a18-weiblichen Geſchlechts fih befinden. 

Die Einkünfte fließen: 

2) aus dem Wibdumzuro Yaus 

cherten Aderfeldsund ı ı Tags 

werfen Wiefen, im Geldans 

ſchlag +. +. fe 


ıde 
b) aus dem Großzehend zu - 246 fl. — kr. 


c) aus der Kompetenz zu + 99° 30 + 
d) aus der Stohle zu . . 
Zufammen 504 fl. 30 kr. 


Beſondere Laften wurden nicht ange⸗ 
geben. | | 
Augsburg den 4. Februar 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed- 
Kammer bes Innern 
Freiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Lindig . 


ü— ⸗ 





1) 
Bekanntmachung. 
«Die Erledigung der Dfarrey Heretshauſen bes 
treffend.) 


Sm Namen Seiner Mujeft ät 
des Königs. 

Die durch die Beförderung des Pfarrers 
Sedlmair auf die Stadepfarrei Weilheim 
erfedigte Pfarrei Herershanfen liegt in 
der Diözefe Augsburg, dem koͤnigl. Land⸗ 
gerichte Aichach, und dem Wahldekanate 
Friedberg, hält im Umkreiſe 3/4 Stunde, 
zählt 152 Seelen, und befteht auffer dem 
Pfarrdorfe Herershaufen aus ben Drts 
(haften Irſchenhofen 1/8, und Ras 
melsried ı/a Stunde entfernt. 

Die Einkünfte beſtehen nach der Faſ⸗ 
fion vom 10, Maͤtz 1815 


| 


b) wegen des Didzefanverbants 
. des * 


ıhr 


6) tneinem ftändigen Gehalte zu fl. 46 Pr. 
b) aus dem Ertrag an Reali⸗ 
taͤten Ho 0 0 0. 

e) aus dem Ertrag von Medhs 
ten, welche noch durch den 
nenen Zuwachs des Zehends 
von » Zehendholden zu rs 
ſchenhofen, im zo jährigen 
Geldanfhlage zu 8 fl. 12 fr. 
vermehrt wurden, zu . 587 4 514 

d) aus den Einnahmen für bes 
fondere Verrichtungen pr- 78 » 4a 5 

Zuſammen in zıo fl, aı fr, 
Die Laften hingegen betragen : 
a) auf Staatsimede . . 77 fl. 46 kr. 


Bet 


en Br 15 

©) wegen befonderer Verhaͤlt⸗ 

„Diffe der Pfarrei... Be —s 
, Zufammen in 123 fl. — fr. 
Augsburg den 4. Februar 1825, 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer. des Innern. 
dreiherr von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Lindig. 





MX) 
Bekanntmachung. 

Die Erledigung der Pfarrey Erfhetm betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät 
des Könige. 

Die Pfarrey Erk heim im Oberbonaus 
keeiſe, dandgerichts Ottobeuern und Deka⸗ 


mn 
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nats Weeittningen, iſt durch den Tod des 
Pfarrers Johann Seyfried erledige wor⸗ 
den, berem jährlicher reiner Ertrag nach der 
fuperrevidirten Dienftfaffion auf 737 fl. 9 fr. 
berechnet ifl, Die Bewerber haben binnen 
6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig eins 
zureichen, 
Baireuth den 35. Yanuar 1825, 


Königl. proteftantifches Konfiftorium. 
Schunter. 


GE BE 
| 


Touſſaint. 


Dienſt- und Kreis-Notizzen. 


Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben ge⸗ 
ruht, durch allerhoͤchſtes Referipe vom aıten 
Dezember 1024 

1.) den bisherigen Aſſeſſor bei dem 
Kreis und Stadtgericht in Augsburg Ernſt 
v. Will zum Kreis s und Stadtgerichtss 
Rath in Aſchaffenburg allergnädigft zu bes 
fördern ; und 

3.) den Acceffiften bes k. Appellations⸗ 
gerichts für den Oberdonaufreis Karl Freis 
herrn v. Waldenfels zum Kreis, und 
Stadtgerichts s Affeffor in Augsburg allers 
gnaͤdigſt zu ernennen. 








Durch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
14. dieß wurde bie Pfarrei zu Illdorf, 
Landgerichts Rain, dem bisherigen Euras; 
und Schulbenefiziaten zu Etting, Priefter 
Leonhard Merst verliehen, 


LEN — 
10* 


143 ’ — N 144 


Berzeihmiß 
der von den Saiten und Märkten im Dberdonaufreis mit einer Beboͤlkerung von 500 
Familien, und darüber, jedoch mit Ausfchluß der Stadt Augsburg, welche einen eiger 
nen Abgeordneten zu ftellen bat, gewählten Wahlmänner, aus welchen die ——— 
dieſer Claſſe fuͤr die Staͤndeverſammlung zu waͤhlen waren. 











Namen der Stadt 
oder Vor⸗ und Zunamen der Wahlmaͤnner, nebſt 


des Markts. * Charakter, und Gewerbe. N 


E 
7 
m 





Burgau, Stadt. ‚aosanr. Urih, k. Poſthalter. 
a Dilingen, Stadt. Zenetti, Xaver, Magiftratsrach und Handelsmann. 







3 Wieſer, Job. Nep., Buͤrgermeiſter u, Handeldmann. 
3 Donaumdrrh, Stadt. Schuſter, Peter, Bierbraͤuer und Wirth. 
Günzburg, Stadt. Pe Alban, Bürgermeifter und Bierbräuer. 
6Wetzler, Ignatz, Magiſtratsrath und Apotheker. 
Gundelfingen, Stadt, nigreiberr vu. Tautphdus, Franz, k. Kämmerer, 


Vicepräfident, und Direktor des Oberften » Rech: 
nungshofs in Münden, als Realitäten » Befige 
zu Gundelfingen. 
Bigeuerle, Per. Paul, Weinsund Gaftwirth. 
0,9 einzelmann, Chrift. Friedrich, Großhändler. 
vo einzelmah w, 30h. Georg jun., Großhändler. 
11lSchahenmapr,feond. Friedr., Buͤrgerm. u. Groß. 
ah uch 6, Alois Balth., Magiſtratsrth. u. Hofaporhefer, 
13 Schnigler, Heinrich, — u. — 
14 Wanner, Georg, Wirth. 
8: rtmann, Leonhard, Wirth. 


Hoͤch ſtaͤdt, Stadt. 
Kaufbeuern, Stadt: 




















Kempten, Stadt. 





Lauingen, Stadt. 





Lindau, Stadt. 
Memmingen, Stadt. 


Gruber, Johannes, Kaufmanun. 


v.Wachrer, Todias, Patrizier, u. bish. —— | 
- Boller, BEER, > u” 


—— v. es 
reer, Ha tat 


I 


Mindelheim, Stadt 
HEMER SEP 





— — — 


5 
Verzeichn 


der von den Landeigenthuͤmern ohne gutsherrliche Gerichtsbarkeit 


wählen Wahlmänner, aus welchen die Abgeordneten 


wählen waren. 


) 








3ah 
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Im Oberdonaufceife ges 


für bie Staͤndeverſammlung zu 


# 


Gericht. 
— — — 
FR 


| Vors und Zunamen, Charakter, oder Gewerbe. Wohnort, 
x 
— — 3 — 

Her, Joſ. Anton, Bierbräuer. Aichach. 
Poereot, Raver. Wirth und Bauer Krugzell. 
Iprel, Martin, Bauer, Beldfirchen, 

den Xaver. Bierbraͤuer. Limbach. 

dauer, Joh. Georg.lBräuer und Bauer. Beitriedhaufen, 
| 9 Baur, Johann Birth, koppenhaufen, 

7 —W— Jeh. Vapt. Wirth und Baurengutsbeſi iger. |Berwang, 
de, Johann. Handelsmann, Fuhrm. u, Zaͤpfler. Krumbach. 

Pertend reiter, Le⸗ 

onhard. Bauer. oſenſchwalg. 
iber, Anton. Bauer. Tapfheim. 

Billmann, Rupert. Wirth und Gutsbeſi iger, ttobeuern, 

Böhm, Fatop, Bierbräuer. Bergen. 

Volkar, Joachim. Weinwirth und Bräuer. Pfaftenhaufen. 

Burkhard, Benedikt. Bauer. Schwäbishofen. 

Demparser, Fofepp.|| Bauer. Weifingen. 

Dietrig, Carl, Braͤuer u, Rlofterrealitätenbefiger. | Thierhaupten. 

Deuringer, Zaver.|iirth und Gutöbefiter. Langwaid. 

Finfiedler, Ulrich Wirth und Braͤuer. Sttelöburg. 
"Hard, Joſeph. Bauer, Igenhaufen. 

fer, Zop, Nep k. Poſthalter, Wirth n.Bierbräuer, ‚Buchloe, 

Felchtmayer Gottfk. Poſthalter und Bierbräuer. Merching. 

Bittner, Geor Braͤuer. Altomuͤnſter. 

Bifcher, Yatop Bräuer, BWertingen, 

ölfper, Joſeph Wirth, Bräuer, w. Baurengutsb. Bellenberg. 

18 Fey, Joſeph. Bauer. Salgen, 

Brledrig, ob; täuer, Wirth und Oekonom. Gungach. 

* ahr, Anton, Bierbraͤuer. Reichertshofen. 

8 Xaver. Bauer, Braͤuer und Wirth. Denklingen. 

dhl, Zap, Baptiſt. a Wirth und Gutsbeſitzer. Hindelang. 





Kempten 
Uröberg, 
Donauwoͤrth. 
Hoͤchſtaͤdt. 
ttobeuern. 
Neuburg. 
Mindelheim. 
Kaufbeuern. 


— —— — 


lUichach. 
Kempien. 
Neuburg. 
og, i 
Nauingen, 
Mindelheim, 


Dilingen, 
ain, 


147 en 148 












3 
ie Vor s umd Zunamen. | Charakter, oder Gewerbe, Wohnort, Gericht. 
& 
oſGaßner, Dttmar, Bauer, Unterer Naichhof, Ursberg. 
Ruralgemeinde 


Langenhaslach 
31\Greißing, Johann. Wirth und Bauer. ‚ kLindau. 
Braͤuer. Burgau. 
Muͤller. Baͤchlngen a. d. BLauingen. 
Grdnenbach. 
Dilingen. 
Guͤnzburg. 
Lindau. 
riedberg. 





ter zu Mindelheim, als Klo 

fterbräuhandbefiger zu Wetten: 

haufen k. Landger, Burgau. 

Bauer, 

yılDdB, Franz Anton, Braͤuer und Oekonom. 

42H ohenegger, Ludwigjk. Advokat als Gutsbeſitzer zu Un: 
gershaufen k Landg. Dttobeuern. 

Wirth und Bauer. 








Burgau, 
Goggingen. 
Immenſtadt. 

ttobeuern. 


















Grbnenbach. 
Oberdorf. 
Roggenburg. 
ſaufbeuern. 
Aichach. 
Oberdorf. 
Ottobeuern. 
Guͤnzburg. 
Donauwdͤrth. 
Hoͤchſtaͤdt. 
Lindau, 
Babenhaufen. 
onthofen... 


usmarshauſ⸗ 
berdorf. 







46810tz, Mathias. 
46|Roh, Joſeph Anton |Bierbräuer, Wirth und Bauer.|Ddfingen, 
ebzelter und Realitaͤtenbeſitzer. Aichach. 
aurbnig, Michael. Mebger, Wirth und Oekonom. 
giRdfel, Zofeph Anton. Wirth und Braͤuer. 

ohler, Martin, Bräuer. 
Bauer. 
Bauer. 
Bauer und Wirth, 














Wirth, Bräuer und Oekonom. 
Miller, u, Oekonomlegutsbeſitzer 
ayer, Jakob. Bauer. 

eggle, Andreas, 














— —— 


650 


— —— — — 








Wohnort, 








Gericht. 


ddingen, Dilingen, 
ieröried, Uröberg, 
uffenhaufen. Türkheim, 
1er und Wirth, Stodemveiler, Lindau. 


Mr we. f. Poftexpeditor , Bräuer, Wein: Neffehwang. N) 
hart ſchent und Wirth, . ee 
— rich nen, —— Zürfheim, 
er r indelzell. Urẽberg. 
oki, {ei I Bräuer, Wirth und Bauer, 3usmarshaufen. | 3uemarshaufen, 
ie nt. Bauer und Befiter der , Schobermühle in ‚Oberginzburg, 
der Ruralgemeinde 
Immenthal. 





+ 





lindan. 


Wirth und Gutöbefiger, 
Wirth und Delfonom, 
Bauer, 
Braͤuer. 
ck 


00 Wirth und Bauer. 
18 





Goͤggingen. 
Immenſtadt. 
Gdggingen. 
Aichach. 
Rain, 
Scrobenhaufen. 
Zusmaröhaufen, 
Zürfheim. 
Wertingen. 
‚Kempten. 
chrobenhauſen. 
Neuulm. 
Guͤnzburg. 
ttobeuern. 
Schwabmuͤnchen. 
berdorf. | 















8: Birth und Gutsbeſitzer. 
— Poſtexpeditor und Wirth. 
2 % \ * u Schügenmwirth. 

———* — Bräuer und Wirth. 
any Xaver WBraͤuer, Wirth und Gutöbefiger. 
an bed u. Oekonomiegtsbſitzer. 
a Gutsbeſitzer. 


En 4 und Wirth. 
Birth und Baurengutöbefiger. 
onomieguts ſitzer. 















Weiſſenhorn. 






eiſſenhorn. 
Illerti ſſen. 
Friedberg. 

oggenburg · 

ertingen. 
Immenſtadt. 





Er? 8 | 
Verzeichniß 


der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden 


Magiftrate im Oberdonau Kreis. 
(Zortfegung.) 


Magiſtrat Ilter Klaſſe der Stadt Mems 
mingen. 
Birgermeifter: 


Tobias von Wachter, Patrizier; biöheriger 
Bürgermeifter,, wieder gewählt. 


Rechtskundige Magiftratsräthe, 


Erbielten 
fon bel 
1.) Chriftian Kajer, und = ehr 
a e 
2.) Jakob Friedrich Rupprecht —* 
ihrer 
Stellen. 
Baͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
1.) Philipp Jakob Zobel, Hand: 
lungd : Borftand, 
2.) Jalob Bilgram, Kaufe) gigperige 
mann. 
3.) Joham Stetter, Leder-mMagiſtrats⸗ 
fabrikant. 


obann von Heuß auf 
4 en r Großhändler. Rathe. 
5.) David Thomas, an, 
händler und Kaffetier, 
6.) Johann Jakob von Zoller, Patrizier und 
Großhändler , durch das Loos ausgetreten 
und wieder gewählt, 


7.) Michael Frieß, Eiſen⸗] Bisherige 
haͤndler. Gemeindes - 

8.) Johann Chriſtoph Kerler, |Benollmäcdh: 
Sellermeiſter. tigte. 

9.) Franz Paula vom Loͤfſl, Srofhänster, 
neu gewählt. 


—— 


ıd2 


10.) Toblas Ehrhart, Kaufmann, bisheri⸗ 
ger Gemeindebevollmächtigter, neu ges 
waͤhlt 


+ 


ErfagmännerdesMagiftrats, 


Aeltere Ers 
2.) Zoblad Claus, Kauf) fagmänner 
mann. und bisherls 
2.) Konrad Keim, Großhänd: IgeGemeinde⸗ 
ler, | bevollmaͤch⸗ 
tigte. 
Meus 
gewählte 
8.) Johann Sigmund Mayr, Erfagmäns 
Kaufmann zum Kaufhaus. Iner und biss 
4) Gabriel Hall, jun, Kunft: |herige Ges 
und Schöufärber, meinbebe: 
vollmaͤch⸗ 
tigte. 


Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigte. 
1.) Daniel Brandmuller, 
Strumpffabrikant. 
2.) Andreas Seyler, Apotheker. 
3.) Michael Amman, Handels; 
mann und Poſamentierer. 
4.) Gabriel Hail, der jüngere,) Bisherige 
Kunfts und Schdnfärber, 
5.) Johann Köberle, Weber 
meifter. Gemelnde⸗ 
6.) Johann Sigmund Mayr, 
Kaufmann zum Kaufhaus. 
7.) Johaun Schwarz, Bräu 
meifter. 
8.) Tobias Claus, ie 
9.) Johann Buͤchele, — 
waatenhaͤndler. 
10.) Begedikt Freyh. von oen 
mann auf Wain. 
11.) Jakob Beſenfelder, Kauf: 
mann und — 
tern 


Bevollmächs 


ste. 


ds 


153 154 
12) Hieroninus Buder, — Erfagmänner der Gemelnde⸗-Bevoll— 
m — maͤchtigten: 

F mad Keim, Großhaͤnd⸗ 2.) Johann KonradGer ſtmayr, J) Bisherige 
9 Andreas € Bisherige Geometer. 

mann. awer Amf Gemeinde 2.) Fer Gottfried Melzer) Erfagmdns 
15.) Jeieb Bilgram, Bäder. aufmann. 
16.) Thomas Frieß, Kaufmann. Bevollmaͤch⸗ 9.) Flle Br Rällen) mm. 
17.) Johann Georg v. Stoll j 

zu Weſpach, Patrizier. tigte. 4.) Johann Schropp, Kaufe] 
18.) Ehriftoph Buder, Kunſt— mann. 
ir 5.) Jakob Friedrich Plebſt, 
Kaufmann. 


born, Patsizier, und quies⸗ 
sitter Kreis, und Gtadtge: 


gartuer. 
19.) Joh, Georg von Schell: 
sihtärarh, 


20,) Chiſteph Miller, Kunft: 
und Buchhändler, 

2ı,) — Ldwenſtein, Gaſt-⸗ Durch das 
eber 

22.) Joh. Georg Dolling won audges 
Geilermeifter, 

»3.) Joh. Jalob 9, Wachter, treten, und 
Patrizler und Großhändler. 

24.) Joh. Georg Kerler, Hans) wieber ges 
belömann und Nadelmeifter, 

25.) Joh. Berg Gradmann, wählt, 


aufmann, 
26.) Joh. Jalob Grad nn! 


Raufmann. 


27.) Chriſtian Ludwig Hetſch ’ bisheris 
a) 7 Schönfärber. ya 

’ 0 n elchi 
Frei chior Rehm,]| ge Erfat 


29.) Sammel Rehm, Buch: männer ein: 
de) Yon | 
7 Ssoaın Jalob Staͤhlin, ruͤckt. 
Kaufmann. * — 


6.) Johann Georg Muͤhlſchle-- New 
gel, Bierbrauer. | 


7.) Joh. Georg Rehm, Flafchs 


"nermeifter. gewählt. 
8.) Melchior Kleiber, Tuch— 
machermeijter. 
9.) Joh. Georg Karrer, Bors 
tenmacher. 


20.) David Dorn, Buchbinder. 


Magifirat II. Klaffe der Stadt 
Mindelheim. 
Bürgermeifter. 

Pernat, Handelömann, 

Bürgermeifter. 

Bürgerlihe Magiflratöräthe, 

1.) Thaddaͤ Burkhard, Glaſer. 

a.) Ignaz Kleinheinz, Jan Bisherige 

delsmann. Magiſtrats⸗ 

3,) Alois Braun, _— Kaͤthe. 

mann. 


4.) Nepomuck Stollreither, 
Chyrurg. 
165.) Baptiſt Joch am, Han—⸗ 
delsmann. 
6.) Joh. Weishaupt, Ham⸗ 
merſchmidt. 


Alois bisheriger 


gewaͤhlt. 


11 


Erſatzmann. 
Joſeph Fiſcher, Rothgerber. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 
1.) Alois Oppert, Advokat. 
2.) Bapt. Behringer, Bier 
braͤuer. 
3.) Kaver Morhard, 
bräuer, 
4:) Zaver Einfidler, Mein: 
wirth, 
5.) Georg 


Bier; 


Braunegger i 
Schuhmacher. 

6.) Anton Schufter, = 

bauer, 

7.) Georg Schorer, Schloffer. 

8.) Philipp Geiger, Seifen: 

ſieder. 

9.) Alois Hoͤlzle, Drechsler. 
10.) Andreas Naͤgele, Baͤcker. 
21.) Pancraz Dreer, Poſthalter. 
12.) JoſephFiſcher, Betaete| 
13.)- Alois Fadler, Bäder. 
4.) foren Scheppach, Bier: 

bräuer. | 


15.) Jakob Deſchler, Seifen 
fieber. 
16.) Paul Rager, Bäder. 
17.) MihaelThronmer,Zandler. 
16.) Jofepp Müller, Bier: 
bräuer, 
Erfagmänner. 
19) Thomas Foͤr ſtel, Zinngießer. 
20.) Baptiſt Franzinetti, Handelsmann. 


—)r —⸗ïe — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


70.) (Realirdten-Verfauf,) 
Im Weage der Erefution, wird das den Miller 
Sohn Wiblispauferfchen Relikten auf 


——— —— — 
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der Koönigsmahle zugehdrige ı 1/4 Tagwerk 
MWinfelwies an der Schmutter ‚mit Beſitz⸗ 
Nummer 627 bezeichnet, dem oͤffentlichen Vers 
faufe unterworfen , und hiezu Berfteigerungs 
Tagsfahrt auf den 28. Februar I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am bes 
nannten Tag und Stunde ſich im Pandgerichte: 
Lokale einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Donauwoͤrth am 20. Januar 1825, 


Königlich Baierifches Landgericht, . 
Sepp, Landrichter. 





yı.) (Borladbung.) 

Da Michael Riegger, Wirth in Schrat: 
tenbad) wegen augenblidlicher Zahlungsunfäs 
bigfeit bei der dieffeitigen Gerichröbehdrde um eine 
gütlihe Borg⸗ und Nachlaßverhandlung ange: 
fucht hat; fo werden biemit feine bekannten, 
und unbefannten Gläubiger vorgeladen , bei der 
biezu auf Donnerftag den ı7. Februar d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr anberaumten Tagsfahrt um fo 
zuverfichtlicher in Perfon, oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen,, als fie fich außerbefien 
den Ausfprucy der Mehrzahl gefallen Laffen 
müffen. 

Grbnenbach den 22. Januar 1825, 

Königlih Baieriſches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 





72.) (Belfanntmadhung.) 

Da bei dem auf den ı7. I. M. anberaumt: 
gewefenenZermin zum Verfaufdes Anton Klings 
ſchen Hofguts in Lands hauſen kein Ungeboth 
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gelegt wurde; fo wird diefes Hofgut nach dem 
Untrage der Anton Kling’fchen Gant » Gläubis 
ger wiederholt den ı2. Februar I. J. von Vor⸗ 
mittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr dem dffentliz 
Gen Derkaufe in dem Drte Landshaufen aus⸗ 
gefeßt. 

Die Beftandtheile diefes Hofguts find in dem 
Areid Sntelligenzblatte ddo. 10. I. M. Nro. ı, 
Seite 34, und in der Beilage zur Augsburger 
Dopfchen Zeitung Neo, 3 ddo. sten I, M. ans 
gezeigt. 

Lauingen den 24. Januar 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


— — 


3.) Berfhonenpeits,Ertlärung.) 


Eugen Schmid, Schreinerd Sohn von 
Voris hofen, ehemaliger Soldat im K. B. 
Aurn Linien Snfanteries Regimente wird, da er 
Innerhalb des ihm präfigirten Termins nicht er⸗ 
ſchienen it, ats verſchollen erklärt, und fein 
Vermdgen feinen Verwandten gegen Kaution 
etttadirt. 


Tuͤrkhelm den siten Januar 1625. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





74) Verkaufs: Befanntmahung.) 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß zum 
Wieberholten Verkaufe des halben Wohnhaufes 
er Wittwe Maria Anna Dirle-von Donau 
woͤrth Tagsfahrt auf den 28. Febr. Vormittags 
AUhr angeſetzt ſey: daſſelbe enthaͤlt im untern 
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Stock eine Stube, eine Kammer, eine Kılche, 
Keller und Stall; im obern Stock, eine Kammer 
und Antheil am Boden. 

Der bazu gehörige Forſtgenuß ift auf 50 fl. 
geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber haben ſich im k. Landgerichts⸗ 
Lokale dahier einzufinden, die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Donauwoͤrth am 24. Januar 1825, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





75.) (Bekanntmachung.) 

Da ſich der Innhaber der unterm 15. July 
1834 ausgeſchriebenen Staats-Obligation Nro. 
2887 vom ıten Mai 1788 (Kreis-Jntelligenz⸗ 
blattvom Jahr 1824 Nro. ao Art. 574, Bey: 
lage zur moyfchen Zeitung vom aıten July ı824 
Nro. 179) nicht gemeldet hat; fo wird diefe Ob⸗ 
ligation für ungültig und fraftlos erlärt. 

Untermeitingen am 3ıten Januar 1825. 
Freiberelich von Karwinsfifches Patrimo: 
nialgericht. 

Dreyer, Patrimonialrichter, 





76.) (Betanntmädhung.) 


Da auch am aten Berfteigerungstermin Fein 
Anborh auf das Anweſen bed Michael Burkard 
Bauern zu Hoͤrm annsberg gelegt wurde ; 
{o wird biemit zum nochmaligen Verkaufsver⸗ 
fuche Tagsfahrt auf Mittwoch ben 23. Februar 
1. 3. von früh 9 Uhr bis Mittag 19 Uhr anges 
fest. Kaufsluftige werden — REN: an 
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diefer Tagsfahrt ihre Kaufsanbothe zu Protokoll 
zu geben. RMuͤckſichtlich der Beftandtheile diefes 
Anweſens wird ſich auf bie frühere Nusfchreibung 
(Bellage zur Augsburger Mopfchen Zeitung vom 
Jahre ı824 Nro. 235) bezogen. 

Sriebberg ben a5. Januar 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 


v. Gimml. Landrichter. 





77.) (Belanntmadhung.) 


Die Pfarrey Friftingen, worauf dem Titl. 
Herrn Bifchof in Augsburg das Präfentationds, 
ber Hofpitalftiftung in Dilingen aber das Nomis 
nations s Recht zufteht, iſt durch den Tod des 
Pfarrers Amler vafant geworben. 

Diefe Pfarrei liegt in der Didzes Augsburg 
im Landgericht, Rentamt, und Dekanat Dilin: 
gen, zählt 509 Seelen, befchränft fi blos auf 
das Pfarrdorf Friſtingen, und hat keinen Hilfs: 
priefter ndthig. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei find: 


Aus dem Widdumgut . . I77fl. 6 fr. 
e 5: Bebend . 104: 41 »® 
» ber Wohnungund dem Garten 50 » 30 : 
Eompetenz vom F, Rentamt 200 — : 
Sabrtagögefälle . . 47 — ⸗* 
Stollgefaͤlle... 44⸗ 49 ⸗ 
Fuͤr 54 Lalb Spendbrod . 5⸗44 ⸗ 


649 fl. 10 Fr, 


Die Laſten aber: 
Grundfteuer , , + Bfl. 4q kr. dh. 
Dominikalfteuer ..1053 37 —⸗ 
Eoneurren , , 5s abs ı= 
Hausſteuer . . Bd: — ⸗ 


’ 
+ 
+ 
[3 


” * * * 


— —— 1 60 


Gartengrundſteuer . . . —fl.40h. 3 Hl. 
Cathedralicum, Seminaristi- 

cum und Emeriten = Fonds⸗ 

beitrag 0 2 0 00 1:5 


36. 55. — hl. 


Bewerber um biefe Pfarrei Haben fich binnen 
vier Wochen vorſchriftmaͤßig bei dem hießigen 
Landgerichte zu melden. 


Dilingen am 26. Januar 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 


— 





78.) (Borlabung.) 


Das". Hallamt Memmingen hat angezeigt, 
daß am Illerufer bei Fellheim von dem Zollaufs 
feber aus einem zur Weberfahrt bereit gewefenen 
Schiffe am aaten d. M. mehrere zollbare Ge: 
genftände, in einem Kübel, einem Faͤßel, einem 
Kiftel, einer Balle, und einem Sade pr. 454 
Pfund , welche die dabei befindlichen Transports 
tanten verließen, wegen Zolldefraudationin Bes 
flag genommen worden feyen. 

Die unbefannten Eigenthiimer diefer Gegen: 
fände werben deßhalb zur gerichtlichen Verband: 
Img auf Montag den aı. Februar fruͤh 9 Uhr 
bieher unter dem Präjudize vorgeladen, daß beim 
Ausbleiben im Contumacialwege gerichtlich fürs 
gefahren werden wird. 


Fertiffen am 26. Januar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


Merklin, Laudrichter. 


ıdı 


9) (@izitation.) 

Mittwochs den ı6. Februar d. J. werben 
dahier Vormittags 8 Uhr und die folgenden 
Rage fortfahrend aus der Werlaffenfchaft der 
Katharina Häusler nachftehende Gegenftände 
weiter verfleigert: an Immobilien mehrere eins 
md zweimädige Wiefen, dann Acckergruͤnde 
dahler, und das im Gemeindsbezirke Staufen 
entlegene Berggnt „„Ochfenfchwand‘‘ genannt — 
zu 44 Rühefdmmerungen. Un Mobilien : einiges 
Futter, Hauss und Baumannsfahrniffe ein 
{hläfig derſchledener Effeften Bettwaſch und 
Leinwand ıc, 

Die Raufsluftigen werden hiemit eingeladen. 


Immenftadt den 26. Jänner 1824. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaftenmayr , Landrichter. 





%.) Ediktal-Ladung.) 

Der Lehenbaur Raver Wag ner von Reſch⸗ 
bergreuthen hat das Anſuchen geſtellt, feine 
Gläubiger einzuberufen, um mit denfelben eis 
nen gitlichen Nachlaßverſuch machen zu koͤnnen. 


Es werben daher alle diejenigen, welche an 
Faver Wagner aud was immer für einem 
Rehtögrumd irgend eine Forderung zu machen 
Baden, anmit aufgefordert, zur Anmeldung 
und erforderlichen Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 
gen am Freytag ben 25. Februar d. J. entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte um fo gewiſſer in biefiger Gerichtskanzley 
iu erſchelnen, als das Wusbleiben an die ſem 
Tage den Auoſchluß der Borberung von der ges 
genwärtigen Maffe zur Holge hat. Sollte eine 
gärliche Uebereintunft nicht zu Stande tommen; 
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ſo wird man die weltern Ediktstage den Glaͤu⸗ 
bigern an der angeſetzten Tagsfahrt erdffnen. 
Dilingen den 27. Jaͤnner 1835, 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





6ı.) (Gant⸗Edikt.) 


Die Wirthswittwe Barbara Karg in Schretz⸗ 
heim bat ſich wegen Zahlungsuufaͤhigkeit und 
Ueberſchuldung dem Konfursverfahren unters 
worfen: 

Es werden daher die gefeglichen Ediftötage, 
nämlich ; 


1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebdrigen Nachweifung auf Montag den 
ad. Februar d. J.; 2.) zur Worbringung der 
Eiureden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 16. März d. J.; und 3.) 
zur Schlußverhandlang, und zwar filr die Re— 
plit auf Freitag den ı5. und filr die Duplit 
auf Freytag den 29. April d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbetannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin Hies 
mit dffentlich unter dem NRechtönachtheile vor—⸗ 
geladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfhliefung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterz 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen , mel 
etwas von dem Mermdgen der Gemein 
In Handen haben, bei Vermeidun 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolch 
behalt ihrer Rechte bei Gericht ; 


Ge irgend 
ſchuldnerin 
8 des noch⸗ 
es unter Vor⸗ 
u übergeben, 


j 
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Am erſten Ediktstage den a8, Februar d. J. 
wird man auch den Verkauf des Gantanweſens 
verſuchen. J 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich in der Zwiſchen⸗ 
zeit in. Schretzheim Kenntulß von demſelben ver⸗ 
ſchaffen, und am gedachten Tage bahier zu 
Protokoll geben. 

Dilingen den a8. Jänner 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 





82.) (Verfchollenheits; Erflärung.) 


Nachdem Lorenz Hofp, Shlönersfohn von 
Untermeitinget auf die unterm 3ı. Des 
zember 1823 erlaffene Vorladung innerhalb der 
peremtorifchen Frift von 6 Monaten zum Ems 
pfang feines Vermdgens ſich nicht gemeldet hat; 
ſo wird er anmit für verfchollen erklärt, und 
fein Ruͤcklaß an feine Snteftaterben gegen Raus 
tion auögefolgt werden. 

Untermeitingen am a7. Jänner 1855, 


Freiherrl. v. Imhof'ſches Patrimonial: 
Gericht J. Klaſſe. 


Dreyer, Patrimonlalrichter. 





83.) Gorladung.) 


Georg Deutſchenbaur von Drenbronn 
begab ſich im Jahre 1782 als Kuͤfer nach Preß⸗ 
burg in die Lehre, und hielt ſich im Jahre 1800 
in Ofen auf. Seit dieſer Zeit ließ derſelbe aber 
nichts mehr von ſich vernehmen. 

Auf Anrufen feiner naͤchſten Anverwandten 
ergeht daher an erwähnten Georg Deutfchens 
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baur, oder deſſen allenfallſige rechtmaͤßig, 
Descendenten hiemit die dffentliche Ladung, über 
Leben und Aufenthalt binnen ſechs Monaten von 
heute an, um ſo gewißer Nachricht anher zu 
ertheilen, als widrigenfalls das unter Kuratel 
ſtehende Vermdgen des Georg Deutſchenbaur 
an deſſen naͤchſte Anverwandte gegen Caution 
ausgeantwortet werden würbe, 


Yutenried den 29. Jaͤnner 1825. 


Freiherl. von Reck'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 


Schamberger, Patrimontalrichter. 





84.) Ausſchreibung.) 

Der untenbeſchriebene Michael Gerfimair 
von Neuburg an der Kammel hat ſich des 
Diebſtahls verdaͤchtig gemacht. Es werden da⸗ 
ber alle Gerichts⸗ und Polizey-Behdrden erſucht, 
auf ihn fahnden, und ihn im Betrettungsfalle 
hieher liefern zu laſſen. 


Perſonal⸗Beſchrieb. 

Michael Gerſtmair iſt aa Jahre alt, 
5 Schuh «0 Zoll groß und ſchlanken Wuchſes, 
er hat fchwarze Haare, braune Augen, eine 
fpigige Nafe, und ift ſtark blatternarbicht. 

Seine Kleidung beſteht gewöhnlich in einem 
Epenfer und Pantalons von dunkelblanem Tus 
he, und einem runden Hute mit einem grünen 
Bande. . 

Roggenburg den 29. Jänner 1825. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 


Beislinger , Landrichter. 
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85.) (Getreidverfauf.) 


Am 16, Februar d. J. wird am Sitze des 
unterfertigten Rentamtd Morgens von g bis ı2 
Uhr eine Frucht Quantität von 8 Schaff Kern, 
do Schaff Roggen, 79 Schaff Gerfte, 65 Schaf 
Veeſen und bo Schaff Haber aus der Erndte 
vom Fahr ı834 auf dem gefeglichen Wege einer 
fentlichen Verfteigerung unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Genehmigung verkauft. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an 
dem oben bezeichneten Tage In der beflimmten 
Zeit in der Rentamtskanzley elnzufinden, und 
Ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Tuͤtkheim den 30, Januar 1825, 
Königlich Baieriſches Rentamt. 


Meitinger,- Rentbeamter. 





86.) (Belanntmadhung.) 


De allerhdchften Werordnung vom 15. Yus 
N 1824 ungeachter, die Anmeldungen der Hys 
potbeten betreffend, haben ſich noch wenige 
Gläubiger bei dem unterfertigten Landgerichte 
wit ihren vorfchriftmäßigen Ausweifen gemeldet. 
Es werden daher, damit fich diefe Arbeit 
bis zum Ablauf des Anmeldungetermind nicht 
zu ſehr anfchwelle, die betreffenden Gläubiger 
erinnert, ihre UInmeldumgen bäldeft, und zwar 
nad) der allerhdchften Ausfchreibung, Kr. Intlbl. 
vom 10. Auguſt 1824 (Std 10. Seite 767 und 
768) anher zu befbrdern. 

Gdggingen den Sten Januar ıBa5, 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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87.) (MWiederhofter Verkauf.) ' 


Ueber das auf des Johann Mayr'ſche 
allodificirte Bauerngut zu Gerlenhofen am 
29ten v. M. gelegte Anboth von 4150 fl. und 
deren Zahlungsbedingungen konnten ſich die 
Kreditoren nicht vereinigen. Es wird deßhalb 
3te und letztmalige Steigerung auf Mittwoch 
den ıdten Zebruar in Gerlenhofen angefest, 
wobey Fremde fich mit Vermogens- und Leu⸗ 
munds = Zeugniffen auszuweifen haben, 


Das Gut, an der Landſtraße unweit der 
Stade Ulm gelegen, befteht in einem gut ges 
mauerten Haufe und Stallung, a Städel, Res 
mife, Garten, 63 Icherte. Meder, 20 Tagw. 
Miefen, 4 Icherte. Holzbodens und 3 ı/2 Ichert. 
Gemeindegerechtigkeir. 

Das Gut ift zur Spital» Stiftung in Ulm 
Grund: und Giltbar. 

Illertiſſen am abten Januar 1835, 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Merklin, Landrichter. 


88.) (Borladung.) 


Die ehemaligen Soldaten des Fhnigl. Baier. 
ten Linien: Infanterie «umd 4ten Chen. Leg. Re: 
giments, Bernard und Jakob Rauch von Egels 


hofen find feit dern zuffifchen Feldzuge ders 
mißt. 


Da die naͤchſten Verwandte derfelben um 
Verabfolgung ihres Bermdgens gebethen haben: 
fo werden gedachte Berndtd und Jakob Ra . 
biemit aufgefordert, binnen einem halben a 
über ihr Leben oder Aufenthalt, Nachn ahre 
geben, indem ſonſt ihr Vermdgen a. 

re 
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naͤchſten Werwandte gegen Eaution verabfolgt 
werben wuͤrde. 
Mindelheim am 30. Janaur 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Ranbrichter. 





89.) Gant⸗Edikt.) 


Das kodnigl. Landgericht Schwabmuͤnchen, 
hat uͤber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Neubauern Johann Lauterer zu Großaltin⸗ 
gen auf Antrag der Gläubiger durch Entfchlies 
Bung vom aqten dieß den Univerfalfonkurs ers 
kannt. 


Es werben daher bei geleiftetem Merzicht auf 
die Mppellation die gefeglichen Ediktstage, ald 


».) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehbrigen Nachweifung auf Montag den aB. 
Februar; =.) zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Mons 
tag den 28, März; und 3.) zur Schlußverhands 
lung und zwar für die Replik auf Freitag ben 
ayten April, und für die Duplif auf Freitag 
den ı3ten Mai d. J. jebesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefett, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
Riger des Gemeinfchuldners hiemit bffenrlich uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediltstage die Aus⸗ 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben übs 
rigen Ediktstagen aber die Ausfchließfung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Handen Gaben, bei Vermeidung des noch⸗ 
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maligen Erfabes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Shwabmünden den 3ı. Januar 1825, 
Königlich Baterifches Landgericht, 
v. Braunmüpl, Landrichter. 





9) (Birthſchafts⸗Verkauf.) * 


In dem Schuldenweſen der Wirthswittwe 
Walburga Pulvermuͤller zu Unter fahl⸗ 
beim wird auf kreditorſchaftlichen Beſchluß vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Glaͤubiger, der⸗ 
ſelben nachbeſchriebenes an der Landſtraße von 
Augsburg nach Ulm gelegenes Anweſen fos 
wohl zum Verkaufe im Ganzen, als im Einzel⸗ 
nen auf Montag ben zıten Februar I. J. dfa 
fentlich ausgefchrieben; ed werden Kaufsliebs 
baber hiemit eingeladen, am befagten Tage 
bis Morgens 9 Uhr im erwähnten Wirthshau⸗ 
fe dafelbft fi) einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben, Fremde und Unbelannte has 
ben jedoch über Leumund und Vermdgen fich 
audzumelfen. 

Obiges Anmwefen, welches erbgitig ift, bes 
ftebt : 

a.) in einem ganz gemanerten, mit Ziegels 
Platten gededten Wahnhaus, worunter fich das 
Bräuhaus und ber Pferditall befinden ; b.) in 
einem halb hölzernen, und halb in Riegeln ges 
mauerten mit Stroh und Ziegelm gedeckten Stas 
bel, worunter der Kl» und Schweinftall if; 
0.) in einer gezäumten, mit Platten gebedten 
Gaftpferdfiallung, zugleich Wagenſchupfe; d.) 
in »/B Tgw. Garten, ı Ichrt. Gemeindsgerechs 
tigkeit, und dem Anſpruch auf die noch unvers 
theilte Gemeinde; e.) In einem halben Tpeik 
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des ſogenannten Bernard Harbterfchen Lehen⸗ 
guts von 17 7/B Ichrt. Aeckern und 63/4 Tgw. 
Bleſen; 6.) aus dem Fahrenſchouſchen Lehen in 
3 3/4 Ichtt. Aeckern und 43/4 Ichtt. Glaffens 
hardtet Holzbodens; g.) In »/a Ichrt. Aders 
ins der Kochhalde; h.) In sı/a Ichrt Ackers 
aus dem Hanſoſchen Feldlehen; i.) an fonftigen 
Brinden in 13 3/4 Ichrt. Neder, 6 1/4 Tgw. 
Biefen, 5 Ichtt. Holzbodens in der Schmidts 
Un, und in 8 Scart. Holzbodend Bodenholz 
genannt, dann k.) in ber reelen Tafern » Wirthö- 
und Braͤuerey⸗Gerechtigkeit, ben ndthigen Braͤu⸗ 
und BrandtweinsBrennereys Requifiten, der vors 
bandenen Haus⸗ und Baumannsfahınid, in 4 
Herden nd 7 Std Rindvieh. 
Slmburg den 31. Jaͤnner 1835. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Randrühter. 


”) Belanntmahung.) 


In dem Schuldenweſen des Johann Berch⸗ 
tenbreiter, Kislings Bauern zu Ehingen, 
wurde anf defien Zahlungs s Unfähigkeits = Ertlds 
ung, wegen zu vielen, das Aktiv, Wermögen 
Überfteigenden Schulden , nad) eigenem Antsage 
des Schuldners der Univerfal= Eonkurs erkannt, 
Und hierzu folgende gejegliche Ediktätage : 


1,) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
sehbrlgen Nachivefung , wie auch zum Werfuche 
eines guͤtlichen Auögleihung Montag der te 

dry; 2.) zur Bordringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Borberungen Montag ber zıte 
Bpril; 3.) zue Schlußverhandlung und war: 
für die Replit Dienfing der 26. April, für die 
Duplit Mittwoch der ante May d. J. jedesmal 


u — 
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Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, hierzu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hies 
mit Öffentlich, und umter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß das Michterfcheinen an dem 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forde— 
rung von ber gegenwärtigen Eonfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche irs 
gend etwas don dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners ln Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 


Auch wird am erften Ediktstage zum Mers 
kaufe des vorhandenen Anweſens, beftehend : 


a.) in den ſogenannten Ktslings= Hofgute 
zu Ehingen, mit new erbautem Mohnhaufe, 
Stallung, Stadel und Holzhütte, 7/8 Tagw. 
arten, ber doppelten Gemeinde-Nugung, 30 
5/16 Kherte. Meder, 10 1/2 Tagw. Miejen, 
3/4 Ichert. Heil. Ackers, 1/4 Ichert. Waldung ; 
b.) aller vorhandenen Einrichtung, Schiff und 
Geſchirr, Viehftand, Heu und Stroh u. d. gl. 
Tagfahrt anberaumt, wozu Kaufsluſtige, und 
zwar Auswärtige mit legalen Bermdgenss und 
Leumunds⸗ Zeugniffen verfehen, eingeladen , und 
welchen die beftehende Guts Verhaͤltniſſe dahier 
fofort werben erbffnet werben. 


Nordendorf am Iten Februar 1825, 
Graͤflch Jugger ſches Hettſchaftsgericht. 
Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 


— ⸗ — 
12 


[3 
—— nu 
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92.) (Getreidverkauf.) 

Hm Donnerstag den 17ten d. M. Vormlt⸗ 
tags 10 bis 12 Uhr werden in ber Kanzley 
des umterfertigten Rentamtes von dem Verarial 
Getreid » Vorräthen aus dem Ernter Fahre 1824 
eirca 6 Schaͤffel Kern, 110 Schäffel Roggen, 
eirca 7 Schäffel Gerfte, 50 Schäffel Haber, 
und circa ı Schäffel Werfen unter den beftehens 
den Modalitäten im Wege öffentlicher Werfteis 
gerung entweder im Ganzen oder in einzelnen 
Parthien verlauft, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß fie fich 
don der guten Qualität der Früchten vor dem 
Begiunen der Berfaufshandlung auf dem rent: 
amtlichen Getreidboden näher überzeugen koͤnnen. 

Mettenhaufen den Iten Februar 1825, 


Königlich Baterifches Mentamt, 
Wirthmann, Rentbeamter. 





91.) Edikt.) 


Eine Schuldobligation, ausgeſtellt von Do⸗ 
tuinikus Mair in Wald ddo. ırten Februar 
ı820 auf 275 fl. für Johann Müller Taferu⸗ 
with in Tuffenhaufen lautend, ift Letzterm 
als Eigenthuͤmer zu Verlurſt gegangen. 

Jeder Inhaber diefer Obligation wird num 
aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute an, 
ſolche bahier vorzulegen, und feine Rechte bare 
auf barzuthun, widrigenfals diefelbe amorti⸗ 
firt werben wird, 

Taͤrkheim den Iten Februat 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


17% 


94) (Getreids VBerfteigerung.) 


Am Dienftag den auten dieß werden von 
dem Jahrgang 1833 3ao Schäffel Haber auf 
dem ı ıfatel Stund von hier entfernten Fruchts 
Kaften zu Jengen liegend; vom Jahrgang 1624 
40 Schäffel Kern, 40 Schäffel Gerften, 60 
Schäffel Noggen, 120 Schäffel Veeſen au den 
Meiftbiethenden verfauft werben. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, an 
der befagten Tagsfahrt Vormittags bis 10 Uhr 
in biefiger Rentamts s Kanzlei zu erfcheinen. 


Buchloe den Aten Februar 1035, 
Königlich Baieriſches Rentamt allda. 


Schwarz, Rentbeamter. 





9) bb (Befanntmadung.) 


Nah Erkenntniß des. f. Appellationd: Ger 
richts des DOberbonau = Kreifed ald Kriminalges 
richt vom 20, Jaͤnner l. 3. ift gegen den ledigen 
Lorenz Ellenrieder von Uſtersbach wegen 
Diebſtahl nad) Art. 421 Thl. II. des Strafgeſetz⸗ 
Buches das Ungehorfam » Verfahren einzuleiten. 

Dem zu Folge wird derfelbe hiemit edicta- 
liter vorgelaben, innerhalb drei Monaten vor 
Bericht zu erfcyeinen , und fich megen der wider 
ihn vorhandenen Diebftahld s Anfchuldigung zu 
verantworten, 


Zudmeröhaufen den arten Januar 1646. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Der königl. Laudrichter Fran. 
Berchtold, 1. Aſſeſſor. 
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%) e. (Berpadhtung.) 


Am Montag den ten Februar 1825 wird bei 
dem fürftlich Dettingen s Wallerfteinifchen Remts 
amt Heilig Kreus zu Donauwdrth das fürftliche 
Delonomiegut Seehof vom ıten März 1645 
dis dahin 1834, fohin aufg Fahre an den Meifts 
biethenben salva ratificatione verpachtet werden. 

Zu diefem unweit Ingolſtadt in einer ſchoͤnen 
fruchtbaren Ebene gelegenen, mit dem erforder» 
lichen im beften Stande fich befindenden Dekor 
nomie⸗Gebaͤuden, dann einer Brammtweinbrennes 
tei und den nbthigen Inventariumsſtuͤcken verſe⸗ 
henen Delonomiegut gehören an Grundftäcen : 
ı Tag. Garten, ı2ı Tagw. Wieſen, und 
622 Dun. Aeker. 

Die Pachtsllebhaber haben an bemerktem 
Tage bei gedachten fürftlichen Reutamt fich eins 
jufinden, und durch gerichtliche Atteſtate über 
ihre Kenntniſſe und unbefcholtenen Lebenswandel, 
fo wie über die Fähigkeit, eine Caution von 
2000 fl, leiften zu fhnnen, ſich auszuweifen, wo⸗ 
rauf ihnen ſodann die nähere Verpachtungsbe⸗ 
dingniffe werden erbffnet werben. 

Wallerftein den ten Januar 1645. 


Sürftich Dettingen Wallerfteinifche Domas 
nialz Kanzlen. 
Kummer. Eramer. 


Raub, 





97.) (Belanntmadhnng.) 


Ein Theil der Gamtgläubiger des Schreinerd 
Uri Strobel von Wirtislingen hat den 
Berfauf der Realitäten nicht genehmigt. 

— — daher das Geſammtanweſen des 
trobel am Freytag den aßten d. M. 
" der Landgerichts : Kanzlei verftelgert werden, 


un 


174 


Kaufsluftige Yhnmen in der Zwiſchenzeit Eins 
ſicht von dem Anweſen und deſſen Befchreibung 
nehmen, ſodann ihre Aubothe an obigem Tage 
zu Protokoll geben. 


Dilingen am ıten Februar 1826. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


98.) (GGant⸗Edikt.) 


Nachdem ſich der hieſige Michael Dirr, 
Rorhgerber dem Gant⸗und Konkursverfahren 
unterworfen hat; ſo werden hiemit folgende 
Ediktstage ſeſtgeſetzt, als: 

.) zur Anmeldung and Nachweiſung der 
Forderungen Mittwoch der gte März 1. J.; a.) 
zur Ubgabe der Einreden gegen die angebrachten 
Berderungen Freitag der Bte Mpril L J.; 3.) 
zum Schlußverfahren und zwar a.) jur Replit 
Sreitag der zate April I. J. und b.) zur Dur 
plit Montag der 9. Mail. J. 

Hiezu werden nun fämmtliche Dirr'ſche 
Gläubiger unter dem Praͤjudize vorgeladen, daf 
das Michterfcheinen am erften Ediltstage den 
Ausſchluß von der Gantmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Tagen aber praeclusive mit 
den — fe Handlangen zur Folge har, 

m erſten Ediktstage wird übrigen 
Anwendung der Beſtimmung des —— 
bav. Cap. ı8$. 13. Nro. a, mit den Släubi, 
eine Vergleichs = und Nachlaß x Ueh gern 
verſucht werden, M bereintunft 

an fordert Hiemi 
che etwas do tale, wel: 
haben auf "are sa — in Handen 
2 ‚ € 
vorbehaltlich ihrer Rechte 
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zu Bermeldung bed Doppelerfaßes dem Gerichte 
zu übergebei. 
Zusmardhanfen den 5. Februar 1825, 
Königlich Baieriſches kandgericht. 
Max Beck, Landrichter. 





49.) Ediktalvorladung. 


Das kdnigliche Landgericht Schwabmuͤnchen 


hat in dem Schuldenweſen der verwittibten 
Schneiderin Marla Mansfelder zu Großs 
altingen auf Antrag der Qläubiger durch Ents 
ſchließung vom 31. Januar d. J. den Univer: 
ſalkonkurs erkannt. 

Bey geleiftetem Werzicht auf die Appellatiou 
werden daher die gefetslichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich I.) zur Anmeldung ber Korberungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Freytag ben 
4 März; MH.) zus WBorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mits 
wod) den 6. April; IE.) zur Schlußverhands 
fung und zivar file die Replik auf Freitag den 
6. Map, und fir. bie Duplif: auf Donnerftag 


—— —— 


176 


ben 9. May jedesmal Morgens g Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aue: 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtis 
gen Konkursmaße, des Nichterfchrinen an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausfchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfazes aufgeforbet, folches unter Vor: 
behalt ihre Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Da man mit dem ıten Edilstage den Wer: 
kauf des aus einem Sdldanweſen beftehende 
Gantgut verbinden wird, fo werden Kaufluftige 
hiezu eingeladen. 

Schwabmändhen den Iten Februar 1825 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Braunmuͤhl, Landrichter, 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 3. Februar ı825. 


Brief, Geld, 
— — — — 

Obligat. ä40/o mit Coup.\ gıı/a | gs 1/4 
detto „.. 500... Fıorıja 
Eand-Anlehen ä 50/o | 102 1/4 
Lott. Loose A—Däsofo | 104 

deto E—Mäa4o0/o. .; sobı/a | 106 

detto „ „ ®@mt.. | 1obı/a f 

detto unverzinsl. a ıofl. 99 1/2 

detto detto afl. 25 99 ı/a 

detto detto ä fl, 100 100 


— — — 








Augsburg, den 7. Februar 1845. 


Brief. Geld, 
— — — 
Obligat. ä4 0/o mit Coup,| 92 494 
detto .. .a50/0 ...| 201 173 
Land-Anlehen a 5 ofo 102 v/4 
‚ Lott. Loose A—Dägofo | 104 
dettoE—Määofo. „ . | z061/4 | 106 
detto „ „m amt. ..f ıobı/2 | 10h 4 
detto unversinsl, à 10 fl, 99 2 
detto detto äfl, a5 9912 
detto detto äà fl. 100 100 
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Magiſtrat Tier Klaſſe der Stadt 
Friedberg. 


Buͤrgermeiſter: 


Mathaͤus Lechner, Uhrmacher und biöheriger 
Magiftratsrarh, 


Magiftratsräther 


1.) Joſeph Seidl, Lebzelter. 
8.) Andr. Raidl, —e Meltere. 


3.) Georg Rauch, — Neu 


vV) Jeſtph Ern ſt GSilberar- gewählte, 


beiter, 


— — — 
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Augsburg, N” 5. den 20" Februar 1825, 

— — — — — — —— 

. 5.) Paul Schnittmanun, 
Dienſt- und Kreis-Notizzen — | BA 

Verzeichniß 6.) Anton Halter, Hutmacher. 

aͤ 

der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden — — ee 
Magiftrate im Oberdonaukreis. a)idem Guumer, | ‚ Be 
Fortſetzung. ſchmld. 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


1.) Anton Weftermair, Handelsmann. 
.) Chriſtian Aigſter, Zimmermeiſter. 
3.) Michael Baur, Uhrmacher, 

4.) Zaver Schub, Kirfchner, 

5.) Stephan Einfer, Rothgerber, 
6.) Zerbinand Deman, Hafner, 

7.) Johann Haile, Kiftler. 

> m Erhard, Bäder, 

9.) Benedilt Rupp, Uhrm 

20.) Philipp Lug, Wire, * 

22) Michael Huber, Miller, 

12.) Kader Hartl, Effigfieder, 
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13.) Joſeph Scheffler, Seifen: 
ſieder. 

14.) Johann Bradl, Taglöhner. 

16.) Franz Heckl, Bierbräuer. 

16.) Ruppert Haller, ur 
her. 

17.) Zohaun Haag, — 


Neu 
gewaͤhlt. 


18.) Mathias Pfaffenzeller, 
Wagner. 


Erſatzmaͤnner: 


1.) Mar Hartl, Bierbraͤuer. 

2.) Auguſtin Boniberger, 
Lodner. 

3.) Chriſtoph Deller, Nagel⸗ 
ſchmid. 

4.) Michael Burg, Schloffer. 

59. Georg Kirdhborfer, 
Färber, 

6.) Joſ. Damenreiter, Lot: 
terie: Collecteur, 





Magiſttat IIIter Klaſſe der Brad 
Weißenhorn. 


Bürgermeifter: 
Georg Rafler, MWeißgerber, neu gewählt. 
Magiftratsräthe: 


1.) Anton Zeller, Weinwirth.] Bisherige 
2.) Frauz Eugenberger, Lod» | Magiftrats« 


weber. Raͤthe. 
3.) XaverReifle 1, Selfenſieder. | ’ 
4.) Balentin Spegele, Glafet. j ar, 
5.) Georg Kircher, Sailer. Neu 
6.) Valentin Bader, Realitäs]| gewählte. ' 


tenbefiger. 


u DD 


gewaͤhlt. | 


a ıBo, 


Erfabmänner bes Magiftrats: 


1.) Kaver Baur, Gürtier, geblieben. 
2.) Zaver Stiegele, Buchbinder, neu 
gewählt, 


GemeindesBenollmädtigte: 


2.) Mathes Glotz, Bräuer. 
2.) Johann Glot, Bräuer. 
3.) Kaver Baur, Guͤrtler. 


4.) Karl Kreuger, Magel⸗ 
ſchwied. Bisherige 
) Joſeph Hartung, Bräuer. PER 


6.) Eprifl. Erhard, Gärtner. 
7.) Anton Berchtold, —2— 
ler. 
8.) Xaver Stiegele, * 
binder. 
9.) Anton Koſt, Bäder. 
Ir Anton Zahn, Wräuer. 
sı.) Bernard Spägele, Bäder, 


tigte. 


12.) Andreas Humbanr, Sch 

nimen, ; 

13.) Martin Renz, ‚Miller. 

14.) Thomas Marktihaler, 
Bäder! 5 

15.) Alois Müller, Krämer, 

16.) Sales Fahreuſchon, = 


Neu 
gewählt. 


er. 
17.) Johann Schoͤn, Baͤcker. 
ı8,) Franz Kreutzer, Nagel. 
ſchmied. 


Erfagmänner der Gemeinde-Bevoll— 
maͤchtigten. 


1. 3 Johan Dann er, Sädler. 

2.) Fidel Edtz, Faͤrber. 

3.) Joſeph Engelpart, Mil 
ler: 


Neu 
gewäßlt. 


1 ß 1 =». .n.os 


4) Franz Meißenhorner, 
Bäder. Neu 
5.) Sobann Kurz, Gaͤrber. gewaͤhlt. 


6.) Joſphh Maier, Bräuer. 





Nagiſtrat des Marktes Aindling. 


Birgermeifter: 


Nanſuet Schmid, Chirurg, bisheriger Buͤr⸗ 
germeifter. 





Magifiratsrärhe: 
1.) Matthias Ga I, Seifenfieder.] Bisherige 
a.) Zaver Miller, Faͤrber. Magiſtrats⸗ 
3.) Jehann Rath, Schmid, Räthe, 
A.) AntenKucker, Weißgerber. Neu 
5.) Eigmund Reg, Rorhgerber. | gewählt, 


6. Inton Schilthauer, Han: 
delsmann. 


Erfagmänner des Magiftrats, 


1.) Alois Kittenbach er, Roth) Neu 
gerber. gewaͤhlt. 
2.) Anton Hartl, Weber. 

Gemeinde: Bevollm ächitigre 
3.) Zaver Baumilller, Saͤcler. 
2.) Jakob Dietrich, Güter. 
3.) Jehann Schmid, Weber.) Bisherige 
4.) Thadda & traffer, Maurer. 
5.) Martin Weigl, Bauer, | Gemeinde: 


6.) Anton Hartl, Weber. Bevollmaͤch⸗ 
7.) Mathias Ma yr, Metzger. 
8.) Georg Wittmann, Bräuer,) Hate 


9.) Ferdinand Shih, Wirth, 
30,) Aaver Ra ft, Schufter, 


*i.) Barthof 
rg — — Neu 
22.) Xaver Bauer, Metzger. gewaͤhlt. 
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13.) Zaver Mann, Bäder, ausgetreten und 
wieber gewählt. 

24.) Alois Kittenbacher, Rothgerber, new 
gewählt. 

25.) Joſeph Sailer, Bäder, ausgetreten 
und wieder gewählt. * 

16.) Andrä Sacherl, Gitter. Vorher Er⸗ 

17.) Martin Ettinger, on fagmänner 
madher, ber Gemein: 

8.) Georg Bley, Mecenmas | de : Bevolls 
cher. mächtigten, 


Erfagmänner der Gemeinde⸗Bevoll— 
mädtigten. 


1.) Michael Lindermair, Halbbauer, vor 
ber ſchon Erfasmann. 

2.) Joſ. Mandlinger; Schaͤf⸗ Neu 
ler. gewählt, 

3.) Alois Grauvogl, Ziegler, 

4.) foren Schlumberger, 
Sailer, 

5.) Zaver Kigle, Bäder. 


6.) Zaver Dehm, Glafer. 





Mach allerhöchftem Refeript vom 29. Jaͤn⸗ 
ner 1825 ift dem Hauptmann Dobler 
vom Landwehr s Bataillon Dilingen, we— 
gen förperlichen Gebrechen die nachgefuchte 
Entlafung vom Landwehrdienſt ertheilt 
worden. 





Eben fo iſt durch allerhöchftes Reſkript 
vom 5. Februar d. J. dem Hauptmann 
Chriftian Renz im Landwehr ; Bataillon 
der Stadt Lindau wegen Börperlichen Ge⸗ 
brechen die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt 
worden. 


25 * 
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Deudfehler ad P. 117 des Kreld » Ins 
telligenzblattes. 


Beym Magiftrate der Stadt Gumbelfins 
gen fol es ſtatt „Magiſtrat der Stadt III. 
Klaffe” „I Rlaffe; bei dem Gemeinde: 
Bevollmächtigten sub Nro. 10 ftatt „Beekeſer“ 
„Benkeſer“, und bey Nro. a0 ftatt „Schneis 
bermeifter“, „Schmiedmeifter‘ heißen. 


———— —— 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





(EEdiktal-Ladung.) 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des ab i .estato verſtorbenen Titl. Pfarrers 
Bualbert Benz von Laidling aus was immer 
für einem Rechtstitel eine Forderung zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, am Mons 
tag den 2B. Februar 1825 Vormittags g Uhr, 
als der zur Herftellung des Paflio Standes, dann 
gütliher Yusgleihung und Yuseinanderfegung 
diefer Verlaſſenſchaft feftgefegten Tagsfahrt, 
ſich perfönlih , oder durch hinreichende Bevoll⸗ 
mächtigte zu melden, und ihre Anfprüche rechtes 
förmlich nachzuweifen, widrigen Falls fie nicht 
mebr gehdrt würden, und die bei einem allen« 
fallfigen Vergleiche, und der Bertheilung der 
Maffe ihnen zugehenden Nachtheile ſich felbft 
äuzufchreiben haben. 

Neuburg den 29. Dezember ıB24. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Theobor Bel, Landrichter. 


200.) 





101.) (Berfteigerung.) 


Die 3 malige Verfteigerung des Anmefens 
ded Söldners und Webers Johann Fifcher von 


— — — — 
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Fllertijfen wird Samstag ben a6. Februar 
d. J. vorgenommen, und im Falle eines nicht 
zu erzielenden Werfaufs werden die einzelnen 
Grundſtuͤcke verpachtet. 

Die Shlde befteht in einem zweyſtdckigen 
halben Haufe, befondern Stadel, Gras, und 
Baumgarten, 4 halben Fchrt. Aeker, ı 3/4 Tagw. 
Wieſen, Krautrheil und Gemeinde Nugungen ; 
dann in noch beſonders bazu erfauften ı ı/a Schrt. 
Aeker und 3/4 Zagw. Wieſen. 

Fremde haben fi mit Vermogens⸗, und 
Leumundszeugniffen auszuweiſen. 

Illertiſſen am 27. Jaͤner 1835, 

Königlich Baierifches Landgericht. 


Merklin Landrichter. 


— 


102.) (Borladbung.) 

Peter Megele von Bernbeuern, ehemas 
liger Soldat des 6. k. b. Linien = Sufanterie « 
Regiments, der feit dem ruffifchen Feldzuge vers 
mißt wird, oder beffen rechtmäffiger Defcendenz 
wirb biemit aufgefordert, fich binnen 6 Mo: 
naten bierorts zu melden, aufferdem fein in 175 fl. 
beftehendes Vermoͤgen an feine Erben gegen 
Gaution verabfolgt werden wird. 


Fuͤſſen den 29. Jaͤner 1805, 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





103.) (Belanntmadhung.) 

Anton Biber, von Profeffion ein Schrel⸗ 
ner aus Dilingen hat fid) bereits vor 33 Jah⸗ 
ren in die Fremde begeben, und es wurde blos 
in Erfahrung gebracht, daß er im Yahre 1817 
bad Gut Gairau bei Laibach, wo er längere 
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Zeit arbeitete, verlaffen babe, und weiter nad) 
Kroatien gereißt fey, 

Die nähften Verwandten des Anton Biber, 
denen der gegenwärtige Aufenthalt beffelben uns 
befaunt ift, und die feinen Tod muthmaffen , 
baben um Yusfolglaffung feines in circa 450 fl. 
beſtehenden Vermdgens gebethen. 

Es wird daher Anton Biber, oder feine 
allenfalljige Defcendenz hiemit aufgefordert, in 
Zeit von ſechs Monaten ſich diesorts zu melden, 
und das Vermdgen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls ſolches ſeinen Verwandten gegen 
Caution verabfolgt werden wuͤrde. 


Dilingen am 31. Jaͤner 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





104.) Geſchluß.) 

In der Berlaffenfhaftsfache des verftorbenen 
frei reſignirten Pfarrers Franz Zaver Foͤrg von 
Priträging wird befchloffen, daß deſſen 
gerichel, Hinterlegtes Teftament, nachdem fich 
teine Inteſtat⸗ Erben gemeldet haben, in Folge 
deö in der Aueſchreibung vom 19. Dltob.v. J. 
feſtgeſetzten Präjudizes von deſſen allenfalls vor⸗ 
—— — anerkannt gehalten, und 

rhöma 2 
thellt werden ſoll. —— 

Ferner werden dlejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Erblaſſer allenfalls eine Forderung zu machen, 
und ſolche bisher nit angemeldet haben, in 
Gemaͤßheit des in Oben ermeldter Yusfchreibung 
Angedronten Präjudizes mit folder präffuvirt. 

Sriedberg den 5 Gebruar 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





—— nu 
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105.) (Ediktalvorladung.) 


Ueber das Vermoͤgen des Georg Furtenb ach 
Shldners und Viehhaͤndlers von Weisbach 
wurde ber Univerſal, Concurs erkannt. 

Es werden daher nachfolgende Ediktstage 
ausgeſchrieben: 

1.) zur Anmeldung, Liquidirung und gehd⸗ 
rigen Nachweiſung der Forderungen Dienſtag 
der te März d. J.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die liquidirte Forderungen Freis 
tag der Bte April d. J.; 3.) zur Schlußvers 
handlung und zwar ö 

a.) zur Replik Freytag der hte May; und 
b.) zur Duplit, Mittwoch der ı8te May; fo 
daß fid) leterer Termin mit dem 3ı. Mai d. J. 
ſchließt. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Georg Zurten- 
bad) werden hiezu mit dem Bebeuten vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am ıten Ediltd- 
tage ben Nusfchluß von der Maffe, an den uͤb⸗ 
rigen Ediktetagen aber den Ausſchluß mit der 
betreffenden Verhandlung zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche von 
bem Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
aufgefordert , ſolches bei Verlurft des nochmalis 
gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte an 
das unterzeichnete Landgericht auszuliefen.  - 


Fuͤſſen den 5. Februar 1625. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





106.) (Butsverfauf.) 


Das Gantanweſen des Georg Furt en bach 
zu Weisbahin Pfrondten dieß Gerichts, 
beſtehend aus einem Wohnhaus mit Stadel und 
Stallung, 3 a Ichtt. Aeker, a Tagw. 
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MWieferund einem Waafenantheil wird d. 7. März 
d. J. von Nachmittags zwey bis Abends fünf 
Uhr in dem Wirthshauſe zu Weisb ach, ges 
richtli an den Meiftbietenden verkauft. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich zur befagten Stunde bei der dortigen 
Gerichts » Commiffion zu melden und ihre Auges 
bothe zu Protololl zu geben. 

Fuͤſſen den 5ten Februar 1825. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 





207.) (Gantproflamata, u. Verkauf.) 


Wegen Ueberſchuldung wird gegen Georg 
Immler zu Balderswang die Gant er: 
dffnet. 

Deffen Gläubiger werden daher zur Anmel⸗ 
dung nnd Machweifung ihrer Forderungen auf 
Samstag den ı2. März d. 3. ; zur Ubgabe der 
Einreden auf Dienftag den ızten April, zur 
Replizirung auf Donnerstag den 28. April, und 
für die Duplit auf Montag den gten May d. J. 
andurch vorgeladen, mit der Bedrohung, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung von der Gantmaffe, am den übs 
tigen Tagen aber der treffenden Handlung zur 
Folge habe, 

Die Verhandlungen gefchehen jebesmal Vors 
‚mittags: 8 Uhr, und zwar beim erften Edikts— 
tage zu Balderswang im Wirthshauſe, in wels 
her Umgegend fidy die Gläubiger aufhalten. 

Mer etwas. vom. VBerindgen des Immler in 
Handen hat, wird hiedurch aufgefordert, fols 
ches‘ bei Mermeidung des nochmaligen Erſatzes 
beim Gantgerichte zu hinterlegen. | 

Am erſten Ediktätage (12. März d. 
3%.) wird zugleich das Inimlerſche Anwefen, 


u u u 
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beftehend im einem Wohnhaufe mit Stall und Sta: 
del, dann 3 Kührechten Feld, und ı Holzmart 
dffentlich verfteigert, wozu man die Kaufslieb⸗ 
haber einlabet. 


Immenſtadt den bten Februar ı8a5. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaftenmayr, Landrichter. 





108.) (Vorladung.) 

Alois Gebler von Buchloe, geboren im 
Jahre 1753 den gten May bat fich vor ohnge⸗ 
fähr 40 Jahren bei Oeſterreich engagiren laffen. 

Seit diefer Zeit hat man von feinem Leben 
oder Tode nichts mehr in Erfahrung gebracht. 

Da er vor furzer Zeit einen Erbötheil pr. 
107 fl. 37 Er. ıf3 von feines Waters Schweſter 
erhalten, und noch 50 fl. zu hoffen hat; fo has 
ben feine nächjten Verwandte um Ausfolglaffung 
feines Vermögens gebeten. 

Alois Gabler wird alfo hiemit vorgeladen, 
immerhalb 6 Monaten bey unterzeichneten Land: 
gerichte zu erfcheinen, Sollte er in diefem Ter⸗ 
mine, vom Tage der Einruͤckung in bffentlice 
Blätter angerechnet, nicht erfcheinen, auch kei⸗ 
ner von feinen allenfallfigen Defcendenten fi) 
melden ; fo wird fein Vermögen feinen nächften 
Derwandten ohne Caution ertradirt werden. 

Buchloe am ten Februar 1825. 


Königlih Baterifches Fandgericht. 
Enzensberger, Landridhter- 





109.) (Borladung.) 

Philipp Gattinger von Waal, geboren 
im Jahre 1774 den 2ten Dftober it feit 1793 
abiwefend, opne daß man von feinem Leben ober 
Tode etwas in Erfahrung dringen konnte. 
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Derfelbe wird num vorgeladen, innerhalb 6 
Menaten, vom Tage der Einruͤckung in bffents 
lie Blätter angerechnet, bei diefem Landges 
richte zu erfcheinen. Sollte er in diefem Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, auch feiner feiner allen+ 
fallfigen Defcendenten fi melden; fo wird fein 
in 357 fl. beftchendes Vermdgen feinen nächften 
Verwandten gegen Cautlon extradirt werben. 


Buchloe den 7. Hebruar 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Enzens berger, Landrichter. 





110.) 


Waldverkauf.) 


Da das bey der am aoten September. v. J. 
für die 88 Tg, Haltende Waldparzelle Bühl 
bey Gerſthofen erhaltene Anbot die aller« 
böchfte Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird 
diefe Parzelle incl, des Holzbeftandes theilweife 
oder im Ganzen, unter den feftgefezten Bedin⸗ 
gungen wiederholt werfteigert und hiezu Termin 
auf den abten d. M. angeſetzt. 
Die Verfteigerung wird am bemerften Tage 
er Uhr zu Gerfipofen vorgenommen, und 
as Protocol um 2 Uhr gefchloffen. 
ir Der kduigl. Revierforfter Leixl zu Edenbergen 
angewiefen, die Parzelle auf Verlangen vor⸗ 
äujeigen, 
Öbggingen und Pferfee den 7. Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Rentamt und 
Forſtamt. 


Borbragg, Rentbeamter. v. Fuͤrer, Forftmeift. 





u) Gekanntmachung.) 


en bei der auf den Zten I, M. anbe⸗ 
en Derfteigerung des unter Gant fiehenden 


ER — — — — 


190 


Anweſens des Hirſchwirths Joſeph Saufler in 
Gundelfingen kein Kaufsangeboth erzielt 
werden konnte; fo wird dieſes Anweſen, beftes 
hend in Haus, Stadel, Stallungen, = Gaͤr⸗ 
ten, eirca ı2 Icherte. Aecker, 13 ı/a Tagw. 
Wieſen und 4 Krautgaͤtten, mit oder ohne 
Haus⸗ und Baumanusfahrniſſen, Pferden, 
Hornviehe und Wirthſchafts- Einrichtung am 
abten I. M. auf dem Rathöhaufe zu Gunbels 
fingen wiederholt dffenrlicy verfauft werben. 

Fremdgerichtlihe Kaufsluſtige haben fich 
über ihr Bermdgen hinreichend auszuweifen. 

Rauingen am ten Februar 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Landriähter. 





112.) (Ediftalladbung.) 


Die Staatö- Paffiv - Obligation pr. 300 fl. 
audgeftellt am aaten März ı8o5 für Franz 
Paul Sautenmeifter, Katafter: Nro. 2660, 
ift verloren gegangen. 

Auf Anfuchen der Spezial: Staats: Schul⸗ 
dentilgungs = Kaffe dahier wirb demnach ber dere 
malige Inhaber obiger Urkunde aufgefordert, 
diefelbe innerhalb eines ſechsmonatlichen Ter: 
mins von beute an bey der unterzeichneten Ges 
richtöftelle um fo gewiſſer vorzugeigen,, als fonft 
jene Urkunde für fraftlos erflärt werden wuͤrde. 

Augsburg am voten Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Kreis und Stadts 

Gericht. 
v. Silberhorn, Direftor, 
Lermer, 





113.) (Ediftalladung.) 


Joachim Hutter von Haufen ift vor ıms 
gefähr 38 Jahren in dflerreichifche Kriegs⸗ 


— — —— 
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dienfte getreten, und hat ſeitdem nichts. mehr 
von ſich hdren laſſen. 

Auf Anfuchen feiner nächften Verwandten 
wird derfelbe nun aufgefordert, von feinem Le⸗ 
ben, oder Aufenthalt um fo gemiffer binnen 
6 Monaten hieher Nachricht zu ertheilen, als 
aufferdem fein Vermögen an deffen nächfte Vers 
wandte verabfolgt werden wuͤrde. 

Mindelheim am ıaten Februar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Randrichter. 





115.) Getraid⸗ Berkauf.) 

Bon den dießamtlichen Materialbeftänden 
aus der letzten Ernte werben Mittwochs ben 2. 
März Bormittagd vo Uhr auf dem Fruchtkaſten 
im Salzſtadl bei heilig Kreuz in Augsburg 200 
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Schaͤffel Roggen, 200 Schaͤffel Haber, und 
3 Schaͤffel Kern oͤffentlich im Ganzen oder 
Theilweiſe verfauft, wozu Kaufsluftige einges 
laden werben. 
Zusmershaufen den ıöten Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter, 


—— 


Berichtigung. 


Zwifchen dem Seitenzahlen 1326 und 1335 
des Antelligenzblatted für den Oberdonaukrels 
vom Jahre 1824 geht Fein Blatt ab, fondern 
es waltet hierin blos ein Drudfehler ob, und 
das Sri Nro. 34 ſchlleßt fich, wie ſolches bei je⸗ 
dem Siuck der Fall iſt, mit dem Cours der 
Staats papiere. 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı0. Februar 1825. 


f Brief. Geld, 
£ z uf | — — 
Obligat. 40/0 mit Coup. 93 9a 1/2 
detto +». a50/0 .. . | ror ı/a 
Land-Anlehen ä 5o/o | ı02 
Lott.Loose A—Daä4ofo | 104 
detto E—Mä40/o. . | zobı/a | 106 
detto „ „ amt... | 107 106 5/8 
detto unverzinsl. ä ıofl. 99 ı/a 
detto detto Afl. 25 99 1a 
detto detto & fl, 100 102 


| 


Augsburg, den ı7. Februar 1825, 


Brief. Geld, 
Obligat. a4 o/o mit Coup.| 93 93 ı/a 
detto ... .a50f0 ... | or ya 7 a0 
Land-Anlehen ä 5 0/o 103 
Lott, Lose A—Dä4ofo | ı04 
dettoE—Maä3ofo. . . | 1063/8 | 106 
detto „ „ amt. .. | 1067/8 


detto unverzinsl. a ı0 fl. 100 
detto detto Afl. 55 100 ‚ 
detto detto ädl. ı00 102 
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Augsburg, 
XXX) | 


Bekanntmachung. 


(Den definitiven Sah für das braune Winterbier 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige, 

Der definitive Sap für das braune 
Winterbier wird folgendermaffen beftimmt : 

I Diſtrikt. 

Für die Stadt Augsburg die Maaß 
auf 3 kr 1 Pfenn. und mit dem Lokal 
ffhlag auf 3 fr, 3 Penn. 

i Ute Diſtrikt. 

Für die Berieke der Bandgerichte Aichs 
ach, Friedberg, Gdggingen, Zus 
marshaufen, Burgau, Günzburg, 
Lauingen, Wertingen, Dilingen, 
Höchſtadt, Donauwörth Rain, 
Neuburg, Schrobenhanfen, dann 
das Polizepfommiffariat Neu; Ulm, die 


N” 6. 








den 28" Februar 1825. 


Stadt Neuburg, die Herrfchaftsgerichte 
Gloͤtt, Nordendorf und Oberndorf 
die Maaß auf 3 fr. a Pfenn, 


re Diſtrikt. 


Für die Bezirke der Landgerichte Ur 6 
berg, Roggenburg, Illertiſſen, 
Tuͤrkheim, Ottobeuern, Mindel— 
heim, Schwabmuͤnchen, Buchloe, 
Kaufbeuern, Obergünzburg, Oben 
dorf, Füßen, Sonthofen, Immens 
ftade, Weiler, Kempten, Grönem 
bach, die Städte Memmingen und 
Kempten, die Herrfchaftsgerihte Weifs 
ſenhorn, Jllereihen, Babenh au— 
ſen, Thannhauſen, Edelſtetten, 
Kirchheim, Burheim, Mikhaufen, 
und Neuburg ander Kammel die Maaß 
auf 3 fr, = Pfenn. 
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Ivte Diſtrikt. 
Für die Stadt und das Landgericht 
tindau die Maaß auf 4 Er. 


Ueberall, wo ein Lokalaufſchlag bewil—⸗ 
Tiger ift, darf folcher obigem Sage beyge⸗ 
rechnet werden, was jedoch in der öffent: 
lichen Bekanntmachung ausdrüclich bemerft 
werben muß. 

Saͤmmtliche Polizeybehörden haben zu 
forgen, daß nur gehaltvolles, faßmäßiges 
und gefundes Vier gebraut und ausgeſchenkt 
werde, Gegen die dagegen handelnden 
Braͤuer und Wirthe tft mir pflichtmäßiger 
Strenge und ohne alle Nachſicht mit den 
gefeglihen Strafen einzuſchteiten. 

Es ift daher auch bei den monatlich 
und unvermuther vorzimehmenden Bier 
vifitationen mit aller Genauigfeit und po—⸗ 
lizeilichen Strenge zu Werke zu gehen, und 
bei den periodifchen Anzeigen find dießfalls 
die erfoderlihen Nachweiſungen anher vor; 
zulegen. Mur bei gehörigem, volfftändigem 
Gehalte und fagmäßiger Güte des Biers 
Fann eine Verleitgebung unter dem Saße 
geftattet werden. Es wird noch bemerft, 
daß, weil bie Werleitgebung des Sommer: 
biers erft mie dem ı. May anfangen foll, 
das Bier bis zu diefem Tage nur nad) obis 


gem Satze ausgefhenft werden dürfe, 
Augsburg den a2. Februar 1835, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. tin 
v. Raifer. 
coll, v. Lilien. 


— —— 
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XXXI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erneunung ber infpizirenden Rechnungs-Kom⸗ 
miffäre für das Jahr Ba len berreffend.) 


Am Kamen Seiner Majeftät 
des Königs. 

In Folge allechoͤchſten Meferiptes bes 
fönigl. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 17. Diefes Monats wurden zu infpizie 
renden Rehnungsfommiffären des Oberdo— 
naufreifes für das Berwaltungsjahr 1824/25 
folgende Individuen ernannt, als: 

für den ıten Aemter Bezirk 
der k. Rechnungs: Kommiffir Landes, 
für den aten Nemter: Bezirk 


- dert, Rechnungs: Revifor Bed, 


für den Iten Aemter-Bezirk 
ber k. Rechnunge⸗Kommiſſaͤr Pertenfofer, 

für den sten Aemter Bezirk 
ber , Rehuungs: Kommiffdee Moßmapyr, 

für ben Sten Aemter : Bezirk 
ber k. Rechnungs: Revifor Hauſer, 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 
Augsburg den a7. Februar 1825, 

Königliche Megieruug des Oberdonau⸗ 


reifes. 
Kammer der Finanzen, 
vd. L i tt k. 
Kopf. 
coll. Vogl, Sekr. 
XXXII.) 
Bekanntmachung. 
(Das Benefizium zu Sanct Johann in Immen— 


ftabe betrerfenb.) 
» Das Kaplaneibenefiztum zu Get. Jos 


dann vonMepomuf in Immenſtadt 


% 
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murde erledigt. Daffelbe liegt in der Dis: 
jeſe Augsburg, dem f. Landgerichte Yms 
menftadt, und dem Wahldekanate Sticfins 
hofen, und gewährt dem zeitlichen Vene: 
filaten folgendes Einfommen: 

a) die Zinfen von dem bei der k. Staats: 


Schuldentilgungskaſſe anliegenden Haupts 
fundations » Kapital zu 200 fl. — Er. 


b.) von dem k. Rentamte Immenſtadt 
aa.) für Quartier 30 fl. — fr, 
bb.) für Hol; ı9 fl, 30 fr, 
e) aus dem ftädtifchen 
Jahrtagsfond 
d,) eine durch allerhöchftes 
Reſcript vom ro, Febr, 
d.J. genehmigte jaͤhrli⸗ 
e Zulage aus der Yıns 
menflädter Heiligen; 
etwalterei von 50 fl. — fr. 
Zufammen 437 fl. ı2 fr 
Dafür bat der zeitliche Benefiziat auffer 
der Erfültung der Fundationsmäffigen Vers 
biudlichkeiten, der Leſung der Stiftungs⸗ 
meſſen in der Stt. Johannes Kapelle, und 
Auchuͤtfeleiſtung bei dem Pfarrgottesdienſte, 
beſonders Hei der Muſik, und in der Auf 
Äht in den Schulen, kuͤnfeig auch in der 
Pfattamtlichen Seelſorge, nach Anweiſung 
des biſchoflichen Ordinariats, foͤrmliche Ka⸗ 
Pandienfte zu leiften. 
Augsturg den ı8. Februar 1825. 
Konigliche Regierung des Oberdonau 
Kreifes. 


Sammer des Innern. 
v. Lin 
v. R ai f er 
coll, 9. Mooham. 


127 fl, 4a fr 
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XXXHI.) 


Befanntmahung. 
(Die Erledigung des Schul: und Eurat : Beneflziums 
in Etting, tönigl, Landgerichts Main betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Das Schul; und Eurat» Benefizium 
zu Etting, koͤnigl. Landgerichts Rain, iſt 
duch Beförderung des bisherigen Benefis 
ziaten Merktl auf die Pfarrey Illdorf 
erledigt worden. 

Die Erträgniffe diefes Benefiziums find: 

a.) an Geld: 
1.) von der Gemeinde jährlich 100 fl. 
2,) aus dem Vermögen der Filialkirche 50 fl. 
3.) aus dem Widdum 150 fl 
2 Zufammen 300 fl, 
b.) an Naturalien: 
1 Klafter hartes und 3 Klafter Fichtenholz. 
Die Laften betragen: 


1.) an Familien. Steuer 36 fr. 
2.) an Didzefan: Abgabe a fl. 30 fr, 
3f. 6 


Die Obliegenheiten des Benefiziaten 
find, die Schule, und an Sonntagen bie 
Predige und ‘Chriftenlehre zu halten, an 
hohen Feften im Orte ſelbſt die Fruͤhmeſſe 
zu leſen, und in der Pfarrkirche auf Erfus 
chen im Beichtſtuhle u. dgl. Aushuͤlfe zu leiſten. 

Die Bittſchriften um dieſes Benefizium 
ſind binnen 6 Wochen einzuſenden. 

Augsburg den 18. Februar 1825, 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 

Kreifes. 


Kammer bes Innern, 
von Link 
v. Raiſer. 
coll. v. Moshant. 


ı4 ® 


1009 — — — — 200 
Dienſt- und Kreis-Notizzen. 7.) Wendelin Damen u 

— Schueider. Durch 

8.) Georg Sebold, Bier 

Ver set ch ni ß er rn“ 

ber nach den erneuerten Wahlen beftehenden 9.) Kaver Nieder, Schneider.) geblieben, 
Magiftrare im Oberdonaukreis. 10.) en Schnelder, Bier * 

rauer. 


Fortſetzung. 
Magiſtrat des Marktes Hohenwarth 
Enndgerihts Schrobenhaufen. 


Bürgermeifter: 


Johann Attenhauſer, Weißgerber, biöherls 
ger Buͤrgermeiſter. 


Magiftratsräther 
1.) Georg Eihlmair, Schrei: Bieher 
na Magiftratds 
2.) Joſeph Haͤckl, Lodner. 4 
3.) Jo eph Pulling, Sailer. * 
4.) Alois Gerhaufer, Saͤdler. | 
5.) Joſeph Koch, Kraͤmer. Neu 


6.) Zofepy Schweiger, — gewaͤhlt. 
ber. 


Erſatzmann des Magiſtrats. 
Michael Heigl, Schaͤffler, neu gewählt. 


Gemeinde: Bevolimäctigte: 


1.) Alois Schiederl, Bier: 
brauer. 
2.) Jofeph Haller, Schneider.) Durch 


3.) Benevitt Bley, — 
a rk zu 
4.) Michael Bimmer, Metz geblieben, 


ger. ; 
5.) Georg Schmid, Leinweber. 
Joſeph Müller, Baͤck. 


22.) Joſeph Zetl, Glaſer. 
ı2 ) Kaspar Rieger, Metzger. 

13.) Anton Heindl, Krämer. 

14.) Joſeph Diftl, Krämer Neu 
15.) Michael Heigl, Schaͤffler. 
16.) Joſ. Mauermair, Schuh: 

macher. 
7.) Michael Aigner, "a, 


gewähle. 


18.) Peter Brudbäd, Roth: 
gerber. 


Erfagmänner der GemeindesBevofl- 
mäcdtigten. 


| 1.) Martin Waarenberger, 
Schloſſer. 
2.) Michael Treffler, Uhr: 
macher. 
3.) Michael Fick, 
meiſter. Neu 
4.) — Forſter, — gewaͤhlt. 


Maurer⸗ 


5.) Georg Knodferl, Magel: 
ſchmidt. 

6.) Johaun Ziegler, mu! 
ler, 


— — — 


Magiſtrat des Marktes Burgheim. 


Baͤrgermei ſter: 
Audreas Reinhard, Oekonom, nen gewählt. 


| 
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Birgerlihe Magiftratsräthe: 
1.) Schaft, Lang, Oekonom. 

2.) Sofepp Bergmiller, Durd 
Muͤller. das Loos 

3) Joſeph Schimpp, Brands ) geblieben. 
meiner, 

4.) Mihael Braunmiller, 
BWeißgerber, 

5,) Andreas Dumz, Meflers Ren 
ſchmidt. 

6.) Georg Maiershofer, 
Schuhmacher. 

Erfagmänner des Magiſtrats. 
1.) Joſeph Händler, neu gewählt, 
2.) Johann Shmid, meu gewählt. 

Gemeinde: Bevollmächtigte: 

2) Michael Baur, Bäder, 

2.) Auton Refner, Bäder. zen. 
3.) Joſeph Nehe, "Sant dad Loos 


gewählt. | 


4.) Joſ. Händler, Schreiner. \ geblieben, 
5.) Johann Raba, Krämer. 
6.) Johann Schmied, Schubs 
mader, 
7.) foren Rimmerlin N) 
Hafner, 
8.) Adam Grünwald, Weber 
9.) Ignatz Heel, Schmidt, 
10.) Xaver Loͤſch, Bräuer. 
11.) Andress Reicht, Schmidt, 
12.) ih Wernherr, Huterer. 
3.) Nitolaus Medele, Brandweiner, wies 
der gewählt, 
'4) Iofepp Hundsdorfer, 
| Neu 


Neu 


gewählt. 


Schuhmacher. 
15.) Undreas Lenz, Zimmer: 
mann, 
16.) Kaſpar Kieger, Weber. 
17.) Ftanz Joſehh S dh mi ") 


gewählt. 


Delonom. 
8.) Rafpar Reßner, Bauer. 


—— 
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Erfagmänner ber GemelndesWevolls 
mädtiaten: 


1.) Joh. Degmair, Bauer Neu 
2.) Innen gewählt, 
r. 





Gemäß allerhoͤchſten Referipts vom 
9. Februar l. J. wurde dem Priefter Georg 
Zenger zu Pleiftein, Landgerichts Vohen— 
ftraus im Regenkreiſe das erledigte Fruͤh— 
meß⸗Benefiztum zu Zus mars hau— 
ſen allergnaͤdigſt verliehen. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 
18. Februar 1. J. haben Seine Koͤnig⸗ 
liche Majeftät der von dem Herrn Fürs 
ſten Fugger zu Babenhaufen für den Biss 
herigen Benefiziaten zu Babenhaufen, Prie⸗ 
ftee Joſehh Rampp ausgeftellten Präfens 
tation auf die Pfarrei Raunau bie allers 
höchfte Tandesfürftliche Beftättigung zu er⸗ 
theilen geruht. 


— — — 

Dritter Rechenſchafts-Bericht 
über die in Augsburg beſtehende Erfparnißs 
Kaffe mit Verzinfung. 

Nah Schluß des dritten Jahres der uns 
term aten Februar 1822 ind Leben getretes 
nen hiefigen Erfparniß » Kaffe: Anftalt übers 
geben wir unterzeichnete Unternehmer und Gas 
ranten bderfelben, dem Publitum hiemit den 
dritten Mechenfchafts = Bericht, laut welchem 
sub 31.$anuar 1834 das gefommte Guthas 
ben von 2158 Einlegern einſchließlich der Inter 
seffen bis dahin, und abzüglich der im Laufe 
bes nämlichen Jahres gemachten Ruͤckzahlungen 

185,924 fl. 55 fr. betrug. 

So firenge wir auch auf dem Grunudfas 

tze beharrten, Geld» Einlagen ausſchlleßlich bloß 
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von hiefigen@imwohnern,beren Kindern und Dienſt⸗ 
boten anzunehmen, damit diefe Anftalt ihren 
Namen und Zweck nicht verfehle, und bloß 
zur nugbringenden Aufbewahrung wirklicher , 
fih immer vermehrender Erfparniffe, um einft 
als Norbpfennige für die Zukunft zu dienen, 
benüger werde, nicht aber, wie foldyes dfters, 
felbjt unter erborgtem Namen fchon verfucht 
worden ift, zur Anlage und vorübergehender 
Benigung bereits beftehender größerer Kapita- 
lien mißbraucht werde, — fo viele fremde Eins 
lagen wir diesfalld auch bei dem bedeutend größern 
Vortheilen, die unfere Anftalt gegen alle ans 
bere Ähnliche darbietet, abermals zuridzumeis 
fen bemüffiget waren; fo find dennoch ſeit dem 
9. Febtuar 1024 bis 11. Fanuar 1825 theils 
von den frühern Einlegern , theild auf 8ga 
neue Nummern in 47 Gigungen neuerdings 
eingegangen + +. +  a153o7fl 46 kr. 
Hiezu das Eingangsermäßnte | 
frühere Guthaben vom 31. 
San. ıB24 : 2. 
Ferner die dießjährigen Ins 
teren « + 0 0 + 11633 fl.23 kr. 
Eumma 314866fl. Er, 
Davon wurben im Laufe der 
47 Sigungen zuruͤckbezahlt 
Beträge demnach, da auch 
Diefes Jahr die aufgelaus 
fenen Koften von Titl Joh. 
Lor. Schägler übernommen 
"wurden, das gefammte Gut⸗ 
haben von 3050 Einlegern 


unterm heutigen Tage in Sum. 29350 ı fl. 35. 
welche fernerhin a 5 5 verzindt werben, 
Diieſer auferordentlibe Zuwahs an Ein⸗ 
lagen erfcheint um fo erfreulicher, je mehr er 
die Wederzeugung gewährt, wie allgemein das 
Vertrauen in dieſes Juſtitut bereits Wurzel ge: 
faßt, und welch fegensvollen Einfluß daſſelbe 
ſchon jegt auf die Moralitaͤt ausgeuͤbt habe. 


185984 fl. 55kr. 


19364 fl, 31 fr, 


—— — 
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In Folge des 6. 8, bed Regulativs wur⸗ 
ben von benjenigenPoften, welche die Summe von 
300 fl. bereits erreicht und auch überftiegen haben, 
bad, was fi im runden Summen von drey 
oder mehreren hundert Gulden davon in Abs 
zug bringen ließ im Gefammt s Betrag von 
39100 fl. der baierifchen Staats s Schuldens 
Tilgungs = Special » Kaffe dahier übergeben, 
und nur bie Ueberrefte zu directer Verzinſung 
durch und und weitere Vermehrung durch forts 
zufegende Einlagen zurücdbehalten, fo daß nichts 
deftoweniger bad Guthaben ber einzelnen Ein: 
leger von Fahr zu Jahr, und in Folge der 
Zeit felbft auch bis zu mehreren Taufenden 
anwachfen kaun. Die und für oben erwähnte 
3g100 fl. — behändigten Obligationen ber 
kduigl. Staats Schulden: Tilgungs: Haupt: Kafı 
fe, deren jede die Nummer des betreffenden 
Duittungsbuches enthält, find an den Verein 
zahlbar ausgeſtellt, und gemäß allerhöchfter 
Verordnung vom 26. Februar 1803 ebenfalls 
a 5 Prozent verzinslich. 

Für den nad vors und biesjähriger Ueber⸗ 
tragung von 65500 fl. an bie Staats Schul; 
den⸗Tilgungs kaſſe noch in unfern Händen verbleis 
benden Ueberreft von zufammen 2260, 00 fl. 
35 fr. in einzelnen Summen unter 300 fl., 
haben wir, gemäß $ 10. des Megulativs, 
mehr ald hinlängliche Dedung in Staatspapie⸗ 
ren bey biefiger Stadt» Kämmerey: Kaffe depo⸗ 
nirt, und daß ſolches gefchehen fey, beftättigen 
die unten bemerkten Mitunterfchriften des mas 
giftrarifhen Til Commiffairs und der bir 
gerlichen Ziel, Affiftenten. 


Bei diefem Anlaß koͤnnen wir nicht unter: 
laſſen, denfelben wiederholt unfern Dank für 
bie Thätigkeit und große Theiluahme, melde 
fie ſtets fuͤr diefes Juſtitut bege'gt haben, abs 
zuftatten, und aud den Eifer und den Fleiß 
dffentlich anzuruͤhmen, welche die Kaufleute N es 
binger und Lienhardt, erfterer als Kaffier 
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und letzterer als Buchhalter, bei dem fo fehr 
vermehrten Gefchäftöberriebe bewiefen haben. 

Unferm Verfprechen im vorjährigen Reden: 
Maftsberichte zufolge, daß wir das Unfrige 
nach Möglichkeit beitragen werden, daß ber 

 Memivole Einfluß , den diefe Erſparnißkaſſe 

I mfdie Moralitaͤt der Dienftbotben, Gefellen, 

| kehrlinge, fo wie auf das Gemuͤth der Kinder 
Öereitß jetst ſchon hervorgebracht hat, erhalten 
werde, haben wir und auch entfchloffen, mit 
Genehmigung der Hohen koͤnigl. Regierung und 
des wohlldblichen Stadtmagiſtrats, die Garanz 
He und Leitung diefer Anſtalt aufs Neue 
wieder auf drei Jahre, und bis zum 31. Ja⸗ 
mar 1828 zu übernehmen, zugleich aber auch 
megen der fih immer mehr häufenden Koͤſten 
eine Abänderung des Regulativs im Zinsfuß 
eintreten zu laffen, damit diefes für Augsburgs 
Bürger fo wohlthaͤtige Juſtitut noch fefter ges 
gründet, ſich nach und nad ganz felbftftändig 
darſtelen, und nach unferm Wunſche ein kraͤf⸗ 
"ger Damm gegen kunftige Verarmung und 
Mangel im Altet, wenn fon von früher Zus 
gend an Kinder angewiefen werden , ihre Mei: 
— — nugbringend anzulegen, werben 


Ungedurg den 1. Febrnar 1825, 


Verein der Yugsburgifhen Erfparnißs Kaffe 
mit Berzinfung. 


Joh. Lorenz Schäzler. 
Earli u, Comp. 
3. G. Suͤßkind. 
Wohnlich & Frdolich. 


Daß die vorhandenen Einlags + Gelder und 
And, Beträge, nah Maßgabe des vorgelegten 
Kıhnungs:Abfchluffes, durch das bei der Stabts 
Kaͤmmerey deponiste Unterpfand vollkommen 


— — ⸗ 
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gedeckt ſeyen, beurkunden in Gemaͤßheit des 
F. 11. des Regulativs vom 1. Februar 1628. 
Augsburg den 25. Februar 16236. 
Thom. Mayerhofer, 
rechtstundiger Magiſtrats-Math, als 
magiftratifher Kommiſſait. 
J. F. Dietz, als Aſſiſtent dieſer Auſtalt. 


J. Weiß, beögleichen 
€. Gombart, 0 
MR Gantherr, .ı. 
J. Ditmann, ..,3 
R. Haller, Pe 





Regulativ 
der 
für die Stadt Augsburg beſtehenden 
Erfparniß: Kaffe 
mit Berzinfung 
für die Jahre 18, 18, 187, 
Der BDerein der Unterzeichneten, welcher 
gemäß der Bekanntmachung vom erflen Januar 
ı822 mit böchfter Genehmigung 


eine Zinfentragende Erfparnißlaffe 
für die Stadt Augsburg 
zum Beſten wenig bemittelter Einwohner ders 
felben , befonder® aus ber dienenden Klaffe, 
errichtet hat, finder fib bey neuerdings übers 
nommener Garantie aufdrey Fahre, durch die im 
Gefchäftsgange indeffen gemachten Erfahrungen, 
zu folgender abgeänderter Einrichtung bewogen, 
6. 1. 

Die Erfparnißs Kaffe wird jährlich am ers 
flen Montage des Februars erbfinet, worauf 
die Gefchäfte derfelben in jeder Woche Mon: 
tags von 3 bis 5 Uhr Nachmittags in dem Los 
cal der Kaufmanns: Boͤrſe, dem Nathhaufe 
gegenüber, durch den Kaffier und bie dazu erfors 
derlichen Mitglieder des Vereins beforgt werden, 

Außer diefer Zeit has in dem genannten Los 
tale Fein Gefchäft für die Erfparnißs Kaffe ſtatt. 


207 


6. 2. 

Diefe Kaffe nimmt jede Einlage zur Ders 
zinſung an, die nicht unter 30 fr. und, nicht 
über 300 fl. beträgt; was von Einlagen im 
Laufe des Jahres die Summe von 300 fl. 
Überfteigt, Iduft ohne Zinfe bis zum Abſchluſſe 
der Buͤcher, wo aledann die ganze Einlage nach 
$. 8, regulirt wird, 


$. 3. 

Der Verein behält ſich ausdruͤcklich vor, 
foldye Einlagen ,„ die mit dem Zwecke der Ans 
ſtalt nicht vereinbar erfcheinen, zurädzumeifen, 
und wenn fie bereitd angenommen worden, mit 
den bedungenen Zinfen wieder zuruͤck zu geben. 

$. 4. 

Feder Einleger empfängt ein mit der fort: 
Taufenden Nummer bezeichneted , auf feinen Nas 
men geftellteö , und von dem jeweiligen Vor⸗ 
ftande contrafignirtes Quittung® » Buch, worin 
der Betrag einer jeden geleifteten aber erbaltes 
nen Zahlung, fo wie die davon faͤlligen Zinſe, 
von einem der Garanten oder deſſen Bevollmaͤch⸗ 
tigten eigenhändig mit feinem Namendzug und 
beygeſetztem Datum verzeichnet wird, 

Nach gänzlicher Ruͤckzahlung des Kapitals 
Hleibt das Quittungsbuch bei der Kaffe, und es 
wird in demfelben die Heimzahlung genau bes 
merkt; auch muß in dem Zalle, menn das 
Ganze zuricdgegeben wird, und eben fo bey 
Abſchlags⸗ Zahlungen, der Empfänger mit feis 
ner Namens» Unterſchrift ſolches im laufenden 
Protokoll beſtaͤtigen. 

Das Quistungebud darf ber Eigentbämer 
weder verpfänden, noch an einen andern abtreten. 
$. 5. 

Die Zinſenberechnung gefchieht jährlich mit 
dem 31. Januar bey jedesmaliger Abſchließung 
der Bücher, wo fodann die Einlagen des ver: 
floffenen Jahres vom a. Februar an zu 5 0/o 
Sutereffe laufen. 


—— — 
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Einlagen, die beim Schluffe der Bücher die 
Summe von fl. 1. — nicht erreichen, erhalten 
fein Intereffe, fo wie zur BVereinfahung bey 
ber Berechnung die einzelnen Kreuzer wegfals 
In, 59 Er. aber für ı fl, augenommen werden. 

Wegen Dedung der immer mehr anlaufenden 
Koften fand fich der Verein unter Anzeige und 
erhaltener Erlaubniß der koͤnigl. Regierung bed 
Dberbonau : Kreifes und des Stadt» Magiitratd, 
bewogen, die Verzinfung der jeweiligen Einlas 
gen des erften Jahres von heute an auf folgende 
Art zu beftimmen, als: 

Die Einlagen des ıten Quartald vom ı. Fer 
bruar bis Ende April fangen erſt mie dem 
1.May an, Jntereſſe zu erhalten ; 

jene des aten Quartals vom 1, May bis Ende 
July fangen mit dem 1. Auguft, 

die des Iten Quartals vom 1. Auguft bid Ens 
de Detober mit ». November in einen 
Zindgenuß von 4 Procent zu treten. Das 

gegen laufen die Einlagen des aten Quartals 
vom ı. November bid 15. Januar bes fol 
genden Jahres mit dem 1. Februar gleich 
zu 5 Procent. 

Die. Zinfen werden wie biöher zum Kapital 
gefchlagen und finder fi die Berechnung ders 
felben im der dieſem Regulativ angehängten 
Tabelle verzeichnet. 

Bom zweiten Dienftag des Januars an 
bleibt die Kaffe bis zum zweiten Montag im 
Februar geſchloſſen, und es fann während dies 
fer Zeit weder eine Einlage, nod eine Rids 
zablung ſtatt finden ; es find aber vom =. Ja: 
nuar bis (ängftens den 15, deffelben Monats 
die Quistangsbicher dem Kaſſier ded Vereins 
gegen Interimds Scheine, zum Abſchluß eins 
zuliefern. 

I. 

Jedem Einfeger fleht ed frey, an jedem 
Kafla: Tage, fein Guthaben ganz oder zum 
Theil zuruͤck zu fordern. Um jebod an den 
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Kafas Tagen die Einnahmen nicht mit ben 
Auszahlungen zu vermengen und dadurch moͤg⸗ 
liche Itrungen zu veranlaffen; fo gefdieht die 
Zuruͤckzahlung am nächft darauf folgenden Mitt: 
mod Nachmittags, durch den Kaſſier in feiner 
Behaufung nach Vorſchrift des ſF. 4. 

Der Betrag einer ſolchen theilweiſen Ruͤck⸗ 
Khlung wird von den im Laufe des Jahres ges 
machten Einlagen , und wo diefe nicht zureichen, 
bon dem vorjährigen Guthaben in Abzug ges 
btacht; um jedoch allen muthwilligen Zuruͤck⸗ 
forderungen derer, die bisher dem mwohlthätigen 
Zwede diefer Anſtalt zuwider, felbige nur auf 
unrehtmäßige Weiſe benuͤtzten, Gelder nur 
auf wenige Wochen deponirten, bis ihr beabſich⸗ 
tigter Zweck erfüllt war, und dann wieder bes 
agen, Schranken zu fegen, fo finder von heute 
an don allen denjenigen Einlagen, welche im 
Laufe des Jahtes gemacht und noch vor deffem 
Schluß wieder juräfgenommen werben, durch⸗ 
aud feine Persinfung mehr flat. Nur wenn 
daß ganze Guthaben bezogen wird, fo verguͤtet 
Die Kaffe die laufenden Zinfen a 5 $ bis zum 
Echluſſe des verfloffenen Quartals. 


9. 7. 

Die Auszahlungen gefhehen am dem Webers 
bringer des Duittungsbuches , und der Verein 
wacht fid) nur für den in diefem Buche anges 
merlten Betrag verantwortlich; filr befugt bält 
er fih zugleich, hei entftandenem Verdacht von 
dem Ueberbringer zu fordern, daß derfelbe deu 
schtmäßigen Befig des Quittungsbuch beweife. 

Jeder Einleger hat daher febft Sorge zu 
Magen, daß fein Quittungébuch jederzeit wohl 
derwahrt fey, indem der Verein bey Ruͤckzah⸗ 
kungen nicht haftet, wenn allenfalls unter 
ſalſchem Namen , oder durch eine unsichtige 
rg ter Ruͤckempfaug gefchieht und quittirt 

tb. 


Sollte Jemanden fein Quittungsbuch Abs 
handen gekommen feyn, fo Hat berfelbe fogleich 
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den Kaffier davon im Kenntnif zu ſetzen, damit 
ber Derein bie Amorsifation in dem biefigen 2os 
kals Sjntelligenzblar auf deffelben Koflen bes 
forge. — Der Betrag der Einlagen faun alds 
dann erft nach Berlauf von vier Wochen an 
den bekannten Einleger ausgezahlt, oder ein 
neued Bud als Duplicat unter derfelben Num⸗ 
mer darüber autgefertigt werden. 

Die eingelegten Gelder mit ihren Zinfen 
und die darüber ausgeſtellten Bücher find im der 
Regel Feiner Verkuͤmmerung oder Inbibition 
unterworfen; doch mag dadurd die Hilfsvoll⸗ 
firefung in die, bei einem Schuldner fi erwa 
vorfindenden Quittungsbücer der Erfparniß s 
Kaffe keineswegs ansgefchloffen werden. Auch 
darf jeder Einleger auf die firengfie Geheimpals 
tung feiner Einlagen rechnen. 

FR : 7} 

Sobald dad Guthaben eines Einlegers wie 
$. 2. fagt, im Laufe des Jahres die Summe 
von 300 fl. erreicht hat, wird ihm daffelbe mır 
bis zu diefer Summe verzindt,, und wenn er bis 
zu Ende des Jahres wicht darüber weiter vers 
füge, fo legt man fir feine Rechnung demjenis 
gen Theil feines Guthabens, der die Summe 
von 150 fl. uͤberſtelgt und fich in runden Sum⸗ 
men, davon in Abzug bringen läßt, bey der 
Kbniglihen Staats » Schulden: Tilgungs : Koms 
miffion zu 55 verzindlich an, und deponirt die 
von bderfelben auf die Nummer feines Quits 
tungsbuches lautende Obligation bei der hiefigen 
Stade: Kaͤmmerey. Was der Einleger nach 
diefer Uebertragung an die Schulden» Tilgungss 
Kaffe dann noch bei der Erfparnißs Kafe übrig 
behält, wird nebft den von der Anlage bei der 
Königl. Staats» Schulden: Tilgungs » Commifs 
fion fällig werdenden Zinfen, ebenfo wie das, 
was er etwa im Laufe des Jahres aufs Meue in 
die®rfparnißs Kaffe einlegt, in feinem Quittungss 
Buche auf bedungene Weife noch ferner verzinst. 

Würde der dall eintreten, daß fi derſelbe 

15 


zu 
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Innerhalb der naͤchſten drey Jahre weder bei der 
Kaffe gemeldet, noch etwas von feinem Gut: 
haben bezogen hätte, und fein Aufenthalts⸗ 
Drt nicht zu erfahren wäre, fo würden nach 
Mblauf diefer Zeit Kapital und Zinſe dem 
Königl, Kreids und Stadtgericht zu geeigneter 
Verfügung übergeben werben. 


. 9. 

Die Verwaltung der Erfparniß » Kaffe und 
die Auffiche auf den Geſchaͤftsgaug bey derfels 
ben beforgen zumächft die unterzeichneten Gas 
ranten, unter Aſſiſtenz -von fechs achtbaren 
und zu bdiefem Behuf erbetenen biefigen Ein: 
wohnern, unentgeldlich. 

Bey jeder wöchentlichen Sigung wird nebfl 
dem Kaffıer wenigftend einer der Garanten oder 
beffen Bevollmächtigter, und einer ber Affiften: 
ten zugegen ſeyn. 

Zu den, wenn nicht dfter „ doch wenigftend 
‚alle 3 Monate, abzuhaltenden Generals Ders 
fammlungen follen fämmtlihe Mitglieder des 
Vereins , mebft dem biezu befonderd verordne⸗ 
sen magiftratifhen Herrn Kommiffair, eingelas 
den werben. 

Die Einleger Haben weber bei den Einlagen 
noch bei den Ruckzahlungen irgend einen Abzug 
an Koften oder Gebühren zu erleiden, da bie 
"Unternehmer, wie in den verfloffenen drey Jah: 
ren alle Koſten, in fo ferm fie ſich nicht durch 
fich ſelbſt decken, aus eigenem Bermdgen beſtreiten. 

6. 10. 

Zu mehrerer Sicherſtellung ber Einlegenden 
werben die Unternehmer eine, dem Betrage 
der ihren Händen ansertrauten Gelder ent[pres 
ende Summe in fünfprocentigen ober diefen 
‚an Werth gleichfommenden Gtaatd : Papieren 
der hiefigen Stadt» Kämmerey als Unterpfand 
übergeben ; fie haben ſich desfalls in Solidum 
für verbindlich erklaͤrt. 

$. 114 
Mit Ablauf eines jeden Jahres wird der 
Verein, wie bieher, das Publitum von dem Zus 
ande derAnſtalt und der Kaffe in Kentniß ſetzen. 


- — am um 


212 


Daß die eingelegten Gelder und bie Zins: 
beträge nach Maaßgabe des Rechnungs» Mb: 
ſchluſſes durch das bei der Stadt» Kämmerey 
beponirte Unterpfand in Schuldens Tilgungs « 
Kafla: Obligationen der Äbertragenen Kapitalien, 
fo wie durch die eigenen Obligationen vollkom⸗ 
men gedeckt feyen, wird bie Unterſchrift des 
magiftratifhen Herrn Kommiſſairs, fänmtlis 
cher Unternehmer und der Herren Affiftenten 
glaubwirdig bezeugen. 

Augsburg den ıten Februar 1825. 

Joh. Lorenz Schäßler. 
Carli & Comp. 
J. ©. Suͤßkind. 
Wohnlich & Froͤhlich. 
Zins: Verguͤtungs/-Tabelle. 
Bon den Einlagen des 1tm Jahres 


als 
vom ı- Kebr. bid 3ı. Yan. bes folgenden 
Jahres vergütet der Verein 4 3 Interefle, 
abzüglich des Cinlags- Quartals laut $.5. 
mit zueglafung ber Brüche wie folgt, uud 
erhält demnach ber Einleger 
von 








Die Einlagen des legten 


Quart.ber Mon. Nob. Dez.u, 
— | Jan,latıfen mitdem nacdhiederh 


Jahres abſchluß noch verbleis 
benden Kapital v 1FIbr· mits 
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Bekannutmachungen ber Beboͤr de u— 


16.) Berzeichniß 
der Hypotheken⸗Diſtrikte im ldalgl. Landgerichte Illertiſſen. 






Beiorkt 


Dornweiler, 

Die zu hiefigem Landgerichte gericht: 
bare Unterthanen und Güter zu 

Gerlenhofen und | 























Hittiſtetten. 
Bellenberg. a ee I 2, 7 2 
Dietershoſen. Berghof. 
Marxle. 
AR Oberſchoͤnegg. EIER: 
5. | Engispaufen _Iuneberg. 
6. | Gedesheim Be — ee Ss 
7. 2 Sllertiffen _Thannenhärtle 
__ 9. | Klofterbenern = — — * 
| Oberroth Schaltshofen. | 





Unterfbdnnegg. 

Emershofen. 

Bertlinshaufen. 

Mapenhofen. 
Die zum Landgerichte gehdrige Parzellen 
in den Gemeinden 

Sllerberg und 

übel 5 


Tiefenb ach 


— 


Unterrotb 
Vöhringen 


Shertiffen den 26. Zimmer 1835, 
Königlich Baierifches Landgerichts. 


Merklin, Landrichter, 
— —— 
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117.) (Gantautd:-Berfanf.) 

Nachdem fid) bey den erften zwey Tages 
fahrten zu dem Gantanmwefen des Baͤckers Georg 
Ddhler in Aislingen fein Käufer gemeldet 
bat; fo wird diefes Anmefen, beftehend: in 
Haus, Stadel, Stall, »fa Taw. Garten, Ge: 
meindd » Nugen und 2 ı/2 Icherten. Aecker, dann 
in einem Feldlehen von 11 7/8 Ichrten. Meder, 
5Tagwert Wiefen, und 3/4 Taw. Holzgrundes, 
am Montag den 7. März 1625. Nachmittags 
nach 12 Uhr im Schulwirthöhaufe zu Aislingen 
zum drittenmal den Verkaufe ausgefegt, und 
die Kaufsliebhaber hiebei zu erſcheluen, anmit 
eing’laden. 

Dilingen am 9. Februar 1825. — 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





118.) (Belanntmahung.) 

Nachdem bei dem auf den Bten I, M. anbes 
raumten Termin für das Gaut-Auweſen bes 
Baͤckers Jofepb Mannes zu Gundelfingen 
fein Kaufsliebgaber erfchienen ift; fo wird dies 
fes Anwefen , beftehend in Haus fammt Sta⸗ 
del und Gras: mit Wurzgarten beim Haufe — 
ı Tagw. Grasgarten an der Randfiraße, 4 
Icherte. Meder, ı ı/a Tagw. Miefen fammt 
a Srautbeeten, dann s Pferde und einigen 
Baumannsfahrniffen wiederholt bffentlich feilges 
bothen, und zu diefer Verhandlung Termin auf 
Dienftag den ren März I. I. hiemit feſtgeſetzt. 

Die Verſteigerungsverhandlung geht auf 
dem Rathhauſe zu Gumdelfingen vor ſich; 
fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich uͤber 
Vermoͤgen gehoͤrig auszuweiſen. 

Lauingen am ıoten Februar 1835. 

Königlich Baierifhes Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





119.) (Gant:Evikt.)- 

Leonhard Liepert, Sdlidner in Bonftet- 
ten bat fih dem Gantverfahren unterworfen, 
weßhalb unter Belanntmahung diefes folgende 
Ediktstage, als: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren Beweis der ıöte März I. J.; 2.) zur Abs 
gabe der Einreden gegen die Forderungen der 
ıäte April I. J.; 3.) zum Schlußverfabren,, 
und zwar: a,) zur Reptif der agte April I. J., 
und b.) zur Duplif der ızte Mai I. 5. feitges 
fegt, und alle, welde an Liepert Forberuns 
gen zu machen haben, unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werden, daß das Nichter— 
feinen am ıten Ediftstage Ausflug von der 
Gantmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Tagen aber Verlurft der hiebei treffenden Hand» 
lungen nach ſich zieht. 

Mit dem erften Ediktstage wird auch nach 
Morfchrift des Cod. jud, bav. Cap. ı8. $. 13. 
Nro. a ein Vergleichs s und Nachlaß⸗Verſuch 
verbunden werden. 

Uebrigen® fordert man alle, welde etwas 
vom Gemeinſchuldner in Handen haben, auf, 
ſolches unter Vorbehalte ihrer Rechte zu Ber: 
meidung bes Doppelerfaged bey Gericht zu 
übergeben. 

Zusmershaufen ben ıaten Februar 1825. 

Königlich Baterifhes Landgericht, 

M. Be, Landrichter. 


120.) (Befanntmadhung.) 

(Sinige Wbänderungen rüdfihtlih ber Gefhäftsbes 
handlung bei dem E, Kreidsund Stadtgerichte 
betreffend.) , 

Das Direktorium ber unterzeichneten Gerichtds 
behdrde finder fih im Einverfländniffe mir 


ze Oz a — — 


Egg u u 2 


FE 


biefer veranlaßt, mit dem Anfange des Einftigen 
Monats März rüdfichrlich der Vebandlung und 
Erledigung der zum Wirkungskreiſe des Ebnigl. 
Sreif und Stadtgerichts gehörenden Geichäfte 
einige Abänderung eintreten zu laſſen, bie hies 
wit zur Wiffenfcbafr und Darnadıadyrung ſaͤmmt⸗ 
licher Recht fuchender Partheyen und Auwaͤlte 
befamnt gemacht werden. 

Es felen naͤmlich mit dem Eintritte bed 
Monats März d. J. 

1.) Die Rathsfigungen regelmäßig in 
einer jeden Woche am Dienftage und am Freytage 
Vormittags um 9 Uhr beginnen. 

8.) Die in Gemaͤßheit des Geſetzes „einige 
Verbefferung der Gerichegordnung betreffend” vom 
aaten Juli 1819 $. 3. vorgefchriebene Gericht s⸗ 
tage werden zur Anbringung und Berbandlung 
der in diefem Paragraph genannten Rechtöfas 
Sen zweimal in einer jeden Woche und zwar 
jedesmal am Mittwoche und am Samstage Bors 
mittags von 9 bis 1a Uhr Start haben. Indeſ⸗ 
fen Hunen gleichwohl künftig, wie biöher, auch 
20d) zu einer andern Zeit, und in bringenden 
Bälen zu jeder Zeit, muͤndliche Klaganmels 
dungen, und überhaupt Gefuche aller Art minds 
lich und unmittelbar beim Gerichts s Worftande 
seihehen. 

3.) Die dießgerichtliche Rommiffion ber 
fogenannten Fleinen Verbdrshändel 
der geringfilgigern Rechtsverhandlungen, vore 
siglich ſolcher Schuldklagen, deren Streitd. Ger 
genftand die Summe von fünfzig Gulden nicht 
erreiht, wird ebenfalls zweimal in einer jeden 
Bode, Montags und Donnerstags, allemal 
Vormittags von g bis 1a Uhr mit Erledigung 
der ihr zugeiwiefenen Arbeiten befcyäftiget ſeyn. 

4.) Die Ausbezahlungen der gerichtlich bins 
terlegt gewefenen Gelder, und die Ausantwor⸗ 
tungen der ad depositum judieiale gefommenen 


aß‘ 


Gegenſtaͤnde, follen in Zufunft alle Mittwoche 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei der biefiges 
richelichen Depositen - Commission in Vollzug 
geſetzt werden. 


Augsburg am ı7, Februar 1825, 


Königlich Baieriſches Kreis:und Stadt⸗ 
Gericht: 
v. Silberhorn, Direktor. 
Borbrugg, Protobollift. 





121.) (Bertauf.) 

Das bem Mathias Schellfopf Söldner 
in Baierfeld zugebdrige Shlöanwefen wird 
bem gerichtlichen Verlaufe unterworfen, und 
biezu Tagsfahrt auf den 21. März I. J. Bor: 
mittags 9 Ubr feftgefegt. 

Daffelbe befteht in folgendem: 

1,) in einem gemauerten Haus mit Stadel 
und Stallung, 3/4 Tagwerl Grasgarten, Ges 
meindsrheile, 3 Krautbeet, ı/a Ichrt. am 
Birkach, dann Nubantheil an den noch unver— 
theilten Gemeindögründen, Beſitz-Nro⸗ 1088; 
2.) x Jauchert Kleibader, Beſitz-Mro. 1089; 
3.) 3/4 Ichrt. am Bergftetterberg, Beſitz-Nro. 
10905 4.) ı Ichtt. Aderd und Mies am Kals 
hofen, Befig:Nro. 10915 5.) 3/4 Tgw. am 
Kohlmad, Beſitz- Nro. 1092; 6.) ı Tgw. Ader 
und Wied, Befig:Nro. 1093; 7.) 1 1/4 Ichrt. 
am Stein, Befig:Nro. 1094; 8.) ı Jauchert 
am Eged, Beſitz-Nro. 10955 9.) ı Ichrt. 
MWeigerader, Beſitz-Nro. 1006.; 10.) azı/a 
Ichrt. am Hermanndberg, Befiz:Nro, 1097; 
11.) 5fıa Tagw. am Hadersberg Befig:Nro, 
1098, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
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Berfteigerungdtage ſich dahler einzufinden, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 


Donauwbrth am 28, Januar 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter,. 





182;) (HaussBerlauf.)- 

Auf den Antrag ber Krebitoren des Georg 
Lefti, bürgerlichen Sailers zu Aich ach wird. 
defjen Anweſen ohne Sailerögerechtigfeit vorbes 
baltlic der Genehmigung der Kreditoren- ges 


richtlich verkauft, und auf Freitag den 11. März. 


I, 3. Berfteigerungstermin anberaumt, 
Diefed Anweſen befteht in einem im der dus 
» Bern Vorſtadt gelegenen ganz gemauerten eins 
gädigen Wohnhaus mit Ziegel und. Breiß ges 
det mebft einem Heinen Hausgarten, einem 
Kappisftüd, und 2 Klrchenſtuͤhlen. 
Beſitzfaͤhlge, und mit legalen Zeugniffen 
über hinreichendes Vermdgen und Leumund vers 
fehene Kaufeliebhaber mögen num am Freitag 
den 11. Mir; Vormittags,von g bis 12 Uhr 
in dem Gefchäftslofale des umterfertigten Lands 
gerichts salva ratificatione der Krebitoren ihre 
- Kaufsanbothe zu Protokoll geben, und ftebt 
denfelben frey, dieſes Anweſen in der Zwifchens 
zeit ſelbſt zu beſichtigen. 
Aichach den aq. Jaͤnner 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Der tönigl. Laudrichter legal verhindert. 


Urban ’ Aſſeſſor. 





123.) Gekauntmachunmg .) 
Zum lduiglichen Oberzollamte Obermedlingen 


— —— — 
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kamen am 19. Dftober vorigen Jahrs wegen: 
Verdacht der Zoll» Defraudation eine Kiſte mit 
R. L. aıı Stopingen bezeichnet, Seidenwaa⸗ 
ten enthaltend, daun a Ballen mit F, 641 ber 
zeichnet, Baumwollwaaren enthaltend, 

Da bisher der dem Fuhrmann unbefannt- 
feym wollende Eigenthiimer nicht in Erfahrung. 
gebracht wurde ; fo wird derfelbe hiemit dffent« 
lich vorgeladen, ſich binnen 30 Tagen babier 
auszuweifen, widrigenfalls über diefe Waaren 
geſetzlich verfägt wilrde. 

Lauingen am agten Jänner 1825, 


Koͤniglich Baterifches Landgericht: 
dv. Mader, Landrichter.. 


124.) (Vorladung.): 


Anton Neyer von Edartd Gemeiner im 


vormaligen ı3, nun 11. Linien: Iufanterie-Mes 
gimente; Hieronymus Neyervon da, Gemeis 
ner- im ehemaligen leichten Infanterie = Bataillon 
Laroche; und Kafimir Ney er, Gemelner im: 
Ponigl; aten Cheveauxlegers Megimente König, 
giengen in dem Jahren ı807 und ıBo8 zu. 

Seit dem Feldzuge gegem Rußland im Fahre 
Bra find‘ diefelben vermißt, und es Fonnte 
von Ihrem Wufenthalte, Leben oder Tod aller 
Nachforfchungen ungeachtet Feine Erkundigung 
eingezogen. werben.. 

Weil derfelben zu Eckarts angefeflener Brus 
der Krifant Neyer auf bdeffen Anweſen ihr 
im 800 fl. beftehendes Vermdgen waifenamtlich 
verfichert ift, um Ausfolglaſſung deſſelben ger 
bethen, umd fich zur Kaution erbothen hat; 
fo werden Anton, Hieronimus und Kafımir 
Meyer, ober deren allenfallfige Dedzendenten 
unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, ſich In 
einem Termin von. 6. Monaten um. fo. gewifler 
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um iht Vernidgen dahier zu melden, als bafs 
ſelbe nach Umfluß dieſes Termines ohneweiters 
dem Kriſant Reyer gegen Kaution hinausgege⸗ 
ben werden wird. 


Immenftabt am 5ten Februar 1825, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Kaſtenmayr, Landrichter. 





as5.) Gerſchollenheits-Erklaͤrung.) 

Da dle ſelt dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
Brüder Peter und Franz Schäferle von Rets 
tenbach immer dem ihnen mit Edikt vom bten 
November v. J. gefeßten brey monatlichen Ter⸗ 
min nach auch ihre allenfällige Leibeserben ſich 
nicht gemeldet Haben; fo ‚werden diefelbe hie: 
mit als verfcpollen erklärt, und ed wird fonach 
ihr Dermdgen an ihre nächften Verwandte refp. 
Oefgwiterte gegen Gaution ausgeautwortet. 

Oberdorf am yten Februar 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht, 

Bosler, Randrichter. 





126.) (Belanntmachung.) 

Ehriftian Tobias, Handeldmann von Ges 
nighofen im Beinfeldifchen ift angellagt, 
über ein Felleiſen verpadt und als Leinwand 
eflätt, den bet dem kdnigl. Beyzollamte Neu: 
haus erhaltenen Durchgaug und Weggeldſcheln 
do. 4. Merz 1804 fol. 14. Nro. 104 bei dem 
2 b, Beyzollamte Ziegelpaus nicht abgelegt zu 

ben, 


Derfelbe wird daher vorgeladen , bei bdieffeis 
gem f, b. Randgerichte um fo geriffer binnen 
30 Tagen zur Verantwortung und Musweifung, 
vom Tagder Einruͤckung gegemwärtiger Borladung 
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am gerechnet, zu erſcheinen, Als auſonſt 
nach den Beſtimmungen der Novelle zur Gerichts⸗ 
ordnuug ‚vom aa. July ıdıg Fit. III. q. 6. 
verfahren, und das weitere Mechtliche erkannt 


werben würde, 


Lindau. ben ır. Februar 1835. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
2iz. Mindler, Landrichter, 





'197,) Gekanntmachung.) 

Nah dem Untrage der Gläubiger wird das 
Bantgut der Johanı-Märzifchen Bauers⸗ 
Leute zu Tiefenbach umter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung fammt Vieh und Fahrniß Dienſtags den 
15. März d. J. Morgendg Uhr in hiefiger Kanzley 
dffentlich an den Meiftbiethenden verfteigert. 

Dieſes Gantgut iſt reluirtes Eigenthum, und 
befteht 

a.) aus einem in Riegeln gemauerten Wohns 
baufe mit Pferd⸗ und Viehſtall; b,) aus einem 
hölzernen, mit Stroh gedeckten Stadel; c.) aus 
5/8 Tgw. Garten; d.) 21 Ichrt. ders; e.) 
11 Tagw. Maads; f.) 8Ichrt. Holzbodens; g.) 
3 ıla Ichrt. Gemeinstheile; h.) den Anſpruch auf 


die noch unvertheilten Gemeinde = Gründe, 


Kaufsliebhaber haben fich um bemerkte Zeir 
mit den allenfalls ndthigen Leumunds » und Ver⸗ 
mdgend-Zeugnißen im biefiget Kanzley einzufin, 
den, und fönnen das Gantgut mit Beyziehung 
der Maffaluratoren Michael Ritter und Anton 
Horn von Tiefenbach Bis dahin mäher beſich⸗ 
tigen. 

Un der Verkaufs = Tagsfahrt werden den 
Käufern auch die Laften befannt gemacht. 

Illertiſſen den 11. Februar 1046. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 


| Mertlin, Landrichter. 
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28.) (Berfhollengeits:Erflärung.) 


Da ber feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermiß: 
te Hermann Zirn von Geſtraz, Soldat des K. 
Iren Linien: Infanterie⸗Regiments auf die den 12. 
July v. J. erlaſſene dffeutliche Vorladung binnen 
dem feſtgeſetzten Termine von b Monaten ſich 
nicht gemeldet bat; fo wird derfelbe hiemit als 
verfchollen erklärt nnd die Ausantwortung feines 
unter Ruratel geftellten Bermdgens an die nächfte 
Verwandte gegen Sicherftellung befchloffen. 


Weiler am zıten Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Lanbrichter. 





129.) (Umortifation einer Schulbs 
Urkunde.) 

Da binnen dem im der oͤffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vom ıaten July v. J. feitgefeigten ſechsmo⸗ 
natlichen Xermine die ben ı9. Dezember ı807 
von Benedikt Zirn an Franz Joſeph Lehle im 
Zwirfenberg für die Brüder Michael, Xa⸗ 
ver und Herman: Zirn auf 1708 fl. ausgeſtellte 
und in Werluft gelommene Obligation unter 
Nachweifung der Rechte hierauf von Niemanden 
vorgewiefen worben iſt; fo wird biemit diefe 
Schuldverfihreibung als erlofhen, und fraftlos 
erklaͤrt. 

Weiler, den ııter Februat 1825. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





130.) (Evittalladung.) 
Johannes Magenfeil von bier, welcher 


im Jahr 813 unter das & b.’Militär trat, 
umd dem k. ar. Linien Infanterie s Regiment: 
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zugetheilt wurde, iſt ſelt dem erften franzdſi⸗ 
ſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Undringen feiner Verwandten wird ders 
felbe oder feine allenfalljigen Deszendenten hies 
mit aufgefordert, binnen drey Monaten vom 
Tage der gegenwärtigen Vorladung am gerech« 
net, Nachricht von ſich zu ertheilen, widrigens 


falls fein unter Kuratel ftehendes Vermoͤgen im 


Betrage zu 686 fl. 46 dr. an feine nächften Vers 
wandte gegen Gaution ausgeantworter werben 
würde. 


Kaufbeuern am ı4. Febrnar 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht; 


Bifani, Landrichter. 





131.) (Befanntmachung.) 


Zaver Kniele von Mindelheim Hatfih . 


freiwillig der eigenen Vermoͤgens⸗Adminiſtra⸗ 
tion begeben, um Wufftellung von Euratoren, 
und um Zufammenberufung feiner Ereditoren 
zu einer Nachlaßverhandlung gebeten. 
Demzufolge wurden Bernard Landerer 
von Mindelyeim und Leonhard Birk von Apfels 
trach als Euratoren des Xaver Aniele aufges 
ſtellt, und es wird dieß zu dem Ende zur df⸗ 
fentlichen Kunde gebracht, damit ſich Niemand 
mit Zaver Kniele bey ‚Strafe der Ungiltigkeit 
in ein Rechtögefchäft einlaſſe, und bey Strafe 
des BVerlurftes demfelben nichts mehr borge. 
Zugleidy werben fämmtliche Kreditoren des 
Xaver Kniele auf den ı5. März d. F. zur 
Liquidations » und Nachlaßverhandlung unter 
dem Präjudiz vorgeladen, daß die nicht Ers 
fcheinenden als den Beſchlüſſen der Mehrheit 
beigetreten, betrachtet werden würden. 
Mindelheim den 15. Februar »835. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
Xeirl,, Landrichter. 


— 
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»32,) (Ediftallabung.) 


Der Untermuͤller Balchafar Burkhard in 
Bundelfingen, har beif nadhgewiefener bes 
deutender Ueberſchuldung ſich zahlungsunfaͤhig 
ullirt, worauf gegen denſelben die Einleitung 
des Gantverfahrens beſchloſſen wurde; es wers 
den daher fämmtliche Gläubiger gedachten Burk⸗ 
hards und zwar: 

1.) zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
derer gehörigen Nachweiſung auf Dienftag den 
2, Maͤtz l. J.; 3.) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 19. April; 3.) zur Schlußverhands 
lung und zwar a) für die Replik auf" Dienftag 
den 3. Mai, und b) filr die Duplik auf Dien: 
Pag den 17. Mai I. 3. hiemit unter dem Bei⸗ 
ſatze vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 
erſten Ediktötage die Ausſchließung der Fordes 
tung von gegemwärtiger Santmaffe, das Aus⸗ 
Bleiben an den übrigen Ediftstagen die Aus⸗ 
föliefung mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge habe, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ets 
was von dem Wermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, hiemit aufgefordert, bei Stras 
fe nohmaligen Erfages daffelbe unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

dauingen den 15, Februar 1825. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 

v. Mader, Laudrichter. 





3) Gekanntmachumg.) 

Das Yırwefen des Tagldhners Joh. Steeg- 
Maier in Gundelfingen, befiehend in 
!nem halben Haufe und circa 3Ichtt. Grundſtuͤcke, 
wird am 14. März l. J. auf dem Rathhaufe 
& Gundelfingen nebft einigen Zentuern Heu 
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und Stroh, dann einigen Moblliarſchaften bfs 
fentlich an den Meiftdietbenden verkauft wers 
den, wozu SKauföluftige biemit eingeladen 
werden, 

Lauingen am 15. Februar 1825. 


Königlich, VBaterifches Landgericht. 
v. Mader, Lanbrichter. 





134.) (Bekanntmachung.) 


Gegen den Taglbhner Johaun Stegmalr 
in Gundelfingen wurde der Konkurs-Pro« 
zeß befchloffen; es werden daher -fämtliche 
Gläubiger ded benannten GStegmaird und zwar 

1.) 3u Anmeldung der Forderung auf den 
15. März I. J.; U.) zu Dorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
den 5. April; III.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar a.) für die Replik auf den 16. Mpril, 
b.) für die Duplif auf den =, May I. J. mir 
bem Beiſatze vorgeladen, daß das Michterfcheie 
nen am erſten Ediftstage den Ausſchluß der For- 
derung von gegenwärtiger Maffe, das Ausblel— 
ben an den übrigen Ediktetagen aber die Aus. 
ſchließung mit den betreffenden Handlungen 
zur Folge babe, zugleidy werden alle diejeni- 
ge, welche etwas von dem Vermbgen des Ge 
meinſchuldners in Handen haben, biemit auf: 
gefordert, Ddaflelbe unter Strafẽ nochma: 
ligen Erfaged mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gerichte zu hinterlegen. 

Zauingen den 15. Februar 1825, 


Königlih Baieriſches Randgericht, 
v. Mader, Laudrichter. 
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135) 


(Belanntmadhung.) 
Die Mühle des Untermillers Balthaſer 
Burkhard zu Gundelfingen nebſt deſſen 
übrigen Realitäten beftehend in Haus, Stadel, 
Nebenhaus fammt Stallungen, Hofraithe, eis 
nem zur Hofmark Schlachtegg gültbaren gans 
gen Hofe von 26 Ichtte. Meder und 13 ıya 
Tagwerk MWiefen, » Gärten nebft mehrern 
einzelnen walzenden Grundftäden, wird” am 
Donnerftag den ı7. März I. J. auf dem Rath» 
baufe zu Gundelfingen bdffentlich feilgebothen 
und an den Meiftbiethbenden unter Vorbehalt 
der Natififation der Burkhardiſchen Gläubiger 
verkauft werben. 
Fremdgerichtliche Kaufsluftige Haben fich über 
ihr Vermdgen gehdrig auszuweifen, 
Rauingen am 15. Sebruar 1825. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 
136.) (Belanntmadhung.) 

Nach dem Antrage der Anton Kling'ſchen 
Gantgläubiger wird dad Anton Kling'ſche 
Hofgut zu Landshaufen hiemit zum drittens 
male bffentlich fellgeborhen, und zur ers 
fteigerung der 7. März I. J. anberaumt; die 
Verkaufsverhandlung geht am benannten Tage 
in dem Orte Landshauſen vor fi. 

Die Beftandrheile dieſes Unwefend find in 
dem Kreis » Jutelligenzblatte ddo. 10. ©. M. 

"Med. 1. Seite 34, und in der Beilage zur Augs⸗ 
burger Ordinari Poſtzeitung ddp. 4. ejusdem 
Nro. 3, befchrieben. 

Fremdgerichtliche Kanfsluftige haben fich über 
ihr Vermögen gehdrig auszumeifen. 

Zaulugen den 15. Februar 1835. 

Königlih Baterifches Landgericht, 
= v. Mader, Landrichter. 


— 


« 


— u . 


137.) (Belanntmadung.) 


In Folge rechtöfräftigen Erfenntniffes des 
onigl, Oberauffchlagamtes des Unterdomaufreis 
ſes vom 8., publicirt 14. Juny v. J. wurde 
der Bräuer Ignaz Afchenbrenner von Deg⸗ 
gendorf als drittmaliger Betrüger an den lau⸗ 
besherrlichen Malzauffchlags s Gefällen zu einer 
Strafe von 300 Reichsthaler, zur Vernichtung 
ber gebrauchten heimlichen Malzmuͤhle, zum Ers 
fatze des Auffchlagsentganges, zu ben Gerichts⸗ 
koͤſten, und endlich zur dffentlichen Anzeige feis 
ned Vergehens verurtheilt. 


Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß ges . 


bracht wird, 
Paffau den 15. Februar 1825. 
Königlihes Dbderauffchlagame bes Unter 
donaufreifes. 


v. Grauvogel, DOberauffchläger. 
Steyrer, Eontroleur. 


138.) (Ediktalladung.) 


Alois Boch von Lind en au Gemeiner des 


k. 3ten Linlen-Infanterie-Negimentes wird feit 


dem ruffifchen Feldzuge vermißt, und auf An⸗ 


fachen feiner Verwandten nunmehr dffentlich 
vorgeladen,, fich binnen einer Frift von 6 Mor 
maten hier um fo gewißer zu melden, und 
fein unter Kuratel geftelltes In 512 fl. beſtehen⸗ 
des Vermögen in Empfang zn nehmen, als 
nach Umfluß dieſer Frift dad Vermögen an bie 
nächften Verwandte gegen Kaution hinaus ges 
geben werben wuͤrde. 
Meller den ı6ten Februar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landridhter. 








—— — — 


139.) Gekanntmachung.) 


Paul Carl von Kuühbach, dermal Spis 
talpfrindner in Aichach wurde bierortö wegen 
Binkeladvofatie polizeylich unterfucht und bes 
fraft, deſſen Name daher, beſtehender allh. 
Vorſchriften gemäß, zur Warnung des Publi⸗ 
lams zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Rain den ı6, Februar 1825. R 


Königlich - Balerifches Landgericht, 
Kaifer, Landrichter, 





140.) Gantguts⸗V erkauf.) 
Nachdem fich bei der erſten Verkaufs: Tagsı 


, Faber am an. die zu dem Gant » Anmwefen des 


— dabier fein Käufer gemeldet; fo 
un in dem Lit. A N ro. 426 bezeichneten 
ne — Stadel, Hofraithe, ı Tagw.aVril. 
hu Osrten, dann in 3 Ichrt. 5 Ruthen. 
er in den Einrdämpfen ‚ı Zagw. ı7 Ruthen 
: ——— 3 Tgw. 16 Rth. Maads 
Vrtl. Antheil — ee 
Yen enerbißrite Donaualtbeim 
J auf die Altheimer Gemeinds⸗ 
ken nf Ichtt. Ackers allda beftehende 
an ” am Montag den ı4. März ı825 
er —— der Verſteigerung ausgeſetzt, 
* — eingeladen, ihre Angebothe 
= a — ganze Anweſen, oder auf ein⸗ 
ar e deffelben in bieffeitiger Gerichts s 
zu Protokoll zu geben. 
Dilingen IM 17. Februar 1835, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Schill ‚ Zandrichter. 
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141.) Gufammenb erufung.) 

toren; Schreiber, Dchfenwirth dahier bat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger, und 
um Nachlaßbehandlung gebethen. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Sch reiberſche 
Kreditoren hlemit auf den ı7ten März d. J. zur 
Liquidation ihrer allenfallſigen Forderungen, und 
zur Nachlaßbehandlung vorgeladen, mit der Ans 
drobung, daß die Nichterfcheinenden als den 
Beſchluͤſſen der Mehrheit beigetreten, angefeben 
werden würden, 

Mindelheim am i7ten Februar 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





142.) (Ediktal-Ladung.) 


Andreas Auer von Dinkelſcherben ges 
buͤrtig iſt ſchon ſo lange abweſend, daß er un⸗ 
moͤglich mehr am Leben ſeyn kann. 

Sein unter Kuratel ſtehendes Vermbgen bes 
ſteht aus 1800 fl., und da bisher Niemand 
fein Recht auf diefes nachzumeifen vermochte; 
fo werden alle diejenigen „ weldye aus wad immer 
für einem Rechtsgrunde Anfpriche darauf haben, 
aufgefordert, diefe binnen ſechs Monaten perems 
torifcher Friſt hierorts auszuführen, widrigen, 
falls diefes Vermoͤgen als herrenlod dem Fiſkus 
zuerfannt wird. 

Zusmarshaufen am ı7. Hornung 1825. 


Königlih Baleriſches Landgericht. 
M. Bel, Landrichter. 





143.) (Urkunden: Amortifirung.) 
Bon dem hiefigen Kaufmann Sigmund Mapr 
vom Schwanen mwurbe unter ger > März 1818 
„a 


a3ı 


u — —— — 


riner gewiſſen Felicitas Heuß gleichfalls von 
bier eine Schuldurkunde von 125 fl. mit erfter 
und Generals Hypothek ausgeftellt, 

Da diefed Eapital num abbezahle ift, und 
die gerichtlich ausgeftellte Obligation zur gehd⸗ 
rigen Lbfchung dieſer Schuld nicht vorgezelgt 
werben konnte; fo werden alle und jede Inn⸗ 
haber diefer Schuldurkunde aufgefordert, inner 
6 Monaten a dato angerechnet , ſolche hlerorts 
vorzuweiſen, wibrigenfalls felbe für Fraftlos ers 
klaͤrt werde, 


Memmingen den ı8, Februar 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Kreis: und Stadt 
aericht. 

Anmerbacher, Direktor. 
Wunderl, Protokolliſt. 





144.) (Urkunden: Umortifirung.) 


Auf dem Wohngemach Nro. 314 dahier hafs 
tete für Ehriftian Ehrhard ehemaliger Gerichts- 
Yetuarlaut Obligation vom 10. November 1788 
ein Eapital von 150 fl. zu 4 o/o verzinslich. 
Da dieſes Wohngemach dem Kaufmann Gigs 
mund Mayr zum Schwanen dahier zugefallen 
iſt, und die Abzahlung biefer Schuld , ohne Bors 
weifung der gerichtlichen Obligation, behauptet 
wird, fo werben alle und jede Inuhaber diefer 
Schuldurkunde, aufgefordert, inner 6 Monaten 
a dato angerechnet, folche hierorts vorzuwelfen, 
widrigenfalls felbe für kraftlos erklärt werde. 


Memmingen den 18. Februar 1825. 
Königlich Baleriſches Kreis» nnd Stadt⸗ 


gericht. 
Ummerbacher, Direktor. 
Wunderl, Protofolift. 
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145.) (Ediftalvorladung.) 


Das kduigliche Landgericht Hoͤchſtaͤdt Kat 
in dem Schuldenwefen des Traubenwirths Is⸗ 
ſeph Demeter dahier auf eigenen Autrag 
deſſelben durch Entſchließung vom ıaten d. M. 
den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werben demnach bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage nehmlich 1.) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf Mon« 
tag den as. Merz; =.) zur Borbringung des 
Einreden gegen bie angemeldete Forderungen 
auf Donnerftag den 14ten Mpril; 3.) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Samftag den 3oten April und für die Duplif 
auf Montag den ıbten Mai d. J. jedesmal 
Morgens y Uhr fefigefegt und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners bie: 
mit dffentlich unter dem Nechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinenam erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfchele 
nen an den übrigen Edifrstagen aber die Yuss 
ſchliehung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleicdy werden diejenigen, welche irgend 
etwas don dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hoͤchſtaͤdt am idten Februar 1825. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 


Hack, Landrichter. 





146.) (GBekanntmachung.) 

Im Hilfsvollſtreckumge Wege wird day Soͤld⸗ 
haus des Zaver Zimmermann Tagldhuers 
von Landéehauſen nebſt a Giautbeeten, 


4 


8 Ichtt. Mers, und 3 weitere halbe Ichrte Aeker, 
den roͤten März im Dorfe Landshaufen Nach— 
mittags a Uhr dffentlich verfteigert „ wozu 
Keufoͤluſtige eingeladen werden, welche fich über 


Aablungsfähigkeit und Leumund auszuweifen 
badın, 


Saulngen am 19. Gebruar 1825, a 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
d. Mader, Landrichter. 


— 


Ur) (Bela nntmacdung.) | 


Den Eltern und Vormindern ſolcher Zılngs 
Unge, welche ſich den Studien auf der hieſigen 
Kebranftalt widmen wollen‘, wird biemit folgen 


de Wlerföchfte Verordnung vom 5. Januar d. 3. 
Öffentlich befanne gemacht. 


— Bei der Yufnahme indie dffent⸗ 
ichen Studien-⸗Anſtaiten, iſt von dem 
desenwaͤrtigen Studienjahre an bie 
Segen das zu hehe After gegebene Vorfchrift mir 
aler Ctrenge einzuhalten, unt als Ausnahme 


Rebr nicht afg böchftens ein volles 
Jahr nachzulaſſen. 


2) Demnach darf Yon nun an ein Schu⸗ 
Indie unterfte Klaffe des Gyms 
—8 vom 10. Oktober v. J. $. 16. 
de Kreis: Jnteligem bin vom aoten Oktober 
av o. 9.) das dollendete zwoͤlfte 
—— geſetzllch beſtimmt iſt, hoͤch⸗ 
3 volle Fahre alt ſeyn, um die Aufs 
nie! erlangen zu können; und das gleiche 
Ka gilt Durch alle 5 Gymnaſialklaſſen 
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3.) In Anfehung der um die Aufnahme erft 
nachfuchenden Schiller, in welche der fünf Gyms 
nafials Klaffen einer die Aufnahme nachfuchen 
moͤze, ift die obige Borfchrife unverbruͤchlich ein- 
zubalten, und Fein Difpenfationg Geſuch 
zuzulaſſen. 


4.) Denjenigen Schuͤlern, denen hiernach die 
Aufnahme in eine dffentliche Studien Anſtalt 
verfagt werben muß, ift überlaffen, ſich durch 
fortgeſetztes Privatſtudieren unter Beobachtung 
der durch die oben erwaͤhnte Verordnung vom 
10. Detober v. J. $. 19 vorgeſchriebenen Ber 
fimmungen fo zu befähigen, daß fie im folgen: 
den Jahre in eine ihrem Alter entfprechende 
Klaſſe aufgenommen werden können. 


Augsburg am ar, Februar 1835, 
‚Königlich Baterifches Studien: Rektorat. 
Dr. Wagner, 
Haftreiter, 
Schmid. 





148.) (Belanntmadung.) 


Das Anboth auf das unterm 14. d. M. vers 
fleigerte Concurd » Anweſen ded Fohann Ulrich 
Miedenfeller auf Weihen, erhielt von der 
Kreditorfchaft die Genehmigung nicht. 

Unter Beziehung auf das Kreis = Fntelligenzs 
Blatt St. 3. Pag. ı28 vom Jahr 1825 wird 
daffelbe zum zweytenmal bei bem Gemelndsbor⸗ 
ſteher Willhalm im Kolben von Nachmittags a Uhr 
bis Abends 6 Uhr zum Haufe ausgebothen. 

Hinfichttih der Fremden und Nuswärtigen 
Bleibt es bei den frähern Deilimmungen, wur: 
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Kaufsliebpaber werben anf den 15. Merz 1825 
hiezu eingeladen. 

Lindau den au. Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Miudler, Landrichter. 





49.) (8 etreid» Werfauf.) 


Im Wege der Werfteigerung werben am Ka⸗ 
ſten zu Schwabmuͤnchen am Dienftag den 5ten 
April 1.3. verkauft 450 Schäffel Haber , und 
1bo Schäffel Roggen, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen find. 

Schwabmuͤuchen ben 21. Februar 1825. 


Königlich Baleriſches Rentamt. 
Geiger, Rentbeamter. 





150.) °  (Getreids Berkauf.) ' 


Montags den ten März d. I. Vormittags 
20 Uhr werden in hiefiger Nentamtd Kanztey 
200 Schäffel Beefen ; 100 Schäffel Roggen und 
100 Schäffel Haber dffentlich verfteigert, und 
" Kaufsluftige hlezu eingeladen. 
Roggenburg den aaten Februar 1825. 


Königlich Baieriſches Rentamt 
7 Meßmer, Rentbeamter. 


* 





462.) Getreid⸗Verkauf.) 
Es werden von dem kodnlglichen Getrelde⸗ 


— — 
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ſpelcher Augsburg 300 Schaͤffel Roggen, 300 
Schaͤffel Haber, 300 Schaͤffel Veeſen und 200 
Schaͤffel Kern dffentlich feilgebothen und Kaufs⸗ 
luſtige aufgefordert, ihre Angebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben, ſodann eines baldigen billigen 
Kaufsabſchluſſes zu gewaͤrtigen. 

Die Lizitation iſt auf ben ı6ten Merz b. J. 
beſtimmt und von früh so Uhr bis 1a Uhr ans 
beraumt und wird auf dem Getreidefpeicher in 
Augsburg vorgenommen. 

Pferſee den 22. Februar ıBa5. 


Königlich Baieriſches Rentamt. 
Vorbrug, Rentbeamter. 


162.) (Getreid⸗Verkauf.) 


Zu Verſteigerung eluer Parthie Getreids aus 
der letzten Erndte, beſtehend in 130 Schaff 
Kern, soo Schaff Roggen, 30 Schaff Gerſte, 
und 25 Schaff Veeſen, iſt Freytag der ıdte 
nachſtlommenden Monats Merz d. J. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr anberaumt, und werden Kaufsluſti⸗ 
ge zu dieſer Verhandlung in die Amtskañzley 
eingeladen. 

Dilingen den 22. Februar 1845. 


Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Kaler, Renutbeamter. 





153.) © (Befanntmadhung.) 


Nach Erkenntniß des k. Appellstiond » Ges 
richts des Oberdonau Kreiſes als Kriminalge⸗ 
richt vom a0. Jänner l. I. iſt gegen den ledlgen 
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Seren; Ellenriedber von Uſteroͤb ach wegen 
Diebſtahl nach Art. 421 Thl. IL. des Strafge ſetz⸗ 
Buches dad Ungehorfam » Verfahren einzuleiten. 

Dem zu Folge wird derfelbe hiemit edicta- 
Iter votgeladen, innerhalb drei Monaten vor 
Grit zu erſcheinen, und ſich wegen der wider 
Ihn vorhandenen Diebftapls » Anſchuldigung zu 
drrantworten, 

Zusmarshaufen den arten Fanuar 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Der königl. Landrichter Frant. 
Berchtold, I. Affeffor. 


154.) (Ediftalladung.) 


eis Flemiſch in dem Markte Reichertss 
ho fen naͤchſt Ingolſtadt gebohren, deſſen Ael⸗ 
tern als Kroͤmersleute vorlaͤngſt verſtorben ſind, 
wurde im Jahre 1813 als Gonferibirter unter 
das K. ıte Linien Infanterie Regiment verfeßt. 

Nachdem von daher ausgeftellten Atteſt vom 
15. Jdnner 1817 if diefer Fle m iſch im frans 
ifchen deldzuge 1814 den d. Juli in ein frans 
Nfiſches Spitai gelommen, und in den Liſten 
in Abgang gebracht worden. Da mun ſeitdem 
* feinem Leben und Aufenthalt nicht das min: 
deſte in Erfahrung gebracht werden konnte; ſo 
"auf Antrag feiner Geſchwiſterte als einzir 
gen präfumtisen Erben diefes Alois Flemifch 
Rerdeffen zurüdgelaffene unbefannte@rben hiemit 
ufgefordert ſich Binnen 9 Monaten, und zwar 
Ungfteng bis den 20. Dezember 1, J. hierorts zu 
"len, und feinen Alterlichen Antheil in Em⸗ 
Pfang zu nehmen widrigenfalls deffen Vermd⸗ 
in feinen Geſchwiſterten gegen Caution zuges 

werden wirb, . 
Renburg den 14. Februar 1055, 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Th. Bed, Landrichter. 


| 
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155.) Gekanntmachung.) 


Nachdem ſich ungeachtet der bieffeitigen Aus⸗ 
ſchreibung vom 7. Mai dv. J. der Beſitzer ber 
gerichtlichen Schulourfunde »vom 10, Februar 
1818 auf zu 5 Proz. verzinsliches Kapital pr, 
400 fl. lautend, welches Agatha Palfin, vers 
wittibte Bierbräuerin dahier, der Bormundfchaft 
ber Schäfferfchen Kinder fchuldete, in dem bes 
ſtimmten ſechsmonatlichen Termine nicht ges 
melder hat; fo wird hiemit auf ein weiteres 
Anrufen des Vorminders der Joſeph Schalki⸗ 
ſchen Kinder, welchen dieſe Forderung cedirt 
wurde, die oben genannte Schuldurkunde als 
kraftlos erklärt. 


Schrobenhaufen den 19. Februar 1855. 


Königl. Baleriſches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





156.) (GetreidsVerfteigerung.) 

Kommenden Donnerstag den 3. März wer: 
ben in der biefigen Rentamtsfanzley Vormittags 
10 bis ı2 Uhr folgende Werarial« Getreidgat⸗ 
tungen vom Aerndtejahr 1824. als: 

Vom Kalten zu Friedberg: 100 Schäffl Rog- 
gen, und 200 Gchäffl Haber, Vom Kaſten 
zu Mering 50 Schäffl. Roggen, und 100 Schäffl, 
Haber nad den beſtehenden Vorfchrifren bffentz 
lich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hiemir 
vorgeladen werben 


Eriedberg anı 22. Februar 1855. 
Königlih Baieriſches Rentamt. 
Dirnberger, Rentbeamter. 
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257.) Mundtodts⸗ Erflärnng.) 
Nachdem ſich Ehriftian Bif hof Bäder zu 
Holzheim der beauftragten Mundtod: Erfläs 
rung freywillig unterworfen hat; fo wird bers 
felbe fir mundtod erklärt, und foldyes dffent- 
lich befannt gemacht, damit ſich Jedermann vor 
Schaden hüte, und ihm ſelbſt weder leihe, 
noch abnehme, indem alle mit ihm etwa eins 
zugehende Gefchäfte von num an nichtig find. 


- — 
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Ms Curatoren ſeines Anweſens und reẽp. 
Beiſtaͤnde feiner Ehefrau Barbara Bifchof find 
Joſeph D eutfhenbauer, und Johanu 
Stempfle in Holzheim aufgeitelle, an welche 
ſich in Geſchaͤften zu wenden ift. 

Günzburg am 29. Jänner 1825. 


Königlich Baierifhes Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı7. Februar ı8a5, 


Brief. Geld, 
— — — — 
Obligat. ä4 o/o mit Coup,| 93 98 ı/a 
detto .. .a50/0 .„..| or ıya |, 104 
Land-Anlehen & 5 0/o +02 
Lott. Loose A—Dä4ofo | 104 
dettoE—Mä3o/o. , . | 106378 | 06 
detto „ „ amt... | 1067/8 
detto unverzinsl. ä 10 fl. 100 
detto detto afl, a5 100 
detto. deuo “fl. 100 108 


| Opligat. 340fo mit Coup. 


Augsburg, den ı9. Februar 1825; 
> ; 


Brief, | 
— — 


Geld. 
— ñ 


92 3/2. 
101 


92 3/4 
101 1/2 
103 


dettio 22 a50/o m.» 
Land-Anlchen a 50/o 


Lott. Loose A—Dä4ofo | 104 
detto E—Mä40/0., „| ı06 ı/4 | 106 
detto „ „ amt .. | 1065/8 
detto unverzinsl. ä vol. 100 
detto detto afl. 25 | 100 
detto detto &fl. ı00 10% 


— m 9 u ee 


Shtannen - Auszeig 


des 


Dber- Donau- Sreifed 


für 


ben Monat Februar und März da. 







Walzen,u Kern. Korn oder Roggen 
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Baieriſchen 


Kreiſes. 








Augsburg, - N“ 7. den 10" März 1855. 
XXXIV,) wozu nach allerhöchfter Verordnung vom 
Befanntmadhung. 11. Auguſt 1853 auch das Gittenzeugniß 


(Die Kontarepräfung der zum Staatedienfte aſplti⸗ 
renden Wectsfandibaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät. 
des Königs. 


Unter Hinweifung auf die Vorſchriften 
Art. I. et II. der Verordnung vom 9. Der 
jember 1817 rubrizirten Betreffs (Regie⸗ 
tungsblatt v. J. 1617 pag. 1011 u. fl) 
werden fämmtliche Rechtskandidaten, wel⸗ 
he die mit ». Juni d. J. am Giße ber 
Kreisregierung wieder ftatt findenden Kons 
fürs» Prüfung für Staatsdienft : A’piranten 
ju erftehen gedenken, und nah Domizil 
oder Praris fich hiezu in Augsburg zu flels 
fen haben, anmit aufgefordert, «unter Vor— 
lage der erforderlichen Driginal : Zeugniffe , 


ber Polizey : Behörde der betreffenden Unis 
verfitäts: Stadt, welches namentlich Die Wer 
obachtung der beftehenden Geſetze wegen ums 
erlaubten Verbindungen enthalten muß; ges. 
hört, fih in dem anberaumsen Termine zu 
Erftehung diefes Confurfes und zur Admifs 
fion gehörig zu melden. 
Augsburg ben 8. Mir; 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Link. 


vu Raiſer. 
coll, v. Mosham. 


17 


243 — * 
XXXV.) | EXXVI.) | 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
ſaͤmmtl. — Behorden des Ober: (Das gutet · Veneftzum Unterrieden beirefend- 
bonaufreifes. 


(Die Anmendung des Stempel: Papiers zu den Quit⸗ 
tungen für hinausbezahlte Einjtandd = Kapitalien 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät 

des Könige. 

Den fämmtlichen Konferiptionsbehörben 
des Oberdonau : Kreifes wird in Gemäßheit 
allechöchften Referipts vom 23. v. Monats 
( Mio. 1433) hiemit eröffnet, daß die Quite 


tungen Uber die Hinausbezahlung der Eins 


ftands » Kapitalien an die Einfteher, oder 
deren Erben von der Stempel: Pflichtigfeit 
nicht ausgenommen feyen, fondern nach der 
Stempel: Ordnung vom ı8, Dezember 1812 


gemäß $. 3, lit. a. dem Gtadations » Stempel 
unterliegen, 


Die Konferiptions: Behörden haben fich 
in vorkommenden Fällen hiernach zu achten. 


Augsburg ben 8. März 10465. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. ' 
von Link. 
v. Raifer, 


coll. v. Mosham. 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Das Kurat: Benefizium zu interrie 
den in ber Diözes Augsburg, und ‚dem 
koͤnigl. Landgerichte Mindelheim mit einer 
Seelenzahl von 273 iſt erledige worden. 
Das jährliche Einkommen deffelben iſt: 

a) die Rente aus dem Widdums; 
b) die Geldkompetenz u + - ars 
c) die Stollgebühren u . - 20⸗ 
.d) für Schfl. ı ME. 2 Vierl. 

s Schsjl. Rogien. +» » 9: 
e) fürs Klafter Fichten Scheitholz 8 ; 


A4Aib fl, 
Augsburg den ı. Mit; 1825, 


Summa 


Königliche Regierung des’ Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
p. Link. 
v. Ratfer. 
coll, Lindig. 
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XEXVIL) | | 
Befanntmachung. 


(Die Erledigung mehrerer Schul⸗Orgel⸗ und Mef- 
nerdienjte betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät 
des Könige 

Die Schul⸗, Drgel » und Mefners 
Dienfte 
>.) zu Scheppach, F. Landgerichts Burgau, 
2.) zu Stoffentied, k. Landgerichts Rogs 

genburg, 

3.) zu Unterrorh, k. Landgerichts Iller⸗ 
tiſſen, 
4.) zu Dillichauſen, k. Landgerichts Buchs 

(ve, und 
5) zu Buigau, P. Landgerichts Kempten 

find erledige, ä 

Die Ertraͤgniſſe des erfigenannten wer⸗ 
den zu 347 fl. 36 kr., die des zweiten zu 
264 fe, Die des dritten zu 237 fl., die des 
vierten zu 234 fl., und die des fünften zu 
»8 fl. jährlich beifäufig berechnet. 

Die Individuen, welche ſich um den 
einen oder andern der bezeichneten Dienfte 
berverben wollen, haben ihre mit den erfots 
derlichen Zeugnifien verfehene Bittſchriften 
binnen ſechs Wochen der koͤnigl. Regierung 
des Oberdonaus Kreifes vorzulegen. 

Augsburg den 1. März 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonan- 

Kreifes. e7 
Kammer des Innern. 
tin 
v. Raifer, 


—m 





coll, Lindig.- 
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Dienſt- und Kreis-Notizzen. 





Nachtraͤglich zu der im IT. Stuͤck des 
diesjaͤhrigen Kreis » Intelligenzblatts pag. 
73 enthaltene Bekanntmachung wird weiter 
zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, daß von 
den mie Stimmen: Öleichheit zu Erſatzmaͤn⸗ 
nern aus ber Klaffe der Landeigen— 


‚tbümer ohne Gerihtsbarfett im 


Dberbonaufreis Gewaͤhlten durch eine nach» 
träglich ſtatt gehabte Abſtimmung der betrefs 
fenden: Wahlmänner 
Georg Ludwig Freiherr von Ruep— 
precht von Lindau zum 5ten, 
Anton Haufer von Straß zum sten, 
Kaver Dee von Neſſelwang zum „ten, 
Johann Baptift Goͤhl von Hindelang 
jum Sten und 
Michael Wolf von Unterrorh zum gten 
Erſatzmanm beftimmt worden feyen. 





Verzeichniß 
der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden 
Magiſtrate im Oberdonaukreis. 
Fortſetzung. 
Magiſtrat des Marktes Schwab muͤnch en. 
Buͤrgermeiſter: 
Joſ. Anton- Weiß, bisheriger Buͤrgermeiſter. 
Birgerlide Maugiftratsräthe 


1.) Lorenz; Heid, Strumpfhaͤndler. 
2.) Zof. Efer, Bräuer, 
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3.) Franz Zertle, Gutsbeſitzet. 

4.) Joſeph Anton Kek, Handelsmann. 
5.) Euſeb Moͤgele, Muͤller. 

6.) Joſ. Anton Hartmann, Apotheker, 


Erfagmänner des Magiſtrats. 


1.) Gran; Ant. Bartelmä, Bäder, geblieben, 
2.) Ludwig Wagner, Kirfchnermeifter, new 
gewaͤhlt. 


Gemelinde-Bevollmaͤchtigte: 


1.) Valemin Stadler, Schuhmacher. 

2.) Joſeph Pfaͤnder, Müller. 

3.) Joſeph Roͤßle, Maurermeiſter. 

4.) Michl Bertele, Strumpfhaͤndler. 

2 Balthaſar Burmfe, Strumpfhändler. 

+) Johaun Mefferer, Seiler. 

) Hermann Mögele, Wirth. 

) Franz Anton Bartelmä, Bäder. 

) Joſeph Berchtenbreiter, Strumpfs 
händler, 

10.) Unfelm Müller, Gutsbeſitzer. 

21.) Martin Rohrer, Wirth. 

12.) Mathaͤ Woͤrrle, Shlüner. 

ı3,) Sebaftian Heid, Strumpfhändfer. 

14.) Theodor Feyerabend, Bleicher. 

15.) Michel Hd, Schneidermeifter. 

16.) Kafpar Kuhn, Seifenfieder, 

. 17.) Ludwig Wagner, Kirfchnermeifter. 

18.) Duirin Wehr, Strumpfhändler, 


Erfaßmänner der GemeindesBevolls 
mädtigten; 

2.) Lorenz Zerrle, Bauer. 

*.) Zaver Schuch bauer, Wirth. 

3.) Anton Keppeller, Söldner und Huts 

macher, 

4.) Anton 
5.) Xav. 
6.) Joſ. 


ö 
6 
7: 
8 
9 


Holzbanfer, Weißgerber. 
Bartelmä, Bäder. 


Anton Holzhei, Strumpfhändfer, 


—— 


— 


40 


Magiftrat der Marft: Gemeinde 
Krumbach, Landgerichts Ursberg. 
Bürgermeifter: 

Hohann BA, Handelsmann, neu gewählt. 
Bürgerlihe Magiftratöräthe: 

ı.) Alois Miller, — Bisherige 
9 mean Riß, Schwein Magiftratss 
3.) Math. Hayn, Apotheker. Raͤthe. 

4.) Anton Maler, Gürtler. 
6.) Ns heiheter bee Neu 
macher, gewäpft. 
6.) Georg Bur, Kirfchner. N 
Erfagmänner des Magiftrats: 
1) Anton Steicpele, Lodweber ] ° Neu 
2.) Unton Stempfle, —— gewaͤhlt. 
Gemeinde-Bebollmaͤchtigte: 
1.) Georg Thalhofer, Weiß— 
gerber. 
2.) Michael Miller, Zaͤpfler. 
3.) Georg Bader, Lebzelter. 
A.) Balthaſar Froͤſchle, Han: Bisherige 


belemaun, 
5.) Jacob Miller, Wirth. 
6.) Ignag Miller, Wirth. — 
7.) GeorgB ader, Kupferſchmied. 
8) Joh. Singer, Handelsmann. 
9.) Valentin Graf, Seiler. 


10.) Nepomuck Miller, tigte. 


Bevollmaͤch⸗ 


delsmann. 
21.) Valentin Biber, Wache; 
zieher. 
12.) Ignatz Bader, Lebzelter. 
13.) Martin Gaßner, Brauer. 
14.) Franz Bur, Müller, 
15.) Mich. Bisl, Schmied. 
16.) Janatz Lutzen ber g, Schrei⸗ 
ner. 8 
17.) Johann Mil ler, Zinngießer, 
18.) Ignatz Miller, Landarzt. 


Tu 


Erfagmänner der Gemelnde⸗Bevoll— 
mädtfgten. 

1.JehfannSteichele, Lodweber. 

2.) of. Diem, —— Neu 

3,) dtanz Anton Einsle, Guͤrtler. 

4) Poſ. Boſch, Schuhmacher.) gewählt. 

5.) Georg Reif, Bader. 

6.) of. Anton Dreyer, Bäder. 

— — — 


Ge. Majeftät der König Haben unterm 
16. Februar d, J. der erneuerten, und num 
mehr definitiven Wahl des IIIten rechts, 
kundigen Magiſtratsraths Conrad Heins 
tich in Augebutg die allerhoͤchſte Geneh— 
wigung zu ertheilen geruht. 





kaut allerhöchften Reſerlpts vom 5. Febr. 
d J. wurde der bisher dem Rechnungss 
Eommiffariate der Regierung des Ober: Dos 
naufreifes, Kammer der Finanzen, zuge: 
teilte vormalige Steuer⸗Liquidations / Coms 
miſſar Catl Albert Letzl zum Rechnungs⸗ 
Commiſſat bei der Regierungs⸗ Finanz ⸗ 


Kammer des Rezatkteifes allergnaͤdigſt er⸗ 
nannt. 


* 


—. 


Vermoͤg allerhöchfter Entſchlleßung vom 
9%. Febr, d. J. haben Sid Seine Maie- 
it der König bewogen gefunden, bie 
Pfattei Bald erfhwang, k. Landge⸗ 
hrs Immenſtadt, dem Priefter Joſeph 
Roppold, gegenwaͤrtig Kaplan zu Ried⸗ 
hauſen allergnadigſt zu uͤbertragen. 


— e — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden, 





241.) (Berfauf.) 

Bey der am 31. v. M. flattgehabten Tags: 
fahrt zum Verkauf des Alban Bigerfhen Ans 
weiens zu Haslad), wurde das gelegte Ange: 
both nicht genehmiget. Es wird daher befagtes 
UAnwefen, beftehend in Haus, Stadel, Stallung, 
Schupfen, ı3 Tagw. Aeker und ıı Tagmad 
Wiefen nochmals dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf den allten 
März d. J. von Morgens q — ı2 Uhr im Orte 
Burken in dem Harımdunifchen Wirthshauſe 
anberaumt , an weihem Tage Befig = und 
Zablungsfähige Kaufsliebhaber ſich einzufinden 
haben. 

Eüffen den zotem Februar 1825, 

Könige, Baterifches Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 





242.) (Gant: Edit.) 

Auf Infolvenz s Erklärung und eigenen Uns 
trag des Franz Joſeph Uhl Shlöners zu Her 
gelhofen hat das graͤflich Bugg. Herrichaftss 
gericht Weißenhoru das Gantverfahren befchloffen. 

Als Ediftötage werben feſtgeſetzt: 

1.) zu Unmeldung der Zorderungen und beren 
gehdrigen Nachweifung des ıBte März I. J.; 
3.) zur Worbringung ber Einreden gegen die 
angemeldete Forderungen ber ı8te April; 3.) 
zur Schlußverhandlung und zwar s,) für bie 
Replik der ate May, und b.) für die Duplif 
der ıgte May d. J. . 

Am erften Ediktstage wird aud) die Schließ⸗ 
ung eines Bergleiches verfucht. RR 

Saͤmmtliche unbelannte Glaͤubiger werden 
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x 
hiezu unter dem Mechtömachtheile dffentlich vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am ı. Edikts⸗ 
tage die Ausſchlieſſung von gegenwärtiger Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber 
den Verluff der treffenden Handlung zur Folge 
habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulbnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte: dahier zu erlegen. 


Meißenhorn am ibten Februar 1825. 


Graͤflich Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Carl, Herrſchaftsrichter. 





243.) GBGekanntmachung.) 

Der Biltoria Waßermann nun verehe⸗ 
lichte Shmid von Langenhaslach iſt eine 
Staats-Obligation ddo. ı. März 1791 sub. 
Nro, 623° urſpruͤngl. per =9-fl. 44 fr. zu 3 0/0, 
welche aber in der Folge auf 23 fl. 29 fr. redu⸗ 
eirt, und zu 4 ofo erhoben wurde, zu Verluſt 
gegangen; Derjenige,, der biefe Obligation be: 
figt, wird daher aufgefobert , binnen 3 Mona- 
ten vom Tage ber gegenwärtigen Ausfertigung 
angerechnet, bei der unterzeichneten Behoͤrde 
zu erſcheinen, und biefelbe vorzuzeigen , widri: 
genfalls ſolche als kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Ursberg den aıten Februar 1825; 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter, 





244.) 
Das füni 
Scyuldenwe 


Gant⸗Edikt) 


* kandgericht Lauingen hat in dem 
der Schiößfewirchs Wittwe 


wu u 
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Kofephr Baur in Lauingenanf eigenen Uns 
trag berfelben durch Entfchlieffung vom beutis 
gen den Univerfal= Eonkurs erfannt. Es werden 


daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 


1.) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehdrige Nachweiſung auf den asten März. 3.5 
2.) zu Vorbringung der Einreden gegen bie ats 
gemeldeten Forderungen auf den aıten April; 
3.) zur Schlußverhandlung, und jwar a.) fir 
die Meplit der Ste Mai, b.) für die Duplif 
der-ıgte Mai, d. J. jedesmal Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
der Gemeinfchuldnerin hiemit unter dem Rechts—⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfdyeinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derungen von gegemwärtiger Gantmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben Tagen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben alle Diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen der. Gemeinfchuldnes 
rin in Handen haben, bei Vermeidung nochma: 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gerichte zu übergeben, 

Rauingen am a2. Februar 1835. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Landrichter. 


— 





245.) '(Befanntmachung.) . 
Die Schloͤßle⸗Wirthſchaft in Lau— 
ingen, beftebend in den Wirthſchafts⸗, Bier 
brauerey.s und Delonomie » Gebäuden, circa 
aaıla Morgen Aecker, 7 ı/a Tagwerk MWiefen, 
einer fogenannten Hube ven 7 Jaucherten Weder 
und einer weitern derlei halben Hube von 6 ıfa 
Morgen Ackers, danıı 8 Gemeindstheilen, einen 
Hopfens und Krautgarten, wird ben 24. März 
l. 3. dem dffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt 
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der Genehmigung der Gläubiger ausgeſetzt 
werden, 


grembdgerichtliche Kaufsluſtige Haben ſich über 
Ihr Vermögen gehdrig auszumeifen. 


daningen am aatem Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
von Mader, Landrichter, 





6) AnwefenssBVerfauf.) 


Nah dem Antrage der Erben, und ber 
Gläubiger des Johann Anzenhofer ſoge⸗ 
nannter Scherblebauer zu Grembeim wird 
deſen zuräcgelaffenes Anweſen, welches unten 
beichrieben if, zum Verkaufe an den Meift: 
biethenden aalva ratificatione hiedurdy aus—⸗ 
geſetzt. 

Aaufeliebhaber werben eingeladen, am Gten 
Upril d. F. Vormittags q Uhr zur Steigerungds 
handlung in der dieffeitigen Landgerichtskanzley 
in erfheinen, 

Beſchtleb des fraglihen Anwefens. 

Daſſelbe begreift im fich : . 

%) den, zum alerhbchften Aerar mit 10 Proz. 
deñandbaren fogenannten Sch er plebauerns 
dof mir einem ganz gemauerten Wohnhaus, 
und Stalle, dann gefondertem Stadel, ferner 
mit 1/8 Tagw. Baum + und MWurz s Garten, 
Gemeinde ⸗ Gerechtigkeit, a4 5/8 Jaucherten 
Ufer in allen 3 Feldern, 6 Tagwerk zwey⸗ 
m 10 Tagwerk einmädiger Wiefen, endlich 
38 Tagwert Holzboden ; 

b) das ehemal Kaisheimifche Feldlehen gleich: 
fals mit 10 Proz. Iaudemiabl befichend in: 
14 ı/a Jaucherten Aecker in allen 3 Feldern; 
"a Tagwert zweisund ıfa Tagwerk einmädls 
ger Wiefen ; 

&) die Schwaiggäter , beftehend in 3,4 Ichtt. 


| nn 
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Yeler, und ı/a Tagw. Wiefen, bann einen 
Holantheil, und dem Nutzantheil an dennoch 
unvertheilten Schwalggütern, ift übrigens Lud⸗ 
eigen. 

d) 1/4 Ichrt. eigener Aeker, dem untern Kap: 
pellenader; ' 

e) 3/8 Jchrt. eigenen Alers, dem Habergaßen⸗ 
ade; — 

8) 3a Ihr. = 

— — 
dem Kuͤhweg; 

h) ı/a Tagw. mit 6 2/3 ofo beſtandbares 
Maad, das Sceibenmaad genannt 

i) 1/4 Tagwerd 8 Ruthen gleichfalls mit 
6 3/3 Proz. beftandbares Maad dafelbft; 

k) a Jauchett eigenen Uders, dem Dehrles: 
ader; 

I) a ı/a Tagwerk eigene Donauanfchitte auf 
ber Gremheimer Bruͤcke; 

m) 7 ı/a Tagwerk eigene Anfchütte neben 
ber Grembeimer Brüde; 


ber Müblwegader ; 
ber Gernader in 


"_») 1/3 Jauchert eigenen Aders am Mittel 


berg im Diftrifte Blindhelm, und 
e) 9 Jaucherte Blantenbergerholz im Steuer⸗ 
diſtrikte Tapfheim, it zum allerhöchften Aerar 
mit 10 Proz, beftandbar, 
Hoͤchſtaͤdt am aa. Februar 1835, 
Königlich Baterifches Landgericht. 


Had, Landrichter, 


247-) (Belanntmadhung.) 

Nicolaus Durheimer von Opfenbach 
wurde heute unter Euratel geſetzt, und die Ber: 
waltung feines Vermdgend dem Franz Joſeph 
Wipper von Gdritz übertragen, 

Weiler den 2aten Februar 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter, 
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248.) (Eoncurd: Edit.) 


Das kdnigl. Landgericht Lauingen bat in 
dem Schuldenwefen des Sternwirths Johann 
Eberle zu Gundelfingen auf eigenen Uns 
trag deffelben durch Beichluß vom heutigen, den 
Univerfal: Eoncurd erfannt. Es werben daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nämlich : 

1.) zu Anmeldung der Korderungen und bes 
sein gehdrige Nachweiſung auf den 6. April l. 
J.; 2.) zu Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf ben 4ten Mai; 
3.) zur Schlußverhandlung und zwar fiir die 
Meplik auf den ı8, Mai, und für die Duplif 
auf den 31. Mai d. J., jedesmal Vormittags 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger bed Gemeinſchuldners hlemit unter dem 
Rechtsnachtheile eingeladen, daß dad Nächten 
fcheinen am erften Ediktéstage die Ausfchließung 
der Korderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, dad MNichterfheinen an den übrigen 
Eoviktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzumehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ets 
was von dem Dermdgen bed Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfates aufgefordert, foldyes- unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Lauingen am a3ten Februar ı895, 


Königlih Baterifhes Landgericht. 
von Mader, Landrichter. 


249.) GBekanntmachung.) 


innen erawirthfgaft in Gundel 
— en in dem Wirthshaus, Viers 
14 San nd Defonomiegebäuden dam *circa 

erte Ufer, ı6 ı/a Tagw. Wiefen, 
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ı Ichrt. Holzboden, Tagw. Garten und 4 Krauts 
beeten, fammt vorhandenen Hauss und Baus 
manndfahrniffen, Bierbräuerey:Reguifiten, dann 
Pferden und Hormpiebe, wird am 5. April l, 
3. auf dem Rarhbanfe zu Gundelfingen mittels 
bffentlicher Berfteigerung umter Borbebalt der 
Ratififation der Eberlifcher Gläubiger an den 
Meiftbiethenden verkauft werden. 

Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich über 
ihr Vermdgen gehdrig auszumeifen, 

Rauingen am a3. Februar 1645. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
von Mader, Landrichter. 


250.) Gantguts-Verkauf.) 

Da ſich hente zu dem Gantgut ded Bauern 
Kobann Meidlinger In Aislingen Fein 
Käufer eingefunden hat; fo wird diefesim Haus, 
Stadel, Ställen, ı/B Tagw. Garten, Gemeinds⸗ 
nußen, 29 Schrt. Meler, a6 Tagw. Wieſen, 
und 7 5/» Ichrt. Holzgrundes , dann in einem 
fogenannten Frühmeßlehen mit 13 5/8 Jauchert 
Aeker, 13 5/8 Ichrt. Wiefen, und ı/2 Ichrt. 
Holzbodens, fammt ı Tagw. freyeigenen Maads 
im Ensbab, im Steuerdiftritt Gloͤtt, beftehens 
des Gantanwefen am Freytag den 18. März 
1825 zum zweytenmal der Verfteigerung audges 
ſetzt, und Kaufstiebhaber eingeladen, ihre Un: 
gebothe am befagten Tage im dieffeitiger Ger 
richtskanzley zu Protokoll zu geben. 


Dilingen am a3. Februar 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 
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5) (Befanntmachung.) 


Auf Requifition des K. Kreis und Stadt: 
gzetichts Augsburg werden am Donnerſtag den 
24. März d. J. in der Kanzley des unterfertigs 
ten R. Landgerichts die zur Gantmaffe des in 
Dilingen verfiorbenen Frhrn. Joſeph von Zech 
auf Hart gehdrigen Renten aus drey Gilthd⸗ 
fen in Schwenningen 8. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
woren einer zerflückelt wurde, dffenslich unter 
Vorbehalt trebirorfchaftlicher Genchmigung ver⸗ 
feigert. 

Kaufeliebhaber, welche in der Zwifchenzeit 
die Einfiche der Beichreibung der fraglichen Reu⸗ 
tn, und ber hievon zu entrichtenden Abgaben 
Ofen ſteht, werden auf obigen Tag zur Steige: 
rung eingeladen, u 

Dingen am a4, Februar +Ba5. 

Sniglih Baieriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





a) Girthſchafts⸗Verkauf) 


Im Mittwoch den 6, April I. J. Wormit, 
ags 10 Uhr wird das Anton Ottfche Gaut⸗ 
fen in Bernbeuren, die dortige Kro⸗— 
wenwirtſchaft, beftchend in dem Wirthſchafts⸗ 
ebäude, einem Nebendaufe, = Städeln, Stals 
lungen, Remiffen, a Gärten an ben Häufern, 
Ormeindegerecytigkeit, Gemeinbetheilen, 7 3/4 
Run. Wiedaͤnger, 17 Tgw. Wiefen, und 8 
Ihrt. walgender Yeder, dann in einen under 
Maltrten Herrugut zu a Gemeindöftrangen, x/a 
Apr. Unger, hıfa Ichtt. Weder und 9 Tgw. 
Wiefen ; in einem aten unbemalerten Hermgut 
Ms Stangen, ı Taw. Minger, bufa Ichtt. 
Unter und 9 Tgw. Wieſen; in einem dritten 
Wbemaierten Herrngute zu a 2/4 Taw. Unger, 
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zıfa Ichtt. Aecker md 11 Tgw. Wieſen, eins 
gerichtetem Braͤuhaus, Haus » und Bauntannds 
fahrniffen, mir Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen 
Rarififation im dem gedachten Kronenwirths⸗ 
baufe ſelbſt dffentlich verfteigert werden, wozu 
Kauföluftige hiemit eingeladen werden. 
Fuͤſſen den 24. Februar 1855, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Egloff, Landrichter, 





a63.) Gekanntmachung.) 


Eine von der ehemaligen Kloſter Wetten⸗ 
hauſiſchen Waifenfaffe ausgefertigte, nun fönigl. 
baier, Staats-Paſſiv Obligation über 450 fl, 
sub Cataster Nro. 1907 auf Therefia Sailer 
auf den Grünhdfen Tautend, gieng verloren. 
Der Bejiger berfelben wird demnach aufgefor: 
bert, biefelbe binnen 6 Monaten vom heute an 
gerechnet, dahier vorzulegen, und feinen Er⸗ 
werbötitel gehdrig nachzuweiſen, widrigenfalls 
biefeibe für kraftlos erftärt werben wird, 


Burgau den 25. Februar 1825, 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Kuttler, Laudrichter. 





254.) Gant⸗Edikt.) 

Das kdnigliche Landgericht Lauingen hat in 
dem Schuldenweſen des Fifhbauern Georg Men- 
gele in Burgbagel, auf eigenen Antrag 
deffelben durch Beſchluß vom heutigem den Uni, 
verfalfonturs erfannt. Es werden daher die 
gereglichen Ediktstage, naͤmlich: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehbrigen Nachweiſuug auf den a6, März 

18 


239 


1. 3.5 2.) zu Vorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben zoten 
April; 3.) zur Schlußverhandlung und zwar 
a.) für die Replit auf den 7. Mai, und b.) 
für die Duplit auf den 21. Mai d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr feftgefet, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldnerd uns 
ter dem Rechtönachtheile hlemit dffentlich vor⸗ 
. geladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktötage die Ausſchließung der Forderung von 
gegenwärtiger Gantmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die, Ausſchließ— 
ung mit den übrigen an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche et⸗ 
was von dem Wermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, biemit aufgefordert, bei Vers 
meldung nochmaligen Erſatzes, bdaffelbe unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Rauingen den 25. Februar 1825, 


Königlich Baterifches Landgericht, 


v. Mader, Landrichter. 





255) (Befanntmadhung.) 


Das Hofgut des Fifchbauern Georg Mens 
gele zu Burghagel, beftehend in Haus, a 
Staͤdeln, Gemeindsgerechtigkeit, a Murzgärts 
hen, » Tgw. Grasgarten, 37 1/8 Jauchert 
Aecker, 15 Tgw. MWiefen , gebunden, dann an 
walzenden Grundftäden: in 3 Jchrt. Aecker und 
3/8 Taw. Wieſen nebft Pferden, Vieh, Hauss 
* Paumaunsfahruiffen wird am 23, März 

- F. in dem Drte Burgbagel dffentlich an ben 


—* unter Vorbehalt der Ratifikatlon 
läublger verkauft werden, 


— — — — — — — 


260 
Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich über 

ihr Vermoͤgen genuͤglich auszuweiſen. 
Lauingen den 26. Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 

v. Mader, Landrichter. 





256.) (GBant: Edit.) 


Das kdnigliche Landgericht Lauingen hat in 
dem Schuldenwefen der Stadtdleners-Wittwe 
Katharina Seidl in Gundelfingen auf 
eigenen Antrag berfelben durch Beſchluß vom 
heutigen den Univerſalkonkuts erkannt; es wers 
den daher die gefetzlichen Ediktstage nämlich : 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf den. April 1. J., 
2.) zu Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den g. Mali; 3.) 
zur Schlußverhanblung, und zwar fir die Res 
plit auf den =4. Mai, und für die Duplif auf 
den ten Juni jedesmal Vormittags q Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hiezu fämmtlidye Gläubiger ber Ge: 


meinſchuldnerin biemit unter dem Rechts nach⸗ 


theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausfchließung. der Forbes 
rungen von gegenwärtiger Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermdgen der Bemeinfchuldnerin im 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, daffelbe unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ; 


Zauingen den 26. Februar 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
vd. Mader, Landrichter. 
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257) (Belanntmadhung.) 

Das Anweſen ber Stadtdieneräwittwe Nas 
thatina Seid! in Gundelfingen beftehend 
in Haus fammt Etadel, dann Garten, circa 
5 Jauchert. Aecker und Tgw. Wiefe nebſt 4 
Krautbeeten, wird am 16. März d. J. auf dem 
Rethhauſe zu Gundelfingen unter Vorbehalt 
der Ratififation der Gläubiger dffentlich an den 
Neiſthlethenden verkauft werden. 

Gremdgerichtliche Raufsluftige Haben ſich über 
Ihr Vermdgen gehörig auszumeifen. 

Zauingen am a6. Februar 1855, 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





=58.) GantsEdikt.) 

Nachdem Balthafar Maier Söldner zu 
Schnecenhofen wegen Ueberſchuldung ſich 
dem Gantverfahren unterworfen hat; fo werben 
biemit folgende Ediktstage feſtgeſetzt, als: 

.) Zum Verſuch gätlichen Nachlaffes, und 
In deffen Zerſchlagung zu Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen Montag der 26. März 
L3 4) zu Anbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Dienſtag ber 26. 
dyrilel. J.z und 3.) zur Schlußverhandlung 
Donnerstag der 26. May I. J. inner welchem 
Kein der 10. May zu Abgabe der Gegener⸗ 
Imerungen,, umb der 6. Mai zur Abgabe der 
Schlußerinnerungen beftimmt wird. 

Alle diejenigen, welche an Balthafar Maier 
au weld immer für einem Grunde Korderungen zu 
Machen haben, werben daher aufgefordert, am 
befagtem Tage jedesmal bis 9 Uhr Morgend, 
eatweder in Perſon, oder durch Hinlänglich Ber 
vellmaͤchtigte dahier zu erſchelnen umd zwar uns 
ter dem Medhtönachtheile, daß das Nichterſchei⸗ 
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nen am erften Ediktätage die Ausſchließgung von 
gegenwärtiger Maffe, und an ben übrigen Tages 
fahrten die Ausfchließung von der treffenden 
Handlung nach ſich ziehe. 

Zugleih wird am 1. Ediktstage Montags 
den a8. März I. 3. vorbehaltlich der Genehmis 
gung der Gläubiger dad Gantanwefen, beftes 
hend im einem eigenen, in Riegel gebauten mit 
Lehm ausgefchlagenen und mit Stroh gededten 
fehr baufälligen Wohnhaus, darumter befindlis 
chen Kühftall und Stadel, in einem Heinen Grat: 
und Wurzgarten, in der Gemeindögerechtigkeit 
in 3 Ichrt. zum Fonigl, Rentamt Günzburg 
grundbaren Aeckern, a Jchrt. eigenen, und £ 
Ichtt. erbgiltigen Ackers, ohne Einrichtung und 
ohne Vieh dem bdffentlihen Verkaufe unterwors 
fen. Es werden daher Kaufsliebhaber eingelas 
den, an obigen Tage bahier zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, wobei jes 
doch Fremde und Unbekannte über Leumund 
und Bermdgen fich legal auszumweifen haben. 

Günzburg am 26. Februar 1645. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 





259.) (GGant⸗Edikt.) 

Das Fhnigliche Landgericht Lauingen hat in 
dem Schuldwefen des Soldners Anton Hels 
hele in Falmingen auf elgenen Antrag 
deffelben durch Entfchließung vom heutigen, den 
Univerfaltonturs erfaunt, Es werden daher die 
gefeglichen Ediktstage, naͤmlich: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und des 
rem gehdrigen Nachweifung auf deu 8. Mpril l. 
J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den g. Mai; 
3.) zur Schlußverhaudlung, und zwar für die 

ı8* 


Replif auf den 24ten Mai, für die Duplif auf 
den 7. Juni d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldners biemic dffenrlih unter bem 
Recdhtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
ſchelnen an dem erften Eviftötage, die Aus ſchlie⸗ 
Bung der Forderung von gegenwaͤrtiger Koulurs⸗ 
Maffe, das MNichrerfcheinen am den übrigen 
Ediftstagen aber, die Ausfchliefung mir ben 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche et= 
was von dem Vermbgen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, daſſelbe unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Rauingen den 26. Februar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


abo.y (Belanntmachung.) 


Dad Unwefen des Shlbners Anton Heis 
hele zu Faimingen, beftehend in Haus 
fammt Stadel unter einem Dache, dann Ge: 
meindögerechtigkeit und 3 Gemeindetheilen, « 
Krautbeeten, 4 173 Ichrt. Aecker und ıla Tgw. 
Wieſe, nebit Pferden, Hornvieh, Haus: und 
Baumanndfabrniffen, wird am 29. März I. 5. 
unter Vorbehalt der Karifitation der Gläubiger 
in dem Wirthshauſe zu Faimiugen dffentlich 
an den Meiftbierhenden verfauft werben. 
Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben fich 
über ihr Vermögen binlänglid auszuweiſen. 

Lauingen am ab. Februar 1925. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 


v. Mader, Landrichter. - 
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261.) (Berlaufs:Ausfchreibung.) 


Da fi) zu dem Gefammtanmwefen des in 
die Sant gerachenen Schreiner Ulrih Stra 
bel von Wittislingen fein Käufer gemel« 
det hat, und die Verkäufe einzelner Grundftüs 
de nicht genehmigt worden find; fo wird das 


befagte Ulrich Strobel'fhe Gantanmwefen im 


Ganzen am Mittwoch den Joten Mär d. J. 
wiederholt in der dießortigen Landgerichtskanz⸗ 
ley dffentlidy verfteigert werden. 


Kaufsluftige werden zu dieſer Verhandlung 
eingeladen. 


Dilingen am 26. Februar 1035. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Shit, Landrichter. 





262.) (Befanntmadung.) 


Aus den alten Hypothelenbuͤchern der vors 
maligen Gerichte Altenburg, Hohenegg, 
Kellpdf und Simmerberg find, in foferne 
fi die verpfänderen Grundſtuͤcke, und beren 
Beſitzer noch erforſchen ließen, die neuen Hy⸗ 
pothekenbuͤcher bereits hergeſtellt, naͤmlich: 

1.) für die Gemeinde, oder ben Marktflecken 
Weiler; 
11,) für die Gemeinde Lindenberg, als: 
Ellgaßen, Gosholz, Haus, Kellerds 
bub, Lindenberg, Manzen, Naben 
berg, Ried, Weihers; 
11.) für die Gemeinde Scheffau, naͤmlich: 

Bühl, Ellersreute, Hagfpiel, Ka— 

Genmühle, Leimtobel, Lindenau, 

Neubaus, Shüärpfentobel, Scheffau, 
Unterſtein; 

IV.) für die Gemeinde Scheidegg als 
Ublers, Nigenreite, Allmansried, 
Bärfallen,Bieplings,Bdfenfdeidege 
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Bronfhwanden, Buhenbäpl, Bif: 
lingsried, Bur, Dänzenmühple, Die 
then, Ebenfhwand, Forſt, For 
ſteuhdußer, Fürftenmüple, Geiß— 
gau, Greifen, Grettenmuͤhle, Hauss 
lings, Haus, Kinberg, Letz, Neu 
haus, Oberfhwenden, DOberftein, 
Reite, Rickenbach, Rorgenmoß, 
Shaltenried, Scheidegg, Unter: 
füwenden, Unterftein; 

V.) für die Gemeinde Simmerberg, als 
Altenburg, Au, Bremenried, Bub 
mible, Dreffen, Eyenbach, Hagel 
fein, Hammermähle,- Hafenried, 
Hellers, Rapfmühle, Kapfreute, 
Krahberg, Lahershof, Längenen, 
Ragelshub, Oberleute, Oberſchei⸗ 
ben, Obertrogen, Rieder, Riegen, 
Rothach, Kuppenmankliz, Salmers, 
Salmerberg,Schrokenmanklitz⸗Sie— 
bers, Simmerberg, Tobel, Unter⸗ 
bucheubuhl, Unterguggelberg, Un— 
terſcheiben, Untertrogen, Weißen; 

VL.) für die Gemeinde Weituau, als 
Bühl, Dierhen, Eifenbolz, Engels 
ditſch, Engelwarz, Ertensberg, 
diſchbach, Gorholz, Goßbolz, 
Hannen, Haslach, Hueb, Moos, 
dberlelpfritz, Oſterhofen, Ries 
dern, Ritzenſchaättenhalb, Ki 
kenfonnenhalb, Schanz, Selts 
mannt, Gibrazhofen, Unter: 
leipfrig, Wellerfe oder Weſtritz, 
Beitnau; 

Vu) für die Gemeinde Oberrente, naͤmlich 
Bähen, Beulen, Fubsftein, Hits 
terſchweluhdf, Ihlishofen, Jr 
(hengund, Kremlen,tangenried, 
Dberberg, Oberreute, Schnel 
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lers, Schdnenbühl, Stadels; 
Unterreite, Borderfhweinhdf, 
3ellers. 
Jeder, welcher ein Intereſſe glaubhaft nach⸗ 
weifet, kann daher von denen Stellen diefer 
Hypothekenbuͤcher, worauf fich fein Intereſſe 


‚ bezieht, Einfiht nehmen, damit er, wenn was 


mangeln follte, die erforderliche Anmeldung in 
gehbriger Zeit nachtragen möge. 
Meiler den 28. Februar 1835, 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
. Gramm, Landrichter. 





163.) (Befanntmadung.) 


Der in dem Hofraume des hiefigen Berg: 
ſchloſſes befindliche alte Stadel fill zu Folge 
hoͤchſten Auftraged auf den Abbruch verfteiger 
werben, wozu Termin auf Mittwoch den 3oten 
Meız d. J. Vormittags von 9 bis zı Uhr hie 
durdy anberaumt wird. 

Kaufsliebhaber werden daher auf befagten 
Tag mit der Bemerkung eingeladen ‚. daß am 
Steigerungstage die nähern Bedingungen noch 
bekannt gemacht werben. 


Fuͤſſen den 28, Februar 1855, 
Königlih Baieriſches Rentamt. 
Lettenmayr, Rentbeamter. 





264.) (Jagdverpadtung.) 

Dienftags den 5. April 1825, Morgens 
9 Uhr wird im Lokal des Finiglichen Rent: 
amts Zuömaröbaufen, bie vakante konigl. 
JZagdrevier Haͤder, welche fi von der 
Zuſam bey Zus marshauſen bis gegen Horgau 
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und Agawang hinauf ausdehnt, und ſich in gus 
‚tem Stande befindet, durch dffentliche Werftei, 
‚gerung neuerlich verpachtet. 

Der konigl. Forſtwart Enzler zu Streitheim 
iſt beauftragt, jedem, welcher nähere Einſicht 
nehmen will, diefe Jagd⸗Revier in allen ihren 
Theilen vorzuzeigen, 

Weifingen den a8. Februar 1825. 

Königl, Baieriſches Fotſtamt. 
Vopelius, Forſtmeiſter. 





265.) GBekanntmachung.) 


Das Anweſen des in die Gant gerathenen 
und zu Großaitingen geſtorbenen Neubauern 
Johann Lanterer zu Großaitingen, beitehend 
aus einem Wohnhaufe fammt Stallung, Stas 
del und Wagenhütte, den dazu gehdrigen Ger 
meindsgrinden,, dann 3o Faucherten Aecker, 16 
Tagwerten Maads und Fahrniſſen wird Mons 
tags den abten Maͤrz d. J. von 9 bis ı= Uhr 
frdh in dieffeitiger Amtskauzley vorbehaltlich 
Zrebitorfchaftlicher Genehmigung der öffentlichen 
Werfteigerung unterworfen. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Beyfage 
eingeladen, daß fie durch den Gantgutslurator 
Nikolaus Schweighofer zu Großaitingen das 
Gantamwefen in Detail einfehen Tonnen. 

Schwabmunchen den 38. Febrnar 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Braunmühl, Landrichter, 





a6.) (Belanntmahung.) 
Nachdem auch an dem auf den 26. vorlgen 
_ Monats anberaumt » gewefenen Verkaufs s Ters 
mine für das unter Gant flehende Anweſen des 
Hirſchwirths Joſeph Saufler in Gundel⸗ 


— — — 


266 


fingen Fein Angeboth gelegt wurbe; fo wird 
nach weiterm Antrage der, Saufler'ichen Kredl⸗ 
torſchaft dieſes Anweſen, beſtehend in dem 
Wirthshauſe, Stadel, Stallungen, 2 Gaͤrten, 
circa i2 Jaucherten Aecker, ı3 ı/a Tagwer⸗ 
ten Wiefen und 4 Krautgärten, mit oder ohne 
Haus = uud Baumannsfahrmiffen , Pferden, 
Hornvieh und Mirtbfchafts » Einrichtung am 
ı7ten I. M. auf dem Raths hauſe zu Gunbels 
fingen nummehr zum brittenmale dffentlich feils 
gebothen werben. Sremdgerichtliche Kaufsinftige 
haben ſich über ihr Bermdgen gehdrig auszu⸗ 
weiſen. 
Lauingen den 1. März ıBa5. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter. 





267.) {(Getreid, Verkauf.) 

Montags am ı4ten März Bormittagd 10 
Uhr werden bei dem konigl. Rentamt Ran zu 
Niederſchoͤnenfeld vom Jahr ıB24, 9 Schäffel 
Kern, vo Schäffel Gerſten, 130 Schäffel Rog⸗ 
gen, und go Schäffel Haber au die Meiftbier 
thenden unter Vorbehalt böchiter Genehmigung 
in größern oder Fleinern Parthien verfteigert, 
und hiezu die Kaufsliebhaber eingeladen. 

Niederfchdnenfeld am ıten März ıBa5. 

Königlich Baieriſches Rentamt Main. _ 
Asmus, Rentbeamter, 





68.) (Belanntmadung.) 

Das Yrwefen des Taglbhmers Anton Burk. 
Hart zu@undelfingen, beftehend in Haus, 
Heinen Garten , 8 Morgen leder, und » 1/3 
Tgw. Wieſen, wird am ıbten März d. 3. auf 


— —— 
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dem Rathahauſe zu Gundelfingen dffentlih an 
den Meifthiethenden verkauft werden ; fremdges 
tötlihe Kaufsluftige haben ſich über ihr Bers 
mögen gehdrig aus zuweiſen. 
Muingen den ıten März 1825, , 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
dv. Mader, Landrichter. 


369.) Gant⸗Edikt.) 

Das Königliche Landgericht Zauingen bat 
In dem Schuldenweſen des Zaglöhners Anton 
durtHard in Gundelfingen auf eignen 
Antrag deffelben gemäß Entſchließung vom heu⸗ 
!gen, "den Uuiverfal » Konkurs erkannt. Es 
* daher als geſetzliche Ediltstage feſtge⸗ 
tät: 


1.) zu Anmeldung der Forderungen und des 
ven gehdrigen Nachweiſung der Zote März 1. 
3.52) zu Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der aste April d. J.; 
3.) zur Schlußverhaudlung und zwar für bie 
Replil der zote Mai, und für die Duplik der 
abte Maid, J. x 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger uns 
“et dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nchterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
(iefung von gegenwärtige Gantmaffe , das 
Riterfheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Lusſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
"menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
vn dem Wendgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, dafielbe bei Ders 
Meldung nochmaligen Erſatzes, unter Worbehalt 
ter Rechte hei Gericht zu übergeben, 

gen am ıten März 16845. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 
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270.) Getreid⸗Verkauf.) | 


Das unterfertigte Nentamt verfauftauf dem 
Wege einer bffentlichen Verfteigerung am sdten 
Mär; 1825 früh von 10 bis 12 Uhr nachftehende 
Brüchten aus demErntesFahre 1824: 55 Schaͤf⸗ 
fel Kern, 45 Schäffel Roggen, 80 Gchäffet 
Gerfie, 80 Schäffel Veeſen, und 75 Gchäffel 
Haber. 

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
dem obenbezeichneten Tage zu erſcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Tuͤrkbelm am ıten März 1835, ° 

Königlih Baterifhes Rentamt. 
Meitinger, Rentbeamter. 





271.) Getreid⸗Verſtelgerung.) 

Am Dienflag den ı5ten dieſes Monatd wers 
ben vom Jahrgang 1833: 200 Schäffel Haber 
auf dem 3 »/a Stund von hier entlegenen Frucht⸗ 
kaſten zu Blonhofen aufliegend , dann vom Jahr⸗ 
gang 1624: bo Schäffel Kern, 80 Schäffel Rogs 
gen, 50 Schäffel Gerften, 150 Schäffel Vee⸗ 
fen, und 100 Schaͤffel Haber an den Meifis 
biethenden verfauft werben. 

Kaufsluftige werben daher eingeladen, ar 
der eben befagten Tagsfahrt Vormittags bis 
10 Uhr in hiefiger Rentamtskanzley zu erfcheinen, 

Buchloe ben ıten März 1825. 

Königlih Baieriſches Rentamt, 
Schwarz, Rentbeamter. 





272.) (Belanntmachung.) 
Leopold Dft, Krämer von Dalzbaufen, 
bat fih dem Gantverfahren unterworfen, 


Es werben daher bie ogf uchen Ediktstage 
naͤmlich: 


378 

1.) zur Anmelbung der Zorberumgen und bes 
ren gehbrigen Machweifungen auf Dienftag den 
ten Mpril; =.) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den aten May, und 3.) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Replik, auf Mons 
tag den ı6ten, daun für die Duplit auf Mon: 
tag den 3oten May, jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffents 
lich mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am eiſten Ediktstage die 
Ausſchlleßung der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Konkurdmafle, das Nichterſche inen an 
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den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeldung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey dieſſeitigem Gericht zu 
übergeben. 
Edelftetten am 5. März 1835, 


Fuͤrſtlich Efterhazifches Herefchaftsgericht. 
Steinle, Herrfhaftsrichter, 


— 





Cours der Königlich Baiorischen Staatspapiore. 


Augsburg, den 3. Merz 1835, 
Brief. Geld, 
| — — 
Obligat. a4 o/o mit Coup, 93 


detto . - -450/0 +. . | ror ıja ; 201 1,4 

Land-Anlehen ä 5 0/o. | 102 ı01 ı/a 

Lott. Loose A—Di 40/0 
dettoE—Mä4o/o. . » | 107 106 3/4 
detto „; „ amt ..| 107 106 3/4 
detto unverzinsl. a 10 fl 101 
detto detto fl. 25 100 
detto detto &fl. 100 103 


| Augsburg, den 5. Merz ı835. 






Brief, 
Obligat. &40/o mit Coup.| 933/4 

detto „ »» ä50f0 .. . | 101 1/a 
bLand-Anlehen a 5o/o ! 103 
Lott. Loose A— Dä4o0fo 

detto E—Mä4o/o. . | 107 
detto „ „ 2 mt... 1 107 
detto unverzinsl, & ıofl. 

detto detto Afl. a5 

detto detto & fl. 100 





93 1/4 
‚or ıfa 
or ıfa 


—tieii m — — 


Fatelli 


des Koͤniglich— 





Oberdonau— 


J 





Augsburg, 


— 


xxxvm) 
Bekanntmachung. 


An 
die Magiſttate der eremten Städte, und an 
die koͤnigl. Sandgerichte des Dberdonaus 
kreiſes. 





Die Form der diojehſchtiften, die Aufſtellung von 
Iefunstiond, Mandatarien, und bie Abwartung 
et Termine bei Yrogeffen der Magifträte betr.) 


Im Namen Seiner Mojefät 
des Königs. 


i —— allerhoͤchſten Reſeripts vom 
bdleß wurde im Betreff der Form der 
Ptojeßſchriften, der Aufſtellung von Inſt 
Mmations: Mandatarien und der. Abwartung 
der Termine Bei Prozeffen der Magiſtrate 





N” 8. 





“ 


— — 4 


genzblatt 


Baterifden 


greife, 





den 20" März ıBa5. 


— — nn — 


unterm zoten v. M. die allerhoͤchſte Verfuͤ⸗ 
gung erlaſſen: 
1) „daß bie Magiſtrate ſich in allen ihren 
. Prozeffen durch ihre Rechtskundigen Raͤthe 
vertreten laſſen koͤnnen, jedoch dieſelben 
vorſchriftsmaͤßig bevollmaͤchtigen muͤſſen;“ 


2) „daß die Magiſtrate, wie alle uͤbrigen 
Partheyen Inſinuations⸗Mandatare zu bes 


ſtellen haben,“ und 


3) „daß fie bei Protokollariſchen Verhand⸗ 
lungen in den Fällen, wo fie zur Erfpas 
rung der Koften einen ihrer Rechtskun—⸗ 
digen Räthe nicht abordnen wollen, einen 
öffentlichen Rechtsanwald zu bevollmaͤch⸗ 
tigen haben. 

Diefes wird den Magiftraten der exem⸗ 


ten Städte zur Darnachachtung, den Fönigl, 
ı9 
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Landgerichten aber zur Anweiſung ber ihnen 
untergeordneten Magiftrate hlemit eröffnet. 
Augsburg den 15, März 1626. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raifer 
coll, v. Lilien, 


—— 


Dienſt- und Kreis - Notissen. 





Für das Landfapitel Agamang wurde 
die Wahl eines neuen Dekans einhellig 
auf dem bisherigen Kammerer und Pfarrer 
zu Dinfelfherben Philipp von Baur 
Breitenfeld gerichtet, ‚welcher auch bes 
nehmlich mit dem bifchöflichen Drdinariate die 
landes fuͤrſtliche Beftätigung ertheilt wurde. 





Der Advokat Felix Zimmermann zu 
Augsburg iſt durch allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 24. Februar d. J. in bie Zahl der 
MWechfel » Notare allergnaͤdigſt aufgenom⸗ 
men worden. . 


— — 


Vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
a. Mätz 1825 wurde der Fruͤhmeſſer Pries 
fer Magnus Häusler zu Egling von dem 
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Antritte der Pfarren Honfolgen Landgerichts 
Buchloe allergnädigft difpenfirt, und biefe 
Pfarrei dem Erfranzisfaner, Priefter Anger 
fin Lug, Kurat in Oberrieden Landgerichts 
Mindelheim, verliehen. | 


— 


Das Benefijium zu Mertingen, 


t. Landgerichts Donauwoͤrth iſt unterm 3. Maͤrz 


d. J. dem vormaligen Pfarrer zu Unter⸗ 
dieſſen, Prieſter Alois Heußler verlies 


hen worden. 


— 


Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
3. März 1.9. wurde der von dem Hein 
Fürften Fugger von Babenhaufen 
für den bisherigen Pfarrer zu Niederrau— 
nau Priefter Narziß Wengle ausgeftells 
‚ten Präfentation auf das Fruͤhmeß / Benefi⸗ 
zium zu Bo os die landesfuͤrſtliche Beſtaͤti⸗ 


gung ertheilt. 


— e — 


Se k. Majeſtaͤt haben unterm 5. März 
d. I. den Priefter Anton Mayer zu Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt von dem Antritte der ihm unterm ten 
Dezember v. J. zugedachten Pfarren Habs: 
berg, Landgerichts Mindelheim , zu diſpen⸗ 
firen , ſofort dieſe Pfarren dem bisherigen 
Pfarrer zu Bubenhaufen Priefter Michael 
Kleber, und die dadurch erledigte Pfarrey 


Bubenhaufen, 9 G. Welfenhorn, 


nach der Klaffıfifarionsreihe der im Jahre 
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»823 zu Augsburg geprüften Pfarramtss 
fandidaten, dem Priefter Franz Sales Spies 
Kaplan zu Ruderashofen, allergnädigft zu 
verleihen geruht, 


— 


Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 6. 
Mir, d. J. haben S. K. Majeftät die 
P arten zu Jtlertifſen, Landgerichts gleis 
Gen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Sinningen Priefter Franz Paul Wieland, 
dann unterm a1, März d. J. die Pfarrey 
in Ebenhaufen, Landgerichts Neuburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Gerolfing Priefter 
Heinrich Zahn allergnädigft verliehen. 


— — 


Verzeichniß 
der nach den erneuerten Wahlen beſtehenden 
agiſtrate im Oberdonaukreis. 


Fortſetzung. 


Nagiſtrat des Marktes Thannhauſen— 
Buͤrgermeiſter: 
Rhann Hol, Strumpfſtricker, neu gewaͤhlt. 


Suürgerliche Magl atsräthe: 
1.) Jofepp Enger, Be 


3) Andreas Bisherige 
mer. Helchling et, Kraͤ Magiſtrats⸗ 
— Ignag Preſtele, Uhrmacher.RKaͤthe. 
4.) Johann Georg Scheffler, 
5,) — Neu 
VRdhann Georg Mag g, 
macher ing gewäplt, 


6.) Kronbard Mubel, Bauer. 


— — — —— —— 
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Erſatzmann: 
Jgnatz Stadler, Schuſter; nen gewaͤhlt. 
Gemeinde-Bevbollmaͤchtigte: 
1.) Andreas Dirheimer, Ku— 
pferſchmied. | 
2.) Ignatz Stuber, Bäder. 
3.) Leonhard Bronnenmeyer, ISaͤmmtliche 
Schmied. 
4) Joſeph Kohler, Schloffer. 
5.) Johann Georg Kleber, 
Metzger. 


durch das 


6,) Michael Brandner, Nagel-jLoos 


ſchmied. 
7.) Ignatz Weishaupt, Bauer.) geblieben. 
8.) Ehriftian Klaß, Garnfieder. 
9.) Franz Weishaupt, Bäder. 
0.) Anton Reiner, Hutmacher. 


11.) Philipp Eſchenlohr, Na: 
gelihmied, 

ı2,) Kosmas Sailer, 
bräuer. 

3.) Johann Beyrer, 
gerber. 

24.) Sofepp Biehele, Roth: 
gerber. 

15.) Ignag Stadler, Schufter. 

16.) Simon Köoͤttler, Bauer. 

17.) Ditmar Reiner, Weiß 
gerber. 

18.) Joſeph Frig, Nagelfchmied. 

Erfagmänner ber Gemeinde:Bevolls 

mäcdtigten: 


Bier⸗ 


Weiß⸗ 
Neu 


gewaͤhlt. 


1.) Lorenz Zimmermann, 
Spengler. 
2.) Ehriftian Pflug, Bühfem| Neu 
madher. — 
r BY 
3.) Bernhard Boͤh m "gewählt. 


4.) Martin Holzpaufer, Weiß⸗ 


gerber. 
5.) ——— 
6.) Martin giſcher, — 


Es wird anmie zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Stadtſchreiber Georg 
Maier zu Leipheim, nad nunmehr erhals 
tener Berfktigung der beiden & Kreisitellen 
Fünftig das von B eßerer'fche Pattimonial⸗ 
gericht Il. Klaffe Häufer, k. Landgerichts 
Günzburg, excurrendo verwalten werde, 
und am Giße des erwähnten Patrimontalges 
richts zu Haͤuſer ohne Koften und Laſten 
ber Gerichtsangehörigen die gefeglichen Amts; 
tage abzuhalten habe, 


—m 


Die nach Umfluß von 3 Jahren von ben 
Auffern Behoͤrden des Oberdonaukreiſes ges 
feglih vorgenommenen Wahlen in den Rus 
tal: Gemeinden lieferten die Refultate, mel, 
Ge in den Kr. » Int. » Blättern nach und 


nah zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, 


Verzeichniß 
ber im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Aichach 
im Jahre 1824 gewählten Gemeinde: Vor⸗ 
ſteher, Gemeinde und Stiftungspfleger, 
dann der Gemeinde : Bevollmächtigten. 


A.) In den Landgerichtöbesirfen; 
I, Landgericht Aichach. 


1.) Gemeinde Adelzhauſen. 


Bemeinde-Borfteher: Malarius Her 
kenſtaller, zugleich Gemeindepfleger; Siif— 
tungepfleger: Simpert Pitzl; Gemeinde 
Bevollmaͤchtigte: Andreas Finkl, Zur 
ſeph Hang und Johann Puͤhl. 


2.) Gemeinde Affing.“ 
SB. *) Paul Rath, Sattler, ©. Pfl 
Johann Sturm; St. Pfl. Mathias Strobl; 
G. B. Georg Wittmann, Unten Engl 
ſchalck und Kaver Bihler. 
3.) Gemeinde Nigertshaufen. 


G. V. Anton Grimm; ©. Pfl. Seba⸗ 
ſtlan Brunner; St. Pi Balthaſar Bau— 
drexl; G. B. Joſeph Brettmeiſter, Xa— 
ver Bauer und Paul Wanner.| 


4.) Gemeinde Allenberg. 
G. V. Peter Keilpofer; ©. PT. Phi⸗ 
lipp Krepold; Er. Pfl. Keiner; G. B. 


Xaver Pitzl, Leonhard Heß, und Alois 
Wildmoſer. 


5.) Gemeinde Alsmoos. 

G. V. Xaber Rauchmair; G. Pfl. Ri⸗ 
chard Bahmalr; St. Pfl Albert Pegmair; 
G. B. Benedikt Müller, Joſeph E ſt er⸗ 
ſchmid und Konrad Hedenftaller 


6.) Gemeinde Altomänfter. 

©. V. Kafpar Sedlmair Kirſchner; 
®. Pfl. Kader Ludſteck; Er. PA. Joſeph 
Salat Baͤcker; G. B. Joſeph Rabein Schneis 
der, Sebaſtian Shmid Hufſchmid, Jonaz 
Weikmann Schumader und Johann Hund: 
deck er Hutmacher. 

7.) Gemeinde Aufhauſen. 

G. 3. Joſeph Ridlberger; G. M. 
Joſeph Brunner; St. Pf Lorenz Plokl; 
®. B. Joſeph Gſchoßmann, Anton Speck⸗ 
ner und Johann Haltmair. 





*) Bemerkung. Die Wblürzungen, melde bier 
porfommen, find folgende: 

©. 82. heißt Gemeinde + Vorficher; 

®. Pfl. > Gemeindepfleger; 

St Pl. — Etiftungspfeger; und 

G. B. = Gemeinde Bevollmäctigte, 


— ——⸗ 
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8.) Gemeinde Berabach. 
©. V. Michael Rupp; ©, Pfl. Georg 
Hofberger; St. Pfl. Engelbert Heden: 
Raller; ©. 8. Anton Steger, Georg 
Märfl und Zaver Mair, 


9.) Gemeinde Bernbad. 

G. V. Joſeph Erhard; G. Pl. Georg 
DIRL, St. Pl. Joſeph Wägele; ©. 2. 
Georg Mofer, Michael Jung und Mathias 
Brandfletter 


10.) Gemeinde Binnenbach. 

G. ®. Martin Bauer; ©. Pl. Georg 
Bauer; St. Pf. Keiner; G. B. Anton Raid, 
Peter Lihtinger und Michael Schwarz. 


11.) Gemeinde Edenhaufen. 
„,d% Eiver Bader; G. Pfl. Sehaftian 
Shmidberger, St. Pf. Keiner; ©. 2. 


Tb Mair, Leonhard Balleis und Anton 
Zanker, 


12.) Gemeinde Edenried, 

G. 2. Jalob Zihlz ©. Pf. Weit Her 
ker; St. PA. Zaver Tafler; ©. B. Paul 
Hartl, Leonhard Siglund Joſeph Sch maus. 

13.) Gemeinde Eifingersdorf. 

8.2. Fidel Hornung; G. Pl. Franz 
Hell, ©. Pl. Martin Moritz; ©. B. 
Jeſerh Kienberger, Johann Hecken ſt al⸗ 
ler und Eplvefter Kügla. 


14.) Gemeinde Eknach. 

G. 2. Unton Banner; ©. Pl, Mar: 
las Huber; St. Pfl. Raver Finklz G. B. 
Eimon Bſchreider, Anton Gutmann und 
Vſeph Riediberner, 


15.) Gemeinde Gallenbach. 
8». Andrä Elbl; G. Pfl. Gottlieb H eis 
Merdinger, St. Pi. Franz Maͤrkt; 


u » 
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®. 2: Roman Mall, Anton Zeitimair und 
Yan Schmid, 
16.) Gemeinde Gaulzhofen. 

G. V. Michael Ralch; © PH Mid 
Hohenbuͤhler; St. Pfl. Keiner; G. B. 
Martin. Großhauſer, AndräBrandmair 
und Joſeph Gab. 

17.) Gemeinde Griesbekerzell. 

G. V. und zugleich G. Pfl. Joſeph Sai: 
ler; St. Pfl. Keiner; G. B. Kaspar Be: 
terl, Joſeph Lechner und Joſeph Sch mu: 
termair, 

18.) Gemeinde Gundelsdorf. 

G. BD. Leonhard Bertold; G. Pfl. Jo⸗ 
ſeph Kneißl; Str. Pi. Ferdinand Stein— 
bichler; G. B. Leonhard Rufinger, Mars: 
fus Riegl und Zaver Baierl. 

19.) Gemeinde Handzell. 

G. 8. Anton Schoder; G. Pfl. Jofeph 
Schäfer; St. Pf. Raimund Kneißl; 
®. 3. Georg Baierl, Zaver Steinbids 
ler und Peter Mair. 

20.) Gemeinde Haundmwies. 

G. B. Andrä Auguſtin: ©. Pfl. Falob 
Had; St. Pf. Jakob Straßmair, G. B. 
Jakob Alber, Johann Hartl und Johann 
Giefer. 

a1.) Gemeinde Haufen 

G. V. Zahdus Brandner; G. Pl. Mars 
tin Wagner; St. Pfl. Joſeph Eberl; 
©. 8. Anton Rummel, Meldior Bau 
mer und Johann Ablaßmatr. 

23.) Gemeinde Haslangfreith. 

®. B. und zugleih G. Pil. Anton Hu— 
ber; ©t. Pfl. Keiner; ©. B. Kafpar Steindl, 
Peter Schlicder, Lorenz Grbber und Jos 
feph Bil. | . 
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23.) Bemeinde Hdretöhaufen, 

G. B. Michael Dollinger; ©. Pfl. Jo⸗ 
hann Burkhard; Er. PA. Lorenz Friedl; 
®. 8. Joſeph Treffler, Thomas Späth 
und Mathias Hadı, 

24.) Gemeinde Hilgertöhaufen, 

G. B. Joſeph Lugmair; ©, Pi. Mas 
third Glas; St. Pf. Zohan Aidlsburs 
ger, G. B. Andrä Fotner, Bernhard Glas 
und Joſeph Hechtl. 

25.) Gemeinde Hohenzell. 

G. BV. Zacharias Bichler; ©, Pf. Mar 
thlas Wittmann; ©r. PR. Joſeph Woͤr⸗ 
le; ©. B. Zaver Braun, Mar Häusler 
und Joſeph Fend. 

26.) Gemeinde Hollenbach. 

G. V. Joſeph Bauer; 
Georg Käügle; St. Pfl. Michael Willi; 
G. B. Ignatz Birkmair, Andreas us 
ber und Mar Schoderer, 

27.) Gemeinde Ignhauſen. 

G. V. Anton Kübbadher: ©. PR. 
Zaver Sedlmair: St. Pf. Johann Wi: 
kopfz G 8. of. Erhard, Zav. Nudk 
bichler und Anton Rupp. 

28.) Gemeinde Inchenhofen. 

S. B. Leonhard Bartl; ©. Pf. Ma 
thias Effinger; St Pf, Leonhard Korn: 
probſt; ©. B. Adam Straßmair, Mi: 
chael Baumdller und Georg Schmaus. 

29.) Gemeinde Kimerzbofen. 

G. V. Andrä Steiner; G, Pf. Eimon 
Beil; Er. Pfl. Niklas Nö; ©. B. Ber 
nedift Neumair, Ezechiel Hartl und Alois 
Kellerer. 

. 30.) Gemeinde Kleinberghofen. 

®. 2. Franz Lochner; ©. Pf. Anton 
Schwarz; Er. Pl Andrä Polzmaker; 
G. 8. Anton Maier, Andrä Tyroller und 
Berg Hartl. 


— ——— 


G. Pfl. Johann. 
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31.) Gemeinde Klingen. 
©. 8. Joſeph Gruͤbl; ©. PH. Joſeph 
Kirhmair; Et, PR. Keiner; G. B. Leon: 
bard But, Anton Weiß und Anton Straßl. 
32.) Gemeinde Kuͤhbach. 


G. 8. Anton Zinder; G. Pfl. Anton 
Ritt, St. Pf. Joſeph Sfhofmann; 
®. 3. Paul Stief, Andrä Lug, Xaver 
AidIfpurger und Midael Aichmair. 

33.) Gemeinde Mainbach. 

G. V. Zachaͤus Altmann; ©. Pfl. 
Georg Goͤtz; Er. Pfl. Kaſpar Alber; G. B. 
Joſeph Herb, Jakob Straßmair und Jas 
kob Settele. 

34.) Gemeinde Mogenhofen, 

®. V. und zugleich G. Pfl. Anton Brey⸗ 
mair; St Pf. Keiner; G. B. Blaſius Goſl⸗ 
ling, Donat Schmid und Lorenz Wit⸗ 
mair. 

35.) Gemeinde Oberbachern. 

G. ®. Georg Heinrich; G. Pl. Ka 
jetan Mofer: St. Pf. Keiner; G. B. Jos 
hann Schreyer, Anton Widmair und 
Melchior Heigemair. 

36.) Gemeinde Obergriesbach. 

G. V. Joſeph Kopp; G. Pfl. Baptiſt 
Kaile: Er. Pfl. Joſeph Amberger; G. B. 
Joſeph Huber, Alois Hader und Ludwig 
Fiſcher. 

37.) Gemeinde Obermauerbach. 

G. V Georg Schneller; G. Pfl. Georg 
Winter; Er. Pf. Kaver Mair; dann Fof. 
Hartweg für Untermauerbach ; ©. B. Beinhard 
Mießl, Stephan Gutmann und Uirich 
Schmaus. 

38.) GemeindeDberntorf (bei Tandern.) 

G. V. Veit Hilgenreiner; ©. PR. 
Johann Ertl; Ct. Pfl. Keiner; G. B. Jos 
ſeph Kirfchner, Peter Braum und Johann 
@rtl. 
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39.) Gemeinde Oberfhnaltbag. 
8.8. Kaver Lefti; ©. PR. Joſ. Meu⸗ 
mair; St. PA, Bid; G. B. Jo— 
Georg Neumair und Kon 
mw Reinwald. 
40) Gemeinde Oberſchoͤnbach. 

EB. AndroſSchbnau er; G. Pfl. Jo⸗ 
ſeph Ziegler; St. Pf. Karl Eifenyos 
fer; ©. 9. Georg Huber, Simon Kop⸗ 
pold und Leonhard Kriſtl. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


— —— 
Belanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


7). Realitäten: Verkauf.) 


a“ Königlichen Landgericht Donaumdrth 
Ye am an a Afrekung gerichtlicher Vefchliffe 
Er Sdldner Chriſtoph Hintermaier in 
Yet tiagen zugehörigen zwei halbe Icherte. 
k ii im Langweidfe und Hochenweg, mit Be: 
ne 535 Depechnet, dem bffentlichen Wers 
= unterworfen, und biezu Tagsfahrt auf 
u Mind. J. Vormittags 9 Uhr aus 
— werden eingeladen, ſich hier⸗ 
"zunnden , i 
Ol yu geben, und ihre Ungebote — Pro⸗ 
Femme am igten Februar 1825, 
Önigfich Baterifches Fandgericht. 
Sepp, Landrichter. 


m nn 





24.) Gekanntmachung.) 


Pi Hilfsvollſtreckungswege wird man das 
—7* Gras: und Wurzgarten, a Kraut⸗ 
» ı Örabentheil und ı 3/8 Icherte. eigenen 


— — 
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Aders des Joſeph Weber Sdldners in 

Dattenhauſen den agten März d. J. im 

dortigen Wirthähaufe Nachmittags a Uhr dfr 

fentlich verfteigern , wozu Kaufsluſtige, welche 

fi) über ihre Zahlungsfaͤhigkeit und Leumund 

auszumweifen haben, eingeladen werden, 
Lauingen am a8ten Februar 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
dv. Mader, Landrichter. 


* 





275.) (GGekanntmachu n9.) 

Aus den biöher gepflogenen gerichtlichen Mer: 
bandlungen in der Verlaffenfchaftsfache des zu 
Strobenried verfiorbenen Guͤtlers Gotthard 
Di geht eine Ueberſchuldung derfelben hervor. 

Es werden daher feine ſaͤmmtlichen bis itzt 
befannten Gläubiger hiemit aufgefordert, am 
Donnerstag den ten April.d. J. Bormittags 
um 8 Uhr dahier zu erfcheinen, und ihre allens 
fallfigen Anträge um fo gewiffer zu ſtellen, als 
ruͤckſichtllch der Nichterfchienenen angenommen 
wird, daß fie ſich den gefaßten Befchläffen der 
Erfchienenen anfchließen. 

Zugleich werden auch überhaupt alle diejes 
nigen, welche aus was immer für einen Zitel 
Anſpruͤche an die Verlaffenfchaft des Guͤtlers 
Gotthard Dit von Strobenried zu haben 


" glauben, hiemit aufgefordert, biefelben an oben 


genannten Tage dabier um fo ficherer zu liquis 
diren, als auffer deffen in dieſer Verlaſſenſchaft 
weiterer rechtlicher Ordnung nad) fürgefäprirten 
werden wuͤrde. 
Schrobenhaufen den aten März ı025. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ramſauer, Laudrichter. 
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276.) (Sonturs: Edikt.) 

Das Königliche Landgericht Günzburg im 
Dberdonautreife hat in dem Schuldenweſen des 
Hfrael Weinmaier ifraelitifhen Markıhänds 
leis von Jchenhaufen auf eigenen Antrag deffels 
ben durch Entſchließung vom 2aten Februar d. 
%. den Univerfal: Eonfurs erfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich ; 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 5. 
April d. J.; =.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
5. May; 3.) zur Schlußverhandlung, und 
zwar fir die Meplit auf den 19. May, und 
für die Duplik auf den 8, Juny jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlih unter dem Mechtönachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Edlltstage, die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber, die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bey Wermeidung des 
nocdhmaligen Erfaßes aufgefordert, foldhes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, - 


Günzburg den aten März 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 





277.) (Gorladung.) 


Ludwig Wecher, Strumpfwirker in Dis 
Iingen hat fih dem Bantverfahren unterworfen. 


Es wird daher: 1.) Freytag ber Bte April 
b. 5. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gebdrigen Nachweiſung; 2.) Freytag ber 
bte May zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen; und 3.) Freytag 
ber zote May d. J. zur Replik, und Freytag 
der 3te Juny zur Duplif jedesmal Morgens 8 
Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefanns 
te Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dfs 
fentlih unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktétage 
bie Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Evdiftöragen aber die Ausfchlies 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Dilingen am sten März 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 


Schill, Landrichter, 





278.) (Belanntmachung.) 

v Nachdem nun die Vorarbeiten zu Anlegung 
ber Hypothekenbuͤcher bei dem k. Randgerichte 
Mindelheim fo weit gediehen find, daß bereits 
nad Vorfchrift des $. 46 der Juſtruktion, über 
ben Bollzug des Hypothekengeſetzes, diejenigen 
Forderungen bie von Amtswegen angemeldet 
werden muͤſſen, nicht nur bereits angemeldet 
fondern die Betheiligten hierüber auch vernoms 
men find; die dabier beſtehende Obligariond + 
und Verdriefungs = Protofolle aber jene Eigens 
{haft nicht haben , weldye nach $. 8 diefer In— 
firuftion zur Uebertragung der Korberungen ohne 
neue Anmeldung erforderlicy werden; fo fieht 
man fich veranlaft, nun auch all diejenisen , 
welche ihre Forderungen gefeßlich ſelbſt anzumel: 
ben haben, hiemit zu folder Anmeldung 
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aufjuforberm,und felbe auf ben $. 11 des Einfüßs 
rungegefeßed aufınerffam zu machen, nad) 
welchem 
„Borderungen, welde biszum ıten 
Juny d. J. in das Hyppothekenbuch 
uicht angemeldet worden, nur jenen 
Borzug behalten, welder benfelben 
ohne Hypothek nach ihrer urfpriinglichen 
Eigenſchaft, der, nach dem Einführungster: 
min v. ıten Yun d. J. in Wirkſamkeit tretenden 
Prioritäts + Ordnung gemäß zufteht, 
Mindelpeim den 3, März 1835. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
als Hypothekenamt. 
Reirl, Landrichter. 


279.) Deffentlicher Verkauf.) 
Dom Königlichen Landgeriht Donauwoͤrth 
werden im Dege der Erecution die dem Halb: 
ſoldner Mathias Kaͤsbohrer zu Märtingen 
Bugehbrigen zwel Forſttheile im Märtinger Forft 
dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, und bie, 
I Derfteigerungs , Commiffion auf den ayten 
313. Vormittags 9 Uhr feftgefegt. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, am be⸗ 


unten Tage hierorts zu erfcheinen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 


Donaumwbreh am Iten März 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Sepp, Landrichter, 





20.) Ediktalvorladung.) 
Das !onigl, Landgericht Shwabminden bat 
dem Scyuldentvefen bes Ehldners Zfidor 
Pe zu Langenerriugen auf Antrag des 
ugsanwaltes durch Entſchließung vom 16. 
"LI. den Univerfalconkurs erfannt. 
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Es werden daher die gefehlichen Ediktsta— 


ge, als 
1.) Zur Unmeldung der Forderungen, und deren 


gehörigen Nachweiſung auf Freitag den Bren 
April; 


11.) Zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 


gemeldeten Forderungen auf Montag den gten 
May; 


HL.) Zur Schlußverhandlung und zwar filr die 


Replik auf Mittwoch den Bten Juny, und 
für die Duplif auf Mittwcch den aa. Juny 
jedesmal Morgens q Uhr feſtgeſetz, und hie zu 
ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcyeis 
nen am ıten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegemmwärtigen Gons 
kursmaße, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejeni- 
gen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


Am erften Ediftötage wird man auch das 


Gantanweſen aus ber Sdld und 3Ichrt. Aecker ber 
ftehend vorbehaltlich Preditorfchaftlicher Genehmi⸗ 
gung im biepfeitigen Amtslokal von g bis 12 
Uhr verfteigern, wozu man Kaufsluftige hiemit 
einladet. 


Schwabmuͤnchen am aten März 1825, 
Königlich Baierifches Landgericht, 


v. Braunmuͤhl Landrichter, 


— — — 
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aßı.) (Ediktal:Vorladung.) 
Gegen Zofepp Kdberle vom Alten 


Thurm bei Staufen wurde nad) deffen er⸗ 


Bärter Zahlungs « Unfähigkeit das Conkursver⸗ 

fahren befchloffen. Es werben baber als ge: 

ſetzliche Ediktstage 

1.) zur Anmeldung ber Borberungen und der 
gebbrigen Nachwelſung der 24. Mir; 

II.) zur Dorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen den 21. April; 

Il.) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik der 19. Mai und für die Duplik der 
9. Juni d. J. feſtgeſetzt, und hie zu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechts nachtheile hlemit dffentlich vorgelaben; 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage 
bie Ausſchließung der Forderungen von der 
Eonfursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfhliefung 
don der betreffenden Handlung nach fich ziehe. 


Jene Gläubiger, weldhe von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuldners etwas in Handen 
baben, werden aufgeforbert, daſſelbe bei Strafe 
des zweifachen Erfages unter Vorbehalt ibrer 
Rechte bei Gerichte zu hinterlegen. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß das Haus und Star 
del dann 5 Tgw. jweimädige Wieſen und 2 ı/a 
Ichtt. Aecker des Joſeph Kdberleden:-. Maͤrz 
vorbehaltlich der Geuehmigung der Glaͤubiger 
an den Meiſtbiethenden im Wirthshauſe zu Staus 
fen werden verfieigert werden. Kauföluftige 
haben ſich über Leumund und Zahlungfäpigkeit 
auszuweifen. 


Lauingen am 4.März 1645. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


m 


— u 
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285.) (Belanntmadung.) 


Georg Steppich von Weftendorf bat 
bie Bitte geftellt, feine fämmtlicyen Gläubiger 
vorzuladen , um ein gürlihes Arrangement 
mit felben treffen zu koͤnnen. 

Es wird diefer Bitte dadurch willfahrt, 
daß der 7te April 1825 bis früh 8 Uhr zur 
Liquidation und zum Verſuch der Gilte mit der 
Präjudiz angeordnet wird, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beſchluͤſſen der Mehrzahl ſich fuͤ— 
gen muͤſſen. 

Wertlngen am Aten März 1025. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 

Gebhard, Landrichter. 





283.) (Belanntmadung.) 

Michel Gutmeier fogenannter RdEle von 
Erlingen hat um Vorladung feiner Gläubis 
ger gebethen, indem er gefinnet wäre, ſich im 
Wege der Güte zu arrangiren, wm dadurch in 
Stand geſetzt zu werden, fein Anwefen an eis 
nes feiner Kinder zu übergeben. 

Zu biefem Zwede wird der ıate April 1025 
bis fruͤh 8 Uhr feitgefegt, und ſaͤmmtliche Gläus 
biger unter dem Nechtöpräjubiz zur Liquidation 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden dem 
Beſchluſſe der Mehrzahl beigezähltwerden würden. * 

Wertingen am 5ten März 1645. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





284.) (Sant: Edit.) RE 
Das Königliche Landgericht Lauingen bat 

in den Gchuldenwefen des Shlöners Georg 

Schoͤn von Echenbrunn, auf eigenen Untrag 


® 


29 


deſelben vermdg Entfchliefung vom heutigen 
den Univerfalconfurs erkannt. Es werden daher 
die gefeglichen Ediltstage, nämlich ; 


1.) zu Anmeldung der Forderungen und des 
ven gehörigen Nachweifung der ıate April l. 
‚I; 8.) zur Vordringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen der zote Mai; 
3.) zur Shlußverhandlung filr die Replik der 
abte Mai, filr die Duplif der gte Funi d. J. 
feſtgeſetzt, und alle Gläubiger des Gemtin: 
ſchuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausſchließung der Forderung von 
gegemwärtiger Conkutsmaſſe, das Nichterfcheiz 
ven an deu Übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
fhllefung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich wird Jedermann, wer etwas bon 
dem Vermbgen deg Gemeinfchuldners in Han: 
den hat, aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung 
des wochmaligen Erfages unter Vorbehalt feis 
ner Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Sauingen am tem März 1625. 


Koniglich Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


dl 


35,) Gekanntmachung.) 

Das Anweſen des Shlöners Georg Schoͤn 
Ehenbrunn, beftehend in Haus, MWurz: 
> Baumgarten J Gemeindsgerechtigkeit , 2 
autheeten, 3 1/a Ichert. Meder und 2 Tgw. 
ieien, wird den zıten Apribel. J. in dem 
vechehanfe su Echenbrunn unter Vorbehalt 
j enehmiguug ber betreffenden Bläubiger, 
W den. Meifibierhenden verkauft wer; 


— — — 
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Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich 
über ihr Vermogen gehdrig auszumeifen, 
Lauingen am Sten März 1645. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





286.’ (Borladung.) 


Alois und Leonhard Stiglmeier, Sbld— 
neräfdhne von Sontheim, weldye den Beldzug 
gegen Ruslaud ald Gemeine beim f. b. Zten 
Liniens Infanterie s Negimente mitgemacht has 
beu, werden als vermißt, der erſte am Sten 
December 1812 und ber zweite am iten Zuli 
1813 in den Kiften abgefchrieben. 

Auf deu Antrag ihrer Futeftat s Erben wer: 
den dDiefelben oder ihre allenfalljigen Defcenden: 
ten aufgefordert, binnen 6 Monaten um fo 
gewiffer Machricht von ihrem Leben bieher ge. 


- langen zu laſſen, ald aufferdem angenommen 


werden würde, daß Alois und Leonhard Stigl: 
meier ohne Defcendenten mit Tod abge: 
gangen feven, und ihr Vermdgen wilrde ihren: 
nächften Verwandten gegen Gaution ausgefolge. 
werden. 

Wertingen am äten März 1025 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Gebhard, Sandrichter; 





387.) (Ediftalvorladung.) 

Auf Andringen der bekannten Glaͤubiger und mit 
Einwilligung der großjährigen Relikten wird über 
das Bauerngut der bereits verſtorbenen Bauersleu te 
Arnold und Viktoria Arnold zu Baar 
der Univerjals Conkurs mit nachſtehenden Gant; 
gerichtötagen erbffnet, als: 1.) zur Anmeldung 
und Nachweifung der Borderungen Dienftag der 
26, April; 2.) zum Anbringen der Einreden 

a * 
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Donnerſtag der abte May, und 3.) zur Schluß⸗ 
verhandlung Montag der arte Juny, welcher 
letzterer Termin ebeufalls 30 Tage laͤuft, in 
deſſen erſter Haͤlfte die Gegenerinnerungen, und 
in deſſen letzter Haͤlfte die Schlußerinnerungen 
einkomnien muͤſſen. Wer alfo an befagtes Gut 
irgend eine Foderung aus was immer für einem 
Grunde machen zu können glaubt, bat ſich am 
 erjten Ediktstage zu melden, und feine Forbers 
ung bei Verlurftgefahr nachzuweiſen; das Nicht: 
erfcheinen an ben Übrigen Tagen wird den Aus: 
ſchluß von der betreffenden Handlung nach fid) 
ziehen. Zugleich wird am Dienftag den abten 
April d. F. von 2 bis 5 Uhr nachbefchriebenes 
Arnold ’fces Anweſen in der Landgerichtsfanze 
lei mit Vorbehalt der Kreditorſchaftlichen Ges 
nehmigung an den Meiftbiethenden verfteigert: 
das Hofgut beffelben befteht in einem gemauer« 
ten Haufe, Stadl, Stallung, Backhaus Schweins 
Kal, Wurz- und Baumyarten zu ı/B Tagw.; 
Hopfen sund Grasgarten zu 3/4 Tagwerk; 33 
Jauchert. Aecker, g ıfa Tagw. zweimädige und 
»2 Tagw. einmädige Wiefen und Gemeindönn- 
Yung. Diefer Compler ift gerichtöbar Erbrechtss 
weis grundbar, zehentbar und zinsbar, gibt für 
ı Steuer: Simplum 6 fl. ı7 Er. a bl, jährlich 
15. 2M. Walzen; 9 Sch. 2 M. Roggen; 
2 Sch.5s M. ıW. iı1/a ©. Gerfte und 6 Sch. 
Haber Gilt, und 7 fl. 53 fr. 3 Hl. Herbfigeld 
zum F. Mentamt, Nebſtdem gehbren noch zum 
Gute 4 5/8 Jauchert. walzender Gründe, dann 
13 1/4 Tagw. Wiefen. Der fpezielle Beftand des 
Anwefend und der Ausweis der Gefamtlaften 
und Abgaben find beim f. Rentamt Neuburg 
inzwiſchen zu erholen. Auswärtige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ficy mit Wermdgend «und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verſehen. Neuburg den 7.Märzı825. 

Königlich Baieriſches Fandgericht. 

Karl Theodor Ber, Landrichter. 





age . 
288.) (Borladung.) 

Sofeph Lindenmaler, Bauers Sohn von 
Laugna, der unter dem k. b. 1. Linien⸗ Infans 
terie⸗ Regiment als Gemeiner diente, wurde an 
dieſem am ı Zuli 1614 als vrrmißt abgeführt, 

Derfelbe wird auf Andringen ſeiner Verwand⸗ 
ten, oder auch feine allenfallſigen Desceudenten 
biemit aufgefordert, binnen 6 Monaten um fo 
gewiffer von ihrem Leben. Nachricht zu geben, 
als fonjt das Bermdgen des of. Lindenmaier, 
an bdeffen naͤchſte Verwandten gegen Caution 
ausgefolgt werben würbe. 

MWertingen am 7, März 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhart, Landrichter. 





269.) (Anweſensverkauf.) 

Das unterfertigte k. Landgericht hat gegen Jo⸗ 
hann Schneider Wirth und Bäder in Kid: 
lingen die Erecution durch Verkauf deffen Sold⸗ 
amvefend unterm 14. v. M. befchloffen. 

In Folge deffen wird zu diefem Ende auf 
den Öten April d. J. hiedurch Commiffion an: 
beraumt, mit dem Anhange, daß Kaufsliebha: 
ber an diefem Tage Bormittags bis 8 Uhr 
in der Landgerichtö = Kanzlei zur Stelgerungs⸗ 
Handlung fich einzufinden haben. 

Hoͤchſtaͤdt am ten März 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter: 
s 


290.) (Ediftalladung. 
Wegen Zahlungsunfähigkeit und „bedeuten: 
ber Ueberfchuldung bat ſich der fogenennte 


27 


Rotbenbaur MihaelBengenmayrvonD or 
naualtheim dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediltstage feſt⸗ 
geſetzt: 

») Montag der 11. April d. J. zur Anmel⸗ 
bung und gehdrigen Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen; 3.) Montag der g. Mai d. J. zur Vor⸗ 
bringumg der Einreden gegen die angemeldeten 
gerderungen, und 3.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replik Freitag ber 27. Mal, 
und zur Duplif Freitag der 10. Suni d. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr, 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hlezu vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der Maffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber den Berlurft 
der am denfelben vorzunehmenden Handlung zur 
dolge hat. 

Zugleich wird am erſten Ediktätage den 11. 
Ipril d. J. der Verkauf des Wengenmairs 
ſchen Hofguts verfucht werden. 

Kaufsluſtige Fonnen in der Zwiſchenzeit defs 
fen Veſchreibung in der Landgerichtöfanzlei, 
und das Gut felbft zu Domaualtheim einfehen, 
and dann ihre Anborhe zu Protokoll geben. 


Dilingen am 7. März 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





29.) Gaut⸗Edikt.) 


Auf erfolgte Inſolvenz⸗Erklaͤrung des ledl⸗ 
sen Judenburſchen Emanuel Maändle von Fiſch⸗ 
ni wurde dur) Erkenutniß vom 4. dieß auf 
Univerfalconturs ertannt. 
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Es werben daher die gefelichen Ediktstage 
nämlich : 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehdrigen Nachweifung auf Freitag den 
8. April d. J.; 2.) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 9. Mai d. J.; 3.) zur Schluß—⸗ 
verhandlung und zwar für die Replif auf Dien- 
flag den a4. Mai und fir die Duplif auf Diens 
ftag den 7. Juni jedeömal früh bis g Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchaldners hiemit dffents 
ih unter dem Redhtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktötage 
die Uusfchließung der Forderung von der gegen 
wärtigen Conkursmaſſe, daB Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Jungen zur Folge hat. 

Zugleih werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nod)s 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben, wobei 
nody bemerkt wird, daß am i. Ediktstage ein 
Verſuch zur guͤtlichen Beilegung diefes Scyuls 
denweſens gemacht werben wird. 


Zusmarshaufen den 9. März 1825, 
Könige. Baieriſches Landgericht. 
Mar Be, Landrichter, 


292.) (Guts⸗Berſteigerung.) 


Dad Gantanwefen des Joſeph Anton Ans 
gerhofer zu Dartenried der Pfarrei Stet— 
ten wird mit Vorbehalt der Ratififation der 
Gläubiger dffentlich verfteigert, und zu. diefem 


— — — 
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Ende auf Mittwoch den 30. d. M. fruͤh 9 
Uhr Commiſſion anberaumt. 


Kaufsluftige werden an dieſem Tag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in ber Landgerichtskanzlei dahier 
fi) einzufinden vorgeladen, um die Kauföbes 
Dingungen zu vernehmen, und ihre Unbotbe zu 
Protofolf zu geben. Wuswärtige unbekannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über VWermbgen und 
Leumund auszuweifen. Die auf diefem Anwe⸗ 
fen haftende Stiftungsfapitalien per 260 fl. 
Übnnen ferner gegen bisherige Berfiherung und 
gegen Berzinfung fliehen belaffen werden. 


Guts⸗Beſchrieb. 


Dieſes Anweſen beſteht: 1.) in einem eiges 
nen hölzernen Wohnhaus nebft Stadel und 
Stallung unter einem Dad; 2.) in zum k. 
Nentamt Oberdorf mit Erbredyt zu 10 Pros 
zent beftandbaren Gründen nämlich a.) 1/2 Tgw. 
Garten, b.) 33/4 Ichrt. Aderfeld umd c.) 
57/8 Tgw. MWiefen, 3.) an eigenen Gründen 
3 Ichrt. 39 Ruthen Wderfeld, 51/2 Tgw. 
50 ıfa Rih. Wieſen, 4 Viehweldtheile und ı/a 
Biertl Holzgrund in der Moosreuthe, 


Das Gut ift mit Bao fl. Steuerkapital bes 
legt, und zahle daher auf ein Steuerfimplum 
ı fl. nıfa Fr, 


Bon den zum Ponigl. Rentamt beffandbar 
rem Gründen kommen 6 fr. Scharwerksgeld, 
"4 fr. Spinnbagen,. ı2 Er. Holzdienftgeld 55/B Er, 
Grasgeld, dann an Guͤlt, 5 Meben a Vierl. 
‚Iıfa Sechzehentel Haber, ı Megen ı PWierl, 
a ıfa Sechzehentel Veeſen und 61/8. Pf, unge; 
hechelten Flachs zu verabreichen. 


Kaufsliebgaber, welche nähere Aufſchluͤſſe 
haben wollen, konnen fih an den Maffaturator. 
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Peter Paul Schniger Bauern in der Wieß 
wenden. 
DOberborf am 8. März 1825. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Borler, Kanbrichter. 





— 


293.) Gekanntmachumg.) 


Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung hat man 
das Unwefen des Metzgers Georg Prerel von 
Dberhaufen Dienfags den 29. dies fruͤh 9 
Uhr in hieſiger Landgerichts, Kanzley bffentlich 
zu verſteigern beſchloſſen. 


Daſſelbe beſteht in Haus, Stadel, nnd 
Stallung unter einem Dach, zı/a Tgw. Gars 
ten, = Holjanthelle, a Gemeinbdetheile, a Eis 
cheulohtheile und ı Krautfirange. Kaufsliebhas 
ber werden mit dem Beifage hiezu eingeladen, 
daß fi, Unbekannte über Leumund und Verm d⸗ 
gen legal auszuwelſen haben. Hiebel werben 
ſaͤmmtliche allenfalls unbekannte⸗ Glaͤublger auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen am gedachten Tage 
dahier zu liquidirem, außer deffen bei Vertheis 
lung des Erlbßes auf ſie keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, und nach Befriedigung der 
bekannten Creditoren der Ueberreſt dem Drerel 
hinausgegeben werden würde, 


Die nähern Kaufsbedingniffe werben am 
Commiffiond: Tage erbffnet. 


Gdggingen. den 8, März 1825, 
Königlich. Baierifches Landgericht. . 
Der koͤnigl. Laudrichter abweſend 
ir ScyJäffelmapr 1.Affefor. 





doi 
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294.) (Ediktalladung.) - 


Der Klofterbauer Johann Gallenmäls 
ler in Donanaltheim hat fidy wegen Ins 
folvenz dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediktstage fefts 
geſett: 

1) Donnerstag der 14. April d. I. zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweifung der Fors 
derungen, wo auch eine gütliche Ausgleichung 
biefer Schuldfache verfucht werden wird, 

Im Falle diefe nicht zu Stande gebracht 
werden Tann, ift 2.) Freytag ber 13. May 
jur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen, und 3.) zur Schlußver: 
bandlung, nämlich für die Replil Montag der 
30. Mei, und für die Duplit Freytag der 
»0, Janl d. J. beftimmt. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd werden hiezu dffentlich unter dem Rechtss 
nachtheile anmir vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediltstage die Aus ſchließung 
der Forderung von der Maffe, das Ausbleiben 
am den übrigen Ediktstagen aber den Verlurſt 
der an denfelben vorzunehmenden Handlung 
pur Kolge hat, 

Dilingen am 10. März. 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 


Schill, Laubrichter. 





5) (Belanntmahung.)' 


Nachdem aud bei dem auf dem Bten d. 
M. anberaumt gewefenen Verkaufs: Termine 
für das Anweſen des VBäders Fofeph Man: 
nes zu Gundelfingen kein KRaufsangeborh 
gemacht wurde; jo wird nad) dem Antrage ber 
betreffenden Gant » Gläubiger dieſes Anwefen, 
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beſtehend in einen neugebauten Haufe fammt 
Stadl, Gras, und MWursgarten beim Haufe, 
ı Zagwerf Grasgarten an ber Landſtraſſe, 4 Ichrt. 
Aecker, ı ı/a Tagw. Wiefen, a Sirautbeeren, 
dann 2 Zugpferden-mebft einigen Baumannd- 
fahruiffen, zum brittenmale hiemit dffentlic) 
fsülgebothen, und zum Verkaufe der Ste April 
l. 3. anberaumt. Die Verkaufsverhandlung 
geht auf dem Rathshauſe zu Gundelfingen vor 
fih. Sremdgerichtlihe Kaufsluftige haben fich 
über ihr Vermdgen binlänglicy auszuweifen. 
Lauingen am s0. März 1845. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter. 





296.) (Befanntmadhung.) 

Zufolge höchften Befehles der F. Regierung 
des Oberdonaukreiſes K. d. F. vom Sten März 
1825 werden die hier von der ehemaligen Klos 
fterbibliorhef zu mehrern Zentuern in Kolio, 
Quart, und Dectav = Bänden noch vorhandenen 
Buͤcher am 11. April 1825 Vormittags q Uhr 
in der biefigen Rentamtskanzley dffentlich als 
Makulatur nad ber Zentnerzahl verfteigert 
werden, wozu man Saufsliebhaber hiemit eins 
ladet. 


Ursberg am 10. März 1825. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 


Bauhoff, Rentbeamter. 





297.) (GGekanntmachung.) 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Gläubigerd Dad Anweſen des 
Morbert Pfaffenzeller von Riunenthal, 
beftehend in einem zum k. Rentamt Friedberg 
freiftiftigen Vierelgut, Wohnhaus, Nebengebäude 


—— an 
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Garten, 9 Tagw. 3ı Decm. Aeker, und 
4 Zagw. 45 Dec. Wieſen, wovon Stift 2 fl. 
+5 fr. a di., Giltfern, ı Shffl. aM. ı B., 
Gauͤlthaber ı Schffl. ı M., und zur Kits 
de Paar eingelegte Guͤlt 10 Er. gereicht 
wird , und wovon die Aeker theild zum f, Rente 
amt, theils zur Pfarrei Rehrosbach zehentbar find, 
dannin 40 Dec. ludeigenen Wiefen am Mittwoch 
den »7. April 1825 Vormittags g — ı=2 Uhr 
in der hieſigen Landgerichtskanzley bffentlich an 
ben Meiftbietenden, unter Vorbehalt der Ratis 
fitation, verkauft werden, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben, 

Auswärtige haben ſich über Erwerbs » und 
Zahlungsfähigkeit, dann über ihren Leumund 
durch amtliche Zeugniffe auszuweifen. 

Friedberg den 11. März 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
von Gimmi, Landrichter. 


299.) (Betreid» Verkauf.) 


Zum weltern dffentlichen Verkaufe auf dem 
dießamtlichen Fruchtkaften im Salzftadel bei Hels 
fig Kreuz im Augsburg werden aus den Vorraͤ⸗ 
tben der legten Aerndte 300 Schffl. Roggen und 
300 Schffl. Haber Sonnabends den 26. März 
d. J. Vormittags 10 bis längftens 11 Uhr aus⸗ 
geſetzt, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Zusmarshauſen den 11. März 1825, 


Königlih Baieriſches Rentamt 
Wucherer, Rentbeamter. 





299.) (ant⸗Edikt.) 

In der Debitſache der Eheleute Joſeph und 
Urſula Wurm von Harbazhofen wurde auf 
Erbffnung des Univerfal: Conkurſes erkennt. 
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Man fett daher folgende Ediktstage fell: 

1.) zur Unmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung, unter Ausdehnung 
diefes Termind zu einem Vergleichs⸗-Verſuch, 
Dienftag den ı2. April d. J.; 2.) zur Abgabe 
der Einrede gegen die angemeldeten Forderungen 
Dienflag den 10. May; 3.) zur Schlußhand: 
lung, und zwar für die Replik Dienftag den 7. Jun, 
und fir die Duplif Dienftag den 21. Juny d. J. 

Sämmtlihe Gläubiger werden hiezu unter 
dem Rechtönachtheile eingeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der Gantmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Verluſt der an denfelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge haben würde. 

Weiler am ı1. März 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





300.) Gant⸗Edikt) 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Kraͤmers Jo⸗ 
ſeph Unton Hegsbühl von Simmerberg hat 
man die Erdffnung des Univerſal ⸗Conkurſes be⸗ 
ſchloſſen, und ſetzt nun folgende Ediktstage feſt: 

1.) zur. Aumeldung der Forderungen und des 
rem gehörigen Nachweifung Donnerfiag den zı. 
April; 2.) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Freytag den 20. May; 
und 3.) Rum Schlußverfahren, und zwar für 
die Replik Montag den 20, Juny, für die Dus 
plit Montag den 4. July d. J. 

Sämmtlihe Gläubiger haben am biefen 
Tagen und zwar am erften Ebiftötage unter 
dem Rechisnachtheil bes Ausſchluſſes von ber 
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Gantmaſſe an den übrigen Ediktstagen aber bei 
Verlurſt der hiebei vorzunehmenden Handlungen 
ſich einzufinden, 

Mit dem erſten Ediktstage wird auch ein 
Bergleih6: und Nachlaß s Verſuch verbunden wers 
den. 

Uebrlgens fordert man alle, welche von dem 
Örmeinfhuldner etwas in Handen haben, auf, 
ſolchts unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Wermeis 
dung ded Doppelerfages hier zu übergeben. 

Reiter am 11. März 1025. 


Königlich Baleriſches Landgericht, 
| Gramm, Lanbdrichter, 


301,) (Berkauf.) 

Don dem K. Randgerichte Donauwdrth wird 
das Joſeph Hoſerſche Gantgut In Nord⸗ 
beim, wie daſſelbe im Kreis = Inteligenzblatt 
Nr: a Art, 30 befchrieben ſteht, zum Iten Mal 
dem gerichtlichen Werkaufe in der biefigen Land: 
gerihtöfanzley am 7, April 1,3. von 8 bis 12 
Uhr Vormittags unterworfen. 

Kaufeliebhaber werden eingeladen, an bes 
nannten Tage zu erfcheinen , und ihre Angebote 
iu Protokoll zu geben, 

Donauwörth am 11. März 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Sepp, Landrigter. 


den) Gekanntmachung.) 

Auf den Grund der Infolvenz s Erklärung 
der Falob Schneiderfchen Eheleute von Heis 
men wurde der Conkurs erlannt. 


— — — 
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Es werden daher die geſetzlichen Ediltstage, 
nemlich: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen, dann zum Nachlaßverſuch, der 
12. April d. J.; 2.) im Halle eines fruchtfofen 
Bergleichdverfuches zur Einrebe gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mittwoch der zıte 
May, und 3.) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik der 13. Juny, und zur Duplik 
ber 28. Juny d. J. feftgefegt, "und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Jakob Schneiderfchen 
Eheleute unter dem Rechtsnachtheil dffentlich 
vorgeladen, daß das NMichterfcheinen am iten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der Conkurs-Maſſe, und im Falle eines zu Stans 
de kommenden Vergleiches die Erachtung des 
Veitrittes der Ausbleibenden, an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung der betreffens 
den Handlung, nach fich ziehe. 


Zugleich werben diejenigen, welche ingend et= 
was von dem Bermbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben , bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes aufgefordert folches unter Worbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Weiler den 12. März 1855. 


Königlich Baterifhes Landgericht, 


Gramm, Landrichter. 





303.) Gekanntmachung.) 


Das Anweſen des Kaſpar Ertle zu Urs 
tenhofen, beflehend aus Haus mit 3/, Tags 
wert Garten und Gemeindsnutzen einem Mid; 
haufer Lehen von 9 Jaucherten Meder, jıfa 
Tagwerk Wieſen und einem Hell, Feldlehen vom 
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13 Jaucherten Meder und 11 2/4 Tagwerk 
Miefen wird Im Wege der gerichtlichen Hilfss 
vollfiredung und im Benebmen mit den betrefr 
fenden Behdrden auf Anrufen eined Gläubigers 
Tienftags den 5. April d. 5. Vormittagd 10 
Uhr in der Gerichts: Hanzley an den Meiftbies 
thenden dffentlich verfteigert. 


Kaufsluftige Fonnen ſich Über die nähern 
Verhaͤltniſſe täglidy dahier oder bei dem Ges 
meinde » Vorfteher Aumann im Uttenhofen er- 
tundigen und haben fi mit Leumundd : und 
Vermdgensd : Zeugniffen zu verfehen. 


Ziemetöhaufen bei Augeb. den ı2.Märzı 825, 


Fürftlih Dettingen » Wallerfteinifches..Pas 
trimonialgericht Iter Klaſſe. 


Steck, Patrimonialrichter. 





304.) (Gantedift mit Gutsverkauf.) 


In dem Schuldenmefen ber Therefia Sch wels 
gert ledigen Befigerinn eines Bauerngutd zu 
Großaitingen wurde burh Entfchliefung 
vom 24.9. M. der Univerfals Eonkurd erfannt, 


Demnach werben bie gefeßlichen Ediftstage 
nämlich a) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehbrigen Nachweiſung auf Freitag den 
»5. April 1.3.5 b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Camftag den 14. Mai, und c) zur Schluß⸗ 
verhandluug und zwar für die Replik auf Sams⸗ 
sag den aß. Mai und für die Duplit auf Same: 
tag ten 1», Juni d. J. jedesmal Bormittags 


9 Ubr feitgefegt, und hiezu fämmtliche Glaͤu⸗ 
Biger unter dem 


N 
af das Niere echtönachtheile vorgeladen , 
die Ausſchließun 


[einen am erften Evifrerage 
8 der Forderungen von der Gons 





— — — — 
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kursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit den an 


denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fols 
ge babe. 


Zugleih "wird am erften Eviftötage eine 


guͤtliche Lokation verfucht, auch an diefem Tage . 


das Anwefen, beftehend in einem ad aerarium 
gülts, beftand: und zehendbaren Gutskomplexr 
mit Wohnhaus, angebauter Stallung un Sta⸗ 
del, mit Garten zu ungefähr ein Tagwerk, els 
nigen Gemeindegründen, a2 Jaucherten Aecker 
und 4 Tagwerk Maads, im Anfchlag zu Boa fl. 
40 fr. zum oͤffentlichen Verkaufe am Gerichts⸗ 
fige audgeborhen. 


Schwabmünden ben 14. März 1825, 
Königlich Baleriſches Landgericht, 


v. Braunmuͤhl, Landrichter. 





305.) Gerſchollenhelts⸗-Erklaͤrung.) 


Da der Gemeine Sebaſtian Reiſer von 
Vallrled ſich inner dem geſetzlichen Termin 
von ſechs Monaten zur Empfangnahme ſeines 
elterlichen Vermdgens eben fo wenig, als rechte 
mäßige Deszendenten von ihm bieffeit8 gemels 
der haben; fo wird berfelbe in Kolge des am 
28. Auguſt v. J. geſetzten Präjudized für vers 
ſchollen erflärt,, und fein Vermdgen feinen ſich 
bierum gemeldeten Gefchwifterten gegen aus 
tion übergeben. 


Zusmarshaufen den 16. März 1845. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Mar Bel, Landrichter. 


mm 


— 


309 


3) (Belanntmadung.) 


Joſtph Rus vom Babenhaufen, ges 
baren im Jahr 1790, fam im Mai 1809 als 


Ormeiner zum k. b. Ehevnurlegers » Regiment 


Knig, und iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vemißt. 


„ Buf Andringen feiner Verwandten wird der⸗ 
felbe oder deſſen etwalge gefegliche Nachkom⸗ 
men aufgefordert, fich binnen Friſt von 6 
Monaten dahier um fo gewiffer zu melden 
und aut zuwelſen, als auſſerdem Lug für vers 
ſchollen erflärt, und fein Wermdgen ad 264 fl. 
an die hitrum fich gemeldeten Verwandten gegen 
Eaution ausgefolgt werden wuͤrde. 


Babenhauſen am 16. März ı 825. 
Firſtlich Fuggerſches Herrfchaftsgericht, 


Herfhaftörikhter legal abwefend. 


Heichlinger, Aſſeſſor. 


nn 
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307.) (Untändigung.) 
In der Lentmerfhen Buchhandlung in 
Münden ift fo eben erſchlenen: 


„Syſtematiſches Repertorium ber 
jenigenk. b. Verordnungen, Inſtruk— 
tionen und Normen, welche über 
Verwaltung und Verrechnung des 
Staasvermbgens von 1812 bis 1822 
incl. erlaffen worden find, als Forts 
fegung bed früher erſchlenenen Re: 
pertoriumd über die Finanzs Ber- 
ordnungen ber Fahre ı800 bis 1612* 
(4.) Preis A fl. 1a Pr, Beyde Bände: 
7 fl, ıa fr. 


Berner ift dafelbft zu haben: 


„Aanptzufammenftellung der 
Normen über Kanzley-, Amts - und 
Gerihtd: Zaren, dann Stempel: 
Gebühren im Königreihe Baiern, 
Nach den beftiebenden Verorbnungen 
und nachgefolgten Erläuterungen auf 
Allerhoͤchſten Befehl bearbeitet und hers 
ausgegeben von 2. H. Gerer, k. b. Regie⸗ 
rungsrath. Preis 2 fl. 
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Cours der Höniglieb Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı4. März 1835, Augsburg, den ıB. März 1835. 
Brief. Geld, Brief, Geld, 
— —— — | nun 

Obligat. ä4 0/o mit Coup.| 95 943/4 | Obligat. à 40/0 mit Coup.| 943/8 

detto . - .a50/o PAPER 101 1/8 detto , ». a5 0/0 ... 101 ı/a 
Land-Anlehen a 5 0/o 102 ı/a Land-Anlehen ä 50/o 102 1/3 
Lott. Loose A—Dä 4 0fo Lott. Loose A— Dä4ofo 
dettoE—Mäsofo... . 107 detto E—Mäa40/o. . | 107 1063/4 
detto „ „» amt... 1071/8 detto..„ „ amt...) 1071/B | r067/8 
detto unrerzinsl. à 10 fl, 103 detto unverzinsl, ä ı0fl. 103 
detto detto Afl, »5 101 detto detto äfl. 35 102 
detto detto ä fl. ı00 106 detto detto a fl. 100 107 

— 
s 


a ” 
Intelli 


des Koniglich— 





Oberdonau— 


Augsburg, 


— — — — 


genzblatt 


4 


Baieriſchen 


Kreiſes. 
ea, 


den Bot März 1645. 


u nn — — r — — —— 


XXXIX.) | 
Bekanntmachung. 


Ol nidang des vatrimonlalgerichts Iter Klaſſe 
—— in ein Patrimonialgeriht Uter 
fe und deſſen Verwaltung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Köni 98. 

ci Durch ein allerhöchftes Refeript vom 
“nd. M, Haben Beine Königliche 
von Dem Butsbefiger zu 
aAzern, koͤnigl. kandgerichts Fuͤßen, 
m koͤnigl. Dberlieutenant A la Suite Jo, 
ING Breldesenvon reiben 
iſenberg erflärte gaͤnzliche Verzichtleis 
fu auf Die Areitige Gerichtsharkeir bei 
m dortigen bisherigen Patrimoniafgerichte 
* Kaffe, und hiernach deffen Ummwand- 
In Vatrimonialgericht llter Klaſſe 
geruht. 


Dieß wird mit dem Anhange zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Patris 
monialgericht IIter Klaſſe zu Wai jern 
mit Bewilligung der beiden Kreieftellen 
fünftig excurrendo von dem Freiherrl. von 
Freiberg⸗Wellending'ſchen Patrimonialrichter 
Dorner zu Hopferau verwaltet werden 
wird, welcher ohne Koſten und Laſten der 
Gerichtsangehoͤrigen an dem ſtaͤndigen Amtss 
fige zu Waizern Die gefeßlichen Amtstage 
abzuhalten hat. 

Augsburg den as. März 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 

Kammer des Innern, 
v. Link. 
v. Rai fer 
eoll. Or, Fugger. 


Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung eines Hebammen-Lehrfurfes 
an den drei Hebammen» Schulen dee Königreichs 
im Jahr 1825 betreffend.) 


Sm Namen St majeftät des 
Könige. 

Es wird an den brei öffentlichen Heb⸗ 
ammen: Schulen und Gebaͤhr⸗ Anftalten zu 
Minden, Bamberg und Wuͤrzburg für das 
Jahr 1825 ein Hebammen : Lehrkurs am 
Montag den 1. April d. J., nach den 
hierüber vorgefchriebenen Anordnungen etz 
Öffnet werden, welches hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg den 22. März 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 


coll. Gr. Fugger. 





XLL) 
An 


fämmtliche Molizeybehörben des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 


(Die Erhebung des Brandverfiherunge » Beitrags für 
ıBa3/34 A 6 fr. vom.Hundert des Aſſeluranz⸗ 


Kayitals betreffend). 


Am Namen Seiner Majeftät 


des Königs. 


Nachdem Seine Königlihe Mas 
ieMät unterm „a6. v. M. allergnaͤdigſt 


— — ⸗ — 
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beſchloſſen haben, daß zur Desfung aller Aus⸗ 
gaben der -Brandverficherungss Anftaft für 
das Jahr 1823/24, und zur Bildung ans 
‚gemeffener Vorſchuß⸗ Fonds Sech s Kreu: 
zer vom Hundert des Alfefuranzs Kapitals 
als Beitrag erfoderlich feyen, und erhoben 
werden follen: fo erhalten hiermit ſaͤmmili— 
che Polizei» Behörden des Dberbonan: Kreis 
fes unter Beziehung auf die bereits erfolgte 
diesfeitige lithographirte Aus ſchreibung vom 
aaten d. M. den Auftrag, mit der Pers 
jeption dieſes Beitrages ungefäumt zu „bes 
ginnen, und ſolche in der Art zu beſchleu— 
nigen, daß fraglihe Beiträge laͤngſtens bis 
Ende April 1. J. vollftändig erhoben und 
difponibel feyn werben, 
Augsburg ben ag. März 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
v. tin! 
v. Raifer 
coll, Lindig. 


XLIL) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmmtliche Polizey⸗-Behoͤrden des Ober: 
Donaufreifes. 


(Die Taggebühren der Landwehr bei allgemeinen 
Streifen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 
Nachſtehend wird das unterm ıyten 


— 


dır 


dieß erfolgte allerhöchfte Mefeript im rubri- 
jieten Betreff fämmtlichen koͤnigl. Polizey⸗ 
Behörden des Oberdonaus Kreifes zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht, 
Augsburg den 29ten März 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 





Kreifes. 
Kammer des Junern, 
von Link, 
v. Raiſer. 
coll, Lindig. 
Abdruck. 
—— 


Koͤnigreich Baiern. 
Staatsminifterium des Innern 
Da ſich über die Frage: „ob die Bands 
weht bei ihrer Verwendung zu allgemeinen 
Streifen auf Taggebühren Anfpruch habe?’ 
Anftände ergeben haben; fo wird zur Bes 
feitigung derfelben, und zur Erzweckung 
eines durchaus gleichheitlihen Verfahrens 
andurch erklärt: daf der Landwehr die Vers 
bindlichfeit zur Mitwirkung hei allgemeinen 
Streifen fchon nach ihrer Verfaſſung und 
Veſtimmung obliege, und daß. fie daher 
hiefür feine Taggebühren anfprechen koͤnne. 

Münden den 19. März 1825, 


Mu 
Er. Koͤnigl. Majeftät ER Befehl. 
Graf von Thürheim. 
Durch den Minifter der 
General: Sefretär 
8». Kobell. 


— — 


—— — — 


3468 
XLIII.) 
Befanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfare = Euratle Oberrieden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Die in der Didzefe Augsburg und dem 
koͤnigl. Landgericht und Defanate Mindel 
heim liegende Pfarr» Euratie Oberrieden 
mit einer Bevölkerung von 6aa Seelen, 
worunter 191 männliche, und 239 weibliche 
Kommunikanten find, und mit den Filialen 
Hohenreurhen, Mittelrieden, 
Ohnſang und Spizispui, iſt in Erle 
digung gefommen. 

Mah dem Mittelanfchlage beftehen bie 
Erträgniffe diefer Pfarrs Euratie : 

a) in der Kompetenz von der Stif— 
tungs s Adminiftration Dilins 
gen wegen des Pfaffenhaufens 


fhen Seminarfonds jährlich pr. 208 fl, 
b) aus der Meg’jchen Stiftung pr, 34 + 
c) aus dem Widdum, nämlich aus 

4 ı/a Jaucherten Gütern, Ges 

meinde: Grimdftücen, und 3 

Tagwerk Anger U » - 0.0 505 
d) für geftiftere Jahrtage in. .  g4: 
ce) für Wertermeffen in.» «148 
f) aus der Stohfe beiläufig in .. 60— 





Zufammen in . 450 fl. 
22* 


3:19 


Unter den Laften wird das Carhedras 
tieum zu » fl. 27 ft. aufgeführt. Alle Baus 
koſten hat die Gemeinde zu tragen. 


Augsburg den aa, März 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link. | 
v. Ratfer. 


coll, Gr. Fugger. 


XLIV.) 


Bekanntmachung. 
(Die dieß aͤhrige Anſtellungs-Pruͤfung betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


In Gemäßheit eines koͤnigl. Ober / Kon⸗ 
ſiſtorial⸗Reſcripts vom 10. d. M. wird uns 
tenſtehende Verfuͤgung, die Einberufung der 
proteſtantiſchen Pfarramts-Kandidaten zu 
der in Ansbach zu haltenden dießjaͤhrigen 
Anſtellungspruͤfung betreffend, oͤffentlich ‚bes 
kannt gemacht. 

Balreuth den 26. März 1626. 
Koͤniglich proteſtantiſches Konſiſtorium. 

Schunter. 


Touſſaint. 


nn 
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Abdruck. 


— — 


Zu der in Ansbach zu haltenden Anftel: 
fungs: Prüfung der proteftantifhen Pfart⸗ 
amts : Sandidaten aus dem Confiftorial: Bei 
zirk Ansbach und Baireuth, find für das 
gegenwärtige Jahr 1825 nachbezeichnete vier 
Termine beftimmt worden: 


1.) vom a2. bis 28. Mat; 


2.) 5 29. Mai bis 4. Juni; 
3.) » 5. bis as. Juni, und 
3.) s 12. bis ı8, Juni. 


Diefes wird hiedurch mit ber MWeifung 
öffentlich befannt gemacht, daß fämmtliche 
zu dieſer Prüfung verpflichtete und berech⸗ 
tigte Candidaten des proteftantifchen Pfarr⸗ 
amtes fich dazu bei dem koͤnigl. Eonfiftorium 
zu Ansbach zu rechter Zeit anzumelden, und 
ihrer Eingabe na Vorſchrift der Prüs 
fungs⸗ Inſtruktion vom Jahre 1809 Abs 
ſchnitt III. $. II. (Amtshandbuch ıc. S. 98.) 
die erforderlichen Notizen und Zeugniffe über 
Fleiß, Sittlichkeit und gänzfiche Theilnahm⸗ 
(ofigfeit an gefegmwidrigen Studenten : Vers 
bindungen auf. der Univerſitaͤt beizufügen, 
fodann nach der erhaltenen Einberufung an 
dem vorgefchriebenen Termine ſich puͤnktlich 
einzufinden haben. 


München den 10. März 1829. 


Königlich proteftantifches Ober» Kos 
fiftorium. 





3rı | 
dienſt- und Kreis - Notizen. 


Unterm 18, März d. J. haben Seine 
Königliche Majeftät allergnaͤdigſt zu ber 
ſchließen gernpr; 

ı) daß auf die durch den Tod des Aſſeſ⸗ 
ford Reitenbauer erledigte Ite 
Aſſeſſorſtelle bei dem Landger. Buch 
[oe der bisherige Ite Affeffor bei dem 
Landgerichte Türfheim Joſeph Simon 
Schmid feinem Anfuchen gemäß vers 
feßt werde; 

2) daß zum Iten Affeffor des Landgerichts 
Tuͤrkheim der bisherige Ilte Aſſeſ— 
for des Landgerichts Weiler Auton 
Hartmann befördert werde; 

' 3) daß der bisherige Landgerichts Actuar 
kudwig v. Pieverling im die IIte 
Aiefforftelfe bei dem Landgerichte Türk: 
heim vorrüde; und 

4) daß der bisherige Kreis, und Statt: 
gerichts s Acceffift in Augsburg Eiuaıd 
Earl v. Hartlieb jum Ilten Aſſeſſor 
des Landgerichts Weiler befördert 
werde, 


—_ 


Unterm 14. Mär; d, J. haben Seite 
Königliche Majeftät der von dem fFreis 
hertn Chriſtohh Anton von Weveld fir 
den bisherigen Pfarrer zu Ambach, Priv: 
her Anton Loͤffler auf die Pfarrei zu 
Einning ausgeftellten Präfentation Die 
—— Beſtaͤttigung zu ertheilen ge⸗ 


t. 


— — 


— — — — — 
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Verzeichniß 
der im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Aichach 
im Jahre 1824 gewählten Gemeinde: Bor: 
fieher, Gemeinde ; und Stiftungspfleger, 
dann der Gemeinde » Bevollmächtigten, 
(Zortfegung.) 


A.) In den Landgerichtäbezirken: 
Landgericht Nihad. 

Ar.) Gemeinde Oberwittelsbach. 

G. V. Iſidor Kopfmäller; ©. Bil. 
Johann Stadlmair; Er. Pl, Engelbert 
Schwaiger; ©. 2. Joſeph Hollner, Mars 
tin Herrmann und Joſeph Negauer. 


42.) Gemeinde Oberzeitibad. 


G. V. Georg Kopp. G. Pfl. Lorenz 
Stich; St. Pfl. Joſeph Schloſſer; G. B. 
Jakob Rabl, Johann Diſchner und Joſeph 
Huber. 

43.) Gemeinde Petersdorf, 

®. ®. Gottlieb Schmiederer; ©. Pfl. 
Niklas Aichner; Er. Pfl. Joſeph Bauer, 
G. B. Anton Schledr, Joſeph Schliter 
und Joſeph Kügle. 

44.) Gemeinde Pichl. 

G. V Paul Hutner; ©. und Er. Pf, 
Auton Schmid, ©. B. Zaver Zeiler; 
Joſeph Lug und Martin Kügle, 


45.) Gemeinde Randelöried. 

G. 8, Viktorin Kneißl; ©. Pl. Michael 
Stegmaler; St. Pfl. Michael Schmid für 
Randeldried und Paul Stegmaier für 
Kauterbadb; ©. B. Wendelin Biringer, 
Joſeph Blum und Andrä Kdchl. 

46.) Gemeinde Rapperzell, 
G. B. und ©. Pl. Thomas Heß, St. Pfl. 
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feiner; ©. B. Mathaͤus Achter, Alois Kre 
pold und Joſeph Haller. 
47.) Gemeinde Rehling. 

G. DB. Georg Burkhard; ©. Pf. kei: 
ner; St. Pl. Joſeph Oßwald; G. B. Jo⸗ 
ſeph Bachmair, Paul Strobl, Michael 
Schmidberger und Thomas Lindermaler. 


46.) Gemeinde Ruppertszell. 

G. B. Georg Knelißl; G. Pl. Peter 
Schreyer; St. Pfl. Mathias Strobl; 
G. B. Loten; Bauer, Mathaͤus Aecht er und 
Martin Rauch. 

49.) Gemeinde Saimbach. 

Ge 8. Joſeph Riepold; ©. Pfl. Ge⸗ 
org Meitinger; St. Pfl. fuͤr Saimbach 
Michael Widmaler, für Amertshofen Georg 
Heigemair; G. B. Georg Schmaus, 
Martin Brucklacher und Michael Ecker. 


50.) Gemeinde Schoͤnbach. 
G. B. Anton Bauer; G. und St. Pl. 
Anton Obermair; G. B. Kaſpar Maier, 
Thomas Roßkopf und Franz Lichtenſtern. 


51.) Gemeinde Schoͤnleuten. 

G. WB. Kaſpar Englhard; G. Pl. 
Markus Huber; Er. Pil. Joſeph Thums 
bach; G. B. Kaſpar Haberl, Joſeph 
Kornthewer und Anton Schneider. 


5a.) GemeindeS hiltberg- 

G. 8. Philipp Hartl; ©. pi. Andraͤ 
Müller; St. Pi. Michael Schiller; 
©. B. Mathias Hoß, Joſeph Jaͤger und 
Leonhard Heitele. 

53.) Gemeinde Schnellmandkreit. 

©. V. Nikolaus Maier; 
feph Sturm; Sr. Pl. Kafpar Tyroller; 
G. B. Johann Haas, Johann Schreyer und 
Joſeph Stadlmaier. 


—— — —— — 


G. Pfl. Jo⸗ 
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54.) Gemeinde Sielenbad. 


G. 8. Anton Maler; G. Pl. Donatus 
Menhard; St. Pf. Pius Megauetz 
G. 8. Leonhard Jäger, Klement Luß und 
Simon Grabl, 


55.) Gemeinde Stofendan. 
G. V. Kafpar Oberhauſer; ©. pr. 
Michael Shalf. St. Pl. keiner; G. ®. 


Mathias Hartl, Michael Hans und Mar 
thias Karl. 


56.) Gemeinde Stozard. 

G. 8. Georg Shwegler; ©. Pl. Tho⸗ 
mas Steinbod; Er. Pl. Maurus Hader; 
G. B. Martin Riedl, Anton Zuiftern und 
Rulas Jakob, 


57.) Gemeinde Stumpfenbad. 

G. V. Kafpar Rainer; ©. Pfl. Georg 
Rainer; St. Pl. feiner, ©. B. Sofeph 
Seel, Mathias Kiening und Georg 
Riedmayer. 


58.) Gemeinde Sulzbach. 

G. B. Peter Schallmiaier; G. Pil. 
Jakob Stolzl; Sr. Pl. Leonhard Krepps 
maier; ©. B. Joſeph Baͤk, Johann 
Schenk, und Georg Zeitimaier. 


59.) Gemeinde Tandern. 

G. V. Mathias Germann; © Pl. 
Joſeph Dristenpreis, St. Pl. bei dem 
Patrimonials Gerichte Tandern. ; G. 3. 6% 
org Oberhaufer, Georg Schaller und 
Joſeph Schmid. 


60.) Gemeinde Thalhauſen. 

G. V. Beno Brandhuber; G. Pfl. 
Thomas Schmaus; Sr. Pl. Wendelin 
Neumalr; ©. B. Mathias Yuguftin, 
Thomas Spielberger und Martin Mießl. 
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61.) Gemeinde Todtenweis, 

G. V. Rudolph Bauer; ©. Pfl. Mis 
Hal Peſtele; Et. Pl. Andraͤ Schmide: 
rer, G. B. Eebaftian Waterl, Mathias 
Lechner und Kafpar Brufmaif, 


62,) Gemeinde Tödtenried, 


6.8. Joſeph Obermäller; ©. Pfl. 
Iofeph Alber; St. Pl. Michael Didel; 
G. B. Thomas Auguſtin, Klement Afam 
und Johann Maier, FR 


63.) Gemeinde Untergriesbach. 

G. 8. Michael Brermeifter; ©. Pi. 
Eimon Walt; Cr. Pl. keiner; ©. B. Iho: 
ma Schwarz, Peer Schormaier und 
Kaipar Breitenbaner. 


64.) Gemeinte Unterſchneitbach. 

6.8, Auton Huber; G. Pfl. Roman 
Meitinger; Er. Pi. Andraͤ Winter 
waler; G. 8, Joſeph Schmaus, Joſeph 
Dans und Jakob Bletinger. 


65.) Gemeinde Unterwittelsbach. 
G. V. Richard Ktammer; G. Pfl. Mas 
thias Herrman; Er. Pfl. keiner; G. B. 


Peter Afam, Johann Kugler und Markus 
Binterfe, 


66,) Gemeinde Walchshofen. 
G. V. Jofepptihtenftern; G. Pfl. Wen⸗ 
delin Sailer, St. Pi. Johann Achter; 
©. 3. Leonhard Aoppold, Michael Wags 
ler und Martin Erlinger. 


67) Gemeinde Wildpertszell. 

G. 8. Leonhard Zeirimaier; ©, Pfl. 
Jeſeph Pottmeſſer; Sr. Pl. Joſeph Bol: 
ling; ©. B. Mathias Wanner, Paul Zies 
ter und Simon Norttmaier. 

68.) Gemeinde Wollomoos. 
6, 8, Paul Aſam; G. Pfl, Anton Zeitk 


—— —— u 
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maier; St. Pfl. Xaver Rainer fir Wol— 
lomoos, und Blaſius Schrall für Pfarien: 
bofen; ©. B. Joſeph Alber, Thomas Dal: 
linger und Mathias Aidlſpurger. 

69.) Gemeinde Zahling. 

G. ®B Jakob Eibl; ©. Pl. Iſidor Eis 
ba; St. Pf. Joſeph Golling; ©. 8. 
Alois Tafler, Zaver Fiſcher und Leon⸗ 
hard Neumaier, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





306.) (Berkaufs-Edikt.) 


Nach dem Antrage mehrerer Hypothekarglaͤu⸗ 
blger des Heinrich Leyſe von Guͤtersberg 
wird. biemit’in Wege der Exekution salva ratis 
ficatione deſſen Baurengut wiederholt dem gans 
zen, oder theilweifen Öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
ben »4. Aprild. J. Vormitt. bis g Uhr anberaumt. 

Diefes zum koͤnigl. Rentamte leibrechtbare 
Baurengut beſteht: 

1, An Gebäuden: 

a.) aus einem gemauerten einſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe, mit Platten gedeckt, und b.) hoͤlzernem 
Stadel mit Pferd: Kl » und Schweinftällen mit 
Stroh gededt; c.) aus einem hölzernen Back⸗ 
hauſe. 

U. An Gründen: 

a.) aus 84 Tagwerk zı Dezimalen Weder ; 
worunter gegen 3 Tgw. Unger mit Obftbäumen, 
und ıf2 Tgw. zu Gemuͤß⸗ und Baumgarten fich 
befinden; b.) aus der Baurengaffenwiefe zu 84 
Dez.; c.) aus a6 Tgw. 84 Dez. Holzgrunde, 
wovon gegen 16 Tgw. Zultivirt, und in 
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Meubrilche umgewandelt find; endlich d.) aus3 
Tgmw.dg Dez, Dedung an der Strafbreite, gegens 
wärtig gleichfalls in Aecker umgewandelt. 

Kaufsluftige werben biemir eingeladen, zur 
oben befagten Zeit dahier zu erfcheinen, die naͤ⸗ 
bern Kauföbedingungen zu vernehmen, und fos 
dann ihre Kaufsanbote zu Protofoll zu geben, 
wobei jedoch bemerkt wird, daß fid) Auswärtige 
und Unbekannte mit Vermdgene s und Leumundds 
Zeugniſſen zu verſehen haben. 


Schrobenhauſen den 8. März 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter, 


- 





309.) (BerfhollenheitdsEr flärung.) 


Der beim fönigl. baier, 11. Linien » Infans 
terles Regiment geftandene und felt dem Jahre 
1812 vermißte Alois Maier von Erling®: 
bofen bat ſich zur Empfangnahme ded durch 
den eingetretenen Tod feiner Eltern Ihm anges 
falenen Vermdgens in dem gemäß dffenrlicher 
Ausfchreibung beftimmten Termine von 6 Mo» 
naten nicht gemeldet. 

Es wird daher derfelbe für verfchollen ers 
Hört, und das Vermdgen an feine naͤchſten 
Verwandte gegen Kaution ausgefolgt. 

Donauwdrth am 8. März 1839. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





310) Edittalvorladung.) 

Bel der gerichtlichen Verhandlung vom 21, 
d. M. wegen dem an ber Iller bei Fellheim 
wegen Mauth: Defraudation in Befchlag genom⸗ 
menen Waaren haben ſich Die unbelannten 
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unterm .ı7. Febr. bffentlich vorgeladenen Eigens 
thuͤmer nicht gemeldet. 

Nach ger. Ordnung Cap. V. $. 11. wird deß⸗ 
halb nochmaliger Termin von 4 Tagen präfigiert , 
nad deffen Umfluß Contumacial ; Erfenntniß 
erlaffen werden wird. 

Illertiſſen am g. März 1855. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 

(In Abwefenheit des koͤnlgl. Zandrichtert.) 
Wurzer, I, Aſſeſſor. 


— 


311.) (Borladung.) 


Joſeph Unterwenger, Leerbäuslersfohn 
von Dbergriesbac dieß Gerichts ift als 
Gemeiner des k. b. ten leichten Infanterie s Bas 
taillon Gedoni, mit diefem Bataillon von Landes 
berg nach Briren verlegt, dort im Jahre 1809 
von den Tyroller Infurgenten gefangen genomes 
men, und an das k. k. oefterreichifche Militär 
abgegeben worden, Späterhin foll er mit meh⸗ 
teren Rancionirten des obigen Bataillons aus 
Ungarn bis nad Linz zuruͤckgekehrt, dafelbit 
aber erfranft, und im Spital zuruͤckgeblieben 
fepn. 

Seither ift von demfelben nichts 
kannt. 

Auf Antrag ſelner verwittweten Mutter wird 
nun Joſeph Unterwenger, oder deffen allen⸗ 
fallfige Defcendenz biemit aufgefordert, fich 
binnen 6 Monaten bei unterfertigtem Landge⸗ 
richte zu melden, außerdem jein vaͤterliches 
Vermdͤgen, beſtehend in 75 fl. den naͤchſten 
Erben gegen Caution ausgehändigt werden 
würde, a 

Mihach den q. März 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
(Der toͤnigl. Landrichter abmefend.) 
Urban, 1, Aſſeſſor. 


mehr be: 


Jg . 


3) (Ebiktal-Borladung.) 


Auf die Infolvenzerflärung des Michael 
Breifel, Floßmeifters zu Lechbruck wurde 
Äber das geringe, und bei weitem überfchuldere 
Vernbgen deffelben der Univerfalfonturs befchlofs 
fa; es werden demnach folgende Ediktstage 
ausgefchrieben ; 

») zur Unmeldung und gehdrigen Nachweis 
fang der Forderungen der 20. April d. J.; a.) 
Hut Vorbtingung der Einreden gegen dieſelben 
Eonnabend der aı. Mai; 3.) zur Schlufvers 
bandlung und zwar a.) zur Replit Montag der 
20. Juni, und b.) zur Duplit Dienftag der 5. 
Sult, fo daß ſich der leste Termin mit Mitt: 
woch den ao, Juli d. J. ſchließt. 

Ale diejenigen, welche an dem befagten Mis 
hael Greifeleine Forderung zu machen haben, 
werden hiezu mit der Bedeutung vorgeladen, 
da das Nichterſcheinen amı 1, Ediktstage bie 
Uusfhliefung don der Mafle, das Nichterfcheis 
aen an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
fhliefung von der an denfelben vorzunehmen⸗ 
der Verhandlung zur Folge babe. 

Zugleich wird das zur Contursmaſſe gehdrige 
Anweſen zu Lechbruck, beſtehend in einem ganz 
vn Holz gebauten halben Wohnhaufe nebit da: 
van gebauten Pfrändjtübchen und Holzſchupfe 
in dem Orte Lechbruck im Eggeriſcheñ Wirths⸗ 
baufe am 9. April d. J. von Nachmittags a 
die 5 Uhr der öffentlichen Berftelgerung. unter: 
kellt, an welchem Tage ſich Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Umgsfähige Raufsltehhaber-einzufinden Haben. 

Füffen den 12. März 105. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 


Egloff, Landrichter, 


313.) (GläubigersVorladung,) 
Andreas Schdll, hiefiger bürgerlicher Fuhrs 
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mann ſtellte die Bitte, zu Gunſten feines Kins 
des mit feinen Gläubigern eine Nachlaß⸗Verhand⸗ 
lung zu unternehmen, dann fein Anweſen zu 
verkaufen, und jene zu befriedigen. 

Zu diefer Verhandlung und Vornahme der 
Schägung des Sdllſchen Vermdgens, dann zur 
Anmeldung und Nachweifung der Korderungen 
werben ammit alle befannte und unbelannte 
Gläubiger des Schhll auf Mittwoch den 27. 
April d. J. mit dem Beifage vorgelaben,, daß 
die wichterfchienenen Unbekannten nicht weiter 
gehdrt werben koͤnuten, die nichterfchlenenen Bes 
Pannten aber der Mehrheit der Erfchienenen 
Gleidys oder Mehrberechtigten beigezaͤhlt, ober 
nah Umftänden als in die erfolgenden gericht: 
lichen Verfügungen einmilligend , angefoben 
werben würden, 

Immenftadt am ı2. März 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 


7 Kaſteumayr, Landrichter. 





314.) (Ediftalladung. 

Eine von Franz Joſeph Haͤußler von Mits 
telhofen für Alois Vogt von Ellhofen den 
aqten März 1823 auf 700 fl. ausgeſtellte gericht« 
liche Schuldverſchreibung ift zw Verlurft gegan⸗ 
gen. 

Der Inhaber dieſer Urkunde wird num aufges 
fodert, binnen einer ſechs monatlichen Friſt vom 
Heutigen Tage an, um fo gewißer diefelbe vor⸗ 
zuweifen, und feine echte hierauf geltend zu 
maden, ald fonjt jene Urkunde für kraftlos er: 
Härt werben wuͤrde. 

Weiler am raten März 1625. 


Königih Baierifches Landgericht. 


GBramm Landrichter, 
23 


* 
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315.) (Belanntmadhung.) 

Das Unwefen des Tagldhners Johann Steeg⸗ 
mairzu Gundelfingen, beftehend im eis 
nem halben Haufe fammt Garten, dann 3 Ichrt. 
Grundftäcde, wird am 14. April I. 3. auf dem 
Rathhauſe zu Gundelfingen dffentlich verfauft 
werben, 

Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich uͤber 
Ihr Bermbdgen gehbrig aus zuweiſen. 

xLaulngen den 14. März ı8a5. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 


v. Mader, Landrichter. 


316.) (Sant: Edikt.) 


Nachdem in dem Schuldenwefen bed Leon: 
bardMWiedemann Müllers zu Or ostdtz das 
erlaffene Ganterfenntniß in Rechtskraft erwach: 
fen iſt; fo werden hiemit folgende Ediktoͤtage 
feſtgeſetzt als: 

1.) zum Verſuch guͤtlichen Nachlaßes und in 
deſſen Zerſchlagung zu Anmeldung und Nachweis 
der Forderungen Montag ber 11. April 1. J.; 
a.) zur Anbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen Montag ber gte May 
l. J.; und 3.) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Abgabe der Meplit Dienftag ber 24te May, 
und zur Abgabe ber Duplit Dienftag der ıäte 
Suni I. I. 

Alle diejenigen, welche an Leonhard Wieden 
mann aus weld) immer einem Grunde eine For: 
derung zu, machen haben, werden baber aufge: 
fordert, am befagten Tagen jedesmal bis 9 Uhr 
entweder in Perfon, oder durch binlänglich Bes 
vollmächtigte dahier zu erfcheinen , und zwar uu⸗ 
ter dem Rechtsnachthelle, daß das Nichterfcheis 
nen am ı. Ediktstage die Ausfchließung von ges 
genwärtiger Maſſe, und bei den übrigen Tago⸗ 
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fahrten die Ausſchließung bon der treffenden 
Handlung nad) ſich ziehe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, aufgefordert bei Bermeibung 
des nochmaligen Erfaged foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Günzburg am 14. März 1825, 

Königlich Baleriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 





317,) (Umortifations: Ertenntniß.) 


Da bie mit Amortifationd sEdift vom 15. 
Juni v. 3. als vermißt ausgefchriebenen, und 
bezeichneten, zur Landfchafts Caſſier Hoͤßleſchen 
Nachlaßmaſſe gebdrigen Fuͤnfzehn Schuld Ur kun⸗ 
den (Intelligenzblatt fuͤr den Oberdonau⸗Kreib 
Nro. 18. a0. 23., Muͤnchner politiſche Zeitung 
von 1824 Nro. 154, Kempter Zeitung Nro. 101 
ı23 und 135, Kempter Jutelligenzblatt Nro. 
26, 30 und 35, und Frankfurter Ober » Poftamts 
Zeitung Nro. 199, 306 und 216) innerhalb ver 
beftimmten Frift von 6 Monaten von Niemand 
vor Gericht hlerorts vorgewiefen wurden ; -fo wers 
den diefe Schuld = Urkunden hlemit der erganges 
nen Warnung gemäß fir kraftlos erflärt. 


Kempten den 15. März 1825. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Lict. Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 


318.) (Edittalladung.) 

Nach befchloffenem Konkurs » Derfahren ges 
gen Johanu Schnalzger in Gundelfingen 
werden die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
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3.) zur Anmeldung der Forderungen und der 
gehdrigen Nachweifung der gte April; 2.) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen der gte Mai; 3.) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar filr die Neplif der bte 
Juni, und für die Duplif der aote Junl d. J. 
feftgefegt , und hiezu fänımtliche Gläubiger des 
Gemtiuſchuldners unter dem Rechtönachtheile bie; 
mit Öffentlich vorgeladen,, daß das Nichterfchels 
nen am eriten Ediktstage die Ausfchliefung der 
Gorderung von der Konkurs s Maffe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung der betreffenden Handlung nach 
ſich ziehe, 

Den 5ten Aprild. J. wird deſſen Haus, Sta: 
del, Stallung, 3/4 Tagw. Garten, 8 1/4 Ichtt. 
Ute, ı ı Tagw. Wiefen, 2 Krautbeeten 
und ı Gemeindörheil unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Gläubiger auf dem Rathhauſe zu 

Gundelfingen Nachmittags 3 Uhr verfteigert, wos 
zu fremde Kaufsluftige Wermdgen und Leumund 
aachzuweiſen haben, 

Lauingen am ısten März 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Landrichter. 


— — — 


39.) (Edittalladbung.) 

Nach beſchloſſenem Konkurs gegen Niklas 
kerch Soldner in Peters woͤrt h werden die 
arfeglichen Ediktstage, nemlich 

».) zur Anmeldung der Forderungen und ges 
Dhrigen Nachweiſung der 7. April; 2.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
derderungen der 7te Mai; 3.) zur Schlußvers 
handlung, und zwar file die Replik der 4. Juni 
and für die Ouplik der 18. Juni d. 3. feſtgeſetzt, 
wa hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
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ners unter dem Nechtömachtheile hiemit dffentlich 
vorgeladen , daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediftötage die Ausfchließung der Forderung von . 
ber Konkurd = Maffe, das Michterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
der betreffenden Handlung nach ſich ziehe. 

Den Sten April d. J. wird beffen Haus, Sta⸗ 
bel, Stallung und Garten mit 4 Morgen Akers 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubie 
ger im. Wirthshauſe zu Peterswoͤrth Nachmit⸗ 
tags a Uhr dffentlidy verfteigert, wozu fremde 
Kaufeluftige, Vermögen und Leumund nachzu⸗ 
weifen haben. 

Zauingen den 15. März 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


v. Mader, Landrichter, 





320.) Gekanntmachung.) 


Der ledige Joſeph Anton Hagſpiel von 
Simmerberg wurde unter Kuratel geſtellt, 
und die Verwaltung ſeines Vermdgens dem Franz 
Anton Heß von Simmerberg übertragen. 


Weiler den ı7. März 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm , Landrichter. 





321.) (Befanntmahung.) 


Den unterm 15. d. M. vorgenommenen Bers 
kauf des Ulrich Wiedenkellerſchen Gants 
Anwefend, bat die Kreditorfchaft nicht geneh⸗ 
miget, daher zum leiten und dritten Verkauf 
den 11. April 1825 Nachmittags a Uhr beim 
Gemeinbevorfteher Johannes Willhalm in Hol⸗ 
ben geſchritten wird. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
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und ſich anf das Kreis s Yntelligenzblatt N ro, 3, 
S. ı28 vom Jahre 1825 bezogen. 


Lindau den ı7. März ı825. 
Königlich Baietiſches Landgericht. 
Mindler,, Landrichter, 


342.) Gant⸗Edikt.) 


Gegen die Verlaſſenſchaft des im Jahre 
831 zu Koppenhagen verſtorbenen Johann Ul⸗ 
rich v. Hörmann, Buͤrgersſohn aus Kauf—⸗ 
beuern, iſt das Gantverfahren rechtskraͤftig 
erkannt. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, naͤmlich: 

1.) zur Anmeldung. der Forderungen, und 
deren gehdrige Nachweiſung auf Donnerötag den 
ıöten May; 2.) zur Vorbringung der Einre⸗ 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den aoten Juny; und 3.) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar für die Replif auf Mitt: 
woch den 6ren Zuly, und für die Duplif auf 
Donnerstag den zıten July d. J. jedetmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Michters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfeiben vorzune h⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
etwas don bem Bermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bei. Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgeforderr, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
Kempten am ıBten März 1805. 
Königl. Baier. Kreissund Stabtgericht. 
gt. Kellerer, Direltor. 
Dr. Prinz. 





323.) a. (Belanntmachung.) 

Auf dem Wohngemah Nro. 3ı4 bahier, 
haftete unter andern auch zur ehemaligen Erk⸗ 
heimer⸗ Pfleg⸗ und nachheriger Local: Schuls 
dentilgungss Kaffe der Stadt Memmingen, 
laut Obligation vom ımten März 1767 ein 
Kapital von 50 fl. a4 pC. 

Da dieſes Wohngemach dem Kaufmann 
Sigmund Mayr vom&cwanen zugefallen ift,und 
die Abzablung der darauf laftenden Schuld obne 
Borweifung der gerichtlichenObligation behauptet 
wird; fo werden alle und jene Inhaber der 
Schuld- Urkunde aufgefordert, inner ſechs Mos 
nate a dato angerechnet, foldye vorzuweiſen, 
widrigenfalls felbe für kraftlos erklärt würde. 

Memmingen den ıdten März ı0a5. 


Königlich Baieriſches Kreis: und Sear⸗ 
gericht. 
Anmmerbacher, Direktor. 
Wunderl, Protokolliſt. 





324.) (Getreid⸗Verkanf.) 

Von dem auf den dießamtlichen Fruchtka⸗ 
ften dahler befindlichen Aerarial⸗Getreid-Vor⸗ 
raͤthen aus der Aerndte 1624 werden Donners⸗ 
tags den ten April d. J. Vormittags 10 bis 
12 Uhr in der hiefigen Amtskanzlei 140 Schäfs 


fel Roggen and ı Ewäffel Veeſen entweder 
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In einzelnen Parfhieen ober im Ganzen verord⸗ 
nungsmaͤßig dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem An⸗ 
hange eingeladen, daß fie fich vor der Verfteis 
gerung von der guten Qualität diefer Früchten 
an Drt und Stelle näher Überzeugen Fönnen. 

Bettenhaufen den ıdten März ı8a5. 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 





325.) (Belanntmahnng.y , 


Da die unterm adten v. M. auf den agten 
Mir, ausgefchriebene BVerfteigerung des Joſeph 
Beberfhen Chldguts zu Dattenhaufen 
"egen heute eingetretener Befriedigung feines 
Dachigets unterbleiht; fo wird diefes für als 
Kenfalige gaufsluſtige hiemit bekannt gemacht. 

kauingen am ıBten März 1825, 

Knigich Baieriſches Landgericht. 
r v. Mader, Landrichter. 





326.) (Belanntmachung.) 

Da der Termin zur Anmeldung der Hypo⸗ 
thelen feinem Ende fi nähert ; fo wird dem 
5. 63 der Juſtruktion über den Vollzug des Hy⸗ 
pothelen⸗ Geſetzes gemäß, Jedermann einges 
Inden, die etwa noch rüdjtändig habenden Uns 
Meldungen von Hypotheken bei dem bieffeitigen 
Hypothelen ⸗ Amie unverzüglich machen zu 
volen, um denfelben die Arbeiten micht zu ers 
ſchweren. 

Dieſe Anmeldungen Tonnen num zwar mit 
"nahme der Feyertage, an jedem Tage der 

"he gemadıt werden; da jedoch, ber Same» 
iag allein ausgenommen, alle Tage Untertha— 
"m zur Vernehmung in Hypothekenſachen für 
den ganzen- Tag beftellt find ; fo Kennen mund: 
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liche Anmeldungen zur Zeit,, und bis zur Be⸗ 
endigung der dringendften Hypotheken⸗ Arbeis 


‚ten am fuͤglichſten für das Amt und die Par 


tbeyen am Sam stage in jeder Woche auf⸗ 
genommen, und erlediget werden, indem an 
ben übrigen Tagen die Anmeldenden vor dem 
Abende nicht abgefertiget werden kounten. 


Aichach den ıBten März 1825, 
Königlich Baieriſches Randgericht, 
Forſter, Landrichter, 





327.) Gekanntmachung.) 

Das Wirthſchaftsgut zu Roͤfingen, einem 
an ber Landſtraße von Ulm nach Ausburg gele: 
genen Pfarrdorfe, muß munmehr zum dffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht werden. 

Dieſes Anweſen beſteht: 
2.) zu Dorf: 
aus dem Wirthshauſe mit Braͤuſtaͤtte unter 
einem Dade, einem abgefbnderten Stadel, 


aud adgefönderten Stallungen, einem Vieh⸗ 


hauſe, einem Obſtgarten, zwei Wurzgärten, 
ır 1/4 Scherte. Aecker, und dem ganzen Ge; 
meindönußen, 

b.) zu Feld: 

1.) an Aeckern aus ı7 Scherten, eige⸗ 
ner Gruͤnde, und 2.) an Wieſen aus 13 3/4 
Tagw. Mäter.‘ 

zum Berfaufe diefer vorbeſchriebenen Reali— 
täten wird biemit Termin auf den ten April 
d. I. beftimmt, und dieß mit dem Anhange 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß hin⸗ 
ſichtlich der Knufebedingniſſe, und der auf den 
Guͤtern ruhenden Laſten, und Abgaben das Ge⸗ 


eignete am Steigerungstage ſelbſt fund 
werden fol, gehen 
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Uebrigend gefchieht die Verkaufshandlung Im 
Wirthshauſe zu Röfingen felbft, und werben 
die allenfallfigen Kaufsliebhaber dahin zu ers 
feinen vorgeladen. 

Burgau am ıdten März 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
. Kuttler ’ Randrichter. 





328.) (Belanntmahung.) 

Das Gantamwefen des Georg Furten bach 
zu Welsbach in Pfronten d. ©. beftehend 
aus einem Wohnhaus mit Stabel uud Stallung, 
3ı/a Ichtt. Meder, a Tgw. Wieſen und einem 
Waafenantyeil, wird, dba das am 7. d. M. ges 
legte Anbot von den Gläubigern nicht genehmis 
get wurde, zum wiederholten Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben, und hiezu Tagsfahrt auf den 7ten 
April d. J. Nachmittag von a bis 5 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Weisbach anberaumt, an wel: 
chem Tage ſich Beſitz⸗ undZahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber dafelbft einzufinden haben. 

Fuͤſſen den ı8. März 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





329.) 6B elanntmadhung.) 

Im Hilfsvollſtreckungswege wird bad blos 
haus, Stabel, Garten und dazu gehbdrige Ges 
meindenugung des Joſeph Eberhard von 
Burghagel den ı2. April d. 3. Nachmittags 
a Uhr im dortigen Wirthshauſe dffentlich verſtel⸗ 
gert, wobei fremde Kaufsluftige über Zahlungs: 
fähigkeit und Leumund fich auszuwelfen haben. 

Zauingen am 19. März 1825. 
Königl. Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Lanbrichter. 
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330.) (UmortifationdsErlenntniß.) 

Sene a Staatd » Obligationen, naͤmlich zu 
60 fl. vom 18. April 1796 Cat, Nr. 3220, pr. 
53, 54 1/4 fl. vom ı9. May ı800. Cat. Mr. 
3663. , welche auf die verfchollene M. Anna 
Ketter von Bliensbach lauten, werden in 
Folge Edikts vom 3. Auguft 1824, nachdem fie 
in termino nicht produziert wurden, für kraft⸗ 
los erklaͤrt. 

Wertingen am 19. Maͤrz 1846. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





331.) (Belanntmadhung.) 

Der Ghlöner Thomas Dillmann zu 
Hiltefingen hat mittelft einer unterm Öten 
d. M. zu Protokoll gegebenen Erklärung freis 
willig auf feine Dispoſitionsfaͤhigkeit verzichtet, 
und fich unter Kuratel begeben. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, ſich mit 
diefem Dillmanı, in irgend ein Geſchaͤft ein: 
zulaffen, ober ihm etwas zu borgen, da Erite: 
ses nichtig, und dad Dargeliehene verloren iſt. 

Tuͤrkheim am 21. März ıB25. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


333.) (Belanutmacdhung.) 

Die Mahlmüple des Untermüllers Baltha⸗ 
far Burkhard zu Gundelfingen nebit defs 
fen übrigen Realitäten, beftehend in Haus, 
Stadl, Nebenhaus fanımt Stallungen, Hofraithe, 
einem zur ehemaligen Hofmark Schlachtegg 
gültbaren ganzen Hofe von 26 Jchrten. Aecker 
und 13 ıJa Tgw. Wieſen, a Krautgaͤrten nebſt 
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mehreren walzenden Grundftäcen wird am Mon: 

tag den ı8. April I. 5. auf dem Rathshauſe 

zu Gundelfingen fammt Pferden, Hornviehe, 

Hand sund Baumannsfahrnißen dffentli an 

den- Meifibiethenden verfauft werben. 
Gremdgerichtliche Kaufsluftige haben fich 

Über ihr Vermdgen gehörig auszuweiſen. 
Lauingen am as. März 1855. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
- 9 Mader, Landrichter. 





33) (Befanntmachung.) 


Dad Muhlgut des verftorbenen Joſeph 
Schwell hard Mullers zu Reihau wird am 
5. Iprll I. J. in der Herrſchaftsgerlchtskanz⸗ 
lel dffenelich berfteigert. 

Daffelbe beſteht im Haus mit Stabel und 
Stalungen, Un Gründen, nad) vorliegender 
Einfhägung, an Ackerfeld in 1. Ichtt. 3 Brel.; 
am Gärten und Wießgründen in 6 Tgw., an 
ia in 51/a Tgw. nebft einem Krauts 

eil. 


Das Gut iſt der Furſtlich Fug ger'ſchen Grund⸗ 
Herrſchaft erbrechtsweis beſtandbar mit 10 pro- 
°ent-, und reicht nebſt Landesherrlichen und Ges 
meind ; Abgaben nod) folgende jährliche Abgaben 
sum Fürfklichen Rentamte: Heugeld 3 fl. 58 Fr. 
3 bl; Dienftgeld 15 fr. 3 hl.; Kuchelgefäll: 
#) 2 Henne, oder 8 fr.; b.) 8 Hühner oder 
kr; c) a Koppen, oder 30 fr.; d) 100 
Eyer oder 30 fr; Flachs 4 15. An Gülten: 
Hoggen ı Mitr. 5 Betl.; Haaber 13 Brel., 
dann bei Biederherftellung ber Mahlmuͤhle pro 
recognitione jaͤhrlich an Geld 8 fl.; Roggen 
4 Malter, 

Die Creditorſchaft behält fich die Ratififation 
ot, worüber am Tag der Verfteigerung von 
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den anweſenden Creditoren ber Ausſpruch erfol, 
gen ſoll. 

Dem Gericht nichtbekannte und auswärtige 
Kaufsliebhaber haben ſich mir legalen Leumunds⸗ 
und Bermdgenszeugniffen auszuweiſen. 

Babenhaufen am a2. März 1825, 


Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfchaftörichter. 





334.) (Verlaufs: Befanntmadhung.)) 

Das Gefammtanwefen des Zafernwirthes 
Oswald Giftel von Gldttweng, beftehend a,) aus 
dem gebundenen MWirthfchaftsgute, mit dem 
Wohnhauſe, abgefdndertemStabel, und Stallung, 
ı Zgw. Wurz und Grasgarten, ı2 Ichrten. 
Yeder, ı Tgw. Maad, und ganzer Gemeindss 
gerechtigfeit; b.) aus dem fogenannten Pfarr 
widdinngute von 8 1/2 Schrten. Weder, und 
6 Tgw. Wiefen; c.) aus 4 Ichrten. walzen⸗ 
der Aecker, und d.) aus ı1/a Tgw. eigenen 
Maades am Krautgarten, muß nunmehr einer 
neuerlichen gerichtlichen Verfleigerung ausgeſetzt 
werden. 

Hiezu beſtimmt man Termin auf Dienſtag 
ben ıgten April . J. im Orte Gldttweng , 
und bemerkt, daß ſich deßfalls lediglich auf die 
frühere Verkaufsbekanntmachung vom Zaten 
November 1824 (Ar. Intelligenzblatt Nr. 34; 
Beilage zur Augsburger Drdinari = Poftzeitung 
Ar. 295., Dilinger und Guͤnzburger Wochen⸗ 
blatt vom Bten December 1824 Nr. 49 und 50.) 
hiemit bezogen werde. 

Kaufsluſtige werden demnach eingeladen am 
bemerkten Tag, und Drte zu erfcheinen, 

Burgau am 22. März 1855, . 

Königlih Baieriſches Landgericht, 


Kuttler, Landrichter. 


843 
335.) (Belanutmadhu 19.) 
Da ſich der Termin zu den Anmeldungen In 
Hypotheken⸗ Gegenſtaͤnde n ſeinem Ende naht; ſo 
werden diejenigen, welche mit ihren Aumeldun⸗ 
gen noch im Kuͤckſtande find , aufgefordert , „bier 
fe zu befchleunigen , und dabei die Verordnung 
fir dem Kreisintelligenzblatte vom 10. Auguſt 
1824 Nro. 10 zu befolgen. 
Amerdingen den 24. März 1825. 


Freiherr. Schenk von Staufenbergiſches 
Pattimonialgericht J. Klaſſe. 


Kropf, Patrimonlalrichter. 





336.) (Betreidverfauf.) 
Kommenden Donnerftag den 7- April d. I. 
werden in der hiefigen Rentamtss Kanzley Vor⸗ 
mittags 10 bis ı= Uhr folgende Yerarial Ge⸗ 
treide Gattungen von der Aerndte 1824 aldi 


2 
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Vom Kaften zu Friedberg: 150 Schffl. Rog⸗ 
gen, und 200 Schffl. SHaberz und vom Ka⸗ 
ſten Mering 70 Schffl. Roggen „ nad den 
beftehenden Borfchriften dffentlich verfteigert , 
wozu Kaufsliebhaber hlemit vorgeladen werben. 

Friedberg am a6. März ı825. 


Königtih Baieriſches Rentam’. 
Direnderger, k. Renrbeamter. 





337.) (Getreid⸗ Verkauf.) 

Montag den 11. April d. I. Vormittags 
vo Uhr werden in biefiger Rentamtd » Kanzley 
200 Schäffl Noggen dffentlich verſteigert, und 
Kaufzluftige hiezu eingeladen. 

Roggenburg am 24. März. 1835. 

Königlich Baterifches Rentamt. 
Meßner, Rentbeamter. 


— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere:. 


Kugsburg, den 24. März 1835. 


Brief. Geld, 
— — — 
Obligat, a4 ofo mit Coup,| 94 
detto ... .a50/0 .. . | ro01 1/8 
Land-Anlehen ä 5 0/o vo2 fi 
Lott. Loose A — Dà a oſo 
— 


detto „ „ amt... 
detto unverzinsl. a 10 fl. 
detto detto- a fl, 35 
detto. detto a-fl, 100: |; 








Augsburg, den a6, März 1825. 
Brief. Geld, 
— (eu 
Obligat. #4 0/0 mit Coup 94 
detto.. ». a50/0 ... . | 101 ı/a 
Land-Anlehen ä 5o/o. } 103 102 1/2 
Lott. Loose A—Dä4 oſo : 
detto E—Mä40/0. . | 105 3/4 105 1/2 
detto „ „ a3mt.. "106 
detto unverzinsl. ä ı0fl.| 104 
detto detto a fl. 25 [103 
detio detto &fl. 100 — ‚107 


Shtrannen- Auszeige 


Ober- Donau-Kreiſes 


fir 


den Monat März und April 18%, 
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XLY.) 
Deffentlihe Aufforderung. 
(Die Einführung des Hypothekengeſetzes betreffend.) 


Im Nomen Seiner Maieſtaͤt 
des Königs. 


Machdem der gefeßlich unerſtreckliche 
Termin zu Einführung des. Hypothekeng!⸗ 
feßes vom ıten Juny ıBaa mit dem 3iten 
May d. J. (1825) abläuft; fo werden in 
Folge einer allerhoͤchſten Weiſung vom 19» 
d. M, alle diejenigen, welche noch Anmel⸗ 
dungen von was immer für einer Art bei 
den Hpporhekenämtern zu machen haben, 
diermis aufgefordert, diefe Anmeldungen 
aunmehe noch rechtzeitig bei den einfchläs 
sigen Hypothekenaͤmtern, und zwar bei 
Vermeidung jener Machtheile anzubringen, 








— — — —— — 





10. den 10" 2ipril 1825. 





welche in Gemäßheit des Einführungs : Ges 
fees für jene entftehen, bie'den Einfühs 
rungss; Termin ungenügt verſtreichen laffen. 

Diefer Aufforderung wird zugleich ein 
Auszug aus dem Hypothekengeſetze, und 
ein weiterer Auszug aus dem Einführungss 
gefeße vom ıten Juny ı832 beigefügt, zur 
befondern Belehrung über jene Nachtheile, 
die für die durch vechtzeitige Anmeldung 
nicht gewahrten Rechte mit dem Juny d. J. 
(18535) eintreten werden. 

Neuburg am abten März 1825. 


König. Baierifhes Appelationsgericht 
für den Oberdonau⸗Kreis 


B. Baffus, Präjident, 
&ecr, Laminit. 


24 
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. Auszug 


aus dem Hypothekengeſetze vom aten Juny 
824 über dasjenige, was in das 
Hypothekenbuch eingetragen wer— 


den muß, und uͤber die Wirkungen 
der Oeffentlichkeit der Hypo⸗ 
theken⸗Buͤcher. 
6. 22. 
VI Von den Einträgen in das Hypothe⸗ 
kenbuch. 


a) Was eingetragen werden ſoll. 

In das Hypothekenbuch muͤſſen, unter 
den im $. 25 und a6 beſtimmten Rechtsfol⸗ 
gen, eingetragen werden: 

1.) die Sache oder das Realrecht, worauf 
eine Hypothek erlangt werden ſoll; 

a.) das Verhaͤltniß, welches ſich auf das ge⸗ 
theilte oder beſchraͤnkte Eigenthum bezieht, 
wohin der Lehen: oder Grundbarkeiteverband, 
daun die Eigenſchaft eines Hamilienfideis 
kommiſſes gehört; 

8.) von den Zugehdrungen ber Sache diejenigen, 
welche weder Beſtandtheile eines Gutsltom: 
plexes noch geſetzliche Pertinenzien find, ſon⸗ 
derm dieſe Eigenfhaft dur bejondere Wil⸗ 
lenserklaͤrung erhalten haben; 

4.) die Veraͤnderungen, welche ſich an den 
Beſtandtheilen oder Zugehdrungen der Sache 
ergeben, ſowelt dieſe das Hypothelen⸗ Recht 
angehen, und mir Ruͤckſicht auf die im 
$. 35 bis 38 enthaltenen nähern Beſtim⸗ 
mungen ; 

6.) die auf der Sache vermdge eines fpeciellen 
Nechtstitels haftenden Laften, Zehentpflich⸗ 
tigkeit; Art und Grbfe der Lehen⸗ oder 
Grundbarkeits » Laften, ſofern der Kchens 
oder Gruudherr die Eintragung ausdruͤcklich 


verlangt ; dagegen bedürfen Realdienftbarkeiten 
diefes Eintrages nicht; 

6.) der Name des oder ber Eigenthämer der 
Sache, deren Beſitz-Titel, und jede Vers 
Änderung , die ſich daran ergiebt; 

7.) Rechtéegeſchaͤfte und Verhaͤltniſſe, wodurd 
die Befugniß des Beſitzers, über die Sache 
zu verfügen, eingejchränft wird, 3. B. fibeis 
tommifjarifbe Subſtitutionen, die einem 
Dritten zuftebende Nutznießung, gerichtliche 
Verbote der“ Veraͤußerung, nnd dergleichen; 

8.) der Betrag der Forderung nebft dem ber 
dungenen Zinefuß, wofür, und der Name 
detjenigen, welchem die Hypothel erworben 
wird, fo wie alle fi) daran ergebenden 
Veränderungen, 

$. 25. 

Aus diefer Oeffentlichkeit bed Hypotheke 
buches entſteht die Folge, daß jede im Ders 
trauen auf dasjelbe vorgenommene Handlung, 
fo weit fie mit dem Hypothekenweſen in Ver⸗ 
bindung ſteht, in Anſehung deejenigen, wel⸗ 
cher nach den im Hypothekenbuche befindlichen 
Einträgen, und im guten Glauben gehandelt 
bat, alle jene rechtlichen Wirkungen hervors 
bringt, welche der Handlung nad) jenen Eins 
trägen angemeffen find. 

Auch Fann Niemand die Unwiffenheit beffen, 
was im Hyporsefenbucde eingetragen iſt, zu 
feinem Vortheile anführen, 

Wer hierdurch einen Schaden leidet, dem 
bleibt bloß der perfdnlihe Ruͤckanſpruch auf 
Schadenserſatz wider denjenigen vorbehalten, 
der hiezu nach den Geſetzen verbunden iſt. 

9. ah. 
Dieſen Beſtimmungen (5. 25.) gemäß fanın 
inſonderheit: 

1.) für Forderungen an denjenigen, melchen 
das Hypothekenbuch als dermaligen Eigens 
thämer benennt, eine Hypothek gültig eins 
getragen werben, wenn er auch die Sache 
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veräuffert, oder einen andern übergeben unterlaffenen Anmeldung in dem 
hätte. Der neue Eigenthuͤmer, welder feir miedem3ıren Mayd.Y.(ı835)ablam 


nen Beſitztitel nicht eintragen ließ, muß — 
biefe Hypotheken gegen ſich anerkennen, und fenden Einführungs-Termin. 


ihm bleibt bloß der Regreß gegen den Schuld⸗ 9. 2. 


ner vorbehalten; II. Beſondere Beſtimmungen. 

4.) die eingetragenen Hypotheken find wirkſam 1.) Hinſichtlich des Hypotheken⸗Ge— 
auch gegen denjenigen, welcher nachher aus ſetzes. 
einem im Hypothekenbuche weder eingetrages 
wen noch vorgemerkten Rechtétitel für 
den Eigenthiämer der Sache erflärt wird, 
wenn auch ſchon vor Eintragung der Hypo⸗ 
thef diefer vorhanden, oder über das Eigen: 
thum der Streit vor Bericht anhängig war; 

3.) dagegen Kann aus einem gegen den vorigen 
Eigenthümer begruͤndeten Nechte eine Hypo⸗ 
thel gegen den neuen Befiger, ſobald diefer 
Im Hupothefenbuche eingetragen iſt, nicht 
mehr verlangt werden ; 

4.) der Schuldner kann die Einreden, welde 
er dem Gläubiger über die Richtigkeit einer 
eingetragenen Hppochek: Forderung entgegen 
fegen konnte, wider den Dritten, der die 
eingetragene Hypothek durch laͤſtigen Titel 
und im guten Glauben an fi) brachte, nur 
alddann gebrauchen, wenn fein Widerſpruch 
gegen die Forderung im Hypothekenbuche 
dorgemerft iſt; 

6.) eben diefes gilt von der Cinrede der Noms 
penfation und der Zahlung, wenn fie nicht 

| Im Hppthefenbuche bemerkt, oder die Hypo⸗ 
thel nicht geldſcht wurde; 
6.) auf gleiche Weiſe muß der Ceffionar bie 


Sir alle jene Gegenflände, welche bem 
Sppothefengefege 6. 22. gemäß, in dad Hy⸗ 
pothekenbuch einzutrogen find, ift die Anmels 
dungszeit von Verkuͤndung des gegenwärtigen 
Gefeges an, bis zu dem im F. a beflimmten 
Termin feftgefegr. 

Die Unterlaffung der Anmeldung bat bie 
im Huporhelengejege $. 25 und 26 und im 
gegenwärtigen Gefege beſtimmten Rechtsfolgen. 


Merden die auf fpezielen Nechtetiteln bes 
ruhenden Reallaften, welche nady {. 22 Num: 
mer 5 des Hypothekengeſetzes eingetragen were 
den milifen, bei dem Hypothekenamte nicht an⸗ 
gemeldet; fo bat diefe Unterlaffung feine ams 
bere Folge, ald daß die Reallaft ben inzwi⸗ 
fen eingetragenen Hypotheken auf den Fall 
nachſtehen muß, wenn mwegen berfelben bie 
Sache um einen geringern Preis verfauft, und 
dadurch eine Hypothekenforderung nicht befries 
digt wird ic. 

6. 9% 

Alle andern Forberungen, welchen aus be; 

reitd eingegangenen oder bis zu dem {.ı be 
ö — ſtimmten Termine einzugehenden Rechts-Ge— 

—— * wider je gelten —* ſchaͤften eine ausdruͤckliche oder ſtillſchweigende 

| Eeifion a afjener Eintragung der (geſetzliche) Generals oder Spezial-Hypothek 
’ oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht 
— zuſteht, muͤſſen mnerhalb des angeführten Ter⸗ 

mind bei dem Hypothekenamte zum Eintra 

Aus dem — — ten Ju In das Hypothekenbuch angemeldet werben, 

n gog en Ju⸗ Wer dieſe Anmeldung unterlaͤßt, der kann 
Yıdaa über die Nachtheile der nachher gegen den Befiger der Sache, wenn 
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diefer fein Schuldner nicht iſt, oder von ber 
Hypothek Feine Wiſſeuſchaft hatte, die Forbes 
rung nicht mehr gelrend machen; jedoch behält 
er das Recht, auf dem unbeweglichen Ders 
mögen feines Schuldners oder deſſen Erben 
‚eine Hypothek eintragen zu laffen, diefe aber 
wird erft vom Zeit der Eintragung an wirkſam. 
9. 10. 

Jede innerhalb des $. 1. beſtimmten Ter⸗ 
mines angemeldete Forderung, ſie mag vor oder 
nach der Verkundung des gegenwärtigen Ges 
ſetzes entftanden ſeyn, behält in Kraft der Ans 
meldung denjenigen Vorzug, welcher derfelben 
nach der Bis zw jenem Zeitpunfre an jedem 
Orte geltenden Prioritaͤtsordnung, ed ſey in 
Folge des Separationds oder Duafi: Separas 
tions :Mecdhtö, oder der verfchiedbenen Klaffen 
der damals geltenden Privritätdorbnungen, zus 
kommt. 

$. 11. 

Forderungen, welche innerhalb des, 9. 1. 
beflimmten Termins zum Eintrag in das Hys 
pothekenbuch nicht angemeldet worden, behalten 
nur jenen Vorzug, welcher denfelden ohne Hy: 
pothet nach ihrer urfprünglichen Eigenſchaft, 
der nah dem $. 1. beſtimmten Termine in 
Wirkſamkeit tretenden Prioritaͤtsordnung ges 
mäß zuſteht. 


XLVI].) 
Bekfanntmahung. 
An 
fänmtliche koͤnigl. Kreiss und Stadt » dann 
Lands und Herrfchafts «Gerichte des Ober— 
donau⸗Kreiſes. 
(Proviſorxiſche Tar ordnung betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät. 
des Koͤnigs. 
Mehrere A fragen im obenbemerkten 


Betreffe geben zur Erzielung eines gleich förmi: 
gen Verfahrens nach genauer Würdigung 
derfelben zu der nachfolgenden Erläuterung 
Veranlaſſung: 
„Der $. 16 der proviſoriſchen Tax⸗Ord⸗ 
nung vom Jahre 1610 und der Aller⸗ 
hoͤchſte ertheilte Abſchied fuͤr die Staͤnde⸗ 
Verſammlung vom aaten July 1819 Lit, 
V. (Geſetz⸗Blatt e, a. pag. 46) beſtim⸗ 
men ausdrücklich, daß in jenen Fällen 
mehrfache Briefss Taren gefeglih ſtatt 
finden , wenn ein doppelfeitiges Geſchaͤft 
mit bleibendem Intereſſe für zwey ober 
mehrere Theile verbrieft wird.‘ 

Nach Maasgabe diefer Beflimmung nun 
wird fein Zweifel mehr beftehen, daß die 
Anordnung in dem Ausfchreiben vom ı ıten 
Februar v. J. F. ꝛ. Abıh.ı (Kreis⸗Int.⸗Blatt 
e, a, pag. 146) insbefondere nur auf 
Kaufsverträge Anwendung finde, und zwar: 
„wenn vor oder gleich bei ber Protofols 
lirung eines Ka uf es der Kaufſchilling ganz 
erlegt wird.“ 

Alle Untergerichte haben ſich von nun 
an hiernach zu achten. 

Augsburg den abten März 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen 
v. Link. 

Kopf. 


eoll. Vogl, Sekr. 


— — — — 
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XLVII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden bes Ober: 
Donaufreifes. 


(Den Satz bes braunen Sommerbiers und des weis 
Fen Gerftenbiers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Der Sag des braunen Sommerbiers , 
welcher mit dem ıten May d. I. in Ans 
wendung fommt, und jener für bas weiße 
Gerftenbier, welcher ſogleich zur allgemeis 
nen Vorſchrift dient, beſtimmt fih nad) ge: 
höriger Ausmittlung und Berechnung der 
Materialpreife, wie folgt: 

T. 

Hürden erften Diſtrikt, nämlich 
für die Kreis hauptſtadt Augsburg: 

Die Maas braunen Sommerbiers auf 
3 Fr. 3 Pf. und mir dem Lofalauffchlag auf 
4. ı Pi: 

Die Maas des weißen Gerftenbiers auf 
a ®r,, und mitdem Auffchlag auf afr. = dl. 

I. 

Für den zweyten Diſtrikt, ndms 
lich für die Bezirke der Landgerichte Frieds 
berg, Aichach, Shrobenhaufen, 
Neuburg, Rain, Donaumdreh, 
Wertingen, Höhfäde, Dilingen, 
gauingen, Günzburg, Burgau, 
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Zusmarshaufen und Gdggingen, 
des Polizeykommiſſariats Meu⸗-Ulm, der 
Stade Neuburg, dann der Herrfchaftss 
gerichte Gloͤtt, Mordendorf und 
Oberndorf. 

Die Maas des braunen Sommerbiers 
auf 3 fr. 3 Pf., die Maas weißes Gerſten⸗ 
bier aber auf = fr. 


II. 
Für den dritten Diftrift: 

Für die Bezirke der Landgerichte Sch wabs 
münden, Buchloe, Kaufbeuern, 
Dberdorf, Füßen, Sonthofen, Im— 
menftadt, Weiler, Kempten, Ober: 
günzburg, Groͤnenbach, Ottobeu— 
ern, Mindelheim, Tuͤrkheim, Ur— 
ſperg, Roggenburg, Illertiſſen, 
dann der Städte Memmingen und Kemp: 
ten, endlih der Herrfchaftsgerichte Bar 
benhaufen, Buxheim, Illerai— 
chen, Weiſſenhorn, Neuburg an 
der Kammel, Edelſtetten, Thanhau— 
ſen, Kirchheim, Mickhauſen, 

die Maas des braunen Sommerbiers 
auf 4 kr., und die Maas des weißen Ger— 
ftenbiers auf = fr. 


IV. 
Fuͤr den vierten Diftrift: 
Für den Bezirk der Stadt und bes 
Landgerihts Lindau. 
Die Maas des braunen Sommerbiers 
auf 4 fr. 2 Pf., die Maas des weißen 


Gerftenbiers auf a fr. ı Pf. 


Allenthalben, wo ein Lofalauffchlag bes 
williget ift, darf folher obigem Satze beis 
gerechnet werden, jedoch foll diefes jedes: 
mal in der öffentlichen Befanntmachung auss 
drücklich erwähnt werden. 

Sämmtliche Polizeybehörben haben ſorg⸗ 
fältig zu wachen, daß nur gefundes gehalt: 
volles und fagmäßiges Bier ausgefchenft 
werde, Das Verleitgeben bes Bieres un: 
ter dem Satze ift übrigens bei gehörigem 
vollftändigen Gehalte und tarifmäßiger Güs 
te geftattet; wo dagegen das Bier denfaßs 
mäßigen Beflimmungen nicht entfpricht iſt 
mit Strenge einzufchreiten , wie Diefes durch 
die beftchenden Verordnungen vorgefchries 
ben, und durch die Quartals s Vorlagen 
nachzumelfen ift. 

Da übrigens das Ausfchenfen des braus 
nen Sommerbiers erft vom ıten May jeden 
Jahrs an geftattet werden darf; fo haben 
die Behörden auch hierwegen das Geeignete 
anzuordnen, 


Augsburg den Bten April 1825. 


Königlihe Regierung des Oberdonans 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. 2 i n k. 


v. Raiſer. 


coll. v. Mosham. 


XLVIII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Studienbehoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die jaͤhrliche Concurspruͤſung zur Erlangung allge⸗ 
meiner Stipendien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät 
des Koͤnigs. 


Die ſaͤmmtlichen Studienbehoͤrden des 
Oberdonaukreiſes werden hiedurch beauftragt, 
die jährlihe Eoncurs ; Prüfung zur Erlan—⸗ 
gung allgemeiner Stipendien im nächften Mor 
nate Mai nach den hierüber beftehenden Bors 
fhriften abzuhalten, und ihre mit den erfors 
derlihen Beilagen zu verfehenden Berichte 
am Ende des Monats Juni I. J. anher 
vorzulegen. 


Augsburg den Bten April 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Link 


v. Raifer 


= eoll. 9. Mosham, 





— — — ——— — 


— — — 
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XLIX.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Verwaltungen von Stipendien: 
Stiftungen des Oberdonaufreifes, 


(Die Anzeige der disponibeln Stipendien: Quoten pro 
1825/26 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die ſaͤmmtlichen Behörden, und Indi⸗ 
viduen, welche Stipendien-Stiftungen zu 
verwalten haben, werden hiedurch angewie⸗ 
ſen, den Etat uͤber die pro 1825/26 diepo⸗ 
nibfen » Stipendien: Quoten nah dem durch 
den Regierungsbefchluß vom 11. April 1823 
(Kreis Intell. Blatt pro 1823 Seite 320 
und 321) vorgeſchriebenen Formular herzu⸗ 
ſtellen, und laͤngſtens bis 20. Mai d. J. bei 
Vermeidung einer Drbnungsftrafe von 3 fl, 
anber vorzulegen. 

Von jenen Behörden und Individuen, 
welche wie die ſelbſtſtaͤndigen Magiftrate nicht 
unmittelbar unter der k. Regierung ſtehen, 
bat die Vorlage durch die betreffenden k. Sands 
und Herrfchafisgerichte, zu gefchehen. 

Augsburg den Bten April 1826. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Link 
v. Raiſer. 
coll, 9, Mosham, 
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L.) 
Bekanntmachung. 


(Die Familien» und Orts» Stipendien betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät 
Des Könige. 


Diejenigen Individuen, welche befondes 
te Familien s oder Orts: Stipendien in Ans 
fpruch nehmen zu koͤnnen glauben, fo wie die 
Eollatoren , welche auf diefe Stipendien zu 
präfentiren, oder fie zu verleihen das Recht 
haben , werden hiedurch aufgefordert, ihre 
diesfallfigen Vorlagen Tängftens binnen a 
Monaten ander zu machen, midrigenfalls 
fie den aus der Unterlafjung hervorgehenden 
Nachtheil ſich ſelbſt beizumeffen haben, 


Augsburg den ten April 1825, 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 


vb. Line 
v. Raifer 


coll. v. Mosham. 
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Bekanntmachung. 

An 
fämmtlichePolizegbehörden, Diſtrikts. Schul: 
infpeftorate und unmittelbare Lokal Schul: 

Kommiffionen des Oberdonaukreiſes. 
(Die Beheizung ber Lehrsimmer, welche fih 
in befondern Gebäuden befinden, in denen Teine 

Wohnung für den Lehrer befteht, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 


In dem nachftehenden Abdrucke wird 
das allerhöchfte Reſcript vom a. dieß, die 
Beheizung der Lehrzimmer, welche fih in 
befondern Gebäuden, in denen feine Woh—⸗ 
nung für den Lehrer befteht, befinden, zur 
Wiffenfchaft und Darnachachtung in vors 
kommenden Fällen befannt gemacht. 

Augsburg den 8. April 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer bes Innern 
vd. Link. 
v. Raifer. 
coll. v. Mosham. 





Abdruck. 
— 


Der k. Regierung des Oberbonau: Kreis 
fes wird auf ihren Bericht vom 8. v. M. 
in bemerktem Betreff folgendes zur Ent 
fhltegung erwiedert : 


nn — — — 
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1.) nach der beſtehenden Verordnung 
(Reggbl. 806 ©. 420.) hat jede Gemeinde 
für die Behölzung ihrer Schule zu forgen; 

3.) wenn in einee Gemeinde nebft 
dem beftehenden Schulzimmer noch ein zweis 
tes in dem Schulhaufe, wo der Lehrer wohnt, 
oder auffee demfelben hergeftellt wird; fo 
hat die Gemeinde auch die Beheigung dies 
fes Zimmers zu übernehmen ; 

3.) wenn aber bie Schule nur aus 
dem Wohnhaufe des Lehrers in ein ats 
deres Gebäude verlegt wird; fo bat ber 
Lehrer das neue Schulzimmer gegen ben 
Fortbezug des Schulholzes zu beheigen, oder 
die Beheitzung ift der Gemeinde gegen Ein: 
zug des dem Lehrer zu Diefem Zwecke gelies 
ferten Holzes oder Holzgeldes zu übertragen, 


Münden den a. April 1835, 





LI.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrei Tobtenme i8 durch bad 
“Hinfpeiben des Pfarrers Johann Adam Meter bett.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
König. 


Die in der Didzes Augsburg, dem koͤnigl. 
Landgerichte Aichach, und dem Ruralder 
kanate Friedberg liegende Pfarrei Todtens 
weis iſt durch das Hinſcheiden des Pfar— 
vers Johann Adam Meßmer erlediget wor 
den. Ste zähle auf einem Umkreiſe von 


— 


—— 
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1 1/4 Stunde 346 Seelen, unter welchen Die Laften dagegen beſtehen: 

fi +34 männliche, und a7 weibliche Koms I, wegen der Staatsjwede; 

munifanten befinden, und beſteht auſſer a) in Orundfleuernpr. 22 fl. go kr.* hr, 


dem Pfarrdorfe aus ber n/a Stunde von 
beimfelben entfernten Ortſchaft Sarıd mit 
51- Seelen, und dem ı/a Stunde — 
nen Orte Bach mit 60 Seelen. 

Die Einfünfte beſtehen nach der Faſſion 


vom Jahre 1812 nach Abzug der Produßs 


tions» und Perzeptiongs Koften 

A. in dem Ertrage aus Realitäten 
.) aus Gebäuden pr-r . . 20 fl.—fk. 
2.) bem Gemuͤſe⸗ und Grasgar⸗ 

mu ... 8,33% 
B.) indem Extrage aus Rechten: . 
1.) Grundſtift 22,36: 
2.) Eaudemien . , .. —s #5. 
3.) Widdum eo. . de 
4.) dem großen Fruchtzehend 
nebſt kleinerm (Schmalfaat:) 

Ihm a.ı 0 2 296 44⸗ 
5.) dem Blutzehend zu.. Braıßs 
6.) an Krautblätten rt. » Is —a 

C.) in dem Ertrage aus befonders bezahl⸗ 
ten VBerrichtungen : 
1.) von geftifteten Gortesdienftenay 54 » 
2.) Stollgebühren . . » 48 47 ⸗ 
D.) in dem Betrage aus herkonnntichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen von der Gemeinde: 
1.) 28 Laib Brodäıae . 55865 
u.) Dtm 0 ms 
3.) Beichtzettelkreuter. . 4 — ⸗ 


Zuſammen· 677 fl. 50 fr. 


” ® 





b) in Dominifalfteuernzu 19: 33 + 6 5 
c) in Vogtei » Stift von 
dem Widdum pr. — 1 37 5 


II, wegen bes Didzefanverbandes : 
1.) Cathedraticum et 
Gommissio annua — s Jo s =; 
2.) zum biſchoͤfl. Sie 
gel- Amt 
m. wegen befonderer Zwecke und Verhaͤlt⸗ 
niffe der Pfarrei: 
1.) kaudemien nach aojaͤh⸗ | 
rigem Durhhfchnitte — s 12 5’ 5 
2.) jährlihe Ausbeſſe⸗ 
rungskoſten an den 
Pfarrgebäuden . 


Zufammen = 55fl, ge. — hl. 
Yugsburg den as, März 1855, 


Königliche Regierung des Dieteman 
Kreifes. 
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Pe Be ⸗ 


u. 6 + 


10 4 — — — 


Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raifer 


coll. Gr. Fugger. 


LILL.) 


Befanntmadhung-: 
(Die Erledigung ber Stabtpfarrei Wertingen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die in der Didzes Augsburg und dem 
k. Sandgerichte und Dekanate Wertingen erles 
digt gewordene StabdtpfarreiWertin 
gen begteift lediglich die aus 169 Häufern 
beftehende Stadt-gleihen Namens, und 
den ı/a Stunde davon entfernten Reites 
hof. Won diefen Haͤuſern aber gehören 
noch 39 zur benachbarten Dorfpfarrei Gott 
mans hofen. Doc befteht der Antrag, 
fie davon zu trennen, und gegen eine anges 
mefjene Entf hädigung der Stadtpfarrei Wer⸗ 
fingen einzuverleiben. Auſſer dem Pfarrer 
befinden fich in MWertingennoch drey Bene 


fijiaten , welche zur feelforglichen Aushuͤlfe 


verpflichtet find. 

Das Pfarr s Einkommen befteht nach 
ber vorliegenden revidirten Faffion aus fols 
genden Bezügen: 

a.) von.dem Pönigl. Kentamt MWertins 
gen aus circa zı Schäffel Roggen, und ıı 
Schäffel Haber im Anſchlage zu 

ızıfl af, apf. 
b.) vom Hofpitalin Dis 

lingen . . 4141⸗ 
c.) von 17 ıfa Tgw. 

Wieſen Pachtgeld 


18.1 — ⸗ 


154 [ab 


d.) aus geumbherrlichen ze 

Kedin . +. Bf, 42 kr. — pf. 
e.) aus dem Zehenten 575 ; 10 — ⸗ 
$.) 3 Klafter Holj + 6b i—s 
g-) für Jahrstage » 116 » 
h.) Stollgebühren circa 69 » 
1.) Kichendrod 4 . 35 


Zufammen 1109 fl. 39 fr, apf. 
- Die Steuern und Laften betragen mit 
Einſchluß der dem Stadtpfarrer zu ı/ıotel- 
obliegenden Pfarrhausbaufaft, wofür 25 fl. 
jährlich angefchlagen find, für das Jahr 
117 fl. 3g ıfa fr. 
Yugsburg den a9. Mär; 1825. 


Königliche Megierung des Oberbonau: 
glich — — 


— — 
Bes 


1 se ff 


Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raifen 
coll, - Undig. 


LIV.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erleblaung der Pfarrei Finningen, Laudge⸗ 
richts Guͤnzhurg betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
des Koͤnigs. 


Es wird hiemit die Erledigung der in 
der Didzeſe Augsburg, dem k. Landgerichte 
Günzburg und dem Dekanat Illerberg bes 
findfichen Pfarre Binningen bekannt 


865 
gemacht, Diefelbe enthaͤlt, mit Inbegriff der 
dahin Eingepfareten von Meuhanfen und 
bes Hofe Meubronn, a56 Seelen, wos 
zunter 101 männliche und x10..meibliche 
Eommunicanten find, und gewährt ein Ges 
fammtsEinfommen von 643 fl. 53 fr., wos 
zauf 48 fl. 59 Pr. Laften haften. 
Augsburg den Bten April 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v. Link. 
v. Raiſer. 
eoll, v. Modham, 


— 


Dienfts und Kreis. Notizzen. 
— nt 


Vermoͤg allerhöchften Referipts vom ar. 
März 1825 haben ©. K. Majeftät die Cu⸗ 
ratie Unterrieden, k. Landgerichts Mins 


delheim, dem Kaplaneybenefiziaten zu kau- 


ingen Prieſter Fran; Anwander aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
28. März 1825 haben ©. K Majeftät die 
eröffnete Pfarren zu Thannhauſen, 
Herrfhaftsgerichts gfeihen Mamens , dem 
bisherigen Pfarrer zu Baisweil Priefter 


en 
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Andreas Aſt ner allergnädigft zu verleihen 
geruht. 





Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 24ten 
Mär) 1825 wurde der von Seite des Herrn 
Bifhofs Ignatz Albert v. Riegg ge 
fhehenen Nomination des bisherigen Doms 
pfarrkaplans Priefter Johann Nepomuck 


Bogner zu der bei der hieſigen biſchöͤfli— 


‚hen Kirche erledigen Vikarsſtelle IIter Kfaffe 
mit dem Genuſſe des Konkordatmaͤßigen Sus 
ſteutationsgehaltes die Allerhoͤchſt landes⸗ 


fuͤrſtl. Genehmigung ertheilt. 





Unterm 3ıten März 1825 haben S. K. 
Majeftät die erledigte Pfarrei zu Eckartse, 
Landgerichts Immenſtadt, dem bisherigen 


‚Kurarbenefiziaten zu Marias Thann, Pries 


ſter Silvefter Koͤgel allergnädigft verliehen, 





Berzeihnif 
der neugemwählten Gemeinde » Ausfhüffe- 


(Eortfegung.) 
II. Landgericht Buchloe 
1.) Gemeinde Afch. 

G. BD. Martin Foͤrſtner; ©. Pl. Se 
baftian Gilg; St. Pfl. Marlus Egmer; 
G. B. Zlorian Wärerle, Iguag Steele, 
Simon Megele und Sebaftian Stid. 

a.) Gemeinde Auffird- 

©. V. Paulus Eberle; G. Pfl. Georg 

Guggemoß; St. Pf. — Gaßer; 
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G. B. Philipp Bock, Ignatz Mayr und 
Joſeph Magp- 
3.) Gemeinde Dlonhofen. 

G. 8. Joſeph Stedele; G. Pf. Se 

baftian Steele; St. Pfl. Keiner; ©. B. 


Mathäus Paul, Sales Ammerſee und 
Antou Pilger. 


4) Gemelnde Bronnen. 


G. V. Joſeph Klaus; G. Pfl. Johann- 


Lulpold; Er. Pfl. Loren; Knoller; G. B. 
Zaver Martin, Joſeph Martin md Jos 
feph Egger. 

5.) Gemeinde Buchloe. 

G. V. Anton Schweighard; ©. Pl. 
Martin Weber; „St. Pf. Nepomuf Efer; 
G. B. Mathias Haifenberger, Johann 
Meher, Joſeph Ziegler und Thlwotheus 
Biechele. 


6.) Gemeinde Dienhanfen. 
GB. Mang Anton Ziet; ©. u St. Pfl. 
Johann Mägele; ©. B. Wendelin Wahl 
baupter, Georg Schorer und Joſeph Ehrs 
hard. j 


7.) Gemeinde Emmenhaufen. 

®. V. Simon Wegmann; ©. Pl. Jo⸗ 
ſeph Dacher; St. Pl. Rav. Eberle; G. B. 
Ziorian Unfinn, Xaver Ried und Georg 
Maier, a 


8.) Gemeinde Eurishofen 
8.8. Iſaias Schmid; ©. Pl. Augus 
fin Paule; St. Pfl. Alois Kaiſer; G. B. 
Felle Simnacher, Athanas Reißuer und 
Dlonis Erhard. 
9.) Gemeinde Denklingen. 


G. ®. Zaver Drelied; G. Pl. Joſeph 
Egger; St. Pl. Sebaſtian Schelkle; ©, B. 
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Mathaͤus Schmid, Mathias Daher, Mang 
Prinzing und Zaver Dietrid. 


10.) Gemeinde Dillishaufen 


G. 8. YUston Schmid; G. Pfl. Lorenz 
Schmid; St, Pfl. KaverNatterer; ©. 2. 
Martin Ried, Zaver Dangl, und Georg 
Preifinger. : 


11.) Gemeinde Frankenhofen. 

G. B.Johann Wölfle; ©. Pf. Joa⸗ 
chim StrobhadK.er; St. Pfl. Gray Shropps 
G. B. Kafpar Fahr, Peter Hoͤrmuͤl ler und 
Michael Bader, 


17.) Gemeinde Honfolgen. 
©. 8. Mathiad Budher; ©. Pfl. Georg 
Schmelder; St. Pfl. Zaver Schorrer, 


G. B. Adam Stilter,‘ Wendelin BbIE und 
Michael Wbrle, 
13.) Gemeinde Jengen. 

G. B. Georg Bogner; G. Pfl. Georg 
Schegg; St. Pi. Zavır Raub; G B. 
Peter Müller, Johann Bucher und Unten 
Vogl. 

14.) Gemeinde Ingenried. 

©. 8. Anton Ziegler; G. Pfl. Michael 
Schniger; St. Pf. Mathias Wind; ©. B. 
Martin Unfinn, Georg Ziegler und Mens 
delin Higelberger. 

15.) Gemeinde Lamendingen. 

®. 8. Raphal Strohmaler; G. Pl. 
Georg Trautwelu; St. Pl. Johann War 
linger; ©. B.$lor.Strohmaier, Kafp- 
Schneider und Unten Burkard. 

16.) Gemeinde Leder. 

G.®B. Georg Waldhoͤr; ©. Pfl. Joſeph 
Beer; St. Dil. Joſeph Seefelderz ©. 2. 
Philipp Aßner, Siloeft Wind, Mn 
Schleßl und Klement Renner oo. 


— — ———— 


dorf. 
> Gemeinde Lengenfeld. 25.) Gemeinde Unteroſten 
= Jeſeph Herzog; G. Pfl. Michael G. 8. Zofepp Wdlfle; ©. Pi —* 
Burkhard; St. Pf. Andrend Bermannz „Riedle; St. Pfl. Unten Schreiber; ©. 
G. B. Schaftion Steele, Ignatz Burke B. Joſeph Merz, Thomas Bacher und Rafı 
hard und Niklas Stechele. ſo Frei. 

18.) Gemeinde Lindenberg ' 26.) Gemeinde Waalhaupten. 

G. B. Mathäus Frey; ©. Pi. Ulrich G. V. Florian Bauer; ©. PA. Martin 
— VV A re 8 Woͤrishoferz St. Pf. Mathias Geiger; 
Michael Jaͤger, Michael Wiedemann und G. ®. Georg Soch er, Jakob KLeipotd uud 
Deldier Wiedemann. Martin Megele 


19.) Gemeimde Oberdieffen. 
88. Thomas: Wörishofer; ©. Pfl. ‚ A, Landgericht Burgau. 
Johann Schmid; Er. PA. Joſeph Mags; 1.) Gemelinde Burtenbach. 
G. V, Rommald Hizelberger; Jakob G. V. Konrad Scheel; G. Pfl. Konrad 
Schwalger und Sebaſtian Rohrh irſch. Leidel; Er. Pfl. Yalob Seeger; G. B. 
20.) Gemeinde Oberoftenborf. Konrad Hunold, Georg Schwarz, Jos 
®. V. Simon Zeh; G. Pi. Martin Les hann Riedexle, Friedrich Scherlund Ge: 
derle; St. Pf. Anton Rech; ©. B. Mi As Ungerbübler. 


aa Rieberke, Gregor Wacchhter und 2.) Gemeinde Deubach. 
iin, Neher. | ®. DB. Melchior Signer; G. Pl, Jo⸗ 
21) Gemeinde Sacdfenrier. fepp Mannes; St. Pfl. Keiner; ©. ©, 


©. ®. Unten Wiedemann; G. Pf. Anton Noßner, Barthol. Juninger, m, 
Ger Shniger; St. pl. Math. Heins Edleſtin Spengler. 
ar ©. 8. Undreas Keep, Anton N og, 3.) Gemeinde Eseräbad.. 
Philipp Hollander. ©. V. Dlaf Linzer; &, PA Melhler 
22.) Gemeinde Shwabhrud. Hindelang, St. Pfl. Keiner, G. 8, Pe: 
G. V. Andr. Greif. G. Pf. Zof.Broms ter Schenk, af. Berger und Ambros 
ner; St. Pfl. Michael Welz; G. B. Mang Linder, 
Strauß, Martin Fuͤhrer und Peter Haul. 4.) Gemeinde Egenhofen. 


23.) Gemeinde Seeſtall. G. V. Leonhard Fritz; G. PA. Anton 

©. V. Igaay Raub; ©. Pfl. und St. Zech; St. Pf. Martin Bogefer; ©, w. 

M. teonhard Spann; G. B. Joſeph Sch mid, Mihael Maier; Ottmar Edelmann g, 
Ulbis Gilg und Nillas Weißner. Sebaſtian Luible. 


24.) Gemeinde Ummenbofen, _ 5.) Gemeinde Eichengofen,’ 


®. V. Anton Schmid; G. Pf. und ®. ®. und ©. M. Georg Miehle; 
SEi. A Zaver Martinz ©. 2. Donat Boge St. Pl. Johaun Haas; ©. 8. Gottfried 
"ee, Alois Peinener und Georg Magg. Mumann und Micharl Wagner, 


37: 

6.) Gemeinde Ettenbenerm 
G. B. Auton Bader; G. Pfl. Georg 
Lenzer; St. Pfl. Johann Beſtler; G. B. 
Johann Zahler, Dimar Kohldffel und 
Nitolaus Baumeiſter. 

7.) Gemeinde Sreihalden. 

G. B. Mathias Hermer; ©. Pfl. Ios 
bann Georg Gigel; St. PR. Ignaz Schmel 
zer; G. B. Simon Goldner; Johann Ohr 
neforg und Lorenz Auen 


8.) Gemeinde Gloͤttweng . 

©. B. Georg Klein; ©. Pfl. und St. 
pi. Michael Anwander; G. DB. Mathias 
Schwab, Mathias Bakhmalr und Johann 
Seitz. 

9.) Gemeinde Gold bach. 

G. B. Alois Schwarz; G. Pfl. Leon⸗ 
hard Ortner; St. Pfl. Keiner; G. B. Jos 
fepp Hofer, Johann Lelble und Nikolaus 
Bader. 

10. Gemeinde Großanhauſen. 

G. B. Anton Megele; ©. PR. Anton 
Sailer; St. Pf. Keiner; G. B. Donat 
Buhl, Georg Hofer und Michael Riehe. 

11) Gemeinde Hammerftetten 

G. B. Berg Haug; G. Pl. Alois Zankz 
St. Pfl. Keiner; G. B. Anton Inninger, 
Sebaſtian Riu per ech t und Unton Wiedeman. 

12) Gemeinde Haldenwang . 


G. B. Felir Mader; ©. Pfl. Andreas 
Baumeifter; St. Pf. Johann Neherz 


©. 83. Zaver Unterfeber, Ulrich Holy" 


bot und Joſeph Unt er ſeh er. 


»3.) Gemeinde Jettlugen. 
©. B. Bonaventusa Stenzel; ©. Pf. 
Georg Feucht mair; St. Pf Michael 
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Pauler; G. B. Unten Miller, Dominikus 
Pauler, Anton Schmid, Johann Panler 
und Katpar Hafner. 


14.) Gemeinde Kemnat. 

G. 8. Chriſtoph Hdlzle; ©. Pl. Lo⸗ 
renz Bogg; St. Pf. Keiner; G. 3. I 
na; Miller, Georg Mair, Andreas 
Mair und Arſen Weiß. 

15.) Gemeinde Kleinbeuern. 
©. V. Alois Mair; G. Pf. Thomas 
Prob; St Pl. Keiner; ©. B. Alols grik 
Joſeph Flezuſer und Franz Zeller 


16.) Gemeinde Konzenberg. 
G. B. Michael Hollenftein; G. und 
St. Pfl. Georg Holzinger; G. B. Alois 
Schufter, Johann Saul und Mathlas Klein. 


17.) Gemeinde Landentberg. 

G. 8. Johann Endres; G. und St. Pfl. 
Leonhard Kudpfle; G. DB. Unten Meit: 
mair, Michael Holland unb Jakob Uns 
wanber, 


18.) Scmeinde 2impad. 

G. B. Zofeph Kupfer; G. Pf. Georg 
Mäußle; St. Pfl. Keiner; G. B. Joſeph 
Hofer, Thomas Hanger und Joſeph 5% 
renſchon. 


19.) Gemeinde Mindel-Althelm. 
SG. 8. Iofep Straub; ©. Pf. Mir 
chael Rangenmaier; Gt. Pf. Joſeph 
Schmid; ©. B. Alois Eudres, Anton 
Schwarz md Ignaz Fiſcher . 
20.) Gemeinde DbersKndringen, 


Hr, Johann Hänle, G. B. Jakob Shmels 
ger, Joſeph Frei und Keomhard Sindler 
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31) Gemeinde Ober⸗Waldbach. 

8,8. Sehafian Miller; ©. Pfl. Mas 
thias Rortmaler; St. Pfl. Fr. Saled Seik; 
®. 8, Narziß Bader, Bartholomä Kets 
terle, und Kaspar Hormung. 


as.) Gemeinde Ried. 

8, V. Mlois Offenwanger; G. PH, 
Simon Berhtold; St. Pl. Andreas Seitz; 
G. B. Mathaͤus Hutner, Kaspar Ketterle 
und Michael Holzbod, 


23.) Gemeinde Rbfingen. 
®. 8. pius Rau; G. und St. Pfl. ker 
ouhard Kraͤuzle, ©. B. Mathias Weih— 


maler, Michael Bronnhuber und Johan 
Mert, 


24.) Gemeinde Roßhaupten. 

GB Kafpar Wall; G. und St. Pfl. 
Te) Schmid; ©. B. Michael Gah, 
Bruno Oferleh mer und Johann Bauer, 


25.) Gemeinde Scheppach. 


®. 8. Iof. Ant. Klein; G. Pf. Ufer 
zander Holzbock; St. Pf. Franz Anton 
Petteler, ©, 9, Blafi Holdenrieder, 


Georg Reich ard 
bios Spri t, Nepomuck Godetz und Am⸗ 


26.) Gemeinde Schuuttenbad, 


®. 8. Chriſtian Zahlerz G. und St. 
M. Mathias Bronner; ©. DB. Johann 
Indeipaufer, Leonhard Brenner und 
Vnyenz Jedelpanfer. 


37.) Bemeinde Schhnenberg. 
®. 8. Ottmar Ruef; 


SYuntner; &t. Pf. Keiner; ©. 8. For 


an Ruef, Weder! 
—* Kaspar Wecker le * Joſeph 


G. Pfl. Martin 
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a8.) Gemeinde UntersKudringen. 

©. B. Kasſspar Widerhut; G. PM. 
Lorenz Bogler; St. Pf. Mathes Birk; 
G. B. Nikolaus Gum, Johann Hopfen 
fig und Beruhard Volk. 


29.) Gemeinde Unter⸗Kohr. 
G. V. Unton Merle; ©. u. St. Pf. 


Joſeph Schweimaier; ©. B. Ignaz Dos 
gefer, Anton Bogefer und Kajetan Vogt. 


30.) Gemeinde Waldkirch. 


G. 8, Alois Faͤuſtle; ©. PA. Johann 
Dach ſer; St. Pfl. Kaspar Bader; ©, 8, 
Joſeph Taufend, Mathäus Leir und De 
minitus Mader, 


31.) Gemeinde Wertenbaufen. 

8. V. Unton Shmblzer; ©. PA. Dis 
chael Rapp; St: Pfl. Ferdinand Fiſcher; 
®. B. Joſeph Micheler, Kranz Joſeph 
Harder und Joſeph Hampp. 


— — Win u 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


338.) (Ediktal⸗Vorladung.) 


Das Bauerngut des Jakob Trieb beim 
Maier zuLangenerringen wird auf Anrufen 
der Hauptkreditoren und mit Einwilligung des 
Schuldners dffentlih zum Verkaufe ausgebo: 
then, und bie Kaufsliebhaber werden eingelar 
den, ihre Anbothe am Montag den asten 
April d. 3. Vormittags g bis ı2 Uhr zu ma⸗ 
chen, jedoch wird fich bie Kreditorfchaftliche 
Genehmigung vorbehalten, 

Diefed Bauerngut befteht: a.) in Hauseln, 
richtung , Vieh, im Unfchlag zu 354 fl. 55 kr., 
b.) in ben ad Aerarium Gilt: Beiland « und 
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zehentbaren Bursamtöhof mit gemauertem Haüs 
fe fammt Stallung, hoͤlzernem Stadel unter einem 
Plattendache, gemauerter Backkuͤche, Garten 
zu ı aa. Tgw., ganzem Gemeinds Nuten, 37 
Jaucherten Weder, 39 ıfa Tgw. Wiefen, und 
Horſtrechtholz von »% Klaftern jaͤhrlich, tarirt 
zu 3500 fl-; €.) in walzenden Grundſtuͤcken, als 
a Ichtten eigener Aecker, ı Ychrt. allodifizierten 


Lehenackers, und ı/a Ichtt. Guͤlt⸗ und beftands 
baren Stiftungsader taxitt zu abs fl. Auf den 


zum Verkaufe dieſes Anweſens angeſetzten Tag 
werden zugleich ale Gläubiger des genannten 
Jakob Trieb zum Behufe einer guͤtlichen Schuld⸗ 
verhandlung oder zur Vernehmung weiterer Aus 
träge vorgelaben, mit dem Beyſatze, daß Im 
Falle einer Ausgleichung bie nichterfcheinenden 
Kreditoren als verzichtend auf das Maſſa⸗Ver⸗ 
mdgen angenommen werben. 

Zugleich wird bffentlich befanmt gemacht, 
daß eine Gutöpflegfehaft angeosbnet wurde, 
wonach; Jakob Trieb ohne Zuftimmung berfels 
ben feinen gültigen Veitrag mehr fließen Tann. 

Schwabminden am a3. März 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 


v. Braunmäpl, Landrichter. 





339.) (Berfaufs:Betanntmahung.) 


Eingetretener Umftände wegen wird das 
Anweſen bed Hechtwirths Paul Häusler das 
hier mit den vorhandenen Mobitien der dffents 
lichen und gerichtlichen Meräuferung ausgefeht: 

Zum Verkaufe dieſes Anweſens, beſtehend 
in der Wirthsbehauſung Nro. 32., Stadel, 


Stallung, Hoftaithe, einem Heinen Wurzgaͤrt⸗ as 
. 1, 


chen, ganzer Gemeindögerechtigkeit, 3 ıfa Ichtt. 
Aecker, und ııfa Tgwwerk Maads, beftimmt 
mas hiemit Montag den a6. April I. 3. und 
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bemerkt, daß die dem Kaufe unterftebenden Bes 
dingniffe den ſich einfindenden Kaufsliebhabern 
bei beginmender Kaufshandkung kund gemacht 
werden follen. 

Jeder Gutserwerber farm auf die Stehenbe⸗ 
laſſung einer Summe von 600 fl. am Hauskauf⸗ 
ſchillinge rechnen. 

Burgau am 24. März 1825. 


Konigl. Baieriſches Landgericht. 


Kuttler, Laudrichter. 





340.) b. (Belanntmahung.) 

Auf dem Wohngemach Mo. 3ı4 dabler, 
haftete unter andern auch zur ehemaligen Erk⸗ 
helmer⸗ Pfleg⸗ und nachherlgen Local⸗ Schul⸗ 
dentilgungs⸗ Kaffe der Stadt Memmingen, 
laut DObligation dom ı7fen März ı787 ein 


"Kapital von 50 fl.a4 pC. 


Da diefes Wohngemach bem Kaufmann 
SigmunbM a y r zum Schwanen zugefallen ift,und 


‚die Abzahlung ber darauf laftenden Schuld obne 


Vorweiſung der gerichtlichen Obligatlon behauptet 
wird; fo werben alle und jede Inhaber der 
Schuld s Urkunde aufgeforbert, immer ſechs Mos 
naten a dato angerechnet, ſolche vorzumelfen, 


'widrigenfalls felbe für kraftlos erklärt würde. 


. Memmingen den ıöten März 1825. 


‚Königlich Baleriſches Kreis s nnd Stadt: 


gericht. 
Ummerbacher , Direktor. 


Wunderl, Protobolllſt. 





(Ediktal⸗ Eitation.) 


Benedidt Boͤck, Bauersſohn von Eknach, 
dieß Gerichts, trat ſchon im Jahre ıBos als 
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Tuchmachergefell die Wanderfhaft an, und 
ließ das legtemal im Jahre 1006 von Tinka⸗ 
feld in Ungarır aus etwas von ſich hören. 

Da feltdem von ihm nichts mehr befanne 
wurde; fo wird auf Andringen feiner, naͤchſten 
Anverwandten,, Benebidt Boͤck, ober beffen 
allenfalljige Deszendenz biemit vorgeladen , fich 
binnen 6 Monaten dahler zu melden, aufferdem 
fein elterliyed Vermögen, beftehend in 333 fl. 
20. Fr. an feine naͤchſten Verwandten gegen 
Eaution audgeantwortet werben würde, 

Aichach den ıoten März 1645. 

Königlich Baterifches Landgericht. 

Der koͤnigl. Landrichter abwefenb, 
Urban, I. Affeffor. 





342.) (Belanntmadhung.) 
Nachftehende Ubrhellungen des Hy: 
pothekenbuchs des wuterzeichneten Hypo⸗ 
thefenamts werden bieburdy mit der Bemer⸗ 
fung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bier bisher keine dffentlihe Hypothekenbuͤcher 
beftanden haben, die auf Privat: Willen berubens 

den Hypotheken baher bei Vermeidung der im 

Geſetz bezeichneten Nachtheile zur Eintragung 

angemeldet werden muͤßen, zu beffen Befchleunis 

gung die Betheiligten andurd; aufgefordert wer: 
den, damit der Andrang am Echluffe des Eins 
führungetermins ſich nicht allzuſehr häufe ; 

1.) für Ried mit Holzara, Kahbach Ro: 
meltöried, und bie einzelnen hieher ge— 
rihtöbaren Realitäten in Breitenbronn; 

2,) Uttenhofen und die in Schdllenbad, 
Anried und Ettelried, Schdnenbach, 
Schbnenberg und andern Ortſchaften des 
Kdnigl. Randgerichtd Zusmarshaufen zerjtreus 
ten hieher gerichtöbaren Realitäten ; 
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3.) BWillmatshofen, Aretöried mb Rails 
tenbud; 

4.) Balzhauſen biesfeitigen Autheils; 

5.) Burf und Nettershaufen; 

6.) Geffertshaufen mit Baͤrnbach; 

7.) Habertsweiler mit Oberrothan, 
Bucherbof und dem dleſſeltigen Antheil 
an fangeneifnadh, Steigerhof und 
MWollmatshofen; 

8.) Läuterbadh und Helleröberg; 

9.) Muttershoflh mit Baubofen und 
Roppeltöbaufen; 

10.) Reichertshofen mit den hieher ges 
richtsbaren Grundftüden zu Hilpoltöberg 
und Lugenberg; 

11.) für Ziemetshaufenmit Befperbild, 
Ziemetshauſen den ıöten März 1825. 


Fuͤrſtlich Dettingen s Wallerfteinifches Pas 


trimonialgericht Iter Klaffe, 
Stel, Patrimonialrichter, 


343.) (Gant⸗Edikt.) 

Das gegen Firmus Niedermair, Auger⸗ 
bauern zu Oberhauſen unterm a24ten v. M. 
erlaſſene Ganterkenntniß iſt in Rechtskraft er: 
wachſen. Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des benannten Firmus Niedermair 


und zwar: 


ı.) zur Anmeldung der Forberungen auf 
Donnerstag den aıten April d. J.; =.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die amgemel: 
beten Forderungen auf Montag den 16. May; 
3.) zur Schlußverhandlung , und zwar für die 
Replik auf Donnerstag den abten May, für 
bie Duplit aber auf Donnerstag den gten Juni 
d. J. mit dem Beiſatz vorgeladen, daß das 
Nihrerfheinen am erften Ediktötage den 

6 
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Kusfchluß der Forderung von gegenwärtiger Mafs 
fe, das Ausbleiben an ben übrigen Ediktsta⸗ 
geh aber die Ausſchließung mit ben betreffens 
den Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche et= 
was von dem DVermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, hiemit aufgefordert, baf 
felbe unter Strafe nochmaligen Erfages mit 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu hinter: 
legen. 

Gdggingen am zıten März 1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

Der Koͤnigl. Landtichter abweſend. 


Schluͤſſelmaier, J. Aſſeſſor. 





344.) (Belanntmadung.) 


An Joſeph Fichtel von Schneidbach 
der Pfarrey Neſſelwang, geboren 1791, ehe⸗ 
maliger Soldat des 3ten #. b. Linien» Infans 
terie s Regiments , der felt dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißt wird, oder deſſen rechtmäßige 
Descendenz, ergeht hiedurch die Aufforderung , 
fih binnen 6 Monaten a dato hierortö zu mels 
den, und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls des Fichteld in 200 fl. Aeltern⸗ 
gut beftehendes Wermdgen feinen zwei Geſchwi⸗ 
fterten gegen Gaution verabfolgt werben würde. 

Fuͤſſen den aaten März ıBa5. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





345.) (Betanntmacdhung.) 


Auf Antrag der Relikten des Johann Nepos 
mul Baudrer! von hier werben folgende zur 
Johann Nepomuk Baudrexl'ſchen Verlafs 
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ſenſchaftbmaſſe gehbrigen Realitäten im Wege 
bffentlicher Verſteigerung Dienftags den ıgten 
April 1825 Vormittags von Früh 10 bis Mits 
tag 12 Uhr zum Berfauf ausgeboten : 

a.) ein 5 Tagw. haltender dreimädiger 
mit einem zweiſtoͤcklgen Wohnhaufe verfehener 
Garten an ben fogenammten Ledern oder am 
Graben. b.) Ein Gemeindtheil in der Mazes 
mau. c.) Fünf Krautbeeten an einem Städe in 
ber kurzen Gewand. d.) Fünf Kraurbeeten in 
der langen Gewand im Bruͤckl an einem Städe. 
e.) Ein Gemeindtheil bei dem Scharfrichter 
nebit Wiefenplag Befig: Nro. 43. f.) ı ı/ 
Tagw. die untere Warfchlwiefe Beſttz⸗ Nro. 484. 
Diftriies Asbach. g.) ıJa Ichert. im Muͤhlfeld 
Beiigs No. 275. Diſtrikts Nuchfesheim. h.) 
ı Zagw. im Nuchfesheimer Ried Beſitz⸗ Nro 276. 
i.) Ein Gemeindtheil beim Scharfrichter Bes 
fig: Nro 697. %k.) Ein ditto Beſitz⸗ Nro. haB. 
1.) ı ıJa Ichert. im GStaffelfeld Befig, Mro. 
444. m.) ı 3/4 Icherte. im Pfannenjtiel Be: 
fig: Nro. 604. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih zur 
beftimmten Zeit einzufinden, 

Donauwörth den a2ten März 1825. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landricter. 





346.) (Belanntmadhung.) 


Alois Pröll, Dekan und Pfarrer zn Diet: 
kirch ift am a1. December v. J. mit Hinter 
laffung eines Teſtaments verftorben; ed werden 
demnach deſſen unbekannte Unverwandte, falls 
fie einen Anſpruch auf defien Verlaſſenſchaft 
machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, fich 
binnen 60 Tagen über die Verwandtſchafts⸗Grade 
um fo gewiffer legal auszuweifen, als anſonſt 
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hierauf Teine weitere Ruͤckficht genemmen wer⸗ 
den wuͤrde. 

Zugleich wird dleſer Todfall mit dem Ber 
merfen befannt gemacht, daß alle Sene, wels 
he an den Werlebten eine Forderung machen 
wollen, ſolche binnen obigem Zermin und unter 
gleichem Präjudiz anher zu liquidiren haben. 

Goggingen am 23. März 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Der königf, Landrichter abwefend. 
Schüffelmayr, I. Aſſeſſor. 





37) (Belanntmachung.) 

Das Unwefen des Karl Aufmuth In 35: 
ſchingen, beftehend in einem halben Sdldhaus, 
halber Gemeindögerechtigkeit mit, 3716 Jau⸗ 
cherten Grundfiddten, dann a Zaucherten Ueder 
und 3/; Zw. Miefen wird am 25. April 1.3. 
in der hiefigen Landgerichts » Kanzlei dffentlich 
an den Meifibiethenden verfauft werben. 

Kaufsluftige haben fich über Ihr Wermdgen 
gehdrig aut zuwelſen. 

Sauingen am 24. März 1825. 


Königlich Baieriſches Landgeriht- 
v. Mader, Landrichter. 





348.) (BantsEdift.) 


Das 7. b. Landgericht Lauingen hat in 
dem Gchuldwefen des Halbfdlöners Karl 
Aufmuth im Zbfchingen auf eigenen Ans 
trag deſſelben durch Entfchließung vom heuti⸗ 
gen den Univerfals Eonfurd erfannt. Es wer: 
den daher die geſetzlichen Ediktötage, memlich:: 


» 


1.) zu Anmeldung ber Korberungen und des 
ven gehörigen Nachweiſung auf ben 26. April 
1. 3.; 11.) zu Worbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den a5. Mai; 
111.) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Meplit auf den 8. Juni, und für die Duplik 
auf den a3. Juni jedesmal Vormittags g Uhr 
feftgefegt, und fämmtliche Oldubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
dffeutlich vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen 
an dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantmafle, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Ausſchließung mit ben an denfelben vor= 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, baffelbe unter Mor: 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 


Lauingen am 24. März 1835. 
Königlih Baierifches Landgericht. 


v. Mader, Landrichter, 





349.) (Berfauf.) 


In Folge der legtwilligen Anordnung ber 
Gidel Roßenheim vom Altenfadt werben bie 
zur Nachlaßmaße derfelben gehdrigen Geraͤth⸗ 
ſchaften, welche in Gold⸗ und Silber » Waaren, 
Kleivungen, Weißzeug, Büchern u. ſ. w. bes 
ftehen, an den Meiftbiethenden dffentlih vers 


kauft. 


Hiezu iſt auf dem idten April Vormittags 
gUhr in dem Wohnhaufe des Fakob Roßenbeim 
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zu Altenſtadt Tagsfahrt beftimmt, wozu Kaͤu⸗ 
fer eingeladen werben. 
Illeraichen am 25. März 18:5. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches KHerrfchafts; 
Gericht. 
Wazl, Fürftl. Herrfchaftsricher. 


350.) (Betfanntmadhung.) 


Das Hofgut des Fifhbauern Georg Mees 
gele zu Burgbagel, beitebend in Haus, 
2 Städeln, Gemeindegerechtigkeit, a Wurzaär: 
ten, ı Tagw. Gradgarten, 37 ı/8 Ichrten. 
Aecker, ı5 Tgw. Wiefen;. dann 3 Ichrten. 
Aecker und 3/0 Tgw. Wiefen walzender Gruuds 
flücke, nebft Pferden, Viehe, Haus- und Baus 
mannsfahrnißen, wird am ı9. April I, J. in 
dem Orte Burgbagel dffentlich verfauft werden. 

Sremdgerichrliche Kaufsluftige haben ſich 
über ihr Vermdgen gehdrig auszuweifen. 

Zauingen am a6, März 1625. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


351.) (Betfanntmakhung.) 

Die Schloͤßles⸗ Wirthfchaft zu Lauingen, bes 
ftehend in den Wirthfchaftss, Bräuerey« und Des 
fonomie = ®ebäuden, circa 22 ı/a Morgen Aeder, 
7 »]2 Tgw. Miefen, einer fogenannten Hueb 
von 7 Jaucherten Aecker, und einer weitern der⸗ 
lei halben von 6 1/4 Morgen Aecker, dann 8 
Gemeinderheilen, einem Hopfen: und Krautgar: 
ten, wird den aoten April I. 3. wiederholt 
öffentlichem Verkaufe ausgeſezt werden. Fremd⸗ 
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gerichtliche Kaufsluftige haben ſich uͤber ihr 
Vermoͤgen gehdrig aus zuweiſen. 
Lauingen am a8. Maͤrz 1646. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


352.) (Gant⸗Edikt.) 

Johann Schaͤffler, Schuſter von Grüs 
nebaindt hat ſich dem Gant-und Counkurs—⸗ 
Verfahren unterworfen, weßhalb folgende 
Ediktstage, als: 

1.) zur Anmeldungu. Nachweifung der Forbes 
rungen der 27. April I. F. ; 2.) zur Abgabe der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen der 
27. Mai; 3.) zur Neplils: Abgabe der 10. Juni, 
und 4.) zur Duplif der a7. Zuni I. J. feftges 
fest, und ſaͤmmtliche Gläubiger des Schäffler 
unter dem Mechtsnachtheile hiezu vorgeladen 
werden, daß das Michterfcheinen am eriten 
Ediftstage den Ausfhluß von der Gantmafja, 
das Ausbleiben an den übrigen Tagen aber 
Praͤcluſion der hiebei treffenden Handlungen nach 
fid) ziche. 

Mit dem erften Ediftötage wird zugleich uns 
ter Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung 
Verkaufs⸗Tagsfahrt verbunden, die Verkaufsob⸗ 
jecte und ein Soͤldhaus mit Garten und Gemeinds⸗ 
nußen und ı 1/2 Ichrten. Aecker, wozu man daher 
Kauföluftige einladet. 

Uedrigend werden Sämmtliche, welche von 
ben Gemeindfchuldner etwas in Handen haben, 
hiemit aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte zu Vermeidung des Doppel:Erfages bei 
Gericht zu übergeben. 

Zusmarshaufen den 28.1März 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
M. Bel, Landrichter. 


385 # 
353) . (Unwefensverkauf.) 
Nachdem fich bei der auf heute zum Berlaufe des 
Jehann Lauterfhen Gantanwefend zu 
Broßaitingen anberaumt gewefenen Tags⸗ 
fahrt fein Kaufsluſtiger meldete; fo wird das ſel⸗ 
be unter Bezug auf die dieſeitige Ausfchreibung 
vom ad. v. M. (Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 7. 
und Beilage zur Moyifchen Zeitung Nro. 
57.), vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Ges 
nehmigung wiederholt auf Freitag den agten 
pril 1, 3. von g— ı2 Uhr in bieffeitiger Amts⸗ 
Kanzlei dffentlich werfteigert, wozu Kaufsluftige 
biemit eingeladen werden. 
Schwabmuͤnchen den 28. März 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Braunmühl, Randrichter, 





5) Gekanntmachung.) 

Georg Mair, Sdldgutebeſitzer dabier, bat 
wegen Unvermdgenheit, feine auf Zahlung drin= 
genden Gläubiger zu befriedigen, um Zufammens 
Berufung feiner Oläubiger gebethen, um mit ihnen 
einen Nachlaß + Vergleich zu erzweden. 

Dem gemäß hat man zu diefer Verhand⸗ 


lung auf Freitag den 22. April 1. I. Tagefahrt _ 


angefeßt, und ladet daher fämmtliche Mair’fche 
Gläubiger zur gefetzlichen Liquidation ihrer For⸗ 
derungen und Abgabe ihrer Erflärung auf die 
dom Debenten zu machenden Zahlungs: Vorſchlaͤ⸗ 
ge unter Androhung des Rechtsnachtheiles ein, 
daß die Nichterfchienenen den Befchliffen der 
Mehrzahl der Erfchienenen beigetreten erachtet 
werden, und den zugehenden Nachteil: fich felbft 
suzufchreiben haben. 
Zutmarshaufen den 29. März 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Mar De, Landrichter. 


—— 
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355.) (GGetreid⸗Verkauf.) 


Bon dem Materials Vorrathe aus der letzten 
Merndte werden auf dem dießamtlichen Frucht⸗ 
Kaften im Salzſtadel zu Augsburg 350 Schill. 
Roggen, und 350 Echffl. Haber, Sonnaben ds 
den 23, April 1. J. Vormittags 10 bis 11 
Uhr dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Zusmarshaufen den 29. März 1845. 


Königlich Baieriſches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 


356.) (Belanntmadhung.) 


Yuf Anfuchen der Erbs:Intereffenten werden 
a.) Mathias Büchele, ledig von Obertbürbeim 
und b.) Leonhard Bichele, ebenfalls ledig von 
da und Legionift des k. 10. Feld = Dataillens 
hiedurch vorgeladen, fich biunen 3 Monaten 
babier um fo gewiffer zu jtellen, als auffer defs 
fen ihr Vermögen an ihre Anverwandten gegen 
Gaution autgefolgt werden würde. 

Mertingen am 29. März ıB25. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





357.) (Befanntmadung.) 

Der Hausknecht Raver Reitmair von 
bier ftarb am a2. d. M. ohne eine letztwillige 
Difpofition binterlaffen zu haben. 

Mer an die Verlaffenfchaft bes Kaver Reit: 
mairex quocumque titulo Anfpriche mas 
hen zu koͤnnen glaubt, wird aufgefordert, fols 
he innerhalb 30 Tagen vom Tage der Inferation 


307 


gegenmwärtiger Aufforderung angerechnet, hler⸗ 
orts geltend zu. machen, außer deſſen an die 
befannte Inteftats Erben der Nachlaß des Reitz 
mair sub beneficio legis et inventarii extrabirt 
werben wuͤrde. 


Donauwdrth am 29. März 1825. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Sepp, Lanbrichter. 





358.) 


Das Gontanwefen ber Wirthſchaftswittwe 
Barbara Karg von Schregheim wird am 
Freytag den agten April d. F. zum Zweitenmale 
in der Landgerichts = Kanzlei oͤffentlich verfteis 
gert werben. 


Bekanntmachung.) 


Im Kalle keln aunehmbares Anboth erzielt 
werben ſoll, wird man das MWirthfchafts » Ans 
wefen zu verpachten ſuchen. Kaufs = und Pacht: 
Liebhaber werden daher auf obigen Tag eins 
geladen. 


Dilingen am agten März 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
a Schill, Landrichter. 





359.) 


Montags den aöten April Vormittags 11 
Mr wird gemeinfchaftlich mit der konigl. Strafs 
fenbau » Infpeftion Kempten der bei Dietrins 
gen am Lech liegende Sandfteinplattens» 


(Belanntmadhung.) 


| — 
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Bruch dffentlih am den Melſtbiethenden auf 
6 — 9 ober noch mehrere Fahre verpachtet. 

Pachtluftige werden baher eingeladen, fi 
an befagtem Tage in ber Rentamtöfanzlei ein- 
zufinden, und die weiteren Pachtöbedingungen 
noch vor der Berfteigerung zu vernehmen. 


Fuͤſſen den Zoten März 1825. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 


Lettenmayr, Rentbeamter. 





360.) (Befanntmadhung.) 

Xaver Scheich lediger Dienſtknecht, gebo⸗ 
ren zu Waldſtetten d. G. den Iten Dezember 
1750 ſtarb ohne letztwilllge Dispofition. 

Derſelbe hinterließ ein Vermbgen von circa 
958 fl., worauf jedoch 171 fl. Schulden haften. 

Da deſſen Erben dieſſeits unbelannt find; fo 
werben hiemit alle diejenigen, welche hierauf 
als Erben veffelben Anſpruch zu machen gebens 
fen, aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten « dato 
bierorts zu legitimiren,, widrigenfalls fie nicht 
mehr gebdrt,, und die Erbfchaft an die ſich ins 
ner diefem Termin gemeldeten und legitimirs 


ten Erben ohne weiters ertradirt werden wird. 


Günzburg am ıten April 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





361.) (Aufforderung.) 


Nachdem dad K. Kreis: und Stadtgericht 
Augsburg dem unterzeichneten K. Landgerichte 
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die etdnungsmaͤßige Verhandlung der Berlafs 
ſenſchaftsſache des Benefiziaten Alois Ringer 
von Holzheim übertragen bat; fo werden 
auf Unfuchen des Erben aumit alle diejenigen, 
welche dem Verſtorbenen unter was immer für 
einem Titel etwas ſchuldig find, aufgefordert, 
lingftens binnen 30 Xagen die Beträge ihrer 
Gäuldigkeiten dahier anzuzeigen, und fich nicht 
der Gefahr auszufegen, als Hehler der ſchu— 
digen Summen angefehen zu werden, 


Zugleich will man auch alle diejenigen Indi⸗ 

didurn, welde an den Verftorbenen irgend eine 
dorderung zu machen haben, anmit auffordern, 
ſch bierwegen binnen obigem Termin von 30 
zagen dahler zu melden, indem ſonſt dieſelben 
die etwaigen Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haͤtten. 


Dilingen am ıten April 1846. 
Königlich Baietiſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





a) (Gerreid, Verkauf.) 
—— den ıöten dieß werden vom 
Sim 8 823; 80 Schaͤffl Roggen, und 200 
—* Haber; vom Jahrgang 1024 80 
u Km, 100 Schaͤffi Roggen, jo Schäffl 
en, 150 Schaͤffl Veeſen, und 200 Schaͤffel 


— Tan den Meiſtbiethenden verfauft wers 
en, 

Aaufslufige werden demnach eingeladen, 
AN ter 


befagten Tagt fahrt Vormittags bis 


# 


m 


396 
10 Uhr im hHiefiger Mentamtds Kanzlei zu er 


feinen. 
Buchloe den ren April 1825. 


Königlich Baieriſches Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamter. 





363.) (Getreid:Berfauf.) 


Es werden hiermit von dem anf bem Br: 
treidfpeicher zu Augsburg befindlichen Getreide 
boo Schäffel Roggen, 300 Schäffel Haber, 
und circa 3o Schäffel Kern oͤffentlich fellgebos 
then, und deu Kauföluftigen bemerkt, daß fie ſich 
fommenden Samstag den ıbten April d. 5. 
früh um 10 Uhr auf demfelben einfinden, 
ihre Angebothe zu Protofoll geben, und einen 
baldigen Kaufabfchluß auf gnaͤdigſte Ratifika⸗ 
tion gewärtigen koͤnnen. 

Dferfee den ten April 1835. 


Koͤnigl. B. Rentamt Goͤggingen. 
Vorbrugg, Rentbeamter. 





364.) 

An Samstag den a3ten dieß, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr werden in ber bieflgen 
Nentamts» Kanzlei ohngefähr 160 Schaͤffl Ha⸗ 
ber nach den beftehenden Worfchriften dffent: 
lich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit 


eingeladen werben. 
Schrobenhaufen den 7ten April 1825, 


Königlich Baleriſches Rentamt. 
Eiſenhofer, Rentbeamter. 


Getreidverkauf.) 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. April 1835, Augsburg, den 7. April ıBa5. 
Brief, Geld, Brief, Geld, 
— — — — . r — — — — 
Obligat. à 4 o/o mit Coup,| 93 7/8 Obligat.à 40/0 mit Coup.| 93 7/8 
detto . - ».a50/0 ...| 101 1/3 detto „. ». a50fo ... | ı0ı ı/a 
Land-Anlehen a 5 0/o 103 102 ı/a Land -Anlehen ä 50/o 103 102 ıfa 
Lott. Loose A— Di 4.0fo Lott. Loose A—Dä4ofo 
detoE—Mäsdof...» 106 detto E—Mä4o/o. .| 106 1053/4 
detto „ „ amt... 106 3/8 detto „ „a mt.. 106 1/4 


detto unverzinsl. ä ıofl.] 103 
detto detto äfl. 25 102 


detto detto äafl. a5 | ı02 
deito detto ä fl, 100 107 


detto unverzins]. a ı0 fl. 103 
detto detto äfl. 5 | 


Is 


wu —ñ——* 


g 


4 


Jutelligenzblat; 





des Königlich— 











Oberdonau— Kreiſes. 
Augsburg, N” 11. ben 20" April 1825. - 
LW) Abdruck. 

Bekanntmachung. — 
— —— die Hoypothe⸗ Koͤnigreich Baiern. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 


Die nachſtehende allerhoͤchſte Verordnung 
1" briztetem Betteſſe wieb zur Nachachtung 
diemit Öffentlich bekannt gemacht. 

si Augsburg den Io, Mär; 1625, 
nigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

| Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 
time 
Kopf. 


eoll, Vogl, Sekt; 


—— 


Staatsminifterium der Finanzen- 


Yu 
die Königliche Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Da in den früheren Jahren der gegens 
mwärtigen Regierung viefe Staatsrealttäten 
mit dem Vorbehalte eines Kornbodenzinfes 
von einem unbezahle zuruͤckgelaſſenen Theite 


des Kauffchillings veräuffert worden find; fo 
‚wird zur Erzielung einer gfeichförmigen Ein: 


tragung dieſer Kornbodenzinfe in die Hypo⸗ 
thefenbücher hiermit verordnet, wie folge: 
bie Eintragung hat bei den Keaflaften 
zu gefchehen, mis den 5 ormalien: 
=7 
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„Darauf haftet wermöge Kaufbriefes 
ddo. 2.220... 0... ein jährlicher Korn⸗ 
... Schaͤffel, .. ++» 
Metzen, .... Viertel, ..... Sch 
zehntel im Normalpreife zahlbar,’ 

München den 18. März 1855. 


Auf 
Er. Kbnigl. Majeftät allerhochſten Befehl. 


Sreiberr v. Lerchehfeld. 


Durd) den Minifter den 
General: Sefretär. 


v. Öeiger. 
LVI.) 


Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Behörden bes Oberbonau: Kreifes. 


(Stempel: Abhibirung betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Nachfolgendes allerhoͤchſtes Reſcript 
ddo. München den a3, v. Mes. wird zur 
Nachachtung hiermit eröffnet: 

„Auf die berichtlichen Anfragen vom 
„saten Dftober vor. Is. eubricirten Be⸗ 
„treffes wird zur Entfchließung erwiedert:“ 

„ad 1, daf die in Stiftungs: Anlehens⸗ 
„Geſuch Sachen gepflogenen amtlichen Ver⸗ 


„Handlungen dem Klaffen s Stempel un: 
„terliegen; daß’ 





„ad 2. Schäßungs « Protokolle zum 
„Behufe von Stiftungs » Anlehens ; Auf: 
„nahmen, und Laudemien » Regulirungen 
„für unfiegelmäßige Privatgeundherren, 
„, Stiftungen, Kommunen und Korporatios 
„nen; fo wie’ 

„ad 3. Schäßungs « Protofolle zum 
„Behufe von Kauf: und Tauſch-Ver— 
„handlungen nur mit dem Klaffen: Stem: 
„del von drei Kreuzern zu belegen 
„ſeyen.“ 

Augsburg ben bten April 1825. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 

Kreifed. 


Kammer der Finanzen. 


v. Link. 
Kopf. 


coll, Vogl, Sekr. 


LVIL.) 
Bekanntmachung. 


(Die Exigenz für die Stiftungs » und Kommunal: 
Kuratel bes DOberbonau:Kreifes betreffend.) 


Am Ramen Seiner Majeftät 
des Könige. 


Inhaltlich eines allerhoͤchſten Reſctipts 
vom ten März d. J. wurde die Erigenz 
der Stiftungs» und Kommunal ; Kuratel 
des Dberdonaus Kreifes nach Abzug der pro 
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823/24 verbliebenen Kaffa : Baarfchaft, 
der approrimativen Tarı Anfälle, dann der 
Zuſchuͤſſe von andern Kreifen zu den Diſtrikts⸗ 
Laften auf die Gefammt : Summe von 
36307 fl. 273 Pr. reguliert, und dabei an- 
geordnet, daß die eigentliche Erigenz der 
Kurarel mit der Konkurrenz für die. Zens 
tral: Stiftungss Kaffe mit der noch betrefi 
fenden Summe von »4318 fl. 5 fr. auf 
den Brutto: Ertrag der fämmtlichen Gtifs 
tungen und Gemeinden des Kreifes, jedoch 
mit Ausnahme der Klaufefhen Stiftung 
in Augsburg, welche nah einem allerhoͤch⸗ 
ften Refeript vom 3ıten Januar d. J. nur 
mit »/3tel der Konkurrenz» Quote zu 165 fl. 
4 3/gtel Pr. anzufegen ift, noch mit = fl. 
5 fr. 3 Pf. vom Hundert umgelegt, die 
Erigenz der vormaligen Diſtriktse⸗Stiftungs⸗ 
Adminiftrationen aber mit Einfluß der dem 
Adminiftratoer Gallwig in Kempten vers 
mög allerhöchfter Entſchließung vom arten 
Januar d. J. ausgefegten Funktions: Ker 
muneration von 400 fl. im Geſammtbetrag 
von 12206 fl, 37 fr, gleich in vorigen Jahren 


— — — 
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durch befondere auf jeden Diſtrikt zu berech⸗ 
nende Umlagen nach ben Brutto Ertrag 
ber Stiftungen der vormaligen Diſtrikts⸗ 
Stiftungs s Arminiftrationen Aichach, 
Dilingen, Fuͤſſen, Günzburg, 
Kempten, Lindau, Memmingen, 
Mindelheim, Neuburg und Ober 
haufen, dann des kathol. Kultus in Yugss 
burg erhoben werben follen. 

Die Einfendung der Dienftes» und 
Diſtrikts Konkurrenz: Beiträge wird binnen 
4 Wochen a recepto zuverläßig gewärtiget. 

Augsburg den 15. Aptil 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus, 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Link 
v. Raiſer. 


coll. Gr. Fugger. 


Ausfhlag der Konkurrenz der Dienſtes Erigenz der Stiftungs— und Kom: 
munals Kuratel des Oberdonaus Kreifes mit 518. fl. 5 fr; daun der 
Erxrigenz der vormaligen Stifrungs =» Ndminiftrationen pr. 12206 fl. 37 fr. 


Der Gefamntbetrag des rentirenden Stiftungs = Vermdgens befteht in 
19°502,558 fl. 45 kr., und deſſen roher Ertrag in. » 


« 048855 fl. 30 Er, 


Der Gefammtbetrag des rentirenden Kommunal: Vermdgens aber in 


25681,347 fl. 52 kr., umd deffen roher Ertrag in . 


Summa 21°945,706 fl. 17 fr. 





148310 fl. 6 fr. 
Eumma 1°097,105 fl. 56 kr. 


27* 









A. Stiftungs-Vermögen. B.Semeinde-:Bermögen. 


Behbrden, 




















Conkurrenz⸗Quote. Roher Ertrag| Conkurrenj⸗ 


des Quote jur 
rentirenden | Erigenz der 
Vermögens. | Kuratel. 


erheben, und an die k. Dienſtes⸗ des zur Erigenz Ei ind 4 
Exigenzkaſſe des Kreiſes abzu⸗] rentirenden der vormal. Dis 
Siefern haben. Vermögens. | Kuratel, ſſtrikts- Md: 

a miniftration. 
fl. tr. pf.l fl. ſtr. ſpf. 





A. 
Unmittelbarek. Stif: 
tungs-Verwaltungen. 


Die Verwaltung 
1. des Kathedralfonds und an: 

derer Stiftungen in Yugsburg. 
2. des Studienfonds in Di— 






171,42—] 20730 


34 291 " 2] 568.49 
1128 3596| 6 1] 2351116 














ÜneE 2 .> . +.» 
3. des Seminarfonds in Neu: 





ri ie wir 
4. des vorigen Schwäbifch » De: 








in Gunzbur 1217450 2729| 1] 31146 
5. des vorigen Scqhwaͤbiſch⸗ De: 

fterreihifhen Studien: Fonds 

dafelift - » -» 251 515 2} - 
6. der von Ehinger'ſchen dami⸗ 

lienſtiſtung in Günzburg . 1138 244 31 20154 
7. der St. Johann Baptiftä- 

Stiftung in Burgau . » 10061 Zi 22154 
8. der Stipendienftiftung in | 

Kempten. . 450, 9.51 3 151 
Q. der Engländifchen Inſiituts⸗ | 

Stiftung zu Mindelheim. 2123| 7 481 2|—] 24158 





Summe ad A. . | 06271156 | 149. |] 1145] 7 


B. 
Ifslirte Verwaltungen. 
a) In YUugsburg. 
Die Verwaltung 
1. der Sautier = Mainonifch 
enftiftun 


endi gr 340 um 98 
2. ber von Imhof und von La 
genmantel'fhen Stiftung . 170 3150| 3 450 
5. der Leonhard von Imhof’ 
hen Stipendien « und A | 
7 2ER ER er : — 320 ı 1 50) ' 





401 = 402 























A. Stiftungss Vermögen. B.®emeinde-Bermögen. 








ns ee Conturren :Q 
welche die Partials Beiträge zu Roher Ertrag m Roher Ertrag) Eoncurrenzs 
erheben, und an die f. Dienftes: des zur Erigenz Ei des RER: 
Erigenzkaffe des Kreiſes abjus eigens der N 
gen; jus| rentirenden der vormal. Di] !entitenden | Erigenz der 
liefern haben. Vermögens. | Kuratel. Jüritts:Admi,| Vermögens. | Kuratet 
niftrationen. ” 
fl. Ter.pf.] A Meist] fl. Mr-iof] M. Jersipf. 4. chf. 








I. der von Precht'ſchen Stipens 
dienftiftung - » 176142 
5. des katholiſchen Waiſen⸗ und 
Armen = Kinderhaufes . » 5405132 
6. der Klauf'ihen,; Stiftung 21767154 
7. des evangel. Waifenhaufes 3585131 
8. des evangelifhen Armenkin⸗ 
derhaufes und der Dee Kin: 
deranfalt » + 2149118 
9. der evangelifhen von Lan⸗ 
genmantel ſchen Patriziarsftif: 
tung *. * * * * * * 
10. der Efaias Preuß'ſchen Fa⸗ 
milienfifung +» » -»- 
11. der evangel, Hans Baur: 
fen Stiftung - - 206157 
12, der evangelifchen Adeliſchen 
Stiftung - 


408718 

15. der Gomnafalihrer « Witt: 
wentafle » +» » 2072150 

14. der evangelifhhen” deutſchen a * 






























558% 
1375| 2 








Schullehrer⸗ Wittwentaffe . 346115 
15. der allgemeinen und Spezial: 

Prediger: Wittwenkaſſe . 3326143 
46. der Wittwenkaſſe der Aerzte 450150 
17. des evangel. Barbara von 

Stetten ſchen Töchter = Er: 

jiehungs « Inftituts. . » 

—* der Peter Lair' ſchen Stif⸗ 


— ohann Jaãtol Mile; 
ar er 
Dre. 


i * ” ” * 





10457150 












403. 











Behbrden, 


welche die Partiala Beiträge zu Roher Ertrag 


erheben, und an die & Dienftes 
Erigenjlaffe des Kreifes abzu 
liefern haben. 


ec) in Lindau: \ 


22. der proteft, —— 
wen: Kafe . 

25. der proteft. Lehrer⸗ "Bit: 
wenskale . x 2...» 


d) in Memmingen: 


24. dee Georg von Unold’fchen 
Gtiftun . » -» 

25. der David von Wacıer ſchen 
Stiftung. » 

26. der ofenh ulrich von 30 
ler'ſchen Stiftung „ . 

27. der Jakob Friedrich von 
Stoll’fchen Urmenftiftung . 

23. der Nikolaus von Kart: 
lieb'ſchen Stiftung. . . 

20 der von Heremann'fhen Sti: 
pendien= und Urmenftiftung 

50. der Georg von Stoll'ſchen 
Urmenftiftung . » 

51. der Hans Koch' ſchen Ar: 
menftiftung . . 

32: der Gabriel von Wagıeri 
ſchen Armenftiftungg . . 


Summe adB. . 


c. 
Magifrate 


1°. Uugesug . . no. 
2. Kempten 2... 
3 Lindau . 1.0.00“ 
ie n ⸗ Ad * 
5. nv One 


. 
NN, > r 
———— DATEN «? 


fl. jer.|pr ff. kr Iof.] fl. jer.[pr if. 





A. Stiftungs- Vermögen. B.Gemeinde:Bermögen, 








| Eonturreng: Quote Hoher Ertrag Conkurrenj 











* zur Erigen) dien, 1 Quote zur 
rentirenden der vormal. Di] rentirendenExigenz der 
Vermögens. | Kuratel. [frites;Admi | Vermögens. |  Kuratel. 





niftrationen 











jer./pf.| fl. 



















52 2,— 





715,350, 11° 


ſtr.ſpf. 
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LVII.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung des Fruhmeßbenefizlums zu Holz: 
heim, Landgerichts Dilingen betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs, 

Daserledigte Benefiziumju Holzheim 
in der Diözes Augsburg, dem f. Landgerichte 
Dilingen und Defanate Wertingen legt dem 
zeitlichen Inhaber die Pflicht auf, wöceuts 
lic) eine Stiftmeffe zu leſen, an den Sonn » 
und Feyertagen die Frühmeffe zu Halten, 
an Beichttagen und bei fonftigen feelforglis 
hen Verrichtungen Aushülfe zu Leiften. 

Mach der Angabe beſteht das jährliche 
Einfommen aus Folgendem: 
a.) vom f. Rentamt Kompe⸗ 

tens Öetrd . ., 
b.) Zinfe aus Kapitalien ; 
e.) Pachtſchilling aus Reali—⸗ 

aM 2 E00 
d.) Für befondere Verrichtuns 
genn.. 17 2 20⸗ 
zuſammen 3a5fl. ı fr, 

Die Laften berechnen ſich auf 4 fl. 6 Er, 

Augsburg den 15. April 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
Link 
v. Raifer, 


66fl, afr. 
72 339 3 


169 1 —; 


coll. Graf Fugger. 


— — — 
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LIX.) 


Befanntmadhung. 


(Eine vertheilte 2. k. oͤſterrelchiſche Abſchlags zahlung 
per 235633 fl. am bie Quartier-LTraͤger im Dbers 
bonaus Kreis betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Unter Ruͤckbeziehung auf die vorläufize 
Bekanntmachung im 3often Stud des Kreis: 
nt.» Blatts v. S 1824 Pag. 1092 und 
1093 wird nunmehr in der sub Nro, I. 
beifolgenden Tabelle zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht, was für bie £. k. öfterreichifche 
Truppens Verpflegung vom ı. October 1813 
bis Ende Jänner 1816 für den Oberdonaus 
Kreis liquidirt, abfchlägig bezahlt worden, 
und noch zu bezahlen ift; und sub Nro. II. 
wie bie mittelft allerhöchften Referipts vom 
28. September v. J. angemwiefene 4te Ab: 
fhlagsjahlung pr. 235632 fl, an die bes 
treffenden Gemeinden diftribuiet wurde, 

Augsburg am 15. April 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
vd. Link, 


v. Raifer, 


coll, Gr. Fugger. 


No. J. Conſpekt 

über die Repartition der mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom a8, September 1624 

für k. k. oͤſterreichtſche Trupyen-Verpfiegung vom 15. Oktober 1813 bis Ende 

Janner 1616 weiter angewieſenen vierten Abſchlags⸗ Zahlung pr. 23563 fl., nebſt 

Bemerkung des Betrags der ganzen liquidirten Forderung, Der frühern Abfchlags: Zah 
fungen ımd der noch zu berablenden Beträge. 


tet. o6ſterreichiſched S@umma Summa 

































Benennung tiquidirte |der frühen drei] der vierten Bleiben 
der lungen lung noch 
vom u Zug Jess gemaͤß allerhöchften —* sangen 
bis de aner|Xefer.vom 14.Rov.|Referipts vom 28. 
Aemter 1816 1815 dann 30. Apr | September 1824 | JM bezahlen 








Aichach - - 
Budhloe - » 449116 
Burgau . «+ 
Dilingen . 
Donauwbdrth . 
Friedberg - 
Süfen. . 
aöpalngen 
Grönenbad) 
Günzburg 
Hoͤchſtaͤdt. 
Illertiſſen. 
Immenſtadt 
Kaufbeuren 
Kempten. 
Lauingen - 
tindau . 
Mindelheim 
Neuburg » 
Eberborf - 
Dbergünzburg 
Drtobeuren . 
am s — 
ggeuburg · 
—— 
robenhauſen. 
Sonthofen —* 
— 
Weiler ——— 


Zusmarspaufen. 


1297) dl— 
1597155 - 
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£.£. öfterreichifche 












Summa Summa 













Benennung liquidirte +Jder frübern dreil der vierten Dleiben 
Forderung Abfhlags » Zah] Abfchlags = Zah: 
der lungen lung noch 
* — —— ng —— —— eher 
i nde SüannerfRefer.vom 14.Nov. [Referipts vom 28. 
Aemter 1816 1815 dann 30. Apr] September 1824 | zu bezahlen 




















u. 28. DE, 1821 




















fl. er.ipf] fl. _ lt fpf. fl. I Jpf. fl. tt. Ipf.. 

Augeburg u 2 IM Wiss 570 —1— 358) 3/1 2 1Tfı — 
Kempten... 0... |81 17350 13] 35801-1- 5848/20) 2| orl35 ı 
Eden 3 3 1912/32] 1 4801-| - 203/101 — 110,16 1 
Memmingen» - 2... 18 8510,39 — 1480) -|—1 17052146) 3 53301152 1 
Neuburg . » 2... je — 5 5415| — 20532] 14355|20. 3 
Babenhaufen . » . + Ir, 1552232 1) 0 5027—1—| 1817] 6) 2] A10o6zela;! 3 
Burbeim 52 2 105/10, — 8720 -- 58 N 185712) — 
Gt 2... . TB 2022| 4 3 1092] = 1— 1020158 — 4903 0 5 
Heiden - 2 2...) 345032 2 500-1 — 258/10! 5 22136 3 
Kirchheim . . ... 18 207,81 —— 100) —|— 56| 9| 3 1891/50] 1 
Nordendorf . 2. = 6915| 2 15501 —|— 80412 2 440051) — 
Dbemdof .... 4 —  |-I- 23855—] 1808| 2! 2 
Weißendom . . . .. SI 2235 20, 1 058-182 3] ATıöolasl 3 
Eichſtaͤdt Stadt und Herfh. Ger] anzso—] — —— 1555] 4 2]  o612la5ı 2 
Augsburg Prov. u. Kafern Verw. 5 -ImI — j-imi — 12 418 2 
Eſchſtadt Stadt: Magiftrat . 75957 -]| = I-i— 10451 — 655,261— 
Ulm Polizeysfommiffariar, . art 1 — |-1- 5081321— 
Summe . .. 171623213011 2951001—-1—1 1187500461 — 


(Tabelle Nro. II. folgt als Fortſetzung.) 
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LX.) 


Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der orgahifirten Kiofterpfartei Bil: 
lenbanfen, Landgerichts Ursberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Durch das Hinfcheiden des Pfarrers Sig: 
mund Wendlinger murde die in der 


Didzefe Augsburg, dem k. Landgerichte Urs: 
berg, und dem Wahldefanate Mindelheim, 
liegende organifirte Klofterpfarrei Billens 
haufen erledigt. Sie faßt in einem Umkreis 
fe von 2 ı/a Stunden, und einer Ausdehnung 
von 3/4 Stunde, 517 Seelen in fih, wos 
unter fi »54 männliche, und 204 weiblis 
che Kommunikanten befinden. 
28 


— —— — — 


zı1 
Das Pfarreinfommen befleht : 
a.) in der Competenz zu . 780 fl. 20 fr. 
b.) inden Stollgebührencirca 9 +» 30 + 
zufammen 789 fl. 50 fr. 
- Davon find folgende Laften zu entrichten : 
a.) zum k. Rentamt Ursberg 
‚aa.) Grundftuer . + . 8 fl. 33 fe. 
bb.) Häuferfteur . ».. 3045 ⸗ 
b.) wegen des Diözefan = 
Verbandes im Ganzen 5» 364 5» 
zufammen ı7 fl. 58 & fr, 
Augsburg den 8. April 1825. 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Link. 
v. Raiſer. 
coll, v. Mosham. 


LXI.) 
Bekanntmachung. 


ADieCrledigung bes Benefiziums intengemmang bit.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Das erledigt gewordene Benefizium in 
Lengenmwang gehöre zur Diözefe Augss 
burg, zum k. Landgerichte und Dekanat Fuͤſ⸗ 
fen, und zur Pfarrei Seeg. 

Der zeitliche Benefiziat hat die Oblie⸗ 
genheit, in der Kırche in Lengenwang 
an Sonn» undgeborhenen Feyer = Tagen den 
pfarrlihen Gottesdienft nebſt Ehriftenlehre 


4ı2 


zu haften, wochentlich unentgeldlich eine 

Meſſe in der Kapelle im Kirchthal, und eine 

in Lengenwang zu lefen, ferner die Kranfen 

im Benefiziumsbezirfe zu beſuchen, und zu 

profitiren, fo. wie endlich an den Fefltagen 

in der Pfarrficche in Seeg ini Beichtſtuhle 

Aushuͤlfe zu Teiften. 

Dafür bezieht der Benefiziat : 

a.) aus der Gt, Wolfgangs » 

Stiftung in Lengenwang jährl. 36 fl. a3 fr, 

b.) aus der St. Anna Stifr 
tung in Kichehal . 

c.) von der Gemeinde Bengens 
wang einen Suftentationss - 
Boytragvon «0. + 700! 

d.) aus dem dortigen. Wid⸗ 
dums-Gut circa » bo 1 —H 

FR aus jenemin Kirchthalcircaa5 » — : 

zufammen 303 fl. &Aft. 

Hiezu kommt noch der unentgeldliche Ber 
zug des Holzes nach Bedarf. 

Das Benefiziat⸗ Haus wird von ber 
Stiftung in baufihem Stand erhalten, und 
der Steuerbetreff vom f. Staats » Herar vor 
geſchoſſen. 

Die Laften aus dem Didzeſan-Verband 
betragen im Ganzen ı fl. 55. fr. 

Augsburg den 8. April 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Rai ſer. 
coll, v. Mosham. 


111 45 
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LXIL) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledlgang des Spitalbenefizlums zu Nefſel— 
wang, Landgerichts Fuͤſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 
Das Spitaldenefiziumzu Neſſe lwan g 
Inder Didjeſe Augsburg, dem k. Landge⸗ 
tichte Füſſen, und dem Landfapitel Kemps 
ten Megend, murde durch den Todfall des 
bisherigen Beneſiziaten eröffnet, Die Ers 
traͤgniſſe deſſelben find: 
2.) an baatem Gelde aus 


dem Spitalfond . 2 2 300 fl, 
b.) 15 Klafter Holz in Natur im 
Auſchlag » 22222 don 
c.) freie Wohnung im Spital im 
Auſchlag .... 30 + 


jufammen 360 fl. 


welche durch den Ertrag der täglichen Fceys ° 


weſſe, jede zu ag fr. gerechnet, um 140 fl. 
Hhelich vermehrt werden Fönnen. 
Augsburg den 8. April 1835, 


Knigliche Regierung des Oberdonans 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v Link. 
v. Raifer, 


eoll. v. Mosham. 


LXIII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Einverleibung der proteſtantiſchen Pfarreien bes 
Oberdonau⸗Kreiſes in den Konfittorial Bezirk Bair 
reuth beireffeud,) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 

In Gemäßheit Oberkonſiſtorial Reſkripts 
vom 28. Januar l. J. und präf. den ıten d, 
M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß S. K. Majeftät durch aller: 
höchftes Refeript vom 7. Dftober v. J. zu 
beſchließen geruht haben, die proteftantifchen 
Diftrifts » Defanate des Oberdonaus Kreifes 
dem Eonfiftorial Bezirke Baireuth einzus 
verleiben. j 

Baireuth den 9. April 1835, 
Königlich proteftantifches Konfiftorium- 

Schunter. 
Touſſaint. 





LXIV.) 
Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Koͤnigs. 


In Folge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
22. März d. J. wird das durch den Tod des 
f. Dekans, Diſtrikts-Schulinſpektors und 
Stadtpfarters Erhard Friedrich Vogel er 
fedigte bereits unterm a6. Man 1823 ausgrs 
fchriebene Dekanat und Gtadtpfart s Amt 
MWunfiedel aufs Neue ausgefchrieben; 


20 * 
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deren Ertrag berechnee ſich nach der Dienfts 
Ertrags » Faffion vom Jahr 1816 aufa7ıo fl. 
17 atr., wovon der fünftige Stadtpfarrer 
und Dekan zu Wunfiedel jedoch dem für 
das Filial Schönbrunn anzuftellenden bes 
ftändigen Vikar, welcher ausſchließlich ges 
dachtes Fllial genau nach dem Stande vom 
Jahre 1807 zu beforgen hat, entweder eis 
nen jährlichen Gehalt von "300 fl, und 6 
Klafter Holz zu verabreihen, oder demfels 
ben, da er überdies die Stolarien und Ac⸗ 
eidenzlen von Schönbrunn allein zu bezies 
ben hat, neben freier Station mit 150 fl. 
zu falariren verbunden ift. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
chenvorfchriftsmäffig zumelden, welches auch 
diejenigen, die fich bereits bewarben, und hier: 
nach noch zu coneurriren wünfchen, angeht. 

Baireuch den 6. April 1825. 


Königl, proteftantifches Konfiftorium. 


Schunter. 
Touſſaint. 


LXV.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Stabtpfarrei Creuſſen betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Stadtpfarrers und 
Senivris capituli Friedrich Chriſtian 


— — — — —— 
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Wanderer iſt die StadtpfarreiCreuffen, 
im Defanate gleichen Namens und im Landge⸗ 
richte Pegnitz erlediget worden, ‚deren Ertrag 
nach der Faffion vom Jahre 1818 auf 
1333 fl. 4 # Pr. berechnet worden ift. 

Die Bewerber haben fich vorfchriftsmäßig 
Sinnen 6 Wochen zu melden. 

Baireuth den 12. April 1825. 


Königl. proteftantifches Konfiftorium. 
Schunter. 


Tonffaint, 


Dienfts und Kreis» Notizzen. 


— — 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom ı sten 
April 1835 ift die Stelle eines f. Commiſ⸗ 
färs in der Univerfitäts » Stadt Landshut 
mit dem Titel und Rang eines f. Regierungss 
Raths dem bisherigen. Landrichter uSchwabs 
münchen Anton von Braunmuͤhl aller 
gnädigft verliehen worden, 





Verzeihniß 
ber neugewählten Gemeinde s Ausſchuͤſſe. 
(Gortfegung.) 
IV. Landgericht Dilingen 
1,) Gemeinde Aislingen. 


G. 8. Michael Bach; G. Pfl. Anton 
Wengenmalr; St. Pfl. Joſeph Sauer; 
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®. 8. Adam Langenmaler, Unten Hes 
gele, Georg Steichele und Anton Pries 
fer, 
2.) Gemeinde Nlterbainbt. 

®. 8. Mathlas Salzmann; ©. Pfl. 
Mathias Brenner; Et. Pfl. Anton Haͤm⸗ 
merle; ©. B. Ulrih Wiedemann, Mir 
chael Sregmüller und Joſeph Kapfer. 


3.) Gemeinde Balershofen. 


G. ®. Georg Miller; ©. und Et. 
Pl. Jofepp Fend; G. B. Georg Schmid, 
Kafpar Fried! und Sales Schmid. 

4) Gemeinde Bergbeim. 

G. V. Leonhard Bunt; ©, u. St. Pf. 
Michael Sing; ©. 3. Johann Kimmerle, 
Georg Braun und Martin Baumann, 


5.) Gemeinde Donaualtheim, 

G. V. Mathlas Langenmaler; ©. Pfl. 
Unton Stegmiller; St. Pfl. Georg Mays 
er;®. B. Zaver Wittmann, Jofeph Stehr 
und Georg Waibel, 

6.) Gemeinde Ellerbad. 

G. 8. Joſeph Hbrrmann; ©, und 
St. Pfl. Andreas Andpfle; ©. B. Anton 
Kaifer, Johann Hirle und Anton Die 
minger. 


7.) Gemeinde Eppiöburg, 
®. V. Alois Hintermaier; ©. Pf. 
Alois Wiedemann; Gt, Pfl. Joſeph Brens 
ner; ®, B. Marin Stegmüller, Ans 
dreas Strigel uud Joſeph Maier. 


8.) Gemeinde Friftingen. 

G. V. Anton Schmid; ©. Pr: Niklas 
Ahle; Sr. Pf. Jakob Higler; ©. B. 
Michael Dirr, Michael Hdrbrand und 
Leonhard Hörbrand. 


nn u 
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9.) Gemeinde Gundremingen. 

G. V. Johann Kiftling; G. Pl. Anton 
Hänle; St. Pf. Johaun Oft; ©. B. Yes 
onhard Demeter, Mathias Straubinger, 
Kaspar Wiedemann und Michael Berger, 

10.) Gemeinde Hennhofen, 

G. V. Joſeph Brenner; G. und &t. Pf, 
Joſeph Bigelmaler; G. B. Michael Stros 
bel, Franz Kempter und Georg Demhar⸗ 
ten 

11.) Gemeinde Holzheim. 

G. V. Leonhard Wagner; ©. Pfl. Uns 
ton Maierle; St. Pf. Joſeph Krans; 
G. V. Franz Demharter, Anton Zeller, 
Michael Heimer und Joſeph Dembarter. 

ı9.) Gemeinde Möddingen. 

G. 8. Joſeph Heigel; ©. Pfl. Anton 
Sing; St. Pfl. Georg Wille; G. B. Mi: 
hael Uebelhor, Georg Keis und Michael 
Strobl. 

ı3,) Gemeinde Mönftetten. 

G. V. Anton Wiener; ©. uud Er. Pf. 
Andreas Beyer; G. B. Joſeph Wille, 
Anton Mader und Michael Klein. 

14.) Gemeinde Rechbergreuthen. 

G. V. Joſeph Kaͤufer; G. Pfl. Kaſpar 
Brenner, St. Pfl. Joſeph Faͤuſtle; ©. B. 
Johann Weishaupt, Kaſpar Wagner nnd 
Mathias Dettle 

15.) Gemeinde Reiflingen. 

G. 8. Veit Schmid; G. Pfl. Georg 
Reffelberger; St. Pfl. Wendelin Jung; 
®. B. Mathias Bunt, Anton Selzle und 
Lorenz Behnle, 

16.) Gemeinde Rieddend, 
®.B. Andread Gremer; G. und St. Pfl. 
Zaver Demharter; ©. B. Dismas Libert, 
Anton Stribel, und Lorenz Mairhofer, 


419 


17.) Gemeinde Schabringen, 
®. 8. Joſeph Mengele; ©. Pl. Ser 
baftian Waltenmair; St. Pf. Johann 
Kleiner; ©. B. Michael Keis, Joſeph 
Sreil und Norbert Maier. 


18.) Gemeinde Schrezheim. 

G. V. Michael Hitzler; ©. Pfl. Ge 
org Voraus; Er. Pfl. Johann Biber; 
G. B. Alexander Endres, Lorenz Haͤus⸗ 
ler und Jakob Endres. 


19.) Gemeinde Weiſſingen. 
G. V. Adam Dirr; ©. und St. Pf. 
Michael Hämmerle; ©. B. Joſeph Dems 


harter, Martin Rebinger und Adam 
Speinle 


20.) Gemeinde Wittislingen. 

©. 8. Martin Hartmann; G. Pf. 
Michael Hihler; St. Pi. Joſeph Weiss 
haupt; G. B. Sebaſtian Wirth, Michael 
Ruf, Leonhard Ziegler und Peter Schmid. 





V. Landgericht Donauwörth. 


1) Gemeinde Altesheim. 

G. B. Frauz Sattich; G. und St, Pfi. 
Michael Meier; G. B. Joſeph Moll, Mis 
chael Boſch und Joſeph Sattich. 

2.) Gemeinde Asbach. 
G. V. Lorenz Reuter; ©. und St. Pfl. 


Michael Konle; ©. B. Georg Link, Io 
hann Bergel und Michael Zerle. 


3.) Gemeinde Auhfesheim. 
©. B. Johann Lipperl; G. und St. Pfl. 
Stephan Hochgeſang; G. B. Andreas 


Bang, Martin Reuter und Georg Schrd d⸗ 
e. 


rn — 
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4.) Gemeinde Baierfelb. 
G. V. Bernhard Roͤßner; ©. u. St. Pfl. 
Michael Röfner; ©. B. Johann Roßkopf— 
Joſeph Kugler und Mid, Braum. 


5.) Gemeinde Berg. 


G. V. Joſeph Geier; ©. und Gt. Pl, 
Georg Schneeberger; ©. 8. Joſeph Reiß 
ner, Georg Leinfelder und Georg Kars 
rer. 


6.). Gemeinde Buchdorf. 

G. 8. Joſeph Weichsler; ©. Pfl. Jo⸗ 
hann Klotz; St. Pl. Zaver Hummel; 
®. B. Joſeph Fdrg, Johann Wader, Ser 
baftian Hofer und Karl Burkhard. 


7.) Gemeinde Erlingshofen. 

G. V. Fr. Zaver Sailer; ©. und St. Pfl. 
Joſeph Lindenbauer, G. B. Johann kin 
der, Georg Sailer und Ulrich Stangel. 


8.) Gemeinde Genderkingen. 

G. V. Joſeph Strobel; ©. und St. Pfl. 
Michael Foͤrg; G. B. Johann Hurler, Ans 
ton Koch und Anton Ern ſt. 


9.) Gemeinde Gungenheim. 
G. 8. Joſeph Lindemann; G. und 
St. Pi. Xaver Schuſter; ©. ®. Adam 


Meier, Mathias Kurz und Anbread She 
ven 


10.) Gemeinde Hafenrenth. 

G. V. Zaver Braunauer; G. und 

St. Pfl. Joſeph Send; ©. 2. Joſeph Haid, 
Jakob Stangel und Jakob Friedel. 
11.) Gemeinde Kalsheim. 


G. V. Kafpar Thaler; G. und St. Pfl. 
Johann Pollmannz; G. B. Marhiad Raab, 
Zaver Sch neid und Kaver Kothmeier. 


a 


12.) Gemeinde Lauterbad. 

G. 3. Klemens Schuſter; ©. Pf. Mir 
dal Stand; St. Pr. Georg Mannes; 
®. 9. Johann Beringer, Benedikt Häuss 
ler und Gofepp Kaufmann. 

13.) Gemeinde Leitheim. 

®. V. Georg Heinle; ©. PA. Michael 
Sausmann; St. Pf. Keiner; ©. B. An: 
ton Loffler, Leonhard 3insmeifter und 
Jaleb Hausmann. 

14.) Gemeinde Märtingen. 

G. V. Joſeph Bauer; G. Pfl. Leonhard 

Link; St. Pf. Anton Steichele; ©. B. 


Alois Fifher, Anton Jung, Georg BblE 
und Martin Bergmäller. 


15.) Gemeinde Mänfter. 
G. V. Michael Maiershofer; ©. und 
Y M. Jofepp Hofbauer; ©. 8. Georg 
— AUndreas Weninger und Georg 


“> Gemeinde Mändling. 

S. Joſeph Beftle; ©. und St. Pf. 
Joſeph Roͤßner; G. B. Foſcph Jung, Io: 
ſeph Vogel und Joſeph Kündinger. 

17.) Gemeinde Nordheim. 
®. V. Franz Joſeph Feierle; ©. und 
— * Hauſer; G. B. Lorenz Bass 

n, ⸗ 
Frey und Joſeph Zim 

18.) Gemeinde Riedlingen. 

©. B. Georg Rifter; ©. und Et. Pf. 
Sofep Konle; G. 8. Kafpar Zader, Jos 
ſeph diſcher und Sebaſtian Hefele. 

29.) Gemeinde Schaͤfſtall. 

G. V. Johann Harſch; G. und St. Pfl. 
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Johann Praßler; G. B. Ulrich Rehm, 
Michael Albrecht und Kaspar Müller. 
20.) Öemeinde Sulzdorf. 

G. V. Sebaflian Probft; G. und St. Pf. 
Sebaftian Zagelmeier; G. 8. Joſeph 3a⸗ 
gelmeier, Joſeph Schwendner und Jo— 
hann Meier. 


21.) Gemeinde Woͤrnitzſtein. 

®. ®. Leonhard Klopfer; G. Pf. Jo⸗ 
ſeph Harlacher; St. Pfl. Joſeph Linder; 
G. B. Anton Zwiegel, Konrad Bauer und 
Zaver Öaugenrieder. 


22.) Gemeinde Zirgesheim. 

G. ®. Jofepp Maier; ©. und Er. Pl. 
Joſeph Ehſcheid; G. 8. Johann Harſch, 
Georg Albertshofer und Georg Zie 
gelmeier. 


23.) Gemeinde Zufum. 

» ©. V. Zaver Grandauer; ©. Pfl. Les 
ouhard Berdhtenbreiter; Et. Pfl. keiner; 
®. 2. Joſeph Unzenhofer, Zaver Gerfls 
maier und Michael Gump. 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


365.) (Befannmadhung.) 

Bei der wegen Diebſtahls-Verdachts auf 
dem hiefigen Jahrmarkt am 3ıten Dftober v. J. 
zu Verhaft gebrachten Walburga Baur, vers 
beuratheten Maurin von ber Loh, fbnigl. 
Landgerichts Minden, wurden nachbeſchrie⸗ 
bene Effeften vorgefunden, welche fie von ei: 
nem fremden Menfchen zum Ueberbringen nad) 
Miinchen empfangen baben will, und. felbft 
nicht als ihr Eigenthum anfpricht, 
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In Folge hoͤchſten Befehls des konigl. Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Oberdonau⸗Kreis 
de dato ı4. et praes. 24. db. M. wird derjenige, 
welcher auf nachitebende Effekten einen rechts 
lichen Anſpruch zu haben glaubt, hiemit bffents 
lich vorgeladen, ſich binnen 60 Tagen bei uns 
terfertigtem Landgerichte zu ftellen, und feine 
Rechte hierauf geltend zu machen. 


Befhriebder Effekten. 


Ein Flor mit filberner filegranenen Scylieffe ; 
eine filberne Halskette mit Schlieffe; zwei fils 
berne Kettchen mit Eicheln und Schlieffe; ein 
paar filberne Schuhſchnallen, ein in Silber ge= 
faßter Roſenkranz; drei Manns» und 3 Weibs⸗ 
Hemder; 61 Straͤnglchen Zwirn; ein roth⸗blau⸗ 
und gelbgeſtreiftes Sacktuͤchl; ein Waſchſail; 
und ein zwilchener Sad. 

Aichach den abten März, 1835. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Der königl. Landrichter abmwefend. 
Urban, I. Aſſeſſor. 





366.) (Gant⸗-Guts⸗ Verkauf.) 

Nachdem ſich auch bei der zweiten Tags⸗ 
fahrt zu dem Gantanweſen des Johann Neid⸗ 
linger in Wislingen fein Kaͤufer gemeldet 
bat, fo wird der Berfauf biefes in Haus, 
Stadel, Ställen, Gemeindsnugen, a9 Jcherten 
Yeder, 26 Tagw. Wieſen, und 7 z/b Icherten 
Holzbodend, dann in einem fogenannten Fruͤ⸗ 
meßlehen pr. ı3 5/8 Icherten Aecker, 13 5/8 
Icherten Wieſen, und ı/a Ichert. Holzbodens, 
fammt ı Tagw. eigenen Maads und aller nd» 
thigen Einrichtung beftehenden wohl unterhaltes 
nen Banernguts anmit auf Montag den aten 
Mai d. Irs. neuerlich anberaumt, und bie 





‚des 

Kaufsllebhaber eingeladen, fi mit Vermoͤgens⸗ 

und Leumundözeugniffen verfehen, am) befagten 

Tage Nachmittags bis ı Uhr im Schulwirthshaus 

zu Alslingen einzufinden,, und ihre Angebothe 
zu Protofol zu geben. 

Dilingen am ıten April 1855. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Schill, Landridter. 





367.) (Ediktalladung.) 


WMarkus Ignatz Stiefenhofer von Lin⸗ 
denberg, Soldat bei dem kdnigl. vormaligen 
ıften National » Feld» Bataillon wird feit dem 
erften franzbfifchen Feldzuge vermißt, und nuns 
mehr öffentlich vorgeladen , ſich binnen 6 Mor 
naten vom heutigen Tage an um fo gewifler 
bier zu melden, und fein unter Guratel gejtells 


tes fund in 1176 fl. beſtehendes Bermdgen in» 
_ Empfang zu nehmen, als er nach Umfluß dies 


fer Friſt als verfchollen erflärt, und fein Ber: 
mögen an bie naͤchſten Verwandten gegen Si: 


cherheitsleiſtung auögeantwortet werben würde. 


Meiler den ıten April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





368.) (SläubigersBorlabung.) 

Mathias Abraham Koſchland, itraelitis 
{her Handelsmann mit offenem Laden in 
Hchenhaufen hat abermal um Zuſammenbe⸗ 
rufung feiner Gläubiger zum Zwecke einer güte 
lichen Nachlaß = und Kriften » Verhandlung die 
Bitte geftellt. 

Auf den Grund der Vorlage feines Aktiv: 
und Paſilv⸗ Standes wird zu diefer Verhandlung 


— —— 
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Dommerdtag ber gte Juni d. Irs. feſtgeſetzt, 
und die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Mathias 
Abraham Koſchland werden vorgeladen, an 
diefem Tage bi 9 Uhr Vormittags um fo ges 
wiſſer in Perfon oder durch haͤnlaͤnglich Inftruirte 
Bevollmächtigte bei hieſigem Gerichte zu erfcheis 
nen, ald die nichterfcheinenden und nichtvertretenen 
Gläubiger, als den Befchläffen der gefeglichen 
Mehrheit der Erfcheinenden beitretend , erach⸗ 
tet werden muͤßten. 
Günzburg den aten April 1835, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ä Ott, Landrichter, 


—— 


369.) (Borladung.) 


Kaſpar Willner von Motzach Soldat des 
chemaligen ı6ten k. b. National = Feld s Bas 
fallend, wurde bei der Im Fahr 1814 in Frank 
reich ſtattgehabten Schlacht zu Bar sur Aube 
verwundet, und ift feit diefer Zeit vermißt, 

Sein Bruder Chriſtoph Willner hat um 
Audanttwortung feines Vermdbgens, welches 
Circa in 475 fl. thells elterlichem, theils fonft 
(hmm durch Erbſchaft zugefallenen Bermdgen bes 
feht, gebethen. 

Es wird fomit Kafpar Willner oder feine 
Altnfalfige Descendenten aufgefordert ,„ ſich 
Binnen ſechs Monaten bei dieffeitigem Gerichte 
um Empfang obigen Wermdgens zu ftellen, 
a micht· Erſchelnungsfalle wird anſonſt dafs 
ide an feinen Bruder Chriſtoph Willner 
degen Kaution audgeantwortet werben, 

Lindau den Sten April 1835. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Mindler , Landrichter. 


— 


ı 426 


370.) (Ediftalladbung.) 

Johann Georg Waltner vom Keitter, 
im Jahr ı808 dem k. b. Yäger s Bataillon 
Dietfurt eingereiht, ließ feit dem Jahr 1809 
im März nichts mehr von fich hoͤren. 

Zu Haus hat er ein Bermdgen von 700 bis 
750 fl., das feine nächften Verwandten gegen 
Caution fich eingehändigt wiffen wollen. 

Derfelbe, oder feine Nachkommenſchaft wird 
daher aufgefordert, binnen 6 Monaten von heu⸗ 
te an, ſich anzumelden, widrigenfalld der Witte 
ber gedachten Verwandten willfahrt werden 
würde. 


JImmenſtadt am 6ten April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaftenmayr , Landrichter, 





371.) (Belanntmachung.) 

Die Sternwirthſchaft in Gundelfin⸗ 
gen, beftehend in Wirthshaus, Bierbräuerel, 
und Delonomies Gebäuden, daun circa ı4 
Scherten Meder, 16 ı/a Tagw. Wiefen, 2 Gärs 
ten und 4 SKraufbeeten, ſammt Haus» und 
Baumannsfahrniffen, Wirtbfchafts» und Bier⸗ 
bräuerels Requifiten, Pferben und Hornvleh, 
wird am Montag den aten Mai d. J. auf dem 
Rathshauſe zu Gundelfingen der bffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt. 

———— Kaufsluſtige haben ſich 
über ihr Vermogen genuͤgend auszuweiſen. 

Lauingen ben bten April 1835. 


Königlich Baileriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 
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372.) Getraid-Verſteigerung.) 
Montags den aöten April 1825 werben in 
dem Gefchäftss Lokale des unterzeichneten Has 
flenamtes, nachbenaunte Früchten and der Ernds 
te 1824 vom der beiten Mittel: Qualität als 
ıaı Schäffel Kern, g Schäffel Gerften, ı0a 
Schäffel Veefen, und 450 Schäffel Haber im 
Berfteigerungswege, entweber in kleinen Pars 
thien oder auch im Ganzen nach den beſtehen⸗ 
den Mormen verfauft, wozu SKaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Kempten ben ten April 1825. 
Königlich Baieriſches Kaftenamt. 


Volt, 


— 


373) (Aufforderung.) 

Nachdem der vormalige Eönigl. Poftverwalter 
Karl Seig in Günzburg am asten Juli 
1822 ohne leßtwillige Diepofition verftorben 
ift, und nad dem gerichtlichen Inventar das 
BVerlaffenfchafts s Vermögen in 2166 fl., . der 
Pafivftand aber in 4418 fl. 3ı fr. befteht; fo 
wird fein Sohn Karl Seit, deſſen Aufenthalt 
dermal unbelannt ift, aumit aufgefordert, bins 
nen 6 Monaten a dato feine Erbs⸗ Erklärung 
bier abzugeben, widrigenfalld die Verlaſſen⸗ 
ſchaft als von ihm audgefchlagen angenommen , 
und er nachher mit Erbs» Anfprüchen nicht 
mehr gehört werben wird. 

Günzburg den Sten April 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— 


374.). (Belanntmadhung.) 


Das Anwefen des Anton Heichele 
zu Fa i⸗ 
mingen, beſtehend in Haus 


— 


i ⸗ 


und zmei- 
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Städeln, dann Gemeindegerechtigkeit mit 3 Ges 
meindstheilenund a Krautbeeten, 4 »/2 Jcherten. 
Aecker und ıfa Tagw. Wieſe nebſt Pferd, 
Hornviehe, Haus: und Baumannss Fahrniffen 
wird am 5ten Mai d. 5. in dem Wirthshauſe 
zu Falmingen dffentlicy feilgebothen werben. 
Sremdgerichtlihe Kaufsluftige haben ſich 
über ihr Vermogen gehörig auszumeifen, 
Rauingen den Bten April 1825. 
Koͤnigl. Baterifches Landgericht. 
v.. Mader, Randrichter. 


375.) (Gant: und Verkaufs: Edift.) 


Nachdem der bisher liquidirte Schuldenftand 
in ber Berlaffenfdhaft des zu Strobenried 
verftorbenen Gütlers Gotthard Dit deffen Ders 
mögen beträchtlich überfteigt ; fo haben deſſen 
Erbintereffenten um den gerichtlichen Verſuch 
einer guͤtlichen Wusgleichung des Dik.fchen 
Schuldenweſens, defjen Gläubiger aber um Ein» 
leitung des Gantverfahrens bie Bitte geftellt. 

Es werden daher die gefelichen Ediktstage: 

1.) zum Verſuche der Güte, und in deffen 
Entftehung zur Anmeldung und gehdrigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen Donnerdtag der ıgte 
Mai; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen Freitag der ı7te 
Zuni; 3.) zur Schlußverhandlung, und zugleich 
für die Replik Donnerstag der 3ote Juni, und 
für die Duplik Donnerstag der ızte Juli d. J. 
feftgefege, und hiezu fämmtliche Gotthard Dif’s 
ſche Gläubiger unter vem Rechtsnachtbeile bie: 
mit dffentlich vorgeladen, daß das Nichterfiheiz 
nen am erften Ediftstage die Ausfchliefung der 
Forberungen von der Konkursmaſſe, dad Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung von der betreffenden Handlung 
nad) ſich ziehe. 
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Jene Gläubiger, welche von dem Vermögen 
des verftorbenen Gotthard Dif etwas in Handen 
haben, werden aufgefordert, daffelbe bei Strafe 
zweiſachen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Um eriten Ediktstage wird nach dem weitern 
Antrage der Gotthard Dik'fchen Gläubiger uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung derfelben deſſen 
Unweſen, das fogenannte Lippengut zu 
Strobenried mir allem Zugehdr, deſſen 
nähere ‚Befchreibung täglich) dahier eingefehen 
werden kann, an den Meiftbierhenden bffentlich 
derfteigert. 

Kaufsliebhaber werden am genannten Tage 
dahier die nähern Kaufsbedingungen verneh: 
men, und Tonnen hierauf ihre Angebothe zu 
Protololl geben, wobey jedod) zu bemerken fümmt, 
daß ſich Unbekannte über Leumund und Zah⸗ 

Iungsfäpigkeit aus zuweiſen haben. 

Sdrobenhauſen am Bten April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Ramfauer, Landrichter. 





376.) Gekanntmachung.) 

Das Anweſen der Katharina Seid! Stadt: 
dienerd s Wittwe zu Gundelfingen, beſtehend 
in Haus, Stadel, Garten, circa 5 Icherten. 
Aecker, und ı Tagw. Wieſe, nebft 4 Krautbees 
'n wird am, Freitag den gten Mai d. J. auf 
dem Rathehaufe zu Gundelfingen dffentlich feits 
gebothen werden, 

Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich 
et ihr Vermdgen gehdrig auszuweifen. 
kauingen am Bten April 1646. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Landrichter. 


üb 
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377.) (Gutds Verkauf.) 


Das Gantgut des Balchafer Maier Shld: 
nerd zu Schnelenhofen, beftehend in ei: 
nem eigenen in Riegeln gebauten, mit fetten 
ausgefchlagenen, und mit Stroh gedekten fehr 
baufälligen Wohnhaus, darunter befindlichen 
Kuͤhſtall, und Stadel, in einem Heinen Gras— 
und Wurz= Garten, in ber Gemeindsgerechtig⸗ 
keit, in 3 Icherten. zum Ednigl, Rentamt Guͤnz⸗ 
burg grundbaren Aeckern, ı Ichert. eigenen, 
und ı/2 Ichert. erbgütigen Ackers obne Eins 
richtung, und ohne Vieh, wirb biemit auf 
freditorfchaftlichen Beſchluß und vorbehaltlich 
der Genehmigung der Gläubiger wiederholt, 
auf Montag den aöten dieß zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen , 
am befagten Tage bis Morgens 9 Uhr ſich im 
Wirthshauſe zu Schnefenhofen einzufinden,, und 
ihre NKaufsanbothe zu Protokoll zu geben, 
Fremde und Auswärtige haben fich über Leu: 
mund und Dermdgen legal autzumeifen, 

Günzburg den Sten April 1825, 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

Dir, Landrichter, 





378.) (Getraid⸗Verkauf.) 

Zu Verſteigerung einer Parthie Getraid aus 
ber legten Erndte beftehend in 150 Schäffel Kern, 
50 Schäffel Roggen, 30 Schäffel Veeſen, 
und 36 Schaͤffel Gerfte ift Samstag den adten 
dv. M. Nachmittags 3 Uhr anberaumt, und 
werden Kaufsluftige zu dieſer Verhandlung in 
die Amtskanzlei eingeladen. 

Dilingen den ten April 1825. 

Königlih Baieriſches Rentamt. 
Kaler, Rentbeamter, 
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379.) (Sant; Edit.) 

In der Schuldfache des Rebmann Johann 
Baptift Glathaar von Mitten wurde auf 
Inſtanz des Schuloner auf den ıöten bieß 
Nachlaß: Verhandlung angefegt: allein, ba 
der Gemeinfchuldner felbft am 5ten dieß von 
dem Nachlaß » Geſuch abgeftanden ift, und 
fi) dem ordentlichen Konkurs» Werfahren freis 
willig unterworfen hat; fo wird biemit durch 
Entfhließung vom gten dieß der Univerfal 
Konkurs erkannt, und ed werben folgende 
Ediktstage feftgefegt: 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ven gehbrigen Nachweifung Mittwoch ber äte 
Maid. J., welder Tag zugleich zum Verſuch 
gütlicher Beilegung des Schuldenweſens bes 
ſtimmt ift; =.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Korberungen Freitag 
der dte Yuni d. J.; 3.) zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar für die Replik Samstag ber 
ıöte Junl darauf, und für, die Duplit Mons 
tag der ste Juli d. J. jedesmal Morgens 9 
Uhr. Man lader hlezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiemit dffents 
lich unter dem Mechtönachtheile vor, dad das 
Nichrerfcheinen am erften Ediftätage die Aus—⸗ 
fhließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den andens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
vers in Handen haben, bei WBermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu über: 
geben, 

Lindau den gten April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Mindler , Landrichter. 


— —— 
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380.) (Belanntmadhung.) 


Die zur Gantmaffe des im Dilingen verſtor⸗ 
benen Freyherrn Joſeph v. Zeh auf Hart gebds 
rigen Renten aus zwei Gilchöfen in Schwennins 
gen, k. Landgerichts Höchftädt, wovon einer zer⸗ 
ftädelt ift, werden am Montag den gten Maid. 
J. zum zweitenmal verfteigert werden. 

Kaufsliebhaber werden unter Bezug auf die 
erfte Ausfchreibung im Kreids Inteligenzblatt Nro. 
7 Xrt. 251, in der Beilage zur allgemeinen Zei: 
tung Nro. 66, und im Dilinger = Wochenblatt 
Nro. 9, worin aber irrig 3 Gilthoͤfe ausgefchries 
ben wurden, zu biefer Verhandlung eingeladen. 

Dilingen am 9. April 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht; 
Schill, Landrichter. 





381.) (Belanntmadung.) 

Am Freytag den 6. Maid. 3. wirb im ber 
Kanzley des unterfertigten k. Landgerichts das 
Wohnhaus der in Dilingen geftorbenen Schrei: 
ners⸗Wittwe Afra Hörmann Lit. B. Nro. 73 
nebſt dazu gehdrigen Grundſtuͤcken, vorbehaltlich 
ber Genehmigung der Erböinterefienten an den - 
Meiftbietenden dffentlich verkauft werden. 

Indem Kaufsliebhaber zu diefer Werhandlung 
eingeladen werden, ftellt man ihnen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Einſichtsnahme des Anwefens frev. 

Dilingen am 9. April 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landridter. 





382.) (Ausfchreibung.) 


In der Nacht vom Zıten März auf dem ıten 
April d. J. wurde in die Safriftey der Kirche zu 


FEIERTE GE 


Hellengerfi d. ©. gewaltfam eingebrocheu, und weswegen anſaͤmmtliche k. Polizey⸗Behbrden das 


folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1.) ein Kelch von Silber und vergoldet 
ziemlich ſchwer, deffen Fuß mit getrie- 
bener Arbeit verfehen iſt, nebſt dem fils 
bernen und vergoldeten Schuͤßelchen, 
zur Verrichtung des Meßopfers bes 
fimmt , deſſen Anſchaffang koſtete 104 fl. 

2.) ein Kelch von Silber und vergoldet, 
der obere Theil von gutem Silber , der 
duß aber von gering haltigem Silber, 
ohne Verzierung, deffen Anfchaffung 
nebftdem filber und vergoldeten Schßels 
Ami 40 : 

3.) zwel ganz gute Alben mit Filetfpigen 
derfehen, von welchen eine mit A. M. W. 
bezeichnet iſt, werth24⸗ 
4.) eine Dehl⸗ Ampel von Meßing und 

mit Silber plattirt mit3 Yermen, den 
daran befindlichen Ketten zum Aufhaͤn⸗ 
gen, das Ganze aber getriebene Arbeit 
mit Laubwerk, wertb . s P 15 = 

5.) wurden von einem ganz neuen Meß⸗ 
gewand die falfch » goldenen Borten und 
Treffen entwendet, und damit zugleich 
dad ganze Meßgewand zerriffen, und 
unbrauchbar gemacht, werth A 25 > 
Dom Meßgewand wurden außer den 
Vorten die übrigen Stuͤck⸗ zeriffen, und 
auf dem Kirchhof gefunden, 

6.) ferner wurde aus dem Käftchen, mo 
die Kelche waren, ein filbernes Gefäß 
sum Profidiren der Kranken gehörig, 
von auffen ganz glatt, innen vergoldet 
welhes . 5 S > a 34 ⸗ 
toftere entwendet; 

7.) endlich a Altartücher, von welchen 
eines geflickt war ‚ mit Filet » Spigen 

verſehen, wertb ©... 


Anfuchen geftellt wird ,.fowohl wegen den entwens 
beten Gegenftänden , ald gegen die unbefannten 
Thäter, deren ed wenigftens zwei gewefen zu ſeyn 
fheinen, Epähe anzuordnen, und von dem Er: 
folg hieher gefällige Nachricht mitzutheilen, 
Kempten den 9. April 185, 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 





383.) (GantsEditt.) 


korenzKeppeler von Weilbach hat fich zah⸗ 
lungsunfaͤhig erklaͤrt, und zugleich um Zuſammen⸗ 
berufung feiner Gläubiger zur allenfallfigen Abs 
fYliegung eines Nachlaßvertrages geberhen. 

Demzufolge wird 

1.) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen, dann zum Verfuch eines Nachlaffes 
Dienftag der 10. Mai; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden Dienftag der 14. Juni ; 3.) zur Schluß: 
verhandlung, undzwar a) zur Abgabe der Replif 
Donnerftag der 14. Juli, und b) zur Abgabe der 
Duplif Donnerftag der 28, Juli anberaumt, fo 
daß fich das ganze Verfahren mit dem 11. Auguft 
d. J. endet. 

Hiezu werden nun ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am iten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Conkursmaſſe, das Niger: 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchließung mit den an diefen Tagen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des Doppelerfager 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te ‚bei Gericht zu übergeben. 
Mindelheim am g. April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Leixl, Landrichter. 





384.) (Belfanntmadung.) 


Nach dem Freditorfchaftlichen Antrage bes Jo⸗ 
hann Berdhtenbreiter, Kisling » Bauers zu 
Ehingen, wird beffen befiendes Anwefen, wie 
ſolches in Nro. 4 Art, gı des Kreis Intelligenz 
Blattes, und in Nro. 33 der Beilage zu der 
Augsburger Moyfchen Zeitung , unterm 3. Hor⸗ 
nung I. J. das nähere befchrieben worden, zum 
wiederholten Berfaufe an den Meiftbietenden aus⸗ 
gefet, und hiezu Tagsfaıth auf Montag den a5, 
April anberaumt , wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 

Nordendorf am ııten April 1825, 


Graͤflich Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Gerhaͤußer, Herrfchaftsrichter. 





385.) (Umortifation ds Erfenntniß.) 
Nachdem der unterm 29. Julius 1624 aus: 
geſchriebene Schuldbrief per 700 fl. der Gemein: 
de Pferfee an den verftorbenen St. Antonds 
Pfrindner Eberle, bimen der geſetzlichen 
Friſt von 6 Monaten hierorts nicht vorgemwiefen 


worden iſt; fo wird derſelbe nunmehr fir kraft⸗ 
los erklärt. 


Augebhurg dem ıa, April 1825. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silderhorn, Director. 
Schmitzer. 


m — un 
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366.) (Umortifation einer Obligation v. 300 fl.) 


Nachdem die am 3o September. ı824 aus⸗ 
gefchriebenen 4 Urkunden des Staats⸗Activ⸗Capi⸗ 
tals bei der Wittwe des Joſeph Brutſcher zu 
Knehhtenhohen Ef. Landgerichts Immenſtadt 
betreffend binnen der geſetzlichen Friſt von b Mo⸗ 
naten hierorts nicht vorgewieſen worden ſind ; 
fo werden dieſelben nunmehr für kraftlos er— 
klaͤrt. 

Augsburg den 12 April 1825. 

Koͤnigl. Baier. Kreis:und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Director. 
Schmitzer. 





387.) (Bekanuntmachung.) 


Nach dem Autrage der Glaͤubiger des Niklas 
Lerch von Peterswbrth wird deſſen Haus, 
Stadel, Stalung und Garten mit 4 Morgen 
Aecker unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Gläubiger im Wirthshauſe zu Peterswoͤrth den 
a8. April d. J. wiederholt oͤffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Zauingen am ı2. April 1855. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


——. 


388.) Gekanntmachung.) 


Das Conkurs⸗Anweſen des Wirths XRaver 
Neumayr von Oberftimm wird mach dem 
Antrage der Gläubiger zum vierten und legten 
Male am Dienftage den io. Mai d. 3. Vor⸗ 
mittags von 8 — 12 Uhr in der Landgerichtskanz⸗ 
lei in ber Art öffentlich verfteigert, daß in der 
testen Biertelftunde auf ı2 Uhr drey Umfragen 


#7 


geſchthen, mit dem Schlage 12 Uhr abgeſchloſ⸗ 
fm, und dem Mehr- und Meifibierher ber 
4503 fl. aa fr. das UAnwefen ohne weiters und 
unbedingt zugefchlagen wird. 

Wegen dem Beitande des Anweſens bezicht 
man ſich auf die frühere Ausfchreibungen des 
reis + Intelligensblattes vom ‚a, Mai 1804, 
der Moyiſchen Zeitung vom ı2, July 1833 und 
dem Neuburger Wochenblatt vom ıten Mai 1834 
Er 18, 

Um aber dieſes Confursverfahren definitiv 
zu endigen ; fo werden fämmtliche Intereſſenten, 
welche nicht bereits den Verzicht auf das Ablb⸗ 
fungs: Recht zu Protocol gegeben haben, auf 
den nähmlichen Tag Vormittags 11 Uhr vor: 
geladen, damit, falls wieder Fein Ungeboth ge: 
ſchlagen werden follte , in Abgabe der definitis 
ven Erklärung über das Abldfungs= Necht ohne 
Weiters fortgefahren werden kann. 

Neuburg am 12. April 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
K. Theodor Bed, Landrichter. 





304.) Gekanntmachung.) 


Das Anweſen des Sdldners Georg Schdn 
su Ehenbrunn, beftehend in Haus, Wurze 
* Daum : Garten, Gemeindsgerechtigfeit, = 
Ktautbeeten, 3 ı/a Icherten. Aecker und a Zamw. 
Diefen wird den 7. Mail. 3. in dem Wirths⸗ 
baufe zu Echenbrunn wiederholt unter Vorbehalt 

Genehmigung der Gläubiger dffentlih an 
den Meiſtbiethenden verfanft werden. 

„ Öremdgerichtliche Kaufsluftige haben fich über 
Hr Vermögen gehörig aus zuweiſen. 

auingen am 12. April 1846. 

Königlich Baleriſches kLandgericht. 


v. Mader, Landrichter. 


— — — — —— 
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390.) Gekanntmachung.) 


In dem Schuldenweſen des Joſeph Raſſt 
zu Rothach wurde auf deſſen Infolvenz: Ers 
klaͤrung der Univerfal = Conkurs erfannt, und 
biezu folgende geſetzliche Ediltstage feſtgeſetzt: 

1.) Zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gebdrigen Nachweiſung, wie auch zum Ders 
fuche einer gürlichen Ausgleihung, Freitag den 
13. Mail. J.; =.) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen Mons 
tag der ı3te Junn; 3.) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik Mitwod) der 13, Zuli, 
und für die Duplif der 27. July I, J. jedes: 
mal Morgens 9 Uhr. 

Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger werden 
unter dem Mechtönachtheile Öffentlich biezu vor: 
geladen, daf das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
gegenwärtiger Conkurs⸗ Maffe, das Nichterfchei: 
nen an den übrigen Ediftätagen aber die Aue ſchlie⸗ 
ßung mit der an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lung zu Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Wermei- 


dung des nocdhmaligen Erfaßes aufgefordert , 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 
Weiler am 13. April 1855, 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





391.) (Ediftalladung.) 

Franz Sales Kuile, Shlöner, und Schufter: 
meifter in Untermeitingen F. Landgerichts 
Schwabmünden bat, um Zufammenberufung fei- 
ner Gläubiger geberben, um mit denfelben einen 
guͤtlichen Nachlaßverſuch zu madyen, 
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Es werben daher allejene, welche an Franz 
Sales Kuile aus was immer für einem Rechts⸗ 
grund eine Forderung zu machen haben, aufge: 
fordert, zur Anmeldung und allenfalfigen Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderung am freitag ben agten 
dieß entweder in Perfon, oder durch legal Bevolls 
mächtigte bei dieffeitigem Gerichte um fo gewißer 
zu erſcheinen, als das Ausbleiben an dieſem Tas 
ge die Ausfchließung ber Forderung von gegens 
wärtiger Maffe zur Folge hat. 

Untermeitingen den ı2. April ıBa5, 


Frelhertl. v. Imhofiſches Patrimonialgericht 
Iter Klaſſe. 


Dreyer, Patrlimonialrichter. 





392.) (Belanntmadhung.) 

Der Bauer Didmas Mayr zu Zeifertöhos 
fen hat mittelft einer unterm heutigen zu Protos 
koll gegebenen Erklärung freiwillig auf feine Dids 
pofitionsfähigkeit verzichtet, und ſich unter Ku⸗ 
ratel begeben. 


— — — —— 
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Es wird daher Jedermann gewarnt, fi) mit 
biefem Mayr in irgend ein Geſchaͤft einzulaf- 
fen, ober ipm etwas zu borgen, ba Erfteres 
nichtig, und das Dargeliehene verlohren ift. 

Tuͤrkheim am ı4. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





893.) (Betreid, Verkauf.) 

Das k. Rentamt Zürkheim verfauft am a7ten 
April 1825 theild von dem Sruchtfpeicher zu 
Tuͤrkheim, theild von jenem zu Wdris hofen 
auf dem Wege einer dffentlichen Verſteigerung 
aus den Früchten des Jahres ıBa4 70 Shäffel 
Roggen, 45 Schäffel Gerfte, 120 Shäffel Ber: 
fen, und 45 Schäffel Haber. 

Die Kaufsliebhaber moͤgen ſich an bem oben 
genannten Tage früh um 10 Uhr im ber Rent: 
amtss Kanzlei einfinden. 

Zürtheim am ı4ten April 1825, 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
Meitinger, Rentbeamter. 


—— — — — — — 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı4. April 1825. 


Brief, Geld, 

Obligat. ä4 ofo mit Coup,| 93 3/4 
detto .. .a50 .„..| ı0ı ı/a * 
Land-Anlehen a 50/o 1603 102 ı/2 
Lott. Loose A—Dä 40/0 

— E—Mä4ofo... | 106 105 7/8 

— m 2 rat...J 106 iſa | 106 1/4 

otto unverzinsl. ä 10 fl.} 103 
detto detto Afl, a5 102 
detto detto fl. 100 107 


Augsburg, den ı6. April 1835. 


Brief, Geld. 

Obligat. 440/o mit Coup.| 93 3/4 

detto » »« a5 0/o ..+ 108 ıfa 
Land-Anlehen ä 50/o 103 108 1/2 
Lott. Loose A—Dä4ofo 

detto E—Mä40/0., „| 106 105 7/8 
detto „ „ amt... lıobıfa | 106 1/a 
detto unverzinsl. ä ıofl.| ı03 

detto detto’ afl. 35 102 

detto detto & fl. 100 107 


— ſ — — 


4A 
Intelli 
Königlid: 98 


Oberdonau— 





Augsburg, 


LXVI) 
Bekauntmachung 
(Din Fleiſch⸗ Sa betreffend.) 
Die Fleiſch⸗Taxen wurden big auf weis 
tere Beſtimmung feftgefegt, wis folgt:- 


— egne 





FA 





Daspfunb 

4 * tr. | fr; 

ugs Bıfal 7 6 8 
—2* 3 fa) bıfal Sryaj- 8 
Sünzburg, ar 8 bıyal 6 8 

mpten, f2l 7 5 5 I gif 
Immenftadt N Na & 6 8 
Memmingen, 1ıfl 6 |5 8 
Lindau, 6 I6 | 72 


€ 








genzblatt 


Baterifhen 


greife, 


N“ 12. den 30" April 1825; 








Die Polizei: Behörden wurden angewie⸗ 
fen, diefe Preife auszufchreiben, und für ges 
hoͤrige Qualität des Fleiſches mit-aller Strenge 
zu wachen. 


Augsburg den aa, April 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes⸗ 
Kammer des Innernm 
» Line 


v. Raiſer. 


coll. Frhr. v. Lilien. 


” (Fortfegung der. Erigenz = Ausfchreibung.) 








Behärden, i 
t 
welche die Partials Beiträge zulRoher —— ——— —— Roher Ertrag] Conkurrem⸗ 















ur 

erheben, und an die f. Dienjtes: des jur Erigenz Erigen) der des Quote jur 

Erigenz= Kaffe des Kreifes ab- rentirenden der  IÄsormat. Dis| ventivenden | Erigenz der 
zuliefern haben. Vermögens. | Kuratel. JitrittssAdmis) Vermögens. | Kuratel. 


niftraticnen. 
ft. ſtr.ſof fl. kx. of. 








D. 
Landgerichte. 


J 
2. Buchloe . - 1195510 
3 Burgau.. sd’... 119254 
4 Dilinden © » 2.» 1265201 6 
5. Donauwdrtd - » » » 17162152 
0. Friedberg © - » 1 14280150 
11 We 17318145 
8. Söggingen . . . . 5209,35 
9. Groͤnenbach . . . 152) 1 
10. Guͤnzburg . . | 25079112 















15000 17 279118 4740117 
1410110 
87— 


451/11 




































11. Hödftäde . 21105147 
12. Sllertiffen . r 5551 14 
15. Immenftadt -« | 10211159 


14. Kaufbeuren 
15. Kempten . 
16. Lauingen . 
7. Lindau. . 
18. Mindelheim . 
1). Neuburg . 

20. Dberdorf - » 
21. Obergüngburg 
22. Dttobeuren +» 


[2 
» 
* 
[2 
* 
* 
[2 
25. Ran . » +» 
[2 
* 
* 
[3 
[3 
“ 
* 


51899\15 
1290251 
20084145 
37001.5 
233934 
6726120 
12952147 
— 
131 5 





W. Nogaenburg » 
25. Schrobenhaufen 
20. Schwabmänden 
27 Sonthofen: 
28. Türkheim „ 
20. Ursberg . 
5% 







EI X Deka HL Zr Zu un Zn Zen | 


jitized by Google 
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A. Stiftungss Vermögen, B.Semeinde-Bermögen.. 
— — — — — — — 


fl. tICCVEMIA 












A. Stiftungss- Vermögen. 





1.Gemeinde:Bermögen. 
Behörden, 
welche die Partials Beiträge zulRoher Ertrag 







Conkurrenzj: Quote 





Roher Ertrag] Conkurrenz⸗ 




























erheben, und an die k. Dienfles: bes jur Erigen Eri Fra * des Quote jur - 
Erigenzkaffe des Kreifes abzu⸗] rentirenden der vormal, Dis] Fentirenden | Erigenz der 
liefern haben. Vermögens. ſtrikts Admis| Vermögens, Kuratel. 


Ruratel. \ 
niftrationen. 


fl. ſtr. pf] A. er. ſpf. 





E. 
Herrſchaftégericht. 





























1. Babenhaufen. . » » 70665131 17323] 1 
Durban: #5 so 585/32 855 
3. Edelſtetten oe 746140 16151 — 
A Blött -. 00% 0. % 10508 23110) 3 
5. Sleriden . . .. 054128 21 35 1 
6. Kirchheim RB — 2270 20 51 30 — 
7. Mickhauſen.. 480|22 1052!— 
8. Neuburg an der Kammel 1190145 20157 

1) 






. Mordendorf . . . . 1648127 37117 









1 
3 
10. Oberndorff· ·.. 710,14 an a7 
Er Thannhaufen » » +» » 515154 DE 
12. Weiffendon » » » . 5508!42 Re 


SummeadE, . | 22911 9 518 24— | 














F. 
PatrimonialsGeridte. 


a)ImLandgerichteAichach: | 
1. Adeljhaufen — 
2. A 


a —— ach 
ndger. Friedberg 






II111111.5 
al!ıElRoalnd 
Ilınmılal"o 
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A. Stiftungs- Vermögen. 









B.Semeindes:Bermögen. 











Behörden, 5 
welche ‚die Partials Beiträge zuloher Ertrag — ———— Roher Ertragl Conkurrenze 
erheben, und an die k. Dienftes: des jur Erigenz an ker des Quote jur 
Erigenztaffe des Kreiſes, abzu⸗] ventirenden der rentirenden Erigenz der 
liefern haben. Vermögens. d Kuratel. Iftritise Admi | Vermögens. | Kuratel. 
» niftrationen. 





> Jer.lor-h A. Telof J 








b) im Landgeridte 
Buchloe: 
11. Schwabbruck 
aa) im Landger. Buchloe | 
bb) = ⸗ Oberdorf 542 32 5 6— 
3, Ba ee 2197]: A) 15 1 


ec) im Landgeridte Bur: 


gau: 
15. Burtenbah allodialen und 





lehenbaren Äntheils . - 7 0 p8 
1/4. Haldenwang... 50215 AP» 2 
15. Settingen -  . ° ZEN 
716. Kudeingen 2-2... 5 Ih 
17. Walch. 0 0. 250.25 J 
d) im Landgeridte Di: 
fingen. 3 
16. Moͤnſtetten a er 
e) im Landgeridte Do 
naumdrth: = 
19. Heilig KXreu » + 
f) im Landgerichte Friede 
berg. — 
20. Riunenthal . x.» 5l: It 2 6— 
21. Stäplin  - . +. 5 


PimLandgerichte Füffen: —— 

22. Sopfera 

2355 

24 Walen . 0. + 

"h) im sanhasriäse Goͤg⸗ 
gingen. 

25. Ayftetten : N 


20. Deutingem . . .. 


— — 
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Behbrden, 


welche die Partials Beiträge zu Roher Ertrag 


erheben, und an die £. Dienftes 


Erigenzkaffe des Kreifes abzu⸗ 
liefern haben, 







N. Seitensa ie 

23. Saindofen  , , 

2). WEL... 0 5 

5. Ortmarshaufen . . 

51. Steppach me Pateims- 
ara 

2. Wehen . , . . . 


i) im Fandgerigte Grb: 


kim — Guͤnz⸗ 


bu 
56. Atenrie BER 
ST. Bıhl , .. 5 
3 —* ai 
4 Harihaufen 


2-9 »P 4 


Riedha uſen (im Mo f 
u mel und * 


ee — 


5322 









ı) in le Hoͤ ch⸗ 


des 


rentirenden 












in 


1012 4 
550 35 
33 > 


















rer : Quote. 


u 
ur Exigenz &rigen) der 





Roher Ertrag Eoncurrenjs 
Quote jur 

Erigenz der 
Kuratel. 


kr. ſpf. 





—— 
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A. Stiftungs-Vermögen. B.Gemeinde⸗Vermoͤgen. 









Behörden, 
welche die Partials Beiträge zu Roher Ertrag 
erheben, und andie k. Dienftes: des zur Erigenz | g,; u Bi Quote jur 
Exigenzkaſſe des Kreifes abzu⸗] ventirenden ber —— gi.| Fentivenden | Erigenz der 

liefern haben. Vermögens. | Kuratel. jüritts = Ad. ] Vermögens. Kuratel. 


miniftration. 
jer.Ipf.] A. Ier-Ipf.] ft. Ike |pf. Jte-Ipf.[_f.__Ier-Ipf. 





EConturrenje Quote, 





















m) im Landgerichte Iller⸗ 
tiſſen: 


54 Fellheim . * * * * 
55. Dfirberg » oo.» 


1511— 
n) im Landgeridte Kauf: 
beuern; 
56. Sutendeg »- + +» 14315 
0) im Landger. Kempten: 
57. Altrauhburg » » » » —⸗ 
p) im Landger. Lauingen: 
58. Altenberg » » +. + 58132 
59. Baͤchingen an der Brenz 7| 3 
60. Haunsdeim - . + + 258113 
61. Dberbädingen » » » 17455 
Rim Landg. Mindelheim: 
2. Bedernau 33531506 
r) im Landger. Neuburg: 
63. Gigelbach und Feldmuͤhle — — 
64 Karls huld iR 0 7 — 
65. Rohrnfels * ” ” * 128 ua 


06. zu Seiboldsborf » -» b 
67. Sinning » » +» 
68. Stepperg allodialen und le: 


henbaren Ancheild » » » 6110 
Straf or a4 a He, 275 Ge 


s) im Landger. Ober: 
günzburg? 


70. A  a2salaol 
v) m Sandper- Dstee | | 1]. 
ini u nensnes: > LER: 5 
— ala BR} 


— —⸗ 


el FEri lie 


— — 
Zi 
—— 


—— — 


I 
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A. Stiftungs: Vermögen. 





Behörden, 









welche die Partials Beiträge zulRoher Ertrag —— — Roher Ertrag Conkurrenj 
erheben, und an die k. Dienſtes des jue Erigenz Ei m 6 des Quote jur 
Erigenztaffe des Kreifes abzu.| rentirenden der Be Di. !entirenden | Exigenz der 
kiefern haben. Vermögens, | Kuratel. ſſtritis-Admi, Vermögens. Kuratel. 
niftrationen. 

fl er ipr] A See hof] N. Seele A. jeloth Me Ifroipf. 
72. Teunkelöberg - - » — — 
75 Weſpach . u 02 nee 


u) im Landger. Rain: 
7% DR ae ee 917 28 






75. Pottmes re 
aa) im Landgerihte Rain 1740110 alas! " 1628| — 
bb) im Landgerichte Aichach 318140 5 5 3 







Be Se | 5 Eve Wine 120145 
71. Walde. oe... . zzlı3 












v) im Landgerihte Roy 
genburg: 
78. Beuern 
aa) im Landger. Roggenburg 
bb) = ⸗ Guͤnzburg 
79. Obenhauſen.. 


w) im Landger. Schwab: 
münden: 

80. Kleinkitzighofen » «+ 

81. Untermeitingen » » » 


dbger. Schro: 


J 


x) im gan 
PA ben 




















A. Stiftungs» Vermögen. B.Semeinde: Vermögen, 






Behörden, 
melde die Partials Beiträge zu Roher Ertrag 
erheben, und an die f. Dienftes:h dei jur Erigenzl g;i = * des Quote jur 
Erigenptaffe des Kreiſes abzw | rentivenden | der vormaf, Dif Fentirenden ‚Erigeny der 


liefern haben. Vermögens, F Kuratels ritts Admi:| Vermögens: | Kuratel, 
niftrationen. 


ConturrenjsQuote Roher Ertrag] Confurrenge 
























fl. 





ſte. Ipf-]| ft. er.|pf.] 






z) im Landger. Ursberg:| 


89. Hohenraunau » » + — je h 
00. Miederraunau + + + 837110 
yı1. Seifriedeberg j 
aa) im Landger. Ursberg 2484150 fi 
bb) * ⸗ Zu ßmars— N 
aufen. 444 6924 
MR. Wollmatshofen » + + 45 5 b 
aa) imLandgen Weiler: 
95. Altlaubenderg +» . + 59,92 
94) Walrams » . + » — —* 
bb)imLandgerihte Wer— 
tingen: u 
95. Holzen ee 505 h 
90. Mettingen ve. « Tal: " 


ec) im Landgerihte Zuß: 
marsbhbaufen: 

97. Bieſelbach e. Pa Na 

98. Etteltid oe + » 

99. Korg 00.» 

&umma ad F, - 


Zufammenfellumg. 


aA . 0 ae er vi. 

ad B. Pe — — 

adC. "0. 6-4, 0 iR 

ad D, e 6 ad »Fr 

ad E, . 7 ara 22911720 

ÄAF 0 0... «. N5TBlg 
Hie zu die Gemeinden » 

Erigenz + der Kunatef 
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LXVIL) 


Bekanntm achung. 


(Den Prüfungs: Konkurs für die Adfpiranten zum 
Forſtdlenſte betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 


Zur Prüfung der Adfpiranten im niedern 
Ferſtdienſte big einſchluͤſſg des Revlerfoͤr⸗ 
ſters⸗Dienſtgrades, wird von der unterfers 
igten Stelle zum Konkurs der a5te October 
d. I., und die darauf folgenden Tage ans 
beraumt. e 

Diejenigen Konkurrenten ‚ welche fich zu 
dieſer Prüfung zu ftelfen gefonnen find, has 
ben menigftens 4 Wochen zuvor mittels Vor⸗ 
Rellung dahier anzuzeigen, für welchen der 
untern Dienfigrade fie ein Eramen zu befte, 
hen wuͤnſchen, und ſich hiebei gleichzeitig 
über ihren Stand, Alter und ſittliche Auffüh: 
rung durch pfartamtliches Zeugniß, ferner 
über ihren genoffenen Schul s Unterricht oder 
Gymnaſtal : Studien gemäß allerhoͤchſter Ver: 
nung vom 25. Dejember 1821 (Meggss 
blatt vom Jahre 1842 Seite 25 bis 56) 
gehörig aus zuweiſen. Insbeſondere aber 
haben die Adſpiranten zu den Forftgehülfens 
Steffen noch durch ein Atteſt des betreffens 

‚den Gerichts; Arztes eine Tegale Beſcheini—⸗ 
gung, daß fie die zu diefer Beſtimmung er; 
fordetliche Koͤrper⸗Konſtitution beſitzen, bei⸗ 
Mfügen, und jene zu Forftamts s Aftuars + 
und Revierförfters : Stellen, Ausweife über 
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ihre prafeifche kLaufbahn im Forſt⸗ und Jagd: 
wefen anzulegen, worauf ihnen fodann wei- 
tere Eutſchließung zugehen wird. 

Augsburg den 13. April 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen. 
EEE: — 
Kopf. 
eoll, Vogl, Sekr. 





LXVIII.) 


Bekanntmachung. 


(Die llquidirten und angewleſenen Truppen-Verpfle⸗ 
gungs = Koften vaterlaͤndiſcher Truppen pro, ı823/a4 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftdt 
Des Könige. 

Mach der anliegenden Zufammenftellung 
find die für vaterländifche Truppen: Verpfle⸗ 
gung angewieſenen 371 fl. a1 fr, durch die 
benannten Marfchfommiffariate an die bes 
treffenden Gemeinden hinausbezahft worden, 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wirt. 

Augsburg den 26. April 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v Lim. 
v. Raifer, 
coll, Freyherr v. Lilien. 
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Sufemmenfellung 


Aber die mittels allechöchften Reſeripts vom 23. November 1824 liquibirten und angewie⸗ 
fenen Verpflegs- und Vorſpannskoſten vaterländifcher Truppen pro 1823/24 mehrerer 
March :Kommiffariate des Oberdonaukreiſes. 



















Marſch⸗ 
Commiſſariate. 


Verpflegung Fourage Vorſpann 





Periode. 





A. 
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II. 


ausweiß 
über die an die Quartierträger hinausbezahlten Werpflegs s und Vorſpanns + Koften vater⸗ 
laͤndiſcher Truppen pr. 371 fl. 2ı fr. 












” der der Geldempfänger nach | WBergitungs : Betrag. 
Erappens Stationen. Ortſchaften. 
I [Er f._[r Jst.] M_Ifr. Bi. I fl ‚fr. bl. 
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A h) 
der Geldempfänger nad Vergütungd-Betrag. 
Etappen: Stationen. Ortſchaften „ge 
Ir et] 
' 
Kaufbeuern, Kandgericht, Ofterzell ı ie 
Kaufbeuern 2515. 
Kempten detto Wengen — LE J 
ain detto Rain Stadt ılhol- art 
Pörtmes, Patrimonialgericht 930 - Yan 
Yet 
Schwabmuͤnchen detto Lechfeld — 
Uniermeitingen 267 
Schwabmünchen 85 F 
Weiler de tto Weitenau 6) ' | In 
Weiler 15, 
Heimenkirch _ 150. F 
N 
ringen detto Wertingen Gtadt 12.4351 
rear 29/17 h 
Herbertehofen 421 * 
Meitingen 301 8* 
|Weftendorf 128 ' h, 
‚Oftendorf ’ 
Erlingen 
Marft = Biberbach * 
Waltershofen ' 
Kempten Stadtmagiſtrat. An 20 Individuen der Gtab 
Kempten 
lindan  - detto Quartiers⸗ Kaffe der Stadt Lindau 


ordendorf, Herrfhaftsgericht. Gemeinſchaftliche Quartier⸗Kaſſe 
Summa . | ——— 


em? u 
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LXIX.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeßbenefiziums zu Nenh aͤ⸗ 
der betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs, 


Das zur Diszefe Augsburg, zum k. 
Landgerichte Zusmarshaufen, und Wahl: 
defanate Agamang gehörige Frühmeß, 
Benefizium zu Neuh aͤder iſt erledigt, 
und ertraͤgt im Ganzen 295 fl., naͤmlich: 


a.) an fändigem Gehalt. . s 
b.) ans Realitäten in 


e) aus beſonders bezahlten Dienfts 
verrihtungen. . , , oo. 1a 


Das Denefistarhaus wird vom allerhoͤch⸗ 
ſten Aerar baulich unterhalten. 


Augsburg am 15. April 1835. 


175 fl. 
8: 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innere 


v. Line 


v. Raifer. 


coll. Gr. Fugger. 


— — — — 
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Dienſt- und Kreis— Notizzen. 
— — 


Vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 30. 
März; d. J. wurde das Schufbenefijium zu 
Thalfirhdorff. Sandgerichts Immenſtadt 
dem Cooperator Priefter Thomas Moͤ ß⸗ 
bauer zu Otzing, Landgerichts Deggendorf, 
im Unterdonau: Kreife, allergnädigft verliehen. 


— 


Die Pfarrei zu Dietershofen wurs 
de vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
5. April d. J. dem im Jahre 1833 in Augs⸗ 
burg gepruͤften Pfarramtskandidaten Prieſter 
Anton Wernhoͤr, derzeit Stadtfaplan zu 
Burgau, allergnädigft verliehen. 


— 


Unterm 13. Februar 1854 find in dem 
EandwehrsReziment Augsburg folgende 
Beförderungen Alterhöchft befchloffen worden: 

A. Zum Oberft: Bieutenant: 
der Hauptmann Nebinger, 


Friedrich), 


(Simon 


B. Zu Majors. 
».) Der Infanterie: 
bie Hauptleute: Klauber, (Anton), und 
Rugendas, (Milpelm). 
2.) der Cavallerie: 
Baron von Schäzler, (Ferdinand), 
| C, Zu Haup:leuten. 
die Oberlieutenants: Gemmer (Philipp), 
Bauer (Michael), Schürer (Ludwig), 


Schmid (Philipp), Frommel (Samuel), 
Herre (Milhelm), Zorn (Gabriel), Beiß 
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(Iofeph)., Herramhof (Joſeph), und 
der Lieutenant Schropp (Matthias). 

Zum Hauptmann der Artillerie s Compagnie 
Hodͤſchel (Johann), Mechanikus. 


D.) Zu Rittmeiſtern. 


Der Lieutenant Munding (Johann), 
der Cavalleriſt Earli (Ignatz). 


E.) Zu Ober » Lieutenant. 


Die Meutenants Zemetti (Job. Baptiſt), 
Miedinger (Jakob), Wickh (Gerdinand), 
Reihenbad (Mdolph), Zenetti (Peter), 
Audenthaler (Fran), Koſtelezky (Joh. 
unton), Erdinger (Sigmund Heinrich), 
Ludwig (Gerhard), v. Rad (Benedikt) „ 
Temmler (Karl Gottlieb), Mayer (Ignab), 
dann die Landwehrmänuer Hartenfeil (Fo: 
bann Bernhard), Trdlefch (Chriſtian), War 


genfeil (Heinrich), die 2 Letztern zur Ca⸗ 
Yallerie. 


F.) Zu Lientenants. 


Der Junker Derle (Chriſtian Jakob). 
Batalllons » Adjudant, Euriſch (Aloys), ber 
Keldwebel Niggl (Matıhiae), der Korporal 
Kenner (Joh. Georg), der Staböfourier 
Künbader (Joh. Georg), die Landwehrmaͤu⸗ 
ner Sombart (Kal), Gindor fer (Ferdi⸗ 
wand), Redlinger (Joh. Wolfgang), Eb— 
ner (Ferdinand), Miltenberg (Epriftian 
Wilpelm), Schmid (Joh. Jakob), Kremer 
(Mattyias), Steiger (Had), An zmann 
(Ignag), Bifhof (Karl), Earmine (of. 
Uinton), Abendank (Joh. Simon), Paßy 
(Peter Franz), Gradmann (Lubw, Fried), 
Blieger (Daniel), Rex (Friedrich), Pries 
Ver (Karl), Cheverry (Anton), der Ober 
jaͤger Nagel (Karl Heinrich), die Kandwehrs 
männer Borft (Unten), Haflermann 


Johann), Brucklocher (Jakob), der Ober⸗ 
feuerwerker Müller (Daniel), diefandwehrmäns 
ner Zeilinger (Ehrhard), v. Rad (Karl), 
v. Stetten (Paul), Deuringer (Ang), 
Wele hofer (Fried.), letztere 4 zur Cavalle⸗ 
rie, dann die Landwehrpflichtigen Tiſcher 
(Adam Benedikt), Soratroy (Peter), zu 
Lieutenants und Bataillons-Adjudanten, ® 
Frohlich, Guſtav), zum Lieutenant und 
Gavallerie Diviſions Adjutanten. 


G.) Zum Regiments-Auditor. 

der Bataillond » Audiror Wilgelm (tes 
onhard)· 

H.) Zum Regiments :Quartiermeifter, 

Lienhardt, (Chriſtlan). 

1.) Zum Regiments » Abjutanten. 

Mit dem Range eine Ober » Lieutenantb, 
der Lieutenant Ottmaun (Joh.). 

K.) Zu Bataillons » Aubitoren, 

Zum Erften: der biäherige Supernumes 
rärs Auditor Dr. Wickh, (Job. Frled.), und 
zum Zweiten: Dr. Schwarz, (Matthias). 

L.) Zum Batalllons : Auartiermeifter, 

Der Landwehrmann uͤr ſt (Matthias). 

M.) Zum Schügen -Divifions » Chirurg. 

Hol! (Auguſtin). 

N.) Zum Aetilleries Chirurg. 

Schleißner (Jakob). 

O0) Zu Fahnen » Junfern, 

Die Landwehrmänner Kempter, (Sram 

Zaver), Geiger Goſ. Anton), Schauer 


(Friedrid), dann zum Eflandarten » Junker 
König (Ulesander). 


= 2 m — —— — — — 
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Dem Oberlieutenane Müller im Lands 


mehr: Bataillon Immenftade wurde bie 


erbertene Entlaffung unterm 11. April d. J. 
Allerhoͤchſt bewilliget. 





Die Entlaffungsgefuche des Oberlieute⸗ 
nants Kaft, und des Unterlieutenants Dans 
ner vom 1. Landwehr Bataillon Bandgerichts 
Günzburg wurden vermög allerhöchften Reſ⸗ 
cripts vom a1. April 1825 genehmigt, 





Ehenfodas Entlaffungsgefuch des Haupts 
manns Weiß, vom Landwehr; Bataillon 
bes Landgerichts Oberguͤnzburg. 





Und jenes des Oberlieutenants Ziegler 
im kandwehr⸗Bataillon Hohe uwart h. 





Verzeichniß 
der neugewaͤhlten Gemeinde s Ausfchüffe- 
(Eortfehung.) 
VL Randgeriht Friedberg. 


3) Gemeinde Anwalding 
©. V. Joſeph Lehner; ©. Pfl. Johann 
Golling; Er. Pl. Georg Holzapfel; ©. 8. 
Seorg Gärtner, Johann Schmiederer 
und Eufeb Golling, 
2.) Gemeinde Aulzhauſen. 
©. V. Undreas Häufel; G. Pf. Uns 
dread Mofer; St. Pl. Franz Neumairz 
@. 2. Johanm Jäger, Andrä Hader und 
Undrä Hafner. 


nn 
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3.) Gemeinde Bachern. 

G. B. Joſeph Keller; G. Pfl. Martia 
Weisß; Er. Pfl. Michael Schmidhofer; 
® B. Thomas Storfmair, Michael Sa 
belmair und Thomas Baͤchler. 


4.) Gemeinde Bairaberg. 

G. V. Nikolaus Lehner; ©. Pfl. For 
fepp Hintmair; Sr. Pfl. Johann Strb 
ninger; © 2. Joſeph Lidl, Dominit Greif 
und Martin Hirner. 


6.) Gemeinde Burg-⸗-Adelzhauſen. 
G. V. Elias Eberle; ©. Pf. Joſeph 
Seltz; St. Pl. Thomas Finkel; ©. 9, 
Melchior Mapl, Joſeph Gail und Gundram 
Herker. 


6.) Gemeinde Dafing. 
®. 2. Anton Keller; ©. Pl. Georg 
Gail; St. Pf. Simon Fiſcher; G. 8, 
Anton Schilling, Anton Wagenfeil und 
Leonhard Elbl. 


7.) Semeinde Derding. 

G. DB. Zaver Winterl; ©. Pf. Joſeph 
Zeitlmair; St. Pl. Ignaz kinder; G. B. 
Zaver Treffler, Ignag Blei und Thomas 
Fiſcher. 

8.) Gemeinde Eismansberg. 

G. V. Johann Staffler; ©. Pf. Benne 
Bleicher; St. Pl. Jofepp Mair; G. B. 
Philipp Wagner, Joſeph Kennerkfuedhs 
und Zaver Hurtner. 


9.) Gemeinde Eurasburg, 


G. V. Matthias Lierbammer; ©, Pfl. 
Iſidor Finkel; St. Pfl. Johann Widmann 
®. 3. Georg Klaf, Zaver Bagmaier u, 
Johann Froͤhlich. 
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10.) Gemeinde Fretentied. 

G. B. Michael Scharl; ©. Pfl. Mas 
thias Schwarz; St. Pfl. Martin Klaß; 
G. B. Martin Leitner, Jalob Ludwig 
und Jakob Steininger. 


21.) Gemeinde Friedbergerau. 


®. V. Georg Friedrid Andil,; G. Pf. 
Georg Schweier; St. Pfl. Keiner; ©. B. 
Georg Befel, Georg Shwargenberger 
und Joſeph Braum 


a2.) Gemeinde Gebenhofen 
G. 8. Joſeph Mofer; ©. Pl. Andrä 
Funk, St. Pf. Marzell Steinherr, G. B. 
Wendelin Auguſtin, Michael Pfaffens 
zeller und Joſeph Biſſinger. 


13.) Gemeinde Haberskirch. 

G. 2. Anton Krezmair; ©. Pf. Jos 
ſeph Funk; St. Pl. Michael Mair, ©. 8. 
Lorenz Richter, Franz Lindermair, 

14.) Gemeinde Harthaufen. 
G. V. Joſeph Schleh; ©. Pl. Mathlas 
Mair; Er. Pfl. Martin Strobel; ©. B. 
Martin Siegel und Johann Shwabbaur. 


15.) Bemeinde Hochdorf. 

G. V. Gotthard Metſch; ©. Pi. Jos 
fepp Streiher; St. Pfl. Keiner; ©. 2. 
Zaver Huber, Andreas Keller und Pens 
denrieder. 


16.) Gemeinde Hbfa, 
G. ®. Lorenz Wohlmuth; ©. und 
St. Pfl. Johann Wohlmuth; ©. 3. Kor 


binian Niedermair, Benedikt Huber und 
Beuedikt Feicht. 


17.) Gemeinde Hormannsberg. 


G. B. Zaver Sedelmair; ©. Pfl. Kar 
ver Raindl; St. Pf. Heiner; ©. B. Eufeb 


— —— — — — 
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Nbrtinger, Johann Hinterfperger und 
Leonhard Gaftl. 


18.) Gemeinde Kiſſing. 

G. V. Daniel Weiß, G. Pl. Karl Bay: 
er; Et. Pl. Xaver Settele; ©. 3. Uns 
dread Diepold, Joſeph Diepold, Fran 
Bachmann und Kafpar Mörfch ing. 


19.) Gemeinde Laimaring. 

G. B. Andreas Manhard; ©. Pl. Uns 
dread Wödrle; St. Pfl. Dominifus Sand: 
mair; ©. B. Mois Treffler, Johann Kb 
naft und Zaver Seiß. 


20.) Gemeinde Lehhanfen. 

G. V. Adam Stegmann; ©. Pl. Ges 
org Stuib; St. Pfl. Johann Woͤrle; ®. 
B. Gottlieb Fig, Johann Eberle, Michael 
Plant, Michael Wanner und Ant, Sch ef⸗ 
ler, 


a1.) Gemeinde Merding. 

G. V. Georg Stecher; ©. Pl. Joſeph us 
bir; Er. Pfl. Gottfried Feicht mair; G. B. 
Jehann Raäckling, Xaver Fripzinger, Jo⸗ 
hann Lu und Lorenz Wildmofer. 


a2.) Gemeinde Mehring. 
G. 8. Joſeph Perzl; G. Pf. Gran 
Oftermaier; St. Pf. Joſ. Sedlmait; 
G. B. Georg Rauſch, Joſeph Mandl, 


Franz Luntz, Joſeph Brandner und Joſeph 
Niedermalr. 


23.) Gemeinde Mehringerau. 


G. V. Joſeph Zabuesnig; G. Pfl. Nar⸗ 
ziß Eggenfperger; St. Pfl. Keiner; G. B 
Dominitus Megele, Johann Winter und 
Mathias Zeindl. 


25.) Gemeinde Muͤhlhauſen. 
G. V. Michael Strohmapr; G. Pfl 


— — — 
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Ignatz Happaher; Sr. Pl. Michael Bed; 
G. 2. Joſehh Mahl, Paul Rechner md 
Leonhard Rappolder. 


25.) Gemeinde Ottmaring. 

G. V. Undrd Hei; ©. Pfl. Franz S h a m⸗ 
berger; Er. Pf. Joſehh Thoma; ©. B. 
Gallus Mahl, Joſeph Baumann und Theos 
dor Banner. 


a6.) Gemeinde Paar. 
G. 8. Zaver Feihtmair; G. Pfl. ders 
felbe; St. Pl. Kaver Mair; ©. B. Eufeb 
Brandl, und Georg Treffler. 


27.) Gemeinde Paindlfird. 


© V. Zaver Had; ©. Pl. Jabkob 
Lindl; St. Pf. Ignatz Robeller; ©. 2. 
Jehann Gluͤck, Kornel Greif und Karl 
Beigl. 


28.) Gemeinde Pfaffenhofen. 
®. 2. Dominifus Bopfinger; ©. Pl. 
Sohann Gailer; St. Pfl. a) für Eggen: 
burg Andreas Schallmair; 6b) für Pfaf- 
fenbofen Unten Werkel; ©. B. Ignatz 
—— Joſeph Reichel und Joſeph Hof: 
auer. 


29.) Gemeinde Nederzhaufen. 

G. ®. Auguftin Wagle; ©. Pfl. Kaver 
Sedlmair; Er. Pl. Keiner; ©. B. Felix 
Neumair, Bonifaz. Brantmalr und Uns 
dread Merkl. 

30.) Gemeinde Ried. 

G. V. Franz Karl; ©. Pfl. Joſeph Wag- 
ner; St. Pfl. Anton Baumuͤller; ©. B. 
Auguſtin Kiftler, Philipp Dellinger und 
Iopann Kapfer. 

31.) Gemeinde Rieden. 
®.®. Leonhard Kopp; G. Pl. Mathäus 


u 
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Mofer; St. Pl. Sebaſtian Gammel; G. B. 
Joſeph Kretzmair, Joſ. Fanninger und 
Roman Gammel. 


32.) Gemeinde Rinnenthal. 

G. V. Joſeph Haas; ©. Pfl. Ignaz 
Wolf; ©. Pi. Joh. Schwepfinger; 
©. B. Andrä Metzger und Johann Schnei: 
der. 


33.) Gemeinde Rohrbach. 

G. V. Alois Strauß; ©. Pl. Jofeph 
Bed; Er. Pf. Keiner; G. B. Georg Wer, 
Michael Gall und Michael Burgler. 

34.) Gemeinde Roßbach. 

® V. Jakob Gerfilader; ©. Pl. 
Michael Wallner; Er. Pfl. Franz Bed; 
G. 2. Joſeph Heller, Peter Weſtermaler 
und Jakob Heller. 

35.) Gemeinde Girtengern. 

®. 3. Wilhelm Pahl; ©. Pl. Feiner; 
St. Pfl. Keiner; ©. B. Johann Müller, 
Joſeph Hain und Benedilt Bed. 

36.) Gemeinde Sirchenried. 

G. V. Martin Mahl; ©. Pf. Anton 
Schroͤdlz Er. Pi. Simon Schmidhofer; 
G. B. Mathias Wolf, Lorenz Maier und 
Mihael Schmid. 

37.) Gemeinde Sittenbach. 

G. DB. Michael Sail; ©. Pl. Baltha: 
far Wolf; St. Pit. Joſeph Hudler; ©. 8. 
Auguftin Plabft, Georg Niedermair und 
Joſeph Fend. 

38.) Gemeinde Steinach. 

G. B. Midael Giftl; ©. Pf. Johann 

Suaͤßmair; St, Pl Benedift Kolb; ® 8, 


Andreas Müller; HingenUngele und Ma- 
thias Koch. 


3a 
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39.) Bemeinde Staͤzling. 

G. ®. Thomas Zeitler; ©. Pl. Math. 
Hoß; St. Pl. Johann fahenmair, G. B. 
Jakob Neumair, Franz Dietenhammer 
und Beno Hörmann. 


40.) Gemeinde Taiting. 

G. V. Martin Hader; ©. Pl. Anton 
Erhard; St. Pl. Johann Lechner; ©. 2. 
Leo Lupperberger, Balthafar Lupper— 
berger und Mathias Leiminger. 


41.) Gemeinde Unterumbad. 

G. V. Zalos Huber; ©. Pl. Mathias 
Heiß; Sr. Pfl. Anton Schnell; G. B. 
Martin Nigel, Michael Schallmair und 
Joſeph Gluͤck. 

43.) Gemeinde Weitenrled. 

G. V. BenediltDietenbammer; G. Pf. 
Peter Stafler; St. Pfl. keiner; G. B. 
Franz Niedermair, Michael Strohmair 
und oh, Landmanm. 

43.) Bemeinde Weſſiszell. 

G. B. Michael Wuͤnſch; ©. Pl. Ig⸗ 
natz Dietmair; St. Pfl. Sylveſt Wolf; 
G. B. Iſidor Trieb, Anton Megger und 
Anton Baier, 

Ah.) Gemeinde Wiffertshaufen. 

G. V. Karlv. Schäle; ©. Pl. Albert 
Heiß; St. Pf. Michael Schmaus; G. B. 
Balthaſar Hucker Joſeph Reidberger u. 
Stauislaus Paͤhler. 

45.) Gemeinde Wulfershauſen. 

G. V. Joſeph Kandsherr; ©. Pf. 
Zaver Kaſtel; St. Pfl. Johann Linder: 
mair; ©. B. Joſeph Huber, Johann Dres 
rel und foren Elbl. 


46.) Gemeinde Zillenberg. 


G. 8. Johann Mepger; ©. Pf. 


wu —— 
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Stephan Frig s3 St. Pfl. feiner; ©. B. Yas 
tob Lenz, Johann Wiedmann und Mar 


thiad Neumair. R 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


394.) (Anweſens verkauf.) 

Das Anweſen des David Geiger von 
Haſelbach, welches aus nachbeſchriebenen 
Gutstheilen beſteht, wird auf den Antrag ſei⸗ 
mer Erben am Dienſtag den 17. May I. J. 
Vormittagg 10 Uhr im Orte Haſelbach, 
wofelbft bei dem OberjägerEngelder Sammelplag, 


entweder im Ganzen oder Theilwelfe an den 


Meiftbiethenden gegen bei der Verjteigerung bes 
kannt werdende Bedingungen dffentlich zum 
Kauf ausgebothen werden; wozu Kaufsliebha: 
ber, Auswärtige mit Bermdgend: und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen, erſcheinen mbdgen. 


Guts⸗Beſchrieb. 


Eine Hofſtatt, auf deren Brandſtaͤtte gegen 
Ueberlaffung des Aſſecuranz⸗Beitrages ein neues 
Haus zu bauen iſt, mit Garten und ganzer 
Gemeindägerechtigkeit. 

3/4 Jauchert, der Gansader mit Veeſen 
angebaut, ı/2 Jauchert, der Weiher « Ader 
mit Roggen angebaut, ı/a Fauchert, den Berns 
bacheracker mit Roggen angebaut, ı/s Jauchert, 
der Asbacher⸗Acker mit Haber angebaut, ı» Jau⸗ 
chert, der Marzelohs Acer theild mit Haber, 
theils mit Gerften angebaut, ıfa Jauchert 
Bachlopfader an zwey Städen im Brachfeld, 
ıfa Jauchert, der hintere Leinader im Brad) 
feld, ıfa Jauchert Acker daſelbſt im Brachfeld. 


dr 


Abgaben. 


Diefed Anweſen ift zur‘ Standeöherrfchaft 
Kirchheim auf: und abfärthig; dann mit ı fl, 
2b fr. Dienftgeld, ı fl.4 fr. 4 hl. Stift, und mit 
2 Megen a Vierling im Durchfchnitt Roggen 
oder Haber, was es trägt, Gilt: , übrigens 
Eteuer und ſaͤmmtliche Aecker Zehendbar. 

Kirchheim dem 12. April 1825. 


Gräflih Fugger'ſches KHerefchafts » Gericht 
Kirchheim, 
Hurt, Herrfchaftsrichter. 





395. (Belanntmadhung.) 

Da ſich zu dem Gantanmwefen des Rothen: 
baurd Michael Wengenmaier in Dowaus 
altheim am erfien Ediktstage Fein Kaufslieb: 
baber gemeldet hat, fo wird dasfelbe vorbehalts 
lic) Freditorfchaftlicher Genehmigung am Mon: 
tag ben gten May d. J. zum zweitenmale in 
der Gerichtös Kanzlei oͤffentlich verkauft, oder 
wenn kein Verkauf zu Stande gebracht wers 
den lann, auf ein Fahr verpachtet werben. 

Kauf: und Pacht » Liebhaber fünnen im 
der Zwifchenzeit das Anmwefen im Orte Donaus 
altpeim , deffen Befchreibung aber in der Lands 
gerihtö s Kanzlei einfehen. 

Dilingen am zıten April 1825. 

Königlich Baterijches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 





306.) Gorladung.) 

Der Johann und Karolina Kranrmer ledig 
und Beſitzer ihres elterlichen Hofes zu Wes 
ſtendorf Yaben um Worladung ihrer Gläubis 
ger zu einem gürlichen Arrangement gebethen. 


—— un an 


478 


Es wird daher zur Liquidation der ı7te Funi 
1825 bis früh 8 Uhr feftgefegt, wobei alle Gläus 
biger unter dem Rechtönachtheile zu erfcheinen 
haben, daß die Nichterfcheinenden dem Be, 
fhluffe der Mehrzahl der Erfchienenen beige: 
zählt werden. 

Wertingen am ıaten April 1645. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 


j Gebhard , Landrichter. 





397.) Gekannmachung.) 

Da ſich bei der am ı5ten März d. J. aus⸗ 
gefchriebenen Veraͤußerungs⸗ Tagsfahrt zum 
Unkaufe des Johann Raͤrz' ſchen Gantguts 
zu Tiefenbach Fein Käufer gemeldet bat: fo 
wird dbaffelbe nochmal Montags ben 1bten May 
d. J. Morgens g Uhr unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Kreditoren zum Verkaufe audge- 
bothen, und an ben Meiftbietbenden entweder 
Ganz ober Theilweife verfteiget. 

Diefes Gantgut iſt reluirtes Eigenthum, 
und beftebt : 

a.) aus einem in Riegeln gemauerten Wohn: 
Haufe, mit Pferd » und Viehſtall; b.) aus eis 
nem hölzernen, mit Stroh gededten Gtadl; 
ec.) aus 5/8 Tagw. Garten; d.) 21 Icherten. 
Aecker; e.) 11 Tagw. Maads; f.) 8 Icherten. 
Holzbodens; g.) 3 ı/a Scherten. Gemeiderheilen , 
und h.) dem Anfpruch auf die noch unvertheils 
ten Gemeinde = Gründe. 

Kaufsliebhaber haben ſich um bemerkte Zeit 
mit den allenfalls ndthigen Leumunds = und Vers 
mödgends Zeugniffen in biefiger Kanzlei einzu: 
finden, und koͤnnen dad Gantgut mit Beizie: 
bung der Maffafuratoren Michael Ritter und 
Anton Horn von Tiefenbach bis dahin näher 
befichtigen. 

32* 
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An der Verkaufs: Tagsfahrt werden den 
Käufern aud) die Laſten befannt gemacht. 
Illertiſſen am ısten April 1825. 
Königlih Baleriſches Landgericht. 
Der tönigl. Landricter abweſend. 
Murzer, 1. Affeffor. 





398.) (Ediftal:-Vorladung.) 

Georg Steppich Sbldner von Weften: 
borf har fih als zahlungsunfähig erklärt, 
weswegen gegenwärtiged Conkursverfahren er: 
dffnet, und nmachftehende Ediktstage beftimmt 
werden, als: 

1.) zur Unmelbung der Forderungen und des 
sen Nachweiſung der ibte May 1825 früh 8 
Uhr ; 2.) zur Vorbringung der Einreden ber 
aote Juni 1825 früh 8 Uhr; 3.) zur Schluß: 
verhandlung und zwar fir die Replik der Ate 
Zuli 1825 früh 8 Uhr, und für die Duplik ver 
ıöte Juli 1825 früh 8 Uhr, wozu fämmtliche 
Gläubiger unter bem Rechtönachtheile vorgela- 
ben werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftstage ben Ausfchluß der Forderung, und 
das an den übrigen, den Ausſchluß der betref- 
fenden Handlung zur Folge habe. 

Um erften Ediftstage wird zugleich die Sblde 
an den Meiftbiethenden salva ratificatione ber 
Gläubiger in der Landgerichts- Kanzlei vers 
fteigert. 

Wertingen am ıdten April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 


399.) (Berfchollenheitss Erklärung.) 
Da weder die landbesabwefenden Brüder 
Johann Georg und Anton Birfle von 
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Dberholzgiinz, noch deren rechtmäßige Nachs 
kommen, der unterm Sten May v. J. an ſie ers 
gangenen Aufforderung, binnen einer halben 
Jahres Frift Nachricht anher zu ertheilen, nach⸗ 
gefommen find, fo werden vorbenannte Indi— 
vidnen biemit als verſchollen erklärt, und dereu 
in 771 fl. 48 Er, beitehendes elterliches Vermb⸗ 
gen an die nächfien Verwandten der Verſcholle— 
nen gegen Gaution verabfolgt. 
Ottobeuern am ı3ren April 1855. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


400.) (Guts- refpt.: Müdls VBerfauf.) 


In Gantfachen des Leonhard Wiebemann 
duͤllers zu Großkoͤtz wird hiemit auf kredi⸗ 
torſchaftlichen Beſchluß vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Glaͤubiger, deſſen Muͤhlanweſen 
Donnerétags den 5ten May d. J. bis Morgens 
9 Uhr dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Diefed Anweſen beftebt in einem ganz ger 
manerten mit Platten gebeten Wohnhaus, und 
ber baran gebauten unter einem Dache befind: 
lichen hölzernen Mahlmühle , von drei Mahl 
und ein Gerbaang , in einer hölzernen mit Plat- 
ten gedeckten Schneidmähle, einem in Riegeln 
gemauerten mit Platten gedeckten Gtabl, wos 
runter fich bie Stallungen, und das Wagens 
haus befinden, einem gemauerten mit Platten 
gededten Bad: und Waſchhaus, einem Heinen 
Wurzs und einem großen Grad» Garten pr. 
ı Zagw., 3 Tagw. Friel, und 2 ı/a Fcherten. 
Aeckern zur Mühle gebdrig, in der Gemeinde: 
gerechtigfeit und dem Anfpruch auf die noch uns 
vertheilten Gemeinde: Gründe, weiters in 22 
3/8 Icherten. Hecker, 3 Tagw. Wiefen, ı Ichert. 
Holz und fämmelihe Einrihtung, an Haus s 


44 


Muͤhl⸗ und Delonomies Geräthfchaften, Vieh, 
Schiff, und Geſchirr. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am beſagten Tage ſich bis Morgens 9 Uhr 
bei dem untern Wirth Bader zu Großfdg einzu: 
finden, und ihre Ungebothe zu Protokoll zu ges 
ben, wobei jedoch Fremde, und Unbefannte über 
Leumund und Vermögen fich legal aus zuweiſen 
haben. 

Günzburg am. ızten April 1825. 

 Königlih Baieriſches Landgericht. 
Dit, Randrichter, 


401.) (Gant⸗Edikt.) 


Nachdem Walburga Pulvermuͤller, 
Wirthewitrwe zu Unterfahlheim ſich dem 
Gantverfahren freiwillig unterworfen bat, fo 
eg diemit folgende Ediktstage feſtgeſetzt, 
als: 

1.) zu Anmeldung der Forderungen, und 
Deibringung der Rechtöbehelfe Montag der ıbte 
May d. J.; 2.) zu Anbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forberungen Donners⸗ 
tag der abte Juni d. J., und 3.) zur Schlußs 
verhandlung, umd zwar zur Abgabe der Replif 
Domverötag der Zote Juni, dann jur Abgabe 
der Duplik Donnerstag der ıyte Juli d. 3. 

Ale diejenigen, welche an Walburga Puls 
vermuͤller, aus welch immer einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, werden daher 
aufgefordert, am befagten Tagen jebesmal bis 
Morgens 9 Uhr entweder in Perfon, oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dabier zu erfchei: 
nen, und zwar unter dem Mechtönachtheil, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die 
Ausſchließung von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, 
und beiden übrigen Tagsfahrten die Ausſchlie— 
ung von der treffenden Handlung nach fich ziehe. 
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Zugleich werben alle diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Bermbgen der Gemein: 
ſchuldnerin befigen , oder in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor: 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Günzburg am ızten April 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





402.) GWirthſchafts-Verkauf.) 


In Gantſachen der Wirthswittwe Walburga 
Pulvermuͤller zu Unterfahlheim wird 
hiemit vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger derſelben das an der Landſtraße von Auge: 
burg nad Ulm liegende Unwefen fowohl im 
Ganzen als im Einzelnen Freitags den ıdten 
May d. I. zum dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefes Anwefen, welches Erbgütig it, be: 
fteht : 

a.) in einem ganz gemauerten mit Platten 
gebeten Wohnhaus, worunter ſich das Bräus 
haus, und der Pferdftall befinden: b.) in eis 
nem halb hölzernen, und halb in Miegeln ge⸗ 
mauerten mit Stroh, und Ziegel gedeckten 
Stadl, worunter der Kuͤh- und Schweinſtall 
iſt; ©) in einer gezaͤunten mit Platten gedeck⸗ 
ten Pferdgaſtſtallung, zugleich Wagenſchupfe; 
d.) in ı/8 Tagw. Garten, ı Jchert. Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit, und den Anfpruch auf die noch 
unvertheilten Gründe; e,)in einem halben Theil 
des fogenannten Bernhard Harter'fchen Lebens 
Gutes von ı7 7/8 Scherten. Aecker, und 6 
3/4 Tagw. Wiefen, f.) aus dem Fabrenfchon's 
ſchen Leben mir 5 3/4 Icherten. Aecker, und 
4 3/4 Icherten. Glaffenhardter « Holzbodens; 
g.) in ıfa Ichert. Uderd auf der Kochhalde; 
h.) in 13/2 Ichert. aus dem Hanſo' ſchen 
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Feldlehen; i.) an fonftigen Gründen in 12 3/4 Ich⸗ 
erten. Aecker, 6 1/4 Zagw. MWiefen, 5 Icher⸗ 
ten. Holzbodens in der Schmidtau, und in 8 
Icherten. ditto Bodenholz genannt; dann k.) in 
ben zur reelen Taferuwirths-⸗ und Bräuerei x 
Gerechtigkeit ndthigen Bräus und Brandwein⸗ 
brennerei s Requifiten, Hauss und Baumanns⸗ 
fahrniffen, Vieh, Schiff und Gefdirr. 


Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
anı befagten Tage bid Morgens 9 Uhr im vor⸗ 
befchriebenen Wirchshaufe zu Unterfahlheim ſich 
einzufinden , und ihre Unbothe zu Protofoll zu ges 
ben, Fremde und Unbekannte haben ſich über 
Leumund und Vermdgen legal audzumweifen ; 
ed wird noch bemerkt, daß neben dem Verkaufe 
zugleich eine Berpachtung des Gutes auf ein 
Fahr verfucht werden wird. 

Günzburg den z4ten April 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Dit, Landrichter. 


403.) (Belfanntmadhung.) 


Auf Antrag der Gläubiger wird das Gant⸗ 
ammwefen bed Leonhard Liepert zu Bonftets 
ten, beftehend in einem&dldhaus, ı [4 Tagw. Gar⸗ 
ten, und Gemeindönugen, mit 8 Icherten. Yes 
der gebunden, dann ı Ichert. walzend, 3 ı/a 
Tagw. Maads und = Ichert. Holz am agten 
dieß gegen Meiftgebot salva ratificatione Cre- 
ditorum Öffentlich verfteigert werben „ wozu 
man Kauföluftige in biesfeitiges Gerichts- Los 
al mit dem einlabet, daß Fremde ſich mit les 
galen Vermbgens- und Leumunbszeugniffen zu 
legitimiren haben. 

Wegen Einfiht der Gutsverhaͤltniſſe Ift ſich 
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an den Ortsvorſtand Maier in Bonftetten zu 
wenden. 
Zus marshauſen den ı4tem April 1855, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 





40h.) (Amortifationds Edift.) 

Die Stiftungspflege Ofterſchwang hat ans 
gezeigt, daß fie filr Die hleſige Kirchenftiftung 
a.) eine Schuldurfunde pr. 170 fl. Kapital zu 5 

Proc. verzinslih, von Sebaftian Weber von 
Dfterfhwang ausgeftellt den gten November 

»Bo6b; und 

b.) eine Obligation pr. 30 fl., Kapital zu 5 
Proc. verzinslich der Schuldnerin Elifabetha 
Waibel von Sigiswang dd. Sten Juni 1808. 
vermiße, und gebethen, daß diefe Urkunden 
ber Amortifirung wegen ausgefchrieben wer: 
den möchten. 

Es werben baher biejenigen, welche befrag» 
liche Obligationen in Handen haben, aufges 
fordert , felbe binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gemiffer bierortö zu produzieren, und 
ihre Rechtsanſpruͤche auf diefelben nachzuwei⸗ 
fen, als ſolche fonft für Eraftlos erfläre wer⸗ 
den wuͤrden. 

Immenftabt ben ı4ten April 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaſtenmayr, Landrichter. 





405.) (Raplaneis Benefiziums Erledi— 
gang in Lauingen.) . 
Durd) die Ernennung bes Priefterd Kranz 


UAnwander Stadtkaplans in Lauingen auf 


die Euratie zu Unterrieden, Landgerichts Mins 
delhelm iſt das zweite Kaplanel = Benefizium 
dabier erledigt worden, 
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Diefes Benefizlum iſt ald eine der Stadt: 
pfarrel Rauingen untergeordnete Hilfepriefterftels 
le zu betrachten. Der Benefiziat hat fid daher 
. allen jenen pfartlichen Funktionen zu unterziehen, 
welde ihm vermdge der bei der Pfarrei beftehens 
den Ordnung zugetheilt werden. Die Erträgs 
nife fließen aus firen Geld: und Naturalbezis 
gen, aus Realitäten, und Theilnahme an den 
Stollgebuͤhren; einfchläffig freier Wohnung in 
einem befondern Haufe mit Garten, und Ges 
meindsrheilen werden fie zu Geld auf 444 fl. 
jährlich berechnet, wovon 6 fl. 4o Er. Laften 
zaͤhrlich zu beftreiten find. 

Die Eompetenten hierum haben fich mit 
Ihren durch Zeugniffen belegten Gefuchen inners 
halb 4 Wochen hieher zu wenden, 

Lauingen den 14. April 1825, 

Magiſttat der Stadt Rauingen. 
tr. Kaver Schell, Bürgermeifter. 





406.) (Ausfhreibung.) 

Donnerttagd den öten May d. I. wird 
dad Haus Lit. D Nro. 149 befichend aus 4 
Wohnungen, gemölbtem Keller, kleinem Höfl 
mit Holzlage, und gemeinfchaftlichem laufenden 
Dafer, dann einer dreifidcigen Abſeite mit 
einer heizbaren Stube, und mehreren Kams 
mern dffentli an den Meiftbiethenden von 9 
bis 1a Uhr Vormittags im Kreis- und Stadt⸗ 
gerichtlichen Kommiffionszimmer Nro, VII. 
vorbehaltlich der Gemehmigung der Hypothekar⸗ 
Gläubiger verſteigert, wozu hiemit die Kaufds 
Infigen eingeladen werden. 

Augsburg den ıöten April 1825. 

Koͤnigl. Baier. Kreiseund Stadtgericht. 
v. Eilberhorn, Direktor. 
Schmitzer. 
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407.) Berfhollenheits: Erklärung.) 


Nachbenannte Soldaten, welche der unterm 
a3. November v. J. am fie ergangenen dffents 
lihen Borladung binnen ſechs Monaten über 
dad Leben und den Aufenthalt Nachricht ander 
zu ertheilen, nicht nachgekommen find, werden 
nunmehr als verfcpollen erklärt, weßhalb die 
Ausfolglaffung des Vermdgens derfelben an be: 
ren naͤchſten Verwandte gegen Kaution befchlofs 
fen wurde. 

1.) Michael Kluder von Oberwarling, 
Gemeiner beim ı1. Liniens Infanterie » Regis 
mente in Kempten, mit 395 fl. 59 fr. elter⸗ 
lichen Vermögens; 

2.) Jofepp Mayer von Attenhaufen, 
Bemeiner des 3, Linien⸗ Infanterie: Regiments 
(Prinz Karl) in Augsburg, mit 256 fl. 4a fr, 
elterlichen Vermoͤgens; 

3.) Benedikt Rinderle von Ollarzried, 
Gemeiner des naͤmlichen Regiments, mit aa fl. 
30 fr. Vermbgen; ſaͤmmtliche feit dem ruffis 
Then Feldzuge 1812 vermißt; und 

4.) Johann Eberle von Egg an der Binz, 
Gemeiner des ır, Linien « Infanterie « Regi⸗ 
ments in Kempten, mit einem elterlichen Mer: 
mödgen von ı6o fl. feit dem franzbfifhen geld: 
zuge 1814 vermifßt, 

Ottobeuren den ı5, April 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Kolb, Landrichter, 


408.) (Bekanntmachung.) 


Themas Mayr von der Halden, der 
Gemeinde Gunzesried, ehehin Gemeiner 
beim k. b. 4. Artillerie- Bataillon , feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, wurde unterm 
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14. Dftober v. J. (Rreid: Inteligenzblatt Nro. ag. 
Art. 877 v. J. und Dannheimer’fche Kempter 
Zeitung Nro. 170 vom a3. Dftober 1824) 
mit dem Anhange vorgeladen,, daß, wenn er, 
oder von feiner allenfallfigen Nachkommenſchaft, 
binnen ſechs Monaten vom Tage ber dffentlis 
chen Ausfchreibung an, Jemand fid) nicht ans 
melder, fein in 259 fl. beitchendes Vermögen 
feinen andringenden naͤchſten befannten Anver— 
wandten gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 

Da nun diefer Termin verftrichen ift, ohne 
daß fragliche Anmeldung gefchab; fo wird ans 
mit dffentlidy befannt gemacht, daß gedadıre 
Vermdgend = Aushändigung gegen Kautiondleis 
ftung wirklich ſtatt habe. 

Smmenftade am ı5. April 1855, 

Königlih Baierifches Landgericht. 

Kaſtenmayr, Landrichter. 





409.) (Berfauf.) 

Vom Föniglichen Landgerichte Donaumdrth, 
werben die dem Halbfbloner Mathias Kaͤs bo— 
rer zu Mörtingen, gehdrigen a Forſttheile in 
Märtingerforft dem wiederholten difentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Verſteigerungs⸗ 
"Termin auf den 25. May I. Fe. feftgefekt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage bierorts zu erfcheinen, und ihre Angebote 
zu Protocol zu geben. 

Donauwdreb am 16. April 1825, 

Königlih Baierifches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 


410.) (Ediftallabung.) 
In bem Schuldenwefen des Löwenwirths 
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Sofeph Fekler zu Gundelfingen,’ wurde 
auf eigenen Antrag beffelben durch Beſchluß 
vom heutigen der Univerſal-Conkurs erkannt; 
es werden daher bie gejeglichen Eoiktstage, 
nämlid : 

1.) 3u Anmeldung ber Forderungen umd 
deren gehdrigen Nachweifung auf den 16. May 
d. Is.; 11.) zu Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 13. Jun.; 
N1,) zur Schlußverhandlung,, und zwar a.) für 
bie Replif auf den! 27. Jun., und b.) für bie 
Duplif auf den 11. Zul. I. 38. jedesmal Vor: 
mittags um g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit dffentlich vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen an dem erjten Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderungen von 
gegenwärtiger Conkurs-Maſſe, das Nichrerfcheis 
nen an den Übrigen Ebdiftstagen aber, die Aus— 
ſchließung mit den übrigen an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zu Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, bei Der: 
meidung des nochmaligen Erfatzes, daffelbe unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 

Lauingen den ı6, April 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


411.) (Belfanntmachung.) 
Nachdem gegen den Bierbräuer Loͤwenwirth 
Joſeph Fedler zu Gundelfingen bereits 
ber Univerfal- Eonfurs befchloffen wurde: fo 
wirb deffen Auweſen, beftehend in Haus, Stas 
del, Hofraithe, Baumgarten beim Haufe, a Pfers 
deftallungen, circa 34 Morgen walzender Meder, 
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und 4 Tagwerk derlei Wieſen, a Krautbeeten, 
in dem. bten Theile von dem Brunnen s Fifchs 
Ichen: Drittheile, wozu gehbren: 

8) bıfa Morgen Aecker; b.) 21/2 Tagw. 
Fiſchermaads; c.) boFchrten. Holzbobens zum Iten 
Anthelle; A.) die Fifcherei auf der Donau zum 
sdten Antheile; dann in dem ten Theile eines 
ganzen Kaftenamtd:Lehen, beftehend in 5 ıfa 
Ichtten Aecker und 3 1/2 Tagw. Riedmaͤdern, 
ſammt allen Wirthſchafts- und Bierbraͤuerei⸗ 
Requiſiten, Haus: und Baumannsfahrniſſen, 
2 Pferden, ı Fohlen, = Kuͤhen, ı Mutters 
ſchwein, den soten May I. J. auf dem Rath: 
hauſe zu Gundelfingen dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt werben. 

Sremdgerichtliche Kaufsluftige haben fich über 
Ihr Vermdgen gehdrig auszumweifen. 

Rauingen den ı6, April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





413.) Gant⸗Edikt.) 


Das unterfertigte k. Landgericht hat gegen 
die Mirthewittwe Katharina Demeter von 
Killingen, vielmehr die noch unvertheilte 
Berlaffeufhaft des Wirths Kaver Demeter 
daſelbſt den Univerſal⸗Conkurs befchloffen. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
feſtgeſetzt, und zwar 


1.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 19. May d. 38.5 
IM) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 20. Jun., umd 
IM.) zur Schlußverhandlung, nämlich für die 
Replik auf den ao, Zul,, und für die Duplik 
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auf ben 4. Auguft d. J., fo daß ber Termin 
für leßtere mir dem 19. Auguſt ſich endet. 

Die fämmtlihen Gläubiger haben an den 
bemerften Tagen jebeömal Morgens 9 Uhr zu 
ben fraglichen Verhandlungen um fo gewiffer zu 
erfcheinen, ald das Nichterfcheinen am erſten 
Edictötage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichter: 
feinen an den übrigen Edictötagen aber bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleidy werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen der Gemeinfchuld: 
nerin in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Hoͤchſtaͤdt am 18. April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Hack, Landrichter. 


413.) (Guͤter⸗Verkauf.) 


Von dem Joſeph Deiſenhofer'ſchen Gute 
in Altmuͤnſter werden am soten Mail. Ye, 
in dem dortigen Wirthshaufe unter gerichtlicher 
Reitung folgende Grundftäde gegen Meiftgebor 
salra ratißcatione verfteigert werden, als: 

7 Tagwerk Maads beim Krautgarten, gebuns 
den, ı Jauchert Ackers im Biolauerfeld, ı Jau⸗ 
chert Hirtenwiesader, und ı Ichrt. im bins 
tern Feld; legtere 3 eigen. 

Unter Belanntmachung biefed ladet man 
daher Kaufslnftige hlezu mit dem Aufügen ein, 
daß bie befondern Qutöverhältniffe bei der Tags» 
fahre felbft erdffnet werben, und Auswärtige 
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ſich mit legalen Vermdgend = und Leumunds⸗ 
Atteſtaten auszuweifen haben. 
Zusmershaufen den 18. April 1645. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
M. Bed, Landrichter. 


—_— 


414.) (Ediftalladung.) 

Johann Breitfameter, Banerdfohn von 
Eulenthal, und ehemals Soldat im k. b. 
9. Linien: Infanterie Regimente, wird feit dent 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Requifition des Freyherrlich von Nies 

. bermaier'fchen Patrimonial = Gerichts Singen⸗ 
bach wird gedachter Breitfameter, oder befs 
fen allenfallfig rechtmäffige Detzendenten mit 
dem Anhange vorgeladen, daß fich derſelbe, 
oder defien Deözendenten binnen 6 Monaten das 
bier, oder bei den gedachten Patrimonlalge⸗ 
richte Singenbad zu melden haben, widrigen 
Falls Johann Breitfamerer für verfchollen 
erflärt, und deffen in 100 fl. beſtehendes Vermoͤgen 
feinen Gefchwifterten gegen Caution verabfolgt 
werden wird. 

Schrobenhaufen den ı8. April 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





415.) (Befanntmadhung.) 

Nachdem das am 13. d. M. auf das Gants 
gut des Arämers Leopold Oft von Balz hau— 
fen gemachte Meijtboth nicht genehmiget wor: 
den iſt; fo wird dafelbe auf weitern Antrag der 
NKreditoren wiederholt zum Kaufe ausgebothen. 

Dasfelbe beficht in Wohnhaus, Stallungen 


und Stabel aneinander, Garten, Gemeinnußunr 
gen, 11 ı/4 Jaucherten Aecker, und 4 ı/a Tags 
werte Maads, alles eigen. 

Kaufsluftige werden biemit eingeladen, am 
13. May d. J. Vormittags g Uhr in der Ges 
richtskanzley dahier zu erfcheinen, bie näheren 
Kaufsbedingungen zu vernehmen, und ſodann 
ihre Kaufsanborhe zu Protofoll zu geben; wo« 
bei jedoch bemerkt wird, daß ſich Auswärtige 
und Unbekannte mit Bermdgendsund Leumundds 
Zeugniffen zu verfehen haben. 

Edelſtetten am 16. April 1825. 


Fuͤrſtlich Eſterhaziſches Herrſchafte⸗Gericht. 


Steinle, Herrfchaftsrichter. 


416.) (GGekanntmachung.) 

Da dad Anweſen des Michel Wild, Soͤld—⸗ 
verd und Mebgerd in Bergen, beftehend aus 
einen gemauerten zwenftbdigen Haufe, mit ges 
mauertem Gtadl und Gtallung, einem gemaus 


erten Pfruͤndhauſe, einem Hausgarten, = Krauts - 


beeten und a Pflanzftdce pr. ı 7/B Jauchert 
Gemeinde s Hecderle und 2/8 Tgw. Wiesfleckchen, 
vollfommener Geneindsnugung, dann 5 5/8 
Tagw., theild Aecker- theild Wied - Gründen, 
welche zum k. Semindrfonde babier erbredits = 
und größtentheild zehentbar find, mit Ausnahme 
ber Meisgergerechtfame, dem gerichtlichen Ders 
faufe auf Andringen fÄmmtlich bekannter Glaͤu— 
biger untergeftellt werben foll; fo wird auf 
Donnerftag den 19. May d. 3. hiemit Termin 
anberaumt,, an welchem Tage diejenigen, wels 
che biefes Unmwefen zu kaufen gefonnen find, 
fih Vormittags 9 Uhr in hieſiger Landgerichts⸗ 
Kanzley zu melden; ihr Angebotbe zu Protofoll zu 
geben, und des Zufchlags halber mit Genebinigung 
der Kreditorſchaft das Weitere zu gewärtigen 
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haben. Zugleich haben am diefem Tage alle 
diejenigen, welche auf ſolches Anwefen For⸗ 
deruugen zu madyen haben, fich zu melden, um 
mit ihnen eine Nachlaßverbandlung zu verſu⸗ 
den, und auch auf diefer Seite das Weitere ein= 
äuleiten. 

Neuburg am ı9. April. «823. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carl Theodor Ve, Landrichter. 





417.) Worladung.) 


Den ı1. April d. J. wurde zu Nonnenhorn 
in einer Scheune ein Faͤßel ausländifchen Meis 
ned Spco, 173 15. aufgefunden. 

Der allenfalfige Eigenthiimer dieſes Faͤßl 
Weins wird hiemit aufgefordert, ſich bei dem 
tdnigl. Landgericht Lindau zu melden, und ſich 
gegen die von dem kdnigl. Fiscus wegen Ein 
gangd+ Zolldefraudation, erhobene Klage zu ver⸗ 
antworten, 

Als Verantwortungs · Termin werben Dem Bes 
Magten vom Tage der Einrüdung dieſes, 30 
Tage unter den im Titl. Ul. $. 6 der Novelle 
zur Gerichtsordnung vom 22. Zuly »Bı9 aus⸗ 
geiprochenen Rechtsnachtheilen, gegönnt. 

Lindau den ı9. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Lit. Mindler , Landrichter. 


— ·— 


418.) (Borladung.) 

Maug Karl Reich, Gemeiner im vormalis 
gon kdnigl. aten leichten Infanterie Batail⸗ 
lon, iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 


— — mu. 
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Durch den am 12. Januar v. 5. erfolgten 
Tod feines. Bruders Joſeph Reich fiel dems 
felben ein Erbtheil von 189 fl. 32 2/3 fr. an. 

Meil die noch lebenden Gefchwiiterte des 
Vermißten um Ausfolglaffung diefes Vermögens 
gebethen haben; fo wird Mang Karl Reid, 
oder deffelben geſetzliche Nachkommen hienilt auf- 
gefordert, ſich in einem Termin von 6 Monaten 
um diefe Erbſchaft um fo gewifler zu melden, 
als fie nach Umfluß diefer Frift an feine Ges 
fchwifterte, gegen Caution ausgeantwortet ers 
den würde. 

Smmenftadbt am 19. April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaftenmayer, Landrichter. 





419.) (Borladung.) 

Am Bten April d. J. ift der hiefige Spital⸗ 
benefiziat Joſeph Schwertfhlag mit Tode 
abgegangen. 

Alle diejenigen, welche aus was Immer für 
einem Rechtstitel eine Forderung an deffen Nach⸗ 
laß zu habenglauben, werben zur Anmeldung ders 
felben auf den 20. Man d. J. bieher vorgelas 
den, mir dem Anhange, daß fie fpäter damit 
nicht mehr gebbrt werden koͤnnte. 

An demfelben Tage haben auch diejenigen 
hei dem unterfertigten Gerichte zu erſcheinen, 
welche von dem Werblichenen ein Gelbbarlehen 
erhalten haben, oder ſonſt etwas von demfelben 
nicht eigenthuͤmlich befigen, und zwar zu dem 
Ende der Liquidirung mo vielmehr Reſtituirung 
des Erhaltenen bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes. 

Hoͤchſtaͤdt am 20. April 18325, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


33* 


— 
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420.) (Borlabung.) 

Franz Melder von Großaitingen, wels 
cher ald Gemeiner des k. Iten Linien Infanterie 
Regiments feit dem Fahre 1612 vermißt ift, 
wird hiemit auf Inftanz feines Bruders Martin 
Melder unter dem Rechtönachtbeile zum Erxfcheis 
nen innerhalb 6 Monaten vorzuladen, daß wi: 
drigenfalls fein aus 542 fl. 30 fr. beftehendes 
Vermdgen den ſich legitimirenden Juteſtaterben 
gegen Caution ausgefolgt werden wuͤrde. 

Schwabmuͤnchen den 20. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


v. Braunmuͤhl, Landrichter. 





421.) (Belanntmahung.) 

Das Hofgut des Fifhbauern Georg Men: 
gele za Burghagel, beftehend, in Haus, 
2 Staͤdeln, Gemeindögerechtigfeit, 2 Wurzgär- 
teln, Tagwerk Gradgarten, 37 ı/8 Schrtem, 
Aecker, 15 Tagw. Wiefen, dann an mwalzenden 
Grundſtuͤcken: in3 Ychrten Aecker und 3/8 Tagw. 
Wieſen, nebſt Pferden, Viehe, Haus» und 
Baumannsdfahrniffen, wird am 13, May I. J. 
in dem Drte Burghagel dffentlih, unb zwar 
zum drittenmale feilgebothen werben. Fremdge⸗ 


richtliche Kaufsluſtige haben fich über ihren Zeus 


mund und Vermdgen gehdrig auszuwelfen. 
Lauingen am 20, April 1835. 
Königl, Baterifches Landgericht, 
v. Mader, Kandrichter. 


422.) (Borlabung.) 
Franz Balerian Zolchner f. Penftonift, von 
Insbruck gebärtig, farb am ı7. v. M. zu 


u u un 
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Stadtbergen d. ©. mit Hinterlaffung einer 
letztwilllgen Verfügung, worinn der Armenfond 
von Stadrbergen als Haupterbe eingefegt if. . 

Deffen nächfte Unverwandte, welche bierorts 
unbefannt find, werden biemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten zerftdrlicher Frift dahler ſich 
zu melden, und über die Ans oder Nicht» Ans 
erfennung des Teftaments ſich zu erklären, bey 
Vermeidung ded Rechts » Nachtheiles, daß nad) 
Umfluß diefer Zeit obige leßwillige Verfügung 
ald von ihrer Seite anerfannt erflärt, und for 
dann in diefer Sache rechtlicher Ordnung mad) 
weiter verfahren werden würde. 

Zugleidy werden diejenige, welche fonftige 
FKorderungd = Anfprihe an die Zolchner'fche 
Verlaffenfhafts » Maffe zu machen haben, zur 
Anmeldung derfefben binnen der nämlichen Zeit 
frift unter dem Präjudiz vorgeladen, daß ſpaͤ⸗ 
ter erfolgende Unmeldungen nicht mehr gehdrt 


werben. 
Gdggingen am a1, April ı8a5, 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Der königl. Landrichter abweſend. 
Schluͤſſelmayr, 1, Affefor. 





433.) (Befanntmadung.) 

Das Unwefen der Schloͤßleswirths Wittwe 
Sofepha Baur in Lauingen, beftehend in 
den Wirtbfchaftd , « Bierbräuerey » und Defono: 
mies Gebäuden, circa 22 ı/a Morgen Yes 
der, 7 ı/a Tagw. Wieſen, einer fogenannten 
Huebe von 7 Saucherten Weder unb einer 
weitern Huebe von 6 1/4. Morgen Weder, 
dann 8 Gemeindstheilen, einem Hopfen = uud 
Krauts Garten wird den ıgten Map 1. J. 
zum drittenmale bffentlih dahler feilgebothen 
mwerben. 
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Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben fich 
über ihr Wermdgen gehdrig auszumeifen. 
Lauingen den 31. April 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





424.) (Hyporhefen Anmeldungen betr.) 

Das Ende der Zeitfrift zur Einführung des 
Hypotheken : Geſetzes kͤmmt immer naͤher. 

Es werden daher alle jene, deren Hypothek: 
ſchuldner im Bezirke des dießfeltigen Hypothe⸗ 
tens Amtes wohnhaft find, dffentlich eingeladen, 
ihre Hypothek: Korderungen, Grund und Zehent» 
herrlichen Rechte ıc, zeitlich anzumelden, außer 
deffen fie fih der Nachtpeile , welche das Hy⸗ 
pothefens Gefeh 56. 25 und 26, und das Eins 
führungss Gefeg 55. 9 und ın über den Fall 
der unterlaffenen Anmeldung ausſpricht, felbit 
ſchuldig machen, 

Ddlöhaufen am zı April 1825. 

Graͤflich v. Törrring Mimnucciſches Patri⸗ 
monial; Gericht Adlzhauſen. 
On dem f. Landgericht Aichach.) 

Pol, Gerichtshalter. 





435.) (Borladung.) 

Joſeph Sch muttermapr, unterer Wirth zu 
Ehingen, hat die Bitte geftelt, feine Glaͤu⸗ 
biger vorzuladen, um mit denſelben eine guͤt⸗ 
liche Uebereinkunft zu treffen, in deſſen Eutſte⸗ 
bungefalle aber ſich dem Gautverfahren zu 
unterwerfen. 

Zu dieſem Ende hat man auf Montag den 


gen May, Tagsfahrt angeſetzt, bei welcher, 


| — 
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fämmeliche befannte und umbefannte Gläubiger 
zu erfcheinen hiemit unter dem Präjudiz vorgeladen 
werden, daß bie Nichterfcheinenden als ber 
Stimmen « Mehrheit der Anweſenden bengetre: 
ten, angefehen werben. 

Am Falle die beantragte gütliche Uebereins 
kunft nicht zu Stande kommen ſollte; fo iſt zus 
gleich der erſte Edikts-Tag zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrigen Nachweiſung 
auf Montag den gten May db. J. auberaumt, 
an welchem Tage alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Grunde an Joſeph 
Schmuttermapr eine Forderung zu machen 
haben, bey Vermeidung der gefeglichen Nach⸗ 
theile zu erfcheinen vorgeladen werden. 

Nordendorf am adten April ı8a5. 
Graͤflich Fugger'ſches KHerrfchaftsgericht 

Mordendorf. 
Gerhaͤußer, Herrichaftsrichter. 





436.) (Belanntmadung.) 

Daß das von dem unterfertigten Königl. 
Landgerichte gefchopfte Locations = Urtheil in der 
Konkursfache des in Oberdorf verftorbenen k. 
Rentbeamten Michael Weinricdh loco pub- 
licationis am heutigen an die Affentlidhe Ges 
richtötafel dahler vorfchriftemäßig angefchlagen 
worden fey, wird hledurch dffentlich befannt ges 
madıt. 

Oberdorf am 23. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Borler , Landrichter. 





437.) (Umortifationd: Erfenntnif.) 
Auf Bitten der Bezirks⸗und hiefigen ftädrifchen 
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Stiftungäpflegen hat man mittels Amortifas 
tions Edikt und beigefügten Verzeihniß von 
30, September 1024 im Intelligenzblatte für 
den Oberdonau⸗Kreis v. 10. Dftober ı824 Neo. 
30, in der Moyſchen Augsburger Zeitung vom 
12. des nemlichen, und in ber Dannheimer 
Kempter Zeitung Nro. 169 diejenigen aufgefors 
dert, welche Obligationen für die im allegirten 
Berzeichniile bezeichneten Kapitalien beſitzen, 
ſelbe binnen b Monaten um ſo gewißer hierorts 
zu produziren, und ihre Rechts⸗Auſpruͤche auf 
ſelbe nachzuwelſen, als ſolche ſonach fuͤr kraftlos 
erklaͤrt werden wuͤrden. 

Da num dieſer Termin vorüber iſt; fo ſpricht 
man unter Bezug auf obiges Edikt und Verzeich⸗ 
niß som 3oten September 1824 hlemit über bes 
fraglihe Obligationen die wirklihe Amorti⸗ 
firung aus. 


Immenſtadt den adten April 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Kaftenmayer „ Landrichter. 





438.) (Deffentliher Verlauf.) 


Auf Anrufen der Gtäubiger wird zur Verfteis 
gerung des Haufes Lit. F. Nro. 376 Termin auf 
den 28 Mai 1625 Wormittagd von g— ia Uhr 
—— und jeder Kaufsluſtige hiezu einge⸗ 
aden. 


Augsburg den abten April 1645. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorm. 


Schmiger, Protokolliſt. 





—ñ— 
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429.) (Getreid » Berfauf.) 
Montags den ı6ten Maid. J. Vormittags 
10 Uhr werden in biefiger Rentamts » Kanzley 
200 Schäffel Roggen bffentlicy verfteigert, und 
Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
Roggenburg am 26. April ı825. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Mefner, Rentbeamter. 


— 


430.) Gekanntmachung.) 


Nach dem Frebitorfchaftlihen Antrage bed 
Johann Berchtenbreiter, Kisling Bauerd zu 
Ehingen, wird deffen befigendes Unwefen, wie, 
foldyes in Nro. 4 Urt. gı des Kreis s Intelli- 
genzblattes , und in Nro. 33 der Beilage zu ber 
Augsburger Mopfchen Zeitung unterm Iten Hor: 
nung I. I. des Naͤhern befchrieben worden, 
zum drittenmale dem dffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden auögefegt, und biezu Tagb: 
fahrt auf Montag den ı6ten Maid. 3. anbes 
raumt, wozu Kaufdluftige eingeladen werben. 

Mordendorf den ayten April 1825. 

Graͤflich Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 





43.) Edibltal⸗Vorladung.) 


Jakob Stork von Engertshofen, Ge— 
meiner vom 4. k. b. Linien Infanterie Regiment 
wird feit dem ruffifchen Feldzuge 18,2 vermißt. 
Seine naͤchſten Verwandten haben nun auf Ber: 
mödgenäverabfolgung , weldyes im 238 fl. befteht, 
gedrungen, deßhalb wird Jakob Stork oder 
feine rechtmäffige Nachkommeuſchaft aufgefor- 
dert, fich Binnen 6 Monaten bierortd zu mel: 
den, indem fonft fein Wermbgen am feine 


501 — — — — — 


502 


naͤchſten Verwandten gegen Kautlon verabfolgt naten a dato angerechnet, 
werden wuͤrde. 


Etteltied den abten April 1845. 


Freiherrl. v. Schnurbein'ſches Patrimonialge⸗ 
richt Iter Klaſſe. 


Unſin, Patrimonialrichter, 


folche vorzuweiſen, 
widrigenfalls ſelbe für kraftlos erklaͤrt wuͤrde. 
Memmingen den zöten März 18:5, 


Königlich Baierifches Kreis: nnd Stadt⸗ 
gericht, 





Ammerbacher, Direktor, 


Wunder, 9 rotokolliſt. 
432.) (Getreid- Verkauf.) 


Auf dem dießamtlichen Fruchtkaſten im Salz⸗ 


ſtadel zu Augsburg werden Sonnabends den zı. 
Mai Vormittags ıı Uhr 150 Schäffel Roggen 
und 100 Schaͤffel Haber aus ber legten Erndte N 
zum dffentlicen Verkaufe ausgeboten, wozu 


ſich Kaufluſtige einfinden wollen. 
Zusmersbauſen den aöten April 1645. 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 


Wucherer, Rentbeamter. 


In Kommiſſion bei Tobias Dannheimer, 
Buchhändler in Kempten, fo wie bei Unter: 
fertigtem iſt gegen franfirte Einfendung des 
Kadenpreifes von ı fl. 30 fr. zu Haben: 


—_ „Danbbud des gemeinen und alt 
„bairifhen Privatrechtes mit fie 
433.) e. Gekanntmachung.) „ter Ruͤckſicht auf die Baierifce 


„Reihs:Konftitution und auf pas 


Auf dem Wohngemach Nro. 314 dahier, 
haftete unter andern auch zur ehemaligen Erf: 
beimer : Pfleg = und nachherigen Local⸗ Schul: 
dentilgungs Kaffe der Stadt Memmingen , 
laut Obligation dom ırten Maͤrz 1767 ein 
Kapital yon 50 fl. a4 pC. 


Da dieſes Wohngemad dem Kaufmann 
Slgmund Mayr 3umSchwanen zugefallen ift, und 
bie Abzahlung der darauf laſtenden Schuld ohne 
Vorweiſung der gerichtlichen Obligation behauptet 


wid, fo werben alle und jede Inhaber der 
CHuld + Urkunde aufgefordert, inner ſechs Mo, 


„fürs dffentliche Leben Braugbare 
„für Nichtjuriſten, Magiſtrats— 
„Glieder, Scribenten, Vormuͤn— 
„der ic. verfaßt.“ 


Augsburg am a5, April 1825, 


M. Feeg, Rechn. Reviſor, 
Lit. D. Nro, 95 im erfien Stocke. 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 23. April 1825. Augsburg, den 25. April ıBa5. 


Brief. Geld, Brief. Geld, 
— — — — 
Obligat. &40/o mit Coup.| 93 5/8 





— P— 
Obligat. a4 oſo mit Coup.| 93 3/4 93 
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LXX) 
Bekanntmachung. 


(Die Konfureprüfung der fatbollfchen Pfarramtd - Kan- 
bidaten im DOberbomaufreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
Des Könige. 

Zur Prüfung der katholiſchen Pfarts 
amts+ Kandidaten des Oberdonaufreifes wird 
zu Folge der Vorfihriften der allerhöchften 
Verordnung vom 3oten Dezember ı 806 der 
Konkurs am asten Juli d. J. zu Augsburg 
abgehalten werden. 

Diejenigen Priefter, welche ben Konkurs 
mitzumachen gebenfen, haben ihre Zulaffungs: 
Geſuche fpäteftens a4 Tage vor dem Be- 


ginnen defjelben bei der unterfertigten koͤnigl. 


Kreis: Regierung zu überreichen, und ſich das 
tin, Uber die erforderlichen Eigenfchaften, - 
Über. die gefeßlihe: MWollendung. ihrer: 


nn 


g 





enzblatt 


Baierifden 





den 10" Mai 1645. 


— — — — —— — — 





Studien, über wenigſtens fechsjährige entſpre⸗ 
chende Dienflleiftungen in der Seelſorge, 
über ihre Beſtrebung für Volks» und Zus 
gend: Bildung fo wie über Standes: und 
Amtsführung duch legale Zengniße der bes 
treffenden Studien : Neftorate, DOrtinariate, 
Landgerichte, Diftrifts: Infpeftionen und 
vorgefeßten Pfarrer gehörig ausjumeifen. - 
Die Zugelaffenen haben fich fodann am ' 
24. Jult Vormittags um 9 Uhr in dem Regie⸗ 
rungs: Gebäude zur Einſchreibung zu melden. - 
Augsburg den 6. Mai 1855, 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes: 
Sammer des Innern. - 
u» £inE 
v. Ralfer- 
‘ coll, v. Mooham. 
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Nro. I. i | E pp Hs 
über die Repartition der mittelſt allerhöchften Referipts vom a8. September 1824 
Sinner +816 weiter angewiefenen vierten Abjchla 8: Zahlung pr. 235633 fl., nebſt 
lungen und der noch zu 
f | II, 


Abfhlage 





Benennung 





FE 
B F * Liquidirtel grnsß — — —— 
= = 
5 Forderung — 
“= Aemter 14. November 
1815 

=— 7 

1 Aichach * * . * . 27050) « 1 

2 1Budler Be a Te 57 ) 

3 |Burgau aa 375 2 

E TRUE 2: 2. 0% n5504 1 

5 [Donaumsnd „2. 2... 75880 2 

D- BErEBOENE 0 00a se 30782 ww 

7 Fuͤſſen . . . . . . . 1051 % 5 

8 Goͤggingen re, te 2 


"9 [Srönentad 
10 Guͤnzburg * 
11 IHöchjtäde 

12 !lertiffen 
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- 
7 a a ER a I" 





” * * ” * ” * * 
” 





15 Immenſtadt ; 8 | 2 
14 IRaufbeuren x . & 
15 IfKempten . DI . ® 
16 JRauingen . . . . 5 
17 JRindau . AIR 3 
18 [Mindelheim er — 5 
19 : [Meuburg *. Pl 1 & 
20 Oberdorf 4% ZRL,» nr 
7, ” EN er" \ 

rein „ih | 

— 3— 9— 278 

* ER NE a ar 





-509 =. .— 


fveft 


510 


für k. k. öfterreichifche Truppen + Verpflegung vom Monat Dftober 1813 bis Ende 
Bemerkung des Betrags der ganzen liquidirten Forderung, der frühern Abfchlags: Zahr 


berahlenden Betraͤge. 
TH 


























































ILL, | 
Zahlung Summe Bleiben 
ber 
 Woieipte vier nod) 
bom vom Abſchlag es⸗ 
20. Oktober 23. September | Zahlungen zu bezahlen 
1821| 1824 
a a m hs — = — —— 
Melon fe Te lprf Mel MM Ierdpf 
N 0555 15u— 17725 571 
60 2551 16 2 4906 1291 3 
1300 154 — TI Ab] 2 
son 25 - 82722 J19] 1 
16—1 11125) 202 
17476 1521 $ 
9190 120, 3) 
78090 1561 2: 
274 1%) 1! 
1698200 133/5%, 
win 46 5) 
12707 |51l— 
23554 11— 
1737351 22] ı 
5685 16! 2 
45172 25114 
40 085 |451 2 
t 59155 2 
155199 452 
11228 | 8l2# 
7924 49] 1 
46161 1551 2 
55055 (541 1 
21550 |48!— 
182350 16 24 
17R0 14854 
3794 62 
6101 51) 2 
11282 40 1 
2796 14914 
W — 
59 3 


— 











Mit Neu⸗Ulm 


*. Mit ber Stadt 
Reuburg. 


34" 





















ER 4 
bb 3% SER, 
z\ Benennung Ab ſchlag o⸗ 
& E Liquidirte gemäß alterhöchfter 
sE der ‚ 
>3 
J Forderung vom vom 
” Aemter 14. November | 30. April 
1815 1821 
— Teer Mc: Teer. 
35 IMugsburg . . Stadt 2455 !21l- | 206 | 
34 1Xempten 17350 | 1 3 1600 1050 
35 jlindau er magi⸗ 1912 329— 400 Dein 
356 [WMenuningen . 85040 1391—-|. 5000 507 
57 Meuburg *. ſtrate. 20584 6333* — 1915 
38 Babenhauſen ... R 15522 [52] ı] 1200 7 
39 MPBudim . oo 2 0 00.0 a 3105 10 — 400 250 
I SIE. 5 7022 3 500 ! 
41 [lereihen . A .. 13 3459 Iazl a] 1300 * 
zen Er . I) Er — — 100 — | 
5 Mordentorf. . . . J 2 79% 1451 2 200 
A Oberndorf . , . . 1 20 151 2 — fin | 
45 Weiſſenhorn ee GE 24225 126) 2] 1500 125 | 
16 FEihftädg Stadt- und Herifchaftsgeriht. 11147 501 — rt 
AT TMusedurg Drov. u. Kafırnenverwaltung. 5 — — | — | 
48 Eichſtaͤdt Stadtmagiſtrat 759 | 7 | — — | | 
4) Meu⸗Ulm, Polizeikommiſſariat . « a ehr! _ 
Summa 1716232 — 91600 1 u — 


Augsburg den 15, April ibab. 
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du ‚543 
























— — 
16 Zahlung — Bleiben 
* Reſcripte vier noch 
* Se”, Abſchlag s— 
‚28, Oltober 28. September Zahlun gen zu bezahlen 
! 1821 
m | — —— — — —— —— — — — — — 
7 Fe —— — 
| 01) 1 ! ! 71% Er — 1812 
| —* 1434 82 35| ı 
| 80 73 116 — 8 16 1 
| 4910 32038 16] 3] 53501 152] 1 
1500 6219 32]-| 14355 120, 3] + Vid. Landgericht 
| 850 4644 | 6, 2 10678 IR5| 3 Reuburg, 
| 220 1268 | 4— 1857 j121—; 
| 500 2216 158; — 403 | 0! 3 
— 558 10 3 2y21 1501 3 
| _ 156 9 3 1891 50 1 
t 630 i 2394 12 2 4400 31— 
| — 288. 453— 1808 ı 21 2 
1080 2064 42! 31 17100 33 
| — 155 |42]  goi2 4352 
— — J “*182 
* 104 Bi 65 6 
_ — * 306 3— 
Fi 88000 ER 255652 A 528732 Mr 1187500 ] 
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Nro, Il. 


Spezieller Ausweis 


über bie Vertheilung der mittels allerhoͤchſten Referipts vom a8. Spt. v. J. Mr. 12616 

für £. k. dfterreichifche Truppen s Verpflegung vom Monate Dftober 1813 bis Ende Mär; 

815 und vom Monate Aprif 1815 bis Ende Jänner 1816 ausgewiefenen, und an die 
Auartierteäger im Oberdonaufreife wieder hinausbezahlten 235635 fl. 





— —— —— 
Namen der Erhaltene Vergütung 


Empfänger 


. Spezielle: | Totals 
nad F 


Macrſchſtattonen. 








Summe, 





Aha, Landgerict.. 


SATZETRFEn 
Sala So 


317 









Alchach, Landgericht. 


Marihfationen. 


Namen der 


Empfänger 


nad 
Drtfhaften und Diftrikten. 


Oberſchonbach 


Todtenweis 
Tödtenried 
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Erhaltene Vergütung 
Spezielles | Totals 





Summe. 


fl. fer./dch A. Ikroiht. 





12 6 
223154 

40| 6 

8—68 
31154 
76145 
61115 
6420 
40|—| 
46138) 

4159) 
26 1 
35156. 
18| 6 
28122 
46112 
10) 0 
25174 
72] — 
76] — 
80122 
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Namen der ‚ 
— — an Prem 
Empfänger 
Marfhftationen. nad 
Ortſchaften und Diſtrikten. 


Erhaltene Vergütung 
Spezielle: | Totals 
















Aichach, Landgericht. Wollomoos 
Zahling 


Buchloe, Landgericht, Aſch 
Aufkirch 
Blonhofen 
Bronnen 
Buch loe 
Denklingen 
Dienhauſen 
Dilishaufen 
Dornftetten ' 
Ellitofen 
Emmenhaufen 
Eurichofen 
Frankenhofen 
Honſolgen 
Jengen 
Lamendingen 
Leder 
Lengenfeld 
Lindenberg 
Oberdießen 
Oberoſtendorf 
Sadyfenried 
Schwabbruf 
Ummenbofen 
Unterdießen 
——— 


Shane 30 





Srgen, Landgeriht: Anfaufen 


Burgen, 


3-1 





— — 


—— — 








— — 


Namen der 
















— — . 5 
22 
Erhaltene Vergautung 
er re dee 

Empfänger Spezielle: | Total: 
— —— —— 


nad 


Drtfhaften und Diſtrikten. —— 





Hafenhofen *) 
Haldenwang 
Haldenwang mit 
Waldkirch 
Hammerſteiten 





Kemnath | 
Kleinbeuren 
Kongenberg mit 5 
Mehrenſtetten 118 “0 | 
aıl16) 2 | 
I 






Landensberg 











Limpach 13794 
Mindelaltheim y2)50) 5 
Oberknoͤringen Sırh A 
Oberwaldbach 177 
ettenbach 11h 4 
* — 

Roͤfingen 18 50 
a 46125] 7 
Roßhaupten goj13| 7 
Oceppah 412 ? 7 
Schnuttenbach 110) D| 1 
7553| 7 





+) Grä 2 
> Graͤftich Fuggeriſch 35 
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—— 
Erhaltene Vergütung 
ec — 

Spezielles JToial⸗ 
———— — 


Namen der 
a — 


— — —— 








Empfänger 


Marfhfationen. nad | 
Ortfhaften und Diftritten. 





54117 


Burgau, Landgericht. 
_asılaal 2 


Ditingen, Landgericht, 


Friftingen detto 
Gloͤtt detto *) 


Kitlingen Gemeinde **) 
Rechbergreiten Sieuerdiſtrikt 
Reiſtingen detto 
Schabringen detto 
Wittislingen detto 


Altes heim 

As bach 
Auchſes heim 
Baͤumenheim 


Donauwoͤrth, Landgericht. 


Egelſtetten mit 
Flein *) 
Erlings hofen 
Genderkingen 
Gunzenheim 
Hafenreuth 


— 


*) Henf erichts Slott. 
33335 
bvSerrſchaftogerichts Obe 


Sriedönng, Landgericht. 
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zu " Namen der Erhaltene Vergütung 
hg 
Empfän ger Spezielle⸗ | Totals 
ea A 
Marfhfationen. nad Summe. 


DOrtfhaften und Diftritten. 








Donauwörth, Landgericht. 


fl. jtr./bt.] A. Ter-Ipr- 









—125720 10) 











Friedberg, Stadt 

Gebenhofen 

Harthaufen 

Hochdorf 

Hoͤſa 

Hoͤrmanns berg 

Kißing 

Laimering 

Lehhaufen 

Merding 

En 
Ihaufen un 

on i } 
aring und 

Rederzhaufen } 

Paar 


berrſchaftegerichts Oberndorf. — 
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ehaltene Vergütung 
Spezielles | Total: 


Summe. 


Namen der 


— — — — — — 


Empfänger 
Marfhfationen - nad 
Drtfhaften und Diftrikten. 


Friedberg , Landgericht. 













Stägling mit 
Haberskirch und | 
Wolfraths hauſen 
Taiting 

Unterumbach 
Weitenried 

Weſſie zell 

Wifferis hauſen 
Zillenberg 

Summa » —i—] 12381391— 


Fuͤſſen, Landgericht. Bernbeuren 


Cumma « 


Goͤggingen, Landgericht. 





—7 
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€ thaltene® ergätung 
Spezielle: | Totale 
Summe. 





} ine Namen der 











Empfänger 
nad 


Marfhfationen. 
Ortſchaften und Difiriften. 









Obsgingen , Landgericht. 





° &Summa » — — — 1397 155]- 


(Die Fortfegung folgt.) 


— — — 
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LXXII.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrei Balswell betreffend.) 
Am Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Die in der Didzefe Augsburg, dem k. 
Bandgerichte Kaufbeuren, dem Defanate 
Kirchdorf, und Landkapitel Baismweil in Er⸗ 
ledigung gekommene Pfarrei zu Baisweil 
zaͤhlt 424 Seelen, und gewährt ein jähelis 
ches Einfommen, aus der Getraid = und 
Holz; Competenz, dem Widdumgut, den ges 
ſtifteten Jahrstagen, dem Kleinzehent und 
bee Stole von 856 fl. 35 fr. Davon find 
66 fl. 35 fr. Loften zu entrichten. 

Augsburg ben ag. April 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern . 
v Link. 


v. Raifer. 
eoll, Lindig .· 


LXXIIL) 


Bekanntmachung: 

(Die Erledigung des Stadtlaplaney: Benefis 
siums zu Gundelfingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majettät 
des Koͤnigs. 


DasStadtfaplanen Benefizium zu Guns 
deifingen, k. Landgerichts Lauingen, iſt 


in Erledigung gekommen. Die Obliegen⸗ 
heiten eines zeitlichen Benefijiaten find: 

dem Stadtpfarrer in dem pfarrlichen 
Verrichtungen diejenige Aushuͤlfe zu leiſten, 
welche einem Kaplan obliegen, und insbe⸗ 
ſondere das ganze Jahr hindurch um 6 Uhr 
Meſſe zu leſen. 

Die Chriſtenlehre fuͤr die Erwachſenen 
und Feyertags⸗ Schüler zu halten, den Ort 
Weitriedhaufen excurrendo mit allen 
feelforgfichen Verrichtungen zu verfehen, und 
jeden dritten Sonn» und Feyer⸗Tag dafeldft 
Gortesdienft zu halten. 

Dafür genießt der Benefiziat folgendes 
Einfommen : 

a) an Grundzinſen ; zo0fl.39 fr. 5 hl. 
b) s Kapitalszinfen · a6 45, —® 
c) aus Gülten . 22* 34 —s 
d) aus Kommunals u. Stiftungs⸗ 

Mitteln „+ Abs —⸗ 
e) ausverpachtetem Wid⸗ 

um 2 en. ars äds — ⸗ 
f) aus dem Flachszehend 4a s — ı — I 
g) ausbem Krautzehend ae —t—t 

zufammen 456 fl. ı fr. 5 hl. 

Die Laften betragen im Ganzen 10 fl. 
11 ft. 3 hl. 

Augsburg den 6. Mai 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 

Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 
coll. v. Moshamẽ 
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LXXIV.) 
Befanntmachung. 


(Die Erledigung der Schul: , Orgel:und Meßnerdien⸗ 
fie in Malerhöfen, k. Landgerichts Weiler betr.) 


Sm Namen Seiner Maieftät 
des Koͤnigs. 


Der Schul, Orgeb und Meßner⸗Dienſt 
in Maierhöfen, k. Landgerichts Weiler, deffen 
jährliche Erträgniffe zu 175 fl. berechnet 
werden, ift erledigt. 

Diejenigen Individuen, welche fih um 
denfelben bewerben wollen, haben ihre mit 
ben erforderlichen Zeugnigen zu belegenden 
Geſuche binnen 6 Wochen hier einzureichen, 


Augsburg den 6. Mai 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kam.ier bes Innern. 
v. Link 
r. Raifer 
coll, v. Mosham. 


Dierks und Kreis-Notizzen. 
un net 

Seine. Majeftät Haben vermög aller: 

hoͤchſten Reſcripts vom ae. April l. J. die 

durch Beförderung des Kreis: Buchhafsers 


ww 


Chriſtoph Wircehmannzum Rentbeamten 
erledigte Stelle eines erften Kreis Buchs 
balters mit dem damit verbundenen Ge— 
hafte dem bisherigen zweiten Kreis: Buchhals 
ter Joſehh Baumann zu verleihen, und 
den Rechnungs » Revifor Johann Nepomuck 
Unglert zum zweitenKreis⸗Buch hal—⸗ 
ter proviſoriſch zu ernennen, allergnaͤdigſt 


geruht. 





Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom a0; 
April d. J. wurde die Pfarrei zu Honms 
folgen nad der Elaffificat:ong: Reihe der im 
Jahre 1813 in Augsburg geprüften Er Res 
ligiofen dem Er:Eonventualen der vormaligen 
Dberhofpitals s Abtei des heil. Geiftordens 
zu Memmingen, Prieſter Earl Endres, 
dermal Stadtfaplan alldort, gegen Einzug 
feiner Klofter-Penfion verliehen. 





Durch allechöchfte Entſchließung vom a3, 
April d. J. wurde dem bisherigen Pfarrer 
zu Alsmoos, Priefter Franz Stanislaus 
Liebhard die Pfarrei zu Herershaus 
fen verliehen, und die dadurch fich eroͤffnen⸗ 
de Pfarrei zu Alsmoos, in Folge bes 
vonder Patronats: Herrfhaft ausgeftellten Re⸗ 
verfes dem im Jahre 1823 in Augsburg ges 
prüften Pfarramts » Cantidaten Prieſter You 
hann Georg Konneberg, Kaplan zu Lenz⸗ 
fried, übertragen. 
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Seine k. Majeſtaͤt haben durch aller» 
höchftes Refeript vom 30, April 1. J. das 
erledigte Fruͤhmeß ⸗ Benefizium zuEt ten beu⸗ 
ern, Landgerichts Burgau, Dem vormalis 
gen Konventualen und Dekan des aufge 
töften Klofters zu Wertenhaufen Priefter 
Kowad Winkler feinem Anfuchen gemäß, 
Ausnahmsweife und in der Art allergnädigft 
verliehen, daß demfelben zugleich der Genuß 
feiner bisherigen Penfionsbezüge von 500 fl. 
belaffen wurde, 


Verzeichniß 
der neugewaͤhlten Gemeinde⸗ Aus ſchuͤſſe. 
Fottſetzung .) 


Landgericht Fuͤßen. 
+.) Gemeinde Auerberg- 


G. B. Johann Echther; ©. Pf. Michael 
Angerhofer; St. Pfl. Georg © traub; 
G. B. Anton Käümmerle, Andreas Maus 
zus und Nikolaus Kinker. 


2.) Gemeinde Berg. 

G. V. Martin Herrmann; G. Pfl. Kaſ⸗ 
par Schneider; St. Pfl. Joſeph Dopfer; 
G.B. Anton Riſt; Eugelbert Lipp, Ludwig 
Schneider, Martin Has lach, und Johann 
Merz. 


3.) Gemeinde Berubeuren. 

G. 8. Hiazinth Ott; ©. Pfl. Michael 
Müller; Se. Pf. Bernhard Soher; ©. B. 
Joſeph Wetter, Franz Anton Abt, Benedikt 
Kämmerle und David Weinmuͤller. 


4.) Gemeinde Burggen 


G. B. Johann Guggemos; G. Pfl. 
Joſeph Höfler; Er. Pf. Anton Meichels 
bed; ©. 3. Joſeph Schuſter, Bonifaz 
Schweiger, Bartholomä Freidling und 
Johan Schuſt er. 


5.) Gemeinde Echer fhwang. 


G. V. Unten Ofterried; ©. Pl. Iof- 
Anton Ungerhofer; St. Pl. Alois Anger: 
bofer; ©, B. Konrad Holzmann, Mars 
tin Lerft und Joſeph Stadler. 


6.) Gemeinde Eifenberg- 


G. 8. Andreas Brenner; G. und St. 
Pfl. Morig Nuſchele ; ©. 2. Maurus Bas 
der, Wolfgang Heiland, Hilat Vogler 
und Joſeph Ga Bf. 


7.) Gemeinde Enzenfletten. 


©. DB. Joſeph Fiſcher; ©. Pfl. Georg 
Huber; St. Pfl. feiner; G. 3. Wolfgang 
Reihard, KZaver Paulfteiner, und Joſ · 
Anton Lipp. 


8.) Gemeinde Eſchach. 


G. B. Hof. Anton Fifher; ©. Pl. Pe⸗ 
ter Diller; St. Pf. keiner, G. 2. Benedikt 
Boͤlk, Franz Rieß und Fofeph Hipp. 

9.) Gemeinde Faulenbach. 

G. B. Balthafar Jäger; G. Pl, Edles 

fin Hefele; St. Pfl. feiner, G. B. Martin 


Guggemoos, Baptiſt Seelos und Denes 
bie Seelos. 


10.) Gemeinde Füßen 
G. B. Matthias Leker; G. Pf. Georg 
Leker; St. Pl. Adam Fraukz ©. 2. 
Mang Seelos, Franz Martylas Dit, Alois 
Scheitler, Michael Mert, Georg Peteler 
und Joſeph Niedermaier. 


537 


21) Gemeinde Hopfen, 


G. B. Peter Steinader; ©. und Et. 
P. Martin Shwaiger; G. B. Kafimir 
Endres, Georg Reinhard und Joſeph 
Kimmerle, 


19.) Gemeinde Hopferam 


G. V. Joſeph Vogler; ©. Pl. Matthias 
Klmmerle; St. Pfl. feiner; ©. 3. Joſ. 
Epp, Benevift Steger, Matthaͤus Greif 
und Michael Kopf. 


13.) Gemeinde Langegg. 


G. V. Michael Lipp; G. Pfl. Ant. Hipp 
St. Pi. keiner; G. B. Martin Guggemos, 
Baprift Henkel und Andreas Geiger. 


+4) Gemeinde Lechbruck. 


®. V. Johann Eberlhe; ©. Pl. Joſeph 
Anton Lochbliler; St. Pl, Michael Keller; 
©. B. Michael Pfanzelt, Georg Fiſcher, 
Simpert Baierhof, Nikolaus Gebler und 
Mois Orr. 


15.) Gemeinde Lengenwang. 


G. V. Georg Kärpf; G. Pi. Adam Geis 
ger, St. Pf, Thomas Kimmerle; ©. 2. 
Mathis Settele, Wolfgang Straub, 
Thomas Maurus und Thomas Schneider. 


6.) Gemeinde Neffelwang. 


G. 8, Nikolaus Hertommer; ©. Pfl. 
Johann Martin; Gt. Pil. Johann Bad; 
6.2. Joſeph Erde, Joh. Eberhard, Jo— 
ſeph Meuchelbeck und Kaver Eberle. 

17.) Gemeinde Rieden. 

8.8. Wendelin Steiger; ©. Pil. Iof. 

Schudller; Sr. Pfl. Beuedikt Schweiger; 


G. B. Joſ. Randolph, Mar Hipp und 
Zip tlan Rue f. 
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8.) Gemeinde Roßhauptem 
G. 8. Fran Weber; G. Pf. Fran 
Endres; St. Pf. Alois Echtler; G. 2. 
Anton Guggemoos, Georg Randolph, 
Anton Hartmann und Konrad Eberle, 


9.) Gemeinde Ruͤckholz. 

G. V. Georg Reinhard; ©. Pfl. Andres 
as Lipp; St. Pl. Ulrich Eggeuſperger; 
G. B. Wolfgang Martin, Martin Hofer 
und Rupert Koneberg. 


20.) Gemeinde Saameifter. 
©. V. Gregor Ulatfee; ©. Pfl. Gregor 
Kaufmann; Er Pf. Georg Kuller; 
G. B. Chriſtian Sto os, Andreas Reßle und 
Konrad Stoos. 


21.) Gemeinde Schneld bach. 
©. 8. Johann Ebentheuer; ©. Pf. 
Sofepp Schaal; St. Pfl. Feiner; G. 2. %os 
ſeph Fiſcher, Jakob Martin, Michael 
Gaier und Joſeph Eberhard. 


a2.) Gemeinde Seeg. 

G. V. Barthl. Beler; ©. Pf. Michael 
Kroͤßer; St. Pl. Schaftian Weber; ©, 8. 
Hof. Unt. Baierbof, Joſeph Herzog, 
Georg Hipp, Peter Roos und Engelbert 
Heel. 

a3.) Gemeinde Steinad. 

G. B. Martin Lotter; ©. Pf. Franz 
Geiſenhof; Er. Pl. Sehaftian Lotter; 
G. 3. Anton Suiter, Joſeph Etapf, Paul 
Merz, Bernard Hannes und Joſeph Ant. 
Merz 

24.) Gemeinde Thannenberg. 

®. 8. Mang Welz; ©. Pl, Konrad 
Socher; St. PA. Ignatz Hoͤfler; G. 2. 
Karl Bair, Dominikus Weber und Joſeph 
Raindel. 
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25.) Bemeinde Weiffenfee 
G. 8. Georg Heim; ©, Pl. Fran A 
gerer; St. PA. Chriſtien Mayı; ©. 2. 
SHohann Angerer, Franz Jofeph Friedel 
und Joſ. Schwaiger. 


26.) Gemeinde Zwifelberg. 


®. 8. Joſ. Ant. Walt; ©. Pfl. Franz 
Hipp; St. Pf. keiner; G. B. Joſeph Eriz, 
Joh. Guggemos und Ignatz Menhofer. 


Landgericht Goͤggingen. 
1.) Gemeinde Achsheim. 


G. V. Georg Steppich; ©. Pfl. Georg 
Kuchenbauer; St. Pfl. Johann Lauter; 
G. B. Gabriel Breisegger, Job. Gay 
und Matthias Stör. 


2.) Gemeinde Anhanfen. 


G. V. Andreas Spengler; ©. Pfl. Lo⸗ 
renz Rreuger; St. Pfl. Xaver Strehler; 
®. 8. Simon Kempter, Georg Edrg und 
Niklas Ebersbarcher. 


3.) Gemeinde Alſtetten. 
- G. V. Anton Schwarz; G. Pfl. Johann 
Miller; St. Pf. Alois Ullmann; ©. B. 
Lorenz Pifher, Leonhard Allmann und 
Philipp Müller. 
4.) Gemeinde Bazenhofen. 

®. V. Zofepp Roͤßle; G. Pl. Georg 
Saͤkler; St. Pl. Georg Strobl; ©. B. 
Fofepp Strübl, Anton Maier und Anton 
Gauggenrieder. 


5.) Gemeinde Bergheim. 
©. V. Remigius Maier; ©. Pfl. Johann 
Kretz; St. Pf. Remigius Ma ler; G. B. Jos 
ſeph Seethaler, Matthias Zjährle, Alois 
Bd und Michael Brunner. 


6.) Gemeinde Deuringen, 


©. B. Andreas Mair; ©. Pl. Cafpar 
Gaͤnther; St. Pf. Feiner; G. B. Bern 
hard Zimmermann, Michael Miller und 
Alois Vogl. 


7.) Gemeinde Diedorf. 


G. V. Simpert Abt; ©. Pfl. Anton Mais 
er; St. Pfl. Alois Sumfer; ©, B. Jakob 
BGeßler, Zohann Rauberger und Leon⸗ 
hard Rittl. 


8.) Gemeinde Doͤpthofen. 


G. 8. Joſeph Bauernfeind; G. Pil. 
Michael Dietrich; St. Pfl. Derſelbe; ©. B. 
Martin Eymüller, Georg Lauterer und 
Anton Voͤlk. 


9.) Semeinde Edenbergen. 


G. B. Georg Boſch; ©. Pi. Barthol. 
Spieß; St. Pfl. keiner; G. B. Michael 
Schappin, Johaun Star! und Martin 
Leitner. 

10.) Gemeinde Gablingen. 

G. V. Johann Kaufmann; G. Pl. Mi⸗ 
chael Wibel; St. Pfl. Anton Hafner; 
©. 3. Johann Hillenbrand, Kafpar Step: 
pic und Johann Liebert. 


11.) Gemeinde Gerfthofen. 
®. V. Johann Maier; ©. Pf. Joſeph 
Scheifele; St. Pl. Leonhard Probft, ©. B. 
Michael Gogg, Simon Eberle, Andraͤas 
Maier und Johaunn Seik. 


12.) Gemeinde Gbgaingen- 

G. V. Johann Hbfle; G. Pfl. Joſeph 
Schwaiger; St. Pf. Martin Schwalger; 
©. B. Zofepp Sharpf, Karlkauterer, Les 
onhard Deuringer, Heimih Rauch und 
Keonharb Demeter. 


13.) Gemeinde Hainhofen. 


G. 8. Georg Welzbofer; ©. Pfl. Ges 
sg Hoch; St. Pfl. Georg Bader; G. B. 
FIofepp Nägele, Martin Fifcher und An⸗ 
ton Wibel, 


14.) Gemeinde Sammel. 

6. ®. Martin Mozet; ©. Pfl. Thomas 
Steinle; St. Pfl. feiner; G. B. Johann 
Eiöner, Zaver Engelsdorfer und Jo— 
hann Merkle. 


15.) Gemeinde Geſſertshauſen. 

G. V. Joſeph Heuberger; G. Pfl. An⸗ 
ton Gſchwillm; Sr. Pf. Anton Kottr 
mair; G. B. Leonhard Eymüäller, Johann 
Dafner und Franz Scherer, 


16.) Gemeinde Daunftetten. 


®. V. Michael Hoͤgele; G. Pfl. Math. 
Schoͤllhoriun z St. Pf. Thadä Möſt; G. B. 
Auton Merkle, Joſeph Schmid, Klemens 
Kapfer und Chriſtian Armbrufter. 


ı7.) Gemeinde Hürblingen. 


G. V. Fidel Wohlfahrt; ©. Pl. Jos 
dann Beitenmair; St. Pfl. keiner; G. 2. 
Anton Wittmann, Ottmar Kuchenbauer 
m Martin Ganggenrieder. 


»B.) Gemeiude Iinningem 


6.8. Karl Klek; ©. Pl. Johann Reit 
mair; Er. Pi. Martin Hbfle; 6.2. 
Michael Ebersbacher, Johann Wie de—⸗ 
bauer, Morig Schloffer und Anton 
Maierfe. 


29.) Gemeinde Kriegshaber. 


©. V. Zaver Luͤzelkircher; G. Pl. 
Georg Schertel; St. Pf. Joſeph Kaiſer; 
G. 8. Michael fudart, Karl Müller, Abs 
raham Steiner und Martin Fendt. 


20.) Gemeinde Langwald. up 


®. V. Simon Markt; ©. Pi. Mathias 
Steiner; Sr. Pf. Thomas Haindl; G.B, 
Sohann Endres, Joſeph Dietmair und 
Andreas Dirr. 


a1.) Gemeinde Leitershofen. 


6.8. Jakob Stihauf; ©. Vfl. Nik 
faus Weber; Et. Pl. Martin Dffinger; 
G. 3. Oswalt Seig, Kafpar Haindle 
und Mathias Kuffler. 


22.) Öemeinde Luͤtzelburg. 


G. B. Zaver Greis; ©. PR. Johann 
Ruf; St. Pf. Georg Scheur; G. 2. Jo⸗ 
hann Meiſter, Michael Greiner und Mats 
thias Lohner. 


23.) Gemeinde Margertshaufen. 


6. V. Simon Mebelhdr; G. und 
Et. Pl. Ottmar Sommer; G. 8, Joſeph 
Joach im, Georg Maier und Joſeph Eifele. 

24.) Gemeinde Neufäp. 

©. B. Johann Fuͤchsle; ©. Pi. Georg 

Schuſter; Sr. Pl. Sebaftian Schuſter; 


G. B. Lorenz Fiſcher, Simon Marz und 
Dominid Kaltenegger. 


25.) Gemeinde Oberhaufen. 


G. V. Andrä Wolf; G. Pr. Joſeph 
Sing; St. Pfl. Joſeph Rod; G. B. Yo: 
ſeph Diebolder, Joſeph Fichtl, Joſeph 
Haͤchſtaͤtter, Mathias Gleich und Ans 
dreas Schmid. 


26.) Gemeinde Ottmarshauſen. 


G. V. Johaun Koch; ©. Pfl, Alois 
Mayr; St. Pfl. Leonhard Demharter; 
G. B. Blaſius Siegel, Andreas Steigle— 
ber und Mathias Erdtlhe. 


36* 


543 


a7.) Gemeinde Pferfer, 
©. V. Raim. Maier; ©. Pf. Anton 
Faßnacht; St. Pi. Mathias Spahn; 
®. B. Lorenz Blank, Ehriflian Bauer, 
Michael Zimmermann und Lukas Geiger. 


28.) Gemeinde Reinhartshauſen. 
®. DB. Joſeph Dormaler; ©. Pfl. Eu: 
fah Pfänder; St. Pf. Loreny Siemann, 
®. 3. Remigius Maier, Joſeph Wiedes 
mann, Pelagi Dreßl und Firmus Schuſter. 

29.) Gemeinde Rettenbergen. 

G. V. Joſeph Wöhrle; G. und St. Pfl. 
Georg Deminger; G. B. Xaver Witts 
mann, Mathias Müller und Joſeph Nur 
benbauer. 

30.) Gemeinde Schlipsheim. 

G. V. Xaver Sohrer; ©. Pf. Markus 
Miller; St. Pf. Johann Brandeffer; 
©. 8. Norbert Leopold, Kafpar Schröf 
und Anton Gach. 


31.) Gemeinde Stadtbergen. 

©. V. Leonhard Gropper; ©. Pfl. Uls 
rich Dietmair; St. Pf. Franz Schnä 
bele; ©. B. Joſeph Scheible, Sebaftian 
Heuch ele und Lorenz Ertle. 

32.) Gemeinde Steppad. 

G. DB. Zaver Fiſcher; G. Pf. Alois 
Scheuer; St. Pfl. feiner; ©. B. Iſak Ed» 
wenftein, Iſak 255 und Aſcher Hirſch. 

4.) Gemeinde Stettenhofen. 

©. B. Andrä Frank; ©. Pfl.‘ Johann 
Kreuger; St. Pfl. keiner; ©. B. Johann 
Panl und Joſeph Geifenberger. 

24.) Gemeinde Täfertingen. 

G. V. Georg Wiedemanı')z ©. Pf. 
Andreas Schaller; Gr Pi. Georg 
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Diebolder; G. B. Johann Lohner, Aus 
dreas Bauer und Stephan Schram. 

35.) Gemeinde Waldberg. 

G. B. Auguſtin Sird; G. und St. Pl. 
Martin Pröll; ©. B. David Gaierhof, 
Joſeph Hoͤger und Mathiad Raginger. 

36.) Gemeinde Weſtheim. 

G. V. Mathias Seig; G. Pfl. Michael 
Leimaner; ©. B. Zaver Diſchluger, Jar 
kob Frey und Jofepp Mayer. 

— ꝰ ——— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


434.) (Belauntmadung.) 


Sriedrih Stegmann ehemals Soldat beim 
?. b. Iren Linien » Infanterie: Negiment Prinz 
Karl, gebürtig von Unhaufen dies Gerldjts , 
wird feit dem rufifhen Zeldzuge vom Jahre 
1812 vermißt, und es Fonnte feitbem von feis 
nem Leben und Wufenthalte nichts erfahren 
werben, 
Derfelbe befigt ein auf dem Anweſen feine 
Bruders Joſeph Stegmann zu Anhauſen 
anllegendes Vermogen von 440 fl., um deſſen 
Ausfolglaſſung die ſaͤmtlichen Geſchwiſterte des 
vermißten Friedrich Stegmann dieſſeits ein⸗ 
gekommen find, es wird fomit derſelbe, oder 
deffen allenfalls hinterlaſſene Leibes— Erben 
edictaliter aufgefordert, ſich binnen 3 Monat en 
a dato um fo gemiffer dieſſeits um gedachtes 
Vermibgen zu melden, als man daſſelbe ſouſt 
an feine Geſchwiſterte gegen Kaution hinaus: 
geben würde. 
Gdggingen den ıaten April 1835. 
Königlih Baierifches Landgericht. 
Der Koͤnigl. Landrichtet abweſend. 
Schluͤſſelmayr, I. Aſſeſſor. 





3 


435.) (Ediftalvorlabung.) 

Gegen Johann Gump, Wirth in Ober 
thuͤrheim wurde die Gant erkannt. 

Es werden daher als Eviftsrage beftimmt, 
und zwar ; 

1.) der Zıte May 1835 zur Anmeldung und 
gehdrigen Nachweifung der Forderungen; 2.) der 
dote Juni 1825 zur Vorbringung der Einreden 
negen diefelben; 3.) zur Schlußverhandlung , 
und zwar der 4te Juni 1845 zur Replif, und 
ber. aßte Juli 1825 zur Duplif, jedesmal früh 
8 Uhr. 

Ale diejenigen, welche an den Johann Gump, 
Birth von Oberthiärheim eine Forderung zu 
machen haben, werden hiezu mit der Erbffnung 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am sten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Maſſe, und das am 
sten und ten Ediktstage die Ausſchluͤſſe von 
der betreffenden Verhandlung nad) fic) ziehe. 

Zugleich wird am erfien Ediktstage das 
Oantanwefen an den Meiftbierhenden salva ra- 
tißcatione der Gläubiger verfauft. 

Daffelbe befteht aus einem Soldhaus mit 
Stadel und Stallung, Wirthſchaft und Bräu: 
baus, Gemeindsnugen, Garten, dem Raten: 
bof, beftchend aus, 17 Icherten Weder, 18 
Tagw. Maads, und 8 Icherten Holzbodend, 
aus dem Deurfchorbifchen Hof, mit ı4 »/B Jaus 
berten Aecker, = Tagw. Maads; dann aus 4 
5/8 Icherten walzender Grundftäde. 

Das gefamte Anweſen fann mitrlerweile 
eingefehen werden, weßtwegen fih Kauféliebha⸗ 
ber an den Zaver Rieger, Wohfenbauern von 
Dberthicheim zu wenden haben. 

MWertingen den ıgten April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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436.) (Befanntmadung.) 


Walburga Millerin, Wittwe von Dftens 
dorf hat um Vorladung ihrer Gläubiger ges 
bethen, indem fie mit-felben zu den Zwecke eis 
ner Uebergabe eine gätliche Verhandlung treffen 
möchte. 

Es werben daher fämtliche Gläubiger der 
Walburga Miller von Oftendorf auf den 
abten Map 1835 zur Liquidation unter dem 
Rechtsnachtheile worgeladen, daß die Nichter: 
fheinenden fi) den Beſchluß der Mehrzahl ges 
fallen laffen muͤſſen. 

MWertingen den ıgten April 1835, 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 





437.) 


Die Mahlmühle des Untermüllers Bal: 
thafar Burkhardt zu Gundelfingen, nebft 
deffen übrigen Realitäten, beftehend in Haus, 
Stabel, Nebenhaus famt Stallungen, Hofe 
ralthe, einem zur Hofmarkt Schlachtegg gilt: 
baren ganzen Hofe von a6 Fcherten Aecker, und 
13 2/2 Tagw. MWiefen, zwei Gärten, nebft meh⸗ 
reren einzelnen walzenden Grundftdden wird 
den ııten Man I. J. auf dem Rathshauſe zu 
Bundelfingen bffentlih, und zwar zum drittens 
male feilgebothen,, und an den Meiftbiethenden 
verfauft werben, . 

Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich 
über ihr Vermogen gehdrig andzuweifen. 


Rauingen den ıgten April 1835, 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
dv. Mader, Landrichter. 


(Befanntmadung.) 
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438) (Ganteditt und Verſteigerungs⸗ 
Befanntmahung.) 


Gegen Anton Happach, Müller zu dd 
ter wurde die Gant erfannt, und biefes Er: 
keuntniß ift zu Rechtskraͤften erwachfen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktötage, 
nämlich : 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung, wie auch zum 
Berfuche der Güte auf Montag den Boten May 
d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Donnerss 
tag den 3oten Juni; 3.) zur Schlußverhands 
lung, und zwar für die Replif auf Freytag ben 
söten Full, und für die Duplif auf Samstag 
den 3oten Juli d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchulduerd hiemit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlun: 
gen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchuld- 
ners in Handen haben, bei Wermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldyes une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überr 
geben, 

Dabei wird auch dffentlich befannt gemacht: 
daß das Miühl:und DefonomiesUnwefen zu Löchler, 
beftehend, A.) an Gebäuden : in einem theils 
gemanerten. theils hölzernen Wohnhaus mit 
Mahlftätte unter einem Dache, einem Maps, eis 
nem Brech⸗ und einem Gerb s Gang,einer Seg-und 
einer Delmüple nebſt einem befondern hölzernen 
Stadl mit Viehſtall; B.)an Gründen; in 51 Ichrt, 
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theile Weder: thelld Wiesgruͤnden aneinander 
geſchloſſen, dann a Tagw. theils Wies s theils 
Holzgrundes, ferner 4 Tagw. Holzgrundes an 
einem, und. wieder 11 Tagw. au andern Pläs 
gen, famt der vorhandenen Mobiliarfchaft , 
und ber Fiſchergerechtigkeit im Mählbache, am. 
Mittwoch, den aöten May d. J. im Wirthshauſe 
zu Rettenbach nächft Loͤchler mit Vorbehalt kre⸗ 
bitorfchaftlicher Ratifikation dffentlich werde ver« 
fleigert werden, 

Die Kaufsbedingniffe werden: den Kauföluftis 
gen, weldye biezu und zwar Auswärtige mit 
Vermögens s und Leumunds = Zeugniffen verfehen 
eingeladen werden, durch eine landgerichtliche 
Eommiffion gehdrig befannt gemacht werben. 

Oberdorf am zoten April 1845. 

Königlih Baierifches Landgericht. 


Borler, Landrichter. 





439.) (Belanntmadhung.) 

Auf Antrag. der Gläubiger des verftorbenem 
Bürgers Johann Nepomud Baudrer! von bier, 
werden am gten Juni d. J. von. Vormittags 
g Uhr bis Abends 6 Uhr folgende zur Baus 
drexl'ſchen Debitmaffe gehörigen Realitäten und 
grundherrlichen Rechte in einer dffentlicyen Wer: 
fleigerung in der Landgerichtä= Kanzlei zum 
Verkaufe ausgebothen. 

a.) Ein 5 Tagw. haltender dreymaͤdiger, 
mit einem zwepftddigen Wohnhauſe verſehener 
Garten an den fogenannten Ledern oder am 
Graben ; auf diefem Garten hafter ein Ewig—⸗ 
gelb : Kapital von 800 fl. b.) Ein Gemeindss 
thell in der Mazenau. c.) 5 Krautbeeten an 
einem Stuͤcke in der kurzen Gewand im Prall. 
d.) 4 Rrautbeeten in ber langen Gewand im 
Prüf, e.) Ein Gemeindötheil bey dem Scharf: 


richter mebft Wiefenplag Kadafter » Nummer 43. 
£.) ı 1/4 Tagw., bie untere Watſchlwieſe Beſitz⸗ 
Nur. 484, Diftrifts Asbach. g.) ı Tagw. im Auch⸗ 
fesheimer Nied, Befig» Nur. 276. h.) Ein Ges 
meindetheil beim Scharfrichter, Befit » Nur. 627. 
i.) Ein ditto., Belig» Nur. 638. Kk.).a ıfa 
Ichert, im Stapfelfeld, Befigs Nur. 4445 
1.) ı 3/4 Ichert. im Pfannenftiel, Vefigs Nur. 


"604; m,) 1/8 Dominicalz Renten auf dem Ans 


wefen des Bauern Fofeph Fierle zu Blankenburg. 
Kaufeliebhaber werden eingeladen, fich zur 

beſtimmten Zeit hierorts einzufinden. 
Donauwdrt am a3ten April 1825. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





40.) Ediktal-Vorladung.) 


In dem Schuldenweſen des Johann Dobs 
ler, Sbldners in Landshaufen ift wegen er: 
Härter Zahlungs s Unfähigkeit das Conkurs— 
Derfahren erfannt. } 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage: 

».) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehbrigen Nachweifung auf den ı7ten 
Nay d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Sorderungen auf ben 
— Suni d. J.; 3.) zur Schlußverhandlung, 
= zwar für die Replik auf den ıaten Zuli, 
— für die Duplit auf den abten Zuli d, 3. 

Rgefeht, und hiezu fämtliche Gläubiger des 
u <infchulbners uuter dem Mechtönachtheile 
Kbchn dffentlich votgeladen, daß das Nichter⸗ 
ne am erften Ediktötage die Ausſchließung 

Eorderung von der Conkursmaſſe, das Nicht: 

eriheinen an den übrigen Ediktstagen aber 


die Ausſchli 
nach fi u ” betreffenden Handlung 


Den ı6ten Man d. J. wird das Soͤldhaus, 
Gemeindönugungen, 3 Morgen Weder umd 
1/4 Tagw. MWiefen im Wirthöhaufe zu Landes 
haufen verfteigert, wozu Kaufsluftige ſich durch 
Bermdgens » und Leumundss Zeugniffe aubzu⸗ 
weifen haben. 

Rauingen ben abten April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Lanbrichter. 





441.) (Aufforberung.) 

Auf Anfuchen der Erbö s Sintereffenten werr 
ben alle diejenigen, weldye an die Verlaſſen⸗ 
ſchafts- Maffe der Fr. Magdalena Barbara 
von Schwarz babier, gebome von Raus 
ner, aus weldh immer für einem Rechtötitel 
Unfprüche zu machen gedenken, hiemit aufge: 
fodert , diefe Unfprüche binnen 6 Wochen a dato 
bierorts geltend zu machen, widrigenfalls ohne 
Rüdficht auf die unangemeldet gebliebenen Kor: 
derungen weiter in den Berlaffenfchaftsverhand: 
lungen, geſetzlicher Ordnung nah, fürgefahren 
werben wuͤrde. 

Augsburg den arten April 1825, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. ' 

v. Silberhorn. 


Schmitzer. 





442.) Gekanntmachung.) 


Den ıgten May I. 3. wird im biesfeltiger 
Landgerichtö » Kanzlei dad Anweſen des Karl 
Aufmuths von Zbfhingen, beftehend in 
einem halben Soldhaus, halber Gemeinds⸗Ge⸗ 
rechtigkeit und 3/16 Icherten Grunbflüden, 
darın 2 Jcherten Aecker umd 3/4 Tagw. Wiefen 
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Difentlih an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. ; 

Fremdgerichtliche Kaufsluftige haben fich 
über ihr DVermdgen und Leumund gehdrig. aus: 
zuweifen. 

Zauingen ben arten April 1835. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Randrichter 





443.) (Guts⸗Verkauf.) 


Das Maiergut von Jakob Trieb zu Lan—⸗ 
generringen befichend a.) in ber ndthigen 
Hauseinrichtung ; b.) in einem Beltand s Giülts 
und Zehendbaren Burdamtshofe mit gemauertenr 
Haufe famt Stallung, hblzernem Stadl unterm 


Plattendach, gemauerter Backkuͤche, Garten zu’ 


ungefähr ı ı/a Tagwerk, ganzem Gemeindsnu⸗ 
gen, 37 Jaucherten Weder, 39 ı/a Tgw. Wie⸗ 
fen , und Korftrechtholz von jährlich ia Klaftern; 
e.) in walzenden Grundftäden, als 2 Scherten 
eigener Aecker und ı Jauchert allodificirten Lehen⸗ 
ackers wird auf Auftrag des unter Euratel gefegten 
Schuldners und feiner Kreditorfchaft am Mon: 
tag ben a0. Juni [, J. im Gerichts » Locale 
dffeutlich verſteigert, jedoch vorbehaltlich der 
Ratification. j 
Schwabmuͤnchen den a7. April 1825. 
Königlich Baieriſches Randgericht. 
v. Braunmuͤhl, Landrichter, 





Akt.) Befanntmacdhung.) 

ziel, Beneficlat Joſeph Harlos dahier iſt 
am 4.d. M. mit Hinterlaffung eined Teflamentes 
geſtorben. Wer immer eine Forderung an bie 
Verlaſſenſchaftsmaſſa zu machen hat, wird zur 
Snmeldung und Nachweifung berfelben auf 


Samſtag den 21, May db. J. Vormittags g Uhr 
vorgeladen, widrigenfalls zur vorfchriftmäßigen 
Auseinanderfegung des Verlaßthums gefchritten 
werben wird. 

Auf den nämlichen Tag werben aber aud alle 
diejenigen, welche an den Erblaffer etwas fehuls 
den, oder von ihm etwas in Handen haben, 


zur Anmeldung und Zuruͤckſtellung hiemit vorges: 


laden. 
Hoͤchſtaͤdt den 27. April 1025. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Hack, Landrichter. 





445.) (Belanntmadung.) 

Die aus der Verlaffenfchaft des verſtorbenen 
Til. Pfarrers Sigmund Wendlinger zu Bils 
lenhaufen vorhandene Mobillarſchaft, beſte— 
bend in Käften, Seffeln, Tifchen, Betten, Zinn 
und -Porcelan, Buͤchern vorzüglich Predigten, 
und andern Haudgeräthen werden fünftigen 
Montag den ıp. May d. 3. umd bie folgenden 
Tage von Morgens 8 Uhr an im Pfarrhof zu 
Billenhaufen lieitando gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung verkauft. 

Kaufsluſtige werden mit dem Anhang eins 
geladen, daß der Bücherfatalog in der Zwifchenzeit 
bier eingefehen werden koͤnne. 

Uröberg ben a8. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Albrecht , Landrichter. 





446.) (Betauntmadung.) 

Jakob, und Michael Schilling von 
Bergheim, d. Ge, beide Soldaten beim k. 
11. Linien-JInfanterie-Regimente find ſeit 
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dem ruffifchen Feldzuge vom Jahr 1812/19 
vermißt, und es konnte bisher über ihr Leben , 
oder Tod Feine verläßige Erfahrung. gemacht 
werben. 

Denfelben ift nun aber gemäß ®Berlaffen: 
fhafts: Verhandlung vom 25. dieß aus bem 
Bermdgen ihres verftorbenen Waters ein Erb: 
theil per 65 fl, 48 Er. für jeden angefallen, 
und es haben ſich um deffen Ausfolglaffung bes 
reits Mutter und übrigen Gefchwifterte ges 
meldet. 

Gedachte Brüder Falob, und Michael Schil⸗ 
ling, oder deren allenfallfige Leibeserben wer- 
den daher aufgefordert, fich binnen 3Monaten a. 
die inserti zur Empfangsnahme ihres Wermds 
gend um fo gewiffer zu melden, als dafelbe fonft 
den übrigen Erben gegen Kaution verabfolgt 
werben würbe, 

Goͤggingen am a8. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 


Der Königl, Landrichter abweſend. 
Schluͤſſelmayr, J. Aſſeſſor. 





447) Getraid⸗Verkauf.) 


Bon dem Königlichen Rentamte Rain werden 
am Montag den 16. May Vormittags so Uhr zu 
Miderſchdnefeld 9 Schäffel Kern, ı60 Schäfs 
fel Roggen und 9 Schäffel Haber an die Meift: 
blethenden in Heinen oder größern Parthien dfs 
fentlich verſteigert, wozu die Kaufsliebhaber 


-Uingeladen werben. 


Rain am a8, April 1325. 
Königlich Baleriſches Rentamt. 
Asmus, Renbeamter. 





8) (EdittalsBorladung.) 
In der Debitſache des Dttmar Schloſſer 


ED. 
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Shlöners von Bedernau ift bad Gantverfah⸗ 
ren erkannt; daher folgende Ediktstage feſtgeſetzt 
wurden: a.) zur Anmeldung der, Forderungen , 
und deren gefeglicher Nadyweifung Montag der 
30. May; b.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen Dienſtag 
der a8. Juni; c.) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik Donnerstag der ı4te 
Juli, und zur Duplif Donnerstag der 28, Juli 
d, J. jedesmal fruͤh 9 Uhr. 

Sämtliche Gläubiger des Ottmar Schloffer 
werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile dffents 
lich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchlieffung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Conkurs⸗Maſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
ben Werlurft ber betreffenden Rechtshandlung 
zur Folge habe. 

Zugleih werden alle jene, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben aufgefordert, foldyes 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes uns 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 


geben. 

Schluͤßlich wird befannt gemacht, daß man 
dad Dietmar Schloffer’fche Söldanwefen, be: 
ſtehend in Haus, Garten, Gemeindsrecht, 3 3/4 
Icherten Aeker, 4 3/16 Tagw. Wieſen, und 
fa Jauchert Holzbodens am Donnerstag den 
26. May d. J. unter Vorbehalt der kreditor⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung wiederhoft dem dffent: 
lichen Verkaufe unterftellen werde, und daß fich 
Kaufsluftige zu folhem Ende am obbeftimm: 
ten Tag früh 9. Uhr im Bräuhaufe zu Beder⸗ 
nau einzufinden haben. 

Mindelheim am a9. April 1825, 

Königlih Baierifches Landgericht, 
Leizl, Landrichter. 


— 
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4.)  (EpdiktalsBorlabung.) 

Nach befchloffenem Eonkurd » Verfahren gegen 
Johaun Lindemaier Bürger und Meber in 
Gundelfingen werben die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage; als 

1.) zue Anmeldung der Korberung umb der 
gehdrigen Nachweifung der 19. Mayd. J.; IL.) 
zur Vorbriugung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen der 16. Zuniz; und II.) 
zur Schluß s Verhandlung und zwar a.) für die 
Replik der 14. Zuli, und b.) fir die Duplik 
der 28 Juli d. J. feſtgeſetzt, und hlezu fämts 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Rechtönachtheile hiermit Öffentlich vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der Con⸗ 
kurs-Maſſe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung der bes 
treffenden Handlung nach fich ziehe. 

Den 17. May d. J. wird deffen Haus, Star 
del und beim Haus befindliches Wurzgärtchen, 
4 Morgen Weder, ı Tagw. Wieſen ımd 4 Krauts 
beeten unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Gläubiger auf dem Ratbhaufe zu Gundelfingen 
Nachmittags 3 Uhr verfteigert, 

fauingen am ag. April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter, 





450.) (Belanntmadung.) 


Machdem fich filr das Metzger Prex l'ſche Ans 
weien in Oober hauſen, ein Käufer am benannten 
Verjteigerungss Termine bei der am 29. März 
1. 3. abgehaltenen Tagsfahrt nicht einfand ; 
fo wird felbes wiederholt dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, ſich Hinfichtlid der Beſtand⸗ 
theile auf die Ausfchreibung in der Augsburger 
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Moy ſchen Zeitungsom 16. März ıBaS, Nr. 63, 
ber Beilage, bezogen, nnd es haben Kaufsluftige 
Dienftag den 3ı. Mai I. J. frih g Uhr in dies» 
amtlicher Kanzlei zur Steigerung zu erfcheinen, 
Bdggingen am 30. April 1825. 
Königl. Baterifches Landgericht. 
(In Abwefenheit dee k. Landrichters.) 
Schluͤſſelmayer, 1. Affeffor, 





451.) (Getraids Verkauf.) 


Auf dem Getraid = Speicher des k. Rentamts 
Gbdggiugen zu Augsburg werden von dem Mas 
terial⸗Vorrath der legten Nerndte 400 Schfl. Rog⸗ 
gen und circa 3Bo Schfl. Haber Samstags den 
14. Mai Vormittags 11 bis ıa Uhr bem dffents 
lichen Verkaufe ausgefeßt, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Pferfee den 2. Man ıBa5, 

Königlich Baieriſches Rentamt Göggingen. 
. (Der Vorftand benrlaubt.) 
Borbrugg. 





453.) (GGetraid- Verfteigerung.) 


Am Dienstag den ı7. May dies Jahrs 
merden vom Jahrgang ı824 ı20 Schaͤffel Kern, 
150 Schäffel Roggen, 30 Schäffel Gerften, 150 
Schaͤffel Veeſen, 200 Schaͤffel Haber, und 175 
Schaͤffel detto vom Jahrgang 18028 an ben 
Meiftbierhenden verkauft werden. 

Kaufsluftige werden Demnach eingeladen, an 
ber eben befagten Tagsfahrt Vormittags bis 10 
Uhr in biefiger Rentamts: Kanzlei zu erfcheinen. 

Buchloe am Iten May 1835. 

Königlich Baieriſches Rentamt. 


Schwarz, Rentbeamter. 
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453.) (Betraid:Verfauf.) 

Am Dommerdtag den ı9. dieß werben von 
ber Aerndte ıBa4 auf den Fruchtfpeichern zu 
Fertiffen 7 Schäffel Roggen, ga Schäffel Bee: 
fen, 14 Schäffel Gerfien, 8 Schäffel Haber 
und 3 Schäffel Elnkorn zur Verfteigerung ge: 
bracht. 

Kaufsliebbaber wollen fi) daher am obigen 
Tage Morgens 10 Uhr in der Rentamts » Kanzs 
lei einfinden. 

Slertiffen den 2. May 1625. 

Königlich Bairiſches Rentamt. 
Schmid, Rentbeamter. 





h54.) (Getraid:-Berfauf.) 

Zu Verfteigerung einer Partie Getraides aus 
der legten Aerndte beſtehend in a5 Schaff Kern, 
250 Schaff Roggen, 15 Schaff Gerfte, na Schaff 
Haber und 20 Schaff Veeſen ift Samftag der 
abte diefes Monats Nachmittags3 Uhr anberaumt; 
ed werden daher Kaufluftige zu diefer Verhand⸗ 
lung in die Amtskanzley eingeladen. 

Dilingen den 5ten May 1825. 

Königlich Baieriſches Nentamt. 
Kaler. 


455.) (Ediftalladung.) 


Das bniglich bairifche Landgericht Lauingen 
bat in dem Schuldenwefen des Shlöners Johann 
Steidle zu Land ſh aufen auf eigenen Antrag 
dei Schuldners durch Entfchließung vom heutigen, 
den Univerfals Conkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage 
nÄmlih 1.) zur Anmeldung der Forderungen und 


deren gehdrigen Nachweiſung auf dem bten Juni; 


II.) zur Vorbringung ber Einreben gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf den Aten Zuli; IIL) 
zur Schlußverhandlung, und zwar a.) für die 
Replik auf den 18. Juli, und b.) für die Duplit 
auf den ıten Auguft I. 5. jedesmal Vormittags 
gUhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche Gläubiger 
des Gemeinfchuldners: hiemit unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 
derungen von gegemmwärtiger Gantmaffa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftätagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleicy werben alle diejenigen, welche irgenb 
etwas bon dem Wermdgen des Gemeinfchuloners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinter 
legen. 3 
Rauingen den 4. May ı825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





456.) (Borlabung.) 

Der feit dem Jahre 1814 vermißte, bei der 
mobilien Legion des Fllerkreifed getandene Lorenz 
Hutter von Wehringen d. ©. wird auf 
Inſtanz feiner Inteſtaterben hiemit vorgeladen, 
innerhalb 6 Monaten zu erfcheinen, widrigenfalls 
fein aus 210 fl. beftehendes Vermögen den ſich 
iegitimirenden nächften Erben gegen Kaution vere 
abfolgt werden mürbe. 

Schwabmuͤnchen den sten May 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


v. Braunmühl, Landrichter. 
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457-) (Betfanntmadhung.) Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich uͤber 
Das Anweſen des Soldners Johann S teldle ihr Vermdgen gehdrig auszuweiſen. 


zu Landéhauſen, beſtehend in Haus und Lauingen den Sten May 1825. | 
Stadel, Wurzsund Baumgarten famt Ges | 
meinds » Gerechtigkeit nı »/a Ichrten. Weder, und zni * 

3 Tagwerken Wieſen wird nebſt Pferden und Horn⸗ Kin glich Valeriſches Landgericht, | 
vleh, dann Haus » und Baumannsfahrniffen am 


Montag den ıten Juni I, J. in dem Drte v. Mader, Landrichter. 1 

Kandehaufen dffentlih an den Meiftbierhenden | 

unter Vorbehalt der Ratifitation der Gläubiger j 
1} 


verkauft werben. 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 5. Mai 1835. Augsburg, den 11. Mai 1825. ' 





Brief, Geld, Brief. Geld 
’ , ” — — — — 

Obligat. a4 o/o mit Coup.| 93 3/4 Obligat, 340/o mit Coup.| 93 3/4 
detto » » »a5wufu ». . | v1 172 , 201 1/4 detto . »+ 50/0 .. . | or ı/a | 101 1/4 
Land-Anlehen a 50/o | ıos 3/4 Land-Anlehen ä 50/o | 102 3/4 
Lott. Loose A—Dä 40/0 Lott. Loose A—Dä4 ufo 

dettoE—Maä4o/o. . . | 106 3/8 | 106 1/8 detto E—Mä4o/o. » | 106 ı/a | vobıfa 

detto „ „ 2 mt... | 1063/4 detto „z „ amt, .. | 1063/4 » 
detto unverzinsl. a ı0 fl.ı 102 detto unverzinsl. ä ıofl.| ı02 
detto detto afl. 25 |} 101 ı/a detto detto äfl. 35 101 ı/a 

detto detto ä fl, 100 detto detto ä& fl, 100 


— —— 





— — — — — — 


Rechtakandidar 


Jntelligenzblati— 


des Königlich— 


2 





Baierifhen 


Dberdonau- Kreife b. 








4 u g 8 b ur g, N“ 14. den 20 Mai 1835. 
— — — — — an 
Bekanntmachun g. weilen proviſoriſch als Patrimonialtichter 
xvV) U, Claſſe von der k. Kreisſtelle beſtaͤtigt 


worden ſey. 


(Bie Verwaltung ber Patrimonlalgerichte Ober: und 


Augsburg den 20, Ma A 
Niederarmbac betreffend.) geburg den 10, Man 1835 


IM Namen Seiner Majeſtaͤt Königliche Regierung des Oberdonau- 


des Könige, weitet, 
Kammer des Innern, 
Bezuͤglich auf die diesfeitige Ausſchrei⸗ 
ung im Kreis, Inselligenzblatt om Sten v. Lin 
November v. J. Pag. 1209 wird anmit 
zut Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
—* dem koͤnigl. Kaͤmmerer Freyherrn von v. Raiſer. 
ei — zutun für die 

gten Patrimonialgerichte Ober, 

und Nieder, Arnbach — — 
Dominik Haͤmmerle eins 
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(Fortfegung der k. k. Öfter. Truppen + Verpflegungs: 


— — 


Ma 





Marſchſtationen. 





Groͤnenbach, Landgericht. 


Guͤnzburg, Landgericht 





— — — 


ö—— — 


men Det 


Empfänger 
nad 
Drtfhaften und Diſtrikten. 







Altusried 
Buxach 
Dickenredishauſen 
Dietmannsried 


Probſtried 
Reicholzried 
Steinbach 
Bolkratshofen 


Denzingen 

Echlis hauſen 

Ellzee 

Finningen 

Srontöß 

Srotäffendorf 

Sünzburg Stadt 

Harthaufen 

Haufen mit Käufer 

Holzheim mit Neubronn 

Holfhwang mit Weis 
(er und Tiefenbad. 

Hochwan g 

Hoͤſelhur ft 

Ichenhau ſen 
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Geld⸗Verabfolgung.) 


Erhaltene Verguͤtung 
Spezielle⸗ Totale 
F Summe. 

A. Merint.| fi. fer. 1. 






an'sn 
ayT 54 
205 59 
296 27 
46 3 
322 10 
205 48 
466 50 
14 10 
371 50 
145 
100 50 
511 5 
41/457 
5068155 
445112 
614 


— 


BRr=uelmaom 


atlnaarol 





7 3628] 81 
105.50 6 
547155 4 
1085/51 
6145,49 4 
52 2 
349 41 2 
28451, 
39525, 4 
2575 6 
250 1 6 
1611125 — 
300,10 


8501158] 2 
19225| 2 
4541| 6 
629131] A 
702158| 2 


Ki) 517 
5446 
120262 
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Günzburg, Landgericht. 





Marih ffationen- 


Namen der 







Empfänger 
nad 
Ortſchaften und Diftriften. 


Jedelhaufen 
Kleinkotz 
Kleinkäffendorf 
Leibi 


Neu: Um und 
Dffenhaufen } 
Dber = Elchingen 
Oberfahlheim 

Dffingen 

DOpferftetten 

Drenbrunn 

Pfuhl mit Reutti 
Neifensburg 
NRemshardt 

Rettenbach 

Rieden an der Kö 
Niedheim 

Riedhauſen 
Schneckenhofen mit 
Emmenthal 
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Erhaltene Bergätung 
Spezielle: | Total: 
Summe. 


A. ler.ist.] A. feriht. 


61051 — 
234148) A 
134125) 2 
568158: 0 
2315122 4 
353127 0 
210150, 2 
565148 0 
10225 4A 
108,10, — 


55456 
211 
410154 
64, 8 
455!10 
1570! 0 
73851 
315/51 
1150| TI 
272 5y]— 
Wr 16 6 
249 4 
23) 56 
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Marfhftationen. 





Namen der 


Fer JR m. 6 nn ee — rn 

Empfänger 
nad 

Drtfhaften und Difiriften. 


— — — —— — — 


Hoͤchſtaͤdt, Landgericht. —— 


IAllertiſſen, Landgericht, 


oͤchſtaͤdt 
Kiklingen 
Lugingen 
Moͤrs lingen 
Oberfinnin gen 
Oberglauheim 
Oberlie zheim 
N 

Schwenebach 
Sondernheim 
Steinheim 
Tapfheim 
Unterfinningen 
Unterglauheim 
Unterlie zheim 
Weilheim 
Wolveriſtelten 


Au mit 
Dornweiler 
Aufheim 
Vellenberg 
Beulingshauſen 
Dierershofen mit 
Mätrrle 
Engishaufen 
Kellheim 
Jedes heim 
Illertiſſen 
—— 
Kloſterbeuren 
Oberroth mit 
Unterſchoͤnegg und 
Scdaltshofen 
DOberfchönegg 
DOfterber 
Unterrot 
Vöhringen 
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ErhalteneBergätung 
Spezielle: | Totale 
m Summe. 

fl. te hl. 






633218 
1116118 
580/12 
467,54 
1472 50 
202 18 
55042 
* 24 
015 48 
15% 50 
15540 
sr 24 
51148 
10% 12 
221| 6 

115.10 

5, 

221 — 

Eumma . g16')48 — 





} 128 


| 
39,18 | 
120125 | 
445) | 
} 81/50 
125155 
127150 
172/20] 
35 





| 
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74° Namen der 

— — — 





Ylertifen, Landgericht. 


Immenftadt, Landgericht. 


Kaufbeuren, Landgericht. 






Marfhfationen. 








Tiefenbad mis 
Emmertshofen 
Weiler 


Aach 

Akams 
Blaichach 
Bolſterlang 
Buͤhel 
Diepolz 
Ekarts 
Fiſchen 
Gunjisried 
Immenſtadt 
Maifelftein 
Mifen 
Niederfonthofen 
Ofterſchwang 
Staufen 
Stein 
Stiefenhofen 
Thaltirchdorf 
Tieſenbach 


Balswell 
Doͤſingen 
Eggenthal 
Frankenried 
Gutenberg 
Hirſchzell 
Ingenried 
Irrfes 
Taufbeuren 
Ketterswang 
auchdorf 
Raurftetten 
Dberbeuren 
‚Dbergermaringen 


Empfänger 
nad 
DOrtfhaften und Difrikten.)— 


Summa 


Summa 






TErpattene Vergütung 
Sprjielles | Totals 





Summe. 
fl. kr. hi. dd. ſtcſhi. 




















198142 





| 
| 
| 


s7:271 5 
20.18 0 
72 59! 1 
8255 4 
7845 1 
5050 1 
bo 4 
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———— — — — 
Namen ber Erhaltene Vergütung 
2. Aula te he 
Empfänger Spezielles | Totats 
nad Summe 
fl. fe. dt 





Marfhftationen. 








Kaufbeuren, Landgericht. 











Thalhofen 
Untergermaringen 
MWeftendorf 
Weinhaufen 
22235115 


Kempten, Landgericht. 
575/26) 


Altenberg 

Bachhagel 

Ballhauſen 

Bädingen an ber Brenz 


Lauingen, Landgericht. 


835⁊ 4 


Namen der ‚Erhaltene Vergütung 





Empfänger 
Marfhfationen. . nad 
Drtfhaften und Diftrikten. 





Summe. 
if ee M. jeroihl. 











Lindau, Landgericht.) 











— 6150 4 
Mindelheim, Landgericht. Altenfteig 501130 
Apfeltrach 266) 3 
Bedernau 107! 
Breitenbrunn 555146 
Dirlewang 557157 
Dorfchhaufen 80157 
Egelhofen 7950 
Erisried 8850 
Eitenhaufen 21150 
Sernftall 108 50! 
Haßberg 390.10) 
Haufen 501/42 
Heimeneck 110154 
Helchenrie d 6256 
Kirchdorf 30 2 
Koͤngetried 2918147 
Yoppenhaufen var 
en — 
Mindelheim 9 
Mußenhauſen 6— 
Naſſenbeuren 200 
Oberauerbach 191115) 
Oberkamlach 520125 | 
Dberrieden 52517 
Pfaffenhofen 590115 | 
Pronnen 72140) 
&algen 221/5%) 
Saulengrein Ta 
Schoͤneberg 259 
Stetten 218,50 
Unterauerbadh 180) 12 
Unterfamlach 505,50) 
Unterrieden 555.50 
Warmisried 242 36 
Weilbach 38128 
Weſternach 298, —ı 
Winzer 85 34) 


Summ - | — 11-1 1186 4l— 


— m — — — — 
Spezielle: | Total: 


——— 
Namen der 


ö— — — 6 — — 
Empfänger 

Marfhfationen. nad 
Drtfhaften und Diſtrikten. 







Erhaltene Vergütung 
Spezielles | Total⸗ 


— 





Summe 






























Neuburg, Landgericht. 


Attenfeld “ 
Bergheim 900 
Bittenbrunn und £ — 
Leisacker er 
Bruck und Zell 1252] - 1 
Burgheim, Marke 1080 —| 
Detzenacker 332 
Diinkelshaufen und 28 — 
Seyboldsſtorf 
Ebenhauſen 10) “7 
Ehekirchen und 9581 —— 
Ambach * | 


Sechenſand 
Heßelohe und 


* 
Feldkirchen und 


Ettenbrunn 


Zuchering 
Manching 

Naͤhermittenhauſen u. * 
Ferumittenhauſen 
Oberhauſen 
Oberrieden, Stimm u: | 
Pichel 1410 —i— 
Reichartshofen , Gotteshofen und 350 — N 
Starkertshofen 

Niedensheim und } 306 





Dittenfeld 

Rohrnfels, Baiern und 

fenhofen | 

Sinning 7 

Stepperg 1 
aß, Moos, Drtlfing, und ä 

ing be 3 


Jos hofen 426 
“ Weidling R 418 
Lichtenau, Haggau, Binden — 


577 } ———_—— 578 











Namen der Erhaltene Vergütung 
es et. 
Empfänger Spejiellen |  Totales 
a 
Marfhftationen. nad Sımme 
Drtfhaften und Di a 

af ſt tr. AX kr. ſhi. 
euburg, Landgericht Semindrfonds » Adminiftration *) 450.15 
DURRUER — Stengel und Conforten **) 3230* 
Unterhauſen TU 
Unterftall 6 — 
BWeichering 590 — 
Ammerdingen 123/— 
Berghauſen 212 
Blindheim 15/21 
i 11115 
25 
52157 
754 
1512 





4115 

15|55 

415 

1455 
9 













59 — 500 h 
Namen dert Erhaltene Vergütung - | 
Empfänger Spezielles | Totals u * 
Marſchſtationen. nad Summe. j 
Drtfhaften und Diftrikten. tb. 
Neuburg, Landgericht. Eppisburg - 











Friftingen 


—— 


Rechbergreuten 
Riedsend 
Schabringen 
Schrezheim 
Reiffingen 
Wittislingen 


mit Landgerichtlich 
Dilingenſcher Conkurrenz.) 


7 r 
ı ger 
— 












Afesheint 
Emmezheim 


Trommezheim 
St. Veit 
Weiboldshaufen 
Wammersheim 


Georg Wagner, vn. | 


Mit Conkurrenz des 


Herrſchaftsaerichts Ellingen.) 


— — — — — — en —— 


gerbermeiſter von 
Lauingen. 


P Binswang 

— Buͤttelbronn 

Dettenheim 

= 3 11Seißloh 

E | Haardt 

2an⸗ 

EEngwaldheim 

Mehling 

3 Uebermaghofen i 
Wellen 


— . 


38 1 — — —— —— — 562 

















——— ——— — 
Namen der Erhaltene Vergütung 
Empfänger Spezielle: | Totals 
Marſchſtationen. — — ——— 
aften un r — — — 
Reiten AII. 
Neuburg, Landgericht. * Altenberg 3)‘ j 
Arnsberg —34 * 
Aſchbuch 5 
Attenzell 303 
| Berlezhauſen 21) . 
Biberg 2:20 
Bitz 53. 
Bremfeld 05.22] ; 
Boeming 35 
Buch 215 
Dentendorf 61, 7 
Doerndorf A) 
Dunsdorf 5:52 
Eglofdorf 
| Enzerig i 
Eyerwang 
Erlingshofen 2006 4 | 
| Sanpervor 2817, A 
Gelbelfee 4010| 2 
| Sue 33 42 | 
Sundolding ayla2l A 
Heimbach 1258 Y ’ 
Hirnftetten 421251 — 
Hofitetten Hy 1) — 
Iibling 1202 
Irfersdorf 52534 
Irlahill 2241 — 
Iſenbrunn 1455] 4 
— 8) 5] A 
Kinding 55: 2] 4 
Kipfenberg 44 18 0 
Kirchbuch 30 a6 a 
Kreuth 12 49) 6 
Neuzel 21 21 4 
DOberremendorf 27211 & 
Paulushofen 60 50| 6 
| Pfaldorf 65 J 6 
Ar Pfatzbaindt 46 Yıl 4 
») Sind konkurrirende Gemeinden bed Landgerichts Kipfenberg und von 8 Drtfdaften, nämlich aratud, Bis, 
Dorndorf, Egloäborf, Grampersdorf, Be, Reuzel und Paulushofen Landgerichts er 
9* 


Namen der 





Empfänger 
Marfhftarionen. nad 
Drifhaften und Diftrikten. 














Neuburg, Landgeridt. Rappers zell 
Ries hofen 
Schaffhauſen 
Schalldorf 
Schambach 
Unteremendorf 
Walting 
Neuburg, Landgericht, * — —— 
Bieſenhard 
Buch enhill 
Buxheim 
Dollnſte in 
Eberswang 
Echenzell | 
Eitensheim 349 58) 2 
Egmweil 35) 12! — 
Gammersfelb 7042 — 
Hard 520 6 
Hardhof 10 45,— 
Hagenader 0 55. — 
Haunsfeld 5155 4 
| Sighofen 8740 0 | 
| Inding 50.42 4 | 
| Irkertsheim 11352) 4 | 
| Lippertöhofen 8555 db | 
Landertehofen 61 511— 
j Matienftein 1128— 
Meiinbofen Ay 3— 
Moͤckenlohe 110445 6 
Moerigbrunn 311551 — | 
I Mörnsheim 9121) - 
en 80 5 4 
| mr eim 631 1 — 
Naßenfels 15354- 
Obereichſtatt 90 19- 
Oberzell 38,221 


) Mit Gontursivenden Gemeinden bet Herzogl. Leuchtenberg'ſchen Stadt⸗ und Herrfchaftsgerihts Eichſtaͤdt. 


8. 











Namen der Erhaltene Bergübung 








— 


Spezielle⸗ | Total⸗ 





Empfänger 
Marfhftationen. nad £ 
Drtfhaften und Diftriften. 


Summe 
n. \teldel M ehr. 








29112] 6 
6571 0 
glas 
511501 — 


Neuburg, Landgericht. * Ochfenhard 
| Ochſenfeld 
Pettenhofen 
Pietenfeld 
Pollufeld 


Preitenfurt 


Rebdorf 

Ried 

Rupperts buch 

Sallach 

Saͤuvers holz 

Sappenfeld 

Schönau 

Schönfeld 

Tauberfeld | 
Wachenzell 

Wackersdorf 

Wefterzell 

Weiſenkirch 

Wellheim 

Weiiſtetten 

Wimpaſing 

Winterhof 

Wolkertshofen 

Workers zell 

Zell a. d. Speck 





- 


—*4 
Bat ‚ Landgericht, 9* Duͤnzlau 
Gerolfing 


—“* 


= le 2 Renmertgefen 
*) Stadt» und Berefihaftsgeet Eichſtaͤdt. 
Eonkurrirende Gemeinden — * MM Ingolſtadt. 
) Eonkarrisende Steuerdiſtritte des koͤnigl. Landgerichts Monheim, 


{ 
- 





Namen 


Marſchſtationen. 


Neuburg, Landgericht. 


Oberdorf, Landgericht. 
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der Erhaltene Vergütung 


Spezielles | Total: 


Summe 







Empfänger 
nad 
Ortſchaften und Diftrikten, 








= [Baierdilling , 
Ueberacker und 















Eallach 
Buch, Honſolgen und 








Holzkirchen 450 
— 2. | 
Etting und 130130 


Toͤding 


d 
Handzell 3150 


meinden des koͤnigl. — Rain. 


Hafelbah und 

& jeBelhborf 150)— 

E Illesdorf und 350|— 
142135 


185|15 


F Poͤttmes 217155 
= Schoͤnes berg 201155 
E Walda, Schorn und 212135 I 


i Schaimbach 
Wallerdorf 5750 
Er 1 Wiefendad 22155 

— 1-1=180291125] 4 
Altdorf 

re 

erto 

Bidingen 


589 ‚ — — 590 

































Namen der Erhaltene Vergütung 
Empfänger Spezielle: ] Totals 
Marfhftationen. nad Summe 
r DOrtfhaften und Diftrikten. Te Tr 
Dberdorf, Landgericht. Sulzſchneid 7ı 5 
Thalhofen 66157 
Bald _ ol 


— 1—T [2034157 6 


10446 
75.20 
63 — 

141512 

1235| 8 

46) 6 
Uul-A 
51152 

152150 


&umma . 


Obergunzburg, Landgericht. Aitrang 
Apfeltrang 
Burg 
Ebersbach 
Frieſenried 
Geißenried 
Hopferbach 
Huttenwang 
Immenthal 





Kemnath 14152 
Kraftisried 80/18 
DObergüngburge ' 10927 





Oberthingau 5146 
Reinshardsried 50155 
Ronsberg 110148 
Unterthingau 80414 


Untrasried 105'58 
Willofs 100|17 
Geldporto von Memmingen — 118 
gehen ab die bei Memmingen vor] 15561’) 


fommende _ 205] 











I 
1297| Al 6 


Summa . 


1 Ammenbingen - 
a, Sarbperiät, | Arlesried 


Attenhaufen 
Benningen 
Darberg 
—— —* — 
* d. Sin; 







h 





| 








Marfhftationen 


Dttobeuren, Landgericht. 


Rain, Landgericht. 


Namen der 


59a 











Erhaltene Vergütung 


Empfänger Spezielle: Totals 


nad] 
Drtfhaften und Diftrikten. 


Gottenau und } 
Lanenberg 

Guͤnz 

Hammersberg und 
Guggenberg 

Hawangen 

Holzguͤnz 





— 
— 





——— 





—3 
5 
— 





Eſchling Sir — 
(Die Fortſetzung folgt.) 





LXXVI) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Benefizlums zu Lihtenau 
fönigl. Landgerichts Neuburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 


Durch ben Sterbfall des Benefiziaten 
Prieſter Yofeph Schafberger wurde das 
Benefizlum zu Lich tenau eröffner, deffen 
Einfommen in Folgenden befteht: 


a.) in dem dritten Theile des Groß⸗, 
Klein: und Blur: Zehents im Dorfe Lich: 
tenau, Der Großzehent allein wird im 
mittlern Ducchfchnitt auf 30 Schäffel Ges 
treide berechnet; 

b.) in baarem Gelde » 90 fl. — fr. 

c.) im Genuß von 6 Tags 
werfen MWiefen, und einem 
Krautbeet, wofür ein Geldber 
Kon. 2. 2. 
in Anfag gebracht wurden. 


Die Laften betragen im 
Ganzen . 34 fl. 493 fe. 

Der zeitliche VBenefiziar ift verpflichter, 
an den Sonns und FeyersTagen im Orte 
Lichtenau Frühmeffe zu leſen, jährlich zwölf 
Erhortationen, jedoch auffer der Zeit eines 
Pfartgottesdienſtes, und an den Woraben, 
den der Sonn: und Feyer: Tage Abend: 


ı8 fl, — fi 


Erſuchen Aushülfe in dee Seelforge zu lei⸗ 
fen. Auch ift der Benefiziat in Gemäßheit 
bes Stiftungs: Briefes verbunden, jährlich 
3 fl. zu Meinen Baulichkeiten zu verwenden, 
und a fl. zu gröffern zurüchzulegen, 
Augsburg den ı3. May 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Inneren, 
v. Link 
v. Raiſer. 
eoll. Gr. Fugger. 





Dieuſt- und Kreis-Notizzen. 
— — 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
4. Mai d. J. wurde das Gravenegg⸗ und 
Schneller'ſche Benefizium zu Guͤnzburg dem 
bisherigen Fruͤhmeßbenefiziaten zu Welden, 
Prieſter Morimilion von Großmann 
verliehen. 


Verzeichniß 
dee neugewaͤhlten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 
(Fortſetzuug.) 
Landgericht Groͤnenbach. 


1.) Gemeinde Altusried. 
G. V. Matthäus Preftel; G. Pfl. Alois 


Andachten in Halten, fo wie auf des Pfarrers Kiechle; St. PA. Auton Fähule; ©. B. 


40 
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Franz Joſeph Hier, Joſeph Anton A icher; 
Karl Mayer, Joſeph Eggensberger und 
Ignatz Hoͤrger. 
2.) Gemeinde Buxach. 

©. V. Jakob Schieß; ©. Pfl. Elias 
Brader; St. Pfl. Feiner; G. B. Michael 
Wiedemalerz Georg Brader und Georg 
Brommler. 

3) Gemeinde Difenreishaufen. 


G. B. Martin Derle; G. Pf. Ehriftian 
Shelling; St. Pfl. Daniel Link; 8.2. 
Georg Brader, Georg Unglert und Phis 
lipp Rau. 


4.) Gemeinbe Dietmansrieb. 


G. 8. Joſeph Reihart; G. Pfl. Joſeph 
Landerer; St. Pfl. Johann Koch; G. B. 
Joſeph Becherer, Valentin Epp, Baſil 
ae Michael Graf und Joſeph Bres 

er. 
5.) Gemeinde Ferthofen. 


G. B. Georg Bobum; ©. Pl. Joſeph 
Annich; St. Pfl. keiner; G. B. Joſeph 
ar Anton Mayer und Joſeph Bones 

erg. 


6.) Gemeinde Sranenzell. 


G. V. Benedikt Philipp; G. Pf. Ans 
ton Dorn; Gt. Pfl. Jakob Dorn; ® B. 
Zaver Wiedemann, Zofeph Anton Haggr 
müller und Willibald Albrecht. 


7) Gemeinde Grbnenbad. 


®. ®. Branz Joſeph Span; G- Pl 
Heinrich Birk; St. Pf. a) katholiſchen Ans 
theild Uloid Mayr; b) reformirten Antheild 
Heinrih Biechteler; ©. B. Johann Merk, 
Matthäus Haͤuthle, Joſeph Albrecht, 
Johann Endres und Bernhard Mayr. 
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8.) Gemeinde Karborf. 
G. 8. Zaver Waibel;, G. und St. Pf. 
Martin Greg; G. 3. Franz Madlener, 
Zaver Grey und Jakob Schuhmacher. 


9.) Gemeinde Kimratöhofen, 

G. B. Fofeph Anton Grommer; G. Pfl. 
Franz Anton Dorn; Gt. Pl. Ignatz Eites 
ver; ©. B. Michael Mendler, Joſeph 
Gronmaler, Xaver Kutter, Leopold 
Dorn und Konrad Koͤcheler. 


10.) Gemeinde Kronburg. 

G. 8. Johann Hdger; G. Pf. Frauz 
Joſeph Enderle; St. Pl. Franz Joſeph Eins 
fiedler; G. 9. Ulrich Bufler, Anton 
Merk und Georg Hädelömäller. 


11.) Gemeinde gautrad. 

G. B. Engelbert Riedmäller; G. Pfl. 
Michael Graf; St. Pfl. Anton Steinhaur 
fer; ©. 3. Anton Engel, Michael Ange 
rer und Anton Stumpner. 


12.) Gemeinde Legau. 

G. 8. Sehaftian Heinle; ©. Pf. Jo⸗ 
Hann Hummel; St. Pfl. Martin Baker; 
©. 3. Johann Merk, Fran Einfiedler, 
Joſeph Briechle, Johann Zeck und Anton 
Graf. 

13.) Gemeinde Mutbmannshofen. 
©. ®. Morig Steinhaufer; G. Pe. 
Alois Dorn; St. Pfl. Michael Riedmuͤl⸗ 
ter; ©. 8. Joſeph Faͤhnle, Franz Joſeph 
Salzgeber und Joſeph Anton Kohler. 


14.) Gemeinde Probfirieb. 
®. 8. Zofepp Einfiedler; ©. Pf. Uns 
dread Stetter; St. Pl. Joſeph Mayer; 
®. 8. Johann Saif, Georg Müller, Er. 
Joſeph Epp und Franz Joſeph Becherer. 


— — 
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15.) Gemeinde Reichhofzried, 

G. V. Barthel. Fiſcher; ©. Pfl. Georg 
Hartmann; Gt. Pfl. Franz Joſeph Binzer; 
©. 8. Joſeph Albrecht, Georg Endres, 
Ftanz Anton Nog und Auton Diepolpder. 


16.) Gemeinde Steinbad. 

G. B. Herrmann Treichtler; ©. PR. 
Georg Schmid; Er. Pf. Franz Joſeph Merk; 
©. B. Alois Treichtler, Joſeph Herberg 
und Johann Gemeinder. 


ı7.) Öemeinde Volfratshofen. 

G. V. Georg Brader; ©. Pfl. Matthaͤ— 
us Ranz; Et. Pl. Eliad Rabus; ©. 2. 
Tobias Pfalzer, Michael Schnurrenber 
ger und Kafpar Mayer. 

18.) Gemeinde Wöbringen. 

©. V. Georg Hörger; ©. Pf. Michael 
Kalfer; St. Pl. Ulrich Witig; ©. 2. 
Johann Karrer, Ulrih Kaifer, Martin 
Witzig und Matthäus Huith. 

19.) Gemeinde Zell. 

G. V. Joſeph Schneider; ©. Pfl. Joh. 
Georg Einfiedler; St. Pfl. Joh. Georg 
Engel; ©. B. Anton Briechle, Auton 
Graͤl und Franz Joſeph Rau. 


— —— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


458.) (Edittalladung.) 


Joſeph Anton Hipp, Sdldnersſohn, im 
Jahr 1779 zu Haidelsbuch der Pfarrei Ries 
ben gebohren, begab fich ohngefähr um das 
Jahr 1800 in die k. k. dfterrelfche Staaten, um 
als Kutſcher und Bedienter fein Unterfommen 
30 ſuchen. 


En 
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Yufferdem , daß er im Fahr ıBıı Auf ein 
paar Tage nad Haufe Fam, und die Vermd⸗ 
gend» Rechnung unterfchrieb, ift feinem einzi- 
gen Bruder dem Gebaftian Hipp zu Burben, 
Gemeinde Weiffenfee von feinem Aufenthalt, 
Reben, oder Tod nichtö mehr befannt. 

Deffen unter bieffeitiger Vormundfchaft ftes 
bendes Vermoͤgen beträgt 450 fl. 20 fr. 

Auf dad von Gebaftian Hipp geftellte An 
ſuchen, daß ihm diefes Mermdgen gegen Gau: 
tion zur Nußniefung eingewiefen werden mbchte, 
wird der abwefende Hipp oder deſſen Leibeser: 
ben aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato, 
dahier zu erfcheinen,, erfterer um fein Vermögen 
in Empfang zu nehmen, leßtere um ihre Bes 
rechtigung bierzu nachzumeifen , widrigenfalls 
daſſelbe dem Gefüchöfteller gegen Sicherheitöleis 
flung für das Hauptgut zum Nutzgenuß verabs 
folgt werben würde. 

Fuͤſſen am ı4ten April 1835, 


Königlih Baieriſches Landgericht Füffen 

als interimiftifche Verwaltung des Fürftlich s 

Dettingen = Wallerfteinfhen Patrimonial: 
Gerichts St. Mang I. Klaſſe. 


Egloff, Landrichter. 





+9.) 


Der Shlönerdfohn Andreas Roßmann von 
Baiersfeld, gewefener Soldat im k. b. ten 
Liniens Infanterie : Regimente, ift feit dem Feld⸗ 

‚zuge ua Rußland vermißt, und wird hiemit 
vorgeladen, fich zur Empfangnahme feines in 
300 fl. beftehenden Vermoͤgens innerhalb eines 
Vierteljahred a dato bieforts zu melden, außer 

40* 


(Ediftalladung.) 


— — — — 
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deffen ſein Vermogen gegen Gaution feinen 
Berwandten ertrabist werden wird. 
Donauwbrth am ibten April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp , Landrichter, 





460.) (Befanntmacdhung.) 
(Kınitaldgefuhe aus Hlefigen Stiftungen betreffend.) 

Man findet fich veranlaßt, hiermit dffentlich 
bekannt zu madyen, daß von nun an auf feine 
Anleihenstabelle, welche nicht mit Schreiben 
der betreffenden Gerichte unmittelbar an ben 
uuterfertigten Magiftrat gelangen, eine Ruͤck⸗ 
fit werde genommen werden. Wenn derlel 
Tabellen den Gerichten nicht mit gehoͤriger Ere 
Härung rücgefendet werden; fo iſt anzunehmen, 
daß fie diesfeits als Genehmigungswuͤrdig bes 
funden, fofort zur feinerzeirigen MRuͤck ſichts⸗ 
nahme aufbewahrt worden ſeyen. Audere Auf⸗ 
ſchluͤſe koͤnnen den Kapitalſuchern, wenn ſie 
ſich auch hieher begeben, nicht ertheilt werden; 
bemerkt wird aber, daß durchaus keinem Drit⸗ 

‚ten, ſondern nur den Kapitalſuchern ſelbſt, 
wenn "fie ohne fogenannte Agenten erſcheinen, 
Yufjchlüffe gegeben werden. 

Die königlichen Land» und gutsherrlichen 
Gerichte werden daher eingeladen, die Gerichtös 
Holden, welche ſich um Ausftellung von Unfels 
bensrabellen zur sRapitals Aufnahme bei hieſigen 
Stiftungen melden, von gegemwärtiger Anord⸗ 
nung zu verftändigen , und. fie vor Uebervors 
theilungen, welche von derlei Agenten eintreten 
könnten, zu bewahren. 

Auseburg den ıgten April ı825. 

Magiftrar der Stadt Augsburg. 
Barth, Bürgermelfter. 
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461.) (BSefanntmadhung.) 


Da der Innhaber der unterm agten Dezem⸗ 
ber 1844 ausgefchriebenen Schuldurfunde, wels 
che am ı7ten Auguſt 1795 von Anton Hitler, 
Brandtweiner zuMärtingen ausgeftellt wurde, 
diefelbe innerhalb des präfigirten Termines nicht 
producirte, und bie Eigenthums⸗ Rechte auf 
diefe Urfunde nicht machgewiefen hat; fo wird 
diefe Urkunde nach Inhalt ber im Kreis s Ins 
telligengblatte vom Jahre 1825 Stüd ı Art. 13, 
und der Beilage zur moifchen Zeitung vom 21. 
Jull 1824 Nro. 9, und dann im Donauwdrther 
Wochenbl. v.8.Ydn. 1825 Nro. a enthaltener Aus⸗ 
fchreibung Hiemit für ungältig und Fraftlos erklärt. 

Donauwdrth am zaoten April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Sepp , Kandrichter. 





462.) (Gant⸗Edikt.) 


In dem Schuldenweſen des nun verſtorbenen 
Buͤrgers Johann Nepomuck Baudrexl von 
hier, wurde auf Antrag ſeiner Relikten und 
Gläubiger durch Beſchluß vom 23ten d. M. 
der Univerfals Conkurs erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edikttage, 
nemlich : 

1.) zur Anmeldung der Zorberungen, und 
deren gehörigen Nachweifung auf den ııten Ju⸗ 
ni d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 
vıten Juli d. J.; 3.) zur Schlußverhandlung , 
und zwar für die Replif auf den ııten Auguſt, 
und für die Duplif auf den ayten Auguſt d. J., 
fo daß fi der Schiußtermin mit dem ıoten 
September d. 3. ender, jedesmal Morgens 9 
Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtlihe unbefannte 
Gläubiger des Gemein » Schuldners hlemit 


— og“ 
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oͤffentlich unter ben Rechts⸗Nachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nicht = Erſcheinen am erſten 
Ediktse Tage die Ausſchließung von ber ges 
genwärtigen Coukurs⸗ Maffe, das Nidit: Er⸗ 
feinen an den übrigen Edikts- Tagen aber 
die Ausfchließung mit den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche irs 
gend etwas von dem Vermoͤgen bed Gemelns 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 


Donaumwbrth am alten April 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





463.) (Sdiktalladung.) 

Der Bauer Franz Joſeph Preſtel zu Mins 
belberg hat um Erbffnung des allgemeinen 
Gonkurfes feiner Gläubiger gebeten; daher wers 
den folgende Ediktstage beſtimmt: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen Montag der ı6te a 1. J.; 
2.) zur Yusführung der Einreden Domerstag 
der ste Juli d. J.; 3) zur Schlußverhandlung , 
und zwar a) zur Replik Montag ber Bte Au— 
guſt, and b) zur Duplif Dieuſtag der 23te Aus 
guſt d. J., fo daß diefer letzte Termin mit bem 
16, September fließt. 

Die Gläubiger des Franz Joſeph Preftel 
baden an dieſen Tagen jedesmal Vormittags 
9 Uhr im eigener Perfon, oder durch bins 
reihend Bevollmächtigte zu erfcheinen, und 
dad Geeignete vorzutragen. 

Die Verſaͤumung des erften Edikts- Tages 
hat den Ausfchluß vom Eonfurfe, Die Verſaͤu⸗ 


mung der übrigen Edikts⸗ Tage aber den Ders 
luft der jedesmaligen Handlung zur Folge. Am 
erften Edikts- Tage wird aud das Anweſen 
des Kranz Joſeph Preftel öffentlich verfieigert. 

Dafjelbe bejteht in einem neuen Haufe mit 
eingebauten Srällen, Stadel und Schupfe, bei: 
läufig » s/4 Icherte. Baind, 38 Icherten Aecker, 
1 Tagw. einmädiger Wiefe, 3 1/4 Icherten 
Wald mit jungem Holz bewachfen. 

Das ganze Gut ift Erbrechtweife grundbar, 
Handlohn und Zebenppflichtig. 

Wer Fahrniffe des Gemeinfchuldners in Hans 
den hat, wird aufgefordert, folche vorbehaltlich 
der diesfalls zuftebenden Rechte bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages an die unterzeichnete Bes 
börde abzuliefern. 

DObergünzburg den a7ten Upril 1885. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Paper, Lanbdrichter. 





464.) (Getraid:Berfteigerung.) 

Das unterfertigte Fonigliche Rentamt ver- 
fauft im Wege der bffentlichen Berfteigerung 
Mittwochs den söten May d. J. Morgens ı0 
Uhr auf dem koͤnigl. Kornprobſtelkaſten in Augs⸗ 
burg von dem dort aus dem Werntejahr 1824 aufs 
gefpeicherten Früchten 400 Scäffel Roggen , 
198 Schäffel Veefen, und 180 Schäffel Haber; 
Donnertragd den abten d. M. Morgens ı0 Uhr 
in der Mentamtd: Kanzlei in Wertingen von 
den hier aufgefpeicherten Vorräthen 200 Schaͤf⸗ 
fel Roggen, ı8 Schaͤffel Veeſen, und 70 Schäfs 
fel Haber, wozu Kauftliebhaber hiemit einge⸗ 
laden werden. 

Mertingen den ıten May 1845. 

Königlih Baleriſches Rentamt. 
Voͤlk, Rentamtsverwefer. 





——— —— — 
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465.) (Auffoderung.) 

Am ten v. M. ſtarb im Spitale zu Hochen⸗ 
wart d. G. die verwittibte Schuhmacherin Ma⸗ 
ria Hauf, gebohrne Kammerl, Halbbauern⸗ 
tochter von Hallenhauſen, f. Landgerichts 
Miedenburg, ohne Hinterlaffung einer letztwilli⸗ 
gen Difpofition, 

Mer nun immer an die nach Abzug ber bis: 
her befannten Schulden in beyläufig 88 fl. bes 
ftehende BVerlaffenfchaftsmafle derfelben ald Ers 
be, oder Gläubiger, oder aus was immer für 
einem Titel Anſpruͤche zu haben glaubt, wird hies 
mit aufgefordert, foldye binnen fechzig Tagen 
a dato beym unterfertigten Gerichte um fo ges 
wißer geltend zu machen, als fpäter feine Ruͤck⸗ 
fiht mehr darauf genommen, fondern die Ders 
Iaffenfchafts > Abhandlung zwiſchen ben Erfcyels 
menden der Orbnung nad gepflogen, und ber 
Ruͤcklaß an jene der fi) Anmeldenden audges 
antwortet werden würde, benen er nach ben Ges 
ſetzen gebührt. 

Scrobenhaufen am 3. May 1835. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





466.) (Borlabung.) 


Auf geftellte Bitre werben hiemit ſaͤmtliche 
Gläubiger des unter Auratel ftehenden Thomas 
Dillmann von Hiltenfingen auf Freytag 
den 3. Zuni d. J. zur vorldufigen Liquidation 
ihrer Anfprüche,, dann zum Verſuche eier güts 
lichen Beilegung des Dillmännifchen Schuldens 
wefend unter dem Rechtsnachtheile hieher vors 
geladen, daß diejenigen, welche nicht erfcheinen 
würden, bei Erzielung eines Vergleichs fich dem 
Beſchluße nach der geſetzlichen Stimmenmehrheit 
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der Erſchienenen gleich ober mehr befreyten Gläus 
biger unterziehen müßten. 
Tuͤrkheim den 3. May 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





467.) (BSefanntmadung.) 


Die Sternwirtbfhafrin Gunbdelfins 
gen befichend in Haus s Bierbräuerey und Des 
tonomie-Gebäuden, dann in circa ı4 Jaucherten 
Aeker, 16 ı/a Tagw. Wiefen, ı Jchrt. Holzbodens, 
ı Tagw, Garten und 4 Krautbeeten, famt Haus 
und Baumann = Zahrniffen ‚ Bierbräuerei » Res 
quifiten, dann Pferden und Hornvieh wird am 
Montag den 3o. Mai d. F. zum Drittenmale auf 
dem Rathhauſe zu Gundelfingen dffentlich feil 
gebothen werden. Fremdgerichtliche Kaufs luſti⸗ 
ge haben ſich über ihr Vermoͤgen gehoͤrig aus⸗ 
zuweiſen. 

Lauingen am 4. Mal 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


> 





468.) (FZagdverpacdhtung.) 


In Folge hohen Reſcripts dert. Regierung des 
Oberdonankreiſes K.d. F. ddo. 25. Aug. 1024 wird 
ver Daitinger und Marksheimer Jagd⸗ 
bezirk, wie auch die ehemalig Baron Kuozis 
ſche Jagd bei Rennertshofen, hohe und niea 
dere Wildbahn; der bffentlichen Berpachtung un⸗ 
ter den beftehenden Patental: Verordnungen auf 
Lebensdauer ausgeſetzt. 

Zu diefer Verpachtung wird der Ite Juny d. 
I. anberaumt. 
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Pachtfaͤhige Liebhaber werden am vorbenann⸗ 
ten Tage frühe 9 Uhr in das Rentamts » Lokal 
zu Kaisheim eingeladen, entweder in Perſon 
oder durd) einen Mandatar, in legterem Falle 
aber mit geſetzlicher Vollmacht verſehen, zu er⸗ 
feinen. Die Erdffnung des Protokolls gefchieht 
in vorbefagter Zeit, und wird um ı= Uhr 
Mittags gefchloffen. 

Am 5ten May 18825. 


8, Forſtamt Neu | K, Rentamt Kaie⸗ 


burg, heim, 
vd, Maſſenbach, Forft: | v, Bräuning, Rentbes 
meiiter, amter. 





49) "(Befanntmachung.) 

Nach Rechtskraft des gegen den Bauern 
Joſeph Buchmiller von hier erlaffenen Gants 
erfenntniffes werben bie Epditrötage nachfolgend 
feftgefegt: 

I.) zu Anmeldung und gehdriger Nachweifung 
der dorderungen Donnerstag der 9. Sun. 1.55 
11.) zu Vorbringung der Einreden dagegen Don: 
nerstag der 7. Juli; UI.) zur Schluß-Erklaͤ⸗ 
tung Domerstag der 11, Auguſt, und IV.) zur 
Gegenfchluß = Erklärung Donnerstag der 25. 
nämlichen Monats und I. Fahre. 

Sämtliche unbekaunten Gläubiger des Buch: 
miller werden zu jeweiligem Erfcheinen an ben 
genannten Tagen bis Vormittags 8 Uhr mit 
dem Anhange vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am Iten Tage den Ausſchluß von der Maffa, 
und das NMichterfcheinen an den übrigen Tagen 
den Ausfchluß der hierbei vorzugehenden Hand⸗ 

lungen zur rechtlichen Folge hat. 
Uebrigens werden alle, welche von dem Ge— 
meinſchuldner etwas in Handen haben, aufges 
fordert, daſſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
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Gericht zu Vermeidung des Doppel: Erfabes zu 
erlegen. 

Zugleid wird befannt gemacht, daß am 
Mittwoch den 8, Jun. J. 3. ſaͤmtlich nachfol. 
gendes Beſitzthum des Gantiererd vorbehaltlich 
der Ereditorfchaftlichen und fürftl. grundherrlichen 
Genehmigung dffentlich verfteigert werden, wors 
über die Bedingungen am Berfteigerungs+» Tage 
feloft erdffner werden; nämlich: 


ı8 6/8 Icherten Aeder und 10 Tagwerke Mies 


fen, fürftlid Fugger ſches Lehen; 35/8 Jchrten 


fogenannte Kernäder mit a fl. aufs und a fl. 
abjährtig; dann ald Eigenthum: Haus, Stadel 
und GStallung unter einem Dache, mit vertheils 
tem und unvertheiltem Gemeinde = Rechts und 
Sorftrechtd » Anfpruch ; 7 6/8 Jaucherten Aecker 
und 3 6/8 Tagwerke Wiefen; ferner an Mobilien: 
2 Pferde, 4 Melkkuͤhe, 3 Kalbeln, ı GStierl, 
ı Saugkalb, endlih Wägen, Pfläge, Eggen, 
überhaupt Schiff und Gefchirr, Baumannsfahre 
niffe aller Art, auch = Dienftbothen = Better. 

Ale Mobilien gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung, hinſichtlich des Grundbeſizthums haben 
fid) auswaͤrtige Kaufsliebhaber mit ndthigen 
Vermdgens » und Lenmundss Zeugniffen auszus 
weifen. 


Babenhaufen am 7. Mai 1825. 
Fuͤrſilich Fugger'ſches Herrfchaftsgeriche, 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





470.) (Ediltalcitation.) 


Durch hochſtes Erkenntniß ddo. Neuburg den 
25. April 1825. hat das konigliche Appellations⸗ 
Gericht für den Oberbonaufreis erkannt: daß 
gegen die des Diebftahls angefchuldigte, und 
flüchtig gegangene ».) Franziska Ruwitſch 


—⸗ 
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von Fmmenfladt, Landgerichts gleichen Nas 
mens, und b.) Joſeph Martin von Burg— 
berg, Landgerichts Sonthofen, das Ungehors 
ſams⸗ Verfahren einzuleiten ſey, daher die ſelben 
vorgeladen werben, innerhalb drey Monaten 
bei Gericht dahier zu erſcheinen, und ſich we⸗ 
gen der gegen fie vorhandenen Anſchuldigung 
eines Diebftahls, zu verantworten. 
Kempten am 8. May 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Heune, Landrichter. 





47) (Amortifatiom,) 


Nachdem die unterm 26. Julius 1824 ausge: 
fehriebenen im Verzeichniße (vide Intelligenz⸗ 
blatt und wochentlicher Anzeiger von Augsburg 
Stück Br.) aufgeführten kbniglich baleriſchen 
Staats⸗Obligatlonen binnen der geſetzlichen Friſt 
son 6 Monaten hlerorts nicht vorgewieſen wor⸗ 
den find; fo werden diefelben nunmehr für kraft⸗ 
los erflärt. 

Augsburg am 10. May 1825; 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


v. Eilberhorn. 
Schmißer. 





472.) (Unsfchreibung.) 


Samstags den 4. Juni d. J. wird Vormit⸗ 
tags von g — »a Uhr dad Haus Lit. D. 149., 
beftehend aus vier Wohnungen, Waſchkuͤche, 
gewblbten Keller, kleinem Hoͤfel mir Holzlage, 
und gemeinſchaftlich laufendem Waſſer, dann 
einer dreyſtockigen Abſeite mir einer heitzbaren 
Stube, und mehreren Kammern oͤffentlich an 


den Meiftbiethenben im Kreis ⸗ und Stadtge⸗ 

richtlichen Kommiffions » Zimmer Nro. VII, 

vorbehaltlich der Genehmigung der Hypothekar⸗ 

Gläubiger verfieigert, wozu die Kaufsluſtige 

eingeladen werben. 
Augsburg den v0. May 1825, 


Koͤnigl. Baier: Kreis und Stadtgericht. 


v. Silberhorn. 
Vorbrugg · 


473.) (Befanntmachung.) 


Das Anweſen des Nidlas Lerch von Pas 
terswoͤrth, beftehend in Haus, Stabl, Stals 
fung und Garten ınit 4 Morgen Aecker wird 
am Samstag den 4. Juni d. J. Vormittags 
von g — ıa Uhrimit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger zum Drittenmale an die Meift- 
biethenden in der Landgerichts » Kanzlei dahier 
verfteigert, wozu Kauföluftige, und zwar Fremde 
mit Vermdgends und Leummmds = Zeugniffen vera 
fehen, eingeladen werden. 

Zauingen am 10. May 1835. 


Königlich - Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 





474-) (Befanntmadung.) 

Das Unwejen ded Anton Heichele zu 
Feimingen, beftehend in Haus, zwel Staͤdelu, 
Gemeindögerechtigkeit mit 3 Gemeindstheilen und 
a Krautbeeten, 4 ı/a Icherten. Aecker und ı/a 
Tagw. MWiefe, nebſt Hornvieh, Haus s und 
Baumannsd + Fahrniffen wird am 6. Juni I. J. 
in dem Wirthshauſe zu Feimingen, dffents 
lich zum Drittenmale feilgebothen werden. 


. 
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Fremdgerichtliche Kaufeluftige haben ſich 
über ihr Bermdgen und Leumund gehdrig aus⸗ 
zuweiſen. 

Lauingen den 10. May 1025. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


— 


475.) (Berfaufss Belanntmadhung.) 


Auf Antrag der Seybold'ſchen Krebitors 
[haft wird das Wirthsſchaftsgut in Rdbfingen 
(einem an der Ulmer Augsburger Landftraße 
gelegenen Pfarrdorfe) neuerlich zum Merkaufe 
auẽgeſetzt. 

Dieſes Geſammtanweſen beſteht aus der 
Wirthſchafts-⸗Behauſung mit Braͤuſtaͤtte unter 
einem Dache, einent abgeſduderten Stadel, 
adgefbnderten Stallungen, einem Obſtgarten, 
zwei Wurzgaͤrten, 11 1/4 Ichrten. hiezu gehdri⸗ 
gen Aecker, dem ganzen Gemelndsnutzen, 17 
Ichtten. eigener Gründe, und 13 3/4 Tagw. 
Maͤder. 

Als Verkaufstermin wird Dienſtag der 31. 
May d. J. anberaumt, und dies mit dem An⸗ 
hange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Verkaufshandlung im Orte Roͤfingen abs, 
sehalten, und dahin jeder Kaufsluſtige zu ers 
{deinen eingeladen werbe. 


Burgau am ı0. May 1825. 
Königlich Waterifches Landgericht. 


Auttler , Randrichter. 





— — — — — 
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476.) (GGetraid⸗Verkauf.) 

Das unterfertigte Rentamt verkauft ben a5. 
May 1625 auf dem Wege einer oͤffentlichen 
Derfteigerung aus den Früchten von 1824 140 
bis 143 Schaf Roggen, 160 Schaff Veeſen, 
und bo Schaff Haber. Kaufsliebhaber wollen 
ſich daher an dem oben bezeichneten Tage in 
der Rentamts-Kanzlei früh von 9 — ı2 Uhr 
dabier einfinden, und ihre Angebothe abgeben. 

Türfpeim am 11, May 1825, 


Königlih Baieriſches Rentamt. 
Meitinger, Rentbeamter. 





477.) (Gekanntmachung.) 


Am Montag den 13. Junl d. J. Morgens 
g Uhr wird das zur paritätifhen St. Jacobs⸗ 
Stiftung In Augsburg gülts und beftandbare 
Santanwefen des Schuhmachermeiſters Lorenz 
Keppeler in Weilbach, beftehend in einem 
neugebauten ganz gemauerten und mit Platten 
gedeckten zweiftdcfigen Haufe, ı/ı6 Tgw. Wurz⸗ 
und Gras: Garten, 1/4 Ichrt. Ackers, und 
und circa » Ichert. vertheilten Gemeindögrune 
des, an den Meiftbierhenden verfteigert. 

Die Kauföbedingungen werden am Gteiges 
rungdö= Tage im Orte Weilbach, wohin Kaufe, 
liebyaber am gedachten Tage eingeladen find, 
befannt gemacht. 

Auswärtige Steigerer haben legale Bermd+ 
gend und Leumunds + Zeugniffe beizubringen. 


Mindelheim am ı1. May 1825. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


— — — 
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478.) (Befanntmahung.) 

Nachdem die Zuteftaterben des Leonhard 
Ktaider ehemaligen Loͤwenwirths zu Groß 
aitingen deffen Erbſchaft nur cum benefi- 
cio legis et inventerii antreten; fo werden 
biedurdy alle, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde an deſſen Maſſa Anfpriche zu haben 
glauben , vorgeladen,, ſolche Samöragd ben 11. 
Juni d. J. hlerorts zu liquidiren, widrigenfalld 
die Maſſa den Erben ohne Ruͤckſicht auf bie 
nicht angemeldeten Forderungen audgeantiwors 
tet werben würde. 


Schwabminden den zı. May 1825. 
Koͤnigl. Baterifches Landgericht. 
v. Braunmuͤhl, Landrichter. 


479.) (Belanntmadung.) 


Der nachſtehend befchriebene taubjtumme 
Spitalpfrändner Franz Joſeph Meichler aus 
aus Apfeltrach, fönigl. Landgerichts Mins 
delheim gebürtig, iſt aus dem Spital Dinfels 
fcherben entwicdyen. 

Die Pönigl, Polizeybehdrden werden dah« 
erſucht, auf denſelben Spaͤhe zu verfuͤgen, 
und im Betretungsfalle ihn anher liefern zu 
laffen. 


Zusmardhaufen den ı3. May 1835. 


Königl, Baieriſches Landgericht, 
Mar Be, Randrichter, 


Yerfonalbefhrieb. 


Meichler iſt 49 Jahr alt, 6 Schuh 
groß, bat ſchwarze Haare, hohe Stirn, fdywarze 
Bugenbraunen, braune Augen, ſiumpfe Naſe, 


großen Mund, ſchwarzen Bart, ſchmales Kinn, 
ſchwarzbraunes Geſicht, ſtarken Kdrperbau, 
raucht gerne Taback, trägt einen braunen Jans 
fer mit weiß metallenen Andpfen, gewirlte lan⸗ 
ge Pantalons, und einen alten runden Hut. 


—ñ —— 
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Die Wittwe Kreszens Preſtel Wirthin in 
Haßlach bei Kempten bat die Vitte geſtellt 
mit ihren Gläubigern zu liquidiren. Es werden 
daher alle diejenigen, welche au gebadhre Witts 
we Preftel eine Koderung zu machen haben, 
auf Montag den 13, Zunl d. J. Vormittags 
9 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung Ihrer 
Forderung unter Strafe des Ausſchlußes, ents 
weder In Perfon oder durch hinlaͤnglich bevolls 
mächtigte Anwälte zu erfcheinen, anher vors 
geladen. 

Kempten am 13. May 1855, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 


Henne, Landrichter, 


(Bekanntmachung.) 


481.) 


(Belanntmacdung.) 


Auf kredltorſchaftlichen Antrag wird das 
Gantzut des Leopold Oſt, Kraͤmers zu Balz 
baufen zum Drittenmale zum Verkaufe auds 
gebothen, 
Daſſelbe befteht in dem Wohnhaus, Stal⸗ 
lungen und Gtabel aneinander, Garten, Ges 
meindenugungen za 174 Saucherten Aecker und 
4 ıfa Tgw. Mäder, alles eigen. 
NAnufsluftige werden auf den 13, Junid. J. 


— 


613: A — — — 


Vormittags 9 Uhr zu. erfcheinen vorgeladen, 

um die nähern Kaufsbediugniſſe zu vernehmen, 

und ihre Kaufsanbothe zu Protokoll zu geben. 
Edelſtetten am 13. May ı825. 


Fuͤrſtlich⸗Eſterhaziſches Herefchaftsgericht.- 


ı Steinle, Herrfchaftsrichter, 





484.) (Gut3s Verkauf.) 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird Dienſtags den a1. Juni d. F. das Anweſen 
des Lucas Magold und Anton Fifiher von 
Traunried mit allen Baumann = Bahrnifs 
fen, und dem Viehftande, welcher aus 4 Pferden 
und ı, Kuh befteht, im Orte Traunrieb dffents 
lid) verfteigert werden. 

Das Anweſen bildet ein WBiertel s Hofgut 
mit Haus, Stadel und Stallung unter einem 
Dache, 3,4 Tagw. Grasgarten, 13 5/8 Jchrten. 
Uderfelds, 3 Tgw. zweimädiger, ı2 ı/a Tagw. 
einmädiger Wiefen. Dabei befinder ſich auch 
eine ganze Gemeindegerechtigkeit. Das: Hofe 
gut ift zum k. Aerar grund : beſtand- und giltbar. 
Die befondern Laſten werden den Kaufeéliebha— 
bern am Tage der Verfteigerung erbffnet werden. 

Türkheim am y. May 1835. 


Königlich Baierifches Landgericht. _ 
Wintrich, Landrichter. 


43.) Miüplguts: Verkauf. 


In Gantfachen des Leonhardt Wiedemann ' 


Millers zu Großkoͤtz, wird biemit auf res 
ditorfchaftlichen Beſchluß vorbehaltlich der Ges 
"ehmigung der Gläubiger deffen Muͤhlanweſen 
Auf Donnerstag den 9. Jun. I. J. wiederholt 
dem bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
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Diefes Anweſen beſteht in einem ganz ger 
mauerten, mit Platten gededten Wohnhaufe, 
und der darau gebauten unter einem Dache bes 
findlihen hölzernen Mahlmüble, von 3 Mahle 
und ı Gerb : Gang, in einer hölzernen-mit Plats : 
ten gededten Schneidmuͤhle, einem in Riegel 
gemauerten mit Platten gedeckten Stadel, wors ’ 
unter fid) die Stallungen und das Magenhaus 
befinden, in einem gemauerten mit Platten ges 
deckten Bad: und Wal: Haus, einem Heinen 
Wurz⸗ und einem großen Gras:Gartenpr.ı Tagw., 
3 Tagwerfe Priel, und 2 »/a Jchrten Weder zur 
Mühle gebdrig, im der Gemeindsgerechtigkeit, 
dem Auſpruch auf die noch umvertheilten Ge⸗ 
meinde:Griinde, weiter in 23 5/8tel Icherten 
Aecker, 3 Tagw. Wiefen, ı Ichtt. Holzbos 
dens, und fämtlicher Einrichtung an Haus, 
Mühl: und Delonomie: Gerärhfchaften, Bich, 
Schiff, und Gefdirr. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
befagten Tage bis Morgens g Uhr bei dem uns 
tern Mirth Bader zu Großfdß ſich einzufinden, 
und ihre Unbothe zu Protofell zu geben, wobel 
jedoch Fremde und Unbekannte über Leumund 
und Vermögen legal fidy auszuweifen haben. 


Günzburg am 11. Mai 13:5. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Dre, Landrichter, 





(Bekauntmachung.) 

In der Joſeph Roͤs lichen Kunſt⸗, Papiers und 
Schreib-Materialien⸗Handlung in Muͤnchen 
ſind zu haben: 

Rapular⸗Bdgen zu den Hupothelen = Büchern. 
Der Rif auf gutes Conzept Papier A fl.3ofr., 
auf gutes Kanzley: Papier 5 fl. 30 fr, Briefe 
und Gelder werden franco erbeten, 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 14. Mai 1825, Augsburg, den ı6. Mai 1835. 


Brief. Geld, Brief, Geld, 
— — 


— — ——. e r — — 
Obligat. ä4 oſo mit Coup,| 94 93 5/8 Obligat. &40/o mit Coup.| 94 93 3/4 
detto . - -350/0 +.» 101 1/4 detto . +. 250/00...» 101 1/4 
Land-Anlehen à 50/o | 1023/4 Land-Anlehen a 50/o | 1032 3/4 


Lott. Loose A—Dä 4 0fo Lott. Loose A— Dä4.ofo 
dettoE—Mä40/0. » » | 106 ıfa | 106 detto E—Mä4ofo. . | ıob 1/4 | 106 
detto „ „m 2 mt .. | 10bıja detto „ „ amt, .. | 106 1/8 


detto unverzinsl, a ı0fl.| ı02 
detto detto äfl. 25 | 101 1/8 


detto detto &fl, 25 101 ı/a 
deuto detto & fl. ı00 


detto unverzinsl. ä 10 fl.) 102 
detto detto ä fl. 100 | 


un. Din 


17 
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Intellig 


bes Königlig: 


Oberdonau 


Augsburg, 


ixxvn) 
Bekanntmachung. 


Geſetz 

die Verlängerung des Termins zur Einführung 

des Hypotheken ⸗Geſetzes und der Prioritaͤts Ord⸗ 
Nung vom 1. Junius 1823 betreffend. 





Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von 
Baiern 


Da Wir aus den von Unferen Appellas 
Honsgerichten erftatteten Berichten die Leber; 
ꝓugung gefchäpft haben, daß in mehreren 
Kreifen des Königreiches bei vielen Unters 
Erichten die zu Aulegung der Hypotheken— 
Bücher erforderfichen Worarbeiten bis zu 
dem, im $. 2, des Einführungs + Gefeges 





enzblatt 






den 3o" Mai 1855. 
— — — —— 


vom ı. Junius 1622 beſtimmten Zeitpunkte 
nicht beendigt werden koͤnnen, auch der zum 
Beßten der Gutsbeſitzer zu gruͤndende Credit⸗ 
Verein ſeine vollſtaͤndige Bildung und Wirk⸗ 
famfeit bis dahin noch nicht erhalten kann, 
fo haben Wir Uns bewogen gefunden, 
nah Wernehmung Unferes Staatsrarhes, 
mit Beyrach und Zufimmung Unferer 
Pieben und Getreuen, der Stände des Rei⸗ 
es, zu verordnen, wie folgt: 


9.1 
Die im Einführungsgefege vom », Sur 
nius 1822 6. 1. beflimmte Friſt zur Eins 
führung des Hypotheken Gefeges und der 
Prioritäts s Ordnung von dem nämlichen 
Tage wird bis zum legten May 1856 ver; 
längert, über weichen Zeitpunfe hinaus jedoch 
43 
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feine meitere Erfirefung diefer Frift, unter 
welchem Vorwande es ſey, mehr ſtatt hat. 

Hienach treten alſo dieſe beiden Geſetze 
mit dem erften Junius 1836 in Wirffame 
keit, und von diefem Tage an gerechnet muß 
bei allen Hypotheken⸗ Aemtern des Könige 
reiches die Reinfchrift des Hypotheken Bu: 
ches längftens binnen Jahresfriſt in Gemäß: 
heit des Einfuͤhrungs⸗Geſetzes J. 17. vols 
lendet ſeyn. 

$. 2. 

In Anſ hung derjenigen Orte, in wel⸗ 
chen die Kemptuer Landtafel bieher eingeführt 
war, und in Hinficht der in einigen Theilen 
des Dber-Mainfreifes bisher üblichen Lehen⸗ 
ronſenſe bleibt der im $. ». des Eingührungs: 
Gefeßes hiefür befonders beftimmte Termin 
unverändert. 

$. 3. 

Gegenmwärtiges Geſetz ſoll durch das 
Geſetz-Blatt befannt gemacht, auch in 
allen Intelligenz: Blättern ber Kreife abs 
gedruckt, und in allen Gemeinden verlefen 
werden. 

Gegeben: Tegernfee am 26. May 1825. 


Maximilian Joſeph. 


Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt d. 
Wrede; Grafv. Rechberg; Graf 
v Thuͤrheim; Frhr.d.gerchenfeld ; 
Graf v. Toͤrring; ehr. v. Zent- 
ner; v. Maillot. 
Nach dem Befehle Sr. Majertät des Könige: 
j Egid vo. Kobell, 
Kinigl, Staatsrath und General⸗Sekretaͤr. 


— —— 620 


Bekanntmachung. 





KFönigreich Baiern. 


Auf die Forderung des ehemaligen Ser: 
geanten im Regimente Eiſaß, Michal Am 
mann, modo defien Wittwe, in Oderfin: 
ningen in Dberdonaufreife von 2130 Frances 
für ruͤckſtaͤndige Penfion am die von Frank; 
reich bezahlte Averfionalmafle iſt beſchloſſen 
worden: 

dieſe Forderung auf den Grund des Art. 9. 
des Dekretes vom „sten Floreal XI. 
als verfallen abzuweifen. 


München den voten May ı825. 


Königlihe minifterial » Liquidations⸗ 
Commißion fuͤr die Forderungen au 
Frankreich. 


von Ritter. 
Rath Tomaſo . 


LXXVIIL) 


Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrei Edenried betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Durch den Sterbfall des Pfarrers Bars 
tholomäus Brandmüller wurde bie in 
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der Didzes Augsburg, dem. Landgerichte 
Aichach, und dem Rural: Defanate Fried: 
berg liegende Pfarrei Edenried erledigt. 
Sie zähle 134 Seelen, und gewährt ein 
reines Einfommen von 28ı fl. 30 fr, 

Die Baufälle har der zeitliche Pfarrer zu 
wenden. 


Augsburg den 18ten May 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Link. 


v. Raiſer. 
coll. Gr. Fugger. 


LXXIX.) 


Befanntmahung 


(Die Erledigung des Curat - Benefiziums zu Maria 
Thann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät 
des Könige. 


Das in der Didjes Augsburg , dem k. 
Sandgerichte Lindau , und dem Defanat Her: 
gensweiler Tiegende Curat, Benefijium zu 
Maria:-Thann iſt eröffner. Der zeitliche 
Benefiziat bat die Verbindlichkeit auf ſich, 


nm nn nn — 
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wöchentlich ziwey Meffen für die Stifter zu 
lefen, alle Samftage, und an den Frauen: 
Tagen Beicht zu hören, an den Somntagen 
die Fruͤhmeſſe zu lefen, Kranfe zu bejuchen, 
Ehriftenfehre zu halten, monatlich zweimal 
zu predigen, und dem Schulbefuh fih zu 
wibmen. 


Dafür genießter, auffer ber frenen Woh— 
nung im DBenefiziarhaufe, ein Einkommen 
von 3go fl 4a fr. aus Zinfen von den Stif: 
tungs » Kapitalien pr. 7814 fl. 


Unter die Laften gehört ein jährlicher 
Beitrag zur Baureparation des Haufes von 
5 fl., und die gewöhnliche Steuer. 


Augsburg den ı3ten May 1835, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Link. 


v. Raiſer. 


coll, Gr. Fugger. 
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(Fortfegung der k. P. öfter. Zeuppen s Verpflegungs » Geld» Verabfolgung.) 


Erhaltene Vergütung 
an — — 
Spezielles | Totals 

| 
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Empfänger 


Marfhftationen. nad 
DOrtfhaften und Diftriften. 









Summe. 
A. Ikr.ibt. 





Etting, Tödting 


Kain, Landgericht. 
Brunnen u. Kopfmuͤhl 








Strauppen 
Ober: und Unterpeihing 
Ortlfing mit \ 


Straß 

Orılfing, Biding und 
eidling 

Rain, Stadt 

Sallad) 

Schönesberg mit } 


[2-7 
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Namen der Erhaltene Vergütung 


a ee Le 
Empfänger Spezielles | Total 


nad ®Summe 
— — — 
ortſqeſten und Difrikten. — fee] RM. ehe. 












Marfhftationen. 






— ——— — — — 
Roggenburg, Landgericht. 






Balmertshofen 








—— 






Kriſterts hoſen 
Meßhofen 
Nattenhauſen 
Nordholz 
Dberegg 
Obenhauſen 
Oberhauſen 
Oberwieſenbach 






— — 

























10 — 


Schwabmuůnchen Landgericht 


Großkitzighofen 
Hiltefingen 






gılasl— 
155138] 6 





Marſchſtationen. 


Schwabmünden, Landgericht. 


Schrobenhauſen, Landgericht. 


dit der · kieſerung pro 1813/14. 









nad 


?amerdingen 
langenerringen 
Mutelſtetten 
Obermeitingen 
Oberigling 
Ottmarshaufen 
Schwabmühlhaufen 
Schwabmünden 
Unterigling 
Untermeitingen mit 
Lechfeld 
















Muͤhlried 
Peutenhauſen 
Rettenbach 
Sandizell 


Schrobenhaufen Stadt 


Singenbach 
Steingriff 
Strobenried 
Wangen 
Weilach mit 
Sattelberg 
Weilenbach 


Moosburg Los · ) | 


Empfänger. 


Ortfhaften und Diftriften. 






623% 


Erhaltene Vergütung 


Summe 
u Tg —— 
ur Ta SH DIR BBRLIAL TE 






— ee 
Spezielles | Totals 
I I — 


Erhaltene Bergätung 
Spezielles ] Toral: 
Summe. 
fl. [r.|bt.] fl. 








Namen der 





Empfänger 


Marfhftationen. nad 


Ortſchaften und Diftriften. jfr. ht. 







Sonthofen, Landgericht. 





Amberg 27157 
Ettringen 25,21 
Hiltefingen 105% 


Tuͤrtheim, Landgericht. 























Arfingen 2431 
Mattſies 150.10 
Oberrammingen 30,18) 
Stockheim 40,55) 
Tuͤrkheim 220,24 
Tufenbaufen 6452 
Unterrammingen 88120) 
Weicht 15'W) 
Wiedergeltingen 21,10 
Wörishofen 121 20 
Summa . — |I-|-] MIN — 
Urtberg, Landgericht, Aichen I 
Allershaufen 10555] * 
Attenhauſen 6944 
Balzhauſen 1511 2| 
Bauhofen - (110 | 
Behlingen 0432) 4 
Billenhaufen v1} cı ‚ 
Deißenhauſen 51/11] % 
Edelftetten 150/59] 2 
Hohenraunan 11151 v 
Huͤrben 14 
Krumbach 10830— 
Langeneifnach —2 2 
Langenhaßlach 812%) 2 
Memmenbaufen 5157] 2 
Mindelzell 37139] 4 
Münfterhaufen 102118] A 
Muttershofen 55 101— 
Neuburg TI 4 
Niederraunau 92] 2)— 
Roppeltshaufen 01501 — 
Thannhaufen 115} 4 2 
Unterbleichen zul20| 4| 





ed by (5009 e 


63 1 —ñ—i — 632 


—— — — — — 


Namen ber Erhaltene Vergütung 
we rer! 






Empfänger Spezielle: | Totals 
nad —— 
Ortfhaften und Diſtrikten 


Marfhftationen 


Summe 
fl. (te [hi] fl. te Ibl. 


Wrsberg, Landgericht. Ursberg 08/29) 4 
Vorder: und Hinter⸗ 
Schellenbach 
Waltertshofen 5415 4 
Ziemetshaufen mit } 
Veſperbild 1950 
Summa - —_ 1] 2143,58 0 


Weiler , Landgericht. Ehrarzhofen 
Elihofen 


Geſtratz 
Gruͤnnenberg mit 
Mayerhoͤf 
Herbatzhofen 
Heimenkirch 
Lindenberg 
Niederſtaufen 
Oberreute 
Opfenbach 
Roͤthenbach 
Scheidegg 
Schinau 
Scheffau 
Simmenberg 
Weiler 
Weitnau 
Willhams 
Kelitten des Ben. Huber 
Johann Heim 
Konſtanzia Schneider 
Frz. Anton Wiedemann 
Wertingen, Landgericht. Summa » 
- IAffaltern 
Biberbach 
Binswangen 
Bliens bach 
Boxberg 
Buttenwieſen 
Bean 
ifenbrechtshofen 
Emersader 


/ 
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— — — 


Namen der 





Marfhfationen. 





Butmarshaufen, Landgericht, 


Empfänger 


Heretsried 


Langenreichen 


Langwaid (Landgerichts 
Goͤggingen) 


augna 
Lauterbrunn 
Markt 
Meitingen 
Oberthuͤrheim 
Oſtendorf 
Oſterbuch 
Pfaffenhofen 
Prettels hofen 
Riblingen 
Roggden 
Sontheim 
Unterthuͤrheim 
Villenbach 
Wengen 
Wertingen 
Weſtendorf 
Wortelſtetten 
Zuſamm 
Zuſamaltheim 


Adelsried 
Agawang 
Altenmünfter 





nad 


Drtfhaften und Diftritten. |— 


Biburg mit den 


Eingeforfteten 
Breittenbronn 












Erhaltene Vergütung 
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Spezielle: | Total: 
Summe. 
fl. Ier./ht.] AM. Terior- 


59153] — 
47116— 
3558| 
15410 
68] 3— 
6350) — 
551191 — 
100. 21— 
127110 — 
89154 — 
20250 — 
9116 — 
150. 10— 


132 
ar 


50 












— 


9 
3I— 
ug 
693 
15933 
39 15 
2353 — 


e 











68127] - 
7501 — 
1065| 3I-- 
20224 














Erhaltene Vergütung 
Spezielles | Totals 


Summe 


Namen der 









Empfänger 
nad 


Drtfhaften und Diftriften. ur 









Marfhftationen. 


Zusmarshaufen, Landgericht, 


Augsburg, Stadtmagiftrat. Kummunal ⸗Kaſſe 








Pfarre St. Lorenj) 2 


Kempten, Stadtmagiftrat. *) 
ditto St. Mang) 





514]14| 2 
361 - 







Lindau, Stadtmagiftrat. Quartier Amts Kaſſa 





Summa .. 
} mM ingen(Stadt,und 
Memmingen, Ctadtmagiftrat, ——— 
giſche GBemeinden ) 
Altusried 
Buxach 
Ditenreithaufen 
ee * — | 
tauenzell ge > 
*) Randaerichts Quartierträgen v 
2, Kahl Sonn — =) am 00 träger. a 


) Sind beim Randgericht Dpergünzburg fpeziel außgewiefen, 












Namen der Erhaltene Vergütung 
ee IE 
€ m p f ä nger Spezielles | Totals 
Marfhfationen. nad Summe. 


Drtfhaften und Diftrikten. 






LA LAT 





Memmingen, Stadtmagiftrat. Srönenbah *) 450148) 5 
Kimmratshofen 551/19] 5 
Kronburg 272]12] 3 
Lautrach 7350| 5 
Legau 0% 55 — 
Muthmannshofen 102 10 5 
Probftried 152] 5) 2; 
Reicholtsried 194 7) l 
Steinbach 85 21] 5 
Bolkrarshofen 24) 30 - 
Woringen 251 42] 1 
Zeil en 2 
Altisried eheml. Hptſch. **) 57.7 
Attenhaufen 851 
Bibelsberg chm. Hptfc. u. Reutte 1 1821 
Dietratsried 46'22} © 
Eag an der Guͤnz und 250 48 
Erkheim 2 9) 0 
Frechenried 8 35— 
Frikenhauſen | 2) 
Hawangen zı| 7 

20135 
6445 
185/55 
213 3) 
2119 
0155 
415 
120|20 
85/18 
15/11 
178] 6 
75158 
251/52 
j 155,50 





sg 


BER, ah \ J des 
3 Conkurrirende Gemeinden des — Ottobenren. 


* 


en ee 
Namen der Erhaltene Vergütung 
Empfänger Spezielles | Totale = 


Marfhfiationen. nad Summe. 


Drtfhaften und Di tn — — 
Reiten. Tee Ihe] A. Tee. [ht 





—— —— 


Memmingen, Stadtmagiſtrat. Guͤnzegg 
Haizen ehml. Hptſch. 

Huͤners Hptſchaft 
Lampolz 
Niederdorf 
Oberegg Hptſchaft 
Hptmannſchaft Oeheim 
Silartsried Hptſchaft 
Rappen Hptſchaft 
Rettenbach 
Spekgruͤn 
Unteregg 
Wineden 
Wolfertöfhwende 


Au *) 
Aufheim 
Bellenberg 
Bettlins hauſen 
Emmershofen 
Jedee heim 
Illertiſſen 
Tieſenbach 
Voͤhringen 


Dietershofen * 
Engis hauſen 
Fellheim 
Gerlenhofen 
Hittiſtetten 
Inneberg 
Koſterbeuren 
Oberroth 
Oberſchoͤnegg 
Oſterberg 
Unterroth 
Weiler 
Winterrieden 


)*) Gonturrirende Gemeinden bes Landgerichts Jllertiſſen. 


6 41 — — —— 64a 










Erhaltene®ergütung 


Spezielle: | Total: 
nad we 


N Summe. 
rstfhaften und Diftriften. ßOrſ r ltr. |dt. 


Namen der 


Empfänger 





Marfhftationen. 


















Ballmertshofen ®) 
Beuren 
Biberach 


Memmingen, Stadtmagiſtrat. 


Seifertshofen 
Schießen 





u 


®) Sonkurrirende Gemeinden bes Landg. Roggenburg. — 9*) Gonkurrirende Gemeinden bes Herrſchaftsger. Babenhaufen, 








I ——— — —— —————————— ö— e —e — — — ———— 
Namen der Erhaltene Vergütung 
Empfänger Spezielles | Total: 


Marfhftationen. 


Memmingen, Stadtmagiftrat. 









nacı 


{ S 
Ortſchaften und Diſtrikten. — 


fl. eibe.I A. teil, 














Kettershaufen 
Kirchhaßlach 
Mohrenhauſen 
Dlgishofen 
Died 
Reihau 
Stoljenhofen 
Waltenhauſen 
Weiler 
Weinried 
Attenhofen *) 
Bubenhauſen 
Berg 


Buch 

Burheim und Weſtenherdt *) 
Diepertshofen 
Dietershofen 
Erbishofen 
Ertlishofen 
Sammertshofen 
Srafertshofen 
Hegelhoſen 
Hettſchwang 
Hirbis hofen 
Kadelts hofen 
Luippen 
Memmingen ***) 
Geld Porto 
Kaffe Beftand 44) 
Niederhaufen 
Oberreichenbach 
Pfaffenhofen 
Rammeltöhofen 
Raunertshofen, 
Rizisried 





—* 









Erhaltene Vergütung 
Spezielles |  LXotat- 
Summe 
kr.ipt.] A. 





Empfänger 
nad 
Ortſchaften und Diftriften. 






Marfhftationen. 






kr hl. 








Neuburg, Stadtmagiſtrat. Die Quartiertraͤger der 
Stadt Neuburg 


Dem Local Armenfond *) 
Kaffe Beftand **) | 
| Summa . 
Babenhaufen, Herrfhaftsgericht. Babenhaufen 
Bebenhaufen 
Boos 
Fellheim 
Grimeltshoſen 
| Heimertingen 
i Herretshofen 
Kettershaufen 
Kirchhaßlach 
Kloſterbeuren 
Mohrenhauſen 
Pleß 


Weinried 
Winterrieden 
&Summa . 


Burheim, Herrſchaftsgericht. Burheim u. Weftenhard 
Summa . 


Gloͤtt, oe? ira und Oberns|Breitwismühfe 

dorf Dirrlauingen 
Eglſtetten 
Glott 
Hafenhoſen 

eudorf 

Moͤnſtetten 
Oberdorf und 
Weiler 


En ER ae & 
* Von 43 Individuen äberlaffen, 
®*) Wurbenad Depositum behalten, um mit den Landgerichte füs Lieferungen und Vorſpann bann abzuredjnen. 


— 
— — 
m 
D 





Namen der Erhaltene Vergütung 
Empfänger Spezielles | Totale 
Marfhftationen. nad z 






Summe. 


h) 
iantten nad Diprlkten TE TRIER 





Illereichen, Herrſchaftsgericht. 


Kirchheim, Herrſchaftsgericht. 


Summa + 
Mordendorf, Herrſchaſtsgericht. 


Oberndorf, Herrſchaftsgericht. Dberndorf, und 
€ jiftetten 


Weiſſenhorn, Kersfcpaftsgericht, Attenhofen 


ii) [ 
m % . De. 
VE ET EN 


649 


—————— 


Namen der 





Marfhfiationen. 






Weiſſenhorn, Hertſchaftsgericht. 


— herzogl. Leuchtenbergiſchet 


tadt und Herrſchaftegericht. 








Empfänger 
nad 


Sannertshofen 
Serlenbofen 
Srafertshofen 
Hegelhofen 
Hirbishofen u. Luippen 
Hittisſtetten 
Kadels hofen 
Niederhauſen 
Pfaffenhofen 
Raunertshofen 
Remmeltshofen 
Rizisried 

Roth 

Silheim 
Volgertshofen 
Wullenſtetten 
Illerberg 

Thal 

Illerzell 

Ay 

Senden 
Witzighauſen 


Summa. 


Adelſchlag 
Altdorf 
Attendorf 
Bieſenhard 
Buchenhill 
Dollnſtein 
Ebers wang 
Erkertohofen 
Hagenaker 
Haunsfeld 
Heilig Kreuz mit Petersbuch 
Inching 
Kalldorf 
Landershofen 
Marienſtein 
Moͤrns heim 
Moͤkenlohe 
Muͤhlheim 


Ortſchaften und Diſtrikten. * 





Erhaltene Vergütung 
Spezielles | 
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— 


Total: 


Summe 


kr. hl. 


zul 4 
2352 
06 16 
110 57 

1 76 

8.45) 2 
224 58 2 
11410! 4 
248 54 4 
82 571 — 
101 551 — 

7350) 2 
159 901— 
05 —1 4 


en 


918551 — 





|fr./pr. 





i j 
| 
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Namen der Erhaltene Vergütung 


Empfänger Spezielles | Total · F 
Marſchſtationen. nad — 


Ortſchaften und Diſtrikten. fl. lerlbtl A. Iciht 





Eihftädt, herzogl. sata mas - 
Stadtsund Herrſchaftsgericht. Dchfenfeld 52 191— 
Ochſenhard 15 181— 
Pfinz 50 31 - 
Pietenfeld 115 28I— 
Preit 0724| 4 
Dreitenfurt 35 58 
Polinfeld 54 401 — 
Rebdorf 2316 
Ried 2 A 
Rupperts buch 135112 
Sallach 
Sappenfeld mit Schoͤnau 
Schermfeld 
Seiversholz 
Schoͤnfeld 
Sornhill 









Waſſerzell 
Weikersdorf 
Wimpaſing 
Wintershof 
Workerszell 
Summe . 


Proviants und Kaferne-VBerwaltung|Locat:Verpflegungs-Coms 
in Augsburg. miffien zu Augsburg 


Stadtmagiftrat, refp. ehemal. Polis 
zey⸗Commiſſariat 


Eichſtäͤdt 
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LXXX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Geſees betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 


Durch ten Tod des Pfarrers Joh. Gott 
lieb Friedrich Schilling ift die Pfarrei 
Gefees im Defanate und im Landgerichte 
Baireuth erfediget worden, deren Ertrag 
nad der Fafion vom Jahre 1814. auf 1060 fl. 
3ı ıfa Pr. berechnet worden ift, 

Die Bewerber haben fich vorſcheiftsmaͤ⸗ 
Big binnen 6 Wochen zu melden, 


Baireuth dem ı7ten May 1825. 


Königlich proteftantifches Konfiftoriumt. 
Schunter. 
Touſſaint. 


LXXXRL) 
Befanntmachung- 


(Die Wiederbefegung der Pfarrei Neham Dekanats 


Hof betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
j Königs. 


Da das neue Pfarrhaus zu Rehau, 
Defanats Hof bis zum ı. Geptbr. d. J. 
in bewohnbarem Stande Hergeftellt feyn wird: 


— — — — — — — 


654 
fo wird hierdurch die Pfarrftelle daſelbſt, wels 
he feit dem dortigen unglüclichen Brande 
unbefegt bleiben mußte, zur Wiederbefegung 
ausgefchrieben. Die Einfünfte find in ber 
Faßion vom Jahre 1815 auf 835 fl 58 Er, 
berechnet. Die Bewerber haben ihre Ges 
fuche binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig ein: 
zureichen. 
Balreuth den a4. May 1825. 


Königl. proteftantifches Konfiftorium. 


Schunter. 
Touſſaint. 


Dienſt- und Kreis-Notizzen. 


— — 


Laut allerhoͤchſten Reſkripts vom aaten 
May 1625 haben S. K. Majeſtaͤt den 
bisherigen J. Landgerichts Aſſeſſor Johann 
Michael Probſt zu Schwabmuͤnchen zum 
dortigen Land rich ter zu befördern, und 

den unterm 6. April d. J. zum I. Affef: 
for des Landgerichts Grafenau nominirten 
Anton von Edel feinem Anfuchen gemäß 
als I. Affeffor zum Landgerihte Schwab 
münden zu verfeßen geruht. 





S. K. Majeſtaͤt haben durch allerhöc: 
fies Reſkript vom 14. Day d. J. die bei 
der k. Regierung des Oberdonaukreiſes Kam⸗ 
mer er Finanzen durch Beförderung des Res 
vifors Landes zum Rechnungs » Kommiffär 
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erledigte Revifors ; Stelle proviforifch dem 
bisherigen Steuer » Ciquidatlons » Kommiſſaͤr 
Friedrich Joſeph gang, und die durch Be: 
förderung des Reviſors Unglert zum Kreiss 
Buchhalter erledigte Revifort » Stelle provis 
forifch dem bisherigen Kevidenten bei dem 
Rechnungs » Retardaten : Bureau Marinilis 
an Feeg zu verleihen allergnädigft geruht. 





Unterm 23. Man d. J. ift der k. Rech— 
nungs : Kommiffär auffer dem Status Joſeph 
Sting! zur k. Regierung des Unterbonau: 
Kreifes Kammer des Innern verfegt worden. 





©. K. Majeftät haben der von dem 
k. Kämmerer, Freiherrn v. Weveld für den 
bie herigen Schloßkaplan in Gansheim, Prie⸗ 
ſter Joſephh Loder auf das Koplaneibenefi⸗ 
zium zu St. Wolfgang ausgeſtellten Praͤ⸗ 
fentation unterm 3. Maid, J. die allerhoͤchſt⸗ 





Sandesfürftlihe Beſtaͤttigung zu  ertheilen 
geruht. 
Verzeichniß 
der neugewaͤhlten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 
(Fortfegung.) 


Landgeriht Günzburg. 


1.) Gemeinde Anhofen. 
8.8. Georg Sauter; ©. Pfl. Johann 
Dirr; St. Pfl. Simon Dirr; ©, B. Ma: 


thias Mack, Martin Diele, und Simon 
Schuler. 


nn u 
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2.) Gemeinde Autenried. 

G. V. Thaddaͤ Eifenlauer; ©. Pl. 
Johann Teutfhenbauer; St. Pl. Joſeph 
Frey; G. B. Xaver Spann, Moritz Sai⸗ 
ler und Joſeph Schloſſer, 

3.) Gemeinde Bubesheim. 

G. V. Johann Hupfauer; ©. Ml. Al⸗ 
ban Trey; St. Pfl. Libori Holl; G. B. 
Anton Geiger, Georg Linder und Baſili 
Wieland. 

4.) Gemeinde Bühl. 

G. B. Unten Drechsler; ©. Pl. Anton 
Teutſchenbauer; St. Pl. Mathias Kel 
ler, G. B. Johann Mauſer, MarhiasReny 
Bernhard Bernhardt und Joſeph Drexler. 

5.) Gemeinde Burlafingen. 

G. V. Georg Seitz; G. Pi. Xaver 
Maier; St. Pfl. Keiner; ©. B. Ulrich Dans 
ner, Chriſtian Braun, und Georg Bloſſt. 

6.) Gemeinde Deffingen- 

G. 8. Michael Gaftl; ©. Pfl. Georg 
Malt; St. Pfl. Georg Sauter; G. B. Ma: 
thias Imbiel, Anton Kerner und Ehriftian 
Maier. 

7.) Gemeinde Denyingen. 

G. 8. Michael Kettel; ©. Pl. Mathias 
MWiefer; Sr. Pl. Ottmar Wiefer; G. 2. 
Michael Mad, Andreas Weißhaupt und 


dZakob Hafner. 


8) Gemeinde Echlishaufen. 

G. V. Joſeph Holzmann; ©. Pfl. Jos 
ſeph Rohrhirſch; St. Pl. Alois Ritter; 
®. 8. Jakob Krammer, Michael Ott und 
Safob Bauer. 

9.) Gemeinde Ellzee. 

G. B. Wendelin Kempfle; G. Pi. Franz 
Aubele; St. Pf. Keiner; G. B. Joſeph 
Schmid, Johann Gdppelund Georg Seik. 
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ı0.) Gemeinde Finningen. 

®. 8. Joſeph Wunder; ©. Pfl. Joſeph 
Durft; Er. Pfl. Keiner; G. 2. Joſeph Ka ft, 
Unten Heinz und Franz Inhofer. 

12.) Gemeinde Grofföß. 

G. 8. Hermann Moll; ©. Pfl. Chris 
fon Maier; Er. Pl. Nepomuck Jedelh au— 
fer; ©. 3. Barıholomd Maier, Franz Rit: 
ter und Georg Jehle. 


12.) Gemeinde Großfiffendorf. 
G. V. Johann Neuhänsler; ©. Pf. 
Peter Bernard; St. Pl. Georg Gotz; ©. 2. 
re Wolf, Anton Wolf, und Niklas 
ad, 


13.) Gemeinde Harthaufen. 
G. B. Joſeph Roͤthle; ©. und Er. 
Pfl. Johann Maier; ©. 8. Bartholomaͤ 3 as 


ber, Zaver Hdrmann und Johann Hdrs 
mann, 


14.) Gemeinde Haufen. 

G. 8. Jakob Stetter; ©. Pl. Johann 
Wiedemann; Er. Pl. Jakob Schneider; 
G. B. Michael Bitterolf, Johann Bits 
terolf und Mathias Mener. 


15.) Gemeinde Hochwang. 

G. 3. Andrä Riß; ©. Pl. Joſeph Uls 
rich; Er. PA. Ortman Wiedemann; G. B. 
Anton Bucher, Alois Baier und Michael 
Biedeman. 

16.) Gemeinde Hdfelhurft. 

©. ®. Kafpar Fingerle; ©. Pf. Mis 
HalRitter; St. Pi. Johann Oftermann; 
®. 8. Simon Fiſcher, Anton Oftermann 
und Andrä Konrad. 

17.) Gemeinde Holzheim. 

G. V. Joſeph Muͤhler; G. Pfl. Seraphin 

Zehentbaun Er, Pfl. Johann Stempfle; 
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G. 2. Zofepb Teutfhenbaur, Xaver 
Wiedemann und Anton Muffinger. 
18.) Gemeinde Holyfhwang. 

G. 8. Chriſtian Jehle; G. Pfl. Chriftian 
Wegmannz Str. Pfl. Johann Benz; G. B. 
Johann Steb, Michael Bitterolf und La 
onhard Walcher. 

19.) Gemeinde Ichenhauſen. 

(Die Gemeindewahl iſt erſt im Jahre 1823 
vorgenommen worden; vide Kr.⸗Ju.⸗Bl. Jahrg. 
1823 ©. 975. 

0.) Gemeinde Kleinkdtz. 

G. B. Nepomuk Pröbfile; ©. Pl. Uns 
ton Berchtold; Er. Pfl. Keinir; G. 2, Uns 
drä Ackermann, Philipp Ritter und Dtts 
mar Goͤtz. 

21.) Gemeinde Kleinfiffendorf., 

G. B. Anton Teutſchenbaur; ©. Pf. 
Johann Scheppich; Et. Pfl. Keiner; ©. 8. 
Johaun Steinmaier, Ottmar Lohr und 
Franz Joſeph Bauer. 

a2.) Gemeinde Leibl. 

G. V. Sebaſtian Endres; G. Pfl. Jo— 
ſeph Waitzinger; St. Pl. Keiner; G. B. 
Mathias Walter, Anton Huber und Joſeph 
Huber. 

23.) Gemeinde Leinheim. 

G. V. Blafi Sted; ©. Pfl. Johann 
Aleiter, Er. Pfl. Johann Jehle; G. B. 
Wendelin Hofmaier, Andreas Kohn und 
Georg Hornung. 

24.) Gemeinde Nerfingen. 

G. 2. Jakob Mailer; ©. Pl. Joſeph 
Schieich; St. Pl. Joſeph Waiginger; 
®. B. Benebift Walder,. Jakob Waigin; 
ger und Unten Srautmann. 

25.) Gemeinde Neuhauſen. 

G. 8. Anton Wegele; ©. Pf. Johann 
Rau; St. Pfl. Keiner; ©. B. Anton Woͤrdich, 
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Xaver Eberhardinger und Fran Wun⸗ 
der. 
a6.) Gemeinde Nornheim. 

G. V. Andrä Wiefer; ©. Pl. Anton 
Miller; St. Pl. Fidel Fahrenſchon; 
®. B. Joſeph Berchtold, Thomas Seit 
und Georg Sauter. 

27.) Gemeinde Ober⸗Elchlugen. 

G. V. Joſeph Miehling; G. Pfl. 
Benedikt Berchtold; St. Pfl. Keiner; G. B. 


Simon Strobel, Georg Schmid und Gre— 
ger Rdoſch. 


28.) Bemeinde Ober» gahlheim. 


G. V. Joſeph Gropper; G. Pfl. Alois 
Krager; St, Pfl. Wendelin Gilg; G. B. 
Georg Eberle, Ignatz Neuer und Dismas 
Flach slander. 


29) Gemeinde Offingen. 

G. B. Joſeph Lehle; G. Pfl. Johann 
Hollenſtein; St. Pfl. Anton Offenwan⸗ 
ger; ©. B. Thomas Baier, Wendelin Nds 
ger, und Joſeph Dffenwanger. 

30.) Gemeinde Drenbrunn. 
G. V. Joſeph Engelhard; ©. Pfl. Do⸗ 


nat Birmaun; St. Pf. Blaſi Model; 


G. B. Anton Selig, Marhiad Hollenzer 
and Anton Knoll. 


31.) Gemeinde Pfuhl. 

©. 2. Jakob Schiele; G. Pl. Jakob 
Lohrmann; St. Pfl. Bartholomä Hodels 
Im; ©. B. Kafpar Gutter, Michael 301 
ler, Johann Heg und Michael Buß. 

32.) Gemeinde Reifendburg- 

©. V. Unton Herimer; G. Pfl, Simon 
Sailer; St. Pfl. Georg Walter; G. B. 


Johann F t 
——R Joſeph Frey und Raimund 
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33.) Gemeinde Remshardt. 


G. V. Johann Foͤlk; G. Pfl. Anton Eis 
fele; St. Pfl. Andrä Eifele; ©. 2. Johann 
Bader, Georg Schieferle und Sohann 
Bühler. | 

34.) Gemeinde Rettenbach. 

©. B. Andrä Wagner; ®. Pl. Leom 
hard Wiedemann; St. pi. Johann Wie 
demann; ©. B. Martin Müller, Fran 
Sofepp Wagner und Michael Sailer. 

35.) Gemeinde Reuti. 

G. V. Balthas Bogenhard junior; 
G. Pfl. Georg Bollinger; St. Pfi. Georg 
Algaler; ©. B. Adam Ott, Johann Ott 
und Balthas Botzenhard der aͤltere. 

36.) Gemeinde Rieden. 

G. B. Morig Guardt; G. Pfl. Moritz 
Jedelhauſer; St. pl. Mathias Jedel⸗ 
hauſer; G. B. Adam Georg Roͤſch, Jos 
fepp Riß und Anton Frank. 


37.) Gemeinde Riedhauſen. 

G. V. Georg Kuhn; G. Pi. Dominikus 
Danner; St. Pf. Keiner; G. B. Spengler, 
Johaun Hackl und Johann Häfele. 

38.) Gemeinde Riedheim. 

G. 8. Ludwig Sachs; ©. Pil Philipp 

Schiele; St. Pfl. Keiner; G. 2%. Mathias 


Zimmermann, Johann Mdsle und Ja 
kob Schiele. 


39.) Gemeinde Schnekenhofen. 

G. V. Eugen Rau; G. Pf. Balthaſer 
Shäffl; St. Pfl. Keiner; G- B. Joſeph 
GdK, Mathias Meisle, und Jakob Keller. 

40.) Gemeinde Steinheim. 

G. V. Leonhard Dirr; ©. pfl. Jalob 
Buck; St. Pfl. Keiner; G. B. Jakob Rew 
ter, Thomas Schmid und Michael Gutter 
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41.) Gemeinde Straf. 
G. V Chriftian Riefenegger; ©. Pfl. 


Anton Haufer; St. Pfl. Kafpar Schmid; 


6.8, Zaver Rueß, Johann Harder und 
Paul Hegele. 
42.) Gemeinde Thalfingen. 
©. 8. Jofepp Wuchenauer; G Pf. 
Johann Gloͤckle; St. Pf. Keiner; ©. B. 
Joſeph Staiber, Konrad Dirr und Kaver 
Schick. 
43.) Gemeinde Unter-Elchingen. 
G. V. Marhäus Wiedemann; ©, Pfl. 
Melchior Held; St. Pl. Libori Schmid; 
®. 3, Anton Hiller, Jakob Harder und 
Srany Joſeph Walder. 
44.) Gemeinde-Unter-Fahlhelm. 
6. V. Chriſtian Reinhard; ©. Pfl. 
Fader Heger, Et. Pfl Keiner; G. B. Mar 
thias Oropper, Leonard Schweigart 
und Peter Weftenmaier. 


45.) Gemeinde Waldftetten. 
®. 8. Yeopold Weitman; ©. Pfl. Jos 
hann Bredleiter; St. Pfl. Anton Sıils 
ler; G. 3. Auguſtin Nieggenrieder, 
Alois Fingerle, Joſeph Gehring und 
Leonard Zeller. 
46.) Gemeinde Waſſerburg. 
®. 8. Leonhard Schontner; G. Pf. 
Franz Adam; St. Pfl. Keiner; G. B. Ges 
Schmid, Joſeph Weismann und Ulrich 
Hlumberger. 
47.) Gemeinde Wattenweiler., 
G. V. Lorenz Ziegler; ©. Pfl. Joſeph 
Deilb ach er ;St.Pfl.Andrä Drexler; 6.8. 


Johann Kern, Andrä Hauf und KarlEn 
gelhard. 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


484.) (Ediftalvorladung.) 

Korbinian Schormair von Happad, 
d. G., welcher beim ten Liniens Sinfanteries 
Regiment ald Gemeiner diente, wird feit dem 
zuffifchen Feldzuge vermißt. 

Da deffen nächte Verwandte um Yusfolg: 
Taffung feines in 500 fl. beftehenden Vermoͤgens 
das Anfuchen jtellten; fo wirb derfelbe zur Em: 
pfangnahme desfelben in Zeit 3 Monaten unter 
dem Präjudiz vorgeladen, daß im Nicht: Ers 
fdeinungs » Falle fein Vermögen an feine Uns 
verwandten gegen Caution ausgeantwortet wers 
den würde. 

Aichach den ten May ıBa5. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Der Eönigl, Landrichter abwefend. 
Urban, I, Affeffor. 





485.) (Befanntmachung.) 


Der hiefige Chorregent und Lehrer, Gericht: 
ſchreiber Martin Lahner it Vorhabens, feis 
nen Dienft zu refigniren, und bat daher das 
Anfuchen gejtellt, feinen Schuldenftand zu lis 
quidiren, und eine den Umftänden angemeffene 
Uebereinfunft mit feinen Kreditoren zu verhandeln. 

Diefem eigenen Gefuche gemäß, werben das 
ber alle, welche an den Gerichtfchreiber Mart'n 
Lahner eine Forderung zu machen haben, auf 
Donnerdtag den ibten Juni d. J. Fruͤh 8 Uhr 
zum Anmelden und Rechts-Nachweiſung ders 
felben unter dem Präjubiz vorgeladen, daß ſich 
die nicht perſonlich Erſcheinenden dem zu fügen 
baben, was von der Mehrzahl der Erfcheinen 
den befchloffen werden wird, Die Ausbleibenden 


663 


aber nicht mehr berücfichtiget werben koͤnnten. 
Ziemetshaufen den gten März ıBa5. 
Fürftlich Dettingen Wallerftein’fches Patris 
monialgericht I. Klaffe. 
Sted, Patrimonialrichter. 





486.) (Belanntmachung.) 


Das Gantanwefen des Klofteröbauerd os 
hann Gallenmiller von Donaualtheim 
wird am Freytag dem zıten uni d. J. in der 
Kanzlei des unterzeichneten Landgerichts vorbe⸗ 
haltlich Freditorfchaftlicher Genehmigung verfteis 
gert werben. 

Kaufsliebhabern fteht in der Zwifchenzeit die 
Einfihtönahme des Anwefend in Altheim, und 
deſſen Befchreibung in der Gerichts = Kanzlei 
offen, und fie fonnen ſodann an oben genanns 
tem Tage ihre Augebothe zu Protokoll geben. 

Dilingen am ı3ten May ıBa5. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 





487.) (Berfanntmadhung.) 

Im Hilfss Volftredungswege wird die Dos 
naumühle des Stephan Xeitemaier zu faus 
ingen, famt der barinn befindlichen Wohnung 
am Montag den ısten kuͤnftigen Monats Bor: 
mittags von ıı bis 12 Uhr an den Meiftbies 
thenden in der Landgerichts- Kanzlei verftels 
gert, wobei auswärtige Kauföluftige ſich über 
Vermdgen und Leumund auszsumwelfen haben. 

Zauingen den ibten May 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Landrichter. 


— 
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488.) (Belanntmachung.) 

Das Landgericht MWertingen hat aus den 
beendeten offiziofen Recherchen die Ueberzeugung 
erhalten, daß noch nicht alle Hypothelen für 
feinen Gerichtöbezirt angemeldet find. 

Deshalb, und im Kolge der beſtehenden ges 
ſetzlichen Vorfchriften werden alle Gläubiger, 
welche ihre Hypotheken für ben dieffeitigen Ges 
richtsbezirk noch nicht angemeldet haben, aufs 
gefordert , ihre Anmeldungen zu befchleunigen. 

Mertingen den ıbten May 1825, 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





489.) (Belanntmadung.) 


Das Anwefen des Bierbräuerd und Ldmwens 
wirths Joſeph Fekler zu Gundelfingen, 
beſtehend in Haus, Stadel, Hofraithen, Baum⸗ 
garten, # Pferde-Stallungen, circa 34 Mor: 
gen walzender Aecker, und 4 Tagw. derlel 
Miefen, a Krautbeeten , dann in dem bten 
Theile des Brunmenfifchlehens Drittheiles , wor 
zu gehdren: a.) 6 aa, Morgen Meder, 
b.) 2 ı/a Tagw. Fifcher » Maads, co.) bo Ichrt. 
Holz zum Iten Theile, d.) die Fiſcherei auf 
der Donau zum ibten Antheile. Ferner In 
dem 4ten Theil eines ganzen Kaftenamtds Le 
ben, beftehend in 5 »/a Icherten Aecker und 
3 1% Tagw. Riedmäder, famt allen Wirth 
ſchafts- und Bierbräuerey = Requifiten, Haus 
und Baumannd » Fahrniffen, a Pferden, einem 
Sohlen, und a Kuͤhen, dann einem Mutter 
ſchweln, wird am zten Juni I. 3. auf dem 
Rathshauſe zu Gundelfingen dffentlih am den 
Meiftbiethenden verkauft werden. 

Zremdgerichtliche Kaufsluftige haben id 


ke 
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über ihr Vermoͤgen und den Leumund gehörig 
aus zuweiſen. 
Lauingen den ibten May 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter, 
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490.) (Betanntmahung.) 


Das Edldanwefen des Johann Dobler 
zu Landshauſen, beftehend in Haus und 
Stadel, Gemeindsnugen, 3 Morgen Yeder , 
und ı/a Tagw. Wieſe wird am ıdten Juni 
L 3. in der dieffeitigen Landgerichtd s Kanzlei 
Öffentlich an den Meiftblethenden verfauft werden. 

Sremdgerichtlihe Kaufsluftige haben fich 
ar Vermögen und Leumund gehörig auszus 
weifen, 


Sauingen am ı8ten May ı8a5. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Diader , Landrichter. 


491.) (Belanntmadhung.) 


Dem Joſeph Dirr, ledig von Erlingen 
find nachftehende 3 Obligationen vom ehevorigen 
Bursamt in Augsburg auögeftellt, ald: a.) Ob» 
ligation pr. 700 fl. vom ıdten April 1796 Sub 
Ro, 2368; b.) Dbligation pr. 50 fl. vom 
abten April 1797 lub Nro. 2369; o,) Dbliga: 
tion pr. 70 fl. vom ı4ten May 1800 fub 
Rro. 2370 verloren gegangen. 

Es wird daher jeder Inhaber diefer Oblis 
gatlonen unter dem Rechts» Nachtheile aufges 
fordert, felbe Binnen 3 Monaten um fo gewiffer 

‚bei dieffeitigem Amte zu produziren, als außer 
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deſſen nach Umfluß dieſes Termins die benannten 
Obligationen amortiſirt werden würden. 
Wertingen am ibten May 1045. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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492.) (Borladbung.) 

Johann Georg Dopfer, Bauersfohn von 
BSeifertöhofen, gebohren den 9. Dezbr. 
1757, ift bereits 50 Jahre landabweſend, und 
bat feinen Verwandten feit diefer Zeit nie eine 
Nachricht Über feinen Aufenthalt gegeben. 

Auf Anfuchen feiner beiden Gefchwifterte 
um Ausfolglaffung feines älterlichen Vermögens 
von Boo fl. werben Johann Georg Dopferoder 
deſſen allenfallfige rechtmäßige Nachkommen ans 
mit aufgefordert, fich binnen 6 Monaten von 
heute an bierorts zu melden, widrigenfalld Joh. 
Georg Dopfer für verfchollen erflärt, und jein 
Vermögen feinen Gefchwifterten überlaffen wers 
ben wirb. 

Roggenburg den ı9. May 1855, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Geislinger, Landrichter. 





493.) GWirthſchafts-⸗Verkauf.) 

In Gautſachen der Wirthswittwe Walburga 
Pulvermuͤller von Unterfahlheim wird 
derſelben an der Landſtraße von Augsburg nach 
Ulm liegendes Anweſen vorbehaltlich der Ge: 
nehmigung der Glaͤubiger hiemit wiederholt 
Freitags den so. Juni I. I. zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben. 

Diefes Anweſen, welches erbgältig iſt, bes 
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a.) in einem ganz gemauerten, mit Platten 
gedeckten Wohnhaus, worunter fi) dad Bräus 
haus, und der Pferdftall befinden; b.) im eis 
nem halb hölzernen, und halb in Miegel ges 
mauerten, mit Stroh, und Ziegeln gedeckten 
Stabel, worunter der Kuͤh- und Schweinftall ift ; 
c.) in einer gezäunten mit Platten gededren 
Pferdgaftitallung, zugleich Wagenfchupfe; d.) in 
ı/d8 Zagw. Garten, in ı Jchrt. Gemeindöges 
rechtigkeit, und dem Anfpruch auf die noch uns 
vertheilten Gemeindegrände; e,) in bem halben 
Theil des fogenannten Bernhard Hardterfchen 
Lehenguts von ı7 7/8 Ichrten. Weder, und 
6 3/4 Tagw. Wieſen; £.) aus dem Fahrenfchons 
ſchen Lehen mit 5 3/4 Scherten. Aecker und 43/4 
Ichrten. Glaffenhardter Holzbodens; g.) In ı/a 
Ichert. Ackers auf der Kochhalde; h.) in ı ı/a 
Schert. aus dem Homfo'fchen Feldlehen; i.) an 
fonftigen Gründen: in 12 3/4 Ichrten. Aeder, 
6 1/4 Tgw. Wiefen, circa 15 Ichtt. theils Aecker 
theils Holz „Schmidtau“ genannt, und in 8 
Icherten. Holzbodens; endlich k.) in den ndthis 
gen Bräusund Brandtweindrennerey Mequlfiten, 
Haus s und Baumannsfahrniffen, Vieh, Schiff 
und Gefchirr. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
an befagtem Tage bis Morgend g Uhr im 
vorbefchriebenen Wirthshaus zu Unterfahlheim 
fid) einyufinden, und ihre Unbothe zu Protokoll zu 
geben, wobey jedoch Fremde und Unbekannte 
über Leumund und Wermdgen legal fich auszu⸗ 
weifen haben. 


Günzburg am 19. May 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Ott, Randrichter, 


494.) (Amortiſations⸗Edikt.) 


Nachdem die unterm 8, Nov. 1624 audges 
ſchriebenen, und befonderd bezeichneten Urkuns 
den (fiehe Nro. 273 Beilage zur Münchner 
Politifchen Zeirung ddo. 16. Nov. 1824.) binnen 
der gefetzlichen Frift von 6 Monaten hierorts 
nicht vorgewleſen worden find; fo werden die⸗ 
ſelben nunmehr fuͤr kraftlos erklaͤrt. 

Augsburg am 20. May 1825. 


Könige. Baier. Kreis und Stadtgericht. 


v. Silberhorn. 
Schmitzer. 





496.) Amortiſtrung v. Obligationen betr. 
Nachdem die am 16. Auguft 1824 ausge: 
fchriebenen, in einem befondern Berzeichniffe 
aufgeführten Urkunden (vide Intelligenzblatt 
und wochentliche Anzeige von Augsburg St. 91.) 
Binnen der gefeglichen Zrift von 6 Monaten 
hlerorts nicht vorgewiefen worden find; fo wers 
den diefelben nunmehr für kraftlos erklärt. 
Augsburg den 20. May 1825. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


v. Silberhorn. 
Schmitzer. 


496.) (Die Amortifirung älterer Doku—⸗ 
mente pr. 2194 fl. betr.) 


Nachdem die unterm 8. Nov. 1824 ausge⸗ 
fehriebenen ımd in einem befondern Verzeichniffe 
aufgeführten k. b. Staats» Obligationen (vide 
Beylage der Münchner politifchen Zeitung Nro. 
275. dann der allgemeinen Zeitung Nr, 217.) bins 
nen der gefeglichen Friſt von 6 Monaten hierorts 
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nicht vorgewieſen worden find; fo werben Dies 
felben nunmehr für kraftlos erklaͤrt. 
Augsburg den ao, Mai 1825, 
Königlich Baieriſches Kreis: nnd Stadt: 
gericht. 
v. Silberhorn. 
Schmltzer. 





497.) Gant⸗Edikt.) 

Nachdem ſich Michael Humm Shlöner zu 
Echlis hauſen Zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Gantverfahren unterworfen hat; fo werden 
biemit folgende Ediktétage dffentlich audges 
ſchrieben als: 

a.) zu Anmeldung der Forderung und Bei— 
bringung der Rechröbehelfe Dienftag der aıten 
Suni l. J.; b.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen Donnerde 
tag ber a1. Juli l. J. und c,) zur Schluß⸗ 
verhandlung Freitag der 19. Auguſt und Frel⸗ 
tag ber =. September I. J., und zwar in der 
Art, daß ber 19. Yuguft zur Abgabe der Me- 
plifen, und der 2. September zur Abgabe der 


Dupliten beftimmt ift, und das Schlußver- 


fahren mit dem 17. September I. 5, ſich 
endet. 

Saͤmtliche Gläubiger des Michael Humm 
werden baher aufgefordert, an oberwähnten 
Ediktstagen jedesmal bis Morgens 9 Uhr das 
bier zu erfcheinen, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen am ı. Edikts 
tage die Ausſchließung von gegenwaͤrtiger Gant⸗ 
maſſa, dad Ausbleiben an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung von der an den: 
felden vorzunehinenden treffenden Handlung 
nach fich ziehe. 

Zugleich wird auf den erfien Ediktstag, Diens 
ftags den 21. Zunil. J. dad Michael Humm' ſche 
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Anweſen zum oͤffentlichen Verkaufe vorbehaltlich 
der Ratification der Glaͤubiger ausgeſchrieben. 

Dasſelbe beſteht aus einer grundeigenen 
Sdlde mit Wohnhaus, darunter befindlichen 
Stadl, und Stalung, einem Baum = und Wurzs 
gärtl, und Gemeindsgerechtigfeit, dann in 6 3/8 
Ichrten. eigenen Aecker, a Tagwerk Wieſen, und 
wenigen Einrichtung an Haus und⸗Baumanns⸗ 
fahrnifien. 

Kaufsliebhaber werden ſonach aufgefordert 
am befagten Tage dahier zu erfcheinen, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, wobei 
jedoch Fremde, und Unbekannte über Leumund, 
und Bermdgen fi) legal auszumeifen haben. 

Günzburg am 20. May ıBa5, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





498.) Getraid⸗Verkauf.) 


Den 6. Juni d. J. werden zum Öffentlichen 
Verlaufe ausgeftellt 350 Schäffel Haber und 400 
Schaͤffel Roggen. 

Kaufsliebhaber können fich am befagten Tage 
früh um 9 Uhr auf dem Getreidfpeicyer in Augs⸗ 
burg einfinden, bie Angebothe zu Protokoll ge: 
ben und eine baldigen Abſchluß gewärtigen, 


Pferfee den 26. Mai 1855, 
Königlih Baieriſches Rentamt Goͤggingen. 
Vorbrugg, Rentbeamter. 





499.) Gekanntmachung.) 


Durch die Befdrderung des zweiten Pfarrers 
Joh. Georg Mayr auf bie erfte Pfarrei der 
proteftantifchen Kirchengemeinde in Kaufbeuren, 
im Oberbonaufreife, Dekanats Kempten, ift die 
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zweite Pfarritelle erledigt worden. Nach der ab» 
gefchloffenen Faſſion vom Jahre 1811 erträgt 
dieſelbe 625 fl. 63/4 Ir. mit Ausſchluß der freis 
willigen Gefchente. ’ 
. Da zu Folge allerhbchiten Reſkripts vom 24. 
Dezember 1824 ber hiefigen proteftantifchen Ge: 
- meinde das Präfentationsrecht allergnädigft bes 
willige worden iſt; fo haben die Bewerber ih» 
se gehdrig belegten Geſuche bis Ende kommen⸗ 
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den Monats Juni bei ber unterfertigten Behdts 
de einzureichen. 
Kaufbeuren den a1, Mai 1826. 


Der Stadt: Magiftrat. 


Heinzelmann, Bürgermeifter. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
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Intelligenzblatt 






des Königlich: 


Sherdonee & 











Augsburg, N” 16. den 10'= Juni ı8sd. 
LXXXI.) Wereins mit dem Auftrage zugefchloffen, fie 
| “ auf Verlangen den betreffenden Öutsbefigern 
Bekanntmachung. zut Einſicht mitzutheilen. 
An Münden den Iten Juni 1825. 
die fämtlichen Polijey » Behörden bes Ober⸗ | 
Donau» Kreiſes. Der koͤnigl. wirkliche Staatsiarh, General: 
Commiſſaͤr und Präfident der Fönigl. Regie: 
(Die Blibung eineh Grebl: „Berelad betreffend.) rung des Oberdonau » Kreifes. 


Im Namen Seiner Majekät 
des Königs. Freiherr von Gravenreuth. 
Den ſaͤmtlichen Pollzey⸗Behoͤrden des 
berdonau ⸗Kreiſes werden in Folge ſpe⸗ 
tieller allerhöchfter Weiſung vom zıten — 
Mat, J. die allerhoͤchſten Orts genehmig 
ten Satzungen zur Bildung eines Erebits 
46 


I 


Sagungen für den Credit s Verein der bale⸗ 
riſchen Gutsbeſitzer. 





Erfier Abſchaitt. 


Von dem Zwecke, den Theilnehmern und dem 
Vermdgen des Verelns. 


§. 1. 
1. Zweck des Credit⸗-Verelns. 


) Unterſtuͤtzung durch Anlehen. 

Der Tredit⸗Verein iſt eine Verbindung der 
Gutsbeſitzer in den aͤltern ſieben Kreiſen zu dem 
Zwecke, die beigetretenen Mitglieder durch Dar— 
leben gegen hypothekariſche Verfiherung zu uns 
terftüßen. 

Zur Erreichung dieſes Zweckes wird der Ders 
ein ein bleibendes Pfandbrief : Infitut begruͤn⸗ 
den, und durch daffeibe mittelſt Aniehen fowohl 
dem dringenden augenblidlichen und kuͤnftigen 
Geldbedürfniffe der Gutsbeſitzer abzuhelfen, als 
ihren Nealkredit zu erhöhen ſuͤchen. 


$. 2. 
2) Gegenſtaͤnde der Darlehen. 

Darlehen werden von dem Vereine auf fols 

gende Gegenftände gegeben: 

ı) auf alle Arten von utsrealitäten überhaupt , 
dann insbefondere 

a) auf folhe Bräuhäufer und radizirte Gewerbe, 
welche als Zugehörungen eines Gutes erſcheinen; 
nicht aber 

3) auf ſolche Käufer, welche feinen Beſtandtheil 
eines Guts: Körpers ausmachen. 


$. 3. 
3) Maas der Darlehen. 

Der Verein gibt feine Darlehen nur Bid auf 
die Hälfte des Gutswerthes. 

Die im $. 2. Num, 2 benannten Bräuhäufer 
und radizirten Gewerbe dürfen bei Beftellung der 
fagungsmäßigen Hypothek niemals Höher in Ans 
ats gebracht werden, als ber Gefamtbetrag des 
führigen Gutsbefigthums, 


675 — — — 676 


6. 4. 


4) Leiſtung ber Darle hen in baaren Gelde 
oder in Pfandbriefen. 

Die Darlehen des Vereins dürfen nurin baarem 
Gelde gegeben werden. Pfandbriefe als Darlehen 
zugeben, ift ausnahmsweiſe bloß alddann geftattet s 
») wenn bie Gläubiger hiezu einwilligen, um 

eine ältere Schuld abzuldjen u. dal. 5 
a) wenn der Gutsbefißer felbſt das Anlehen negozirt. 

Im erſten Falle muß die Zuſtimmung der Släus 
iger, im zweiten Falle der Empfang der Baar⸗ 
ſchaft nad) dem Nennwerthe des Pfandbrie ſes auf 
iegale Weiſe nachgewieſen werden. 


$. 5. 
II. Zum Beiteltte berechtigte Perſonen. 


Jeder in = und ausländifhe Beſitzer einer in 
den fieben ältern Kreifen des Königreichs geleges 
nen Gursrealität ($. 2.) iſt berechtigt, dem Ver⸗ 


eine beijutreten. 


Auch Gemeinheiten und Stiftungen koͤnnen 
vermöge eines ſolchen Guts beſitzes unter gleichen 
Bedingungen, wie Private am Bereine Theil 
nehmen. 

$. 6. 

Vorlaͤufig und bis der Merein feinen Operatios 
nen eine größere Ausdehniung zu geben vermag , 
foll die Unterftügung mirtelft Darlehen ſich auf dies 
jenigen Gutsbefiger befchränten, welche im Gans 
jen einen Gutswerth von wenigſtens zehntauſend 
Gulden geſetzlich verpfaͤnden koͤnnen. Sobald aber 
und in dem Maaße, als der Verein feine Ges 
fhäfte mehr zu erweitern im Stande ift, hört 
die vorbemerkte Beſchraͤnkung auf. 


$. 7» 
11T. Art und Zeit bes Beitritt 


Der Beitritt gefchieht durch die an die Vorſtaͤn⸗ 
de bes Vereins gerichtete Erklärung, die ſatzungs⸗ 
mäßigen Bedingungen deffelben erfüllen zu wollen. 

Diefe Erklärung ſteht den gegenwärtigen und 
fünftigen, fagungsmäßig zum Beitritt geeignes 
ten utsbefigern zu jeder Zeit frei; jebod bes 
gruͤndet die frühere Anmeldung den Anfpruch auf 
frühere Unterftügung durch Darlehen vor andern, 
fpäter beigetretenen Mitgliedern. 
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6. 8: 

. W. Beiträge der Theilmehmer. 

ı) Einlage. 

Jeder dem Vereine beitretende Gutsbefiger hat 
jur Begründung eines Refervefonds drei Prozent 
des erhaltenen Anlehens als Einlage zu entrichs 
ten, wofile ein Einlagsſchein ansgeftellt wird 

Drmjenigen Gursbefißer, welcher den. Vers 
eine beitritt , ohne zur Zeit ein Antehen zu ſuchen, 
ſteht es frei, entweder unverzinslich 100 fl, oder 
ju 3 Projent verzinslich 500 fl. als Einlage un: 
ter folgenden Beſtimmungen ju bezahlen: 

1) durch diefe Einlage erwirbt er, ih alle Rechte 
eines Mereinsgliedet. u 

9) Die Einlage wird ihm an den fagungämäßt, 
gen Beiträgen ($. 9.) pro rata zu Guten 
gerechnet, wenn er in der Folge ein Anlehen 
entnimmt. 

3) Entnimmt er aber waͤhrend der Vereinsdauer 
kein Anlehen, fo wird ihm oder feinen Erben 
die Einlage zuräcgegeben. 

4) Den Einlagsfdein darf er nie veräußern, 
noch fein dadurch erfangtes Recht an einen 
andern als feinen Nachfolger im Gutsbeſitze 
übertragen. 


.% 

a) Ausfheidung der Einlage in die Aus 

fertigungsgebähr und ben Aſſekuranz— 
beitrag. 

Bon der vorbejeihneten Einlage it Ein Pros 
jent als Ausfertigungsgebähr, die übrigen jwei 
Projente find als Affekuranzbeitrag zu entrichten. 
Beide Leiftungen werden von dem Anlehen fos 
gleich abgezogen. 


In Anfehung des Affefuranzbeitrages insbes 


fondere wird feftgefeht: 
ı) an demfelben ift die Einlage des Butäbefigers 


in dem $. 8. Num. 2 vorgefehenen Falle abs. 


zurechnen, und ed wird fomit gar fein befons 
derer Aſſekuranzbeitrag bezahlt, wenn derfels 
be nicht die Summe von 100 fl., refp. 500 fl. 
überfeigt; dagegen wird von dem Augen: 
bfite an, wo der Gutsbefiger ein Anlehen 
erhält, die Einlage nicht mehr verzinfet, 

a) Der Affeturanzbeitrag kann auch nad dem 
Willen des Gutsbefigers auf drei Prozent ges 
ſtellt, und entweder bon demfelben In drei 
aufeinander folgenden Jahren baar vergütet, 
oder an feiner Annuitaͤt abgerechnet werden, 


wornach biefe um die verhäftnigmäßige Zeit 
länger dauert. 
.« 10% 
3) Regie: Beitrag. 

Nebft der Ausfertigungsgebühr und dem Alfes 
Auranzbeitrage hat jedes Vereinsmitglied auch zu 
den Regiekoften einen jährlihen Beitrag von eis 
nem Diertelprogent des empfangenen Anlehens zu 
entrichten. 

Diefe Entrichtung dauert bei dem Abtrage des 
Antehens durd die weiter unten ($. ıB.) feſtge⸗ 
feßten Annuitäten, bis zur gaͤnzlichen Tilgung 
der Schuld unverändert fort, hört aber auf, in 
Anfehung aler fonft geleifteren vertragsmäßigen 
oder willkuͤhrlichen Kapitalsabzahlungen, in fo 
weit diefe die Summe von 100 fl. erreichen, 

6. 11. 
V. Bermögen des Bereint. 
1) Vermögensbeftandtheile. 

Aus den Beiträgen der Mitglieder ($5.8— 10.) 
bilder fich das Vermögen des Vereins. Als Bes 
ſtandtheil diejes Vermögens iſt ferner anzufehen ; 

») Alles, was ber Verein aus feiner ſatzungs⸗ 
mäßigen Gefchäftsführung eder fonft einem 

Rechtstitel erwirbt. 

3) Der Betrag fämtlicher, den Pfandbriefins 
habern verpfändeter Forderungen an bie Sutds 


befiger. 
6. 12. 
2) Vermoͤgensverwaltung 
meinen. 
Ruͤckſichtlich der Bermögensverwaltung im All⸗ 
gemeinen wird beſtimmt: 
1) Das Vermoͤgen fol ftets gehörig verfichert 
und feuchtbringend gemacht werden. 
a) Weciels und andere Gefchäfte der Spekula⸗ 
tion oder Arbitrage find dem Vereine nicht 


im Allge⸗ 


erlaubt. 
3) Derfelbe muf von feinem Vermoͤgen jeders 


jeit fo viel difponibel erhalten, als jur Er⸗ 
fuͤllung ſeiner Verbindlichkeiten erforderlich iſt. 
4) Wenn die Fonds u einer Höhe anwachſen, 
welde den wahrfepeinlichen tünftigen Ber 
darf äberſchreitet; fo it von dem Verein 
u ermeilen , ob und wie viel von den Fonds⸗ 
überfhäßen dazu verwendet werden fönne und 
folle, die beigetretenen Qutsbefiger durch 
Berminderung der Beiträge oder auf andere 
angemeſſene Weiſe zu erleichtern. 
46* 
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sweiter Abfhnuftt - 


Don den Verhältniffen der Gutsbeſitzer als 
Schuldner des Vereins. 


$. 13. 
I. Ausſtellung und Form der Schulbs 
verfhreibungen. 


Für jedes Darlehen hat der entnehmende Guts⸗ 
befiger dem Vereine eine Schuldurkunde aus zu⸗ 
ſtellen, welche ganz nach den Vorſchriften des bale. 
riſchen Hypothekengeſetzes ſ. 173. von dem betreffens 
den Hypothetenamte verfaßt und ausgefertigt wird. 


$. 14. 
Il. Uebergang der hypothefarifhen Vers 
bindlihkeiten auf neue Gutsbeſitzer. 


ı) Bei Veraͤußerungen im Allgemeinen. 


Im Falle der Veräußerung eines Guts, auf 
welchem eine dem Vereine verpfändete Spezial⸗ 
Hypothek haftet, gehen alle für den vorigen Bes 
figer aus feinem Vertrage mit dem Wereine bes 
fandenen Verbindiichkeiten auf den neuen Beſitzer 
über, ohne daß die Einwilligung des Vereins hiers 
zu erforderlich wäre, oder der neue Beſitzer dem 
Vereine exceptionem excussionis vel ordinis 
entgegen feßen koͤnnte. 


6. 15, 


3) Bei theilweifen Veräußerungen und 
Butsjerträmmerungen ins befondere. 


Werden nur einzelne Theile des dem Credit: 
Bereine verpfändeten Gutes veräußert oder vers 
taufht, und in beiden Fällen die fagungsmäfige 
Sicherheit des Vereins nicht vermindert, fo kann 
derjelbe feine Einwilligung nicht verfagen. ' 


Desgleihen iſt es bei Gutsjerträmmerungen 


geflätter, die auf dem Gutskompiexe rubende pris 
mitive Schuld in Meinere Poften, jedoch nicht uns 
ter dem Betrage von 500 fl. zu jerichlagen, wenn 
nur das kleinſte Anlehen immerhin noch durch einen 
Gutswerth don 1000 fl., alfo durch doppelte Hy⸗ 
pochek gededt bleibt. 


6. 16. 
TI. Verzinſung der Schulb. 


Die Zinfen, welche die Gutsbeſitzer an den 
Verein, je nad) den vertragsmäßigen Bedingun⸗ 
gen zu zahlen Haben, und miemals fünf vom 
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Hundert überfleigen ſollen, werden halbjährig und 
zwar jedesmal vier Wochen vor der Verfallgeit an 
die Vereinskaſſe entrichtet. 


$. 17. 
IV. Tilgung der Schuld. 
ı) Im Allgemeinen. 

Jeder Gutsbefiger ift verbunden, das erhals 
tene Anlehen nach einem beftimmten Tilgungs: 
plane heimzuzahlen, der ſich nicht über 50 Jahre 
erſtrecken darf. 

6. 18. 
2) Durch Annuitäten. 


Die Tilgunggefhichtin der Regel durch Entrich⸗ 
fung eines gleichen jährlichen Tilgungsbeitrages — 
Annuität — nad) folgenden nähern Beftimmungen: 

ı) Der Tilgungsbeitrag foll in der Regel bei 
einer Verjinfung zu 4 »fa Projent mindes 
ftens 3/4 Prozent, bei einer Verzinſung ju fünf 
vom Hundert aber nicht weniger als ein hals 
bes Prozent betragen. 

2) Derfelbe wird mit dem davon anfallenden 
Zinfen zu denſelben Prozenten kapitaliſirt, 
welche der Verein für die dem Anlehen ent: 
fprechenden Pfandbriefe entrichten muß. 

3) Jedem Gutsbeſitzer iſt geftattet, ſich auch ju 
einem größeren jährlichen Tilgungsbeitrag ju 
verbinden. 

4) So oft die durch den Tilgungsbeitrag bezahlte 
Schuld 5 Projent des urfpränglihen Kapi: 
tals beträgt, wird diefer Betrag, infofern er 
100 fl.erreicht, jedoch immernurin Summen, 
die 100 fl. ohne Bruch enchalten , gelöfät. 

5) Diefer Loͤſchung ungeachtet muß der urſpruͤng⸗ 
lihe Betrag für Zinfen und Tilgungsbeitrag 
bis zur gänzlichen Tilgung des Kapitals forts 
bezahlt werden. 

$. 19. 
3) Durch andere beſtimmte $riften. 

Die Tilgung kann auch auf andere Weiſe, durch 
beflimmte Friften bedungen werden ; jedod darf 

1) ber in jeder Periode durch Friften getilgte Ber 
trag nie geringer feyn, als ſich nach der re: 
gelmäßigen Tilgung duch Annuitäten wuͤrde 
herausgeworfen haben; aud muß 

2) jede Frift wenigftens 100 fl. betragen, und 
wird nur in runden Summen ju 200 fl. 
angenommen, 
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6. 20. 

4) Dur nit bedungene Abſchlags za h⸗ 
(ungen. 


Der Gutsbefiger iſt berechtigt, zu jeder Zeit 
auch nicht bedungene Abfchlagszahlungen zu leiften, 
jedoch follen fie 

1) vier Wochen · vor der Erlage angezeigt, oder 
wenn eine ſolche Anzeige nicht Statt findet, 
erft nach vier Wochen verzinſet werden. 

8) Cie werden auf eben die Art, wie die Tils 
gungsbeiträge zu Kapital berechnet. Sindeffen 
werden fie 

3) auf Verlangen des Gutsbefigers ohne weitere 
Kapitalifirung fogleih am deſſen Schuldreſt 
dergeftalt abgeichrieben, daß er in Verhaͤltniß 
der Äbſchlagszahlungen in Zukunft weniger 
Zinfen zu entrichten, jedoch den urfprünglichen 
Tilgungsbeitrag fortwährend zu bezahlen hat. 

4) Nicht bedungene Abſchlagszahlungen if der 
Gutsbefiger zuruckzunehmen berechtigt, ohne 
bad er deihalb zu einer neuen Tilgung s Ans 
nuität verbunden iſt. 

$. al, 
5) Zeit der Abſchlagszahlungen. 

Ale Abſchlags zahlungen werden nur zur Zins⸗ 
jeit, und auf vier Wochen zuvor geichehene Anjei⸗ 
ge ($. 20. Mio. ».) vom Vereine angenommen. 

$. as. 

6) Sänztihe Heimzahlung der Schuld. 
Jedem Gutsbeſitzer ſteht es zu jeder Zeit frei, 

feine ganze Schuld gegen halbjährige Auftündung 

heimzuzahlen. 
§. 23. 

7) Offene Rechnung Aber den Abtrag der 
Schuld. 

Die von dem ſchuldenden Gutsbefiger entwe⸗ 
der durch Annnitaͤten, oder Kraft befonderer Bere 
träge oder willkuͤhrlicher Abſchlags jahlungen ents 
tichteten Summen werden vom Vereine ſtets in 
die mit jedem ſchuldenden Wereinsgliede zu führens 
de offene Rechnung eingetragen. 

$. 24. 

8) Schließung der Schuldrehnung in 

gewffien Fällen. 

Bei Veränderung des Befigers durch Sterb ⸗ 
fälle oder Gutsübernahme fann auf Verlangen des 


———— un 
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neuen Befigers nicht nur bie Rechnung über bie 
bisherige almählige Tilgung der urſpruͤnglichen 
Schuld geihloffen, und das Bezahlte an diefer 
Schuld abgerechnet, fondern auch der Reſt ruͤckſicht⸗ 
lich der fagungsmäßigen Verzinfung und Heimzah⸗ 
lung mittelt Annuitaͤt als ein neues Anlehen 
behandelt werden. 
$. 25. 


V. Aufnahme nener Kapitalien nad 
Maas der getilgten Schuld, 

Jeder Gutsbefiger kann zu jeder Zeit für den 
Betrag der getilgten Schuld, in fo weit bie fas 
Bungsmägige Eicherheit befteht, wieder neue Ka⸗ 
pitalien aufnehmen, wenn dieſer Betrag die Sums 
mevon 500 fl. erreidt. 

$. 26. 
VI Zurädftellung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen. 

Wenn der entnehmende Gutsbefiger feine 
Schuld an den Verein vollftändig getilgt hat, fo 
erhält er die audgeftellte hypothekariſche Schuldurs 
kunde vom Vereine zurück mit dem Zertifikate, daß 

1) die Schuld getilgt fen, und 
3) die Zins = fo mie Kapttalabzahlung des Guts⸗ 
befigers aufhöre. 


Dritter Abfänite. 


Don den Berbältniffen bes Pfand 
brief- Snftiturs. 


$. 27. 
1. Verpfärdung der Schuldverſchrei 
bungen 
Der Verein verpfändet die von den Gutsbe⸗ 
ſitzern ausgeftellten Schuldurkunden an die Abneh⸗ 
mer der Pfandbriefe, weiche er in Umlauf ſetzt; 
jedoch nicht anders, als unter den in den 66. 14 
und ı5 enthaltenen Beflimmungen. 
$. a8, 
U. Begriffund Anhalt der Pfandbriefe. 
Die Pfandbriefe find Schuldurkunden des Eres 
dit⸗Vereins, und enthalten: 
ı) den Betrag der Schuld, 
a) die Verzinſungsart derfelben, 
3) die Keimzahlungsbedingungen,, 


4) die Haftung bed Vereins für die puͤnktliche Er: 
fülung der übernommenen Verbindlichkeiten ; 

6) die verhaͤltnißmaͤßige Verpfändung der mit 

einer Spezial: Hypothek verjehenen Schulds 

verihreibungender Gutsbefiger, nach den diefis 

falls beſtehenden gejeglihen Beſtimmungen. 

$. 29. 
1 Ausſtellung aufden Inhaber; Zins 
termin und Nennwerth. 

Dieſe Pfandbriefe werden nad einem For⸗ 
mulare 

1) auf den Inhaber ausgeſtellt; 

3) jedesmal mit halbjährigen, auf 10 Jahre Hinz 
ausreihenden, fodann nöthigen Falls wicder 
zu erneuernden Zinsfoupons verfehen ; 

3) auf zwei Zinstermine befchräntt ; 

4) in geringſter Summe auf 100 fl,, fo wie in 
größeren Summen bis auf 1000fl, ausges 
fertigt, wobei 

5) dem Vereine auch geftattet iſt, die größeren 
Pfandbriefe in kleinere, bis zu dem erwähns 
ten Betrage N fl. umzufchreiben. 

+» Os 
IV. Ausftellung auf befimmte Namen. 
Ansnahmsweife innen nah Verlangen des 
Darleihers die Pfandbriefe auch auf beftimmte Nas 
men geftellt werden, wobei aber im Falle der Ceſſion 
die gefeglihen Beſtimmungen zu beobachten find. 
Die fo ausgeftellten Pfandbriefe find mit Zins⸗ 
toupens, welche au porteur lauten, ju verfehen, 
Dergleihen Pfandbriefe dürfen in der Folge au 
porteur gefiellt werden, muͤſſen aber dann ganz bie 
Natur diefer letztern Art, alſo namentlich auch wer 
gen der Berzinfung ($- . annehmen. 
. 1, 


Sind Pfandbriefe auf beffimmte Namen ges 
ftellt , jo können fie auf befonveres Verlangen des 
Gutsbeſtitzers und Seiner fruͤhern Hypothekar⸗Glaͤu— 
biger, welche dieſe Pfandbriefe an Zahlungsſtatt 
annehmen wollen, auch mit ſpezieller Bezeichnung 
des verpfaͤndeten Obſekts ausgefertige werden. 

6. 32. 
V. Bedingte und unbebingte Aufkünd— 
barteitder Pfandbriefe. 

Pfandbriefe, welche auf den Inhaber lauten, 
werden durgaus fo ausgeftellt,, Daß unbedingt eine 
fehsmonatliche gegenfeitige Aufkoͤndung Statt fine 


det, welche von Seit d . 
Zinszeit gefchehen — “ es Inhabers nur zur 


Pfandbriefe'auf Namen dagegen koͤnnen nach 
ber Uebereinkunft der Betheiligten entweder uns 
bedingt auf fehsmonatlihe Aufkuͤndung, oder mit 
bedingter Auffündbarfeit dergeftalt ansgefertiget 


werden, daß ihre Heimjahlung nur nach den Kraͤf⸗ 


ten des aus den Annuitäten von diefen Pfands 

briefen hervorgehenden Tilgungsfonds, und jwar 

entweder 

») an die fih zur Heimzahlung felbft meldenden 
Inhaber, oder 

2) in deren Ermanglung durch Verloſung fol: 
her Pfandbriefe gefchieht. 

6. 33, 
VI. Berzjinfung. 
Die Verzinſung richtet ſich nach) folgenden Bes 
flimmungen: 

1) die den Darleihern auf Pfandbriefe zu bewil: 
ligenden Zinien dürfen jährlih 5 vom 100 
nicht überfteigen; auch ift 

2) bei unbedingt auffündbaren Pfandbriefen eine 
Verfchiedenheit des Zinsfußes möglichft zu 
vermeiden. 

3) Bei bedingt aufkündbaren Pfandbriefen kann 
jedodh von der Gleichheit des Zinsfufies ab: 


gewichen, und eine mindere oder höhere, jer _ 


doch nie 5 Prozent überfteigende Verzinſung 
ſtipulirt werden. 

4) Diefe höhere Verzinfung fällt jedoch weg, 
wenn die bedingt auftündbaren Pfandbriefe 
in Urkunden au porteur umgewandelt mer: 
den; in welchem Falle der für diefe leßere Art 
der Pfandbriefe vorgefchriebene gleiche Zinde 
fuß eintritt. 

5) Die Zinfen werden an deu Präfentanten ber 
Coupons bezahlt. o 

— 6. 34. 
vn. Eintöfung un Tilgung der Pfands 
tiefe 
Der Verein ift verpflichten , jährfih die von 
den Gutsbefigerm zum Behuf des Titgungsfonds 
eingezahlte Summe zu Tilgung der Pfandbriefe 
zu verwenden. Diefe Abzahlung und Einldfung 
ae: daß 

1) zuerft die aufgekündeten Pfandbriefe heimbe— 

zahlt, ſodann ee 

2) von dem vorhandenen Gelde den Gutsbe— 

figern neue Anlehen gewährt, und 

3) außerdem durch Werlofung zu beſtimmende 

Pfandbriefe aufgekiinder und abgetragen werden. 


685 


$. 35. 


Der Verein iſt verbunden, die aufgefündes 
ten Pfanddriefe um die Verfallgeit puͤnktlich heim⸗ 
injahlen, und firenge Pflicht der Direktionen {ft 
es fohin, die zu Diefem Zwecke nörhige Baarſchaft 
berbepzufchaffen. 


$. 36. 


VII Yuftündigungen von Seite des 
Vereins. 

Auffündigungen von Seite des Vereins er: 
den durch befondere, in befiimmten Zwiſchen— 
täumen erfcheinende Beilagen zu dem Vereins⸗ 
blatte bekannt gemacht, mir der Aufforderung an 
die Innhaber der Pfandbriefe, dieſelben nebft 
den laufenden Zinskoupons in den vertragsmäs 
figen Zeiträumen gegen Empfang des Geldes 
jurädjugeben. 

Sollte der Pfandbrief: Innhaber diefer Auffors 
derung nicht genügen, fo wird der Zinslaufgehemmt. 

ird beym Wereine der Pfandbrief ohne 

die Zinstoupons zur Zahlung vorgelegt; fo wird 

der Betrag der fehlenden Zinskoupons vom Vers 

eine juräfbehalten, bis fie eingeliefert werden, wo 

fedann die betreffende Summe verabfolgt wird. 
$. 37. 

IX. Amortifation der Pfandbriefe. 

In Anfehung der Amortifation der Pfande 
briefe und Zinskoupons treten die allgemeinen ges 
feglihen Befimmungen ein. Die amortifirten 
Pfandbriefe werden in ven Beilagen des Ders 
einsblattes bekannt gemacht. 


Bierter Abſchultt. 


Bon den Sicherheitsmaßregeln, ins 
befondere zur Erhaltung des gehdri— 
gen Derhältnißes zwiſchen denSchuld— 
berfhreibungen der Gutsbeſitzer und 
den Pfandbriefen des Vereins. 


$. 38. 
I, Serihtlihe Deponirung und Eins 
tragung der Hypothekurkunden. 

Sämtliche Hypothekurkunden der Gutsbe⸗ 
ſiher werden vom Vereine zur Sicherheit der von 
demfelben auf den Grund der erwähnten Urkunden 


— — en 
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ausgeſtellten Pfandbriefe bey dem Kreisges 
richte des Orts, wo dad Zentraldireftorium des 
Vereins feinen Sig hat, als Pfand deponirt, 
fo daß alle Pfandbriefe gleiches Pfandrecht ge- 
nießen. Die Verpfändung muß bey der fpejiels 
len Schuld im Hypothekenbuche nach den dießfalls 
bejiehenden gefeglihen Beſtimmungen eingetras 
gen werden. 


$. 99. 
I. Art der Aufbewahrune. 


Die Aufbewahrung der Hypothekurkunden ges 
ſchieht unter vierfahen Verſchluß, nämlich des 
Kreisgerichtsdirektoro, des bey dem Kreisges 
richte biefür beftellien Depofiten Kommiffärs, 
dann des DVorftandes am Zentrafdirettorium des 
Vereins und eines andern nod in der Inſtruktion 
zu benennenden Bereinsbeamten. 


6. 40. 
Benlanbigung der Pfandbriefe 


Mit dem Sculdbetrage diefer Hypothekur— 
kunden muß der Betrag der Pfandbriefe genau 
übereinftimmen. Damit aber allen Betheiligten 
die vollſte Ueberzeugung gegeben werde, daß letz⸗ 
tere Summe die erſtere nicht uͤberſteige; ſo ſind 
die Pfandbriefe von dem Gerichte, bey welchem 
die Hopotheturtunden hinterliegen, dahin zu bes 
glaubigen, daß fie duch die hinterlegten ürkun— 
den mir Spezialhypotheken gedeckt, und den 
Satzungen des Credit-Bereins gemäß ausgefertiget 
find. Meberdieß ift bey jeder Emmiſſion von 
Pfandbriefen ein rechtsfoͤrmliches Protokoll vom 
Vereine aufzunehmen, und bdaffelbe vom Gerich⸗ 
te zu beglaubigen. 


III, 


$. 4% 
Verfahren bey der Löfhung der 
Hypotheken. 

Eben fo iſt auch bei der zum Behufe der Loͤſchung 
der Hypotheken erfolgenden Herausnahme der Urs 
kunden aus dem Verfchlufe, genau zu wachen, 
daß folhe Herausnahme nicht eher gefchehe, als 
bis die entfprehende Anzahl von Pfandbriefen 
vor Gericht migtelft eined Kaffationsftempels ges 
tilgt oder die herausgenommenen Hypothekurkun⸗ 
den durch andere von ‚gleihem Betrage erſetzt 
worden, damit die Summe der umlaufenden 
Pfandbriefe den Betrag der biefelben deckenden 


IV. 


Hypothekurkunden niemals auch nur im mindeften 
überfchreiten könne. Weber jede Herausnahme von 
Urkunden, fo wie auch über jede Tilgung von 
Pfandbriefen find befondere Protokolle zu führen. 


6. 42. 

Die Loͤſchung der Hppotheken im Hypothekenbu⸗ 
he kann nur dann geſchehen, wenn ber Verein die 
wirklich erfolgte Zahlung , du fo ferne fie Ach nad den 
Beftimmungen des Hypothekengeſetzes zut Loͤſchung 
eignet, dem betreffenden Hypothekenamte durch eine 
gerichtlich beglaubigte Erklärung notifizirt hat. 


r 6. 43. 
V. Löfhung der Pfandbriefe auf 
beſtimmte Namen. 

Die Loͤſchung der Pfandbriefe, melde auf 
beſtimmie Namen lauten, und mit Spezlalhypo⸗ 
thek verfehen find, kann nur auf erfolgte Produk⸗ 
tion diefer Pfandbriefe, oder auf gerichtliche Des 
ponirung ‚des baaren Geldes, worüber der gericht: 
liche Depofitenfgein vorzulegen iſt, gefchehen. 





gänfterubfänitt. 
Bon der Haftung und den Bollzieh 
ungsmitrtelm. 
$. 44. 
1. Haftung. 


ı) Des Bereins in Anfehung der anfges 
nommenen SKapitalien. 


Der Verein haftet den Pfandbrief = Inhas 
bern, und im falle der Anleihen den Gläubis 
gern für die puͤnktliche Verzinſung und vertragds 
mäsige Heimjahlung des Kapitals mir feinem 
Gefamtvermögen. 

Die Pfandbrief = Inhaber haben in Ab ſicht 
ihrer Kapital und Zinsforderungen ſich an ben 
Berein ju wenden und zu halten. 

Es iſt demnach Pflicht des Vereins, die dem 
Pfandbrief « Inhaber verpfändete Spezialhypo⸗ 
thekenrechte für dieſelben geltend zu machen, fos 
mis auc im Falle einer Sant zu liquidicen, und 
alle erforderlichen Maßregeln zu Erfüllung der 
— Verein eingeräumten und von dieſem an 

en Pfandbrief+ Inhaber gefeps und fagungsmägig 


verpfändeten Spezialhypothekenrechte in Wirkſam⸗ 
keit zu bringen. ; 

Der Verein ift es alfo, welcher bey der Behoͤr⸗ 
de, wo der Sit des Zentraldireftoriums if, von 
den Pfandbrief » Inhabern belangt werden mößs 
te, falls ex feine Verbindlichkeiten nicht erfüllt, 


6. 45. 
3) Der einzelnen Vereinsglieder in Ans 
fehbung der erhaltenen Antehen. 


Die einjelnen , dem Verein beigetretenen Guts⸗ 
befiser haften für die puͤnktliche Verzinſung und 
Heimzahtung ihrer mit Spezialhypoihek gededs 
ten Antehen, nach den mit dem Vereine einges 
gangenen und in der Schuldurkunde aufgenoms 
menen Anlehenss Bedingungen mit ber in deſſen 
Schuldurkunde beſtellten Hypothek von doppeltem 
Gutswerthe. 


$. 46. 
U, Sicherheits s und Zwangsmaßregeln 
gegen fäumige Zabler. 


Die Gutöbefiger unterwerfen ſich durch ihren 
Beprritt inden Verein, binfihtlich ihrer Schulden 
an denfelben, folgenden Sicherheits s und Zwangss 
maſteegeln. 

1) Wenn das verpfändete Gut durch einen Bes 
amten verwaltet wird, fo iſt diefer für die 
pünttliche Erfüllung der bedungenen Leiftungen 
eidlich zu verpflichten. 

2) IR vier Wochen nad dem Einfendungsters 
mine ($. 16.) bie Zahlung nicht geleiſtet, fo 
ergeht an den Gutsbefiger ein Monitorium, 
wofür er eine 5 Prozent der rädftändigen Zahlung 
berragende Gebühr zu entrichten hat. 

3) Nach fruchslofem Verlaufe von zwey Monaten 
hat er ein neues Monitorium zu gemärtigen 
und dafür diefelde Gebühr zu bezahlen. 

4) Nach drey Monaten von der Verfalljeit an 
teitt die Immiſſion des Vereins in das vers 
pfändete Gut auf nachbezeichnete Weife ein: 
a) die kompetente Serichtsftelle hat, nad Vers 

flus des obigen febten Termins, auf Bor 
zeigung ber fruchtlos erfaffenen Mahnungen, 
und auf Vorzeigung des mit dem Gutsbe⸗ 
ſitzer abgefchloffenen in der Schuldverichreibung 
enthaltenen Anlehensvertiags, Die Immils 
fion zu verfügen, es würde denn von dem 
Butsbefiger durch Borlegung einer Quittung 
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bes Vereins die wirkliche Erfüllung ber obs 
gelegenen Verbindlichteiten nachgewieſen. 

b) Die Immiſſion und Verwaltung des Guts 
fuͤr Rechnung des Vereins dauert ſo lange 
fort, bis der Verein in Haupt- und Mes 
benfache volltändig befriedigt iſt; wogegen 
aber bderfelbe während der Immiſſton voll: 
fändige Rechnung führen muß, von welder 
ber Qutsbefißer, eben fo wie von ber Ads 
miniftrationsführung felbft, jederzeit Einſicht 
nehmen kann. 

ec) Wenn durd die Immiſſion binnen drey Jah: 
ren die vollftändige Befriedigung des Vereins 
nicht bewirkt wird, fo tritt felbft der gerichtlis 
che Gutsverkauf ein, wenn er nad) der Eis 
genfchaft des Gutes geſetzlich zulaͤſſig if. 

d) Die Sursbefiger verzichten hiebey auf jedes 
Rechtsmittel mit fufpenfiver Kraft, und 

©) vergüten dem Verein alle durch Michterfüls 
fung der übernommenen Verbindlichkeiten 
verurfachten bejcheinigten Koften und Schaͤ—⸗ 
den. 

Ä) Sobald von dem Gutsbefiger feine Verbind⸗ 
lichkeiten, womit er im Ruͤckſtand geblieben 
mar, erfüllt find, hat die Immiſſion fogleich 
aufzuhoͤreu. 


$. 47. 
UL Verzichtleiſtung auf die Wohlthat 
der geſetzlichen Kompetenz. 


Der Gutsbeſitzer entfagt insbefondere auch der 
gefeglihen Kompetenswohlthat, infomweit der Vers 
ein und die gegen denfelben übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen dadurd) gefährdet würden. 


$. 48. 
I. Verfahren bey Gutsdeteriora— 
tionen. 
ı) Durch Schuld des Gutsbefigers. 
Wenn legal nachgewieſen ift, daß von Sei— 
te des Gutsbeſitzers und durch deſſen Schuld fols 
he Deteriorationen an einem dem Mereine ver: 
pfändeten Gute Statt gefunden haben, in deren 
Golge Die Forderung des Vereins nicht mehr durch 
doppelten Gutswerth gedeckt wäre, fo ift der Letz⸗ 
tere berechtiget, ohne Ruͤckſicht auf die beftimms 
ten Heimjahlungs s Bedingungen, das gemachte 
Darlehen nach halbjähriger Auftündigung zuruͤck⸗ 
iu verlangen. 


| — — — — 
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$. 49» 

3) Ohne Schuld des Gutsbefigers, 

Wenn ohne Verfhulden des Gutsbeſitzers eine 
Verminderung des Gutswerths ſich ereignet, fo 
muß ein mit diefer Minderung in Verhältnifi ftes 
bender Betrag der Forderung des Vereins zus 
ruͤckerſtattet, oder die hypothekariſche Deckung 
bis zur ſatzungsmaͤßlgen Größe ergaͤnzt werden, 


6. 50, 


V. Nach ſicht und Unterfäßung in auf 
ferordentlihen Fällen. 


Bey unverfhuldeten großen Unglücksfaͤllen etz 
nes Sutsbefißers, wenn er folche binnen 14 Tagen 
bei dem Bezirködireftorium angezeigt hat, ift der 
Verein berechtiget: 

1) dem Betheiligten in Entrichtung feiner Leis 
flungen nad Beſchaffenheit der LUmfiände auf 
vorgängige Unterfuhung und auf das Gutach— 
ten des betreffenden Kreisdirektoriums, eine 
längere oder kürzere Nachſicht, welche jedoch 
die Dauer eines Jahres nicht uͤberſchreiten darf, 
angedeihen zu laſſen ; fo wie auch 

3) den Bursbefiger durch Anlehen aus dem MWers 
eind-Bermögen jedoch, nicht weiter, als bis auf 2/3 
Theile des Gutswerthes, und auf einen jur Erhos 
lung angemeilenen Zeitraum zu unterſtuͤtzen, 
damit entweder dem Verfalle des hypothe zir⸗ 
ten Gutes vorgebeugt, oder daſſelbe wieder in 
folden Stand hergeftellt werde, in welchem 
nid ber ſatzungsmaͤßige Gutswerih wieder ers 
gänjt. 

Das Kreisdireftorium hat die Friften, in wel— 
chem die Vorſchuͤſſe nebſt Zinfen zurücerftatter 
werden follen, nad Verhältniß der Groͤße des 
Ungluͤcks und deſſen Folgen zu begutachten, und 
das Zentraldireftorium diefe Friſten hiernach ju 
beftimmen. 


Sechster Ubfhnite. 
Don den Gutsſchaͤtzungen. 


$. 51. 
J. Vorſchriften für 
tzungen. 
1) Im Allgemeinen. 
Die Schaͤtzung der Grundbeſitzungen muß fo 
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die Gutsſcha— 
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geſchehen, daß die ſatzungsmaͤßig 
den Anlehen gegen jede Verluſtsge 
len Umſtaͤnden gefichert find, 

Im Allgemeinen find hiebey diejenigen Vor⸗ 
fchriften ju beobachten, welche in dem Hypothe⸗ 
Pengefreg vom ı. Juni ı822 $. 132 und in der 
Inſtruktion über den Vollzug diefes Geſetzes vom 
13. Mai ı833 fürdie Gutsſchaͤtzungen gegeben find. 

Wenn aber eigene Gutsſchaͤtzungen auffer jes 
ten zum Zwede des allgemeinen Hypothekenwe⸗ 
fens erforderlich feyn follten ; fo merden dieſel— 
ben nach folgenden — vorgenommen. 

— 2, 


9) In Anfehung der Dominifalrenten. 
Die Dominikalrenten werden mit a5 vom Hun⸗ 
bert zu Kapital erhöht. R 


* [1 ” 
3) In Unfehung der Gebäude. 
Von den zu einem Gutskomplexe gehörenden 

Gebäuden kommen 

1) nur diejenigen in befondern Anſchlag, welche 
einen leicht auszjumittelnden Verkaufswerth has 
ben, und einer Bejteuerung unterliegen; 

2) Schiöffer werden nur nad) ihrem Werthe als 
Wohngebäude, in der Regel nady dem Steuer: 
kapital, angefchlagen; bloße Lurusgebäude aber 
in die Schägung nicht aufgenommen ; 

3) auf Gebäude, melde zum Betriebe einer 
Wirthſchaft, oder eines Gewerbs noͤthig find, 
wird jwar bey dem Anfchlag diefer Gegenſtaͤn⸗ 
de die geeignete Rüdficht genommen, jedoch nur 
bey der Beſtimmung des Gefammtmwerthes ; 

4) alle zu einem Gutsfomplere gehörenden Ges 
bäude, worauf der Verein Darlehen bewilliger, 
muͤſſen der Brandverfiherungsanftalt einvers 
leibt ſeyn. 


r bewilligens 
ahr unter als 


. 54 
4) In —— der Waldungen. 
Waldungen werden von verpfliähteten Horfts 
wirthfchafts = Werftändigen mit Beachtung des 
@reuerkapitals mac forſtwirthſchaftlichen Grund— 
fägen und nachhaltigem Ertrag gefhägt, und diefer 
Ertrag mit 30 zu Kapital erhoben. 
55 


5) In Anfehung anderer Ruſtikal-Be— 
figungen. 

Bey Schaͤtzung anderer Nuftikal s Befigungen 

dient der &teuerwerth zum vorjiglihen Anz 

haltepunkte; jedoch bleibt dem Guisbeſitzer die 


— — 
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Nachweiſung eines hoͤhern Werthes vorbehalten, 
ſo wie auch der Verein das Recht hat, eine 
neue Taxation alsdann zu verlangen, wenn durch 
beſondere Anzeigen die Beſorgniß begruͤndet wird, 
daß für ihn durch Annahme des Steuerkapitals 
eine Verluſtsgefahr entſtehen koͤnnte. 


9. 56. 


6) In Anſehung der radizirten Gewerbe. 

Bey Schaͤtzungen der zu einem Gutskomplexe 
gehörigen radizirten Gewerbe ($. 2.) wird vor 
züglich der Verkaufswerth zur Grundlage genom⸗ 
men, jedoch mit Berüdfichtigung der Zweckmaͤßig⸗ 
feit der Gebäude und Vorrichtungen, fo wie des 
unter allen Verhaͤltniſſen nachhaltigen Ertrages 
derſelben. 


6. 57. 
I. Vornahme neuer Schaͤtzungen. 


Neue Schaͤtzungen koͤnnen ſowohl von dem 
Gutsbeſitzer wegen Verbeſſerung, als auch von 
dem Vereine wegen Verſchlechterung, des ver: 
hypothezirten Gutes gefodert werden. 


Siebenter Abſchnitt. 
Bon der Drganifation des Vereins. 


$. 58. 


Il. Berwaltungs: Organe und koͤnig— 
lihe Rommiffäre. 


Der Eredits Verein, als eine Privatgeſellſchaft, 
verwalter feine Angelegenheiten felbft, jedoch uns 
ter befonderem Schutze und höherer Aufſicht der 
Regierung. 

Die verwaltenden Behörden find das Zentrals 
Direktorium und die Kreisdirektorien. Die Mits 
glieder diefer Behörden werden aus der Müte des 
Vereins gewählt, und nebſt dem untergebenen 
Dienftverfonale nach befonderen Bormularien eids 
(id) verpflichtet. 

Bei dem Zentral: Direktorium , fo wie bei jes 
dem Kreis: Direktorium ernennt der König einen 
Kommilfdr, welcher uͤber die Beobachtung der 
Satzungen zu wachen hat, 
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6. 59 
N, Bildung der Direltorien. 
ı) Wahlrecht. 

Das Recht zu dem Zentral s Direktorium und 
juden Kreis: Direftorien zu wählen, fteht jedem 
voljährigen Bereinsmitgliede zu. 

Um ander Wahl zu einem Kreisdireftorium Ans 
theil nehmen zu können, muß das Vereinsmit⸗ 
glied in den fraglihem Kreife mit einer ſolchen 
Realitaͤt beguͤtert ſeyn, worauf der Verein fas 
hungtmaͤßige Anlehen geben darf. 

Waͤhlbar zu dem Zentral-Direktorlum und 
den Kreis = Divektorien find alle volljährigen Vers 
einsmitglieder, welche an dem Site des Direftos 
tiums oder in deifen Nähe wohnen, oder wohnen 
du wollen, ſich bereit erklaͤren. 

. bo. 

2) Art und — der Wahl. 

Die Wahl zu dem Zentral-Direktorium und 
zu den Kreiss Direktorien gefchieht fchriftlich mie 
analoger Anwendung der gefeglichen Beftimmungen 
über die Wahlen der Butsbefiger mit Gerichts bar⸗ 
kit jur Ständeverfammlung. 

Die Direktorien werden alle drey Jahre neu 
gewählt. Die Austretenden find wieder wählbar. 


- 6ı. 
3) Zahl der ———— und 
Beſtellung der Vorftände. 
Das Zentrale Direktorium befteht aus fünf, 
die Kreisdirektorien beftehen aus drey oder fünf 


Mitgliedern. 


Die Direktorialmitglieder wählen unter ſich eis 
nen Vorftand. Er Hat die Leitung der Bera⸗ 
dungen, bei welchen wenigftens drey Mitglieder 
gegenwärtig feyn müflen. Die Stimmenmehrheit 
entſcheidet. 

$. 62. 

II. Remuneration der Direftorialmits 
Hliedes und Vergütung baarer Aus— 
lagen. 

Die Direktoriaimitglieder erhalten für ihre 

nfleitungen eine angemeffene Remuneration. 

Diefe Remuneration fol, wenn nicht darauf 
verzichtet wird, nad Ablauf des erften Jahres 
von der Erdffnung des Vereins an, fowoht für das 
Vergangene als für die Zukunft durch die Generals 
verfammlung ($. 68.) nad demjenigen Mafiftabe be- 
Rimms werden, weichen fodann die nähere Kenntniß 


694 
ihres Gefchäftskreifes und des Vermögens des Vers 
eins angeben wird. 


Baare Auslagen auf nothwendige Reiſen 
u. ſ. w. werden aus der Vereinskaſſe verguͤtet. 


9. 63, 


IV. Sig und Wirkungskreis des Zen 
tralsDireftoriums,. 


Der Sig des Zentrals Direftoriums ift Nürns 
berg. Das Kreis» und Stadtgericht dafelbft ift 
die zuftändige Behoͤrde der Anſtait. 
Dem Zentral: Direktorium als oberftem Vers 
waltungsorgan liegt vorzüglich das Kaſſaweſen ob, 
wobey fein Hauptaugenmerk dahin gehen muß, 
daß ſtets mit den möglichft geringen Koften die zur 
Zinss und Kapitalszahlung nmörhige Baarfchaft 
difponibel erhalten werde, Aufferdem hat das 
Zentrals Direktorium 
1) über feine Geſchaͤftsfuͤhrung jährliche Rechnung 
abzulegen, auch fieht es 

2) demjelben zu, von der Gefhäftsführung der 
Kreisdirektorien Einficht zu nehmen, und ihnen 
hierüber Erinnerungen zu machen. 


- 9 64 
V. Wirkungskreisder Kreisdireftorien. 
1) Im Einzelnen. 

Der Wirkungskreis der einzelnen Kreisdirek⸗ 
torien beſteht vorzüglich in Vorbereitung und Pruͤ— 
fung der von dem Zentrals Direktorium vorjus 
nehmenden Geſchaͤfte; — fie haben 
ı) die Anlehensgeſuche mit Zuziehung der Kons 

fulenten,, fowohl was rechtliche Sicherheit als 
was den Gutswerth betrifft, genau zu unters 
fuhen, und desfalls, wo es nöthig feyn follte, 
mehrere Recherchen zu verfügen; 

2) diefe Geſuche mit ihren Anfichten begleitet an 
das Zentrals Direktorium zu bringen, welches 
ohne beiondere, dem Kreisdireftorium zu erdff: 
nende Motive von dem Gutachten der Letzteren 
nicht abgehen ſoll; 

3) das Intereſſe des Kreiſes im Ganzen ſowohl, 
als der einzelnen Mitglieder bei dem Zentrals 
Direktorium zu wahren. 

$. 65. 


2) Sn Sefammtheit. 
Die Kreisdirktorien im ihrer Sefammtheit 
bilden die Hauptkontrolle des Zentral s Direktos 
tiums dergeftalt, daß 
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1) daſſelbe über alle wichtige Angelegenheiten den 
Bevrach und das Gutachten der Kreisdirektorien, 
fo wie jedereit deren Erinnerungen einholen 
muß, und bafi 

9) bei allen unbeſchadet der Satzungen beabfichteten 
Beränderungen des beftehenden, diellebereinftims 
mung des Zentral = Direktortums und der Mehrr 
heit der Kreisdirektorien nothwendig ift. 


$ 66. 
VI. Ronfulenten ber Direftoriem 


Sowohl bei dem Zentral= Direktorium als bei 
den Kreisdirektorien werden für die Rechtsange⸗ 
legenheiten befondere Konfulenten aufgeftellt , wenn 
fi nicht unter den Direktorial= Mitgliedern eines 
befindet, welches zur Uebernahme der Konfulenties 
Geſchaͤſte geeignet und geneigt ift. 

Die Ernennung und Entlaffung der Konfulen= 
ten richtet fih nad den biefifalljigen Beftimmuns 
gen für das Abrige Dienftperfonate (F. 67). 

Die Konfulenten koͤnnen: 

1) den Direftortaffißungen, jedoch wenn fie nicht 
zugleich Direftionsmitalieder find, nur mit fons 
fultativer Stimme beimohnen, und erhalten 

a) für ihre Bemuͤhung ein nah Mafigabe ihrer 

Geſchaͤfte jährlich von dem Direktorium zu beftims 
mendes Honorar. 


6. 67. 


VII. Uebriges Perfonale der Direkto— 
rien. 


Das übrige Dienftperfonale befteht : 

») bei dem Zentraldireftorium und bei den Kreis⸗ 
direktorien ans einem Kaſſier, einem Buchhal⸗ 
ter, und den nörhigen Kanzley» Individuen. 
Diefes Perſonale wird 

2) bei dem Zentraldireftorium von diefem ſelbſt 
gewaͤhlt und der Generalverſammlung angezeigt. 
Wird von derfeiben die Entlaffung eines oder 
des andern Bedienſteten verlangt, fo ift folde 
ju verfügen. 

3) Aud die Kreeisdireftorien wählen ihr Perfos 
nale ; die Wahl muß jedoch vom Zentraldirefto: 
rium beftättiger, und die Entlaffung auf moti« 
virtes Verlangen dieſes Direktoriums verfügt 

werben. 

4) Die Aufnahme und Entlaffung des bewilligten 
Schreiberperſonals bei den Direktorien wird 
dem Borftande überlaffen. 
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6. 68. 


VI. Generalverfammlung des Ver— 

eins, 

Nach dem Schluffe eines jeden Rechnungs⸗ 
jahres findet eine Genzralverfammlung am Site 
des Zentraldireftoriums unter nachſtehenden Bes 
flimmungen Statt : 

1) Zu der Generalverfammlung werden aus jedem 
Kreije zwey Vereinsmitglieder und ein Mitglied 
des Kreisdireftoriums durch fämtlihe Bers 
einsmitglieder des Kreifes mittelſt ſchriftlicher 
Abftimmung gewählt, 

3) Diefe Verſammlung hat die vorgelegte Rech⸗ 
nung und die Gefchäftsführung zu prüfen, fos 
mit alles dasjenige vorzunehmen, was bie 
gründliche Prüfung und die dem Kreisdireftos 
rium desfalls zuſtehende Kontrolle mit ſich 
bringt. 

3) Diefer DVerfammlung Finnen auch andere 
wichtige Gegenftände des Vereins vorgelegt 
werden, jedoch nur, nachdem vorher die Kreis: 
direftorien davon in Kenntniß gefegt worden. 

4) Sollen Veränderungen in den Satzungen vor: 
geichlagen werden, was nur von dem Zentral: 
direftorium nad) vorheriger Einftimmung der 
Mehrheit der Kreisdirektorien gefchehen kann, 
fo wird durch Mehrheit der Stimmen, melde 
von fämtlihen VBereinsmitgliedern und ſchrift⸗ 
lich abzugeben find, Beſchluß gefaßt, zu welchem 
die königliche Genehmigung zu erholen iſt. Die 
nice ffimmenden Mitglieder des Vereins wers 
den als einwilligend in den Beſchluß der Mehr: 
heit gezählt. 

5) Beſchluͤſſe Über andere, als die vorbemerften 
Segenftände (Mr. 4) werden nad der &tim: 
menmebrheit der abgeordneten und anweſenden 
Mitglieder der Seneralverfammlung gefaßt. 

6° Diefe Berfammlung wählt für die Dauer ihres 
Geſchaͤfts, welche 14 Tage nicht aͤberſchreiten 
darf, ein leltendes und ein Protokoll fuͤhren⸗ 
des Mitglied. 

7) Den bei der Verfammlung anwefenden Abge— 
ordneten der Kreisdirektorien werden die Weis 
fe: und Aufenthals » Koften nah dem fuͤr die 
Deputirten zur Staͤndeverſammlung gelten: 
ben Maßſtabe aus der Vereinskaſſe erſetzt. 

. 69. 
IX. Offene Einfiht in die Rechuungen. 
Jedem Mitgliede des Vereins ſteht es frey, 


wu“ 


die gefchloffenen und von der Generalverfammlung 

richtig geftelten Rechnungen des Vereins einzu: 

fehen. 
9. 70. 

X Befugniffe Nr Königl, Kommife 

f 
Die bei jedem ——— ernannten koͤnigl. 

Kommiſſaͤre haben die Befugniß: 

1) von allen vorkommenden Geſchaͤften Einſicht 
zu nehmen, 

2) ſaͤmtlichen Sitzungen beizuwohnen, 

3) ihre Erinnerungen über das, was fie ord⸗ 
nungswidrig finden , den Direftorien mitzuthei⸗ 
len, und 

4) wenn dieſe Erinnerungen nicht beruͤckſichtiget 
werden ſollten, hieruͤber bei den vorgeſetzten 


koͤniglichen Stellen Anzeige zu machen. 


9 ne 


LXXXIII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Gutsbeſitzer des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Bildung eines Credit-Vereins betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Durch allerhoͤchſte Entfchließung vom 
irren Mai 1. J. ift der Lnterzeichnete ber 
auftragt worden, folgende Ausichreibung zu 
erlaſſen: 

„Nachdem der gemäß allerhoͤchſter Ent: 
fhliegung vom ı3ten April v. J. megen 
Bildung eines Credit; Vereins für Gutes 
befiger in den fieben Altern Kreifen des 
Reichs, nach der Haupiſtadt München bes 
rufene Ausſchuß der Berheiligten feine unter 


der Leitung eines koͤnigl. Commiffärs ums 
ftändlich gepflogenen B:rarhungen inzwifchen 
beendiget har, und als Mefultat derfelben 
ein vollftändiger Entwurf der Saßungen des 
Vereins zur allerhöchften Beftärigung vor: 
gelegt worden ift; fo haben denfelben Se. 
Majeftär der König durch die, in biefer 
Angelegenheit angeordnete unmittelbare Coms 
miffion einer reiflihen Prüfung unterwerfen 
laffen, und nach hierüber erflattetem auss 
fuͤhrlichem Vortrage dem eingerichteten Plane, 
fowie derfelbe mie Ruͤckſicht auf die von der 
Eommilfion in einigen Puncten begutachtes 
ten Modificationen in dem Entwurfe nuns 
mehr feftgeftelle ift, für den Fall der wirk⸗ 
lihen Errichtung diefer fehr nüglichen Pris 
var s Anftalt die Tandesherrlihe Genehmis 
gung zu ertheilen beſchloſſen.“ 

„„zugleih haben Allerhöchftdiefelbe dem 
befonderen Anträgen bes Ausfchuffes auf 
Gewährung einiger Vortheile und Hilfss 
mittel zur leichteren Begründung der Ans 
ftalt, foweit es mit anderen Staatszwecken 
vereinbarlich erfcheint, zu entfprechen, und 
insbefondere auch dem Wunfche wegen Bes 
ftimmung ber Heimzahlungszeit in ben Lehens 
Eonfenfen auf die dem faßungsmäßigen 
Annuitäten » Plane angemeffenen Termine 
zu willfahren allergnädigft geruht.“ 

„Hiernach haben Se. föniglihe Maje 
ft ät befchloffen, daß nunmehr zur wirffichen 
Bildung des erwähnten Privatinftituts die 
erfoderlichen Einleitungen getroffen werden 
ſollen.“ 
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„In diefer Beziehung ift vor Allem 
die Herftellung eines vollftändigen Werzeichs 
niffes derjenigen Gutsbeſitzer nothwendig, 
welche dem nach den genehmigten Sagungen 
zu errichtenden Vereine beizutreten geneigt, 
und insbefondere nah $. 2, 3,5, 6 und 8 
des Entwurfes hiezu geeignet find; indem 
erft hiernach der Umfang, welchen die Ans 
ſtalt fowohl im Ganzen als in Beziehung 
auf die einzelnen betreffenden Kreife bes 
Reichs gewinnen fol, gehörig bemeffen, 
fodann aber zur DOrganifation des Vereins 
nach $. 58. u. f. der Satzungen durch die 
vorgezeichnete Wahl der Mitglieder zu den 
Directorien gefchritten, und die vorläufig 
ſchon eingeleitete Unterhandlung wegen eines 
Anfehens, wodurch das Pfandbriefs, Is 
flitue des Eredits Vereins zum Beginnen 
feiner Operationen unter den möglichft vors 
theilhaften Bedingungen in den Stand ge: 
fegt werben foll, zum alfenfallfigen Abfchluffe 
gebracht werden kann.“ 

In Folge diefes erwähnten allerhöchften 
Auftrags vom sıten Mai werden demnach 
die fämtlichen Gutsbefiger des Oberdonau—⸗ 
Kreifes aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen ihre beftimmte Erflärung über 
den allenfallfigen Beitritt an das koͤnigl. 
General-Commiffariat des DOberdonau: Kreis 
fes in Augsburg abzugeben, um fofort 
das Verzeihniß der beitretenden Gutsbe⸗ 
fißer, (fowohl derjenigen, welche Anlehen 
vom Vereine ſuchen, als auch derjenigen, 
welche, ohne zur Zeit Anlehen zu fuchen, 
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nah $. 8. der Saßungen Mitglieder diefer 
gemeinnügigen,Anftalt zu werden gebenfen), 
bald möglichft allechöchften Dres zur Vor—⸗ 
lage bringen zu koͤnnen. 

Den fämtlihen Polizens Behörden des 
Kreifes find Eremplare der fraglichen Gas 
gungen in verhäftnißmäßiger Anzahl zuges 
fertigee worden, und koͤnnen daſelbſt von 
den Butsbefigern zur Einficht benügt werben. 

Münden den Item Juni 1855, 

Der Pönigl. wirkliche Staatsrarh, Gene 
ral » Commiffie und Praͤſident der Fönigl. 

Regierung des Oberdonaus Kreifes. 


Freiherr v. Gravenreuth. 
Buckingham. 
LXXXIV.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberbonaus 
Kreiſes. 


(Die Bewilligung einer Kollecte für bie Abbraͤudlet 
su griftingen betreffend.) 


Im Namen 'Seiner Majefät 
des Könige. 


Seine Königliche Majeftät haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge eines allerhöchften Meferipes vom 
arten v. M. die Weranftaltung einer Cols 
lecte in dem Dberdonau » Kreife für bie 
duch Brand verunglüdten Einwohner bes 


—TB— 


EEE TEE Zn 


——— — — — — 


701 


Pfarrdorfes Feiftingen im k. kandgerichte 
Dilingen zu bewilligen, wo am-ı8. April 
d. J. 3: Haupts und Meben: Gebäude ein 
Kaub der Flammen wurden, und bei dem 
aufferordentlich ſchnellen Umſichgreifen des 
Feuers alles Futter und Getreide, dann 
beinahe alle Effeeten und alles Vieh in den 
Flammen zu Grunde gieng, welches Ungluͤck 
biefe Gemeinde um fo härter traf, als fie 
mehrere Jahre nach einander Mißwachs, 
Hagelfchlag und MWiehfeuchen erlitt, am 
ıBten Juli v. J. ein Orkan die meiften 
Häufer befchädigte, und viele Defonomies 
Gebäude ganz zerftörte, dann die im vers 
floffenen Spät » Herbfte flattgefundenen 
Donans Ueberſchwemmungen die Gemeindes 
Fluren verheerte, nnd einen aͤuſſerſt bedeu⸗ 
tenden Schaden angerichtet haben. 
Sämtliche Polizeys Behörden erhalten 
daher den Auftrag, an einem Sonn s oder 
Feſt / Tage nach vorgängigem Benehmen mit 
den Pfarrämtern ihres Bezirkes die aller 
Hnädigft: bemilligte Collecte geeignet verans 
ſtalten zu laſſen, die eingehenden Beträge 
an das k. Landgericht Dilingen gegen Quit⸗ 
tung einzufenden, und binnen 4 Wochen 
Anzeigsbericht über den Erfolg der verans 
ſtalteten Sammlung anher zu erftatten. 
Augsburg den 3. Juni 1935. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin. 
v. Raifer. 
coll, Gr. Fugger. 


LXXXV.) 


Bekanntmachung; 


Zur Nachachtung fuͤr diejenigen, welche Anmeldun⸗ 
gen bei dem Hypothekenamte bes koͤniglichen 
Appellatiensgerichts fuͤr den Oberdonau⸗Krels 
machen wollen. 


Es ſind bisher ſehr haͤufig Anmeldungen 
bei der unterfertigten Stelle, als Hypothe⸗ 
fenamt, gemacht worden, die nach vorge 
nommener Prüfung bderfelben von da wegge⸗ 
wiefen werden mußten; theils weil das 
Dbjekt, worauf das angemeldete Recht oder 
die angemeldeten Forderungen hätten einge: 
tragen werden follen, fein Gegenftand für 
die hypothekenamtliche Wirffamfeit und zur 
Aufnahme in das Hypothekenbuch war, und 
theils weil die angemeldeten Forderungen kei⸗ 
ne Meafficherheit für fi Hatten, und folgs 
th ſich zur Anmeldung gar nicht eignen 
konnten. 

Um nun dergleichen Anmeldungen, wel⸗ 
he den Intereſſenten nur unnoͤthige Koften 
verurfachen,, und die Arbeiten des Hypothe⸗ 
kenamtes nußlos vermehren, wo möglich für 
die Zukunft zur befeitigen, . wird hiemit zur 
Beachtung folgendes zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht: 

1.) das Hypothekengeſetz vom 1. Juni 
1822 iſt auf Familien-Fideikommiſſe und 
deren Beſtandtheile durchaus nicht anwend⸗ 
bar, und Schulden, die auf ſolchen mit dem 
Fidelkommiß⸗ Verbande umſchlungenen Güs 
tern verſichert ſind, werden nicht in die 
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Hypothekenbuͤcher, fondern in die mit den bei 
den koͤnigl. Appellationsgerichten eröffneten 
Fideifommiß= Matrifefn verbundenen, die 
Stelle der Hypothefenbüher vor 
tretendenSchuldenbücd ereingetragen, 
fo wie diefe Matrifeln nach und nach werden 
angelegt werden. 


(Edift vom 26. May 1818, VII. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde $. 30, und $. 
106., und Snfteuftion über die Bes 
handlung dee Familien » Fideitommiffe 
von a2. Dezember 1818 9. 14 - 20. 
und $. 29. Nro. ı — 8. — Allgemeines 
Sntelligenzblatt 1818. ©. 25 — 27. 
und Seite 34 — 36.) 


So wie daher dergleichen auf Familien: 
Fideifomiffen verficherte Forderungen auch 
dem Einführungsgefege vom ı. Jung 1822 
nicht unterliegen, und ohne Anmeldung in 
dem Einführungs» Termin ihre volle Integ: 
rität behalten; fo eignen fie fich auch übers 
haupt nicht zum hypothekenamtlichen Ge 
fchäftskreis, 

2.) So wenig Familien Fideitommiffe 
ein Gegenftand für das Hypothekenbuch find, 
fo wenig koͤnnen es die Renten fegn, welche 
der zeitliche Fideikommiß-Beſitzer folcher 
Güter zu beziehen und zu genießen hat; denn 
das dingliche Bezugsrecht des Befigers er: 
(tfche mit dem Tode, oder wohl auch aus 
andern gefeglichen Gründen noch bei Lebzei— 
ten defielben, und die Renten felbft find, 
als bloſſe Mobilien betrachtet, für fich Fein 
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ſelbſtſtaͤndiges Objekt, worauf eine Hypothek 
kuͤnftig mehr beſtehen kann. 
(Hypothekengeſetz $. 3. 33 und 51. und 
von Goͤnners Commentar Band I 
Geite 120.Nro, 3, und S. 352. Nro 5.) 

Wo fohin für eine Forderung lediglich 
bie Revenuͤen, Gefälle, Renten, welche ein 
Gut abwirft, zur Spezialhypothek verfchrier 
ben find, eriftirt Feine folche Neal: Sichers 
heit, die durch Anmeldung und Eintrag in 
das Hypothekenbuch erhalten und bewahrt 
werden fönnte, 

3.) Der Zweck der zu bewirkenden Hy⸗ 
potheks Anmeldungen in dem Einführungs- 
Termine ift, denjenigen Gläubigern, welche 
nach den bisherigen Gefegen über Hypotheks⸗ 
Erwerbungen Realı Sicherheit gehabt har 
ben, diefe Sicherheit auch für die Folgezeit 
ungekraͤnkt zu erhalten, wo das neue Hypo 
thefengefeß wirklich ins Leben getreten ſeyn 
wird, und der Beftand einer Hypothek durch 
den Eintrag derfelden auf ein beftimmtes Im— 
mobile, und ein demfelben gleichgehaltenes 
fruchtbringendes Realrecht ($. ı und $. 11. 
des Hypothekengeſelzes, dann 5,13 — des Ein 
führungsgefeßes ) bedingt iſt. Jede Hypo⸗ 
thefen : Anmeldung fegt alfo nothwendig vor; 
aus, daß die angemeldete Forderung entweder 
eine gefeglich ftilffchweigende, ober 
eine freywillig ausdrücklicheHypo— 
thef,oder ein denHypotheken gleich— 
geſtelltes Vorzugs recht, (wohin jedoch 
das ſogenannte bloſſe pririlegium pers. 
simpl. mancher Forderungen nicht zu rechnen 
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it), für ſich babe, (5. 9. des Einfühs 
rungs⸗Geſetzes); wenn fie zum Hypotheken⸗ 
peotofoll und zum Eintrag in das öffentliche 
Buch geeignet ſeyn fol; und fo wie mit: 
dem wirffihen Eintritt des Hypothelenge⸗ 
ſetzes in Wirffamfeit der Eintrag einer For⸗ 
derung zur Hypothel nicht ohne Nachweis 
fung eines hiefür beftehenden gefeglichen, 
oder gegebenen freywilligen Rechtstitels (S. 9. 
des Hypothekengeſetzes) begehrt werden kann; 
fo kann während des Einführungs Terınins 
feine Forderung als Hypothek angemeldet 
und eingetragen werden, für bie nich t be⸗ 
reits wirklich eine Hypothek oder 
ein derfelben gleichftehendes Bor 
zugsrecht befteht. | 

Kurrent / oder bloß perſoͤnlich privilegir⸗ 
te Schulden ſind daher zur Anmeldung nicht 
geeignet. 

Uebrigens wird hiermit nochmals beſon⸗ 
ders auf die Erforderniffe des 9. 50. ber 
Inſtruktion vom 13: März 1803. (Mlges 
meines Jutelligenzblatt »823. ©. 573 — 
574) hingewiefen, welche bei Feiner Aumel⸗ 
dung fehlen dürfen. 


Neuburg am 20. Mai 1825. 


Königl. Baieriſches Appellationsgericht 
für den Oberdonau⸗Kreis. 


Schr. von Baſſus, Prafident. 


Laminit Ser, 
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LXXXVI) 
Bekanntmachung. 


(Die Eröffnung ber venſionsanſtalt für bie hinter⸗ 
laffenen gutsherrlihen Beamten betreffend.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Machdem die Erflärungen zum Eintritte 
in den Penfionss Verein der hinterlaffenen 
gutsherrlichen Beamten die im Art. 5. der 
Sagungen beftimmte Zahl endlich erreicht 
hatten, ein Eomite in Münden aber nad) 
Art. 21. aus dem Grunde nicht gemählt 
werden fonnte, weil weder ein Qutsherr, 
noch ein Beamter in München felbft zum 
Beitritte ſich erklärt hatte: fo wurde auf 
allerhoͤchſten Auftrag die Einleitung getroffen, 
einen proviforifchen Verwaltungs : Ausfhuß 
im Obermainfteife, von welchem die Vor: 
fhläge eines Penfions: Bereins ausgegans 
gen, und damals auch die zahlreichſten Mels 
dungen eingefommen waren, auf fo lange 
zu conftituiren, bis in der Folge ein Comité 
in München zu Stande kommen follte. us 
deſſen vereinigten ſich fpäter 30 gutsherrliche 
Beamte aus dem far; Kreife zu dem Ans 
trage, daß die proviforifhe Verwaltung 
im far» Kreife felbft in der Art angeort- 
net werden möchte, daß vier der Regierung 
als unbefchotten befannte Beamte, ber Par 
teimontals Gerichtshalter und Stabtfchreiber 
Alois MandI, und der Patrimonialgerichts: 
halter Joſephh Bahmayr, beide zu Erding, 

48 
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“der erfle gegen eine offerirte Kaution 
von 2000 fl,, der zweite gegen eine Caution 
von 1000 fl. das Kaffengefchäft gemeinfchafts 
lich, der geäflih Seinsheimiſche Patrimo⸗ 
nialgerichtshaltee Steiner in⸗Gruͤnbaͤch, 
eine Stunde von Erding, die Direktion, und 
der Stadtfchreiber und Patrimonialgerichts⸗ 
halter Denk in Freiſing das Sekretariat 
übernehmen, 

In foferne num bie Beitritts⸗ Erklaͤrun⸗ 
gen aus dem Iſar⸗Kreiſe gegenwaͤrtig ohne⸗ 
hin die zahlreichſten ſind, und die Mitglieder 
des proviſoriſchen Verwaltungs: Ausfchuffes 
im Obermainkreiſe dem Antrage der Patti- 
montalgerichtshalter aus dem Iſar⸗Kreiſe 


ſelbſt fih angefchloffen, fo wie fie ſchon 


früher die Nachtheile ihrer Iſolirung in ent 
legenen Orten auf dem platten Bande, ins⸗ 
befondere aber vorgeftefle hatten, daß durch 
die Aufftellung einer Verwaltung im Ober⸗ 
mainfreife bet der künftigen ftatusmäßigen 
Bildungdes Commitds in München Schwie⸗ 
eigfeiten und Koften Hinfichtlich der, vor: 
läufig im Obermainkreiſe anzulegenden Kas 
pitalten veranfaße werden dürften; fo fand 
fih die allechöchfte Stelle bewogen, die bes 
antragte proviforifche Verwaltung im Iſar⸗ 
Kreife auf fo lange zu genehmigen, bis feiner 
Zeit das Comité dahier nach Art, aa, ber 
Statuten zu Stande fommen werde, 

Da fofort auch von ben beiden Kaffe: 
führern die Cautionen von 2000 fl. und 100ofl. 
durch Hinterlegung von Aktiv⸗Kapitals⸗ Urs 
kunden bei dieſſeitiger Stelle in befriedigens 


08 


der Weife aufgerichtet murben ; fo fteht num 
der Eröffnung der Anſtalt ſelbſt nichts mehr 
im Wege. Es werden baher die Theilnehs 
mer aufgefordert, die Eintrittsgebühren nach 
Art, 5 der Statuten binnen 4 Wochen an 
die Kaffiere in Erding unmittelbar einzu⸗ 
fenden (Art. 22.), auch die noch zum Theil 
abgängige Zauffcheine und Zeugniffe des 
verehlichten oder nicht verehlichten Standes 
ihre dem Verwaltungsausſchuſſe bereits ex⸗ 
tradirten Beitrittsmeldungen nachzutragen. 
Sonſtige Eingaben an die Verwaltung, nar 
mentlich neue Anmeldungen, deren Annah⸗ 
me nach Art, 4, dem Ermeffen des Comite 
überlaffen bleibt, find unter der Addreſſe: 
„die peoviforifche Verwaltung des Penfions- 
„DBereins für die Relikten gutsherelicher 
„Beamten zu Grünbach bei Erding‘ Portos 
feet abzugeben. 

Die verfchiebenen bisher bei der Dieffeie 
tigen Stelle eingelaufenen' Anfragen und 
Anträge einzelner Mitglieder des Vereins 
auf Abänderung oder Erläuterung ber Gas 
gungen find nach Art, 28, dern Verwal: 
tungsausfchuffe zur Begutachtung hinaus: 
gefchloffen worden, darunter namentlich der 
Vorſchlag, daß zur Zahlung der Eintrittss 
Gebühren verhätmigmäßige Friften zu 4 pro- 
cent bemilligt werben möchten, um ben min« 
ber vermöglichen Beamten den Beitritt zu 
erleichtern. 

Die dieffeitige Stelle glaubt ſchon in 
dem mwohlrhätigen Zwecke des Vereins feldft, 
in den Intereſſen der Theilnehmer und 
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beſonders auch der Gutsherren, in ber Sicher⸗ 
heit, welche die vorgeſchriebene Verwal⸗ 
tungsweife und die Perſoͤnlichkeit der ges 
wählten Ausfchußglieder darbiethet, bie 
Bürgfchaft für die Ausdehnung und das 
Gedeihen diefes Vereins zu finden, und 
wird ſich als Euratel angelegen feyn Taffen, 
das Beſte deſſelben möglichft zu fördern, 
München den 21. May 1825, 
Königliche Regierung des Iſar⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Gn Abweſenheit bes koͤnigl. Präfidenten,) 
v. Hofſtetten. 
Gr. v. Seinsheim. 


— — 


EXXXVI.) 


Bekanntmachunge 


(Die Erledigung ber Pfarrei Manching, k. Land: 
gerihts Neuburg, betreffend). 


Am Namen Sr. Majeftät dei 
Königs. 


Mit dem am ıoten Man d. J. erfolge 
ten Tod des Pfarrers Heinrich Kirch ber⸗ 
ger eröffnete fich die in dee Didzes Augs⸗ 
burg, dem k. Landgerichte und Dekanate 
Neuburg liegende Pfarrei zu Manding, 
welche die Dörfer Manching, Nieder 
ſtimm, Picht und Linda, dann die 
Einöde RarhmannsHof. in fi) begreift, 
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845 Seelen zähle, und ein im Ganzen auf 

1297 fl, 25 ıfa Pr. angegebenes Einfoms 

men gewährt, 
Augsburg den 3, Juni 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link. 


v. Raiſer. 
ooll. Gt. Fugger. 


LXXXVIII.) 


Bekanntmachung. 


(Das erledigte Fruͤhmeß-⸗Benefizlum zu Melden, kön 
Landgerichts Zusmarshaufen, betreffend.) 


m Namen Seiner Maieftät 
des Königs. 


Durch die Verfegung des bisherigen 
Benefiziaten wurde das in der Didzefe 
Augsburg, dem k. Landgerichte Zusmarss 
haufen, und. dem Dekanate Wertingen 
ftegende Frühmef: Benefizium zu Welden 
erledigt. 

Gemäß der mit dieſer Pfeünde verbun: 
denen Obtiegenheiten muß ber zeitliche Fruͤh⸗ 
mes Benefiziat die Fruͤh⸗ Mefje lefen, und 
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bebürfenden Falls in der Seelforge Aus: 
hülfe feiften. 
Dafür genießt er folgendes Einfommen: 
a) aus Realitäten im Anfchlag 123 fl. 6fr. 
b)aus Rechten 368 fl,22fr. 
ec) wegen befonders bezahlter 
Dienftverrichtungen 121 fl. 322kr. 
Zuſammen 613 fl,—fr, 
Die jährliche Laften betragen 43fl.42kr. 
Auffer dem haftet noch ein Reluitionss 
Kapital von 225 fl. aufdiefem Benefizium, 
wovon jährlich 25 fl, nebft dem Zins abzus 
führen find, Die bauliche Unterhaltung 
des Benefiziats Haufes liegt auch dem zeit: 
lichen Benefiziaten ob. 

Augsburg den 3ten Juni 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Sammer des Innern. 
v Line. 
v. Raiſer. 
eoll, Graf Fugger. 


—— 


LXXXIX. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kaſen dorf betteffend.) 


Am Namen Seiner Maieſtät 
Des Könige. 


Durch den Tod des k. Dekans, Di: 
fteifts » Schulinfpeftors und Pfarrers Perer 
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Ehriftoph Georg, ift die Pfarrei Kafen 
dorf im Defanate gleiches Namens und 
im Landgerichte Holifeld erledigt worden, 
deren Ertrag nach ber Faffion vom Fahre 
1815 auf 1268 fl, 5 7/B kr, berechnet wors 
den ift, 

Die Bewerber haben ſich vorfchrifte, 
mäßig binnen 6 Wochen zu melden. 

Baireuth den 24. Mai 1825. 


Königlich proteftantifches Konſiſtorium. 
Schunter. 


Touffaint, 


LXXXX. 
Bekanntmachung. 


(Die Praͤſentation inlaͤndiſcher Pfarramts⸗Caudidaten 
auf Mebiat:Pfarrftellen betreffend.) 


Fm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


In Folge hohen Dber » Konfiftorials 
Meferipts vom 7. d, M. wird in dem rubris 
zieten Betreff für die Privat: Patrone die 
unter dem Sten d. M. erfolgte allerhöchfte 
Entſchließung Hierdurch bekannt gemacht, 
dag, weil bei der damaligen Hinreichenden 
Anzahl inländifcher Pfarramts » Candidarm 
die fernere Aufnahme von Ausländern nicht 
nothwendig iſt, und vielmehr zum Nachtheil 
der Eingebornen gereihen würde; bie 
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Patrone fich bei Präfentationen nur auf In⸗ 
laͤndiſche Individuen zn befchränfen 
haben, indem Seine Königliche Majeftät 
ohne die wichtigften Gründe feinem auslaͤn⸗ 
diſchen Eandidaten fernerhin das Indige⸗ 
nat ertheilen werben. 

Baireuth den 28. Mal 1835, 


Königl. proteftantifches Konfiftorium. 
Schunter. 


Touſſaiut. 





b. Bekanntmachung. 


Koͤnigreich Baiern. 


Auf die Forderung des ehemaligen Ser⸗ 
geanten im Regimente Elſaß, Michael Ams 
mann, modo deffen Wittwe, in Oberfins 
hingen im Oberdonaufreife von 2130 Francs 
für ruͤckſtaͤndige Penfion an die von Frank: 
relch bezahlte Averfionalmaffe ift befchloffen 
worden: 

dieſe Forderung auf den Grund des Art. 9. 
des Defretes vom ıö5ten Floreal XI. 
als verfallen abzumeifen. 

Münden den voten May 1825. 
Königliche Minifterial - Liquidationd- 
Eommißion für Die Forderungen an 

Frankreich. 
von Ritter. 
Rath Tomaſo. 


— — — 
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Dienſt- und Kreis-Notizzen. 





Inhaltlich eines Allerhoͤchſten Reſcripts 
vom i9ten Mai d. J. iſt die durch den Tod 
des AdvokatenSchwinghammer erledigte 
Advokaten⸗Stelle dem bisherigen Regie— 
rungs⸗Fiskalats Praktikanten Earl Bauer 
in Augsburg allergnaͤdigſt verliehen, und 
dieſem neuernannten Rechts-Anwalte fein 
Wohnſitz in Weiſenhorn angewieſen worden. 





Verzeichniß 
der neugewaͤhlten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 


Gortſetzung.·) 
Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
1.) Gemeinde Amerdingen. 

G. V. Nikolaus Laſſer; G. Pfl. Joſeph 
Anton Sauer; Gt. Pfl. Johann Strobel; 
G. B. Georg Rett, Mathias Buemair, 
Johann Hirſchbolz und Anton Behr. 

2.) Gemeinde Blindheim. 

G. V. Georg Feiftle; ©. Pfl. Sebaſtian 
Buchele; St. Pfl. Xaver Klopfer; G. B. 
Anton Sager, Kaspar Rieblinger, Alois 
Kapfer; und Georg Riß. 

3.) Gemeinde Deiſenhofen. 

G. B. Johann Häusler; ©, Pfl. Georg 
Gerfimaier; ©t. Pf. Johann Winter; 
G. B. Mathias Jung, Philipp Rottmels 
fter und Joſeph Häusler, 

4) Gemeinde Grembeim. 

®. B. Johann Joachim; G. Pf. Mis 
chael Kaltenegger; St. Pfl. Zaver Sals 
ler; ©. 2. Zofepp Sailer, Georg Riß 
und Michael Wiedemann. 
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5.) Geweinde Kiklingen. 

G. V. Joſeph Hitzler; G. Pfl. Michael 
Graf, St. Pil.TyomasHigler; G.B. Kaspar 
Grob, Anton Grafund Joſeph Gollmann, 

6.) Gemeinde XZugingen, 

G. 8. Leonhard Gaierhos; G. Pk 
Joſeph Winter; St. Pl, Georg Menges 
le; ©. 3. Johann Kobinger, Georg Wal 
ter und Georg Winter, 

7.) Gemeinde Mbrölingen. 

G. 8. Johaun Schmid; ©. Pill. Ir 
ſeph Wunderle; St. Pf. Johann Burge 
hard; ©. B. Barthol. Maier, Alois Kraus 
und Anton Bdfele. 

8.) Gemeinde Ober⸗Finningen. 


G. V. Michael Wunderle; ©, und 
Er. Pi. Johann Maier; ©. B. Martin 


Goͤtz, Johann Sing und Wendelin Heine. 


9.) Gemeinde Ober» Glauheim 

G. 8. Joſeph Bed; ©. Pfl. Sebaſtlan 
Beh; St. Pf. Joſeph Höfele; G. B. Bals 
thaſar Lorenz, Joſeph Walter und. Kads 
par Brugger. 

10.) Gemeinde Oberlieyheim. 

®. 2. Sebaftien Rau; G. Pil. Joſeph 
Hafner; St. Pfl. Leonhard Munz; ©. B. 
Sofeph Baier, Johann Munz und Joſeph 
Hurler. 

11) Gemeinde Schwenebad, 

® B. Zaver Lindemair; ©, Pl. 
Michael Helmer; St. Pi. Michael Bed; 
G. B. Mkaſius Hochhauſer, Michael Sches 
rer und Magnus Lorenz. 

12.) Gemeinde Schwenningen. 

G. V. Joſeph Hofer; ©. Pfl. Anton 
Lindemaier; St. Pfl. Joſeph Tochter⸗ 
mann, G. B. Johann Gufler, Iſidor Bauer, 
Joſeph Konle und Anton Konle. 

13.) Gemeinde Sonderheim. 

©. V. Joſeph Kapfer; G. Pfl. Kaver 
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Schweier; St. Pfl. Alois Wengenmaier; 
G. B. Leonhard Schweier, Michael Müls 
ler und Michael Lehmann. 

14.) Gemeinde Steinheim. 

G. V. Joſeph Mäller; ©. Pf. Johann 
Dollinger; St Pf. Joſ. Anton Link; 6.8. 
Albert Ungenhofer, Kaver Häfele, Io 
ſeph Sager und Joſeph Moſer. 

15.) Gemeinde Tapfheim. 

G. V. Anton Biber; ©. Pf. Urih Uhl; 
St. Pi. Joſehh Boag; ©. Pl. Georg 
Riß; ©. B. Kaspar Stadelmaier, Joſeph 
Zang und Georg Maier, 

16.) Gemeinde UntersFinningem 

G. V. Joſeph Wunder le; ©. u. St. Pfl. 
Martin Ringeiſen; ©. B. Joſeph Maier, 
Michael Sporer und Zav. Engelmaier. 

ı7.) Gemeinde Unterglauhelm. 

G. V. Joſeph Schweler; G. Pfl. Xa⸗ 
ver Kraus; St. Pfl, Joſeph Kraus; G. B. 
Paul Kimmerle, Joſeph Rechtih aler und 
Joſeph Behringer. 

18.) Gemeinde Unter-Lüezheim. 

®. 2. Johann Gerfimaier; ©. Pill 
Dominitus Huber; St. Pfl. Keiner; ©. B. 
Zaver Kreiterer, Johann Hirſchpolz und 
Xaver Grundzeder. 


19.) Gemeinde MWolpertflettem 

G. V. Paul Higler; ©. Pf. Xaver 
Schweler; St, Pfl. Eaver Hofer; ©. ®. 
Leonhard Gras hai, Georg Wörle und Ans 
ton. kinbel, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß die 3 Bauern zu Opper⸗ 
fetten aus der Patrimonialgerichtlichen 


ah 
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Gemeinde BÜHT getrennt, und der Ge: 
meinde Ehlishaufen, Landgerichts Günzs 
burg, mit Vorbehalt der Privatrechtlichen 
Verhältniffe zugerheilt worden ſeyen. 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


500.) (Berkauf.) 


im Mittwoch den 22. Juni Wormittagd 11 
Uhr wird das Anton Ott'ſche Gantanwefen in 
Dernbeuren, die dortige Kronenwirthſchaft, bes 
fiehend in dem Wirthſchaftsgebaͤude, einem Nes 
benhanfe, zwei Städeln, Stallungen, Remis 
fen, zwei Gärten an den Häufern, Gemeindes 
gerechtigkeit, Gemeindetheilen, 7 3/4 Tagwerke 
Wiesaͤnger, 17 Tagw. Wiefen , und 8 Jauchers 
te walzender Aecker; dann In einem unbemai« 
erten Herrmgut zua Gemeindsftrangen, ı/a Tgw. 
Anger, 61/4 Ichrt. Weder, und 9 Tgw. Wies 
fen, in einem zweyten unbemaierten Hermgut 
zu 2 Strangen, ı Tgw. Anger, 6 1/2 Ichrt. 
Acker, und 9 Tgw. Wieſen; im einem dritten 
unbemaierten Herrngute zu ı 1/4 Tgw. Anger, 
7/2 Ichtt. Aecker und aı Tgw. MWiefen, mit 
eingerichtetem Braͤuhaus, Haus: ımd Baumannds 
fahrniffen im dem gedachten Kronenwirthshaufe 
ſelbſt, im Ganzen, oder auch) zerftücele mit 
Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen Ratififation 
sum drittenmal dffentlic) verfteigert werden, wos 
zu Kaufsluftige Hiemit eingeladen werden. 

Süßen den 19. Mai 1835, 


Königlich Waterifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 








yıß 


501.) (SläubigersBorladung.) 


Als Johann Laturner Birger, und Shlde 
ner zu Waldftetten fein Anweſen aus freyer 
Hand verkauft hatte, ergab fih, daß der Schul⸗ 
benftand das Vermögen um circa 2bo fl. übers 
feige, weßhalb man zur Schuldensfiquidation, 
dann zum Vergleichs- und Nachlaß-Verſuch 
auf Montag denao. Juni I. 3. Tagsfahrt ans 
beraumt bat. 

Saͤmmtliche Gläubiger ded Johann Latur—⸗ 
ner werden daher aufgefordert, am befagten 
Tage entweder in Perfon, oder durch hinlängs 
lich Bevellmächtigte bis Morgens 9 Uhr dahier 
um fo gewißer zu erfcheinen, und ihre Kordes 
rungen zu liquidiren, als im Falle eines unter 
ben Erfcheinenden zu Stande fommenden Vers 
gleihd dann die Nichterfcheinenden mit ihren 
Forderungen nicht mehr berüdjichtiget werben 
könnten, amd ſogleich zur Vertheilung des bei 
Gericht Hinterliegenden Kaufſchillings gefchritten 
werden würde. 

Günzburg am ı9. Mal 1055, 

Königlih Baierifches Landgericht. 


Ott, Landrichter, 





502.) Gantguts-Verkauf.) 

Auf Verlangen der Gläubiger wird das Gant- 
gut des Johann Schmid Shlöners zu Kleins 
Fiffendorf, beftehend in Haus, Stallung, 
und Stadel unter einem Dad, circa ıla Tgw. 
Grad » und Wurz« Garten, in ber Gemeindss 
gerechtigkeit von 7f4 Ichrt. Aecker, ı/a Tagw. 
MWiefen, und 5 Erdäpfel Theilenzs jan erbgü⸗ 
tigen Gründen in ı/a Ichrt. Ackers auf der Bahn⸗ 
weide, 3/8 Ichtt. Wintermands, und 1/4 Ichtt. 
am Kreuz; an walzenden, und eigenen Grüns 
den in a Ichtt. am Anglanger, ıfa Ichtt. im 
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Seefeld, Ichtt. Brielacker, » Ichtt. auf den 
Hofaͤckern, Ja Ichrt. im Pfannenfliel, 1/a 
Ichrt. im Grund, a/4 Ichrt. auf dem Bad), 
1/4 Ichrt. NReitader, und ı Tgw. Maads auf 
dem Bach, dann wenigen Haus s und Baus 
mannd » Fahrniffen am Donnerftag den 23. Juni 
1. 3. vorbehaltlid) der Genehmigung der Gläus 
biger in dem Wirthshauſe zu Kleinkiffendorf 
Morgens g Uhr wiederholt Öffentlich verfteigert 
werben. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen 
am befagten Tage und Stunde fi) einzufinden, 
und ihre Nuborhe zu Protokoll zu geben, mos 
bei jedoch Fremde, und Unbekannte, über Leu⸗ 
mund und Vermögen legal fi auszuweiſen has 
ben. 

Günzburg am 20. Mai 1825. 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 


503.) (GGerkauf.) 


Vom k. Landgerichte Donauwoͤrth werden 
im Wege der Exekution die dem Riedbauer 
Johann Foag zu Mertingen zugehdrigen 4 
Tagw. Selhinger Maads am Winkel in Zufas 
merried unter Beſitz⸗Nro. 883 dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 
den 30. Juni d. J. feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, an bes 
nannten Tage dahler zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben. 


Donauwdrth am a0, Mai 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 
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504.) (Bermbgend-Ausantwortung.) 

Unterm a. September v. $. erließ manedie 
Aufforderung, (Dberbonau » Kreis s Intelligenzs 
blatt Nro. 25. Urt.789, Dannheimerfche Kemp⸗ 
ter Zeitung Nro. 144, Mopfche Augsburger 
Zeitungs Beylage Nro. 221) daß Franz Mayr, 
Banersfohn von Gunzesried, ehemals Gols 
dat beim a. leichten Infanterie » Bataillon Vins 
centi feit dem diterreichifchen Feldzuge vom Jahre 
180g vermißt, oder feine allenfallfige Nachklom⸗ 
menfchaft fic) binnen 6 Monaten vom befägten 
Tage an zu melden habe, widrigenfalls fein 
Vermögen zu 400 fl, gegen Kautionsleiftung zum 
Nießbrauch feinen Geſchwiſterten eingeraͤumt 
werden wuͤrde. 

Da num auf dieſes Vermoͤgen inzwiſchen ſonſt 
Niemand Anſpruch machte; fo wird obige Ans 
drohung verwirklicht, und dieß hiemit zur bifents 
lichen Kenutniß gebracht, 

Smmenftabt am ao. Mai 1855. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaftenmayr , Landrichter. 





505,) Gant⸗und zugleich Lizitationds 
Edift.) 

Nachdem ber Schuldenftand des Benedikt 
Schmid, Schmids zu Sallach deflen Vermd⸗ 
gen überfleigt, und die Gant über denfelben ber 
reits vechtöfräftig erkannt iſt; fo werden anf 
wieberholtes Anbringen des k. Stiftungs + Ans 
waltes die gefeglichen Ediktstage hiemit andger 
ſchrieben, und zwar: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Freytag den 1. 
Zulil. 3. ; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Korderungen auf Montag 
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den a. Auguſt l. J., und 3.) zur Schluß: 
verhandlung, und zwar für die Replik auf Don: 
nerftag den 1. September I, J., und für die 
Düplif auf Freytag den 16. September I. 3. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hies 
mit fämtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
Öffentlich umter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am ı. Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
befigen, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ih: 
ser Mechte bey Gericht. zu übergeben. 

Auch wird am 30. Zuni I. J., nemlich am 
Tage vor der Liquidations » Verhandlung, das 
Benedift Schmidfche Anweſen nad) dem ſchon 
früher ausgefchriebenen Lizitations = Edift im 
Orte Sallach von Nachmittags a — 4 Uhrdffente 
lid, verfteigert werden, wobey Kaufsliebyaber 
ihre Ungeborhe zu Protofol geben konnen, Uns 
befannte ſich jedoch über das ndrhige Wermdgen 
und guten Leumund auszuweifen haben. 


Rain am 20, Mai 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter, 





506.) a, (AmortifationssEditt.) 

' Stanz Zaver Reißner, geweßter Bürgers 
meifter, und Mothgerber zu Aichach bat in feis 
m am a6. Dezember 1703 errichteten und am 
®t. Juni 1784 publleirten Teftamente dem Gtadts 
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Pfarrgotteshaus Aichach jene 450 fl, ohne Bilrs 
be verfchaft, weldye das ehemalige Klofter Kuͤh⸗ 
bad vermdg DObligation vom 10. März 1771 
bemfelben fchuldete, und welche in der Klofter 
Kuͤhbachiſchen Schulden » Liquidation und Klaffis 
fifation vom 29. DOftober 19774 vorlommen , und 
nach derfelben im Jahre 1820 hätten zum Zuge 
fommen follen. 

Eben fo hat Johann Gotthard Hubmann 
geweßter birgerl. Handeldömann zu Aichach durch 
Teftament fein fämtliches VWermdgen zum Zweck 
ber hiefigen Schule vermacht, und mit diefem 
auch jene 5488 fl. 47 kr., welche in verfchiedenen 
Poften bey dem ehemaligen Klofter Kühbad) als 
Kapitalien anliegend waren, und woran in 5 
Poften noch don felben 3288 fl. 47 fr. bezahlt 
worden, dann 200 fl. uneinbringlich find, fos 
bin noch wirflid haften 2000 fl., von denen in 
der Klofter Kuͤhbachiſchen Schulden: Klaffifilation 
vom 29. Dftober 1774 sub Nro. ı22 1000 fl. 
und sub Nro, ıa6 auch 2000 fl. vorkommen. 

Diefe 3 Kapitalien ad 450 fl, zur Stadt⸗ 
pfarrfirdhe, dan 2000 fl. in a Poften zur Hub» 
mannfchen Schulftiftung in Aichach wurden bey 
Aufhebung des Klofterd Kuͤhbach auf den Staar 
übernommen, und find vermdg allerhbchften Refs 
friptö vom a6. Zuli 1824 auf den Staatsſchul⸗ 
dentilgungsfond überwiefen worden, 

Da nun die Obligationen dem hiefigen Stadt: 
magiftrat zu Verluft gegangen find; fo werben 
d’e unbekannten Innhaber derfelben aufgefor: 
dert, folche binnen 6 Monaten ddo. bierortö um 
fo gewiffer vorzuweifen, und ihre Anſpruche dar⸗ 
zuthun, als nady Umfluß diefer Zeit die Urfuns 
den für kraftlos erflärt werden wuͤrden. 

Aichach den 2. Mai 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
enbeit des k. Lanbrichters.) 
(Iu Abwefend Yden, 1. Sfr. 
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507.) (Unwefensperfauf.) 

Das Wirthfchafts = Unwefen des verftorbenen 
Zaver Demeter zu Kidlingen, weldes bes 
ſteht, a) in der zum allerh. Aerar Erbrechtswei⸗ 
fe s grundbaren Gölde mit Haus, Stall und 
Stadel, dann Gemeindss Gerechtigkeit, b) in 
13 1/8 Ichrt. eigenen Aeker, und ce) In 7 ı/a 
Tagw. Maads wird am 22, Juni I, 3. an den 
Meiftbietenden salva ratificatione creditorum 
verkauft werben, wozu man Kaufsllebhaber mit 
dem Anhange einladet, daß biefelben zur Stei⸗ 
gerungsd » Handlung Vormittags bis g Uhr in 
der Landgerichts« KRanzley fich einzufinden haben, 


Höchftädt den 21. Mai 1025. 


Königlich Baierifhes Landgericht. 
Hack, Landricter. 





508.) (Borladung.) 

Joſeph Haslach von Einharz wanderte 
vor a2 Fahren als Zimmergefelle von Haus weg, 
und feither weiß man nichts von feinem Aufent⸗ 
halte. 

Auf vorliegende Bitte ergeht nun die Aufs 
forderung , daß ſelber, oder feine allenfallfige 
Nachkommenſchaft binnen 6 Monaten von heus 
te an um fo gewiffer ficdy zu melden habe, als 
fonft über fein ungefähr in 600 fl. beſtehendes 
Vermögen den treffenden Inteftaterben der Nießs 
braud) gegen Gaution eingeräumt werden würde. 

Immenſtadt am a2. Mai 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Kaſtenmayr, Landrichter, 





509.) Belanntmadhung.) 
Johann und Karoline Kramm er ledig von 


——— — — 
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Weſtendorf und Beſitzer ihres aͤlterl. Hofgu⸗ 
tes daſelbſt haben ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt. 
Es wurde hierauf das Gantverfahren beſchloſſen. 

Es werden daher nachſtehende Ediktstage 
beſtimmt als: 

1.) der 6te Juli 1825 zur Anmeldung der Forde⸗ 
rung und derſelben Nachweiſung; 2.) ber dte 
Auguſt 1825 zur Vorbringung der Einreden; 3.) zur 
Schlußverhandlung und zwar a.) der zate Au⸗ 
guft zur Replik, und b,) der Ste September 
1825 zur Duplif, 

Es werden biezu ſaͤmmtliche Gläubiger jedes⸗ 
mal bis früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen,, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß von der Maſſa, an 
ben übrigen Ediktstagen aber den Verluſt der 
betreffenden Handlungen nad) fich. ziebe. 

Zugleich wird am ı. Ediktstage dad Gants 
anweſen, beftehend : 

in Haus und Deloomies Gebäuden „ 30 ı/3 
Ichtt. Meder, 16 Tagwrk. Wiefen, 8 Tagw. 
Unger, 7 ıfa Ichrt. das Schweinſteinhoͤfel, 
20 Tgwk. Wiefen, a 1/4 Ychrt. walzender Ye 
der, dann die Solde im Kühlenthal an den Meilt: 
bietenden salva ratiicatione der Gläubiger vers 
kauft. 

Wertingen am a4. Mai 16045. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





510.) Gekanntmachung.) 


Die Agnes Boͤlt von O ſte ndorf, Wittwe 
bat ſich als zahlungsunfähig erklärt, 

Es werben daher nachſtehende Ediktörage 
beftimmt. 


1.) Der 28. Yuni 1825 zur Unmeldung der 
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Forderung, und berfelben Nachweifung ; 2.) der a7. 
Zuli 1835 zur Vorbringung der Einreden; 3.) 
zur Schlufverhandlung, und zwar a.) der 10. 
Auguſt ıB25 zur Replik, und b.) der 24. Au⸗ 
guft 1825 zur Duplif, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger jedesmal bis früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erften Ediltötage ben Ausfchluß von der 
Maffa, und an ben übrigen Ediktstagen den 
Verluft der betreffenden Handlung nad) ſich zie⸗ 
be. Zugleidy wird am ı. Ediktstage die Shlde 
mit Wurz⸗ und Gras- Garten, dann 4 ı/a 
Ichrt. Aecker, 2 3/4 Tgwk. Wiefen, an den 
Meiftbierenden salva ratificatione der Gläubis 
ger verfauft. 
Mertingen am a4. Mai 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





511.) (Befanntmacdung.) 

Nachdem ſich bei dem erften Steigerung » 
Termine filr das Anwefen des Norbert Pfaffen: 
zeller von Rinnenthal kein Kaufsluftiger 
eingefunden bat; fo wird hiemit zum Verkauf 
diefes Guts vorbehaltlidy der Genehmigung auf 
Mittwoh den 6. Zuli I. J. Vormittags von 
9 — ı3 Uhr wiederholt Tagsfahrt angefeht, 
und fich binfichtlicy der Befchreibung des Guts, 
fo wie der Iulaffungs Bedingungen auf die Im 
Kreis Int. Blatt des Oberdonau Kreifes St. 

8. ©. 20. Merz I. J., dann in der Beilage zur 
Augeburger Ord. Poftzeitung vom 24. Merz 
1825 Niro. 71 abgebructe Belanntmachung be: 
zogen. 

Friedberg den 24. Mal ı8a5, 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
dv. Gimmi, Landrichter. 
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512.) (Gekanntmachung.) 


Nachdem nun bei dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte das Hypothekengeſchaͤft ſo weit vorge⸗ 
ruͤckt iſt, daß nicht nur alle Hypotheken, fuͤr 
deren Eintragung in das neu anzulegende Hypo⸗ 
thekenbuch das Gericht von Amtswegen zu ſorgen 
hatte, in die Rapularboͤgen bereits übertragen, 
ſondern auch alle übrige verſicherte Forderungen 
der Glaͤubiger, inſoferne amtliche Unterſuchung 
und eigene Anmeldung bes Schuldners zur Auf⸗ 
nahme derfelben in bad Hypothekenprotokoll Ans 


laß gegeben hat, in diefem Hypothefenprotofolle 


vorgemerkt worden find; nachdem ferner in ſaͤmmt⸗ 
lien Bezirfen dad Spezialiſirungsgeſchaͤft, 
oder die Beftimmung der Nangorbnung been- 
digt ift, und fomit die Vorarbeiten zur Herftel: 
lung des neuen Hypothekenbuches als gänzlich 
geihhloffen angenommen werden koͤnnen; fo wird 
diefed mit dem Anhange befannt gemacht, daß 
jeder, welcher ein Intereffe an der Sache glaubs 
haft nachweiftt, von dem Hypothekenprotokolle 
und Rapularbdgen, worauf ſich fein Futereffe 
bezieht, Einficht nehmen könne. 


Mindelheim am 24. Mai 1825. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


513.) (Berkauf.) 
Dom kdnigl. Landgericht Donaumbrth werden 
im Wege der Exekution die dem Bauer Michael 
Bſchorer zu Mertingen zugehbrigen 4 Taw. 
MWiefen, das Kühlaumaad genannt, unter Bes 
fig Nro. 687. dem bffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
bothen und hiezu Termin auf ben 30, Juni l. J. 

angeſetzt. 
Kaufsllebhaber werden — 
49 
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benannten Tage bahler zu erſcheinen, und ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Donauwdrth am 25. Mai 1835. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Sepp, Randrichter. 





514.) (Berfauf.) 

Auf Bitten des Anton Maaß Schneiders 
und Soͤldners zu Plef wird Montags ben 20. 
Juni d. J. Vormittags g Uhrin hiefiger Gerichts⸗ 
Kanzley deffen Nebenfdlde, beftehend in Haus, 
ı/d Tgw. Garten, Forftrecht beiläufig 2 1/4 Ich. 
Aeder,a ıfa Tgw. Wieſen, beiläufig ı 2/32 Kraut: 
land und ı8 Ichtt. vorzüglich zum Torfſtechen 
geeigneten Riedboden vorbehaltlic) feiner Geneh⸗ 
migung an ben Meiftbiethenden verkauft. 


Babenhaufen den 25, Mai 1835. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfhaftsrichter. 


515.) (Borladung.) 


Joſeph Schorer von Dilingen iſt be 
reits 32 Jahre Iandabwefend. Derfelbe oder deffen 
allenfalfige eheliche Nachkommen werben auf Ans 
fuchen der naͤchſten Verwandten aufgefordert, 
binnen 6 Monaten vom heutigen an, über ihr 
Leben und ihren Aufenthalt um fo mehr gericht: 
lie Auskunft anher zu ertheilen, ald nach Um⸗ 
fluß diefer Zeit das Vermdgen ded genannten 
Scorer pr. 13ı2 fl. 5ı fr. auf Verlangen 
an deffen naͤchſten Verwandten gegen Eaution 
ausgefolgt werben wilrbe. 

Dilingen am a6. May ı8a5. 

- Königlich Baieriſches Landgericht. 

Schill, Landricter. 
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516.) (Borladung.) 


Mer allenfalls auf den Nachlaß des zu 
Todtenweid d. G. verſtorbenen Titl. 
Pfarrers Johann Adam Mezner aus weld' 
immer für einem Rechtögrunde Anſpruch zu mas 
chen gedenft, wird hiemit aufgerufen, binnen 
30 Tagen von heute an feine Anfprüche geltend 
zu machen, widrigenfalld bie Verlaffenfchafts : 
Maſſe geſetzlich ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Aichach am 30. May 1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

Der Fönigl. Landrichter abmefend. 
Urban, I. Aſſeſſor. 


— — 


517. (Amortiſation von Obligationen 
betreffend.) 

Nachdem bie unterm ı3ten September 1824 
audgefchriebenen in dem befondern Berzeichniffe 
aufgeführten N. St. Obligationen binnen der 
geſetzlichen Friſt von 6 Monaten hierorts nicht 
vorgewieſen worden ſind; ſo werden dieſelben 
nunmehr für kraftlos erklaͤrt. 

Augsburg den 33. May ı825. 

Königlich WBaterifches Kreis: nnd Stadt: 
gericht. 
v. Silberhorn. 
Schmitzer. 





516..) (Ediktalladung.) 


Das unterfertigte konigliche Kreis- und 
Stadtgericht hat in dem Schuldenweſen des 
Johann Jakob Heil, Faͤrbermeiſter in der 
Altſtadt Kempten durch Entfchliefung vom heus 
tigen den Univerfal= Conkurd erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
Tage, naͤmlich: 


Pe 


1.) zur Unmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den 
sten Juli d. $.;5 =.) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den ııten Auguſt d. J.; 3.) zur 
Schlußverhandlung , und zwar für die Replik 
auf Montag den agten Auguft, und für die 
Duplif auf Montag den ıaten September d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämtlihe unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den am bdenfelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
erwad von dem Mermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen baben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer echte bei Gericht zu übers 
geben, 

Uebrigens wird auch eine gütlihe Aus» 
aleichung dieſer Gantfache nochmals verfucht 
werden, und zwar am erften Ediktstage. 

Kempten am 3ıten May 1835. 


Koͤnigl. Baier. Kreis:und Stadtgericht. 
Lict. Kellerer , Direktor. 
Doft. Brinz. 


519.) Getraid⸗Verkauf.) 


Mittwochs den ıöten Juni Vormittags 1a 
* werden auf dem dießamtlichen Getraidka⸗—⸗ 
* im Salzſtadel zu Augsburg 100 Schaͤffel 

oggen, und 150 Schaͤffel Haber in elnzelnen 


Parthien oder im Ganzen oͤffentlich verkauft, 
und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 
Zusmarshauſen den Zıten May 18465. 
Königlih Baieriſches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 





540.) (Berfauf.) 


Im Erekutiondwege wird bad dem Johann 
Georg Rieger zugehdrige Bärenwirthfchafts » 
Anwefen zu Donauwdrtbh, Haus Nro, 3ı8 
beftehend : 

a.) in einem Mohnhaufe; b,) einem Hof⸗ 
raum und Gärtl, a Gemeindetheile; und c.) eis 
nem Forfigenuß zu 2 Haufen und ı00 MWellen 
am 3oten Juni I. F. in ber biefigen Landges 
richtö» Kanzlei verfteigert, 

Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen. 

Donauwdrth am Zıten May ıBa5. 

Königlih Baierifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





521.) (Befanntmachung.) 

Auf den Grund der Snfolvenz s Erklärung ber 
Ehordian Sutter' ſchen Eheleute zu Zaz⸗ 
zenberg wurbe die Erbffuung des Univerfals 
Eonkurfes beſchloſſen, und folgende Ediktstage 
feftgefeßt : 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen Montag der ı3te Juni: =.) zur 
Vorbringung der Einreden Mittwoch ber ı3te 
Juli; 3.) zur Schluß = Erklärung Samstag 
der ı3te Auguſt; und 4.) zur Gegenſchluß⸗ 
Erklaͤrung Samstag der a7te Auguſt d. J. 

Sämtliche bekannte und unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger werden zum jewelligen Erſcheinen an den 
genannten Tagen bis Vormittags 9 Uhr mit 
dem Anhange vorgeladen, daß das Ausbleiben 
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am erſten Tage ben Ausſchluß von der Maffe, 
und das Nichterfcheinen an dem übrigen Tagen 
den Ausſchluß von der treffenden Handlung zur 
Folge habe. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß am 
Dienſtag den ızten Junl d. I. Nachmittags 
a Uhr ſaͤmtliches Beſitzthum bed Gantirerd, 
beftepend in einem Bauernhof zu 3 Winterfuh⸗ 
ren nebſt Mobiliarſchaft im Orte Ratzenberg dfs 
fentlich verſteigert, die Bedingungen aber am 
Verſteigerungstage erdffnet, und die Natifika⸗ 
tlon der Kreditorſchaft, die ſich vorbehalten 
wird, am Tage der Verſteigerung ſelbſt erfols 
gen werde. 

Dem Gerichte nicht befannte und auswaͤrtige 
Kaufsliebhaber Haben ſich mit legalen Leu⸗ 
munds = und Wermdgend = Zeugniffen audzus 
weiſen. 

Weiler den Zıten May 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landridter. 





522.) (Ader: Berkauf.) 

Dom Königlichen Landgericht Donauwoͤrth 
wird der dem Söldner Ulrich Klaiber zu Hei— 
ſesheim zugehbrige ı/a Ichrt. Aders im ums 
tern Feld Befig » Nro, 1260 dem bdffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Commilfion 
auf den ayten uni I, J. angefekt. 

Kaufsliebhaber werden am benannten Tage 
zu erfcheinen hiermit eingeladen. 

Donaumbrth den Zıten May 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landridter. 





523.) (Belanntmacdhung.) 


Nachdem aus den alten Hypothefenbüchern 


— — nn 
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alle neue Hypothekenbuͤcher der 10 Gemeinden 
des Landgerichts, im fo ferne die verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcke und deren Befiger noch erforſcht 
werden konnten, bereits hergeftellt find: fo 
Banı jeder , welcher fein Daranliegen glaubhaft 
nachwelst, von den Stellen diefer Hypotheken: 
bücher, worauf ſich fein Iutereffe bezieht, Eins 
ficht nehmen, damit er, wenn etwas ermans 
geln follte, die erforderliche Anmeldung nad 
tragen möge. 
Meiler deu Zıten May 1835. 
Königl, Baierifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





524.) (Borladung.) 

Johann Georg Jäger von Aletöhaufen, 
bat fid) vor ungefähr =8 Jahren von Haus 
biaweg begeben, und beim kalſerlichen bſter⸗ 
reichiſchen Militaͤr anwerben laſſen. 

Selt dem hat man nichts mehr von ihm er⸗ 
fahren, weshalb feine Verwandten auf Yusant: 
wortung feines Vermdgens dringen. 

Er, oder feine allenfallfige Leibeterben wers 
den daher aufgefordert, ſich um biefes beildu: 
fig in 350 fl. befichende Vermögen binnen 3 
Monaten vom Tage der Einruͤckung dieſer Bor 
tadung in die dffentlichen Blätter anzurechnen, 
um fo gewiſſer zu melden, als font Johann 
Jaͤger für verfchollen erflärt würde, und fein 
Vermögen an bie nächiten Verwandten gegen 
Eaution hinausgegeben werben. 

Nieberraunau am 3ıten May 1835, 
Freihertlich von Freiberg’fches Patrimonial⸗ 


gericht. 


Gumbinger, Batrimonlalrihter. 





635.) (Berfaufs: Edikt.) 


Nachdem das Meiftgeboth, welches bei der 
am 19. v. M. flattgehabten Verkaufstagsfahrt 
auf das ſich in der Gant befindliche Gotthard 
Dil'iſche fo genannte Lippengut zu Stro— 
benried gelegt wurde, die Genehmigung der 
Gantglaͤubiger nicht erhalten hat; ſo wird nach dem 
neuerlichen Antrage derſelben, und vorbehaltlich 
Ihrer weitern Genehmigung dieſes Gahtgut am 
Donnerstag den Boten d. M. Vormittags von 
8 bis 1a Uhr wiederholt dem dffentlichen Vers 
Taufe auegeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden zur befagten Zeit bas 
bier die näheren Kaufsbedingungen , welche ſich 
feit der erſten Berfaufss Tagsfahre wefentlich 
geändert haben, verschmen, und fodann ihre 
Angebothe zu Protokoll geben, wobei jedoch 
wiederholt bemerkt werben muß, daß fich Uns 
befannte über ihren Leumund, und ihre Zabs 
lungsfaͤhigkelt auszuweifen haben, 

j Schrobenhauſen ben ıten Juni 1845. 


Königlich Baietiſches Landgericht. 
“ 


Ramfauer, Landrichter, 





526.) (Borladung.) 


Mathaͤus Renftlevon Bedernau, ehe 


mals Soldat beim B. b. Zten Linien— Infans 


teries Regimente, ift feit dem ruſſiſchen Zelds 
zuge vermißt. 

Da deſſen Verwandten um Ausfolgung ſei⸗ 
ues Vermdgens gebethen haben; fo wird Mas 
thäus Renftle aufgefordert, binnen einem 
halben Jahre von feinem Leben, und gegens 
wärtigen Aufenthalte Nachricht zu ertheilen, 
Oder zu gewärtigen, daß deffen Wermdgen an 
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feine nächften Verwandten gegen Gaution vers 
abfolgt werden würde, 
Mindelheim am ıten Zuni 1835, 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 





537.) (Getraid» Verkauf.) 

Am Montag den aoten died werben von ber 
Aerndte 1824 60 Schäffel Kern, ı20o Schäffel 
Roggen, 120 Schäffel Veefen, und 200 Schaͤf⸗ 
fel Haber an den Meiftbierhenden verkauft 
werben. 

Kauftluflige werden demnach eingeladen, 
am befagten Tage Vormittags bis 10 Uhr in 
hiefiger Rentamts-Kanzley zu erfcheinen. 

Buchloe den ıten Juni 1835. 

Königlih Baierifches Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamter. 





528.) (Betlanntmadhung.) 

Die Pfarrei Könghaufen, Herrfchafts = 
Gerichts Kirchheim, ift dur den Tod des 
Pfarrer Zdfchinger erlediget. 

Seder qualificirte Priefter, der noch Uns 
ſpruͤche auf einen Tiſchtitel an die Standesherr⸗ 
ſchaft zu Kirchheim machen koͤnnte, oder auffer 
ſolchen Anſpruͤchen auf diefe Pfarrei mit eis 
nem fatlert jährlichen Brutto = Ertrage von 
448 fl. aus dem Widdum- Zehend ıc. anges 
ftelt zu werden wünfcht, mag ſich mit legalen 
Yusweifen binnen 14 Tagen zur Präfentation 
dahier melden. 

Kirchheim am Aten Juni 1825. 

Hof. Hugo Fugger, Herr und Graf zu 
Kirchheim ꝛc., wirklicher Reichsrath und 
Oberſt à la suite der P. b. Armee ꝛtc. 





Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 





Augsburg, den 4. Juni 1825, | Augsburg, den 6. Juni 1835. 
Brief. Geld, Brief, Geld, 
— — — — nn — —— 
Obligat.à 4 0/0 mit Coup,| 94 93 3/4 | Obligat. ä40/o mit Coup.| 94 
detto .. .a5 0/o ... 101 3/8 detto ... a50ofo ..». 101 3/8 
Land-Anlehen ä 5 o/o 102 3/4 Land-Anlehen ä 50/o 102 3/4 
Lott. Loose A—Dä 4.0/o Lott. Loose A— Daä4ofo 
dettoE—Mä4o/o.. . | 1053/4 | 105 ı/a detto E—Mä4o/o. .| 1053/4 | 105 ı/a 
detto „ „ 2 mt... | 106 1/8 detto „ „ amt... | 2061/B 
detto unverzinsl. a ı0 fl.} 101 ı fa detto unverzinsl. ä ı0fl.] 101 ıfa 
detto detto afl, »25 101 ı/a detto detto afl. 35 101 ıfa 
detto detto äfl. ı00 | ı08 detto detto ä fl. ı00 I 106 
— —— 


— 


— — 


— 
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Intelli 


—N — 


tgenzblat“ 











bes Koͤniglich— 
Oberdonau 
Augsburg, N” 17. den 20" Juni ı8a3. 
LCI.) Befolgung bei Vermeidung fcharfer Maafr 
zegeln, hierdurch Öffentlich befannt gemacht. 
Bekanntmachung. Augsburg den 10. Juni 1825. 
An Königliche Regierung des Oberdonaus 
die fämtfichen Polizeh / und Schul: Behörden Kreiſes. 
des Oberdonau⸗Kreiſes. Kammer des Innern, 
(Die Erhebung bes verorbnungsmäffigen Schul: Geldes v. Link 
für die Werks und Feiertage « Schulen betr.) 
v. Raifer. 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 


Das allerhöcfte Refeript vom zten d,, 
die Erhebung des verordnungsmäffigen 
Schul⸗Geldes für die Werk: und Feiertage; 
Schulen betr., wird im nachſtehenden Ab; 
druck zur Wiſſenſchaft und pünktlichen 








coll. Frhr. v. Lilien, 


Abdruck. 


— — 
M. J. K. 
Wir ſinden Uns duch die neuerdings - 
zu UnfererKenntniß gefommenen Befchwerden 
50 
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über die Anſtaͤnde und Verzögerungen, 
welche die Erhebung des verordnungsmaͤſſi⸗ 
gen Schul:Gelds für die Werk; und Feier 
tags » Schulen an vielen Orten finder, bes 
wogen, nicht nur die pünftlichfte und nach» 
druͤcklichſte Handhabung der desfalls fchon 
beftehenden Vorfchriften allen jenen Ober: 
und Unters Behörden, welchen die Sorge 
dafür obliegt, neuerdings zur firengen Pflicht 
zu machen, fondern insbefondere folgendes 
zu verfügen: - 
Is 

Die Gemeinde: Verwaltungen, welche 
für die Befriedigung der Perſonal- und Neals 
Erigenz von Gemeinde; Anftalten überhaupt 
zu forgen haben, follen ernfilich angehalten 
werden, das nach dem eingeführten Maaß— 
ftabe treffende Schul-⸗Geld zur Verfallzeit ohne 
Nahfiche zu erheben, und den Schul-Leh— 
tern den vollen Betrag ihrer liquidirten For— 
derung am Schluffe eines jeden Quartals 
unfehlbar zu behändigen. 


2. 

Die Genpinde: Verwaltungen find ev 
mächtiger, das Schulgeld nörhigenfalls durch 
Ereeution beizutreiben, wobei die Anwen: 
dung des im Art, 13 der Verordnung über 
Umflagen zu Gemeinde » Bedürfniffen vom 
22. July 1619 vorgefchriebenen Verfahrens 
der Natur dee Sache nach feinem Bedenken 
unterliegt. 


3, 
Die vollftändige Befriedigung der Schul: 
Lehrer am Schluſſe jeden Quartals darf 


jedoch durch das Erecutiv » Verfahren nicht 
aufgehalten, fondern die rücfftändigen Schul: 
Gelder müffen aus der Gemeinde Kaffe vors 
gefchoffen merden, Für dem zeitigen Rück: 
erfag diefer Vorſchuͤſſe haben die Gemeinde 
Verwaltungen zu forgen, und für den Ver: 
lurſt, welcher aus verfäumter Einfchreitung 
entftehen fönnte, zu haften, - 
4. 

Nahläffe an Schulgeld koͤnnen um fo 
weniger ftatt finden, als das Schulgeld für 
die Kinder armer Eltern aus den Local Ars 
menfonds entrichtet werden muß. 

5 

Die Schul: Infpeetionen find fir die 
ihnen zuftehende Sorgfalt, die Lands und 
Gutsherrfichen Gerichte für die pflichtmäßige 
und fchleunige Unterftügung der Gemeinde, 
Verwaltungen, auf den Fall des Anrufens 
verantwortlich zu machen, und nad mes 
ftänden durch die in den Befugniffen Der 
Kreis: Regierungen liegenden, Mittel dazu 
anzuhalten. 

6, 

An Orten, wo eine vollfommen befries 
digende Einrihtung oder Uebereinfunft wer 
gen des Schul: ®elds ſchon befteht, hat es 
dabei, fo lange fich Feine Befchwerde ergiebt, 
fein Bewenden. 

Gegenwärtige Anordnung ift in dem 
Kreis Intelligenzblatte abzudrucken, und in 
ben Gemeinden noch befonders bekannt zu 


machen. 
Tegernfee den 4. Juni 1825, 
— Wu 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
An (Die Erledigung —— 3 uf. Landgerichts 
ſaͤmtliche — des Oberdonau⸗ Im Namen Seiner Majeftät 


(Den Fleiſch-Satz betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Die Fleifch : Taren wurden bis auf weis 
tere Beſtimmung feſtgeſetzt, wie folgt: 
Kalb⸗ 


Schaf⸗ | Za wein 


Raus 
Dmfen: 





Reich. Rev, | Mech. | Meike. 
Das Pfund 

tt I tm | m | & 
Augsburg, 4 Bel | 8 
Neuburg, 21 aıfl 7 6b 3 
Guͤnzburg, Kal 8 ” 6 8. 
Kempten, (@| 7 6 5 fa 
Simmenftadt \31 7 6 5 8 
Memmingen, | Tıfl 6 5 8 
Lindau, 8 bıja) 6 7 yel 


Die Polizeis Behörden wurden angewie— 
fen, diefe Preife auszufchreiben, und für ge: 
hörige Qualität des Fleiſches mit aller Stren, 
ge zu wachen, 

Augsburg den 10, Juny 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer des Junern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 
coll, v. Moosham. 


— 


‚des Königs. 


Durch das Hinfcheiden des Pfarrers 
Priefters Moritz Hofftetter wurde die in 
der Didzefe Augsburg, dem koͤnigl. Land: 
gerichte Grönenbah und Defanate Legau 
liegende Pfarrei Leg au eröffnet. 

Sie zählt in 6 Dörfern, 17 Weilern, 
und ı6 Einddhöfen 1786 Seelen, unter wels 
chen fih 680 männliche, und 712 weibliche 
Kommunikanten befinden, und hat 3 Schu 
len, 

Der zeitlihe Pfarrer, ohne fundirten 
Kaplan, hat die fämtlichen Geelforglichen 
VBerrichtungen zu beforgen, und in der Fir 
lial⸗Kirche zu Lehenbühelanverfchiedenen 
Tagen beſtimmte Verrichtungen vorzunehs 
men. Dagegen iſt der in Lehenbühel 
beftehende Benefiziar zur Aushuͤlfe im Dien: 
fie dee Seelforge verpflichtet. 

Die Pfarr s Einkünfte find folgende: 


a.) aus dem Widdum 400 fl. 
b.) sus dem Zehent . . 1997 
c.) für geftiftere Jahrstage 63 „ 
d.) aus der Stole 105, 


Zufammen . 25551. 
Die Laften find: 
a.) die gewöhnlichen Steuern 


derzeit im Berrage zu +. 220 fl. 5 kr. 
50* 
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b.) Grasgeld zum fönigl, 
Rentamt Memmingen 

c.) ebendahin ı Pfund Bei: 
denfchmalz nach dem laufenden Preis, 

d.) Vogtrecht zum ehemali⸗ 
gen Hoſpital in Legau, im Geld; 
Anfhlag lH. + 

e.) Konkurrenz zu den Ges 
meinde:Frohnen,dann ordentliche 
und außerordentliheKommunals 
Anlagen. Endlich 

f,) ein Suftentationsbeitrag 
an den Benefiziaten zu Lehen 
bühel, nach Inhalt einer allers 
hoͤchſten Entſchließung vom 6. 
Suny 1820, jährlich pr. 160fl. — 

Auſſerdem liegt dem zeitlichen Pfarrer 

die Baulaſt des Pfarrhauſes und der Deko: 
nomiegebäude ſelbſt ob. 

Augsburg den 10. Juny 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Link 
v. Raiſer. 
coll, Freyherr v. Lilien. 


— fl. 27kr. 


18911 77 





e.) Befanntmahung. 


Königreih Baierm. 
Auf die Forderung des ehemaligen Ser- 
geanten im Regimente Elfaß, Michael Ams 
mann, modo deſſen Witwe, in Oberfins 
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ningen im Oberdonaukreiſe von 2130 Francs 
für ruͤckſtaͤndige Penfion an die von Frank: 
reich bezahlte Averſional⸗Maſſe iſt befchloffen 
worden: 

diefe Forderung auf den Grund bes Art. 9. 

des Defretes vom ıöten Floreal XI. 

als verfallen abzuweiſen. 

München den zoten May ıB25. 
Königlihe Minifterial » Liquidations⸗ 
Commißion für die Forderungen an 
Frankreich. 
bon Ritter. 


Math Tomaſo. 





Dienſt- und Kreis-Notizzen 
Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 3. 
May 1825 wurde 1.) die Pfarrei Langen: 
haslach dem bisherigen Pfarrer zu Biberach 
£. Landgerichts Roggenburg, Priefter Anton 
Pattijz Lauinger, und 2.) die Pfarrei 
Biberach, nad der Klaffıfifationsreihe der 
im Jahre 1813 in Augsburg geprüften Epr 
Religiofen, dem Ex⸗Franziskaner Priefter Ars 
fee Halder, Hilfspriefter zu Lechbruck, Lands 
gerichts Fuͤſſen, allergnädigft verliehen. 





Se. Könige. Majeftät haben vermög 
alfechöchfter Eatſchließung vom v1. Jun 
1. 3. gerube, den Pfarrer zu Baisweil, 
Priefter Andreas Aſtuer von dem Antritt 
dee ihm durch die allerhoͤchſte Eutſchließung 
vom 28, Mirz d. I. jugedachten Pfarrei 
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Thannhaufen zu bispenfiren, und dies 
fe Pfarrei dem bisherigen Pfarrer zu Wal— 
kertshofen, koͤnigl. Landgerichts Ursberg, 
Prieſter Thomas Altegger allergnaͤdigſt 
zu verleihen. 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
3. Juny 1825 wurde der von dem Stadt— 
Magifteate zu Höchftäde für den bisherigen 
Stadtfaplanei : Benefiziaten daſelbſt Priefter 
Anton Maier ausgeftellten Präfentation 
auf das dortige Benefijium zum bi. Geift, 
die Allerhöchft Landesfürftlihe Beſtaͤttigung 
ertheilt. 





Berzeihniß 
der neugewählten Gemeinde s Au sfchüffe, 
(Eortfegung-) 
Landgericht Illertiſſen. 
1.) Gemeinde Au. 

G. B. Unten April; G. und St. Pl. 
Thomas Streit; ©. B. Joſeph Heuter, 
Unton Batterey und Anton Holl. 

.) Gemeinde Aufbeim, 

G. V. Georg Willbold: G. Pfl. Pan: 
gro; Maier; Er. Pl. Mathias Schmeig: 
bart; G. B. Kaspar Humm, Georg Kems 
ter und Johann Kenny 

3.) Gemeinde Bellenberg. 

G. V. Georg Kreis; ©. Pl. Florian 
Miller; St. Pfl. Joſeph Philipp; ©. 2. 
Thaddaͤ Afchmer, Joſeph Deil und Georg 
Heinrich. 


—— — 
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4.) Gemeinde Bettlinshanfen. 

G. 8. Andreas Bolkart; G. und St. 
PR. Johann Schreiber; G. B. Georg Dirr, 
Valentin Mäller und Johann Vogt. 

6.) Gemeinde Dieteröhofen. 

G. 8. Alois Schuhwerk; ©. Pfl. Ans 
dread Suiter; Et. Pfl. Joſeph Hamppz 
®. 8. Xaver Lurenhofer, Anton Fiſcher, 
und Johann Danner, 

6.) Gemeinde Engishaufen. 

G. V. FofeppRogg; G. Pfl. Anton Wan: 
ner; Et. Pfl. Joſeph Graf; G. B. Joſeph 
Niedmaier, Anton3immermann und For 
ſeph Bakeler. 

7.) Gemeinde Fellheim. 

©. 2. Zaver Rapp; ©. Pl. Joſeph 
Welhratter; St. Pfl. Keiner; ©. B. Chri⸗ 
ſtoph Schmid, Joſeph Schmid und Anton 
Marz. 

8.) Gemeinde Fedesheim. 

6.8. Joh. Nepomuf Thoma; G. Pt. 
AndreasStribel; St. Pl. Thaddaͤ Sch wald; 
G. 2. Jakob Fiſcher, Zofepp Idhle und 
Joſeph Haug. 

9.) Gemeinde Juneberg. 

G. 2. Johann Zint jun.; G. Pfl. Am: 
ton Volk; Sr. Pl. Keiner; ©, B. Barthos 
lomaͤ Rang, Leopold Weber und Philipp 
Goͤppel. 

10.) Gemeinde Illertifſen. 

G. V. Johann Nepomuck Lauter; ©. YA. 
Joſeph Fackler; Sr. Pfl. Jakob Gifl; G,w. 
Martin Kreis, Ulrich Maier, Sebaſtiau 
Widemann und Ehriftopp Keller. 

12.) Gemeinde Klofterbeuern. 

G. V Johann Bart euſchlager; ©. Pf. 
Joſeph Keleifen; St. Pfl Jehann Mang; 
G. B. Lorenz Maier, Joſeph Meßmer und 
Joſeph Anton Bär. 
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ı2.) Gemeinde Oberroth, | 

®, 2. Balthaſar Popp; ©. Pfl. Joſeph 
Zanker; Er. Pl. Johann Pfeffer, ©. 2. 
Konrad Birzle, Georg Muge I und Georg 
Fuͤll. 

13.) Gemeinde Oberſchoͤnegg. 

G. B. Leonhard Engel; ©. Pf. Xaver 
Frieß; Sr. Pl. Keiner; G. DB. Leonhard 
Schaule, Georg Kieferumd Georg Schwarz. 

14.) Gemeinde Dfterberg. 

®. 3. Johaun Staͤuble; G. Pfl. noch 
unbeſetzt. Er. Pfl. Konrad Kolb; ©. B. Ju 
ſeph Rolli, Joſeph Schloffer, Alois Birk: 
le und Georg Schmid, 

15.) Gemeinde Tiefenbad, 

G. V. Johann Dänzel; ©. Pl. Michael 
Ritter; St. Pl. Anton Boͤck; G. B. Kas⸗ 
par Haas, Anton Merſch und Leonhard 
Schmid. 

16.) Gemeinde Unterroth. 

G. V. Michael Miller; ©. Pfl. Gordian 
Kempter; Er. Pfl. Thaddaä Woͤr z; G. B. 
Xaver Rendler, Michael Haag und Anton 
Häusler, 

17.) Gemeinde Vbhringen. 

©. V. Zaver Bester; ©. Pfl. Mathias 
Berger; Et. Pf. Joſeph Eyring; ©. 2. 
Herrmann Braun, Kaspar Jeberle und 
Mathis Pfifter. 

18.) Gemeinde Weiler. 

G. V. Johann Buͤchele; ©. u. St. Pfl. 

Johann Kiechle; ©. B. Aiex Frankenhö— 


fer, Johann Georg Eberl eund Johanu 
Käufler, : * 





Landgericht Immenſta dt. 
1.) Gemeinde Aach. 
©. V. Peter Bdgel; ©, Pi. Anton HbP; 


St. Pl. Peter Fink; ©. 8. Johann Keller, 
Johann Waltner, Andreas Blanf und 
Xaver Hagfpiel. 

2.) Gemeinde Afams, 

G. V. Joſeph Fleſchut; G. Pf. Fobann 
Hindelang; Sr. Pl. Johann Reble; 
G. 2. Joſeph Linggen, Ottmar Rehle und 
Martin Weinberg. 

3.) Gemeinde Balderfhmwang. 

G V. Peter Albinger; ©. und 
St. Pf. Kafpar Lippurger; ©. B. Perer 
Nußbaumer, Peter Shwärzler und Franz 
Joſeph Sutterlurti. 

4.) Gemeinde Bichel, 

G. V. Zofepp Neuer; ©. Pl. Joſeph 
Geiß; St. Pl. Johaun Mang; ©. 8. 
Andreas Ludefher, Xaver Oberhofer, 
Fidel Eager und Anton Kofler. 

5.) Gemeinde Blaichach. 

G. 2. Alois PBilgri; ©. Pfl. Johann 

Fritz; St. Pl, Kaver Weiß; ©. 2. Jofeph 


Senn, Aerander 35 bele und Ehriflian. 


Schmideler. 
6.) Gemeinde Bolſterlang. 

G. V. Karl Pfiſter; ©. Pfl. Johann 
Hartz; St. Pfl. Ignatz Rapp; ©. B. Franz 
Mair, Peter Haßlach, Michael Bechteler 
und Ignatz Schoͤll. 

7.) Gemeinde Diepolz. 

G. V. Zofepp Riepp; G. Pl. Joſeph 
Gaiſt; Er. Pfl. Anton Riepp; ©. B. Os⸗ 
wald Tuſſch, Franz Ahegger und Joſeph 
Gaift. 

8.) Gemeinde Efart®. 

®. 2. Joſeph Ellgaß; G. Pl. Baptiſt 
Gruber; Er. Pfl. Paulin Heumos; G. B. 
Thadaͤ Geriter, Joſeph Mehle und Mars 
tin Heim, 
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9.) Gemeinde Fifden. 

G. B. Zfivor Rupp; ©. Pl. Franz Kels 
ler; St. Pfl. Joſeph Rapp; G. B. Midjael 
Zobl, Joſeph Brutfcher, Franz Ney und 
Michael Bader. 

10.) Gemeinde Gunzetsrled. 

G. V. Beorg 3m id; ©. PR. Joſeph Waibl; 
St. Pf. Joſehh Wiedemann; G. B. Ges 
org Endreß, Joſeph Maier, und Franz 
Endreß. 

11.) Gemeinde Immenſtadt. 

G. B. Alois Heim; ©. Pfl. Fr. Anton 
Hd; St. Pfl. Andreas Rapp; ©. 2. Tho⸗ 
mas Lipp, Georg Bechteler, Fidel Hage— 
nauer und Johann Georg Reitemann. 

13.) Gemeinde Maifelftein. 

G. V. Lorenz Natterer; ©. Pl. Mar 
uth; St. Pfl. Johann Laͤcher; G. B. Michael 
Speifer, Joſeph Bader und Johann 
Hummel. 

13.) Gemeinde Miffen. 

G. B. Martin Hauber; G. Pl. Anton 
Allger; St. Pfl. Jofepp Tauſcher; 6. B. 
Benedikt Hummel, Anton Sig! und Michael 
Kling. 

14.) Gemeinde Nieder: Sonthofen. 

G. DB. Alois Sandholzer; ©. Pi. 
Mang Pfifter; Sr. Pl. Alois Schneider; 
G. B. Fidel Seltmann, Michael Hagb, 
Joſeph Pfifter und Johann Dinfer, 

15.) Gemeinde Ofterſchwang. 

G. 82. Severin Thanner; ©. Pf. 
Baptiſt Hartman; Et. Pfl. Peter Burger; 
G. B. Konrad Mair, Joſeph Hatt, Ehriftian 
Engftler, und Jakeb Ernft. 

16.) Gemeinde Staufen. 
G. V. Joſeph Mahler; ©. Pfl. Joſeph 


— — — 
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Schaͤdler; St. Pfl. Ferdinand Volderau; 
G. B. Peter Kolb, Zaver Hieble, Kon— 
rad Moͤſnang, Leopold Mohr und Georg 
Burger. 

17.) Gemeinde Stein. 

G. V. Kaſpar Haltmair; G. Pfl. Ka: 
ver Rehle; St. Pfl. Xaver Aichele; G. B. 
Martin Finkel, Georg Kirchbihler und 
Joſeph Goͤtz. 

18.) Gemeinde Stlefenhofen. 

G. V. Jakob Kek; ©, Pfl.aver Shwans 
ber; St Pl Anton Schwaͤrzler; G. B. 
Johann Aihele, Georg Wurm, Johann 
Brugger und Joſeph Wurm. 

19.) Gemeinde Thal-Kirchdorf. 

©. V. Zaver Shwärzler; ©. Pil. Js 
hann Fink, Et. Pfl. Seraphin Hatt; G. B. 
Leonhard Spänle, Baptiſt Reitemann, 
Joſeph Lingenpbdl und Joachim Scholl. 

20.) Gemeinde Tiefenbach. 

©. V. Jofeph Anton Jochum; G. Pi. 
Niklas Waldvogl; St. Pl. Johann Goͤhl; 
®. B. Kafpar Müller, Johann Schmid 
und Anton Heim. 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


529.) (Unwefend:Berkauf.) 

Auf Anrufen der Kreditoren und der Schuld⸗ 
nerifchen Relikten refpt. deren Vormänder wird 
das- Lorenz Volkl'ſche Wirths-Anweſen zu 
Berubach beftehend : 

A.) 3u Dorf: 

1.) in einem eingädigen gemauerten Wohn: 
haufe fanıt Stallung unter einem mit Ziegeln ges 
deften Dache; 2.) einem gemauerten Stadl 
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famt Wagen Schupfe , ebenfalld unter einem 
Dache und mit Ziegelm gedeckt; 3.) in eimem 
Backhauſe mit Platten gedeckt; und 4.) in eis 
nem Hausgarten pr. ı/a Tagw. mit einigen 
Dbfibäumen beſetzt. 


B.) zu Selb: 

1.) in 5 Tagw. 95 Dezim, Uedern, und in 
2 Tagw. 69 Dezim. Wiefen, grundbar zu 
mehrern Grundherrſchaften; 2.) in ı5 Tagw. 
83 Dezim. Uedern, und 47 Dezim. Wieſen, 
welche lubeigen find; 3.) in 57 Dezim. Holz; 
4.) in 3 Tagw. 54 Dezim. Gemeindsrheilen an 
Wiefen und Waldungen; und 5.) in a Tagw. 
99 Dezim. eigenem Forft = Entfchädigungs 
Holzantheil; alles zufammen nad) gerichtlicher 
Schaͤtzung in einem Werthe von 1623 fl., ges 
richtlich an die Meiftbiethenden salva ratilica- 
tione veräußert. 

Kaufsangebothe konnen bis zum a1. Juli 
d. 3. dabier zu Protokoll erflärt, und auch 
zugleich nähere Auffchläffe erholt werden. 

Auswärtige haben fich zugleich über Vermd⸗ 
gen und Leumund legal auszuweiſen. 

Aichach den asten May 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Der königl. Landrichter abwefend. 


Urban, I. Aſſeſſor. 


530). (Edift.) 


Es ift die auf den Shlöner Jakob Ebers: 
bard von Offenhauſen lautende Obligas 
tion, im Betrage pr. 150 fl., verzinelidh zu 
5 Proc., und im Hypothekenbuche des Landges 
richts Neu⸗ Ulm (Band E Abrheilung I Eeite 
»6) eingetragen, bei der Stiftungepflege zu 
Reuti ob der Donau verloren gegangen, 
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Auf Anſuchen der Letztern wird daher jeder 
Beſitzer dieſer Schuldurkunde aufgefordert, die⸗ 
ſelbe binnen drei Monaten dahier vorzulegen, 
und feine Rechte darauf auszufuͤhren; wibrigens 
falls diefe Obligation amortifirt werben wird, 

Günzburg am abten May 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter, 


531.) Ediktal⸗Vorladung.) 

In der Debitſache des Joſeph Würmfeer, 
Soͤldners in Burgbeim, ift dad Gantverfah⸗ 
ren erkannt. Es werden daher folgende Edilts⸗ 
tage, nämlich: 

a.) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gebörigen Nachweiſung Donnerstag der 
zote Juni; b.) zur Vorbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen, Samstag 
der 3ote Zuli; ©.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar fuͤr die Replik Samstag ber ı3te 
Auguft, und für die Duplit Samstag ber 3ote 
Auguſt d. 3. jedetmal Vormittags g Uhr feſt⸗ 
gefeßt, und hiezu fämtliche Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd biemit unter dem Mechtönachs 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen aut 


erften Ediktstage die Ausfchließung der Forde⸗ 


rungen bon gegenwärtiger®antmaffe, das Nichts 
Erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben alle jene, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners 
im Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Neuburg den abten May 1b45. 

Königlich Baierifhes Landgericht. 

Be, Landrichter. 


— — — 
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632.) 8 ekanntmachung.) 


Nach wiederholter hoher Weifung dd. ayten 
April 1. J. wird das fogenannte Rlaufens 
Girl zw Gundelfingen, beftehend in 9 
Icherten 55 Ruthen Aecker, wovon 3 Aeder 
mit Winter», a mit Sommer » Getraib anges 
baut find, 4 aber in der Brady liegen, daun 
a großen Gärten, der eine x 2/4 Tagw. 10 
Ruthen, der andere aber + Tagw. 10 Ruthen 
groß, weiter in 2 einmädigen Riedmaͤdern, bad 
eine zu 4 ı/a Tagw. 47 Ruthen, dad andere 
zuı ı/a Tagw. 35 Ruthen groß, endlich in 
einem Holzl zu 5 Tagw. 65 Ruthen Montags 
den arten Juni Frühe g Uhr in biefigem Rente 
amtds Bureau im Ganzen oder Theilwelfe an 
den Meiftbiethenden unter den am Joten Sep⸗ 
tember ıBıı (Regierungsblatt Srid 97 pag- 
1577) enthaltenen Modalitäten gegen Erfag des 
Saamens und Baulohns dem dffentlihen Ver⸗ 
kaufe unterworfen, im ntftehungsfall aber 
wiederholt ein neuer Pacht auf ı2 Jahre vers 
fucht werben. 

Zauingen den abten May 1825. 


Königlich Baterifches Rentamt. 


Deintl, Rentbeamter- 





533.) - (Bant» Edikt.) 


Gegen den Solbner Georg Baumanm 
bon Türfheim wurde auf Erdffuung der Gantı 
erkannt. Man fett nun, nachdem bad Ers 
kenntniß im Rechtskraft übergegangen iſt, fols 
gende Ediktstage feſt: 

1.) zur Aumeldung der Forderungen und der 
ten gehdrigen Nachweifung Zreitag den ıten 
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Juli d. J. An diefem Tage wird] zugleich die 
gätliche Beilegung des Schuldenwefens verfucht 
werden; 2.) zur Vorbringung der Einreden ges- 
gen die angemeldeten Forderungen Montag ben 
ıten Auguſt; 3.) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik Mittwoch ben Sıten Aus 
guft, für die Duplik aber Mittwoch den ıyten 
September d. J. 

Saͤmtliche Glaͤubiger des Georg Baumaun 
werben zu dieſen Ediktstagen unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am ıten Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der Conkursmaſſe, bad Ausbleiben 
an den übrigen Ediftötagen aber den Verlurſt 
der an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wirde, 

Zugleich fordert man alle Diejenigen, wels 
he von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
etwas in Handen haben, auf, bdaffelbe bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaßes bei Gericht 
zu übergeben. 

Türfheim am adten May 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter.. 


— 


534.) (Verfchollengeitss Erklärung.) 


Da fich In Folge der Ediftalladung voma3. März 
v. J. weder Ahis Schwinghbammer von 
Weiffenborn gebirtig , noch deffen etwaige 
Descendenz hlerorts inner dem praͤfigirten 
Termin von 6 Monaten über ihren Aufenthalt 
legieimirt haben; fo wird Alols Schwing: 
hammer hiermit für verſchollen erklärt „ und 
deffen nach geſtellter Rechnung in 1520 fl. 
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beftehendes Vermdgen an feine nächitenBerwands 
ten gegen Caution audgeantwortet. 
Roggenburg am adten May 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Geislinger , Landrichter, 





535) (Waldparzellens Verkauf.) 


Unter ven für Staats s Realitäten » Verkäufen 
feftgefegten Bedingungen werden bie Malds 
Parzellen Schlinger und Groffenrieders 
Wald, woriber ſchon am arten September 
v. 3. Verlaufs s Verfucdhe ftatt hatten, wiebers 
holt dem Verkaufe, vorbehaltlich ber hoͤchſten 
Genehmigung der Verkaufs⸗ Refultate, unter 
ſtellt, und in diefer Ubficht bemerkt, daß: 
a) der Schlinger⸗, Walb im Ganzen 
oder in drei Abtheilungen, wovon Die erfte 28 
Tagw. 20 Dezim., bie zweite 29 Tagw. 93 
Dezim., dann die drirte 23 Tagw. 6 Dezim. 
enthält; b.) der Groffenrieder- Mald, 
ebenfalls im Ganzen, oder in zwei Abtheilun- 
gen zu 44 Tagw. a4 Dezim. und 36 Tagw. 
"3 Dezim. am Dienftag den ıgten Juli d. J. 
früh q Uhr in ber Rentamts⸗ Kanzlei zu Ir⸗ 
. fee an den Meifibiethenden veräußert werben. 

Uebrigens wird der hiezu beauftragte k. Res 
vierförfter Degenhart zu Irſee gedachte Wald: 
Parzellen den Kaufsliebhabern auf Berlans 
gen vorzeigen. 


Kaufbeuern den 3oten May 1855. 
Koͤniglich Baierifches Rents und Forftamt. 


Ritter, Rentbeamter. Dauner , Zorftmeifter. 
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536.) (Belanntmadung.) 

Moifes Abraham Kofhland, Ffraelitis 
fcher Markthändler von Ichenhauſen bat 
fi) Zahlungsunfähig erklärt, und um Zufammens 
Berufung feiner fämtlichen Gläubiger zum Zwe⸗ 
de einer guͤtlichen Nachlaß» Verhandlung bie 
Bitte geftellt. s 

Man hatnun zu folder Nachlaf Verhandlung 
Mittwoch den bten Juli d. 3. anberaumt, und 
man ladet hiemit auf diefen Tag bis Vormit⸗ 
tags 9 Uhr fämtlihe Gläubiger des Moifes 
Kofchland unter dem Anfuͤgen vor, daß die 
Nichts Erfcheinenden , und nicht gehdrig Ver⸗ 
tretemen , fich die Befchläffe der Mehrzahl der 
Erfcheinenden gefallen zu laffen haben. 

Günzburg den 3oten May 1835, | 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Dtt, Landrichter. 


537.) (Edittals Borlabung.) 


Die Walburga Miller, Wittwe von 
Dftendorf bar ſich als Zahlungsunfähig ers 
klaͤrt. 

Es werden daher nachſtehende Ediktötage 
beſtimmt, als: 1.) der ste Juli 1825 zur Ans 
meldung , und Nachweifung der Forderungen; 
2.) der 4te Yuguft 1825 zur Anbringung der 
Einreden; 3.) zur Schlußverhandlung, und 
zwar der ıBte Auguſt 1825 zur Replik, und 
der 5te September zur Duplik; wozu fämtlide 
Gläubiger jedesmal bis früh 8 Uhr unter 
dem Rechts-Nachtheile vorgeladen werben, 
daß das Michterfcheinen am ıten Ediktéetage 
den Ausſchluß von der Maffe, an den übrigen 
Ediktstagen aber von der betreffenden Hands 
fung nach fich ziehe, 


m RE ee 


zz 2 m. a we — 
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Zugleich wird am stem Ediktstage das 
Gant:Anwefen, beftehend : in Haus und Stadl, 
1/8 Tagw. Garten, 5 »/a Icherten Sternlehen, 
1 3/8 Ichert. Eggerten Heer, ı/ı6 Ichert. 
Hinter Waltershofen , ıfa Ichert. hinterm Feld, 
3/8 Ichert. am Holz, 4 Tagw. Maads auf bem 
Lechfeld, und der Gemeindönugen an den 
Meifbierhenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Wertingen am Iıten May 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Randrichter. 





538.) (HedersBerfauf.) 


Dom kdnigl. Landgericht Donauwoͤrth wer⸗ 
den die dem Shlöner Alban Heindl zu Mer⸗ 
tingen zugehdrigen 3/4 Jauchert Ackers auf 
dem Grafenberg Befigs Nro. 406 bem dffentlis 
den Verkaufe unterworfen, und hiezu Termin 
auf den 30. Zuni I. 3. beitimmt. 

Kaufsliebpaber werben am benannten Tage 
dahier zu erſcheinen, hiemit eingeladen. 

Donauwdrth den 3ı. Mai 1825. 


Königlich Baleriſches Bandgericht. 
Sepp, Landrichter. 





539.) (Berfauf.) 


Vom kdniglich baleriſchen Landgericht Do⸗ 
nauwbdreh werden im Exekutionswege die dem 
Bauern Franz Bſchorer in Heifesheim 
äugebdrigen Grundftäde nämlich : 

6 ı/a Tgw. Oarten, fr ı Krautbeet und 
a/4 Taw. Schlohwies, fämtliche unter Befit: 
Nro. 1291 vorgetragen, bem Öffentlichen Ver⸗ 
Taufe unterworfen, und hiezu Verfteigerungstags 
= auf den 30. Zuni d. I. Vormittags fefl« 
gefeht. 
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Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ges 
nannten Tage dahier zu erfcheinen, und Ihre 
Bngebothe zu Protokoll zu geben, 

Donauwdrth am 31. May 1825. 

Königlich Baterifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


— 


540.) (AmortifationdsEbdikt.) 


Gemäß eines hoͤchſten Neferipts der f. Mes 
gierung des Oberdonau⸗Kreiſes K. d. J. vom 
6. Mey 1825 werden die unbelannten Juha⸗ 
ber der unten benannten abhanden gekommenen 
Obligationen anmit aufgefordert, diefelben bins 
nen einem Termin von ſechs Monaten dahier 
um fo mehr vorzuweifen, als widrigenfalls felbe 
für kraftlos erflärt werben wuͤrden. 











Lauf. Schuldner und|E & 35 
DObligations: |TE| Gläubigr 3 
Mro.| Ausſteller && er 
‚ f.|Er. 
ı IEbemal. Dom: [3154| Pfarrkirchen: |20|48 


kaptl. Burdamt 
in Augsburg, 
nachhin die k. 
Staats⸗Schul—⸗ 


Dfaretischenz 
— 


eu⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſa. 
2 betto 3153|Sebaftians Ka:| 2 36 
pelle in Holz⸗ | 
beim. 
3 betto 3153 Bruderfchaftd: Jıo 48 
Stiftung in | 


Holzheim. | 
Das Datum diefer Obligationen ift unbewußt. 
Dilingen am 31. May 1825. 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
Shi, Landrichter. 
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Dom K. Landgerichte Schrobenhaufen wer—⸗ 
den biemit alle diejenigen, weldye an die Bers 
laſſenſchaft des dahier verftorbenen Prieſters Nos 
noſus Oberpaur, ehemaligen Priors im Klojter 
St. Ulrich in Augsburg, aus was immer fir 
einem Rechtögrunde Auſpruͤche zu haben glauben, 
aufarfordert , diefelben binnen 3o Tagen dahier 
um fo gewiſſer geltend zu machen, als fie 
ſpaͤter damit nicht mehr gehbrt, fondern die Ders 
laffenfchaft an die Erben ausgeantwortet werben 
würde. 

Schrobenhaufen am 3. Juni 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 


‚ Ramfauer, Landrichter. 


(Borlabung.) 





542.) (Betanntmahung.) 


Am Montag den 27. Zuni »825 wird bad 
fürfit. Walterfteinifche Defonom lie⸗Gut Sen⸗ 
hof, unweit Ingolſtadt gelegen, auf 6 oder 9 
Jahre an den Meiftbietenden mit Vorbehalt bds 
berer Ratifitation verpadhtet werden. 

Zu diefem Gut gehdren außer den vorhande⸗ 
nen ſehr geräumigen Dekonomiegebäuden und den 
erforderlichenJaventar»Städen: ı Ichrt. Garten, 
124 Ichrt. Miefen, 262 Ichrt. Yeder. 


Die Verpachtung wird am gedachten Tage 
aufdem Seehof felbit vorgenommen , und bie 
Pachtllebhaber werden hiezu unter dem Anhange 
eingeladen, daß fie fich bei ihrem Erfcheinen 
durch gerichtl. Atteflaten über ihre Kenntniffe und 
unbefcholdenen Lebenswaudel, fo wie über die 
Faͤhigkeit, eine Caution von 2000 fl. leiften zw 





Ehnnen, audzuweifen haben. Wallerſteln den 
8. Juni 1855. 

Fuͤrſtl. Dettingen Wallerfteinifche Dominial⸗ 

Kanzley. 

Kummer, Cramer. 


Rauch. 





543.) (Anweſeas⸗Verkauf.) 

Nach Uebereinkunft des Patriz Goßner, 
blsherigen Braͤuers und Wirthes in Hoch wang 
mit ſeinen Glaͤubigern wird deſſen aus Haus, wo⸗ 
ran auch das Braͤuhaus ſich befindet, Stadel, 
Stallung, Gemeindsgerechtigkeit, beylaͤufig 14 
Schr. Acker, 5 bis 6 Fahrt. Wiefen, und a 
Schrt. Holzbodens, dafelbft beftehendes Anweſen, 
famt Fahrniß, dem bdffentlichen Verkaufe unter: 
ſtellt, und auf Donnerftag den 7. Juli d. J. 
Tagsfahrt hiezu anberaumt. 

Der Verkauf wird unter Vorbehalt ber Ge: 
nehmigung der Gläubiger ſowohl im Ganzen ald 
in Theilen verfucht, wobei ſich von ſelbſt vers 
fteht, daß das auf diefem Anweſen biöber aus 
geübte Bräuerd = und Wirths⸗ Gewerb nicht 
durch Verfteigerung, fondern mur auf dem biezu 
vorgefchriebenen Wege und unter den geſetzlichen 
Beſtimmungen erlangt werden fhnnen. Kauft: 
liebpaber wollen fid) am genannten Tage Bis 
Vormittags g Uhr im Gofnerfchen Wirchsaufe 
zu Hochwang, an der frequenten Krumbacher 
Vicinal = Straße gelegen, einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protokoll geben. 

Auswärtige oder fonft nicht genugfam befannte 
Fndividuen haben fich über Leumund und Ber 
mdgen durch gerichtliche Zeugniffe auszuweilen. 

Günzburg den 6. Juni ı8a5, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrtichter. 
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544.) (Ediftal-Vorladung.) 


Der Pottaſchenſieder Sebaſtian Joas 
zu Aislingen bat wegen Zahlungsunfähigkeit 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger gebethen, 
um vorderfamft einen guͤtlichen Nachlaß erzies 
len, und dann etwa deren Befriedigung durch 
Ueberlaffung des Anweſens an einen feiner Sdh⸗ 
ne ſichern zu koͤnnen. 

Demnach wird Freytag der 8. Zulid. J. zur 
Aumeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen 
Nachweiſung anberaumt, und hiezu ſaͤmtliche 
unbekannte Gläubiger des Sebaſtian Joas une 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Mchterſcheinen am obigen Tage, weil er, falls 
Fein Vergleich zu Stande kommt, alserfter Edikts— 
tag gilt, die Ausfchließung der Forderung von 
der Maffe zur Folge habe, 

Erforderlichen Falls werden dann die übrigen 
Ediktstage bey der erſten Tagsfahrt beftimmet 
mweıben. 

Dilingen am 6. Juni 1825, 

Königlih Baierifches Landgericht. 


Schill, Landrichter, 





545.) (Befanntmachung.) 

In Folge des Ercefutiond » Verfahrens in 
Rechtsſachen des Herrn Generals Majors von 
Braunin Landbau gegen die Bauernguts » Bes 
figerin Ottilia Maier in Silheim foll das 
Unweſen der legtern zur dffentlichen gerichtlichen 
Verfteigerung audgefchrieben werden. 

Indem daher zu diefer Verfteigerung Termin 
auf Mittwoch den 6. Juli d. 3. feſtgeſetzt und 
biemit an alle Kauföliebhaber die dffentliche La⸗ 
dung zur Erfcheinung am befagten Tage bis 
Vormittags g Uhr, und zwar in dad Wirths⸗ 
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haus zu Silheim erlaſſen wird, werden alle jew 
ne, welde auf das untendefchriebene Drtilie 
Maierfche Anweſen aus was immer für einem 
Xitel Pfands oder Real- Anſprüche zu machen 
Willens find, biemit ebiftaliter vorgeladen , ihs 
re Auſpruͤche Montags den 4. Zuli d. J. dahier 
in der Landgerichts = Kanzley unter dem Rechts- 
nachtheile geltend zu machen, daß außerdem ihre 
Pfands und Real-Anſpruͤche auf das unter ges 
richtlicher Leitung zu verfieigernde Auweſen für 
erloſchen erachtet werben, ? 

Das Unwefen beſteht: 

1.) in einem zwenfiddigen Wohnhauſe mit 
boppelten Stallungen, durchaus in baulichen Zus 
ftande, dem befonders gebauten Stadel, der 
Holzhute, 174 Tagw. Garten, dem Gemeinde⸗ 
recht, dann in einem gebundenen Complere von 
13 1/2 Fchrt. Aecker in alle 3 Fluren, 5 ı/a Tgw. 
Wieſen, und 73/4 Jchrt. Holzboden. 

2.) An walzenden Grundftäden, und zwar 
gerichtöbar zum Gräfl. Buggerfchen Herrſchafts⸗ 
gericht Weiſſenhorn, in 8 ıfa Ichrt. Aeder in 
allen 3 Fluren, 172 Tagw. Maads, und 4 Ichrt. 
Waldung.. 

3.) Auf dem Anwefen hat ber Befiger nicht 
nur eigene Furisdiktion über ſeiln Gut, (welche ders 
mal bei einem nicht ⸗Adelichen Befiger ruht,) ſon⸗ 
dern ed hafter auf diefem Gute auch das Zehente 
recht zu 2/3 über die Aecker in der Flur Oberfils 
beim, eben fo der Kleinzehend zu 2/3 und der 
Blutzehend ; ber Großzehend wird dermal auf 
158 Fchrt. der beften Weder bezogen, und ift 
von der Ichtt. nur zu ı fl. 20 fr. angefchlagen mit 
dem Kleinzehend (legterer nach bem Pachtvertrag) 
auf das allerdings fehr billige Capital v. 4Boo fl, 
gefchägt worden. 

Indem man bemerkt, daß 6 Ichrt. mit Wins 
tere und 8 ı/a $chrt. mit Sommer » Früchten 
angebaut find, behält man fih die nähern 
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Kaufsbedingungen, fo wie die Erdffnung ber 
Werhältniffe über den demnaͤchſt anfallenden Nos 
valzehent bevor. 


Roggenburg ben 6. Juni 1825. 
Koͤnigl. Baleriſches Landgericht, 
Gelslinger, Landrichter. 





546.) (Belanntmadhung.) 


Die Matthias Imlerſche Eheleute zu 
@drholz, Gemeinde Weitnau, verlaufen uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Hypothe⸗ 
far: Gläubiger und umter Leitung des k. Tandges 
richtd dahier vom ihrem Anweſen 12 Winterfuh⸗ 
ren Guts, worunter ſich eine Holzmarke zu cir⸗ 
ea 12 Ichrt. befindet, am 2. Jull d. J. Zur 
Leitung dieſes Verkaufs wird eine Landgerichts⸗ 
Commißlon an dieſem Tage früh q Uhr in Gdrs 
holz eintreffen, und ben Kaufsliebhabern , wo» 
von ſich Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ Zeugniffen 
zu verfeben haben, die nähern Kaufsbedingniſſe 
erbffnen. 

Weiler am 6. Juni ıBa5. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter, 





547.) 


Das Unwefen des Shlöners Johann Steidle 
zu Landshaufen, beftehend in Haus und Sta⸗ 
del, Wurze und Baumgarten famt Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit, 11 1/a Ichrt. Heder und 3 Tag. 
Wieſen famt Haus: und Baumanns »Fahrniffen 
wirb am Samttags den au. Zuli d. J. in der 
vieffeltigen Randgerichts » Kanzlei bffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. 


(Belanntmadhung.) 


——— — — — 
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Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich uͤber 
Vermögen und Leumund gehdrig auszuweiſen. 


Lauingen den 6. Juni 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader , Landrichter. 


— 


548.) (Borladbung.) 

Martha Hauſer, Mefnerstochter aus ber 
Altftadt Kempten, geboren den 29. Juni 1775 
bat ſich ſchon vor a5 Jahren von bier entfernt, 
ohne feit diefer Zeit das geringfte mehr von ſich 
hören zu laſſen; die leibliche Mutter Felizitas 
Haufer, zum atenmal verehelichte Kb berle 
Uhrmachers Wittwe, hat um den Nutzgenuß des 
ſich auf 800 fl. belaufenden Euratelvermbgens 
die Bitte geftellt. Es wird daher bie Martha 
Hauſer, ober ihre allenfalls eheliche Leibs : Er⸗ 
ben aufgefordert, bis zum ag. Novbr. d. J. ſich 
hierortd zu melden, und gehbrig auszuweiſen, 
als außer deffen der Mutter Felizitas Haufer 
als einziger und nmächfter Erbin der Nutzgenuß 
eingeräumt werden würde, 

Kempten den 7. Juni 1835. 

Königlich Baleriſches Kreis : und Stadt: 
gericht. 
Kiet. Kellerer, Direktor. 
Dr. Bring, 





549.) (Belanntmadhung.) 


Der Müller Ignatz KrausvonGtettem 
bofen hat fi) Zahlungsunfähig erklaͤrt, und um 
Zufammenberufung feiner Ereditoren Behufs eis 
ner vorläufigen Liquidation⸗ oder Schuldnachlaßs 
Berhandlung gebethen. £ 


dr. 
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In Folge deſſen werden hlemit ſamtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des genannten Kraus zur 
fummarifchen Anmeldung ihrerforberung aufMons 
tag den 4. Zuli d. J. früh g Uhr mit dem vor: 
geladen, daß im Kalle eines gütlichen Arrenges 
ments die Nichterfcheinenden ben Anträgen der 
Mehrheit der Erfchienenen beigezäßle werben 
würden. 

Böggingen den 7. Juni 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





550.) Gekanntmachung.) 

Dei der Verkaufs⸗Tagsfahrt über das Gant⸗ 
anweſen des Fohann Gumpp Wirths in Ober: 
thärheim ift Bein Käufer erfchienen. 


d. J. in der Landgerichtskauzlei wiederholt ver⸗ 
ſucht, und ſich ruͤckſichtlich des Beſtandes des 
Gantanweſens auf die Moyſche Zeitungebellage 
Nro, ızund das Dilinger Wochenblatt Nro. 19 
fen. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Bertingen am 7. Juni 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





551,) ® (Borladung.) 

Anton Martin von Aldlingen hat als 
Beme iner des4. 7. b.Rinien- Infanterie: Regiments 
deu letzten franzbfifchen Feldzug mitgemacht, und 
wird feit dieſer Zeit Hermißt. Auf Anſuchen fels 
ner nächften Verwandten werden biemit derfelbe, 
er deſſen allenfallfige ehelige Nachlommen aufs 
gefordert , über ihr Reben und ihren Aufenthalt 


Diefer Verkauf wird daher am 30. Juny - 
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binnen 6 Monaten vom heutigen an um To gewifier 
gerichtlihe Auskunft Hieher zu ertbeilen, als wis 
drigenfalld dad Vermdgen des genannten Anton 
Martin von 1393 fl, feinen naͤchſten Ders 
wandten gegen Caution ausgefolgt werben wilde. 
Dilingen den 8. Juni 1825, 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





652.)  (Getraids Verkauf.) 


Dei dem unterfertigten Rentamte find für 
den Monat Juni 80 Schaff Kern zum Verlauf 
difponibel, worauf die Kaufsangebote Sams; 
tags den 25. Juni Rachmittags 3 Uhr in der 
Amtds Kanzlei angenommen, und Kaufsluftige 
zu diefer Derhandlung eingeladen werden, 

Dilingen den 8. Juni 18325. 


Königlih Baieriſches Rentamt. 
Kaler, Rentbeamter. 





553.) (Berfauf.) 

Das ungefähr 3/4 Stund von hier entlegene 
Tafernwirthshaus zu Ob er ſtimm, kdnigl. 
Landgerichts Neuburg, wird auf dem Wege der 
Verſteigerung von dießfeitigen Magiftrate nebft 
allen hiebei befindlichen Grundflilden verkauft, 
ober Im Falle ein annehmbarer Käufer ſich nicht 
melden follte , verpachter. Hiezu wird auf Mon: 
sag den 4. Zuli 1825 im Orte Oberſtimm Com⸗ 
miſſion angefegt. 

Kaufsliebhaber haben fich daher zeitlich in 
genanntem Drte einzufinden, und ihre Anbothe 
zu Protokoll zu geben, fo wie Unbekannte über 
guten Leumund und das erfoderliche Wermdgen 
ſich legal autzumweifen, fofort den Zuſchlag salra 
ratificatione zu gewärtigen, 
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Bon bem Beftande bed Anweſens und dem 
hierauf ruhenden landes⸗ und grundherrlichen 
Laften kann fich in der Zwiſchenzeit Im Orte ſelbſt 
und im Magiſtrats⸗Locale dahier die erfoderliche 
Kenntuiß verſchafft werden. 

Jugolſtadt am 8. Juni 1825. 

Schmid, Buͤrgermeiſter. 
Rock, Stadtſchrelber. 





554.) (Urkunden: Am ortifirung.) 


Nachdem aufdiedffentliche Ausichreibung vom 
ar. Februar d. J. Niemand erfchienen ift, und bie 
Staatsobligarion der Viktoria Waffermann, 
num verehelichte Sch mid zu gangenbaslad, 
de dato ı. März 1791 sub Nr- 623 ä 4 pC. 
33 fl. 29 fr. produzirt hat: fo wird in Folge 
des angedrohten Praͤjudizes gedachte Obliga⸗ 
tion hiemit als unguͤltig und kraftlos erklaͤrt. 

Ursberg am q. Juni ıBaö. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





556.) (Borladung.) 


Anton Neid har d Bauernfohn von Sch wart: 
zenberg, Gemeinde Thann, und Soldat 
des kdnigl. baler. 13. Rinien » Infanterie » Res 
giments wird bereit feit dem rußifchen Feld⸗ 
zug vermißt. 

Da derfelbe nun fein Älterliches Erbe von 
300 fl. zu fuchen hat, und deffen Geſchwiſterte 
um Ausfolglaſſung dieſes Betrags das Anſu⸗ 
hen geſtellt haben; fo wird benannter Anton N eids 
Bart, oder deſſen rechtmäßige Erben hiemit 
Sffentlic) aufgefordert, binnen 6 Monaten um 
fp gewiffer fi) hlerorts zu melden, ald außer 
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deſſen derſelbe fuͤr verſchollen erklaͤrt, und deſ⸗ 
fen Vermoͤgen feinen Geſchwiſterten gegen aus 
tion aufgefolgt werden wilrbe. 
Lindau den 10. Juni 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
(Der königl. Landrichter Frank.) 
Schmidt, I. Aſſeſſot. 


eine 





556.) (Borladung.) 


Joſeph Häde von Thalbofen, geboren 
am a3ten September 1743 wird felt 27 Fahren 
vermißt. 


Auf Anfuchen feiner Verwandten wird ders 


felbe hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Mos 
naten zu melden, widrigenfalls fein, in 1100 fl. 
beſte hendes Vermdgen den ſich legitimirendew 
nächften Erben ohne Eaution verabfolgt werden 
wird. 

Weiler am 10. uni ıBa5. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landricter.. 





557.) (Amortifation.) 

Nachdem die Urkunden über die fogenannten 
Zweibräder Forderungen, wie fie am 3. Deyems 
ber 1824 ©. 1322 Nr. 990 audgefchrieben wurs 
den, binnen der gefeglichen. Frift von 6 Monas 
ten hierorts nicht vorgewiefen worden find; fo 
werden bdiefelben nunmehr für kraftlos erklärt. 

Augsburg. ben 10. Juni 1825, 
Königlich, Baieriſches Kreis: und Stadt 
gericht. 
8. Silberhorn.. 
Schmiger. 





M! 
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558.) (Ediftalladung.) 


Die Obligation über ein bei der ehemal, 
Ehurfürftlich baier. und Landſchaftl. Schulden: 
Abledigungs s Werks: Buchhalterei angelegenes 
Eapitald per 4500 fl. dd. 3. April 1771, wos 
von bie erfte Juhaberin M. Adelheid Gräfin 
von Tauflirchen, geborne Gräfin Fugger von 
Schwindegg, am aı. Auguſt 1786 an Freifrau 
Maria Sophie von Donnersberg geborne Gräs 
fin von Zauflirchen 1500 fl. cedirte: welcher 
Eapitals Antheil in der Folge an Banquier Ja⸗ 
lob Obermaier dahier durch Cession gelangte, 
If zu Verlurft gegangen. 

Auf Anſuchen des letzten Beſitzers wird dem⸗ 
nach der dermalige Inhaber obiger Urkunde auf⸗ 
gefordert, dieſelbe innerhalb eines ſechsmonat⸗ 
lichen Termins von Heute an bei der unterzeich⸗ 
neten Gerichts⸗Behdrde um fo gewiſſer vor⸗ 
zubtingen, als ſonſt jene Urkunde für kraftlos 
erflärt werden wuͤrde. 

Augsburg am 10. Juni 1825. 

Königl, Baier. Kreis und Stadtgericht. 
v. Silberhorn. 
Schmitzer. 





559.) Gorladung.) 

Der Hofpitalftiftung zu Dinfels 
fherben find zwei LiquidationdsUrfunden abs 
handen gekommen; die erfte ift von unbekann⸗ 
tem Datum bey der kdnigl. baler. Specials 
Staats ſchuldentilgungskaſſe zu Augsburg unter 
Nr. 2869 infataftrirt, und beweißt eine For⸗ 
derung von 10 fl., welche vom einem Baus Mes 
luitions » Rapitale des ehemaligen Domfapitels 
zu Augsburg herfiammen. Die zweite Urkuns 
de iſt vom g. April 1806 , und beweißt eine 
dorderung des Hoſpitals an das ehemalige 
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Domfapitel'fche Bursamt zu Augsburg im Ber 
trag zu 1972 fl. 38 3/4 kr., und wurde bey ges 
nannter koͤnigl. Schuldentilgungsfaffe unter Nr. 
a875 eingetragen. Es werden daher auf Ans 
fuchen der Spitalftiftungsverwaltung die Inha⸗ 
ber bdiefer beiden Urkunden aufgefordert, dies 
felben binnen 6 Monaten bei unterfertigter Bes 
hoͤrde vorzuweifen, widrigenfalls fie als kraft⸗ 
los erklärt werden. 
Zusmardhaufen d. 10. Juni 1025, 
Kiniglih Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 





560.) a» (Belanntmachung.) 

Da bie im Kreis» Sintelligenzblatte Nr. 29 
Art. 86, am 6. Dftober ı824, dann in bem 
Memminger Intelligenzblatt am 8. Dezember 
1834 ausgeichriebene vermißte konigl. baler. 
Staats = Schulden » Tilgungs = Kaffa » Urkunde 
Nr. 25777 pr. 90 fl. Kapital auf Fofeph Frep, 
eigentlidy Präg von Wirthshalden, Pfarre Probfts 
ried, auögeftellt, innerhalb dem gefeglichen Ter⸗ 
mine nicht producirt worden ift; fo wird ſolche 
hlemit für kraftlos und ungültig erklaͤrt. 

Oberguͤnzburg den ı0. Juni 1825. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Payr, Landrichter. 


— 


561.) (Borlabung.) 

Der feit dem legten ruffifchen Feldzuge vers 
mißte Andrä Haider, Bauernfohn von Ott: 
marshauſen, und gewefener Soldat beim 
Tonigl. 5. Chereauzlegers - Regiment wird biers 
mit vorgeladen, fich innerhalb 6 Monaten zu 
melden, oder über feinen Aufenthalt Nachricht, 

5a 
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zu geben, wibrigeufalls fein unter Kuratel 
gefeiztes Bermdgen pr. 1952 fl. 13 Er. feinen 
nächften Verwandten gegen Eaution verabfolge 
werden wilrbe. 

Schwabmuͤnchen den 10. Juni 1835. 


Koͤnigl. Baietiſches Landgericht. 
Probſt, Landrichter. 





562.) (Sant: Edikt.) 


Das kdnigl. baier. Landgericht Lauingen bat 
in dem Schuldwefen bed Hagmuͤllers Nikolaus 
Kucler zu Landshauſen, und zwar auf 
eigenen Antrag deffelben vermdg Entſchließung 
vom heutigen den Univerſal⸗ Conkurs erkannt. 
Es werden baher als gefetliche Ediktotage, 
nemlich: 

1) zu Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
sen gehbrigen Nachweifung auf den 7. Juli; 
11.) zu Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldten Forderungen auf den 4. Auguft; und 
1.) zur Schlußverhandlung, für die Replik 
der 18. Auguft, für die Duplik der ». Septems 
ber 1. J. jedesmahl Mormittagd 9 Uhr fejtges 
fest, und alle Gläubiger des Gemeinfchuloners 
hiemit unter dem Rechtönachtheile vorgeladen , 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktẽtage 
die Ausfchließung ber Forderung von gegenwärs 
tiger Gantmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber bie Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden "Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleih wird jedermann, wer etwas von 
dem Vermoͤgen des Gemeinfhulbners in Hans 
ven hat, aufgefordert, baffelbe bei Vermei—⸗ 
dung des nochmalichen Erfatges unter Vorbe⸗ 


—⸗ñ N“⸗ 
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halt ſeiner Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Lauingen den 10. Juni 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter, 





563.) (Belanntmadung.) 

Die Haagmühle zu Landshaufen 
{amt Stadel, Gemeindögerechtigkeit, 4 1/4 Ichtt. 
Acker, a ıfa Tagw. Wiefen, a Pferden, 2 
Küben, ı Kalb, dann Haus, und Baumannds 
Fahrniffen wird am ı. Juli d. J. in dem Dr 
te Randshaufen dffentlih an den Meijtbie: 
thenden verkauft werben. 

Fremdgerichtliche Kaufsluſtige haben ſich über 
Vermoͤgen und Leumund auszuweiſen. 
Lauingen den 10. Juni 1825. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


— — 


564.) (Ediktalladung.) 


Das konigl. Landgericht Lindau hat in dem 
Schuldenwefen des unlängft" verftorbenen Nebs 
manns of. Anton Glatthaar von Mirten 
auf eigenen Antrag deſſen Relikten durch Ent» 
ſchließung vom 11. dieß den Univerfals Eonkurd 
erfannt. 

Es werden baher bie gefeglichen Ediktsta⸗ 
ge, naͤmlich: 

1,) zur Anmeldung ber. Forderungen und deren 
gehbrigen Nachweifung auf Dienftag den ıaten 
künftigen Monatd Juli; IL.) zur Borbringung 
der Einreben gegen die angemeldeten Forberungen 
auf Domnnerötag den 11. Auguft I, 3.5; und 

"1IL) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
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Replik anf Donnerstag ben 25. Auguft, und 
fiir die Duplik auf Montag den ı2. Septem⸗ 
ber 1825 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, 
und hiezu fämtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit dffentliy unter dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
{deinen am erjten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Conkurs— 
maffe, das Nichterfheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu übergeben. 
Lindau am 11. Juni 1825, 

Könige, Baterifches Landgericht. 
(Der königl. Landrichter frank.) 
Schmid, I. Affeffor. 


565.) (Guts-Verkauf.) 

Dad Gantgut des Balthaſar Maier Shld: 
nerd zu Schnedenhofen, beftehend in eis 
nem eigenen, in Riegeln gebauten, mit Letten 
ausgefchlagenen, und mit Stroh gedeckten, fehr 
baufälligen Wohnhaus, darunter befindlichen 
Kuͤhſtall, Stadl, in einem Heinen Gras »und 
Murz« Garten, in ber Gemeindögerechtigkeit, 
in 3 Ichrten. zum koͤnigl. Nentamt Günzburg 
grundbaren Aeckern, ı Jchrt, eigenen, und ı/a 
Ihre. erbgültigen Aders, ohne Einrichtung, 
und Vieh, wird hiemit auf Freditorfchafrlichen 
Beſchluß, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger zum bdrittenmal Montags den 11. 
Juli 1.3. zum dffentlichenBerfaufe ausgefchrieben. 

Kaufstiebhaber werben daher eingeladen, 
am befagten Tage bis Morgens 9 Uhr fich im 
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Wirthshauſe zu Schneckenhofen einzufinden, 
und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, wo⸗ 
bey jedoch Fremde, und Unbekannte Über Leu: 
mund und Bermdgen legal ſich aus zuweiſen haben, 
Günzburg am 13. Zuni 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Dtt, Landrichter. 





566.) (Stabtfaplanen » Beneficiumsds 
Erledigung in Burgan.) 


Durch die Ernennung des Priefters Anton 
Wernhoer auf die Pfarren zu Dietersbos 
fen, Landgerichts SFlertiffen, ift das Stadt 
faplaney: Beneficium dahier erledigt wors 
ben. Die jährlichen Einkünfte, welche aus ſtaͤn⸗ 
digen und unftändigen Gefällen, den Zinfen der 
Sundationd-Rapitalien, und aus dem Ertrage ber 
Mealitäten beftehen, betragen mit Einfchluß 
ber freyen Wohnung, weldye nad) der vorliegen= 
den Faßion auf 50 fl. angefchlagen iſt, 424 fl. 
42 kr. Die Laſten belaufen fich jährlich auf ı2 fl. 
Die Verbindlichfeiten des Stadtkaplans find: 

ı) täglich die Fruͤhmeß, =) pro Fundatori= 
bus jährlih aıı Meßen zu lefen, und 3) ift ein 
jeweiliger Stadtlaplan, da dieſes Beneficium 
ſchon längft zu einem Kurat » Beneficium erho⸗ 
ben wurde, zur unbedingten Aushilfe in der Seel⸗ 
forge unter Dependenz von dem Gtadtpfarramt 
verpflichtet. Die Kompetenten haben ſich mit 
ihren durd legale Zeuguiffe belegten Gefuchen 
innerhalb 4 Wochen hieher zu wenden, 

Burgau am ı3. Yuni 1825, 

Magifttat der Stade Burgan, 
Gerſtmayer, Buͤrgermeiſier. 


567.) (Bant- und Berkanfs: Edift.) 
Seraphin Harder Ghlöner dahier hat 
fih dem Gants und Konkurs s Merfahren 
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unterworfen. Es werben baher folgende Edikts⸗ 
tage, und zwar 

1.) zur Anmeldung und Nachwelſung ber Fors 
derungen der 13. Zulil. J.; 2.) zur Abgabe der 
Einreden gegen die Forderungen der ı2. Yuguft; 

3.) zur Repliks⸗Abgabe ber 27. Yuguft, und 

4.) zur Duplif der 12. Sept. ı825 jebeds 
mal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmtliche 
Gläubiger hiezu unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, baß das Nichterfcheinen am ı. Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Gantmaſſe, das 
Ansbleiben an den Übrigen Tagen aber den Ders 
lurſt der hiebei treffenden Handlung zur Folge 
bat. Wer übrigens vom Gemeinfhuldner etwas 
in Handen bat, wird aufgefordert, ſolches zu 
Vermeidung des Doppelerfaßed vorbehaltlich feis 
ner Rechte bei Gericht zu übergeben, Zugleich) 
wird das Harberfche Anweſen, beftehend im einem 
Sbldhaus mit Stadel, Stallung und ı/ötel Gras⸗ 
garten nebft GemeinddNugen, dann in3 ıfa 
Ichrt. Aecker und ı Tgw. Maads enthaltender Hu⸗ 
be, und 33/8tel Ichtt. ungebundenen Uedern 
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both veräußert werden, wozu man daher Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Aufuͤgen einladet, daß Fremde 
ſich mit legalen Vermdgend : und Leumundd s 
Arteften augzumeifen haben. 

Zutmardhaufen den 13. Zunt 1825. 


Königlich Baieriſches Lantgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 





568. (Anwefens,Berfanf.) 

Da fi fir das eipert'ſche Gantanweſen 
in Bonſtetten bei der auf dem 31. Mail. J. feſt⸗ 
geſezten Verkaufstags fahrt Fein Kaͤufer gemeldet 
hat; ſo wird zu deſſen wiederholter Verſteigerung 
auf 30. Juni I. J. Tags fahrt angefezt, wozu 
man daher Kaufsliebhaber einladet , und zugleich 
bemerkt, daß ber Gutsbefchrieb aus Nro.ı= PaB- 
483 des beurigen Kreis s Intelligenz = Blattes 
erſehen werben konne. 

Zus mars hauſen den 16. Juni 16465. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


anbrichter. 
nebft einigen Hausgeräthen am 1. Ediltstage Mar Beck, Laudrich 
salva ratificatione Creditorum gegen Meiftges 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı1. Juni 1825, 


Brief, Geld, 
# — — 

Obligat. a4 ofo mit Coup,| 94 
detto .. .a50/0 .+- 101 ı/a 
Land-Anlehen & 5 0/o 102 ı/2 
Lott. Loose A—Dä 40/0 

dettoE—Ma4o/o. » » | 106 105 3/4 

detto „ „ 2 mt. . «| 106 3/8 

detto unverzinsl. ä 10 fl.} 101 ıfa 

detto detto Afl. 25 | 101 ı/a 

detto detto ä fl. 100 ı 


Augsburg, den 13. Juni 1835. 


| 





Brief, Geld, 
— — 
Obligat. 440fo mit Coup.| 94 
detto „ »+ 50/0 . + « 101 1/8 
Land-Anlehen ä 50/o 103 1/4 
Lott. Loose A— Dä4 ofo 
detto E—Mä40/o. . | 106 1053/4 
detto „ » amt, . . | 106 3/8 
detto unverzinsl, a sofl.| v01 1/2 
detto detto afl. 35 | 101 ı/a 
detto detto & fl. 100 105 


— — — 
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> 
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Intelligenizblatt 
des ee ER Balerifhen 





Dberdonan greife 














Augsburg, N” 18. den 30" Juni 1855. 
XCIy,) Belhälls: Station abgehen zu laffen, um 
ſowohl die Mufterung der Pferde, als auch 
Bekanntmachung. die Vertheilung dee Prämien vorzunehmen, 
An Diefelbe trift am 19. Auguſt d. in Kemp⸗ 
ten ein, und haͤlt Mufterung und Stationss 
fämtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ Preife-Beriheilung für Kempten und Groͤnen⸗ 
Kreiſes. bach am 20. Auguſt d. J; 
(Prämien » Wertgeflung des allgemeinen Landgeſtuͤtts am a1. Auguft teift fie in Goͤggingen 
betreffend.) 


ein, und hält dafeldft Mufterung und Sta: 

; tions » Preifes Vertheilung am zn. Augnft; 

Im Be des An Meuburg trift fie endlih am 23, 
Auguſt ein. 

Der koͤnigl. Oberftftallmeifter: Stab, als Da im vorigen Jahre für den Oberdo— 
Dlrection des allgemeinen Bandgeftütts, hat mau: Kreis die Kreis s Preife » Bertheilung 
nad einer am ı=. d. M. anher gelangten für Kempten, Groͤnenbach, Goͤggingen und 
Mitheilung vom 7. d. M,, in Folge aller⸗ Meuburg In Kempten ftatt fand, wovon 
hoͤchſter Verordnung vom 10. Juni 1818 die Unterthanen Neuburgs der weiten Ent; 


ſich veranlaßt gefunden, auch in diefem Jahre  fernung wegen wenig Antheil nehmen konnten; 


eine Commiffion an den Gi jeber etablirten fo findet für dieſes Jahr die Vertheilung 
63 


779 
ſowohl der treffenden Stationss als Kreis 
fe» Prämien für die nunmehtigen 4 Gtas 
tionen, als Kempten, Grönenbah, Goͤg— 
gingen und Neuburg am 24. Auguft in 
Neuburg flatt. 


Sämtlihe Behörden erhalten den Auf ' 


trag, in jedem Orte ihres Bezirks für diefe 
Belanntmahung zu forgen, die Nachweis 
fungen zu den Akten zu fammeln, und in 
Bezirken, wo Lofals Äpntelligenz » oder 
Wochen Blätter beftehen, die Inſertion zu 
veranlaffen; auch find die Unterthanen aus: 
drüclih davon zu benachricheigen, daß nach 
der allegirten allerhöchften BerordnungLitt b. 
bei der in Neuburg ftatt findenden Kreiss 
Preife : Werthetlung ‚alle Stationen 
des Kreifes zu concurriren haben, 

Uebrigens wird bemeift, daß nach dem 
Inhalt der mehrerwaͤhnten allerhoͤchſten Ber 
ordnung Nro. 14. zurjedesmal flattfindenden 
Mufterung alle jene Stuten, deren Bele—⸗ 
gung duch die Lands Befchäller im nächften 
Frühjahr gewünfcht wird, fo wie auch die 
Hengſte der fogenannten Gaureiter nad 
Mro, 17. zahfreicher wie bisher vorzuführen 
feyen, worauf ebenfalls geeignet einzumirs 
fen ift. 

Augsburg den 23. Juni 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des JInnern.“ 
dv. Link. 
v. Raiſer. 
eoll, Gr. Fugger. 
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XCV.) | 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Leidling, Laudzerlcht⸗ 
Neuburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Durch den am 23. Mai d, J. erfolgten 
Tod des bisherigen Pfarrers wurde die Pfürs 
rei zu Leidling erlediget, welche in ber 
Didzes Augsburg, dem Fönigl, Landgerichte 
Neuburg, und dem Defanate Burgheim 
liegt, 3/5 Stunden im Umfreis hat, und 
251 Seelen zählt. 

Dahin eingepfarrt iſt: 

a) der Ort Lengenlohe, mo ale 
14 Tage Meffe gelefen, und fünfmal des 
Jahrs fonftiger Gottesdienſt gehalten wer: 
den muß; und 

b.) Die Eindde Stelzhof. 

Der zeitliche Pfarrer bezieht 
1.) an ftändigem Gehalt: 

a.) Kompetenzgeld — 
b.) Kompetenjgetteide : 
Roggen 2 Schffl.4 Mg. a Brel.a Scht. 
Weißen . 43 24 
Sefe » 448 aF : 
e.) Kompetenzftroß : 
+ Schober Winterfirch, 
4 s  Gommerfiroh. 
d.) Kompetenzhol; : 
1a Klafter nebſt Abfall von Wellm. 


250 fl. - kr. 


— 


Bd. * 


2.) Aus Realitaͤten: 
den Genuß von ı/a Jauchert Adern: 
felds und Tagwerk Wieſen, nebft 
a Krautbeeten und einem Gärtchen. 
3.) Aus Rechten: 
den Kleinzehent in Gärten und Pain: 
ten fo wie den Getreidzehent. 
4.) Aus befonders bezahlten Dienftverrich: 
tungen: 
a.) an geftifteten Sahrstagen ı7 fl.an fr. 
b.) an Stolfgefällen beifäufig 20 fl. 57 fr. 
5,) An herfömmfihen Gaben: 
Kirhenbrod und Käsgeld 6fl.30 fe. 
6) An Widdum find zu diefer Pfarrei neu 
Hinzu gefommen ungefähr ız ıfı Yaucher: 
ten Aecker und 7 5/8 Tagwerke MWiefen. 
Die Laften find das Familien» Schußs 
geld und die wegen des Didzefans Werbans 
des zum Muralfapitel Burgheim zu mr 
enden 4 fl. 30 fr. 
Augsburg den ı7. Juni 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 


coll. v. Mosham. 
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xCV1.) 
Bekanntmachung. 


(Dad erledigte Spital-Benefizium zu Dintel— 
ſcherben, Landgerihtd Zusmarshauſen betreffend.) 


Km Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Das fo eben erledigt gewordene Spitals 
Benefizium zu Dinfelfcherben, liegt in der 
Diszefe Augsburg, dem k. Landgerichte Zuss 
marshaufen, und dem Defanate Dierficch, 
und gewährt dem zeitlichen Benefiziaten, 
welcher die Meffe in der Spitalficche zu leſen 
hat, folgendes Einkommen: 

a) an ſtaͤndigem Gehalt . 290 fl. age. 
b.) aus Realitaͤteh.. 23 575 
c.) für beſonders bezahlte Dienfts 
verrihtungen . Ah: Br 
zufammen 358fl. 54 fr. 
Die jährlichen Laften betragen gfl. 25 fr. 

Die in dem Spitale vorhandene Woh— 
nung des Benefiziaten wird von ber Gtifs 
tung unterhalten. 

Augsburg den 23. Juni 1825. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreifes. 

- Kammer des Innern 


v. Link. 
v. Raiſer. 


coll. Br. Fugger. 


.—— 


53 * 
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XxCVII.) 
Bekanntmachung. 
(Unterricht für die Beſd lag⸗ Schmiede betreffend.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bes 
kannt, daß der durch das organifche Erift 
über das MVeterinär : Wefen (Megierunges 
Blatt 1810 Stüc VII. $. 24) vorgefchrier 
bene Unterricht für die Beichlag: Schmiede, 
mit dem ı. November d. I. feinen Anfang 
nimmt, 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vor» 
gefchriebenen Approbation bedürfen, haben 
bei diefem Kurfe um fo fiherer am genann— 
ten Tage zu erfcheinen, als ſolche nah Ers 
offnung des Unterrichts nicht mehr angenoms 
men werden dürfen, fondern bis auf deu 
wieder beginnenden Sommer; Lehrfurs, weis 
her am ı. April 1026 feinen Anfang nimmt, 
ohne weiteres verwiefen werden muͤſſen. 

München den 13. Juni 1825, 


Königlich Baieriſche Central : Veteri- 
när » Schule. 


Schr. v. Kesling. 
Weymar. 


xCVIll.) 
Bekanntmachung. 


(Konturs für die Aufnahme In die Central-Veterinaͤt⸗ 
Säule betreffend.) 


Der Konkurs für die Aufnahme von 
Eleven in die königliche Central: Weterindrs 


Schule hat diefes Jahr am 26ten Dftober 
ftatt, und fängt früh 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu 
machen gedenfen, müffen die, in dem orga: 
nifchen Edifte über das Veterinär ; Weſen 
(Regierungsblatt 1810, VIII. Stud $. 16, 
1x7 und 19) vorgefchriebene und vorfchrifts: 
mäßig geftempelte Zeugniffe, nämlich 
1) den Taufſchein, 2) bie Schulzeugniſſe, 
3) dasgerichtsärztliche Yıreftat, 4) das Sit 
ten» und 5) das Vermögens: Zeugniß, ent: 
weder nöch vor dem aten Oftober hierher ein: 
fenten, oder biefelhen bei ihrer perfönlis 
hen Anmeldung zum Konfurs gehörig beis 
bringen, 

München den 13. Juni 1825. 


Koͤniglich Baieriſche Central⸗Veteri⸗ 
naͤr⸗Schule. 


Sehr. v. Kesling. 


Weymar. 


XCIX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wirsberg betreffend-) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige. 


In Gemäsheit eines hohen Reſcripts des 
Königlichen proteftantifchen Ober ⸗Konſiſto⸗ 
riums wird die durch Emerititung des Pfarrers 
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und Seniors Johann Wilhelm Immanuel 
Landgraf erledigte Pfarrei Wir 
berg, im Defanate Bernef und im Land: 
gerihte Kulmbach, welche bereits unterm 
14. Juni v. J. ausgefchrieben war, noch: 
mahls zum Konfurs ausgefchrieben. Der 
jährliche Ertrag diefer Stelle ift, nach Ab: 
jug von jährlih 257 fl. ı73 fr. an Emeris 
tenpenfion,, welche an den Pfarrer Lands 
graf zu bezahlen iſt, und nach deffen Abfters 
ben an deſſen Amtsnachfolger zuruͤckfaͤllt, 
nach der fuperrevidirten Faßlon vom Jahre 
1814 auf 6o6fl. 25% fr. berechnet worden. 
Die Bewerber haben fich vorfchrifesmäßig 
in Zeit von 6 Wochen zu melden, und dies 
jenigen, welche ſich bereits meldeten, haben 
im Fall fie fortgefegt ambiren wollen, ihre 
Anmeldungen zu erneuern. 


Baireuch den 22. Juni 1825. 


Königl. proteftantifches Konfiftorium. 
Schunter. 


Touſſaint. 





Dienſt- und Kreis-Notizzen. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlleſſung vom 
a. Juni 1835 haben Seine Majeſtaͤt der 
König ſich bewogen gefunden, den Ercons 
ventuafen der vormaligen Oberhoſpitals— 
„Abten des heiligen Geiftordens zu Mems 
mingen, Priefter Carl Endres aus Rüds 
fiht auf deſſen durch aͤrztliches Zeugniß 
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nachgewieſeneGeſundheitsverhaͤltniſſe, won 
dem Antritt der ihm durch die allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 20. April d. J. zugedachten 
Pfarrey Honſolgen zu diſpenſiren; und 
die ebenbenannte Pfarren, nach der Klaffis 
fifattonsreihe der im Jahr 1813 in Augs⸗ 
burg geprüften Er: Religiofen,, dem Er : Do: 
minifaner von Kirchheim, Ignatz Schäff: 
ler, Provifor in Schwabrgg, gegen Einzug 
feinee Klofterpenfion, allergnädigft zu vers 
leihen. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermög allechöchften Reſkripts vom ıgten 
Juni l. 3. die in Antrag gebrachte Entlaf; 
fung des Majors und Commandanten des 
sten und ten Landwehr: Bataillons Kaufe 
beuern und Obergermaringen Johann Mir 
chael Dauner allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 

Verzeichniß 
der neugewaͤhlten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 
(Fortfeßung.) 
Landgericht Kaufbeuern. 


1.) Gemeinde Baisweil. 
®. B. Johann Satzger; G. Pfl. Xaver 
Boos; St.'Pfl. Bernard Oſterried; ©. 2. 
Wendelin Lederle, Anton Rehle, Aloys 
Groß und Anton Schmid. 
a.) Gemeinde Ddfingen. 
©. DB. Johann Ddrfler; ©. Pfl. Joſeph 
Sprenzl; St. Pf. Matthaͤus Schwehle; 
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G. 8. Karl Bogl, Xaver Nieberle und 
Andreas Greisl. 
3.) Gemeinde Eggenthal. 

G. B. Zyprian Straub; G. Pl. Joſeph 
Oſterried; St. Pl. Wendelin Miller; ©. B. 
Magnus Schmid, Beuedikt Hofmann, Phi— 
lipp Schwarzkopf und Georg Suiter. 

4.) Gemeinde Frankenried. 

G. V. Sebaſtian Fröhlich; G. Pl. Ge⸗ 
org Settele; St. Pfl. Johann Satzger; 
G. B. Joſeph Kreither, Joſeph Magold 
und Joſeph Brugger. 

5.) Gemeinde Guttenberg. 

G. 8. Schaft Eihele; ©. Pl. Math. 

Grdber; St. Pfl. Joſeph Buͤchler; G. 3. 


Bernhard Singer, Paul Lieb und Alois 
Paula. 


6.) Gemeinde Hirſchzell. 


G. B. Jofepp Brarmaier; G. u. St. Pfl. 
Lorenz Noichl; G. B. Joſeph Ferling, 
Michael Kuile und Sebaſtian Frey. 


7.) Gemeinde Ingenried. 


G. V. Bernard Schuſter; ©. Pl. Er 
baftin Schropp; St. Pfl. Maurus Hefele; 
©. B. Gregor Preftele, Wendelin Groß u. 
gran; Anton Schmid, 


8.) Gemeinde Frrfee. 
G. ®. Joſeph Köpfle; ©. Pfl. Georg 
Dberweiler; St. Pi. Michael Brod; 
G. B. Unton Weiher, Mathias Ködnigs— 


berger, Ignaz Hdlzle und MWilibald 
Ritz ler. 


9.) Bemeinde Ketterſchwang. 
G. V. Joachim Kloͤck; G. Pf. Aloys 


Schmid; St. Pfl. Sebaſt. Nothhelfer; 


G. B. Igna b 
— ee er, Unton Horn und 


10.) Gemeinde Lauchdorf. 

G. V. Kandidus Hinterkircher; G. Pfl. 
Thaddaͤ Vogt; Sr. Pfl. Alois Holderried; 
G. B. Valentin Scharf; Stephan Denzl 
und Mathias Vogt. 

11.) Gemeinde Maurftetten. 

G. V. Thomas Fuchs; ©. Pil. Mang 
Ritter; St. Pl. Valentin Guggemob; 
G. B. Johann Nieberle, Johaun Schmelz 
und Thomas Zimmermann. 

12.) Gemeinde DOberbeuerm 

G. B. Roman Zitt; G. Pl. Jakob 
Eberle; St. Pfl. Wendelin Jall; G. B. 
Michael Hieb, Xaver Behler, Joſeph Trd⸗ 
ber und Lorenz Dodl, 

13,) Gemeinde DObergermaringen. 

G. V. Stephan Burkhard; ©. PM. 
Anton Schwarzenbach, er. Pf. Michael 
Mayr; ©. 2. PererWachter, inton Haug 
und Johann Mayr. 

14.) Gemeinde Oſterzell. 

G. V. Johann Strohhacker; ©. Pfl. 
Mathias Unſinn; St. Pfl. Xaver Hald en⸗ 
mayr; G. B. Sebaſtiau Strohhacker, 
Johann Ferling, Wendelin Pfeffer und 
Joſeph Foltenauer. 

15.) Gemeinde Pforzen. 

G. V. Franz Sales Satzger; G. Pfl. 
Heinrich Metzler; Cr. Pfl. Johaun Gugse⸗ 
mod; G. B. Anton Linder, Joſeph Epp 
und Franz Fink. 

16) Gemeinde Rieden. 


G. V. Georg Mayer; G. und St. Pi. 


Xaver Ried; G. B. Anton Ledermang, 
Anton Schaur und Sebaſtian Pfeiffer. 
17.) Gemeinde Schlingen. 
G. V. Zaver Bartenſchlaget; O. PM. 
Zaver Filſer; Sr. Pfl. Mathias Kauf mann; 


in 


G. B. Georg Scharf, Anton Dafer, 
Jgnatz Dopfer und Johaun Mapr. 
»8.)- Gemeinde Stettwang. 

G. V. Mathias Roͤſch; G. Pfl. Joſeph 
Moſer; Sr. Pfl. Franz Hartung; ©. B. 
Wilib. Boͤlk, 
Friedrich. 

19.) Gemeinde Thalhofen. 

G. V. Xaver Ammerfinn; ©. Pfl. 

Aloys Altheimer; St. Pfl. Joſeph Anton 


Kurz; G. B. Marhias Volk, Joh. Shwar 


zenbach und Joſeph Waibl. 
20.) Gemeinde Untergermaringen. 
G. V. Stephan Derfler; ©. Pfl. Joſ. 
Gerle; St. PfliFlorian Hofmann; G. B. 
Michael Kees, Mathias Widerfeiner und 
Georg Zettler. 


21.) Gemeinde Weflendorf. 


G. V. Mathias Mayr; ©. Pf. Johann. 


MartinNieherle; Er. Pfl. Mathias Dafer; 
®. 2%. Joſeph Anton Schegg, Dismas Bus 
Her und Joſeph Erhard. 


Landgericht Kempten. 


1.) Gemeinde Betzigau. 

©. 8. Benedikt Mayer; G. Pfl. Zaver 
Ubl; St. Pfl. Franz Joſeph Zeller; ©. 2. 
Georg. Heutle, Leonhard Lan 9, Johann 
Hartmann, Michael Heringer und Jos 
dann Hartmann. 

2.) Gemeinde Buchenberg. 

G. V. Florian Mayr; ©. Pfl. Anton 
Erep; St. Pi. Michael Kcheler; ©. 2. 
Johann Kuftermann, Johann Joſeph Weg⸗ 
mann, Georg Haggenmüͤller, Jakob Wag⸗ 
egg, und Johann Hartmann. 

3) Gemeinde Durach. 


G. 8. Joh. Georg Schaͤdele; G. Pfl. 


Johann Wurm und Joſeph 
— 


—— 
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Ferdinand Scheurmann; St. Pfl. Anton 
Kreb; ©. B. Johann Dopfer, Benedikt 
Leder, Johann Epp, Joſeph Mayr und 
Andreas Mayr. 


4.) Gemeinde Haldenwang. 

G. V. Michael Waldmannz G. Pfl. 
Mathias Maußhar d; St. Pf. MidaelWais 
bel; G. B. Leonhard Wintergerſt, Ig— 
natz Fatzer, Joſeph Leiter, Johann Karg 
und Johann Wintergerft. 


5.) Gemeinde Kreuzthal, 

G. V. Zaver Boxler; ©, Pfl. Johann 
Bernhard; St. Pfl. Michael Albrecht; 
G. B. Simon Dorn, Joſeph Steiner, 
Benedikt Wegmann und Joſeph Lai. 


6.) Gemeinde Krugzell. 
®. 8. Unten Mayr; ©. Pf. Johann 
Preftel; St. Pf. Johann Briechle; G. B. 
Joſeph Wevyberg, MathäusKienle, Anton 
Moößle und Johann Paul Mayr. 
7.) Gemeinde Lauben. 
G. V. Lukas Stippich; ©. Pfl. Johann 
Haͤfele; St. Pf. Johann Berkmiller; 


G. B. Georg Lingenhell, Leonhard Klog 
und Fofeph Steidele. 


8.) Gemeinde der Pfarrei St. Lorenz. 

G. DB. Anton Mayr; ©. Pf. Johann 
Berg Schrägle;,&r. Pfl. Anton Lerf; G. B. 
Michael Megeler, Joſeph Schrägle, Zr. 
Sofepp Haggenmiller, Georg Thaner u. 
Michael Lerf. 


9.) Gemeinde ber Pfarrei St. Mang. 
G. V. Honor Merk ;®. Pl. Johann Linggs 
St. Pfl. Daniel Haibel; ©. B. Johann Fehr 
neberg, Zaver Sommer, Toblas Hanes 
berg, Nikolaus Landerer und Georg Be 
ringen, 
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so.) Gemeinde Martindzell. 

G. 2. Michael Gabler; ©. Pf. Simon 
Hindelang; Er. Pfl. Joſeph Mdpnang; 
G. 8. Johann Georg Bat, Anton Blender, 
Andreas Karg und Martin Jäger. 

11.) Gemeinde Memhdlz. 

G. V. Franz Engftler; ©. Pl. Franz 
Anton Laifle; St. Pfl. Meldior Vogler; 
G. B. Joſeph Hieble, Zaver Dieng, Fr. 
Joſeph Burkard und Fidel Hoͤrburger. 

12.) Gemeinde Rechtis. 
G. V. Jakob Ramsberger; G.Pfl. Jos 
hann Laifle; St. Pf. a.) für Rechtis, 
Johann Georg Sigel; b.) für Hellengerft, 
Stephan Kramer; ©. 2. Sebaftian Egger, 
Jakob Städele und Anton Frey. ’ 
13.) Gemeinde Sulzberg. 

G. V. Mathias Haneberg; G.Pfl. Mi⸗ 
chael Walt; St Pfl. Jofepp Sommer; G. B. 
Joſeph Dorn, Georg Steiger, Joh. Kaus 
dinus, Jakob Haneberg und Franz Joſeph 
Guggemoö, 

14.) Gemeinde Waltenhofen. 

G. V. Benedift Groß; ©. Pfl. Franz Jo: 
feph Steiner; St. Pfl. Xaver MWegmann; 
G. 8. Vilter Hörmann, Michael Klaus, 
Sr. Zof. Zimmermannund Kaver Schopp. 


15.) Gemeinde Wengen. 

G. B. Fr. AnıonNatterer; ©. Pf. Hof. 
Anton Rift; St. Pfl.a.) für Wengen, Ka 
ver Gruber; b.) für Kleinweiler, Mang 
Schwaͤgler; ©. 8. Joh. Georg Breyer, 
Anton Seger, Peter Suter und Franz of. 
Baip. 


16.) Gemeinde Wiggensbad. 


G. 8. Leonhard Kreuzer; G. Pfl. Ges 
org Kneſtele; St. Pl. Georg Borler; 
®. 8. Jofepp Koch, Beuedikt Kreuzer, 
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Fr. Zofeph Kiechle, Thomas Konrad und 


So. Dorn. 
ı7.) Gemeinde Wildpoldsrieb. 
G. B. Michael Eberle; ©. Pfl. Franz 
Anton®ebele; St. Pl. Johann Reichard; 
G. B. Martin Reihard, Roman Hu 
Mann, Leonhard Graf und Michael Karg. 


—— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


567.) (Ediktalladung.) 

Der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Jakob Engeldorfer von Biefelbad vom 
sten Linien = Infanterie: Regiment, wird auf 
Inſtanz feiner Verwandten zur Empfangdnahme 
feines in 50 fl. beitebenden Vermoͤgens, binnen 
ſechs Monaten a dato, aufgefordert, außer 
deffen nad) Unfluß dieſes Termins leggtered ſei⸗ 
nen nächften Berwandten gegen Caution auegt⸗ 
antwortet werden wird. 

Zus mars hauſen den 13. Juni 1829. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichtet. 





568.) (Borladung.) 

Lorenz Bundvon Heuhofen hat ald Ges 
meiner des 5. K. B. Chevaurlegerd » Regiment 
im Jahre 1612 den ruffifchen Feldzug mitgt 
macht, und wird feit diefer Zeit vermißt. Det: 
felbe oder deſſen allenfalfige eheliche Nachkommen 
werden auf Auſuchen der Derwandten hiemit 
aufgefordert, über ihr Leben und ihren Aufent: 
halt binnen 6 Monaten vom heutigen au UM 
fo gewiffer hieher gerichtliche Auskunft zu ertheis 
en, als mac) Umfluf diefer Zeit das Dermbget 
des Rorenz Bund pr. 1475 fl, soft. ı hl. Deſſen 
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nächften Verwandten auf Verlangen gegen Gau: 
tion ausgefolgt werden würde. 
Dilingen am ı3. Juni 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 





669.) (Belanntmadhung.) 

DerStiftungs: Pfarrkirche inZuſamalthelm find 
nachſteheude Obligationen als 1.)Cat.-Nr.3154 — 
pr. 72 fl. 30 fr., 2.) Cat. - Nr,3160 — pr. 34 fl. 
4fr, Der Fruͤhmeßſtiftung dafelbft 3.) Cat.-Nr., 
3155 — pr. aa fl. 36 fr. Der Fruͤhmeß haus ſtif⸗ 
tung daſelbſt 4.) Cat.-Nr. 3156 — pr. ı fl. 24 fr. 
Der Bruderfchaftsftiftung dafeldft 5.) Cat.-Nr, 
3157 — pr. 4 fl. — kr. Der Kapellftiftung Aufs 
fir) 6.) Cat. -Nr. 3158 —pr. 78 fl. 40 ıja fr. 
Der Rapellftiftung Sontheim 7.) Cat.-Nr, 3 159 — 
pt. 13 fl, 12 Er. verlohren gegangen. 

Sämtliche Forderungen rühren von dem ehe: 
maligen Domkapitel fhen Bursamt in Augsburg 

er. 

Jeder Beſitzer obbefchriebener Obligationen 
Wird unterdem Rechts⸗ Präjudize ſowohl zur Pros 
duftion derfelben, als zur Nachweifung der Beſitze 
titel, sub Termino 3 Monaten ! vorgeladen, nach 
welchem Termine fonften die Amortifirung ders 
felben eintreten wird. ' 

Wertingen am 8. Zuni 1825. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





570.) (Belanntmakhung.) 

Auch in dem hiefigen Amtsbezirfe wurden uns 
erachtet der befondern Lokal: Erfchwerniffe die 
Allerhochſt angeordneten Hypotheken⸗Vorarbel⸗ 
ten binnen dem anfänglich feſtgeſetzten Einfühs 
rungs » Termin für fämtliche 20 Diftrifte nach dem 


allgemeinen und befondern Inftruttionen zu Stan⸗ 
de gebracht. 


Welches hiemit zur Befbrberung des Kredite 
des biefigen Bezirks Fund gegeben wird. 


Goͤggingen den 10. Juni 1835, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 





571.) (Befanntmadhung.) . 

Mofes Pik Schutzjud von Binswangen 
hat die Bitte geftellt, feine fämtliche Gläubiger 
zu einem gärlihen Nachlaß = Vergleich vorzuladen, 

Indem man bdiefer Bitte willfahret, wird 
Tagsfahrt auf den 1q. Juli d, Ze, feftgefegt , 
und fämtlihe Gläubiger unter dem Präjudize 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden dem ges 
faßten Befchluffe ver Gläubiger werden beige zaͤhlt 
werden. 

Wertingen den 11. Juni 1935, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 





572.) Gekanntmachung.) 

Die zur Gantmaſſe des Johann Nepomuf 
Baudrerel von bier gehdrigen Realitäten und 
grundherrlichen Rechte, wie ſolche Nr. 13 Art. 
439 bed DOberbonaufreis = Intelligenzblattes für 
dad Fahr 1825 beſchrleben find, werden zum 
brittenmale zur dffentlichen Berftelgerung hiemit 
ausgefchrieben, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
ihre Angebothe am 8. Juli d. F. auf bierortis 
ger Landgericht: Ranzley zu Protokoll zu geben, 

Donauwdrtb am ı4. Jimi 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Sepp, Landrichter. 
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673.) (Betfanntmadhung.) 

Johann Krager von Poffenrieb hat bie 
Bitte geſtellt, feine fämtliche Gläubiger zum Vers 
ſuche eines guͤtigen Nachlaſſes vorzuladen. 

Es wird daher dieſem Geſuche dadurch ent⸗ 
ſprochen, daß zur Liquidatlon und Nachlaß⸗-Ver⸗ 
ſuch ſaͤmtliche Glaͤubiger des Johann Krater von 
Poffenried auf den 20. Zuli d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechts :Nachtheile vorgeladen werden, 
daß die Nichterfcheinenden dem Befchluffe der Ers 

ſchienenen werben beigezählt werden. 

Mertingen ben ı5. Juni 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





574.) (Belanntmahung.) 

Da bei der legten Steigerungd » Tagsfahrt 
ſich fein Käufer zu dem Xorenz Keppeler'ſchen 
Anwefen in Weilb ach gemeldet; hat fo wird 
dieſes Anweſen den 12. Juli d. J. neuerlich zum 
Verkaufe ausgebothen. 

Kaufsluſtige moͤgen ſich an dieſem Tage zu 
Weilbach Morgens g Uhr einfinden, ihre Anbothe 
zu Protokoll geben, Auswärtige aber ſich mit legas 
len Vermdgens = und Leumundsd s Atteftaten auds 
weifen. 

Mindelheim am ı5. Juni 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 





575.) (Getreid» Verkauf.) 

Das k. Rentamt Türkheim verfauft am 6. 
Juli d. J. auf dem Wege dffentlicher Werfteiges 
rung theild auf dem Frucht » Speicher zu Turks 
beim , theild auf jenem zu Wörishofen; 300 
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bis 318 Schaf Veeſen und 87 bis go Schaf Has 


ber aus den Erndte-Jahre 1824. Kaufsliebhas 
ber mögen fid) baher am obem bezeichneten Tage 
in der Nentamtd: Kanzlei einfinden, und ihre Ans 
bothe abgeben. 
Tuͤrkheim den 16. Juni 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Meitinger, Rentbeamter, 


576.) (Amortiſatlon.) 

Nachdem die am 25. Juni 1824 ausgeſchrie⸗ 
bene, auf die St. Jakobs Pfarrkirche in Fund: 
brud sub Nr. 2185 ausgeftellte Staats⸗Obliga ⸗ 
tion per 100 fl. binnen ber gefeglihen Friſt 
von 6 Monaten hierorts nicht vorgewiefen wors 
den ift; fo wird diefelbe nunmehr für kraſtlos 
erklaͤrt. 

Augsburg den 17. Juni 1646. 

Königlich Baleriſches Kreis s und Stadt: 
gericht. 
v. Silberhorn. 
Schmitzer, Prot, 





577.) (Belanntmachung.) 

Auf den Grund einer hoͤchſten Eutſchließung 
vom a. d. M. werden unter den im Regierungẽ⸗ 
Blatt vom Jahre ı8ıı Stuͤck 67 enthaltenen 
allgemeinen Bedingungen folgende Staats⸗ Wald⸗ 
Parzellen im Rentamts-⸗Bezirt Fuͤſſen dem dffent⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt, als: 

3 Tagw. 64 Dez. das Uhrmacher Waͤld⸗ 
fe im Steuerdiſtrikt Seeg entlegen; 8 Tgw. 97 
Dez. der Lerhenbücelim Diſtrikt Seeg ent 
legen ; 20 Tgw. 36 Des. die Waldparzelle Sans 
erſch aͤchen Diſtrikt Seeg, welch Iegtereim ganzen 


gie 
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ober in a Abtheilungen verkauft wird, je nach⸗ 
dem fi hiezu Liebhaber finden. 

Zum Verkauf diefer Objekte wird Tags fahrt 
auf Dienſtag den a6. Zuli d. J. Vormittags 
zwiſchen 10 und ı2 Uhr anberaumt, und dabei 
bemerft, daß biefes Geſchaͤft im Maierfchen 
BWirthehaufe in Seeg vorgenommen wird. 

Uebrigens werden die befondern Kauföbedins 
gungen am Steigerungs: Tage den Kaufsliebhabern 
noch erdffnet werden, inzwijchen aber koͤnnen diefe 
Waldparjellen von denfelben in Augenſchein ges 
nommen werben, weswegen der MWaldauffeher 
Bairhef zu Buchach angewiefen ift, fie auf Ber: 
langen vorzugeigen. 

Fuͤſſen und Kaufbeuern den 17. Juni 1825, 


Koͤniglich Baieriſches Koͤniglich Baieriſches 
Rentamt. Forſtamt. 
kettenmaier, Rentbeamt.| Dauner, Forſtmeiſter. 





578.) GVerſchollenheits, Erklaͤrung.) 

Da ſich weder Andreas Weltishofer von 
Neumänfter, noch deſſen allenfallfige Dee: 
zendenten ungeachtet der dffentlichen Ausfchreis 
bung vom 38. Oktober 1824 (Kreis s Sntellis 
genz : Blatt 1824. Nr. 3ı., und Moy'ſche Zeis 
fungs: Beilage Nr. 271. v. 3.) bisher gemeldet 
baben; fo wird derfelbe als verfchollen erklärt, 
und deffen Vermdgen an feine Geſchwiſter ges 
gen Kaution ausgefolgt. 

Zusmarshaufen ben 18. Juni 1835. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 


— — 


579.) Gerſchollenheits-Erklaͤrung.) 


Da ſich weder Mathias Moft von Wel— 
den, noch deſſen allenfallſige Des ʒendenten 
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ungeachtet ber Sffentlichen Ausjchreibung vom 
14.Dftober 1824, der Moy'fchen Zeitungs»Beilage 
Nr. 253 v. J. bisher gemeldet haben; fo wird 
berfelbe als verſchollen erklärt, und das von 
feiner verftorbenen Schwefter Franziska Moft 
ihm zugefallene Erbe von 132 fl. 31 ı/a Pr. an 
feine nächften Anverwandte gegen Gaution aus⸗ 
gefolgt. - 
Zusmarshaufen den ı8. Juni 1835. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Dar Be, Landrichter, 





580.) (Belanntmadhung.) 

Auf eigenen Antrag des Fhnigl. Forftoffis 
zianten Roman Stapf in Augsburg, welder 
das in die Gant verfallene Mühl » und Delos 
nomies Unwefen des Anton Happach zu Löoch⸗ 
ler in Solutum übernommen bat, wird das eben 
genannte Mühl s und Delonomie s Anwefen zu 
Löchler, beftehend a.) an Gebäuden: im einen 
theils gemauerten theils hoͤlzernen Wohn hauſe 
mit Mahlſtaͤtte unter einem Dache mit ı Mabls 
ı Brech- und ı Gerbgang, einer Gäg : und 
einer Del: Mühle nebſt einem befondern hölzernen 
Stadel mit Viehſtall, b.) an Gründen: in 51 
Ichtten. theild Weders theils MWießgründe an 
einander geſchloſſen, dann 2 Tagw. theils Wieß⸗ 
theils Holzgrund, ferner 4 Tagw. Holzgrund 
an einem, und wieder 11 Tagw. am andern 
Plage famt der vorhandenen Mobillarfchaft und 
der Fiſchgerechtigkeit im Muͤhlbache am Dienftag 
ben a6. Juli d. F. in bießiger Landgerichts⸗ 
Kanzley, jedoch mir Vorbehalt der Ratififation 
des gegenwärtigen Beſitzers Öffentlich verſtelgert 
werben. 

Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige mit 
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Vermbgend: und LeumundesZeugniffen verfehen, 
werden biezu eingeladen. 
Dberdorf am ı8. Junl 1825, 
Königl. Baleriſches Landgericht. 
Borler, Landrichter. 





581.) Gekanntmachung.) 

Da zu dem Anweſen bes Georg Steppich 
von Mefterdorf am ı. Edifts = Tage fein 
Käufer erfchienen iſt; fo wird ber Merfauf 
wiederholt auf den ı8. Juli d. J. bis früh 
8 Uhr feſtgeſetzt, und ſich rädfichtlich des Des 
flandes auf das Kreis Intelligenz: Blatt Stuͤck ı= 
und derMoy'fchenZeitungss BeilageNr.gg berufen. 

Wertingen am ao Juni 1835. 

Könige, Baleriſches Landgeri ht. 
Gebhard, Landrichter. 





582.) (PBroclam.) * 


Da ſich die verwittwete Ppotafchenfiederin 
Agnes Miller zu Wollmetshofen zab: 
lIungsunfähig erklärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen, es ſich auch bei vorgenommener Bers 
mbdgend s Inventarifation gezeigt hat, daß die 
Schulden das Vermdgen fat um die Hälfte 
überfteigen; fo werden folgende Ediftötage aus⸗ 
geſchrieben: 

Dieuſtag ber ıate Jull zum Verſuch 

einer 
guͤtlichen Ausgleichung, bei deren Mißlingung 
zur Anmeldung und gehdrigen Nachweiſung der 
Forderungen, Dienſtag der 19. Juli zur Ans 
bringung der Einreden gegen bie Forderunge 

und Dienftag d * 

8 der 26. Juli zur Abgeb 

Repliten und Dupliten unt a. 

und zwar zur Abgabe 


jener der ag, ä 
Uuguſt d. Salt, zus Abgabe dieſer der ate 
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Alle unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin werden hiemit unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß diejenigen, welche am erften 
Tage nicht erfcheinen, aus der Gant werden aus⸗ 
gefchloffen werben ; follte aber durch eine güts 
liche Uebereinkunft das Gantverfahren nieders 
gefchlagen werden; fo müffen fi die Ausbleis 
benden den Beſchluß der erfhienenen Mehr⸗ 
heit gefallen laſſen. 

Mer aber an ben übrigen Tagen nicht ers 
ſcheint, ift mit den Verhandlungen biefer Tas 
ge präcludirt, 

Zugleich wird fünftigen Montag ben 18. Juli 
der Verkauf des Anwefens verfägt werben, und 
am 19. deffelben Monats hat die Kreditorfchaft 
ihre Erkärung über die Ratififation bes Ders 
kaufs anzugeben. 

Endlich werden alle diejenige, welche von 
der Gantiererin einen Vermögensthell befigen, 
aufgefordert, folhen bei Wermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes zum Gantgerichte auszu⸗ 
bändigen. 

Ursberg den 20. Juni 1835, 

Königlich Baierifhes Landgericht. 
(Der königl. Landrichter legal abwefend.) 


Bauer, I. Affeffor. 





583.) Gekanntmachung.) 


Kuͤnftlgen Montag den 18, Juli Morgens 9 
Uhr wird in der Landgerichts » Kanzlei das Ans 
wefen der Agnes Miller von Wollmershos 
fen an die Meiftbierhenden verfauft. Dasfelbe 
befteht: a. aus einem Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dad ; b. einer Potafchens 
ir a Brettern mit Ziegeln gedeckt, ſamt 
= ; ©. der ganzen Gemeindögerechtigkeit ; 

"1% Ichtt. Ackers in der Hordern Afperwiefe, 
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mit Veſen angebaut. e. 20. Ichrt. Ackers auf 
der Platte. 
Auch koͤnnen mehrere Aecker und Wieſen von 
der@utäherrfchaft pachtweiſe übernommen werden. 
Wer naͤhere Einficht von dem Zuftande diefes 
Anweſens nehmen will, hat fich an den Gemein: 


devorſteher Georg H drtenſtein zuWollmetshofen 


zu wenden. Dieſes Anweſen iſt, zur von Stetten: 
ſchen Gutshertſchaft grundbar; die Belaſtung, 
ſo wie das Verhaͤltniß des Anweſens, dann die 
Bedingungen des Kaufes werden am Tage der 
Licitation bekannt gemacht werden. 


Ursberg den 420. Juni 1625. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
(Der koͤnigl. Landrichter legal abweſend.) 
Bauer, I. Aſſeſſor. 


584.) (Belfanntmakhung) 

In der Nacht vom ı7. auf den 16. bieß 
wurde zu Krumbach bey der verwittweten Kra⸗ 
merin Elifaberha Bd gewaltfam in das Haus 
und muthmaßlich mitteld Nachſchluͤſſel in den 
Xaden gebrochen, und derfelben eine bedeutende 
Quantität von grauen, grünen und ſchwarzen 
Wollentuͤchern, dann nachſtehenden MWaarens 
Gattungen entwendet , ohne daß fie im Stande 
if, ein fpezifigues Verzeichniß und Befchrieb 
der einzelner Waaren anzugeben , als: 

u) ı Pad fchwarzfeidene Halstuͤcher mit ros 
then Umläufen, ı ddo, mit ſchwarzen und 
blauen Umläufen, ı dbo. mit weißen Umläus 
fen, fogenannte Mailänders Tücher, ı Pädel 
ſchwarze Modehalstächer mit geflammten und 
geftreiften Umläufen, ı ddo. gefärbte Modes 
balstächer mit blauen, rothen, grünen und 
zerſchledenen Umlaͤufen, dann geflammten und 
geftreiften Umläufen, ı Pädel ganz ſchwarze 


und ein ſolches mit grünen Streifen im Mers 
the zu . > j : 400 fll. — fr. 
2.) 4 Beugen Kotton, türfenroth, weiß und 
roth, weiß und blau, grün und blau, vios 
ler, roth gedupft, und zerfciedene Mufter 
zu . . . . 275 fl. — kr. 
3.) Stoffe braune, blaue, braune goldreiche, 
gelbe goldreiche, rothe mit Silber, ſchwar⸗ 
ze Borten, Luſtrin von verſchiedenen Fars 
ben 80 fl. — fr. 
4.) Zaffet, ihwarze von 3 Sorten mit noch 
Heinen Reften, hellblaue, dunkelblaue, Schils 
ler von 3 Gattungen, dann feidene Weſten⸗ 
zeug 2 — 3 Sorten, gelb geftreifte mit 
folchen Boden und Blumen „ 85 fl. — fr. 
5.) ı Pak MWeftenzeug von Piqué, wollene, 
Eafimir und andere verfchiedene Gattuns 
gen . . fl Ir 
6.) ı Pädel Roretfeidene Halstäcdyer, dann 
baummollene mit rothen und blauen Umläus 
fen . . 18 fl. — fr. 
7.) 2 Päde Schnupftäcer von verfchiedenen 
Gattungen, auch ganz rothejmit grün und 
gelben Umläufen . . of. — fr, 
8.) Baummollzeuge, roth geftreifte, gelbgewilrs 
felte, blau gewärfelte, grün gewürfelte und 
mehrere andere Gattungen, werth 72 fl. — fr. 
9.) Manchefter, a Päde mit Streifen, gelben 
Boden und Blumen, braune mit gelben Wuͤr⸗ 
feln, nebft andern Gattungen, dann auch a 
Paͤcke ſchwarz und grüm geftreifte und 
glatte . . . . 65 fl. — fr. 
10.) ı Beuge Seidenmatraß, grüne, gelbe, ges 
würfelte, dann mit gelben nnd grünenStreifen 
nebft anderen verfchiebenen Gattungen 64 fl. 
11.) 4 Sorten grüne, und = Sorten blau und 
rothe Tücher, ſchwarze Tücher, wovon eines 
fein, das audere grob iſt, ein hell: und dunfels 
grünes detto, dann grünen Biber zu 175 fl. 


- 
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ı2.) Schlafhauben mit weißen und rothen Bres 
men, Zyroler= Hauben, auch ſchwarz feidene, 
dann Strümpfe weiß und ſcheckichte a5 fl — fr. 
13.) Borten, falche weiße und gelbe, ſolche 
Spige, Schnierriemen und Sametbändel ı5fl. 
14.) Silberne und goldene Spiße, goldene Haus 
benborten, goldene und filberne Miederbors 
ten und goldene Einfaßborten, dann foges 
nannte Boletlen zu Spenzer mbfl. — fr. 
15.) Seidenbarchet, grün und blau, weiß und 
gelb, Feine gewilrfelte, rothe Bettzeug, und 
verfchledene andere Refte . . 24 fl. 


Su Summa au fl. 

Da zur Zeit wegen Veruͤbung diefes Bers 

brechens fein gegründeter Verdacht gegen irgend 

ein beftimmtes Individuum vorliegt; fo erfucht 

man alleXdniglicye und refp. PolizeisBehdrden um 

Einleitung der geeigneten Spähe und Nachricht, 
wenn fich biedurd) etwas entdecken follte. 


Ursöberg den 21. Juni 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
(In legaler Abweſenheit des Fönigl. Landrichters.) 
Bauer, I, Aſſeſſor. 





585.) (Belanntmadhung.) 

Benedilt Paul Sailermeifter in Weiler 
wurde durch Erkenntniß vom 25. Mai d. 3. als 
Berfchwender erklärt und unter Euratel des Ig⸗ 
vo Wagus von Weiler geſetzt. 

Weiler den 21. Juni 1645. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





586.) 
Steph 
gen hat 


(Bekanntmachung.) 
—— Bauer zu Lamendin— 
bie Witte geftellr, feine Gläubiger zum 


— —— — — 
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Verfuche gütlicher Nachlaͤſſe, oder zur Feſtſe⸗ 
gung von Friftenzahlungen zufammen zu rufen. 

Es werben dem zur Folge alle diejenigen, 
melde an Stephan Einsle aus was immer 
für einem Grunde Forderungen zu machen haben, 
vorgeladen, zur fumarifchen Liquidation derfels 
beu, und zu dem beantragten Vergleichs-Verſuche 
am 26. Juli d. J. beim unterzeichneten Landges 
richte entweder perfdnlich , oder durch hinlaͤng⸗ 
li Bevollmächtigte ſich einzufinden, Die Yuss 
bleibenden werden angefehen, und behandelt , ald 
wenn fie den Beſchluͤßen der Mehrheit der Er: 
f&hienenen beigetreten wären. 

Buchloe den aı. Juni 1825. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Enzendberger, Lanbrichter. 





587.) (Vorladung.) 

Nikolaus Waldmann Soͤldner von Lam⸗ 
menbingen bat ſich zahlungsunfähig erklärt, 
und ed hat fich bei angeftellter Vermögens: Unters 
ſuchung wirklich ergeben, daß der Schuldenftand 
das Vermdgen um ein Beträchtliches überfteige. 

Es wird nun die Gant gegen ihn erdffnet, 
und feine ſaͤmtlichen Gläubiger auf nachfolgende 
Tage zum Randgerichte vorgeladen. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forde⸗ 
rungen, dann zu einem Vergleichs: Verſuch auf 
den 25, Juli; zur Anbringung der Einreden 
auf ben 24. Auguft ; zu den Schlußerinnerungen 
auf den 26. September d, J., und zwar zu der 
Abgabe der Reptit auf den Vormittag, und zur 
Abgabe der Duplik auf den Nachmittag diefes 
Tages. Das Ausbleiben am erften Edik 

bat den Ausſchl erg 
en chluß der Forderungen, und das 
„den an den nachfolgenden Tagen den 


en 


di 


in 


8 5 — — — — —— — 


Ausſchluß der an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. 


Buchloe den a1. Juni 1825, 


Königl. Baieriſches Landgericht. 


Enzenöberger, Landrichter. 





588) (Müplguts: Verkauf.) 

In Gantſachen des Leonhard Wiedeman 
Müllers zu Gro 8tdg wird hiemit auf Freditors 
ſchaftlichen Beſchluß vorbehaltlich) der Genehmis 
gung der Gläubiger, deffen Müblanwefen zum 
Drittenmal dem dffentlihen Verkaufe unterwors 
fen. Dasfelbe beſteht in einem ganz gemauerten 
mit Platten gedeckten Wohnhaus, und der daran 
gebauten unter einem Dache befindlichen hoͤlzer⸗ 
nen Mahlmuͤhle von 3 Mahl: und ı Gerbgang, 
in einer hölzernen mit Platten gedeften Schneid⸗ 
muͤhle, einem in Riegel gemauerten mit Platten 
gedeckten Stadl, worunter ſich die Stallungen, 
und das Wagenhaus befinden, in einem gemau⸗ 
erten mit Platten gedeckten Back⸗ und Waſch⸗ 
haus, einem kleinen Wurz-⸗ und einem großen 
Gras: Garten pr. ı Tagw., in 3 Tagw. Priel, 
und 2 1/2 Ichtt. Aecker zur Muͤhle gehdrig, in 
der Gemeindsgerechtigteir, dem Anfpruch auf die 
noch unvertheilte Gemeinde, in 23 5/8tel Ichrt. 
Aecker, 3 Tagıv, Wiefen, und ı Ichrt. Holz, 
dann fämtlicher Einrichtung an Haus: Mühle 
und Dekonomie- Geräthfchaften, Vieh, Schiff, 
und Geſchirr. Kaufsliebhaber werden daher eins 
geladen am Donnerftag den 7 Juli, I, J. bis 
Morgens 9 Uhr bei dem untern Wirth Bader 
Grostdg ſich einzufinden, und ihre Anbothe 
zu Protokoll zu geben, wobei jeboch Fremde und 


006 


Unbefannte über feumund, und Vermdgen legal 
fid) auszuweifen haben. 
Günzburg am aı. Juni ıBa5, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





589.) (Betreid:Berfauf.) 

Sonnabend den ı6. Zuli d. J. Vormittags 
12 Uhr werden auf dem dießamtlichen Getreids 
Faften im Salzftadel zu Augsburg 250 Schäfel 
Haber in einzelnen Parthien oder im Ganzen 
dffentlich vertaufe und Kaufsluftige hiezu eins 
geladen. 

Zutmaröhaufen den 25. Juni 1835, 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 





590.) b. Gekanntmachung.) 


Da bie im Kreis-Intelligenzblatte Mr, 29 
Art. 86, am 6. Dftober 1824, dann in bem 
Memminger Intelligenzblatt am 8. Dezember 
824 ausgefchriebene vermißte konigl. baler. 
Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſa- Urkunde 
Nr. 25777 pr. 90 fl. Kapital auf Joſeph Frey, 
eigentlich Praͤg von Wirthshalden, Pfarre Probſt⸗ 
ried, ausgeſtellt, innerhalb dem geſetzlichen Ter⸗ 
mine nicht producirt worden iſt; ſo wird ſolche 
hlemit für kraftlos und ungültig erklaͤrt. 

Oberguͤnzburg den 10. Juni 1625. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Payr, Landrichter. 


— N — 


5qu.) b, (Amortiſations⸗Edikt.) 


Franz Kaver Reißner, geweßter Buͤrger⸗ 
meifter, und Rothgerber zu Aicha ch hat in feinem 
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am ab. Dezember 1783 errichteten und am 
21. Juni 1784 publicirten Teſtamente dem Stadt» 
Pfarrgotteehaus Aichach jene 450 fl. ohne Buͤr⸗ 
de verfchaft, welche dad ehemalige Kloſter Kühe 
bady vermdg Obligation vom 10. März 1771 
demfelben ſchuldete, und welche in der Klofter 


Kuͤhbachiſchen Schulden » Liquidation und KAlaffis ' 


fitation vom ag. DOftober 1774 vorfommen, und 
nad) berfelben im Jahre 1820 hätten zum Zuge 
fommen follen. 

Eben fo hat Johann Gotthard Hubmann 
geweßter buͤrgerl. Handelsmann zu Aichach Durch 
Teſtament fein ſaͤmtliches Vermoͤgen zum Zweck 
der hieſigen Schule vermacht, und mit dieſem 
auch jene 5488 fl. 47 kr., welche in verſchiedenen 
Poſten bey dem ehemaligen Klofter Kuͤhbach als 
Kapitalien anliegend waren, unb woran in 5 
Poften noch von felben 3288 fl. 47 Fr. bezahlt 
worden, dann 200 fl. uneinbringlid) find, fos 
bin noch wirflich haften 2000 fl., von denen in 
der Klofter Kuͤhbachiſchen Schulden: Klaffififation 


— — — 


— — — — —— 
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vom 29. Dftober 1774 sub Nro, 128, 1000 fl. 
und sub Nro, ı26. auch 1000 fl, vorfommen, 

Diefe 3 Kapitalien ad 450 fl, zur Stadt⸗ 
Pfarrkirche, dann 2000 fl. in a Poften zur Hubs 
mannfchen Schul:Stiftung in Aichach wurden bey 
Aufhebung des Klofters Kühbad) auf den Staat 
übernommen, und find vermdg allerhbchften Refs 
kripts vom a6. Zuli 1824 auf den Staats ſchul⸗ 
bentilgungsfond uͤberwieſen worden. 

Da nun die Obligationen dem biefigen Stadt: 
magiftrat zu Berluft gegangen find; fo werben 
die unbelannten Inhaber derfelben aufgefors 
dert, folche binnen 6 Monaten ddo. hierortdum 
fo gewiffer vorzuweifen, und ihre Anfprüche dars 
zuthun, ald nach Umfluß diefer Zeit die Urkuns 
den fiir Eraftlos erklärt werden würben, 

Aichach den a. Mai 1825. 

Königlich Baterifches, Landgericht. 
(Zn Abwefenheit bes k. Landrichters.) 


Urban, I, Aeſor. 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
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Brief, Geld, 
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ntelligenzblatt 


des Kaniglich⸗4 —* 


Oberdonau 





Baieriſchen 


Kreiſes. 





Augsburg, 
C.) 
Bekanntmachung. 


(Die Collelte zum Bau der —— Alrche in 
Groͤnenbach betreffend 


Im Namen St. — des 
Koͤnigs. 


Zu den zum Bau der proteſtantiſchen 
Kirche in Groͤnenbach ſchon eingegangenen: 
Geldbeiträgen find von nachbenanuten Bes: 
hörden noch weiters bie verzeichneten Ber 


träge eingefendet worden, als :: 
Vom Dekanat Heidenheim 
Harburg 13 
⸗ ⸗ Windsbach ar 
⸗ Windsheim 37 + Jobs 
* ⸗ Erlangen 3549 
» 
* 


* s "ı2 # 


s ar — 


Bunzenhaufenaa + 39: » 
Roth 10,6% 
Summa 166 fl, 553 fr. 


_ N” 109. 


a8 fl, 19 kr. 





den zo” Juli 1825. 








Welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. 


Augsburg den 27. Juni 1845. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern 
v.Link. 
Frhr. v. Pflummern. 
coll. Gr. Fugger. 


601.) 
Bekanntmachung. 
(Das Hölderifhe Stipendium betteffend.) 


m Namen Seiner Majefät 
des König: 


Das von dem’ ehemaligen Chorherrn 
in Freiſing Georg Hoͤlderich gefliftete: 
55 


811 — um j 812 


Stipendium, welches nach Abzug der Ads 
miniftrations » Koſten 35 fl. beträgt, und 
für Verwandte des Stifters, oder in deren 
E-manglung für Bürgers : Söhne von 
Schongau beſtimmt ift, Fan nach gehobe⸗ 
nen Hinderniffen.vom gegenwärtigen Etats⸗ 
Jahre an, wieder vergeben werden. 

Diejenigen, welche auf dieſes Stipen⸗ 
dium einen Anſpruch zu machen gedenken, 
werden hiemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mie dem erfoderlichen Studien» und Sitten⸗ 
Zeugniffen binnen a Monaten hierorts eitts 
zureichen. 

Augsburg den 1. Juli 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
Frhr. v. Pflummern. 


coll, Frhr. v. Lilien. 


ci.) 


Bekanntmahung. 


Die koͤnigl. Minifteriaf» Eiquidations: 
Commiſſion für die Forderungen an Frank⸗ 
weich hat ſich aus den vorgelegten Aften 
(die für den Patrouilleur Michael Hu m⸗ 
met im ehemaligen Polizei: Commiffariate 


hörten, 


nunmehrigen Stadtmagiftratifchen Polizeis 
Bezirk Memmingen recfamirte Oratificarion 
von 75 Franfs für 3 im Jahr 1813 auf 
gegriffnen angeblich feanzöfifche Deſerteurs 
betreffend). umftändfihen Vortrag erftarten 
faffen, und nad Vernehmung des Generals 
Contradietors befchloffen: daß in Folge der 
Conventionen von ıBı4 Und 1815 obige 


‚Forderung, im Betrage von fünf und 


ftebenzig Franks von diesfeitiger Aver⸗ 
ſional⸗Maſſe definitiv abzumweifen ſey, 
da Franfreih mur bie Zahlung von 25 
Franks für einen jedem Deferteur, der bei 
einem feanzöfifchen Corps eingereiht war, 
zugefichert hat, und biefe Eigenſch aft 
hinſichtlich derjenigen Deſerteurs, fuͤr wel⸗ 
che obige Gratification gefordert wurde, 
nicht nachgewieſen wurde, vielmehr 
aus den Ablieferungs-Qulitungen hervor, 
geht, daß von 138 im Königreiche Baiern 
im Jahr 1813 aufgebrachten franzoͤſiſchen 
und italieniſchen Deſerteurs 127 zu den 
italieniſchen oder neapolitaniſchen Truppen ge⸗ 
welche nicht im franzoͤſiſchen 
Solde ſtanden, von 21 aber die Corps 
nicht ausgemittelt werden konnten, in wel⸗ 


chen fie dienten. 


München den 16. Nov. ı824- 
Koͤnigliche Minifterial » riquidations⸗ 
Commiſſion fuͤr die Forderungen an 

Fraukreich. 


v. Ritter. 
Thamaſo. 





— —— 


Bekanntmachung. 





Die koͤnigl. Miniſterial⸗Liquidations⸗ 
Commiſſion für die Forderungen an Frank⸗ 
reih bat fih aus den vorgelegten Aften 
(die für den Gerichtsdiener Hegele zu 
Goͤggingen reclamitte Gratification ad 5 
Trance für einen im Jahre 1813 aufgegrifs 
fenen angeblichen franzöfifhen Deſerteur 
beireffind) umftändlichen Vortrag erftatten 
laſſen, und nach Vernehmung des Generals 
Eontradictors befchloffen: daß in Folge der 
Conventionen von 1814 und 1815 obige 
Forderung im Betrage von 25 Francs von 
dieffeitiger Averfional:Maffe definitiv abs 
zuweiſen fen, da Frankreich nur die Zah: 
lung von a5 Frances für einen jeden Defers 
teur, der bei. einem feanzdfifchen Eorps 
eingereihe war, zugefichert Hat, und biefe 
Eigenſchaft Hinfichtlich derjenigen Der 
ferteur , 
gefordert wurde, 
murde, vielmehr aus den Wblieferungss 
Auittungen hervorgeht, daß von 138 im 


Koͤnigreiche Baiern im Jahr 1813 aufger 


brachten frangsfifchen und italienifchen Des 
ſerteurs, 117 zu den italienifchen ober nea⸗ 
politaniſchen Truppen gehörten, welche nicht 
im franzöfifhen Solde fanden, 
von au aber die Corps nicht ausgemittelt 


für melde obige ©ratification: 
nicht nadhgemiefen' 
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werden konnten, in welchen ſie di 

e * 
Münden den 16. Nov. 1824. * 


Koͤnigliche Minifterial - Liquidations⸗ 
Commiffion für die Forderungen an 
Tranfreich. 


v. Ritter 


Thamafo, 
— — 


Dienſt- und Kreis— Notizzen. 


Vermög allerhöchfter Entfchliefung vom 
24, Juni 1825 murde der Landgerichts; 
Arzt zu Weiler Dr. Karl Flacho feinem 
Anfuchen gemäß auf die erledigte Gerichte 
Arztr Stelle zu Hoͤchſtaͤdt verſetzt. 


—— 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 
26. Juni d. J. wurden die beiden Aſſeſſo⸗ 
ven des Landgerichts Sonthofen, Anton 
Braun und Johann Georg Städt aus 
Ruͤckſicht auf Lörperliches Uebelbefinden und 
Lebensalter in Ruheſtand verfegt, zum ers 
ften Aſſeſſor des Landgerichts Sonthofen 
der zweite Landgerichts : Affeffor zu Dilingen 
Georg Dftler befördert, und zum zweiten 
Affeffor des Landgerichts Sonthofen der ger 
prüfte Rechtspraftifant Jakob Erb ernannt; 
zum zweiten Landgerichts : Affeffor nach Dis 
lingen, feinem Anſuchen gemaͤß um 

55* 


8:5 


Verſetzung In ein milderes Efima der zweite 
Landgerichts + Affeffor zu Obergünzburg An⸗ 
dreas Fink berufen, und dagegen zum zwei⸗ 
gen Aſſeſſor im Dbergüngburg bet Landge⸗ 
richts⸗ Aftwar zu Günzburg Friedrich Koh⸗ 
fer befördert, dann zum Landgerichts: Aftuar 
zu Günzburg der geprüfte Rechtspraftifant 
Aloys Schufter ernannt ; — ferner die durch 
den Tod des zweiten Landgerichts Aſſeſſors 
Gindorfer zw Illertiſſen erledigte Stelle 
dem Landgerichts⸗Aktuar zu Aichach, Lorenz 
Herzog verliehen, und ber Rechtspraktikant 
Anton Scheitle zum Landgerichts⸗ Aktuar 
in Aichach befoͤrdert. 


— 


Der von der Pfarrgemeinde Fiſchen für 
den Priefter Joſehh Rapp ausgeftellten 
Präfentation auf das erledigte Kaplaneis 
Benefigium daſelbſt wurde unterm 23. Jun 
d.%. die Regierungss Genehmigung ertheilt. 





Verzeichniß 
der neu gewaͤhlten Gemeinde⸗Aus ſchuͤſſe. 
GFortſetzung.) 


Landgericht Lauingen. 


1) Gemeinde Bachhagel. 
S. 8. Kaſpat Schilling; G. Pfl. Mars 
tin Keller; St. Pl. Kaſpar Haller; G. B. 
Joſeph Rertinger, Michael Herreiner umd 
Sofepp Hartmann. 
2.) GemeindeBähingen. (Under Brenz.) 
G. BD. Matthäus Bentele; ©. Pfl. Martin 


— —— —— — 
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Späth; St. Pfl. feiner; ©. B. Kafpar 
Nußer, Michael Nußer, Friedrid Herr 
mann und Johanıf Michael Bradert. 

3.) Gemeinde Ballpanfen. 

G. V. Joſeph Heifele; G. Pfl. Johann 
Hauſer; St. pfl. keiner; ©. B. Martin 
Tiefenbader, Leonhard Baur, Joſeph 
Holland und Zaver Reuter. 


4.) Gemeinde Burghagel. 

G. V. Anton Link; © pr. Michael Hand; 
St. Pfl. Joſeph Gotz; G. B. Ignatz Schufter 
Georg Stüß und Georg Schoͤn. 

5.) Gemeinde Dattenhauſen. 

G. B. Johann Wagner; G. Pfl. Seba⸗ 
ſtian Zimmermann; St. Pl. Anton Hege⸗ 
le; ©. 3. Johann Braun, Ulrich Meber 
und Zofeph Nenzer. 

6.) Gemeinde Echenbrunn. 

G. V. Georg Rettenberger; G. Pfl. 
Leonhard Krenzle; St. Pil. feiner; G. ©. 
Georg Schuler, Joſeph Tr aut und Anton 
Stadler. 

7.) Gemeinde Gaimingen. 

G. V. Georg Bunt; G. Bil. Chriſtoph 
Tauſend; St. Pfl. keiner; G. B. Bernhard 
Mack, Philipp Mack und Georg Warthet. 


8.) Gemeinde Srauenriedhaufen 

G. V. Johann Reifer; G. Pfl. Leonhard 
Hurler; St. Pf. feiner; ©. B. Sebaſtiau 
 leinle Johann Hefeleund Joſeph Welbel 

9.) Gemeinde Haundheim. 

©. B. Martin Hiller; G. Pi. Jalob 
Boſch; Er. Pfl. Johann Schmid; G. B 
Georg Rommel, Wilhelm Thomas und 
Melchior Unfelt. 

10.) Gemeinde Haufen. 
G. V. Joſeph Sening; G. Pfl. Johanu 


u 


— —— — — — 
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— St. Pi. Zaver S:chleldinger; 
er —— Andreas Gal⸗ 
lenmüller und Franz Jenowein. 

11.) Gemeinde Landshaufen. 

G. B. Konrad Link; ©. Pl. Leonhard 
Eggert; St. Pf. Joſeph Baur; G. B. 
Konrad Muͤhlberger, Joſeph Stempfle 
und Joſeph Aubele. 

12) Gemeinde Oberbaͤchingen. 

G. V. Georg Widemann; ©, Pfl. Mars 
tin Lipp; St. Pl. Michael Ddrflinger; 
G. B. Michael Bid, Michael Schmid und 
Martin Bad. 

13.) Gemeinde Shermdbdlingen. 

©. 8. Joſeph Schmid; ©. Pl. Johann 
Riß; Er. Pl. Alois Hartleitner; G. B. 
Franz Joſeph Suier, Ehriftopp Schub und 
Johann Danner. 

14.) Gemeinde Peterswbrth, 

G. V. Anton Guͤtinger; ©. Pl. Fofeph 
Seldengut; Er. Pfl. feiner; G. B. Yofeph 
Wiedemann, Michael Wiedemann und 
Alois Feldengur. 

15.) Gemeinde Staufen. 

G. 8. Jofepp Metzger; G. Pfl. Georg 
Adele; St. Pl. Georg Hummel; ©, B. 
Johann Schbu, Menrad Tiefenbaderunb 
Sofeph Eggert. 

16.) Gemeinde Unterbähingem 

G.B. Anton Weihmair; ©. Pl. Georg 
Kling; St. Pl. Zaver Hurler; ©. 3. Mars 
tin Hummel, Georg Weihma it und Jofeph 
Weihmair. 

17.) Gemeinde Untermbdblingen. 

6.8. Georg Baur; ©. Pl. Anton Heis 
felg St. Dfl. feiner, G. B. Dominitus Sch dn, 
Johann Widemann und Leonhard Waldes 
mair. 


‚Bid 


18.) Gemeinde Beitriedhauſen. 
G. V. Joſeph Schwarzwaͤlder; G. Pfl. 
Hieronimus Leble; St. Pf. feiner; ©. B. 


Wendelin Reimlinger; Virus Kleinle und 
Matthaͤus Hurler. 


19.) Gemeinde Ziertheim. 
®. 8. Philipp Weibel; ©. Pl, Karl 
Widemannz; St. Pl. Joſeph Werner; 


®. 2. Joſeph Greiner, Michael Mangund 
Joſeph Werner. 


20.) Gemeinde Zbfhingen. 
G. V. Joſeph Kurz; G.Pfl. Anton Feck⸗ 
ler; St. Pfl. Wilhelm Rehm; G. B. Franz 


Eber, Joſeph Metzg er, Joſeph Kraus und 
Anton Rehm. 


Landgericht Lindau, 


1) Gemeinde Aeſchach. 

G. V. Kaſpar Gruͤbel; G. Pfl. Peter 
Heimpel; St. Pfl. keiner; G. B. Sebaſtian 
Brog, Johann Georg Meßmer, Jakob 
Heimpel und Jakob Weber. 


2.) Gemeinde Bodoly 
G. V. Gebhard Schaefler; ©. Pl. Da: 
vid Mezler; St. Pfl. (wie Mitten); ©. B. 
Franz Joſeph Hagen, Joſeph Schmid und 
Jakob Schmid, 


3.) Gemeinde Bbfenreute. 


GB. Matthäus Leuthe; ©. Pl. Sram 
Anton Küuͤnbach; Sr. Pl. Joſeph Käs; 
G. B. Nikolaus Feurftein, Joſeph Mader 
und Johanu Kaͤs. 


4.) Gemeinde Heege. 


G. ®. Anton Martin; G. PR. Joſeph 
Shäfler; St. Pf. (wie Mitten); ©. B. 
Baptiſt Hotz, Jodok Maierund Franz drann. 
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5.) Gemeinde Hergendweiler. 

G. V. Ambros Haltmaler; G. Pf. 
Franz Abler; St. Pf. Johann Hafel; 8.2. 
Mathias Sohler, Ambros Gminder und 
Georg Straub.. 


6.) Gemeinde Holren. 


6.8. Johann Willhalm; ©. pr. Johann 
Eglin; St. Pfl. keiner; G. B. Sirtus Brdg, 
Sirius Broͤg jun., Paul Helmenftorfer 
und Sirtus Willhalm. 


7.) Gemeinde Mitten. 


G. V. Wolfgang Baur; ©. Pil. Johann 
Greifing; St- Dil. Baptiſt Adberle; G. B. 
Baptiſt Ehrle, Anton Peter Wezher und 
Joſeph Kbberle. 


8.) Gemeinde Nonnenhorn. 
G. B. David Wezler: G. Pl. David 
Schnell; St. Pfl. (wie Mitten); ©. B. Kon⸗ 


rad Forſter; David Merkund David Gierer. 


9.) Gemeinde Oberreutnan. 


G. V. Liberar Kabz; ©. IN. Kobann 


Schmidinger; St. Pil. Gebhard Koll 
mann; ©. 8. liberat Meßmer, Jobann 
Georg Winkler, Johann Georg Kduig und 
Menrad Sautter. 


10.) Gemeinde Reui.td.- 


G. B. Mathias Brombeiß; © Pfl. 
Bernhard Kleffler; St. Pfl. feiner, ©. B. 
Faſpar Jager; Daniel Reuttin, Martin 
Brandfterter und Franz Urban Bühler. 


11.) Gemeinde. Sigmarszell, 


G. V. Anton Rupflinz G. Pf. Johann 
—* ——— St. Pl. Joſeph 

eur; G. B. Martin Broͤg, I a⸗ 
ſel und Johann Er ringe 1. 


13.) Gemeinde Thann. 

G. V. Anton Bodenmuͤller; G. Pe 
Zaver Altendder; St. pr. Mathias gor 
fter; ©. B. Joſeph Srider, Joſeph Wal⸗ 
fer und Anton Brey. 

13.) Gemeinde Unterreutnau. 

G. B. Michael Ehrle; ©. Pfl. Fr. Joſeph 
Meßmer; St. Pfl. Joſeph Guͤnther; 
G. B. Anton Kleiner, Silveſter Gut eu⸗ 
ſohn, und Johann Georg Walfer. 

14.) Gemeinde MWeifensberg. 

G. V. Fr. Joſeph Faͤßler; G. Pfl. Jalob 
Faͤßler; St. Pl. Ambros Huber; G. B. 
Joſeph Haſel, Michael Schmid und Georg 
Flachs. 

15.) Gemeinde Wohmbrechts. 

G. V. Xaver Stiefenhofer; G. Pil. 
Lorenz Kleiner; St, Pfl. Anton Gruber ; 


G. B. Ambros Morent, Sebaftian Werder. 


und Michael Gfell-- 
— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden· 


592.) (Belanntmachung.) 


Das Fönigliche Landgericht Donauwoͤrth macht 
hlemit bekannt, daß die dem Fellebauer Zaver 
Rieß in Helfesheim zugehörige halbe Ichtt. 
Ader, Heugaßader genannt, unter Bofig:Nro. 
1381 am 14. Zuli d. Is. zum Verkaufe gebracht 


wird, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Donaumbreh am 31. Mai 1825. 


Königlich Baierifches Far dgericht. 


S pp, Landrichter. 


— — 
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503.) (Bekanntmachung.) 595.) Gekanntmachung) 
Nachdem ſich bei der am as. v. M. angeſetz⸗ Jehann Dörfler Schuhmacher und Shldner 


ten Commiſſion zur Verfleigerung der dem Halbs 
ſoldner Mathias Kätbohrer zu Mertingen 
zugehdrigen zwei Forſtthelle im Merringer : Korft 
kein Kaufsliebbaber einfand; fo werden diefel: 
ben dem drittmaligen Verkaufe unterworfen, hies 
zu Termin auf den 14. Juli d. 38. feſtgeſetzt, 


und Saufsliebhaber eingeladen. 


Donauwdrth am 16. Junl 1835, 
Könige, Baleriſches Landgericht, 
Sepp, Landrichter, 


594.) (Ediftalladung.) 

Der im Jahre 1813 aus der Ultersffaffe 1793 
bem Königlid) baieriſchen 10, Linien = Snfanteries 
Regimente ald Gemeiner zugerheilte Johann 
Georg Bremm ans Spielbof wird, da er 
feit dem Jahrt 1814, wo er auf dem Feldzuge 
gegen Frankreich in das Lazareth gebracht werden 
mußte, keine Nachricht von ſich gab, auf den 
Antrag feiner Verwandten hiemit ediktaliter das 
hin vorgeladen, daß er oder feine etwalge Des— 
zendenz binnen 6 Momaten entweder unmittelbar, 
oder durch einen geſetzlich Bevollmächtigten das 
bier erfcheine, und fein nad) ber am 29. Auguft 
1823 gepflogenen Kuratel-Rechnung in 3ı7 fl, 
gFr. 3 pf. beſtehendes Wermdgen in Empfang 
nehme, Erfcheint er binnen diefem Termin 
nicht, fo Hat er zu erwarten, baf er für todt 
erklärt, umd deſſen Vermoͤgen den nächften Ver— 
wandten deffelben gegen Kaution ausgehändiget 
werde, 

Vohenſtraus den 20. Juni 1845, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Haunold, Landrichter, 


in Dbfingen hat feine Inſolvenz erklaͤrt, und um 
Behandlung feines den Activſtand überfteigens 
ben Schuldenweſens gebeten, 

Es wird deßhalb 1.) zur Anmeldung 
und Nachweifung der Foderungen und zum Mer: 
ſuch der Gilte am Mittwoch den a0. Juli d. Ze, 
Verhandlung gepflogen a.); im Zerfchlagunge: 
falle aber Einrede gegen die angebrachten Fo⸗ 
derungen am Freitag den 19. Auguft d. J. abges 
geben, und 3.) Schlußverhandlung und zwar 
die Replik am Freitag den 2. September d. Is., 
bie Duplick aber am 16. deſſelben Monats vers 
handelt, 

Dad Ausbleiben am erften Ediktätage zieht 

„den Verluſt der Foderung au gegenwärtiger Maſſa, 
an ben übrigen Evdiftttagen aber den Berluft der 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen nad 
ſich. Bei Vermeidung des boppelten@rfageshaben 
alle diejenigen , weldye von Johann Dörfler et» 
was in Handen, oder an denfelben abzuführen 
haben , diefes unbeſchadet ihrer Rechte bei bies 
figem Landgerichte zu deponiren. 


Kaufbeuren am 20. Juni ıBa5, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
-(Der fönigl, Laudrichter Tegal abwefend,) 
Schneider, L Aſſeſſor. 


— — — — 


596.) (aAnweſens-Verkauf.) 

Da ſich fir das Wirthſchaftsanweſen des ver⸗ 
ftorbenen Eaver Demeter von Kidlingen, 
welches befieht: a) in der zum allerhöchften 
Nerar erbrechtämweife grundbaren Shlde mit 
Haus, Stallund Stadel, dann Gemeinde : Ges 
rechtigfeit, ferner b) in 13 1/8 Ichrt. eigener 
Meder, endlich c) in 7 ı/ Tagwerk Miefen 


849) 


Biäher kelu Käufer gemeldet hat; fo wird daſſelbe 
hieburch wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, 
mit dem Anhange, daß Kaufsliebhaber am 
a0. Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr zur Steige: 
rungs = Handlung in ber Landgerichts = Kanzlei 
dahier fich einzufinden haben. 

Hoͤchſtaͤdt den 22. Junl 1825. 


Königlich. Baieriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





697.) (Anwefend:Berkauf.) 

Zur Befriedigung der Gläubiger des Michael 
Miefer, Bauerd von Rems hart, und nad) 
feiner eigenen Zuftimmung wird deffen Anweſen 
Donnerstag den 21. Juli d. J. Vormittags 9 
Uhr im Wirthshauſe dafelbit unter Vorbehalt 
ihrer Genehmigung mit Vieh und Fahrniß dffent⸗ 
lich verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. 

Dad Anweſen beſteht: 1.) in dem: leibfällis 
gen Hofgute, wozu das Haus, Stallung, Stadel, 
Wurz⸗ und Grasgarten, a Krautbete, 15 Ichrt. 


Aecker, 10 3/4 Tagwerk Doppelwieſen, und die 


Gemeindötheile gehören; 2.) in einem feibfällis 
gen, nunmehr allodificirten fogenannten Kirch⸗ 


berger⸗ Lehen, wozu 3 ı/a Jchrt. Meder, und nach 
Anhalt des Einkauföhriefes n Tagwerke Wieſen 


gehören, und 3.) in walzenden Grundſtuͤcken, 


nämlich in 3 3/4 Jauchert. Aecker und 3 ı/a Tags 


werte Maͤder. 


Der Verkauf wird ſowohl Theilweis , als im‘ 


ganzen verſucht. 


Auswärtige haben ſich mit Leumunds⸗ und 


Vermdgens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 
Guͤnzburg den 23. Juni 1646. 
Königlich Baieriſches Landgericht: 





— —— — — — 


Ott, Laudrichter. 
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598.) a (Ediftalladung.) 

In Folge hoͤchſten Erkenntniſſes des Kbnigl. 
Baier. Appellations-Gerichts für den Ober⸗Do⸗ 
naufreis, als Eriminals Gericht, wird hlemit 
Johann Hafa, Salitererd: Sohn von Türk 
heim ebictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 
Monaten vor unterfertigtem Fonigl. Landgerichte, 
als Unterſuchungs⸗-Behdrde zu ſtellen, und ſich 


wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 


des Verbrechens der Muͤnzfaͤlſchung zu verant⸗ 
worten. 
Goͤggingen ben 23. uni 1835, 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Reiber, Randrichter. 





(Borladbung.) * 
ge. September 177% 


599.) 
Joſeph Weidle am 
zu Stetten im Ramsthal fönigl. wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Oberamts Kannſt adt geboren, beſht 
ein. Vermbgen von 10,762 fl. 20 fr., das er bin 
feinem. Oheim dem Georg. Friedtich Weidle 
kdniglich preuſiſchem Hofrath und Doctor Me- 
dieinae geerbt hat. Da gedachter Joſeph Weidle 
bisher. noch nicht ausgemittelt werden konnit, 
und. deſſen Miterben um Wertheilung bed. Det 
mdgens das. Anfucyen ftelten ; ſo wird derſeldt 
vorgeladen, binnen ſechs Monaten % dato um ft 
gewißer von feinem Aufenthalt Nachricht zu gr 
ben, wibrigenfalls deffen Wermdgen oT feint 
Miterben gegen Kautionsleiftung vertheilt wet 
ben milßte. 
Grdnenbach am 25; Juni 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
6; Dormaier, Landrihtt" 


- 
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dr 
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600.) (Gekanntmachung.) 

Auf Anrufen der Glaͤubiger wird zur Verſtel⸗ 
gerung des Hauſes Lit, F Nro. 376 ein weiterer 
Termin auf den 20. Juli d. J. Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr anberaumt, und jeder Kaufsluftige 
biezu vorgelaben, 


Augsburg den 25 Junl 1835, 


Königlich Baieriſches Kreis und Stadt: 


Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor, 
Schmiger, Prot. 


601.) (Butss Verkauf.) 


In Gantfachen bes Michael Hum Shlöners 
zu Ehlishaufen wird auf kreditorſchaftlichen 
Beſchluß vorbehaltlidd der Genehmigung ber 
Gläubiger deffen®antanwefen, beftehend in Wohn⸗ 
haus, darunter befindlihem Stadl und Stal⸗ 
lung, in einem Baum » und MWurzgärtl, dann 
Gemeindögerechtigkeit, in 6 3/8 Icherten. eis 
gener Ueder, a Tagwerke Wiefen, und weniger 
Einrichtung an Haus » und Baumans » Fahr⸗ 
niffen blemit wiederholt dem dffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefeßt. 


Kaufsliebhaber werden baher eingeladen am 
Montag den 18. Zuli d. J. Nachmittags = 
Uhr im Wirths hauſe zu Echlishaufen fich einzufins 
ben, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben; 


Fremde und Unbelfannte haben fich jedoch über 
Leumund, und Vermdgen legal auszuweiſen. 


Günzburg am 26. Juni 1825. 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Dit, Landrichter, 


602.7 


Der feit der Schlacht von Arcis - sur- Aube 
vermißte Soldat des fbniglichen baier. 11. Li⸗ 
nien Infanterie » Regiments Auguftin Wiürftle 
von Schwabed wird hledurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich bei unterfertigtem Gerichte längs 
ftens bis zum legten Jänner 1836 zu melden, 
widrigenfalls derfelbe als verfchollen erklärt, und 
das ihm zugefallene Vermdgen feinen Inteſtat⸗ 
erben gegen Kaution ausgehändiget werben 
würde, 


(Belanntmadung.) 


Tuͤrkheim ben a7. Juni 1835. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Wintrih, Landrichter, 





603.) (Belanntmadhung.) 


Da bei der am ı6. May db. J. flattgehabs 
ten zweyten Berfteigerung des Johann Merz' 
ſchen Gantgurs Fein der KAreditorfchaft genuͤ⸗ 
gendes Anborh geſchlagen wurde; fo wird dafs 
felbe, wie es im ı2 St. des KreidsFntelligenzs 
Blattes befchrieben ift, nochmal und zwar zum 
drittenmal an den Meiſtblethenden oͤffentlich 

56 
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verfleigert, wozu auf Donnerötag ben 21. Zul 
Tags fahrt angeſetzt ift. 

Kaufsliebbaber haben ſich in bießiger Lands 
gerichtd » Kanzlei einzufinden, 

Illertiſſen am 27. Juni 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Merklin, Landrichter. 





604.) 


Nachdem der wegen Diebftahld » Verbrechen 
dahier in Unterfuchung gewefene Johann Dürrs 
wanger von Möndhdeggingen Herrſchafts⸗ 
gerichts Haarburg nach bereits gefaͤlltem Straf⸗ 
Erkenntniße aus der hieſigen Frohn veſte gewalts 
fam ausgebrochen if; fo wird hiemit gebachtes 
böchftes Erkenntniß puclicationis loco nachfles 
hend dffentlich bekannt gemacht. 

Gdggingen den a8. Juni ı8a5. 


Königlih Baleriſches Landgericht. 


Relber, Kandrichter. 


(Belanntmadung.) 


Sm Namen Gr. Mäjeftät des Königs von 
Baiern 


erfeunt das Abnigliche Appellationd » Gericht für 
den Dberdonaufreis als Kriminalgericht wider 
Johann Dürrwanger von Möncdeggingen 
wegen eines bei dem k. Forftmeifter von Führer 
in Gdggingen veräbten Diebftahls zu Recht: 


„Johann Dürrwanger fey des Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls ald Urheber 


ſchuldig, nub mit zwey Jahren Arbeitöhauss 
Strafe zu belegen.‘ 

Die Koften werben ber k. Staatölaffe in 
Aufrechnung gebracht. 


Neuburg den ad. Mai 1825. 


Königlich Baierifches Appellations „Gericht 
des Dberdonaufreifes. 


Schr. v. Baffus, Präflbert. 


Draude, Secretalre. 





605.) (Befanntmadung.) 


Ben der heute feſtgeſetzt geweßten Tags fahrt 

Aber den Verkauf des Gantanweſens der Agnes 
Boͤlt von Oſten dorf iſt fein Kaͤufer erſchie⸗ 
nen. 
Man ſetzt daher auf den a7. Juli d. J. 
wiederholte Tagsfahrt hiezu an, und beruft ſich 
ruͤckſichtlich des Beſtandes deſſelben auf die Bei⸗ 
lage der Moy' ſchen Zeitung Nr. 186. 

Wertingen am 28. uni 1835. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





606.) a.) (Belanntmahung.) 


Dom Magiftrat der Kbniglichen Baierifhen 
Stadt Nirnberg wird hiedurch befannt gemadht, 
daß feit geraumer Zeit im biesfeitigen Depofi⸗ 
torium eine goldene Mepetierahr ſich befindet, 
deren Inhaber bisher nicht ausgemittelt werden 
konnte. 


4 
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Die Uhr hat ein Gehaͤus, wovon das Glas 
fehle, das Zifferblare iſt am Schluͤſſelloch bes 
(hädiget, und Hat nur einen Zeiger, fie hängt 
an einer ftählernen Kette, an deren Ende ein 
meffinger Uhrfchläffel und ein meffinges Pett⸗ 


{haft worauf die Buchftaben J. F. eingegraben 


find, ſich befindet. 

Der Berfertiger der Uhr heißt: Johann 
Ehriftopg Golling in Stadtamhof. 

Der Eigenthuͤmer diefer Uhr wird hiemit aufs 
gefordert, binnen drei Monaten fich zu melden, 
und feine Anſpruͤche nachzuweifen, widrigen⸗ 
falls ſolche als berrenlofes Gut der Lolals Urs 
menfaffe zufallen wird. 

Nürnberg am 29. Juni 1835. 


Magiftrat der Stade Nürnberg. 
Binder, Bilrgermeifter. 
Küffner, Ser. 


607.) (Belanntmachung.) 


Nach dem Untrage der Worminder ber 
minderjäprigen NAramerstochter Anna Maria 
Dberbucher von Friedberg wird dad biefer 
auf erfolgtes Ableben ihrer Eltern zugefallene bürs 
gerliche Unmefen zu Friedberg beftehend in 
einen 3 gädigen gemauerten Haufe, auf dem 
bisher eine Krämergerechtfame ausgeilbt worden, 
nebft dem ficy dabei befindlichen 1/4 Tgw. Gar: 
ten, einem Gemeinds- und einem Holztheile an 
die Meiftbiethenden verfauft werden. 

Die Verfteigerung wird am Dienflag den 
19. Zuli d. 3. von Früh 9 — 1a In bieffeitiger 
Landgerichts s Kanzlei ftatt finden, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken vorgelaben werben, 
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daß die Vormundſchaftliche und Obervormund⸗ 
ſchaftliche Genehmigung für das Kaufs-Anboth 
fidy vorbehalten werde; zugleich werben alle als 
lenfalls noch vorhandene bisher noch nicht gerichts 
li befannte Greditoren aufgefordert, binnen 
diefem Termine ihre allenfalljige Forderungen 
um fo gewißer anzumelden, ald außerdem ohne 
Ruͤckſicht auf die nicht angemeldeten Forde⸗ 
sungen zur Extradition der Maßa gefchritten 


‚werden wurde. 


Friedberg am 30. Juul 18325, 
Königl. Baterifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





608.) (Belanntmadhung.) 


Der Verkauf des Gantanwefens des Johann 
Gumpp Wirth von Oberthürheim wird zum 
3tenmal auf den a8. Zuli d. J. audgefchrieben, 
wozu Kaufs = Liebhaber Früh g Uhr in die diefs 
feitige Landgerichtö » Kanzlei vorgeladen werden. 

Ruͤckſichtlich desBeftandes der Verkaufs » Obs 
jekte wird fi) auf dad Kreis» Iutelligenzblatt 
Nr. ı3 Art 436, die Moy'ſche Zeitungs» Beilage 
Nr. 114, und dad Dilinger Wochenblatt Nr. 


19. berufen, 


Wertingen am 30. Juni 1835. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 


Gebhard, Randrichter. 





609.) (Belanntmadung.) 
Dem Zaver Zimmermann von Albertös 
bofen iftam 2. d. M. Morgens ein Pferd von 
56* 


031 


der Heerde entlaufen, und bat ben Meg über 
Eifenbretöhofen, Langweid, Gablingen, Batzenho⸗ 
fen und Hameln genommen, ohne daß der Eigen: 
thuͤmer daffelbe bisher wieder erhalten, oder ers 
fragen konnte, wo es ſich gegenwärtig befinde. 

Indem man denBefchrieb dieſes Pferdes anbei 
mittheilt, ftelt man an fämtliche Ednigl. Poligeis 
Behdrden das Anfuchen, Spähe auf dasfelbe zu 
beftellen, und fobald diefes Pferd irgendwo bes 
merkt werden würde, es mit Befchlag zu belegen, 
und hleher Notiz zu ertheilen. 

Mertingen am 30. Juni 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


Das fragliche Pferd ift eine Stutte, wird zu 
Jakobi diefes Jahres 3 Jahre alt, ift pechſchwarz, 
zwifchen 14 bis 15 Fäufte hoch, langgefchwänzt, 
ohne Abzeichen. Zur Zeit des Entlaufend, war 
es nur auf den vordern, noch gar nie aber auf ben 
bintern Füffen befchlagen. 


— 


610.) (Borlabung.) 

Dem Georg Maiershofer Shlönerd Sohn 
von Laugna, der fchon gegen 10 Jahre Landes⸗ 
abweſend, und deſſen Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, ſind aus der Verlaſſenſchaft des Mathias 
und Ignatz Adelgeiß von Laugna auf feinen Ans 
tbeil 45 fl. zugefallen. Auf Anfuchen ded zweiten 
Erbs : Intereffenten im der genannten Verlaſſen⸗ 
ſchafts-Sache wird Georg Maierdhofer, oder 
deſſen allenfallfige Des zendenten aufgefordert, 
binnen⸗6 Monaten ſich um fo gewiſſer bier zu 
melden, als widrigenfalls angenommen wuͤrde, 
daß Georg Maiershofer ohne Descendenz mit 
Tod abgeg angen ey, und der fragliche Erbs antheil 


- 
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an bie treffenden Erbs⸗Intereſſenten gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werben wird. 
Mertingen am ı. Juli 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrlchter. 





611.) (Befanntmadhung.) 

In Folge Befchluffes von 27. April 1885 
wird hiermit befannt gemacht, daß nunmehr, da 
innerhalb der vorgefetgten Friſt von 6 Wochen nur 
ein Gläubiger fich meldete, ohme Rüdficht auf 
die unangemeldet gebliebenen Forberungen, in 
der Verlaffenfchafts = Sache der FrauMagdalena 
von Schwarz weiter rechtlicher Ordnung nad 
fürgefahren wird. 

Augsburg den ı. Juli 1825, 


Königl. Baier. Kreis und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schmitzer, Prüt. 


612.) (BetraidsWerfteigerung.) 

Am Montag den 18. d. M. werden vom Jahr: 
gang 1824, 30 Schffl. Kern, 100 Schffl. Rog— 
gen, bo Schffl. Veeſen, und go Schill. „aber 
an den Meiftbietbenden verfauft werden. 

Kauföluftige werden demnad) eingeladen an 
der eben befagten Tags fahrt Vormittags vollhr in 
hiefiger Rentamts « Kanzlei zu erſcheinen. 

Buchloe den ı. Juli 1825. 


Königlich Baleriſches Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamtt- 
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613.) (Betralds Verlauf.)" 

Bei dem unterfertigten Rentamte find filr den 
Monat Juli d. J. 135 Schaff Roggen von ber 
legten Erndte zum Verkauf disponibel, worauf 
. die Kaufsangebothe Samftag den 3o. Juli d. J. 
im Nachmittags 3 Uhr in der Amtskanzlel vorge⸗ 
nommen, und Kauföluftige zu diefer Verbands 
lung eingeladen werden. 

Dilingen den 6. Jull 1825. 

Königlih Baieriſches Rentamt. 


ls Kaler, Rentbeamter. 
ve 614) a) (AmortifaltiondsEdikt.) 
Gr Die unbelannten Inhaber der unten bes 


zeichneten, zu Verlurſt gegangenen Kapitals s 
Briefe werden anmit aufgefordert, diefe Urkuns 
$ den binnen eines Termins von 6 Monaten um 
* ſo gewiſſer dahler vorzuweiſen, als auſſerdem 
nach Verſtreichung dieſer ſechs Monate ſelbe fuͤr 
kraftlos erflärt werden wuͤrden. 





& Schuldner 


— — 














der Kapi⸗ 
— und Stäubi: | tale: 
€ Dbligariond: | Urkunde Betrag 
| Ausfteller |_ zw 
- öl Fahr Mon. IT IT It. 
ı Peter Selz⸗ | (9or.Irarl | 
le Mesger in|ı813 Juli. | 13] Oberpoſt⸗ 160 — 
Wittislingen. amteſtrib. 
in Nuͤrnb. 
ai Stadttkaſſe Kreszenz 300 — 
* Dilingen. Greck le⸗ 
y unbelfannt dig v. Di⸗ 
x lingen. 
3 Dieſelbe. Zaver !100— 
Greck | 
⸗ unbetannt/ von Di⸗· 
⸗ lingen. 
4 Dieſelbe |1801/Dft. | 3) Zunhe⸗ |178/50 
merfche 
Kinder 











Dilingen am 7. Juli 1829. 
Königlih Baterifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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615.) (Bekanntmachung.) 


Am Donnerstag den a8, d. M. Vormittags 
9 Uhr wird dad Unwefen ded Martin Bisle 
zu Uuterbergen, beftehend in Haus, Gars 
ten, 6 Ichrt. Ueder, 5. Tagw. Wiefen, beftand 
und gilltbar, auch zehentbar an den Meiftbiethens 
den zu Unterbergen dffentlich verkauft, welches 
biemit zu allgemeiner Kenntniß gebracht wird. 


Mindelheim den 7. Juli 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Leixl, Landrichter. 





616.) 


Der Shlöner Peter Mihlegger zu Straßs 
berg hat fich zahlungsunfäbig erflärt und dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben daher 
die gefeglichen Ediktetage, nemlich 1.) zur Uns 
meldung der Forderungen und beren gehörigen 
Nachweiſung auf Montag den 8. Auguftd. J.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freytag den 9. Sep⸗ 
tember ; 3.) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Samstag den 8. Dftober und 
für die Duplit auf Sametag den aa. Dftober 
d. J. jedesmal Morgens g Ubr feſtgeſetzt, und 
biezu fämtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nächtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Richterfceis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung von den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur dolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 


(Befanntmadhung.) 
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in Handen haben, bei Dermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Da man übrigens mit dem erſten Ediktstage 
einen Verſuch zur gärlihen Ausgleichung biefer 
Gantfadye verbinden wird, fo haben fih die 
Gläubiger bei der Bevollmaͤchtigung hiernach zu 
> sichten. 2 


Schwabmüänden den 8. Jull 1825, 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Eder, Landgerichtd » Verweſer. 





617.) (GGofguts⸗Verkauf.) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird bie= 
mit in via executionis, vorbehaltlich der Ge: 
nehmigung das allodifizirte Hofgut des verftors 
benen Morig Ramfteiner zu Rieden an 
der Kotz, beſtehend in Haus, Stadl und Stal⸗ 
lung unter einem Dache, Garten und Gemeinde: 
Gerechtigkeit, in 12 Ichrt. theild gebundenen 
theis ungebundenen Aeckern, und 3 ıfa Tagw. 
MWiefen famt Haus: und Baumannsfahrniſſen, 
vorhandenem Vieh, Schiff und Geſchirr Diens 
ftag den 1g. Julil. 3. in dem Wirthshauſe zu 
Rieden dffentlicy verfteigert werden. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen am 
befagten Tage im benannten Orte bis Morgens 
9 Uhr ſich einzufinden, und Ihre Angebothe · zu 
Protokoll zu geben; Fremde und Unbekannte 
haben jedoch über Leumund, und Vermoͤgen 
legal ſich auszuweiſen. 
Günzburg am a6. Juni 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Dre, Randrichter. 


nn 
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618.) c.) (Amortifationss Edikt.) 


Franz Zaver Reißner, geweßter Bürgers 
meijter, und Rotbgerber zu A ich ach hat In feinem 
am 26. Dezember 1703 errichteten und am 
a1. Juni 1784 publicirten Zeftamente dem Stadts 
Pfarrgotteshaus Aichach jene 450 fl. ohne Bir: 
de verfchaft,, welche das ehemalige Klofter Kühe 
bach vermdg DObligation vom 10. März 1771 
demfelben ſchuldete, und welche in der Klofter 
Kuͤhbachiſchen Schulden + Liquidation und Klaſſi⸗ 


fikation vom 29. Oktober 1774 vorkommen, umd, 


nach derfelben im Jahre 1820 hätten zum Zuge 
fommen follen. 


Eden fo hat Johann Gotthard H ubmann ges 
weßter bürgerl, Handelsmann zu Aich ach durch 
Teſtament ſein ſaͤmtliches Vermoͤgen zum Zweck 
der hieſigen Schule vermacht, und mit dieſem 
auch jene 5488 fl. 47 kr., welche in verſchiedenen 
Poſten bey dem ehemaligen Klofter Kuͤhbach als 
Kapitalien anliegend waren, und woran in 5 
Poften noch von felben 3288 fl. 47 fr. bezahlt 
worden, dann 200 fl. uneinbringlich find, ſo⸗ 
bin noch wirklich baften 2000 fl., von denen in 
der Klofter Kuͤhbachiſchen Schulden: Klaffififation 
vom 29. Oktober 1774 sub Nro. 122. 1000 fl» 
und sub Nro, ı26. auch 1000 fl. vorfommen. 

Diefe 3 Kapitalien ad 450 fl. zur Stadts 
Pfarrkiche, dann 2000 fl.in @ Yoften zur Hub: 
mann’fhen Schul-Stiftung inAichach wurden bey 
Aufhebung ded Klofterd Kuͤhbach auf den Staat 
übernommen , und find vermdg allerböchften Reſ⸗ 
tripts vom 26. Juli 1824 auf den Staats ſchul⸗ 
dentilgungsfond uͤberwieſen worden. 


Da nun die Obligationen dem hleſigen Stadt⸗ 
Magiſtrat zu Verluſt gegangen ſind; ſo werden 
die unbekannten Jnhaber derſelben aufgefor⸗ 
dert, ſolche binnen b Monaten ddo. hlerorts um 
ſo gewiſſer vorzuweiſen, und ihre Anſpruͤche 


— — — —— — 
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darzuthun, ald nach Umfluß dleſer Zeit bie Urs 
tunden für kraftlos erklärt werden wuͤrden. 


Aichach den =. Mai 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 


. 6 ubmwefenheit bes £. Laudrichters.) 


‚ Mrban, I, Aſſeſſor. 


— 


619.) b) Gekanntmachung.) 


Da die im Kreis = Iutelligenzblatte Nr. 29 
Urt. 86, am 6. Dftober 1824, dann in dem 
Memminger Zntelligenzblatt am 8. Dezember 
1824 auögefchriebene vermißte koͤnigl. baier. 
Staats « Schulden » Tilgungs = Kalfa » Urkunde 
Nr. 25777 pr. go fl.Kapital aufJoſeph Frey, eis 
gentlih Prägvon Wirthöhalden, Pfarrei Probfts 
ried, ausgeftellt, innerhalb dem gefeglichen Ters 
mine nicht producirt worden iſt; fo wird folche 
biemit fir kraftlos und ungültig erklärt, 


Dbergüngburg den 10. Juni 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Payr, Landrichter, 


620.) b.) (Umortifations-Epdikt.) 


Gemäß eines höchften Referiptö der k. Mes 
gierung des Oberdonau : Kreifed K. d. J. vom 


6. May 1835 werben bie unbefannten Inha⸗ 
ber der unten benannten abhanden gelommenen 
Obligationen anmit aufgefordert, dieſelben bins 
nen einem Termin von ſechs Monaten bahier 
um fo mehr vorzuwelfen, als widrigenfalls felbe 
für kraftlos erklärt werden würden. 














| 28 * = 
Lauf. Schuldner und] S z ss 
Obligations- S E|. Gläubiger 5.3 
Nro.| Ausfteler |sE| - Er 
& 
[ f.|fr. 
ı |Ehemal. Dom 3,5: Pfarrkirchen: |2u148 
kaptl. Bursämr ftiftung in Holy: 
in Augsburg, heim. 
nachbin die f. 





Staatd:-Schul: 
den » Zilgungs: 


Kaſſa. 
a detto 31521 Sehaftians Ka⸗ 2'36 
pelle in Holz: 
heim. 
3 detto 3153] Bruderſchafts |1o 48 


Stiftung in 
Holzheim. 


Das Datum diefer Obligationen ift unberußt. 


Dilingen am 31. May 1855. 
Königl. Baieriſches Landgericht, 


Schill, Landrichter. 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den #, Juli 1855, Augsburg, den 4. Juli 1835. 
Brief, Geld, Brief, Geld, 
— ⸗— — — —— 
Obligat. ä4 oſo mit Coup, . 1937/8 Obligat, à 40/0 mit Conp. 93 7/8 
detto ... .550/0 ... = 103 detto „.. 500... 108 
Land-Anlehen a 5 0/o 1os 1/2 | Land-Anlehen a 50/o 104 1/8 
Lott. Loose A— Di 4 oſo Lott. Loose A—Däsofo 
dettoE—Mä4ofo. . . | 106 105 3/4 detto E—Mägo/o. . | 106 1053/4 
detto sm amt... 106 3/8 106 detto 55 a mt, .. 106 3/8 106 
detto unverzinsl. a 10 fl. ı0: ıfa detto unverzinsl. ä ıofl, 101 iſa 
detto detto Afl. 45 101 1/4 detto detto afl. =5 101 1/4 
detto detto ä fl. ı00 106 detto detto ä& fl, 100 106 


U — 
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des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Intelligenzblatt 








Augsburg, 
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CıY.) 


Bekanntmachung. 





(Milde Stiftungen betreffenbd.) 


Im Namen Sr. Majeftät des’ 


Könige. 


Die milden Stiftungen des Graͤflich 
Fugger ſchen Forſtmeiſters Johann Nepor 
muck Benegger und deſſer Ehegattin von 
Weiſſenhorn, für den Kultus, die Schufe, 
und Armenpflege, zufammen mit 500 fl. 
har man unter Einen genehmigt, und denr 
koͤnigl. Landgericht Roggenburg aufgetragen, 
Diefen beiden das diegfeitige MWohlgefallen 
Über die bewährte edle Gefinnung zu erkennen 


N” 20. 





den 20" Juli 1825, 


— — 





zu geben, welches hiemit zur Öffentfis 
hen Kenntniß gebracht mird. 
Augsburg am ı. July 1835, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
Schr, v. Pflummern, 
—ol. örhr. v. Lilien, 
CY.) j 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Kollelte für den Kirhenbau zu Stambach, toͤnigl. 
Laudgerichts Münchberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär 
des. Königs. 
Durch allerhöchfte Entſchließung vom 
57 
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a. Jull d. 3. wurde bemilliger, zum Wer 
hufe der Wiedererbauung der am 9. July 
1822 adgehrannten Pfarrfiche zu Stam: 
bach, koͤnigl. Landgerichts Münchberg, wor 
zu nach ben Köftenvoranfchlägen neben ber 
Brandaffefuranyfumme von 2900 fl. no 
360 fl. 26 ı/a fr. erforderlich find, und 
bey der Unvermögenheit der dortigen durch 
Brand verungluͤckten Gemeinde, eine Kol 
lekte in den proteftantifchen Kirchen bes Koͤ⸗ 
nigreichs, mit Ausnahme des Rheinkreiſes, 
vornehmen zu dürfen. 


Die wird andurch mit dem Auftrage 
Öffentlich befannt gemacht, daß die einges 
henden Kolleftengelder an das dieffeitige Ex⸗ 
peditionsamt Kammer des Innern, Behufs 
der weitern Werfendung an die koͤnigl. Res 
gierung des Obermainkteiſes zu uͤberſenden 
fenen. 


Augsburg ben 8. Juli 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v. Link. 
Schr. v. Pflummern. 


aoll. Lindig. 


DEE LEE —⸗ 
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CVI.) 
Bekanntmachung 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden, dann Rent / und 
Forſtaͤmter und Straſſenbau-VJnſpektlonen 
bes Oberdonaukreiſes. 

(Die Anpflanzung von Alleen an den Straſſen betr.) 
Sm Namen Seiner Majekät 
des Könige. 

Die unterfertigte k. Regierung, von 
der Müglichkeit dee Baumpflanzungen am 
den Haupt « und Nebenſtraſſen überzeugt, 
bringet, um bdiefe Anlagen zu ‚erleichtern, 
jur allgemeinen Kenntniß, daß da, mo zu 
Alleen taugliche Waldbaͤume, als: wilde Kir: 
ſchen, Traubenfirfhen, Mehl: und Vogel⸗ 
beerbaͤume, Linden, Pappeln, Ahotne, 
Eichen, x. angepflanzt werden melln, ſol⸗ 
che nebſt den zum Anbinden derſelben erfor: 
derlichen Pfählen von Seite des Fänigl. At 
rars unentgeldfich abgegeben werden dürfe 
In diefem Falle bleibt dem Gewneinden nut 
noch übrig, die Bäume unter Anleitung 
des Forfiperfonals auszuheben, und feld‘ 
nebft den Pfählen an den Orr ihrer Det 
pflanzung zu führen. 

Hiebel verftehr es fich jedoch von ſelbſt, daß 
durch ſolche Anlagen weder die Strafen 
beengt, noch zu fehr befchattet werden dir: 
fen. Die Bäume follen daher nur über den 
Graben, jedoch ohne Beſchraͤnkung ber Fuß⸗ 
wege, und neben dieſen, und nur Au⸗⸗ 
nahmsweiſe bei Dammſtraſſen, oder wo ſe 


[|—,m 
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zur Sicherheit dienen follen, auf der Straf: 
fenböfhung, oder am Ötraffenrande ge: 
pflanzt- werden. Die Entfernung der Baͤu⸗ 
me unter. fi foll 36 bis 50.Schuhe, nie 
aber weniger als 20 Schuhe betragen, au 
dürfen ſolche Alten neben den Chauffeen 
natürlich nur unter Aufficht und Anleitung 
ber betreffenden k. GSiraffenbau » Inſpektio⸗ 
nen gepflanzt werden, 

Im Einflange mit vorftchender Erklaͤ— 
tung werden fämtliche Polizenbehörden anr 
gewiefen, auf die von den k. Straffendaur 
Jafpeftionen an fie gelangenden  fpeziellen 
Anträge von Polizeywegen thätig zu wirken, 
und insbefondere werden die k. Forftämter 
biemit beauftragt, derlei Geſuche von Ges 
meinden-oder Privaten: fogleich zu beftie⸗ 
digen, und in den k. Plantagen für die 
Anzucht ſchicklicher Allecbäume, insbefondere 
veredelser Obſtbaͤume, ſowohl zum eigenen 
Gebtauche, wo Staatswaltungenvon Straf 
fen durchſchnitten werden, als auch zur Ab: 
gabe an die betheifigten Gemeinden und Pris 
vaten zu Straſſen-Alleen chätigft beſorgt 
u ſeyn. Auch die k. Straſſenbau-Inſpek— 
tionen haben in ihren Baumſchulen kuͤnftig 
hochſtaͤnmige Kirfch sund pyramidale Birn⸗ 
baͤume, und andere hochſtaͤmmige Obſtbaͤu⸗ 
me heranzuziehen. Ueberdieß ſollen die Forſt⸗ 
aͤmter und Bau » JInſpektlonen ihe unterges 
ordnetes Perfonal zur thaͤtigen Mithuͤlfe 
und Aufmunterung in dieſer Sache, welche 
beſonders zur Landesverſchoͤnerung beitragen 
wird, anhalten, und denſelben zu erkennen 
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geben‘, daß ber hiebei bezeugte Eifer zum: 
befondern Wohlgefallen der unterzeichneten 
Stelle dienen werde, 

Zur Verhütung der Beſchaͤdigung ber 
Alleen haben die Polizenbehörden die noͤthl⸗ 
gem Vorkehrungen zu treffen, und die erfor: 
derlichen Warnungstafeln anfftellen zu laſſen. 

Augsburg den 8, Juli 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau: 

Kreiſes. 
Kammer besunern.wd, Finanzen. 
v. Link. 
Frhr. v. Pflummern, Kopf: 
coll. Bogl. 


cvıL) 
Befanntmahung.- 
(Nadläfe wegen Elementar =» Beihädigungen betr} ' 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Koͤnigs. 

Obgleich nach den beftehenden allerhoch⸗ 
ſten Verordnungen über das Nachlaßweſen 
Madläße an Steuern ıc. von denjenigen, 
welche folche erhalten wollen, bei den ein: 
ſchlaͤglgen k. Nentämtern unmittelbar" und 
rechtzeitig, nämlich zu einer Zeit, wo bie 
Beſchaͤdigungen noch gehörig erhoben mer: 
den fönnen, nachgeſucht werden follen; fo 
werden feit einiger Zeit dennoch fehr haͤu⸗ 
fig Nachlaßgeſuchte bei unterfertigter Stelle 
mie Umgehung ber Nentämter und zwar erſt 
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nach Verlauf der vorgefchriebenen Zeit ans 
gebracht. 


Da eine ſolche Abweihung von ben 
allgemeinen Veftimmungen ohne Störung 
der bisherigen Ordnung nicht geftattet wers 
den kann, und verfpätete Nachlaßgeſuche 
ſchon an und für ſich nicht gewuͤrdiget wer: 
den koͤnnen, weil die Groͤße der Beſchaͤdi— 
gungen, worauf ſich ein Nachlaß an Steu⸗ 
ern etc. gruͤndet, nicht mehr genau zu erhe: 
ben ift; fo werden dergleichen Geſuche in 
Zukunft durchaus als unftatthaft zuruͤckge— 
wieſen werden. 


Um jedoch den durch Naturereigniffe Bu 
ſchaͤdigten, welche Nachlaͤſſe fuchen, jede 
moͤgliche Erleichterung zu verſchaffen, wird 
geſtattet, daß in Zukunft Nachlaß-Geſuche 
anſtatt von jedem Beſchaͤdigten einzeln, von 
dem hetreffenden Gemeinds Vorſtande, oder 
Steuervorgeher oder von einem andern Ger 
meindsmitgliede einer befchädigten Gemeinde 
im Namen aller Beichädigten und Nachlaß⸗ 
ſuchenden, welche jedoch, wenn nicht eine 
ganze Gemeinde insgeſamt betheiliget iſt, 
mit Namen zu bezeichnen ſind, bei dem ein— 
ſchlaͤgigen koͤnigl. Rentamte muͤndlich, oder 
ſchriftlich angebracht werden. 


Was fämtlichen f. Rentaͤmtern, gut: 
herrlichen Gerichten und Verwaltungen, 
dann fönigl. Pfarrämtern und fämtlichen 
abgabepflihtigen Einwohnern des Oberdonau⸗ 


Kreifes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Augsburg den v1. July 1885. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


Kammer der Finanzen. 





v. Link 
Kopf. 
coll. Vogl. 
cvI) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Den Fleiſch⸗Satz betreffend.) 


Die Fleiſch-Taxen wurden bis auf weis 
tere Beflimmung feſtgeſeht, mie folgt: 


Mas) 7 Fr 
* Katd Schar en 
Eee. flei #. fleiſch. rer ſch· 


Das pfund 


— — — — 7 
fr. | | | &. 
Augsburg, 8 al 7ıja| balal Bıfa 
Neuburg, a 32 7 | 8 
Guͤnzburg, 
Kempten, * 7 J 5 7ıfa 
Ammenfiae „\51 7 6 5 8 f 
Memmingen, nıfal 6 5 8 1/a 
Lindau, u 7 bılal 792 


Die Potizets Behörden werden angewie⸗ 
fen, diefe Preife auszufchreiben, und ftrenge 
zu wachen, daß ſatzmaͤßige Qualitaͤt des 
Fleiſches eingehalten werde, 

Augsburg den 15. July 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau—⸗ 

. Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
‚sine 
Schr. v. Pflummern 
coll. Berinatr- 
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CIX.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die taubſtumme Margaretha Höllerer von Al: 
tenftabt betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät 


des Könige. 

Sämtliche Pofizen- Behörden erhalten ans 
mit den Auftrag, dem dermaligen Aufents 
halte der ſchon feit 10. April d. J. vermiß⸗ 
ten taubſtummen Margaretha Hoͤllerer von 
Altenſtadt, deren Signalement unten folgt, 
nachuſpaͤhen, und dieſe Ungluͤckliche im 
Betretungsfalle an das £. Landgericht Vo: 
henſtrauß abzuliefern. 

Augsburg den 15. July 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
Schr, v. Pflummern. 
coll, Beringer, 


Perfonal:Befhreibung. 
Die taubftumme Margareıha Hölle 


ter it 23 Jahre alt, evangeliiher Reli— 


gion, hat einen fehlanken Wuchs, hagere 
Statue und mageres Geſicht, rothe Wan- 
gen, lichtbraune Kopfhaare , graue Augen, 
frigige Nafe, proportionirten Mund, ift 
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durchgehends geſunden Koͤrpers, ohne Ab: 
normitaͤten und flüchtig in allen Bewegun⸗ 
gen. 

Sie verfteht fih auf alle Bauernarbei⸗ 
ten, nur nicht auf das Dreſchen, indem fie 
wegen gänzlicher Gehörlofigkeit den Taft 
nicht halten, und bei diefer Arbeit nicht 
fortfommen ann. 

Dei ihrem Austeitte trug fie folgende 
Kleidungsftüce, als: eine Backenhaube nach 
der dahier gewöhnlichen Art aus blau ge⸗ 
dupftem Kattun mit blau ſeidenen Baͤndern 
und daruͤber ein weißleinenes Kopftuch ge⸗ 
bunden, um den Hals ein ſogenanntes Koͤlſch⸗ 
tuͤchel, ein Wammes von blau geſtreifter 
Leinwand, vom gleichen Stoff einen Rock, 
einen hellblau geſtreiften Schurz, Strümpfe 
aus grober weiter Schaafwolle, danı ein 
paar Pantoffeln aus förhenem Holje, vorne 
mit fchwarjem Rindsleder überzogen, end: 


lich ein zerriffenes Hemd aus grober Lein⸗ 
wand. 


CK) 
Defanntmahung. 

(Die Erledigung der Pfarrei zu Gennach beiref ) 
Gm Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Die in der Diojes Augsburg, dem F. 
Landgerichte Schwabmuͤnchen und dem Wahl: 
defanate gleiches Namens liegende Pfarrei 
zu Gennach hat ſich eroͤffnet. Sie enthält 
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die beiden Orte Gennach und Weſter⸗ 
erringen, in welchen. abwechfelnder. Got: 
tesdienft zu halten ift, und eine Bevoͤlke⸗ 
rung von ı74.Geelen, unter welchen fich 
71, Kommunifanten männlichen, und 57 
weiblichen Geſchlechts befinden... Die jährs 
liche Pfarr: Mense aus dem Widdum, dem 
Zehent, der Kompetenz und den Stollgebüh: 
ren berechnet ſich im Mittefanfchlage auf 
534 fl. »3. Fri 7 hl., dagegen beftehen die 
Laften nur in den gewöhnlichen GStaats-und 
Diözefans Abgaben pr. zo fl.. 
Augsburg den 8. Juli 1855,. 


Königliche. Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer bes Innern, 


v. Line 


Schr. v. Pflummern.. 
coll, Lindig.. 


GX1)) 


Befanntmadhung-- 
Die etledigte Pfarrei Probftried betreffend.) ' 


Am Namen Sr Majeſtaͤt des: 


Koͤnigs. 


Die in der Dibzes Augsburg, . dem: P. 
Landgerichte Grönenbah und dem Defanate 
Ottobeuern in Erfedigung, gefommene Pfar: 
rei Probſtried zähle in dem: Pfarrborfe 
und den beiden eingepfarrten Weilern Tod: 
tenberg und Wirchshalden; fo wie 


in ben 5 größern und 15 kleinern Einödhös 
fen eine Bevöfftrung von 615 Seelen, wo: 
runter fih 235 mänufiche, und 264 weibs 
lihe Kommunifauten befinden. 

Das Einfonunen aus dem Widdum , 
bem Zehent, ber geftifteren Yahrstagen und 
ber Stolle berechnet ſich gemäß der vorlie: 
genden Rentenfaffion, im Ganzen auf 98 fl. 
davon find, auffer. den gewöhnlichen Did: 
zefanabgaben, für Steuern und. Vogteiguͤl⸗ 
ten jaͤhrlich 150 fl. 38 1/8" fr. und wegen 


eines noch anf der Pfarrei haftenden Baus 


Relnitions: Kapitals zu 377 fl. 67/8 Er. jährs 
lich 50 fl. als Abſitzfriſt zu entrichten. 
Auch dürfte ein weiterer Reluitionsab⸗ 
fig. wegen eines neu erbauten Stadels, nad 
geſtellter Baurechnung zu erwarten. ſeyn. 


Augsburg den 8, July 1825. 


Königliche. Regierung des. Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes. Innern. 
v. Lin 
Schr. v..Pflummern. 


coll, Lindig.- 


cxı): 
Bekanntmachung— 


(Die Erledigung der erſten Pfarrei zu Liadeabardt 


betreffend ) 
Im Namen Seiner Majeftät. 
des Königs. 
Durch die. Weiterbeförderung des Kgl. 


tt 


053 


Dekaus, Difteifes . Schulinfpefiors und er; 
ften Pfarrers Ludwig Ernft von Ymmon ift 
die erfte Pfarrei zu findenhardbe im Des 
fanate Kreußen und im Bandgerichte Pegniz 
erledige worden, deren Ertrag nach ber Fafı 
finvom Jahre 1815 aufı 154 fl.25 3/5 fr. 
berechnet worden iſt; welches mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß das 
mit diefer Pfarrei bisher verbundene Defas 
nat Kreußen hinfuͤhro von derfelben getrennt, 
und mit der erften Pfarrei zu Kreußen in 
Verbindung gebracht werden foll. 

Die Bewerber haben fich vorfchriftsmäs 
Fig binnen ſechs Wochen um die fragliche 
Pfarrei zu melden. 

Baireuch den 8. Yuly 1825. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 
Schunter. 
Touſſaint. 


CK ) 


Befanntmahung-. a.) 


(Die Prüfungen an den Dbergumnafial: Klaſſen des 
Oberdonaukreiſes betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Prüfungen an den Obergymnaflal: _ 


Klafien an den Studienanftalten des Obers 
Donau; Kreifes werden am folgenden Tas 
gen ſtatt finden: 
iu Neuburg am 12. u. 23. Auguft, 
»» Dilingen am 16. »7, und 18. Auguſt. 
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zu Kempten am 25, und 26. Auguſt. 

zr Augsburg am ı. und a, September 

Diefes wird unter Hinweifung auf die 
hierüber beſtehenden Verordnungen vom a2. 
Dftober 1814 (Regierungsblatt 1814 Stuͤck 
LXV, Seite 1654 — 1660.) und vom 3, 
Juli 1824. (Megierungsblatt 1824. St. 
XXVI. Seite 675 — 680. hiedurch zur :öf: 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 15 July +Ba5. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link. 
Frhr. v. Pflummern. 
coll. Beringer, 
— — 


Dienſt- und Kreis-Notizzen. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 
26. Juny d. Is. wurde das Berrfi;inm 
zu Salgen, Landgerichts Mindelheim, dem 
Pfarrer zu Zell Priefter Armogaf Ba: 
der verliehen 





Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
30. Juni d. Is. wurden 
1) das Spitaldenefijium zu Neffelwang 
Landgerichts Füffen dem zum ordentlichen 
Seelforge s Dienft zur Zeit untaugfichen 


Kurarpriefter Andreas Ruͤth zu Mittenau, 
Landgerichts Roding; 

a) die erledigte Pfarrei Sulzſchneid, 
Landgerichts Oberdorf nach der Konkurs: 
reihe der im Jahre 1925 in Augsburg 
geprüften Pfarramts » Kandidaten dem 
Priefter Ffidor Lechner bisherigen Pfarr⸗ 
Vikar zu Füßen, und 

3) das erledigte grühmeß: Benefizium zus o I: 
heim, Landgerichts Dilingen, dem bis— 
herigen Frühmeß: Beneficiaten zu Eppis- 
burg nämlichen Landgerichts Priefter Ott: 


mar Scheppach allergnädigft verliehen. 





. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
30. Juni d. Is. haben Seine Majeftät 
der König die Pfarren zu Billenhaw 
fen, k. Landgerichts Ursberg, dem bishe— 
rigen Pfarrer zu Haunſtetten, Priefter Pe; 
ter Maria Mapr, feinem Anfuchen gemäß 
ausnahmsweife allergnädigft zu übertragen 


geruht. 





Vermoͤg allerhöchften Reſcripts von 
7. July d. Is. haben fih Seine König: 
lihe Majeftät bewogen gefunden, die 
Pfarrei zu Engetried, k. Landgerichts 
Drtobeuern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Bedernau, Priefter Benedikt Schniger, 
allergnädigft zu verleihen. 





Durch allerhöhfte Entſchließung som 
21. Juni d. %s. wurde die Pfarrei zu Has 
bersfirchen, £. Landgerichts Landau, dem 
bisherigen Benefiziaten zu U. 8, Frau in 
Schrobenhaufen Pricfter Wolfgang Do ſt⸗ 
ler, Teßtgenanntes Benefijium abe dem 
Priefter Bernhard Wild zu Burgmwind: 
heim, Landgerichts Burgebrach, im Ober: 
MainsKreis verliehen. 


Eine allerhöchfte Entſchließung vom 
21. Juni d. J. difpenfirte den Kaplan zu 
Lenzfried, Priefter Johann Georg Kone 
berg, feinem Anfuchen gemäß, von dem 
Antritte der Pfarrei Alsmoos, Landges 
richts Aichach, und verlieh dagenen dieſe 
Pfarrei dem geprüften Pfarramts: Kandida 
ten, Joſeph Bernard, Kaplan zu Ott— 
maring. 


Laut allerhoͤchſter Entſchließung vom 7. 
Juli d. J. haben Seine Koͤnigliche Maje⸗ 
ſtaͤt dem im Jahr 1823 in Augsburg ge— 
prüften Pfarramts-Kandidaten, Prieſter 
Johann Georg Koneberg, Kaplan zu 
Lenzfried, die erledigte Pfarren zu Beder⸗ 
nauk. Landgerichts Mindelheim, allergnaͤ— 
digſt zu verleihen geruht. 


—— 





Verzeichniß ſcher, Ottmar Kirhmaier und Anton 
der neu gewählten Gemeinde» Ausfchäfe, Hofmann. 
Fortſetzung.) 9) Gemeinde Gernſtall. 


Landgericht Mindelheim. 
1) Gemeinde Altenſtaig. 

G. V. Joſeph Schuſter; ©. PA. und 
Er. PR. Joſeph Bauer; ©. 3. Rafo Mil: 
ler, Zaver Simon und Zaver Schuſter. 

2.) Gemeinde Apfeltrach. 

G. V. Johann Kuftermann; ©, pfl. 
Anton Wiedemann; St. Pf. Augufin Mil: 
ler; G. B. Barthol. Degele, Jakob Wie— 
demann und Lorenz Hohl. 

3.) Gemeinde Bedernau— 

G. V. Joſeph Bihler; ©. Pfl. Georg 
Simon; Er. Pl. Leonhard Sefar; G. B. 
Eimon Pfanzelt, Malahias Bichtele, 
Martin Kienle und Karl Gropper. 

4) Gemeinde Dirlewang. 

©. V. Leonhard Rief; ©. Pl. Joſeph 
Eontheimer; St. Pfl. Michael Kiederle; 
G. 8. Fr. Joſeph Lederle, Er. Joſeph Sir 
mon und Raſo Frey. 

5.) Gemeinde Dorfhhaufen. 

®. V. Joſeph Leibrecht; G. Pfl. Joſeph 
Hdrberger; St. Pfl. Johann Sontheimer; 
8.82. Johann Preftele, Nikolaus Vdgele 
und Joſeph Loͤhlle. 

6.) Gemeinde Egelhofen. 

G. V. Math. Eberle; ©. und St. Pf. 
eis Zacher; ©. B. Mathias Wanner, 
Andreas Koch und Kafpar Bertele. 

7.) Gemeinde Erisried. 

G. 8, Martin Maier, ©. Pf, Martin 
Shwarz; Cr. Pf. Balthafar Eberle; ©. 2. 
kLeopold Hieringer, Felix Schniringer 
und Joſeph Lutz. 

8.) Gemeinde Eutenhauſen. 

©. V. Zaver März; ©. und Er. PR. 
Seorg Schmalholz; G. B. Ignatz Rau— 


G. V. Balth. Wolfegg; G. Pf. Kon 
rad Anwander; St. Pfl. Michael Hör 
mann;®. B. Anton Unwander, Michael El, 
lenrieder und Xaver Haußler, 


10.) Gemeinde Hasberg. 

G. V. Joſeph Lohbronner; G. PR. 
Anton Lohbronner; St. Pf. Anton Zins: 
meifter; ©. ®. Fr. Joſeph Wucher, Ans 
ton Waßermann und Sebaflian Huber. 

12.) Gemeinde Haufen. 

G. 2. Fr. Anton Sirch; ©, Pf. Fellx 
Schmid; St. Pf. Franz Egger; G. B. 
Johann Hoͤlzle, Xaver Kienle und Alois 
Krumm. 

12.) Gemeinde Heimenegg. 

G. V. Euvarift Schuſter; G. und 
St. Pfl. Michael Grotz; G. B. Ulrich Sal 
ger, Joſeph Schorer und Johann Holde 
nauer, 

»3.) Gemeinde Helchenrled. 

©. V. Joſeph Männer; G. und Sr. PR. 
Michael Bbgle; ©. B. Jakob Degenhard, 
Jakob Uibele und Wolfgang Betz. 

14.) Gemeinde Kirchdorf. 

G. V. Leonhard Bd ck; ©. Pfl. Xaver us 
ber; St. Pfl. Georg Ambos; G. B. Ehri⸗ 
ſtian Freidliug, Peter Mayer und Andreas 


Magold. 


15.) Gemeinde Koͤngetried. 

G. V. Zaver Kuͤmmerle; G. Pf. Eis 
ver Hörmann; St. Pfl. Xaver Schindele; 
G. B. Xaver Eichele; Michael Ried und 
Johann Schmid. 

16.) Gemeinde !oppenhaufen. 

®. V. Kofmas Gb; ©. Pf. Mathias 
Unglers; St. Pf. Joſeph Bisle; G. ©. 
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Johann Müller, Mar Mayer und Johann 
Streitl. 


17.) Gemeinde Mindelau. 

G. B. Johann Sauter; ©. Pl. Ignatz 
Kornes; St. Pl. Kaver Spedt; ©. B. 
Ignatz Mayer, Georg Kirſchner und Bal— 
thas Lieb. 

18.) Gemeinde Muſſenhauſen. 

G. DB. Mathias Leichtle; ©. Pfl. Thor 
mas Hörmann; Gt. Pl. Ottmar Krumm; 


G. B. Balıhafar Stribl, Math, Fleſch⸗ 
but und Alban Ofterrieder. 


19.) Gemeinde Naffenbeuren. 

G. 8. Anton Echldgel; G. Pl. Rafo 
Schmid; Str. Pl. Joachim Kienle; ©. 2. 
Thomas Wiedemann, Alois Lederle und 
Georg Paulus. 


20.) Gemeinde DOberanerbad. 

G. V. Georg Miller; ©. und Er. Pf. 
Yugufiin Schaule; ©. B. Johann Kaur, 
Kaver Dolp und Fofeph Stribl. 


ar.) Gemeinde Oberfammlad. 

G. 8. Joſeph Kienle; G. Pl. Gott⸗ 
lieb Kuftermann; St. Pf. Johann Wiedes 
mann; G. B. Auguſtin Karer, Zaver Zett⸗ 
Ver und Philipp Schellhorn. 

22.) Gemeinde DOberrieden. 

G. DB. Mihacı Mayer; ©. Pl. Zaver 
Kuhn; Er. Pi. Wunibald Wilhelm ;G.2. 
Joſeph Schmid, Michael Rigler, Micnel 
Müller und Peter Mofer. 


23.) Semeinde Pfaffenhaufen. 

G. V. Zofepp Schbpf; ©. Pfl. Faver 
‚ Sefar; St. Pl. Johann Vogt; ©. B. 
Zaver Ich, Zoahim Bolkard, Martin 
Laur und Gabriel Steichele, 


24.) Gemeinde Preitenbrun. 

6. B. Martin Muffat; ©. Pfl. Konrad 
Sauter; St Pf. Virus Probſt; ©. 9. 
Thomas Remel, Kaſpar Hieber, Anton 
Scherer und Kaver Hieber. » 

25.) Gemeinde Pronnen. 

G. B. Mathias Schilling; ©. und 
Er. Pl. Fr. Joſeph Sird; G. B. Leonhard 
Kienle, Alois GbdKfried und Simon 
Dftertag. j 

26.) Gemeinde Salgen. 

G.B. Joſeph Lampert; & Pfl. Anträ 
Einger; Er. Pl. Johann Vogt; G. 2. 
Johann Mojer, Anton Riederund Johann 
Undrä Jakob. 

27.) Gemeinde GSaulengrain, 

G. V. Joſeph Oingele; ©. und Et. Pf. 
Konrad Huber; ©. B. Joſeph Schindele, 
Eufeb Thalbofer und Sebaſtlan Weifen 
born. 

28.) Gemeinde Schducherg. 
®. V. Joſeph Strobel; G. Pf. Joſeph 
Luzeuberger; St. Pfl. Michael Hink; 
G. B. Stephan Rampp, Kaſpar Verſal 
und Leonhard Muſſak. 
29.) Gemeinde Stetten. 

G. B. Sebaſtian Bes; ©. Pl. Michael 
Unglert; Et. Pfl. Andreas Hobl; ©. 2. 
Johann Schwarzenbacder, Joh. Schmid 
und Zaver Dänfeler. 

30.) Gemeinde Unterauerbad. 

®. V. Zaver Mayer; ©. m. Er. Pf. 
Johann Shmid; G. B. Joſeph Weidner, 
Paul Tauſch und Johann Lehle. 

31.) Gemeinde Unterkammlach. 

G. 8. Georg Specht ; G. u. Er. M. 


Ehriftian Schlegel; ©. 8. Xaver Müller, 


Anton Undafch und Xaver Muffal. 
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32.) Gemeinde Unterrieden, 
G. V. Leonhard Sir; G. Pf. Nepom, 
Stempfle; St. Pl. Sigmund Roͤsle; 


G. B. Johann Schmid, Andraͤ Senie, und 
Martial Jäger. 


33,) Gemeinde Warmisried. 
S. V. Unton Schnieringer; G. Pfl. Jof. 
Miller; St. Pi. Anton Singer; G. 8, 


Philipp Scorer, Michael Stumm und 
Gottlieb Kopler, 


34.) Gemeinde Weilbach. 
G. V. Franz Fifſch er; G. und St. Pfl. 
Joſeph Hampp; G. B. Georg Kling, Seba— 
ſtian Woöorz und Joſeph Bartenſchlager. 


35.) Gemeinde Wefternad. 

G. V. Auguſtin Stadler; G. Pfl. For 
dann Schuſter; St. Pfl. Johann Muͤller; 
G. B. Georg Holdenrieder, Antou 
Rampp und Franz Rees. 

36.) Gemeinde Winzer. 

G. V. Fr. Joſeph Schmied; G. pr, 
Georg Goffner; ©r. Pi. Leonhard Stros 
bei; G. B. Joſeph Schwab, Leonhard Mil, 
ler und Georg Auer. 


Sandgericht Neuburg. 


».) Gemeinde Umbad. 


G. V. Gallus Eugelniederhammer; 

©. Pfl. Keiner; Er. PR. Joh. Stadelmaier; 

B. Andreas Baumgartner, Joſeph Mais 
er und Joſeph Eberle. 


*.) Gemeinde Baar, 
®. 82. Simon Kettner; G. Pf. Martin 
Schwaiger; &r, Pl, Mathias Siebein; 


B. Joſeph Kettner, Frauz Kett ner und 
Paul Raugeifen, 


u 
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3.) Gemeinde Dallerspdorf. 
®. 3. Georg Scheuermaier; $ und 
Et. Pl. Keiner; G. B. Jakob Ref, Lorenz 
Klotz und Johann Steegmaier, 


4.) Gemeinde Bergen, 

G. 8. Johann Zeller; ©. Pi. Xaver 
Einberger; St. Pf, a) für Bergen Johann 
Seit; b) für Artenfeld Mathias Giett; 
G. B. Mathias Geyer, Auton Muͤhl ba⸗ 
cher und Martin Gibel. 


5.) Gemeinde Bergheim. 


G. ®. Georg Lidl; G. und er. Pf, 
Franz Glaͤſt; G. 8, Kaſpar Zeller, Zaver 
Lidl und PaulBauer. 


6.) Gemeinde Blttenbrumn. 


G. V. Johann Taflinger; G. Pfl. Jo⸗ 
bann Luidl; St. Pl. Sebaſtian Vogel; G.B. 
Sodann Bdgel, Thomas 3insmeifter und 
Michael Brandner. 


7.) Gemeinde Brud. 


G. V. Michael Gerich; G. Pfl. Ulrich Eg ie 
demaier; St. PA Keiner; G. B. Martin 


Lobner, Joſeph Gerich und Johann Dften 
maler. 


8.) Gemeinde Dejenader. 


G. V. Joſeph Bleimaier; G. Pf. Jo⸗ 
ſeph Kobold; St. PA. Raver Sedelmaier; 
6. 8. Martin Kreil und Salob Brügt, 


9:) Gemeinde Dünkelspaufen. 


G.®. Johann Appel; ©, pp. Melchior 
Maier; St. Pfl, a) für Duͤnkels hauſen Mich. 
Auguſtin; byfür Seyboldsdorf Joſeph Bruk— 
lachner; G. B. Melchior kelnfelder; Jo⸗ 
ſeph Karmann, Jakob Schmidt und Peter 
Schober. 
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.0.) Gemeinde Ebenhaufen 

©. V. Andreas Haudberger; ©. und 
St. Pf Joſeph Ertinger; ©. B. Martin 
Effigtrug, Joſeph Schweiger und Thomas 
Dirzel. 

11.) Gemeinde Ehetirden. 

G. ®. Andreas Golling; ©. Pfl. Joh. 
Reifner; Sr. Pf. Bernhard Lammer; 
G. B Georg Reiſch, Stephan Schitten—⸗ 
beim und Simon Nachbar. 

12.) Gemeinde Feldkirchen. 

G. B. Martin Appel; G. Pl. Johann 
Steber; St. Pl. Peter Hdlzel; ©. 2. 
Hohann Karpf, Johann Schmidt und Dlas 
fius Fahrmayer. 

13.) Gemeinde Fernmittenhaufen 

G. V. Stephan Scheldmaier; ©. Pl. 
Michael Neff; St. Pl. a) für Fernmitten⸗ 
haufen Undread Rifinger; b) für Nähers 
mittenhaufen Raver Reſch; G. 2. Johann 
Wittmann, Joſeph Kugler und Simon 
Ottillinger. 

14.) Gemeinde Gotteshofen. 

G. B. Peter Lidl; ©. Pl. Georg Heds 
ner; St, Pf. Marzel Lob; ©. 2. Jakob 
Bergmaler, und Georg Lotter. 

15.) Gemeinde Haggan. 

G. ®. Stephan Lohr; ©. und St. Pf. 
Jatob Gerfimaier; G. B. Joſeph Schübel, 
Hakodb Menmerseder und Michael Her—⸗ 
Degen, 

16.) Gemeinde Heſſenlohe. 

G. V. Leonhard Spreug; G. Pf. Xaber 
Burbaum; St. Pfl. Andteas Herrmann; 
G. B. Simon Reifer, Anton Kugler und 
Joſeph Absbacher. 

17) Gemeinde Hollubach. 
G. 8. Ulois Lenz; G. Pfl. Johann Mals 
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er; St. Pfl. Joſeph Ratzenberger; G. B. 


Joſeph Raͤdel und Mathias Maier. 
18.) Gemeinde Huͤtting. 

G. V. Anton Murr; G. Pfl. Georg 
Muͤhlbacher; St. Pfl. a) für Huͤtting Mas 
thias Schmidt; b) für Ellenbronn Martin 
Stoll; ©. B. Clemens Maier, Michael 
Stuber und Earl Eberhard, 

19.) Gemeinde Goshofen. 

G. 8. Sebaftian Kocher; G. u Er. PM. 
Jakob Habermaier, G. B. Wendelin Daubs 
maier, Johann Woldberger und Joſeph 
Wolsberger, 

20,) Gemeinde Karlshulb. 

®. V. Adolph Murfhhaufer; G. und 
St. PR. Joſeph Ambrofius; ©. 2. Joſeph 
Sendel, Anton Der ſch und Andreas Waff⸗ 
ler. 

91.) Gemeinde Karlöfron. 

G. 2. Mathias Reichard; ©. Pl. Ge 
org Ertel; St. Pl. Georg Schindelbek; 
G. 3. Joſeph Eichbuͤchler, Kaver Weber 
und Georg Herrmann. 

a3.) Gemeinde Leidling. 

G. B. Zofepp Schellerer; ©. Pl. Bern 
hard Auerhammer; Sr. Pfl. Math. Mil: 
ler; &: 8. Peter Ldffelmapyer, und Mis 
chael Karrmann. 

a3.) Gemeinde Lichtenan. 

G.B Simon Appel; ©. und Sr. Pil. 
Joſeph Stegmaier; G. B. JohannsS chalch es 
horn, Mathias Wohlfahrt, und Raver 
Fuͤrholzer. 

24.) Gemeinde Manding. 

G. B. Xaver Wild; G. Pfl. Andreas 
Schuſter; St. Pf. Johann Schweiger; 
®.B. Bartholomäus Heuer; Kaver Hec⸗ 
ner, Georg Appel und Paul Fred. 
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25.) Gemeinde Moos. 

G. V. Georg Guigmann; G. Pl. Ges 
og Fabrmair; St. Pf. Keiner; © 8, 
Joſeph Schuller und Lorenz Roßkopf. 

26.) Gemeinde Niederftimm. 

G. V. Mathias Zauner; G. und St. Pfl. 
Alols Schweiger; G. B. Joſeph Appel 
und Florian Ebner. 

27.) Gemeinde Oberhauſen. 

G 8, Urih Bauer; G. Pl. Jakob 
Raab; Er. Pi. Joſeph Raba; G. B Mar: 
kus Lux, Unton Kreck und Andreas Kram 
Mer, 

28.) Gemeinde Oberftimm, 

6. 8. Joſeph Binder; G. Pf. Peter 
Bergmaier; St. Pfl. Andreas Bergmaier; 
®. B. Sebaſilan Dengel, Midael Shan 
und Georg inder. 

29.) Gemeinde Drelfing. 
®. 8. Zofepp Schenermaier:; ©. PR. 


Anton Stadel; St. Pf. a) für Drtlfing Mir 


chael Sp reng; b) für Biding Johann Zafob 
Schmidt; ©. B. Thomas Deifer, Zofepp 
Huͤgel und Stephan Ldfc. 

30.) Gemeinde Piel, 

G. V. Joſeph Strigel; G. und Et. Pfl. 
Gregor Schweiger; ©, B. Ulrich Reißner 
und Anton Maier. 

31.) Gemeinde Reihertshofen. 

G. V. Ferdinand Reible; ©, Pf. Anton 
Gameringer; Er. PR. Anton Artenhaus 
ſer; G. B. Joſeph Delagera, Quartan 
Schlamp, Georg Merrund Gottfried Jung: 
maier. 

32.) Gemeinde Riedensheim. 

®. V. Johann Knoblaud; G. PR. 
Keiner ; St. Pf. Anton Radle; ©, 8, Jar 
” Mailer, Joſeph Wollfperger und Karl 

ang. 


33.) Gemeinde Rohrnelfe. 
G. DB. Johann Ottilinger; ©. Pfl. os 
bann Maier; Er. Pfl. Mathias Krügel; 
®. 3. Jofeph Leinfelder und Martinfidl. 


34.) Gemeinde Ginning, 
®. V. Franz Reifner; ©. Pf. Zofeph 
Degmaier; ©t. Pfl. Zaver Stegmaier; 
®. 3. Georg Reihard, Anton Roͤßl und 
Joſeph Kugler. 
35) Gemeinde Gtepperg. 
G. V. Anton Bed; G. Pf. Keiner; 


St. Pl. Simon Hollinger; G. B. Anton 
Schmezer, Anton Malund Anton Maier. 


36.) Gemeinde Straß, ' 
©. 8. Thomas Immer; G.u. St. Pf. 
Kader Maier; ©. B. Lorenz Koller, Jos 
hann Scheurer und Georg Koch. 


37.) Gemeinde Unterbaufen. 

G. V. Andreas Stoͤkel; G. Pfl. Joſ. 
Rehm; St. Pfl. Anton Stemmer; G. B. 
Anton Stauber; Auton Mosheimer und 
Gallus Fürf. 


38.) Gemeinde Untermarfelb. 

G. V. Philipp Bark; G. Pfl. Johann 
Gottſchalk; Er. Pfl. Konrad Hafner; 
G. B. Andraͤ Goͤbel; Kaſpar Schaͤffer 
und Peter Gortfchalf; 


39.) Gemeinde Unterftall, 

G. V. Anton Shweller;®. u. St. Pf. 
Magnus Bed; G. B. Johann Heckel, Jo⸗ 
hann Oſtermaler und Mathias Horrmann. 

40.) Gemeinde Wagenhofen. 

G. V. Johann Appel; ©, Pfl. Keiner, 

St. Pfl. Gottftied Haͤkei; ©, 8. Ernſt 


Karrmann, Georg Raufmaier und Jakob 
Bley. 


41.) Gemeinde Weidyering. 
— G. 8. Plus Maier; ©. Pf. Vitus 
Ehbmidl; St. Pf. Zobann Arnold; G. B. 
Marin Lautner; Vitus Schmidl und 
Martin Schmidl. 
43.) Gemeinde Winden, 

G. V. Sebaſtian Shmidl; ©. Pl. 
Alois Häusler; Gt. Pfl. Keiner; ©. 2. 
Peter Kaltenegger; Johann Schwarz 
bater und Martin Kaltenegger. 


43.) Gemeinde Zell. 

G. B. Joſeph Eichlinger; G. Pf. 
Joh. Schopper; St. Pfl. Ant. Maier; 
G. B. Gallus Finkenzeller; Joſ. Fin ken⸗— 
zeller und Johann Amesruter. 


44.) Gemeinde Zuchering. 

G.B Johann Dannhaufer; G. u. St. Pfl. 
Blaſius Schmidl; ©. B. Johann Kanis 
Bel, Franz Eichlinger, Johann Schauer 
and Johann Eichlinger, 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


621.) Gekanutmachung.) 


Unterm aaten April d. . J. wurde dahler ber 
nachſtehend befchriebene Taubitumme eingebracht. 

Nach den bisher gepflogenen Verhandlungen 
konnte die Identitaͤt diefes Taubſtummen mit 
denen bereit? bekannten Signalements nicht 
bergeftellt werden; man giebt daher hievon 
Nachricht, damit deffen betreffende Domicilös 
Behdrde hieher die geeignete Anzeige erlaſſe. 


Derfelbe ift 5 Schuh 4 Zoll = Tin. groß, 
ftarfer unterfegter Statur, bat braune nah 
Bauernart etwas gefcborne Haare, brammen 
Badenbart und diefelben Augenbtaunen, graue 
Augen, ſtumpfe Nafe, dem oberm Kiefer feh— 
len fämtlide Zähne bis auf = Stockzaͤhne 
linferfeitd , im untern Kiefer find bie vordern 
Zähne meiftens vorhanden, eö fehlen alle Stock⸗ 


zaͤhne, die Geſichtsfarbe ift gelblichtroͤthlich, 


die untere Lippe ſteht ſtark hervor, und er iſt 
40 — 50 Jahre alt. 

Um Leibe trägt er einen weiß und blau 
groben zwilchenen Janker, dergleichen Yantas 
Ion, nemlihe Weſte mit runden Heinen Kinds 
pfen, um den Leib eine breite lederne Gurte, 
mit großer Schnalle, bat Bundſtiefel, und 
eine ſchlechte, grobe wollene Haube, 

Fuͤſſen am 3. Juli 1835. 

Königl. Baierifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





633.) (Befanntmadhung.) 

Bey der auf heute feſtgeſetzt geweß'ten Tags⸗ 
fahrt zum Verkaufe des Gantanwefens der Wals 
burga Müller von DOftendorf, ift Bein Kaͤu⸗ 
fer erfchienen, 

Es wird daher wiederholte Kaufd:Tagsfahrt 
ouf den 4. Auguft d. J. feftgefegt, wozu Kaufds 
liebhaber eingeladen werden. 

Wegen dem Beltand der Güter wird ſich 
auf die Beilage der Moy'fchen Zeitung Nr. 147 
berufen. 

MWertingen am 4. Full 1825. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landricter. 
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633.) (Bekanntmachung.) 

Michael, und Johann Baptiſt Siegel, 
zwey Bruͤder von Akams, ſelt dem ruſſiſchen 
deldzuge, als Soldaten vermißt, wurden uus 
term 31. Dezember v. J. aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten anzumelden, da fonft, wenn 
die Anmeldung von ihnen, oder ihren Nach: 
kommenſchaften nicht geſchehe, ihr in 220 fl. bes 
fiehendes Vermögen den naͤchſten Unverwands 
ten gegen Gaution ausgefolgt werden würde, 

(Sieh Dannheimerfhe Kemptner Zeitung, 
Nr. 8 d. J. und Oberdonanfreis » Blatt Nr. a 
Art 29 nehmlichen Jahre.) 

Da num inzwifchen feine Anmeldung gefchab, 
fo wird hiemit dffentlich befannt gemacht, daf 
nun die gedachte Ausfolglaffung des Vermögens 
gegen Eaution ohne weiters Play greife, 

Immenfadt am 5. Juli 1855, 


Königlich Baileriſches Landgericht, 
Kaftenmayer, Landrichter, 





644.) (Sant: Edikt.) 


Der Taglbhner Eaper Zeller von Dilingen hat 
fih dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher die geſetzlichen Edifts: Tage, nämlich): 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehörige Nachweifung auf Freitag den 5. Au⸗ 
uf, II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag ben 
29. September, und II. zur Schlußverhandlung, 
und zwar : a.) Für die Replik auf Montag den 19. 
Geptember und b.) für die Duplik auf Mon: 
tag den 3. Dftober d. J. feftgefet, und hie 
zu Sämtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
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Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 
erfcheinen an den Übrigen Tagen aber die Aus: 
fhliefung von den an dieſen Tagen vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, anmir aufgefordert, felbes 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Auch wirb am erften Ediktstage, den 5. Aus 
guft d. F. das Gautanwefen bejtehend in dem mit 
Lit. B. Wr. ı00 Sat.» Mr. 21150bezeichueten 
MWohnhaufe an den Meiftbierhenden verkauft, 
und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Dilingen den 6. Juli 1855. 

Königlih Baierifches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


625.) (Verfchollenheits:- Erklärung.) 
Nachdem ſich nachftehende Individuen 
und zwar 1.) Michael Preſtel von Boden— 
walz, 3.) Karl Oettel von Legau, 3.) 
Joſeph Anton Jacob von Weißen, 4.) Kom 
rad Deffmer von der Neuwelt, 5.) Jobann 
Georg Mayer von Zell, 6.) Georg Maͤl— 
ler von Difenreishaufen, 7.) Johann 
Georg Schwarz von Woringen, 8.) Johann 
Rothermel von Weyhers, 9.) Anton Hie— 
mer von Brittlings, umd 10.)Eduard Herrs 
mann von der Staig auf die difentliche Bor: 
laduugen vom ı7. November v. J. binnen des 
gefetzlichen Termines von 6 Wonaten weder in 
Perfon noch durch Bevollmächtigte, oder ihre 
allenfallfige Descendenten bierortö angemeldet 
heben, fo werden diefelben hlemit für verſchollen 
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erklaͤrt, und ihre Vermoͤgens-Betraͤge mit Vor⸗ 
behalt der militair » fiscaliſchen Anſpruͤche den 
nächften Anverwandten gegen Caution ausge: 
folgt werden, 


Grönenbah am 6. Zuli 1825. 
Könizlich Baterifches Landgericht. 


v. Dormaier , Landrichter, 





626.) (Belannutmachung.) 

Die Müllers » Eheleute Joſeph und Frans 
ziska Schufter von. Ehekirchen haben fich 
zu Protscoll erklärt, daß fie ihr fämtliches Ans 
weſen im Verfteigerungswege zu verkaufen wins 
fen, und die Bitte geſtellt, daß die Verſtel— 
gerung durch das F. Kandgericht vorgenommen 
werden möchte. 

Es wird befhalb Termin auf Donnerstag 
den a8. d. Monats am k. Landgerichts s Sige 
biemit anberaumt. 

Das fraglihe Mühl = Anwefen wurde bei 
der am 6. April v. J. vorgenommenen gerichts 
lihen Schätzung, jedoch einfchläffig = Ichrt. 
Heer, die feither veräußert wurden, und aber 
ausſchluͤßig aller Haus: und Baumannsfahrniffe, 
dann alles Viehes auf 12,195 fl. gefihägt. Def: 
felben Complex iſt zum fürftlich Zugger'fchen Rents 
amt Gablingen, einige Theile aber, find zum 
Fonigl, Rentamt Wertingen beftandbar, zahlt 
aber für den Complex blos zo fl. Ub » und 
Auffahrt. 

Daffelbe befteht 

A. zu Dorf: 

1.) aus dem Wohnhauſe mit ber Mühle,die drei 

Mahlgänge und cinen Gerb:Gang hat; Stadl, 


Stalung und Wagenhütte; =.) der Säge und 
Delmühle. 


B, zu Feld 
1.) ı/a Tagwerk Garten; =.) zwanzig ſechs 
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Jaucherte Xeder, von denen ein Fauchert eigen 
ift; 3.) zeben vier Tagwerke MWiefen; 4.) ı ı/4 
Tagwerk Doppelmaads ;5.) fünf Faucherte Holz; 
6.) dem Gemeinde » Nuten vom benachbarten 
Orte Markt und 7.) dem Gemeinde: Nugen von 
Erlingen. 

Zu bem Unmefen werden gegeben fänts 
li vorhandene Fahrniße und Mühl: Requifiten, 
das vorhandene Vieh, dann von den Hausfahr: 
nißen die Ehehalten » Betten und Bettſtetten. 

Nach beendigter LKicitation werden die Vers 
kaͤufer ihre Erklärung über die Genehmigung oder 
Nichtgenehmigung des hoͤchſten Anbothes noch 
am felbigen Tage zu Protocoll geben. 

Auf dem Unwefen befinden fi) unter andern 
4000 fl. Hypothek⸗ Forderungen; wegen des 
fernern Belaffen derfelden, und zwar entweder 
ganz ober zum Theil ift die ndthige Korrespons 
benz mit dem Gläubiger eingeleitet, und man 
hoffe bis zum Licitations⸗ Tage dad Refultat 
den Licitanten erdffnen zu koͤnnen. 

Bon den Kaufds Liebhabern, welche bies 
mit eingeladen werden, haben ſich die in ans 
dern Gericht s Bezirken wohnenden mit gerichts 
lihen VBermbgens = und Leumunds - Zeugnipen 


auszuweifen, und koͤnnen dad Anweſen, fo wie ı 


den Viehſtand einftweilen befichtigen. 
MWertingen am 7. Juli 1Ba5. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





637.) (Belanntmacdhung.) 

Die Hagmuͤhle zu Landshanſen famt 
Stadel, Gemeindögerechtigkeit, 4 1/4 Icherten 
Heer und 2 ıfa Tagw. Wiefen wird am Don 
uerötag den a8, d. Monats in dem Orte 


— 
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Randehaufen dffentlih an ben Meiftbiethenden 
verfauft werden. 
Rauingen ben ten Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
9. Mader, Landrichter. 





628.) Gekanntmachung.) 

Mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Geneh⸗ 
migung wird am Mittwoch den aoten Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr in Pfuhl die Sonnenwirth⸗ 


ſchaft mit dem erforderlichen Inventar, dann 


einem eigenen Feldlehen, beſtehend in 6 3/4 
Ihrt. Aecker, 3 Ichrt. Holz und ıfa Tagw. 
Maads an den Meiftbierhenden werfteigert, wos 
bei jedoch bemerkt wird, daß die realen Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Gerechtfamen nicht auf dem Wege der 
Verfteigerung, fondern nur unter den beftehen» 
den gefeglichen Beſtimmungen erlangt werden 
!bunen, 

Deögleichen werben mehrere einzelne edler 
und Wiefen, wie auch verfchiedene Baumannds 
und Wirthſchafts⸗- Fahrniffe, erftere auf Ges 
nehmigung, letztere gegen baare Bezahlung vers 
lauft, wozu Kaufsliebpaber eingeladen werben. 

Die Verfaufsbedingungen, binfichtlih der 
Realitäten, werden am Derfleigerungds Tage 
befannt gemacht werden. 

Günzburg am „ten Jull 1885, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 
— 


629.) (Belfanntmadhung.) 

Am Freytag den ıaten Auguft d. 3, wird 
das Shldanwefen des Bodafchenfiederd Seba⸗ 
flian Joas in Aislingen, beftehend In Haus, 
Stadel, Garten, Gemeinde» Nugen, 1/4 Ichrt. 


Aders am Hungerberg, ı Tag. Maads im Tief⸗ 
Nied, ı Tagw. Maads im hinterm Ried, und 
ein Frühmeßlehen mit 4 1/4 Ichrt. Aecker, 
ı ı/a Tagw. Wieſe und 1/4 Ichtt Holzes dffent⸗ 
li In der Landgerichts- Kanzlei unter Vorbes 
halt Ereditorfhhaftlicher Genehmigung verfteigert 
werben, welches Kaufsliebhabern zur Nachricht 
dient. 

Dillingen am Bten Jull 1855, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter, 


630.) (Bräter Verkauf.) 

Das kdnigl. Rentamt Zürkheim verfauft 
am aoten Full d. J. früh von 9 bis ıa Uhr 
auf dem Verfteigerungs s Wege aus dem Erndtes 
Jahr 1024, beiläufig 300 Schäffel Veefen und 
85 bis go Schäffel Haber, zu weldyer Verſtei⸗ 


gerung hlemit ſaͤmtliche Kaufs⸗ Liebhaber ein⸗ 
geladen werden. 


Tuͤrkhelm den oten Jull 1835. 
Königlih Baieriſches Rentamt. 
Meitinger, Rentbeamter. 


631.) Gekanntmachung.) 

Zur Beforderung des Credits des bleſigen 
Stadtgerichto⸗ Bezirkes bringt man hiemit zur 
bffentlichen Kenntniß, daß das fuͤr denſelben 
angelegte Hypothekenbuch noch im Laufe des 
anfaͤuglich feſtgeſetzten Einfuͤhtungs, Termins 
vollſtaͤndig hergeſtellt worden ſey, und lediglich 
ber Reinſchrift beduͤrfe. 

Memmingen ben zıten Jull 1845. 
Königlich Baieriſches Kreis s und Stadt⸗ 
gericht. 

Ammerbacher, Direktor, 
Wunderl, Protokolliſt. 


— ꝰ W 
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63a.) (Belanntmadhung.) 


Nachdem das Angeboth, welches bei ber 
am Boten v. M. ftatt gehabten Verkaufstags⸗ 
fahrt auf das dem Johann Georg Rieger zus 
gehdrige Bärnwirthfchafts » Anwefen zu Donaus 
woͤrth gelegt wurde, die Genehmigung nicht 
erhalten hat; fo wird in Bezug auf die dffentlis 
he Ausfchreibung vom Zıten May d. J. biefes 
Anwefen am ıöten Auguft d. J. wiederholt 
dem bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am bes 
nannten Tage fi) einzufinden, und ihre Anges 
borhe zu Protokoll zu geben, wobei jedoch bes 
merkt werden muß, daß ſich Unbekannte über 


ihren Leumund und ihre Zahlungsfähigkeit auss 
zumweifen haben. 


Donauwdrth am ııten Juli 1835, x 
un Baieriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





633,) (Befanntmachung.) 


Das kdnigl. Landgericht Lauingen hat in dem 
Schuldenweien des Soldners Martin März 
zu Zoͤſchingen anf eigenen Antrag beffelben 
durch Entfchließung vom heutigen den Univer« 
fal» Conkurs erkannt. Es werben baher bie 
gefeglichen Ediktstage, nämlich : 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gebbrigen Nachweifung der gte Auguft; 
2.) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen der bte September; 
3.) zur Schlußverhandlung , und zwar a) 
für die Meplit der note September; b) für 
die Duplif der 4te Oktober d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche 
unbelanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß 
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dad Nichterfheinen am erften Ediltstage bie 
Yusfhließung der Forderungen von gegenwaͤrtl⸗ 
ger Conkurs-Maſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
von den an benfelben Tagen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermdgen ded Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Zauingen den ısten Zuli 1835. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 


634.) (Belanntmadhung.) 

Dad Sdldanweſen des Martin März zu 
3dſchingen, beftehen® in Haus und Stadel, 
3/a Tagw. Garten und 3/4 Ychrt. Ackers wird 
am Bten f, M. in ber dieffeitigen Landgerichts 


Kanzlei bffentlih an den Meiftbiethenden ver. 
kauft werben, 


Rauingen ben ısten $uli 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





635.) (Belanntmadung.) 


Der Bauer Mathias Imler von Ghrholz 
hat die Bitte geftellt, feine fämtliche Gläubiger 
zur Liquidation und Verſuch eines guͤtigen Nach⸗ 
laffeö vorzuladen. Es werden daher fämtliche 
Imler'ſche Gläubiger zur Liquidation ihrer allen» 
falfigen Forderungen und zur Nachlaßbehandlung 
auf den 1. Auguſt d. J. nach Weitnan feinem 
Anfuchen gemäß mit dem Anhange vorgelaben, 
daß die Forderungen derjenigen , welche an biefem 
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Tage nicht erfcheinen,, als nachgelaffen betrachtet 
werben. 
Weiler den ı2. Juli 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landridter. 





636.) (Borlabung.) 

Martin Kling von Miffen wurde am 5. 
Dezember 1812 beim 8.8. Milltair ald ein in 
Rußland Vermißter abgeführt. Indem er zu 
Haufe ein Vermögen von 250 fl. befigt, und 
feinenächften befannten Verwandten auf Nusfolgs 
laffung deffelben dringen; fo wird Martin Kling, 
oder feine Nachkommenſchaft aufgefordert, fich 
binnen ſechs Monaten von heute an um fo ficherer 
zu melden, als fonft gedachten Anverwandten 
der Nießbrauch über befagted Vermoͤgen gegen 
Eautionsleiftung ohne weiters eingeräumt werben 
wuͤrde. 

Immenſtadt am 12. Jull 1825. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Kaftenmayer, Landrichter. 





637.) Borlabung.) 

Beim K. B. Militair wurden als Bermißte abs 
geichrieben: Fidel Sey bald vonder Schlucht 
am 25, Dftober 1814 und deffen Bruder Jakob 
Seybald auch Joſeph Seybald, am 5. 
Dftober 1612. 

Erfter hat zu Haufe ein Bermdgen von 126 fl, 
und zweiter von 135 fl. 

Zudem die Anverwandten auf Abfolglaffung 
gebachten Wermdgens bringen; fo werben bie 
Gebrüder Seybald, ober ihre allenfällige 
Nachkommenſchaften aufgefordert, fi von heute 
an binnen 6 Monaten um fo ficherer zu melden, 


u — u 
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als außerbeffen Ihr Vermdgen den befannten, 
fi) anmeldenden und angemeldeten Verwandten 
zum Niefbrauche gegen Cautionsleiftung einges 
räumt werben wuͤrde. 
Immenſtadt am 13, Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kaſtenmayer, Laudrichter. 





638.) (Borladung.) 

Sebaſtian Miller, gebohren zu Memmen: 
baufen, bat als Soldat beim 8.3. 6. Linien» 
Sinfanteries Megimente gedient, und wird feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt. Auf den Uns 
trag ber Brüder: besfelben wird gedachter Ges 
baftian Miller oder feine legitime Descendenz 
biemit vorgeladen, Innerhalb 6 Monaten zu ers 
feinen, widrigenfalls felber als verfchollen ers 
Märt, und fein ihm ausgemachtes Bermdgen, 
befiehend in Boo fl. den naͤchſten Erben gegen 
Eaution verabfolgt werden würde, 

Ursberg den 13. Zuli 1825. 

Könige. Baleriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





639.) (Betfanntmadung.) 

Samftag den 30. Juli d. 3. wird bei dem 
Rofenwirth zu Oberhauſen das Anwefen des 
Firmus Niedermapyer, Angerbauern dortſelbſt 
salva ratificatione Creditoram gerichtlich vers 
äußert. Daffelbe befteht im einem gemauerten 
Haus mit daran gebauten Stallungen, einem 
Stadel mir Platten gededt, einem Wurz » und 
Grasgarten beim Haufe zu 1 1/a Tagw., 36 
Ichtt. Meder, ı/a Tagw. Gemeindetbeil, und 
zwei Krautftrangen, famt weiterer Haus sund 
Baumannsfahrnif. 
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Unbelannte Kaufllebhaber haben ſich uͤber 


beſitzendes Vermoͤgen und Leumund gerichtlich 
auszumeifen. 


Goͤggingen am 15. Juli 1825, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
640.) Gekanntmachung.) 

Dei der heutigen Verkaufs⸗Tagsfahrt in 
Sache des Gantanwefend des Johann und der 
Karolina Kramervon Weftendorf if Fein 
Käufer erfchienen. 

Es wird daher wieberholte Tagsfahrt anf 
ben 8. Auguft d. J. anberaumt, wozu Kaufs— 


liebhaber in der Landgerichts s Kanzlei bis fruͤh 
B Ubr zu erfcheinen vorgeladen werden. 


Ruͤckſichtlich des Beſtandes des Guts wird ſich 


auf die Beilage der Augsburger Zeitung Nr. 
ads berufen. 


Wertingen am 6. Zuli 1645. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Kandrichter. 


- u 


641.) b.) Gekanntwmachung.) 


Da dle Im Kreis-Jutelligenzblatte Nr, 29 
Art. 86, am 6, Ditober 1824, dann in dem 
Memminger Intelligenzblatt am 8. Dezember 
1824 ausgefchriebene vermißte Fönigl. baler, 
Staats » Schulden » Tilgungs » Kaffa » Urkunde 
Nr. 25777 pr. 90 fl. Kapital auf Joſeph Frey, 
eigentlih Präg von Wirthshalden, Pfarrel 
Probftried, audgeftellt, innerhalb dem gefeglichen 
Termine nicht probueirt worden iſt; fo wird 
ſolche hlemit für kraftlos und ungültig erklaͤrt. 


Obergunzburg den 10. Zuui 1835, 


Königlich Baleriſches Landgericht, 


Dayr, Landrichter. 


— — — —te⸗ 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 14. Juli 1855, 


Brief. Geld, 
— — 


Obligat. ä4 ofo mit Coup, 9 
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Augsburg, den ı6. Juli 1855. 
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Augsburg, N” 21. den 3ot" Juli 1825, 
— — — — — 
CXxIV.) welche etwa nach Frankreich wandern wollen, 
darnach zu benehmen wiſſen; zugleich wer, 
B ee den aber die fämtlichen Polizeys Behörden 
bes Oberdonau⸗Kreiſes angemiefen, hierauf in 
fämtfiche ne des Oberdonau ·. 43 en Fallen geeignete Kückfiche zu 

teifes. 


(Voligep = Werhältnife mit ‘Frankreich in Begehung 
auf mittellofe Meifende, wandernde Handwerker, 
Deferteure ic. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Das allerhöchfte Reſeript vom 9.1. M. 
die Polijey Verhaͤltniſſe mie Frankreich in 
Beziehung auf mittelibfe Reifende, wandern: 
de Handwerker, Deſerteure 1c. betr, wird 
in nachftehendem Abdrucke zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit ſich diejenigen, 


nehmen, und nah Beſchaffenheit der Um: 
fände das Erforderliche ſelbſt zu verfügen, 
oder zu veranlaffen. 


Augsburg den 15. Juli 1825, 


Königliche Regierung des Dberdonaus 
Kreifed, 


Kammer des Innern. 
v. Link. 
Schr, v. Pflummern. 
coll, Beringer. 
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Abdruck. 
— — 

Koͤnigreich Baiern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die koͤnigl. franzoͤſiſche Regierung hat 
wegen der großen Menge duͤrftiger Hand⸗ 
werker und Deſerteure ꝛc. die täglich nach 
Sranfreich fommen, und die, wenn fie wes 
gen ſchlechter Aufführung oder als Wagas 
bunden zurückgefchicht werden, Häufig in ihr 
sem Vaterlande nicht wieder aufgenommen 
werden wollen, bie Anordnung getroffen, 
daß dergleichen mittellofen, oder nur von 
Handarbeit Tebenden Individuen ohne Uns 
‚ terfchied ſelbſt alsdann, wenn fie mit vegels 
mäfligen Päffen oder Wanderbuͤchern ver: 
fehen find, der Eingang und die Aufnahme 
in Franfreich verwehrt werde und daß eine 
Ausnahme nur in fo ferne ftart haben foll, 
wenn folche Leute eine von ihrer Regie 
zung ausgeftellte Urkunde aufjumelfen vers 
mögen, welche die fdrmfiche Zufiherung ent 
hält, daß ihre einftige Rückkehr in ihr deut⸗ 
fches Vaterland nicht beanftänder werde, 

Dief. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
erhält daher den Auftrag, die eben bezeichs 
nete Anordnung durch das Kreis ; Intels 
ligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, damit ſich diejenigen, welche etwa 
nach Frankreich wandern wollen, darnach 
zu benehmen wiſſen; gleichzeitig aber find 
die unterhabenden Polizenbehörden anzumeis 
fen, daß fie hierauf in vorfommenden Fällen 


geeignete Ruͤckſicht nehmen, 


und nad 
Beſchaffenheit der Umftände das Erforder 
liche felbft verfügen oder veranlaffen, 


München den 9. Juli 1825, 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhöchften 
Befehl. 


Graf v. Thuͤrheim. 


Durch den Miniſter 
der Generals Sekretaͤt 
Er. v. Kobell. 


— 


cXv.) 
Bekanntmachung. 


Die vereingelten Landbau: Anträge auffer dem Etat 
betreffend.) 


m Namen Seiner Majeftät 
des Königs 


Einimrubrizirten Betreffe un term 8. v. 
M. erfolgtes allerhöchftes Mefeript des k. 
Staats Mintfteriums der Finanzen enthält 
folgendes : 


„Dur die vielen, und nur immer haͤu⸗ 
figer werdenden Anträge zu Landbauten 
auſſer dem Etat wuͤrde der Hauptbau Mes 
fervefond feiner wohfthätigen Beftimmung 
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für aufferordentlich unvorhergefehene Fäl- 
fe entrüce, oder auch durch angedruns 
gene Bewilligungen a Conto des nächfts 
jährigen Etats die Verlegenheit herbeir 
geführt, daß felbft fehe dringende Ges 
genftände bei der Etats; Nevifion zurücge: 
ftellt werden müßten, um die oft nur für vers 
fhieblihe oder ganz entbehrliche Objekte 


beſtrittenen Ausgaben decfen zu koͤnnen. 


Um foldem Mißbrauch und feinen ſehr 
nachtheiligen Folgen zu begegnen, befchlies 
ben Seine Königliche Majeftät, daß 
fünftig außer dem Landbau s Etat nur 
folhe Anträge beruͤckſichtigt werden fol 
len, welche für unverfchiebliche, durch 
auſſerordentliche Ereigniſſe, als Brand, 
Hochwaſſer ꝛtc. veranlaßte Beduͤrfniſſe 
geſtellt werden; alle andere Anträge wers 
den entmeder ad acta gelegt, ober in 
kurzem Wege zuruͤckgewieſen.“ 

Zudem man ſaͤmtliche k. Rentaͤmter 
und Baubehoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes, 
dann ſaͤmtliche Bewohner aͤrarialiſcher, 
oder ſolcher Gebaͤude, zu deren baulicher 
Unterhaftung das k. Aerar zu concurriren 
hat, hievon in Kenntniß fetzet, fordert 
man letztere zugleich auf, die in dieſen Ges 
bäuden von Zeit zu Zeit nöthigen Bauten 
oder Meparationen den erfleren rechtzeitig 
anzuzelgen, damit folche jedesmal in den 
zaͤhrlich anzufertigenden Landbau: Etat auf: 
genommen werben koͤnnen. Daſſelbe haben 
die k. Pfarrer, VBenefiziaten ıc. ruͤckſichtlich 
der Bauten an Kirchen, Kichhofs Mauren, 
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wozu das k. Finanz Aerar zu concurriren 
bat, zu beobachten. 
Augsburg den 20. Juli 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer ber Finanzen, 


v Link 
Kopf. 
Bogl, Selr. 
CXVL) 
Bekanntmachung. 

(Die erledigte PfarrelWalkertshofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs, 

Die in der Diözefe Augsburg, dem £, 
Sandgerichte Ursberg und Wahldefanare 
Kirchheim liegende, und mit 3 Filialen , 
nämlich Hölden, Oumpenmweiler, und 
Dberrorhann verfehene Pfarrei Wat; 
Pertshofen ift in Erfedigung gefommen.. 
Sie hat eine Gefammtbevöfferung von 527 
Seelen, unter welchen fih 298 männliche 
und 210 weiblihe Kommunikanten befin⸗ 
den, und gewährt im Mittelanfchlag folgens 
bes Einfommen: 


a. aus dem Middumgut 85 fe, 


b. aus den Zehenden , A725 35 s. 
c. an Compeen „ . 93, 5; 
d, aus te Stl . . 25 1:28, 

Zufammen 676, s tx. 
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Die Laften find: 
a. an Dominikal Grund: - 
Haus: und Zugvieh⸗ 
fteuern im Ganzen 
b, wegen bes Didzefans 
Verbandes . .„ +» 6» 
c. zum Heiligen in Wal 
kertshofen Canon 


70 fl. 35 7f8 Pr. 
9 — ⸗ 
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Zufammen 66 fl. 447 kr. 
Dabei wird bemerft, baß die noch uns 
berichtigte beträchtliche Forderung für die von 
dem verftorbenen Pfarrer Domberger bins 
terlaffenen Baufallwendungen an ben Pfarrs 
gebäuden auf den Ausgange des über bie 
Verlaſſenſchaft des erwähnen Pfarrers ers 
öffneten Gantprocefjes beruht. 
Augsburg am a2. Jult 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v Link 


Frhr. v. Pflummern. 
coll. Sehr, v. Lilien. 
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CXVIL) 
Beranntmahung- 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗Benefizums in Schwab⸗ 
münden betreff.) 


Im Nomen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Es Hat fi das im der Didzeſe Augs⸗ 

burg und dem k. Landgerichte Schwabmünchen 


gelegene Frühmep : Benefizium in Schwab, 
münden wieder eröffnet, deſſen Exträgs 
ni aus dem Widdumgut und der Com: 
petenz im Geldanſchlage auf ara fl, 43 fr. 
fih beläuft, ungerechnet die Stipendien⸗ 
gelder, ba ber zeitliche Benefiziat alle 
Meſſen frei hat, und bios verbunden ift 
an Sonn « und Feiertagen die Frühmefs 
fe zu Teffen, und bei Kicchenfeften im Beicht⸗ 
ſtuhle auszuhelfen. 
Augsburg den 22. Juli 1885, 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 


v. Link 
Schr. v. Pflummern. 


coll. Frhr. dv Lilien. 


OXVIII.) 


Bekanntmachung. b.) 
(Die Präfungen an ben Obergymnaſial⸗ Klaſſen des 
Dberbonan: Kreifes betreffend.) 
Km Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die Prüfungen an den Obergymnaſial⸗ 
Klaffen an den Studienanftalten des Ober 
Donau s Kreifes werden am folgenden‘ Ta 
gen ftatt finden: 

zu Neuburg am 12. u. 23. Auguft, 
„ Dilingen am 16. 17, und 10. Auguſt, 


m 


Fi 


in 
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zu Kempten am 25. und 26. Auguſt, 

„MN—ugsburg am ı. und 2. September. 

Dieſes wird unter Hinweiſung auf die 
hieruͤber beſtehenden Verordnungen vom 22. 
Oktober 1814 (Regierungsblatt 1814 Stuͤck 
LXV. Seite 1654 — 1660.) und vom 3, 
Juli 1824. (Regierungsblatt 1824. Gt. 
XXVI. Seite 675 — 680.) hieburch zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 15. Juli 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link. 
Schr. v. Pfiummern. 
coll. Beringer. 


Dienft » und Kreis-Notizze. 


Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 
10, Juli d. J. wurde dem Pfarrer zu 
Oberſt imm, Priefter Alois Aurbach 
die Pfarrei Dietkirch, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen uͤbertragen, von dieſer aber acht 
bisher dorthin gehoͤrige Familien zu Kus 
Genhaufen, Landgerichts Zusmarshaufen, 
getrennt, umd jener ihres MWohnortes zus 
getheilt. 
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Verzeichniß 
ber neugewaͤhlten Gemeinde⸗Aus ſchuͤſſe. 
Gortſetzung ·) 


Landgericht Oberguͤnzburg. 


1.) Gemeinde Aitrang. 

G. V. Philipp Jakob Hannes; G. Pl. 
Joh. Nepomuk Fäger; St. Pl, Joh. Moo: 
fer; ©.2. Job. Hartmann, Anton, Breite: 
Ie, Anton Huber und Martin Aichele, 


2.) Gemeinde Upfeltrang. 
®. V. Zofeph Eberle; ©. Pl. Igyatz 
Schropp; St. Pf. Martin Adel; G.B. 
Sofepp Holzmann, Rafo Weber und Sof. 
Hiltensberger. 


3.) Gemeinde Burg. 

®. B. Geofrath Woͤlfle; ©. Pl. Mar 
thias Weber; St. Pfl, Keiner; ©. B. Gar 
fepb Wölfle, Anton Löchle und Georg 
Merz 

4.) Gemeinde Ebersbad. 

G. V. Franz Anton Miller; G. PH, Jo⸗ 
ſeph Finer; St. Pfl. Adeodat Hhrmann; 
G. B. Michael Siedler, Alban Waldmann, 
Rupert Mäller und Georg Bad. 

5.) Gemeinde $riefenried. 

G. V. Bartholomäus Lerf; ©. Pfl. Se: 
baftian Meitinger; Str. Pfl. Georg Hobel; 
©, B. Ignatz Hefele, Xaver Gaſtel, Joſ. 
Wezler und Franz Anton Simon. 

6.) Gemeinde Beifenried. 

G. B. Anton Bihler; ©. Pf. Johann 
Gaf; Sr. Di. Mathias Filſer; ©. 2. 
Ignatz Gebath, Martin Martin und Jos 
bann Gebath. 
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7) Gemeinde Hopferbad. 


®. V. Bartholomäus Haibel; G. Pfl. 
Eimon Maier; St. PA Nepomuk. Haggens 
maͤller; ©. B. Sebaſtian Engftler, Bene 
dikt Müller und Georg Haibel. 


8.) Gemeinde Huttenwang. 

G. V. Alois Filfer; ©. Pfl. Andreas 
Maibel; St. Pl. Johann Lederle; G. B. 
Johann Brem, Sebaſtian Hartmann und 
Johann Bucher, 


9.) Gemeinde Immenthal. 

G. V. Michael Kepler; ©. Pfl. Joſeph 
Bazer; St. Pfl. Keiner; ©. B. Menrad 
Heiß, Uhih Merz, Georg Rothermel 
und Menrad Maier, 


10,) Gemeinde Kemnat. 

®. V. Alois Huber; G. Pf. Martin 
Hafenmaier; Er. Pi. Johann Wblfle; 
G. B. Zaver Niederer, Zaver Barfch und 
Michael Raud. 

ı2,) Gemeinde Kraftisried, 

G. V. Johann Häfele; G. Pfl. Xaver 
Griesmaunz Et. Pfl. Keiner; ©. B. Ge⸗ 
rg Batzer, Michael Michel und Alban 
Geiger. 


12.) Gemeinde Obergänzburg. 


G. V. Gabriel Eggensberger; G. Pl. 


Chriſtoph Schneger; Sr. Pfl. Joſeph Fei⸗ 
gele; G. B. Joſeph Anton Nenn, Baſil 


Herz, Benedikt Weiß, Michael Unglert 


und Ludwig. Brad. 


13.) Gemeinde Oberthingam 

G. V. Anton ——— G. Pfl. Adam 
Guggemos; Pf. Anton Maier; 
®. B. Joſeph a Sohann Hbbel 
und Ignatz Huber,. 


14.) Semeinde Reinhartsried. 


G. B. Franz Mairof; ©. Pfl. Franz 
Anton Hartmann; Gr. Pfl. Keiner; G. B. 
Michael Hindelang, Joſeph Waibel und 
Anton DO fterried. 


15.) Gemeinde Rondberg. 


® V. Franz Eppte; G. Pfl. Fofepb 
Siebold; St. Pfl. Franz Lengſt; ©: ®. 
Michael Mairof, Johann Niezler; Mas 
thias Nieberle und Ylois Schrägle. 


16.) Gemeinde Unterthingen. 

®. DB. Mang Unten Bader; ©. Pfl. 
Georg Eiterer; Sr. Pfl. Leonhard Hart 
mann; ©. B. Damian Bader, Florian 
Kneſtel, Zaver Maier und Anton Maus 
ruß. 


17.) Gemeinde Untrasried. 

G. V. Ferdinand Seif; G. Pfl. Joſeph 
Hummel; St. Pf. Johann Lederle; G. B. 
Kafpar Janſer, Johann Karg, und Fo: 
bann Heiß. 

18.) Gemeinde Willoft. 

G. ®. Alois Scorer; ©. Pfl. Andres 
Herz; St. Pi. Johann Feneberg; G. B. 
Michael Kuftermann, Sofepp Holzle, 
Martin Aufmuth und Johann Haug. 





Landgeriht Oberdorf; 


1.) Gemeinde Altdorf. 
®. B. Anton Epp; G. Pfl. Johann Ger 
org Hartmann; St. Pfl. Joſeph Martin; 
G. B. Georg Suriſch, Franz Kirhbähler, 
und Joſeph Epp. 
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Joſeph Heiß, 
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2.) Gemeinde Bernbach. 

G. V. Mathias Ehrhard; G. Pl. For 

bann Reple; St. Pfl, Fran Weber; 6.2. 
Johann Lang und Andraͤ 
Epp. 

3.) Gemeinde Bertoldshofen. 

6. ®. Kajetan Hartmann; G. Pf. 
Martin Brenner; St. Pfl. Xaver Fiſcher; 
G. 3. Georg Weiß; Franz Joſeph Meich el— 
bdR und Joſeph Anton Martin. 

4.) Gemeinde Bidingen. 

G. V. Joſeph Anton Hohenegg, © Pfl. 
Franz Anton Ried; St. PH. Georg Gebler; 
G. 3. Johann Eberle, Zaver Volk und 
Joſeph Anton Sepp. 

5.) Gemeinde Ebenhofen. 

G. V. Mathias Meichelboͤck; ©, Pf. 
Michael Ried; St. Pfl. Valentin Martin; 
G. B. Joſeph Hindelang, Xaver Meichel⸗ 
boͤck und Peter Paul Herz. 

6.) Gemeinde Gbrisried. 

G. V. Fohann Georg Klo; G. Pfl. Alois 
Bechteler; St. Pf. Jalob Geiger; ©. 2. 
Baptift Sontheim, Rupert Hotter, Se: 
baftian Rieg und Joſeph Unfin. 

7.) Gemeinde Ingenried. 

®. V. Joſeh Anton Ziegler; ©. Pfl. 
Michael Schniger; Et. Pl. Mathias Wind; 
G. 3. Martin Unfin, Jobann Georg Ziegs 
ler und Peter Paul Seelos. 

8.) Gemeinde Leuterſchach. 

G. V. Franz Joſeph Hotter; G. Pfl. os 
hann Micyael Sprenzel; Er. Pf. Mang 
Anton Marrer; ©. B. Kaver Waldmann, 
Georg Heinrich und Joſeph Reihard. 

9.) Gemeinde Oberdorf. 

®. 8. Franz Mäpleifen; ©. Pf. Jos 

bann Ried; St. Pfl. Johann Martin; 
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G. B. Zaver Wachter, Xaver Strobel, 
Georg Neuer und Johann Kohlhund. 
10.) Gemeinde Rematsrieb. 

G. 8. Franz Anton Ehrhard; G. Pf. 

Joſeph Anton Kollmann; St. Pfl. Mathias 


Möoͤſt; G. B. Andress Filfer und Auguſtin 


Boͤl. 
11) Gemeinde Rettenbach. 

G. V. Ignatz Amerſinn; G. Pfl. Joſ. 
Ehrhard; St. Pfl. Johanu Fiſcher; G. B. 
Jgnatz Sindler, Thomas Ga ſt und Alols 
3eller. 

ı2) Gemeinde Rieder. 

G. 8. Johann Georg Wegler; ©. Pfl. 
Martin Brenner; Er. Pfl. Peter Bren: 
ner; ©. 8. Thomas Gebler, Andreat Frey 
und Joſeph Hitze lberger. 

183.) Gemeinde Rudratshofen. 

G. V. Alois Schmblz; ©. Pf. Jo: 
bann Eberle; St. Pf, Andreas Meggle; 
G. B. Mathiad Maier, Zofepp Maier und 
Johaun BbIE. 

14.) Gemeinde Steinbad. 

G. V. Joſeph Anton Steger; G. Pr. 
Gauden; Schmid; St. Pfl. Keiner; G. B. 
Mang Anton Neuhauſer, Joſeph Wild, 
und Johann Georg Rapp. 

15.) Gemeinde Stoͤtten. 

G. V. Johann Nepomuk Fleiſchhut; 
G. Pfl. David Ried; Er. Pfl. Peter Paul 
Schuitzer; G. B. Johann Schafhittel, 
Joſeph Echtler, Johann Aletſee und En: 
gelbert Enauer. 

16.) Gemeinde Sulzſchneid. 

G. V. Andreas Hindelang; ©. Pl. 
Sebaſtian Müller; St. Pfl. Ftanz Hind e⸗ 
lang; ©. B. Joſeph Weiher, Xaver Std⸗ 
ger und Sales Raud. 
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17.) Gemeinde Thalhofen. 

G. B. Gabriel Fichtel; G. Pfl. Georg 
Echtler; St. Pfl. Kaſpar Huber; G. B. 
Alban Hoͤbel, Marin Schihrele und 
Zaver Härte. 

18.) Gemeinde Wald, 

G. 3. Johann Riegler; ©. Pf. Mas 
thäus Guggenmoos; Gt. Pl. Joſeph 
Holzheu; ©. B. Fran Joſeph O ſter⸗ 
ried, GSebaftin Hofer, Franz Joſeph 
Eberſpacher und Franz Anton Eberle. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





642.) Gant⸗Edikt.) 


Nach Uebereinkunft des Wirths Egid 
Seybold von Rdfingen, als Gemelnſchuld⸗ 
werd, mit feinen Gläubigern ift mit Erdffuung 
der Bant gegen den Erftern einzufchreiten. 

Es wird demnach wirklich gegen den Wirth 
Egid Seybold von Röfingen die Gant ers 
kennt, und binfichtlich der hiebey ftatthabenden 
Ediktalien verfügt: daß a.) Dienftag der ı6te 
Auguft zur Anmeldung, und Nachweiſung der 
gegen den Gantierer anzubringenden Forderungen, 
b.) Dienftag der 13. September zur Anbrins 
gung der gegenfeitigen Einreden, und c.) Diens 
ftag der 11. Dftober d. 3. zum gefeßlichen 
Schlußverfahren; jedoch in der Art zu gelten 
babe, daß die erite Hälfte des Schlußtermines 
zur Abgabe der Repliken, und die andere Hälfte 
zu jener der Duplifen zu verwenden feye. 

Saͤmtliche Senboldifhe Kreditoren werben 
nun zur Erfcheinung an obigen Ediktstagen ums 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben irgend eines Gläubigers am erften 

Ediktstage den Ausſchluß von der Maffe, das 
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Aushleiben am dem beiden übrigen Terminen 
aber den Verlurſt der betreffenden Rechtshand⸗ 
lung zur Folge haben werde. 
So wie übrigens and) die allenfallfigen Fauſt⸗ 
Hfandbefiger zur Einlieferung der betreffenden 
Pfandobjekte bei Strafe des Doppel: Erfages hie: 
mit noch aufgefordert werden, eben fo bleibt auch 
gegen die Seyboldiſche Kreditorſchaft noch befonz 
ders bemerkt, daß der angefeßte Liquidatioustag 
zum wiederholten Mergleichd » Verfuche benütt 
werden folle, und die Kreditorfchaft fich dems 
nach hierauf gefaßt zu halten, fofort auch die 
allenfalls abordnenden Anmwälde hienach zu be: 
gewaltigen habe, 
Burgau am 6. Zuli 1Ba5, 
Königlich Baleriſches Landgericht. 


Kuttler, Landrichter. 





643.) (Borladung.) 

Mer auf die Berlaffenfchaft der am 10. Juni 
d. 5. zu Lindenberg vorftorbenen Exkonventualin 
Maria Karolina Kdnig, gebirtig von Wans 
gen, Unfprüche zu machen gedenkt, hat diefels 
ben innerhalb 2 Monaten bei dem biefigen 
Landgerichte nachzuwelſen; widrigenfalls er ders 
felben verluftig und die Verlaffenfchaft den Tes 
ftamentd= Erben ausgehändiget werden würde. 

Meiler den 13, Zuli 1855, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





644.) Staats» RealitätensWerkauf und 
refpeltive Verpachtung. 


In Folge Höchfter Entfchließungen der fbnigl. 
Regierung des Dberbonam » Kreifes, Kammer 


der Finanzen, vom 10, Februar und d. Fund 
d. J. wird unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung die im Gteuerdiftrift Burgau gelegene, 
Bisher in Pacht hingelaffene, dem allerhöchften 
Aerar zugehbdrige ehemalige Anton Finkiſche 
leibfälfige Fifcyenz beftehend in ı Ichrt. 186 Rus 
then Aecker im Burgauerfeld, der große Paint 
Acker genannt, in ı Ychrt. 23 Ruthen Ader das 
felbft, der fogenannte Mittelbergader, in 6 Tag» 
werk 18ı Ruthen Maad (einfchlüßig der zwifchen 
dem Mindelfluß liegenden Inſel pr, 318 Ruthen) 
im Burganer : Ried, auf dem fogenannten Nies 
men an der Mindel, und in 6 Zagwerk 340 Rth. 
Maad im Dirrlauinger » Ried, ebenfalls an der 
Mindel vorftehenden Maade gegenüber liegend, 
als freyes Eigenthum im Einzelnen oder auch im 
Ganzen dffentlich verfteigert, und hiezu Tages 
fahrt auf Mittwoch den 7. September d. F. Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumt. 

Kaufeliebhaber wollen fich daher zur beftimms 
ten Zeit und Stunde in der Amts» Kanzlei das 
bier einfinden, dafelbft die näheren Bedingniffe 
vernehmen, und ihre allenfallfigen Angebote zum 
Protokoll geben. 

Uebrigens wird für Pachtliebhaber noch bes 
merket, daß für den Kal eines ungiinftigen Vers 
faufs : MRefultates gleichzeitig auch die Verpach⸗ 
tung diefes Fiſchlehens im Einzelnen oder Ganz: 
zen auf 1a Fahre vorbehaltlich der hoͤchſten Ges 
nehmigung vorgenommen werben. 


Wettenhauſen den 14. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 


Wirthmann, Reutbeamter. 





645.) Die Erledigung des Spital⸗Be⸗ 
nefiziums zu Rain betreffend. 
Die jaͤhrlichen Einkünften des erledigten 


Spital » Benefizlums dahier berragen an. Exife 
ten und Kuchendienſt 64 fl. 37 fr., an Kapis 
talözinfen 63 fl. 18 kr., aus Realitäten 5 fl., an 
Bezuͤgen fr Jahrtagsmeſſen 36 fl. 3ı kr., an 
Roggengilt 16 Schäffl, au Habergilt aa Schaͤffl 
4 Metzen — V. 3 1/3 Sechz. Die Laflen belaus 
fen fih auf 7 fl. 51 kr., und ed liegt zugleich 
die Baupflicht des MWohnhaufes einem Benefis 
ziaten ob. 

Der Venefiziat bat folgende Verbindlichkeit 
ten: 1.) alle Sonn» und Fenertage fruͤh 5 Uhr 
in der Spitalfirche Meffe zu leſen, und das 
Evangelium zu erflären, a.) jährlich 179 Fun: 
dations » und Jahrmeſſen, und 3.) alle Freys 
tage in ber Pfarrkirche die Frühmeffe zu lefen, 
ferner 4.) auf Erfuchen in der Pfarrlirche Aus: 
bilfe zu Teiften. 

Die Kompetenten haben ſich mit ihren Ges 
fuchen, welchen die vorgefchriebenen Zeugniffe 
beiliegen müffen, Innerhalb 4 Wochen hieher zu 
wenden, & 

Rain den 16. Zuli 1825. 


Magiſtrat der koͤnigl. Stadt Rain. 
Johann Gott, Buͤrgermeiſter. 





646.) (GGekanntmachung.) 


Joſeph Joch am von Hbrbolz, Gemeinde 
Unterreitnau, welcher feit 179: landesabweſend, 
und von welchem feitdem nichts mehr in Erfah: 
rung gebracht worden ift, oder beffen rechtmaͤſ⸗ 
fige Nachfolger werden hiemit aufgefordert, 
fi binnen 6 Monaten bei dem konigl. Landges 
richte zu melden, und fich zu dem im anı fl. 
31 fr. beftehenden Vermoͤgen zu rechtfertigen, 
widrigensfalls ſolches den befannten naͤchſten 
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Verecndtin gegen Aauiion wurde ausgeantwor⸗ 
tet werden. 
Lindau den 16. Juli 1845. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
(Der loͤnigl. Landrichter legal abweſend.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 





647.) (Belanntmadung.) 


Nikolaus Hienenbach von Motzach, 
Gemeinde Reuti iſt ſchon vor ungefähr 30 Jah⸗ 
en ald Schuhmacher in die Fremde, und bat 
feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. 

Derſelbe wird nun aufgefordert, binnen einer 

Friſt von 6 Monaten ficy zur Empfangenahme 
feines in 64 fl. beftehenden Vermögens dahier 
su melden, wibrigenfalls daffelbe an feine nächften 
Derwandte gegen Kaution verabfolgt werden 
wirde, 

Lindau den ı6. Juli 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
(Der königl. Landrigter legal abweſend.) 
Schmid, 1. Aſſeſſor. 


648.) (Amortiſations-Edikt.) 

Die Pfarrer Gehreriſche Stiftung zu 
Achberg vermißt eine von Johann Hotz 
von Nonneuhorn am ı7. März 1758 ausgeſtell⸗ 
te Schuld» Urkunde auf 50 fl. lautend, weldye 
fpäter auf Baptift Maurer von dort ibergieng, 
und bat gebeten, daß bad für befagtes Kapital 
beftebende Schuld = Dokument der Amortifation 
wegen ausgeschrieben werden moͤchte. . 

Es werden daher diejenigen, welche biefe 
Obligation befigen,, aufgefordert , felbe binnen 
b Monaten a dato um fo gewißer hierorts zu 
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produzieren, und Ihre Rechtsanſpruͤche auf ſelbe 
nachzuweifen, als ſolche widrigenfalls für kraft⸗ 
los erklaͤrt werden wuͤrde. 


Lindau den 17. Juli 1b45. 
Koͤnigl. Baterifhes Landgericht, 
(In Ubwefenheit bes k. Landrichtere,) 
Schmid, 1. Aſſeſſor. 





649.) (Gläubigers Aufforderung.) 


Joſeph Schropp Krämmer in Roßhaup⸗ 
ten bat wegen Unfähigkeiten,, feine auf Zahlung 
bringende Gläubiger zu befriedigen, um Zufams 
menberufung feiner fämtlichen Gläubiger zum Ver⸗ 
ſuch eines gütlichen Arragements durch Friften 
und Nachläffe gebeten, 

Man hat zu diefem Zwecke auf Mittwoch den 
24. Auguft d. J. Morgens g Uhr Tagsfahrt ans 
beraumt. 

Es werden ſonach alle diejenigen, welde 
gegen Joſeph Schropp etwas zu fordern has 
ben, hiemit aufgefordert, am gedachten Tage 
mit ihren Schuldurfunden verfehen, dahler um 
fo gewißer in Perfon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ſummariſch zu Tiquidiren , 
und den weitern Verhandlungen beizumohnen, 
als von den Nichrerfcheinenden angenommen 
werbe, daß fie den Befchlüffen der Mehrheit 
der Erfchier nen beiftimmen, 


Fuͤſſen den 18. Zuli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


650.) (Befanntmadung.) 


Da bei der heutigen Tagsfahrt zu dem Der: 


fauf des Gantanmwefens des Georg Stepplch 
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gar 
von Weftendorf wiederholt Fein Käufer ers 
(dien, fo wird auf den ıdten Yuguft d. J. 
Bis früh 8 Uhr wiederholte Tagsfahrt angefeßt, 
wozu die Liebhaber eingeladen werben. 

Ruͤckſichtlich des Beſtandes des Anwefens 
wird ſich auf die Ausfchreibung vom aoten uni 
d. 3. bezogen. 

MWertingen am ıBten Juli 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 





651.) (Befanntmadung.) 

Die den Tagldhner, Ulrich Sailer'fober' 
Relikten zu Donaumdrh zugehörigen Realitds 
ten werden dem gerichtlichen Verkaufe unters 
worfen. 

Diefelben beftehen : a.) in einer MWohnftube, 
einer Schlaffammer, einer Küche und Holzle⸗ 
ge, Haus Nr. 330; b.) in zwei Gemeindetheis 
len in der Riedlingers Viehweld, Belig Nr. 
ı6ıa, und der Kuppelweid Being Nr. 4413 
e.) in einem Forftgenuß zu 2 Klaftern Brenn: 
holz und 100 Wellen aus dem Donauwbrther 
Stadtforft, Belig Nr. ıhı2 1/8 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, Dons 
nerdtag den zöten Auguft d. J. dahier zu ers 
feinen, und ihre Angeborhe bis 12 Uhr Mit: 
tags zu Protokoll zu geben. 

Donauwbrth den aoten Juli 1825. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





62.) (B efanntmadhung.) 
Vom Königlichen Landgericht Donauwoͤrth 
wird im Wege der Exekution das dem Felle⸗ 


Bauer Taver Rieß in Heifesheim zugehd⸗ 
rige Maad zu a Tagw. mit Beſitz Nr. 1287 
bezeichnet, dem dffentlichen Verkaufe unterwor⸗ 
fen, und hlezu Verfteigerungd » Tagsfahrt auf 
den 3oten Auguſt d. 5. feitgefeßt. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ber 
nannten Tage zu erſcheinen und ihre Angebothe 
zu Protofoll zu geben. 

Donaumdrth den zoten Zull 1835. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 





653.) (Belanntmacdhung.) 


Die noch unbekannten allenfallfigen Inteſtat⸗ 
Erben der Hallamtsdieners-Wittwe Katharina 
Weiß von bier, und wer fonft wie immer auf 
ben Nachlaß berfelben einen Anfprudy machen 
zu können glaubt, haben fich inner des perems 
torifchen Termins von 6 Wochen von heute an 
bei dieffeitigenr Gerichte zu melden, wibrigens 
falls in der Weiß'ſchen Verlaffenfhaft nad) ge= 
feslicher Ordnung weiters verfügt werden wird. 

Yugeburg den aoten Juli 1825. 

Königlich Baieriſches Kreis und Stadt⸗ 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
Vorbtugg, Protokolliſt. 





654.) 4. (Gants Edift.) 


Der Bäder Kafpar Kleber in Burgau 
bat ſich Zahlungsunfähig erflärt, und dem 
Gant s Verfahren unterworfen, 

Dieſem nach werben. folgende Edikts⸗Tage 
und zwar: 1.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweiſung Donnerstag ber adte 
Auguſt; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
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gegen die angemeldeten Forderungen Samstag 
ber ı7te September; 3.) zur Schlußverhand⸗ 
lung, und zwar für die Replik Dienftag der 
ate Dftober, dann für die Duplif Dienftag der 
adte Dftober d. J. jedesmal Morgens g Uhr 
beſtimmt, und biezu fämtlihe Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechts: Nachtheile 
vorgerufen, daß das Nichts Erfcheinen am ers 
ſten Ediltstage den Ausſchluß der Forderung 
von ber Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediltstagen aber die Ausfchließung der an den: 
felben zu pflegenden Handlungen zur Folge 
babe, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend , 


etwas don dem MWermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes jes 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 


Burgau den aıten Juli 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Kuttler, Landrichter. 





- 655.) (Borladbung.) 


Zaver Hofmann Sdldnersſohn von E g⸗ 
genthal gebohren im Sabre 1773, weldyer 
als Webersgefel im Jahre 1798 in die Fremde 
gieng, und" feitdem Leine Nachricht von fich 
gegeben hat, wird hiemit bffentlich vorgeladen , 
binnen 6 Monaten ſich bei unterfertigtem Ges 
richte zu melden, und fein in 400 fl, beftehens 
des elterliches Wermdgen in Empfang zu nebs 
men, widrigenfalld daſſelbe feinen mächften 
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Verwandten gegen Kaution audgeantiworter 
werben wılrde, 
Kaufbeuern am aıten Juli 1835. 
Königlich Baierifches Landgericht. ' 
Bifani, Landrichter. 





656.) (Verfchollenheits: Erklärung.) 


Nachdem fi Johann MWagenfeil von 
Kaufbeuern, welder unterm ı4ten Bebruar 
d. 3. dffentlich vorgeladen ift, in dem gegebe: 
nen Zeitraum weder felbft, noch durch einen 
Bevollmächtigten gemeldet hat, fo wird er num 
als verfchollen erklärt, und fein Vermögen an 
die nächiten Verwandten gegen Kaution ausge⸗ 
antwortet werden. 

Kaufbeuern am aoten Zufl ıB35, 

. Königlich Baieriſches Landgericht. 
Bifani, Landrichter, 





657.) (Gurd:Berfauf.) 

In Folge kreditorſchaftlichen Beſchluſſes 
wird hiemit vorbehaltlich der Genehmigung das 
Gantgut des Shlönerd Michael Hum in Ech⸗ 
lishaufen, beftehend in Wohnhaus, darunter 
befindlichen Stadl und GStallung, in einem 
Baum = und Wurzgärtl, dann Gemeindöge: 
rechtigfeit, in 6 3/8 Ichtt. eigenen Aedern, 
2 Zagw. MWiefen und weniger Einrichtung zum 
drittenmal dem dffentlichen Verkaufe ſowohl 
im Ganzen ald im Einzelnen ausgefeßt, und 
Kaufsliebhaber werden andurch eingeladen, am 
Donnerötag den 4ten Auguſt d. 3. bis Nadır 
mittags a Ubr, im Wirthshauſe zu Echliehaus 
fen fi) einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protofoll zu geben, wobei jedoch Fremde und 
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Unbekannte über Leumund und Vermogen legal 
fi) auszuweifen haben. 
Gänzburg am aaten Juli 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 





658.) (Befanntmadung.) 

Dienftags den gten Auguſt d. J. Morgens 
9 Uhr wird im der Landgeridhtds Kanzlei dad 
Anwefen der Agnes Miller von MWolls 
matböhofen zum zweitenmal an den Meiftbies 
thenden verkauft. Dajfelbe beftcht: a.) aus 
einem Wohnhaus mit Stall und Stadl unter 
einem Dad); b.) einer Potafchenhätre von 
Brettern mit Ziegeln gedeckt ſamt Zugebör ; 
©.) der ganzen Gemeindegerechtigfeit; d.) »/4 
Ichert Aders. in der fordern Afperwiefe mit 
Veeſen angebaut; e.) 3/s Ichert. Ackers auf 
der Platte. Auch Binnen mehrere Aecker und 
Wiefen von der Gutsherrfchaft pachtweife übers 
nommen werben. 

Wer nähere Einfiht von dem Zuftand bie: 
ſes Unwefens nehmen will, hat ih am den 
Gemeindevorfteher Georg Hörtenftein zu Wolle 
mathshofen zu wenden. 

Diefes Unwefen ift zur von Stetten’fchen 
Gutsherrſchaft grundbar. Die Belaftung fo 
wie dad Verhaͤltniß des Anweſens, dann die 
Bedingungen des Kaufes werden am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht. 

Ursberg am aaten Juli 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Albrecht, Landrichter. 





659.) (Betanntmadung.) 
Franz Anton Boch von Oberftein, Ges 
meiner des k. b. sıten Linien » Infanterie s 


"Regiments wird feit dem 


906 


irten Dezember 
1812 in Rußland vermißt. 

Derfelbe, oder deſſen rechtmäßige Erben 
werden hiemit aufgefordert, fich binnen 3 Mo: 
naten bei diefem Landgerichte zu melden, und 
fich zu feinem unter Pflegfchaft ftehenden und 
346 fl. 17 Er. betragenden Vermoͤgen zu recht⸗ 
fertigen, widrigenfalls es feinen befannten 
nächften Verwandten gegen Sicherheitsleiſtung 
würde ausgeantwortet werben. 

Weiler am aaten Juli 1825. 

Königlih Baierifhes Landgericht. 

Gramm, Landrichter. 


660,) (Ediftal: Eitation.) 

Georg Emerling Söldner von Aislingen 
hat Behufs der vorhablichen Verſticklung feines 
fogenannten Reichenbacher ⸗Lehens angefucht, jeis 
ne Gläubiger zur Kiquidierung ihrer verficherten 
Forderungen vorzuladen, 

Es werden daher zufolge der Inſtruktion über 
den Vollzug des Hypotheken-Geſetzes $. 64 Nr. 
ı , dann des Gefeges über die Einführung der 
Hypotheken-Ordnung $. 14 alle diejenigen, wels 
ce an Georg Emerling irgend eine verficherte 
Forderung zu haben glauben, und folche nicht 
bereits zur Eintragung In das Hypothekenbuch 
angemeldet haben, hiemit aufgefordert, zur Xi: 
quidation derfelben bis Freytag den 26. Auguſt 
d, 3. entweder in Perfon, oder durch geſetzlich 
Berollmächtigte in hiefiger Landgerichtd « Kanzs 
ley zu erfcheinen, und die betreffenden Drginals 
Urkunden zu produzieren, auffer deſſen fie ſich 
den Verlurſt ihrer Vorgangsrechte felbit zuzus 
fehreiben hätten. 

Dilingen am a2. Juli 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


—— 
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661.) (Belanntmachung.) 

Im Erekutionswege wird das Anweſen bes 
Schloffermeifters Michael Holzle zu Donaus 
wdrth am 30. Auguft d. J. Vormittags von 
9 bis 1a Uhr, an den Meiftbierhenden mittel 
dffentlicher Verfteigerung veräußert werden, 

Diefed Anwefen befteht: a) aus einem ges 
mauerten Wohnhaus, worinn ſich zu ebener Erde 
eine Werkſtatt, Eifenfammer, Kohltammer, 
Holzlege, dann ein heizbares Zimmer, über eine 
Stiege eine Wohnftube nebft Kammer, eine Ks 
de und rüdwärts zwey Kammern, dann unter 
dem Dache zwey geräumige Boden befinden ; 
b) einem Hbfel nebſt Kleinen Hausgärtl; c) 
drey Gemeindtheilen und d) dem ganzen Forfte 
genuße, beftehend aus zwey Klaftern Holz und 
100 Wellen, 

Kaufesluftige werden daher eingeladen, zur 
beftimmten Zeit zu erfcheinen, und ihre Unges 
bothe zu Protokoll zu geben, 

Donauwdrth den 23. Zuli 1825, 


Königlich Baterifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





662.) (Belanntmadung.) 

Nach Uebereintonmen der Erböintereffenten 
der verftorbenen Schiößlewirthin Maria Käus 
von Pferfee wird die Wirthfchaft mit realer 
Bräugerechtigkeit, zum Schldfl genannt, beftes 
bend in Wirthfchafts: Braͤuhaus⸗ und Oekonomie⸗ 
Gebäuden, Gärtl, 29 3/4 Ichrt. Acer, 13 If 
Tagwerk MWiefen nebft Einrichtung an Pferden, 
Kühen, Schiff und Geſchirr, Wägen, Ehaifen, 
Käften, Tiſch, Seffel, Spiegel, Kupferftiche, 
Leuchter, Betten und Zugehdrde, Silber, Kupfer, 
Zinn, Kleider, Uhren, und Getraid ıc. ıc, alles 
in beftem Zuftande im Ganzen oder flüdiweis am 
Mittwoc) den 10. Yuguft d. J. und ben darauf 


ww WET 
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folgenden Tagen in Pferfee aus freyer Hand 
unter gerichtlicher Leitung difentlich verkauft, 
wobei bemerkt wird, daß auf der Wirthſchaft 
ein Theil des Kauffchillinges gegen Verzinfung 
liegen belaffen wird. 

Auswärtige haben ſich mit gerichtlichen Ver⸗ 
moͤgens⸗ und Leumunds-Zeugnißen zu verſehen, 
um ſich über ihr Permogen ausweiſen zu konnen. 

Goͤggingen den a3. Juli 1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





663.) (Guts-Verkauf.) 

Das zum K. Rentamte Tuͤrkheim grund: bes 
ftand = und giltbarenEinviertelhofgur des Lukas 
Magoldund Anton Fifhervon Traumried, 
welches in Haus, Stadel und Stallung unter 
einem Dach, 3/4 Tagw. Graögarten, 13 5/8 
Schrt. Ackerfeld, 3 Tage, zweimädige, und 12 
ıfa Tagw. einmädige Wiefen befteher, wird mit 
allen Baumanndfahrniffen und dem Viehſtande, 
nämlich 4 Pferden und einer Kuh, Freytag den 
26. Auguft d. J. im Orte Traunried dffentlic) 


verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werben, 


Tuͤrkheim dem a3. Juli 1835. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





664.) ©) Gekanntmachung.) 


Da bie im Kreis = Intelligenzblatte Nr. 29 
Urt. 86, am’ 6. Dftober 1824, dann in bem 
Memminger Intelligenzblatt am 8. Dezember 
1824 ausgeſchriebene vermißte Fönigl. baler. 
Staats » Schulden » Tilgungd = Kaffa « Urkunde 
Nr. 25777 pr. 90 fl, Kapital auf Joſeph Frey, 


— u nn 


9 


eigentlich Präg von Mirthehalden, Pfarrei 
Probftried, ausgeftellt, innerhalb dem gefegliden 
Termine nicht produeirt worden iſt; fo wird 
ſolche hlemit für kraftlos und ungültig erklärt. 


Dbergänzburg den 10. Juni 1825. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Payr, Landrichter. 


— — — 


665) b.) (Amortiſations⸗Edikt.) 

Die unbefannten Juhaber der unten bes 
zeichneten, zu Verlurſt gegangenen Kapitals » 
Briefe werden anmit aufgefordert, diefe Urkun— 
den binnen eines Termins von 6 Monaten um 
fo gewiffer dahier vorzuweifen, ald aufferdem 
nad) Verftreihung diefer ſechs Monate felbe für 
kraftlos erklärt werden wuͤrden. 


| 




















u 
e| 
&| Schuldner der Kapis 
F und Glaͤubi⸗ tals⸗ 
= |O6tigations: | Urkunde Betrag 
| Ausfteller ger 
S Jahr Mon. T. TMiſir. 
Peter Selz⸗ Joſ. Iſar 
a in 1813 $uli.]a3) Oberpofts A 08 
MWirtislingen. amtsftrib. 
in Nuͤrnb. 
s| Stadtkaſſe Kreszenz 300 — 
Dilingen. Greckle⸗ 
unbefannt igv. Dir 
| lingen. 
3 Diefelbe. | Zavır r00 — 
Greck 
unbefannt| bon Di: | 
’ lingen. 
Kl Diefeibe |180,/D8t. | 3] Zunber |178150 
merfche 
Kinder 




















Dilingen am 7. Juli 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


—— — 


Schill, Landrichter. 
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666.) ce.) (Amortifations: Edilt.) 

Gemäß eines hoͤchſten Referipts der k. Ne: 
gierung des Oberdonau = Kreifes K. d. J. vom 
6. May ibas werden die unbefannten Inha—⸗ 
ber der unten benannten abhanden gefommenen 
Obligationen anmit aufgefordert, diefelben bins 
nen einem Termin von ſechs Monaten dahier 
um fo mehr vorzuweifen, ald widrigenfalls felbe 
für kraftlos erklärt werden wurden. 





Lauf. Schuldner und] S & Ss. 
Dbligationd: | SE| Gläubiger |58 

Nro. Ausfteller |SS 28 
fl.kr 


ı |Ebemal. Dom: 3 151] Pfarrkirchen: |20/48: 
faptl. Bursamr ftiftung in Holz: 
in Augsburg, beim, 
nachhin die f, 
Staats⸗Schul⸗ 


den» Tilgungs: 
Kaffe. 
a detto 3152/Sehaftiand Ka-| 2|36 
pelle in Holz: 
beim. 
3 betto 3153 Bruderfchafts: |10]48 


Stiftung in 
Holzheim. 


Das Datum diefer Obligationen ift unbewußt. 
Dilingen am 3ı. May 1835. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





667.) b.) Gekanntmachung.) 


Dom Magiftrat der Kbniglihen Baieriſchen 
Stadt Nürnberg wird hiedurch befannt gemacht, 
daß feit geraumer Zeit im dieöfeltigenDepofitorium 


— — —— 
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eine goldene Repetieruhr ſich befindet, bes aufgefordert, binnen drei Mon at en ſich zu mel⸗ 
den, und feine Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſolche als herrenloſes Gut der Lokal⸗Ar⸗ 


ren Inhaber bisher nicht ausgemittelt werden 
konnte. 

Die Uhr hat ein Gehaͤus, wovon das Glas 
fehlt, das Zifferblatt iſt am Schluͤſſelloch be⸗ 
ſchaͤdiget, und hat nur einen Zeiger, ſie haͤngt 
an einer ſtaͤhlernen Kette, an deren Ende ein 
meffinger Uhrſchluͤſſel und ein meſſinges Pett⸗ 
ſchaft worauf die Buchſtaben J. F. eingegraben 
ſind, ſich befindet. 

Der Verfertiger der Uhr Heißt: Johann 
Chriſtoph Golling in Stadtamhof. 

Der Eigenthiümer bdiefer Uhr wird biemit 


menkaſſe zufallen wird. 
Nürnberg am 29. Juni 1825. 


Magiſtrat der Stadt Nürnberg. 


Binder, Bürgermeifter. 


Kiüffner, Ser. 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 25. Juli 1825. 


Augsburg, den 23, Juli 1835, 
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CXIX.) 
Bekanntmachung. 

(Den Zwifchen = Ausfhlag von Brand» Aſſekuranz⸗ 
Beiträgen für das Jahr »Ba4/ad betreifend,) 
Im Namen Seiner Maijeftät 
des Könige. 


Seine Majeftät der König haben 
durch eine im Regierungablatt vom 23, 
dieß Nro. a8 bekannt gemachte allerhöch: 
fe Entfchliegung befohlen, daß wegen 
bereits erfchöpftem Aktiv-Reſt vom Jahr 
1823/24 ein neuer Vorſchußfond gebildet, 
und zu diefem Ende vorläufig ein Affefus 
tanz» Beitrag pro 1824/25 zu vier Kreus 
jern vom Hundert des Affefuranz : Kas 
pitals fogleich erhoben werden müffe, damit 
hieraus die betreffenden Brand: Entfchädis 
gungen, welche fih bis Ende des Faufenden 





N“ 





nn 


genzblatt 





22. den zob Auguſt 1645. 


— — 


Etats » Jahrs und bis 2. März des 
folgenden Etats» Jahrs 1825/26 ergeben, 
geleiftee werden koͤnnen. 


Sämtliche Polizei» Behörden erhieften 
baher den Auftrag, die Perzeption dieſes 
Beitrags von dem WVerfiherungs Kapital 
pro 1824/25 mit Beruͤckſichtigung jedoch 
der für diefes Jahr bisher ſchon ſich erge⸗ 
benen, und jener bis zum Schluß des Mo— 
nats Auguſt J. J. ſich noch ergebenden Aſſe— 
kuranz⸗ Zugänge, fo wie auch der ſich er; 
gebenen Affefurarnz » Abgänge unverzüglich 
zu beginnen, folche längftens bis Ende Au, 
guft I. 3. vollftändig zu vollenden, und dann 
die Summe ber erhobenen Beiträge unge, 
ſaͤumt anher anzuzeigen.- 

Sobald die vorgeſchriebenen Aſſekuranz 


Veraͤnderungs⸗Zuſammenſtellungen, welche 
ba 


915 
in den erſten 8 Tagen des Monats Sep⸗ 
tember 1. J. unfehlbar anher vorgelegt ſeyn 
müffen, geprüft und richtig befunden feyn 
werden, wird jeder Polizey = Behörde die 
Schuldigkeit ihrer Affefuranz : Beiträge 
feftgefeßt, die Perzeptions » Gebühr hievon 
berechnet, und dann die geeignete Verrech⸗ 
nungs: Anweiſung erlaffen werben. 

Dieß zur öffentlichen Kenntnif. 


Augsburg den a5. Juli 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link. 
Frhr. v. Pflummern. 


coll. Lindig. 


CXX.) 


Bekanntmachung. 

(Die aus einer Kreis = Umlage im Etats» Jahr 
1823/34 geführten Straffenbauten betreffend.) 
Im Namen Seiner Maiefät 
des Könige. 

Die durch Allerhoͤchſtes Refeript des 
roͤnigl. DOberften » Rechnungs » Hofes, vom 
12. d. M, genehmigte Rechnung über die 
im Oberdonau⸗Kreiſe aus der Kreis s Umlage 
pro 1823/24 beftrittenen Straſſenbau⸗ 
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Ausgaben wird im nachftehenden Abdrucke zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. 


Augsburg den 23. Juli 1025. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer des Innern und der 
Finanzen. 


Kopf, Dir. 


eoll. Vogl, Sekr. 


Schr. v. Pflummern, 
J. D. 


Abdruck. 


— — 
Rechnung 
über die Ausgaben auf Kreis-Umlage im 
Dberdonaus Kreife für Straßen ı Bauten 
im Etats: Jahre 1823/24, 
Bemerkung. 
In Beziehung auf die Genehmigungen. 


Durch den Bau s Etat pro 1823/24, reſpec. 
durch das darüber erfolgte allerhächfte Refeript 
vom a8. Novbr. 1833 wurden genehmiget : 

1.) Fuͤr Erweiterung ber Straffe 
um die Stadt Augsburg I. Klaſſe 
im 6. Achtel der I. Stunde 

2.) Für Erweiterung ber Straf 
fe 1. Klaffe von Augsburg nad 
Günzburg im 7. Achtel der VII. 
Stunde bei Zusmardhaufen 

3.) Für Erweiterung der Strafs 
fe I. Klaffe von Augsburg nach 
Kempten im 3. Achtel der V. 
Stunde bei Wehringen 


389 fl. 44 fr. 


356 s ı6 > 


173 5 _; 


yi 
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4.) Für gleiche Arbeit an obis 
ger Straffeim 3. und 4. Achtel der 
XXVI. Stunde bei Kempten 

5.) 3u Erhöhung und Erweis 
terung der Straffe I. Klaſſe von 
Kempten nach Lindau im 5. Ach⸗ 
tel der XXIX. Stunde bei Wen: 
gen . . ; . . 

6.) Auf Erweiterung der naͤm⸗ 
lichen Straffe im 5. Adhtel der 
XXXIX. Stunde bei Melaz 

7) Auf Verlängerung des 
rechtfeitigen Aufſahrts⸗ Dammes 
ander Lechbrüde bei Lechhauſen 

8.) Auf Herftellung der Aufs 
fahrts⸗Daͤmme an der neuen Kam⸗ 
lachbräde bei Kubringen an der 
yon ——— — — 

urg 
Durch alerhochſt⸗ Beferipte 
vom 11, Auguſt und 27. Dctbr. 
2833 dann am. Juli 1824 : 

9.) Auf Wiederherftellung der 
durch verfchiedene Elementar » Ers 
eigniffe befchädigten Kempter-Lin⸗ 
dauer s Straffe im 8. Achtel der 
XXXIV. und ı,. Achtel ber 
XXXV. Etunde - . ; 

Durch allerh. Refeript v. 5. 
Dftober 1824: 

10.) Auf Herftellung der durch 
Hoch waſſer beſchaͤdigten Bbfchung 
der Straſſe Iter Klaſſe von Kemp⸗ 
ten nach Tyrol im 7. Achtel der 
XXXU. Stunde - 

12.) auf Herftellung des rechts 
feitigen Auffahrts » Dammes an 
ber Biefenhofer Wertachbruͤcke auf 
der Straffe IIter Klaffe von Kauf: 


beuern nach Züffen . . . 


333 fl,- ı fr. 


133 » 45 
193-5 10 


a8 > a4 


900 ⸗ 40 


355 + 43 


8 sı7 


ı3 » 40 


⸗ 
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Durch allerhöchftes Mefeript 
vom 6. Detober 1824 : 

12.) Auf Wiederherftelung 
des durch Hochwaffer abgeriffenen 
Straffen »s Dammesd im 3, Achtel 
der VII. Stunde an der Straffe ' 
I. Klafje von Neuburg nach Dos 
namwdrth, bey Rain . 

Durch allerhoͤchſtes Referipr 
vom aB. Dctober ı 824: 

ı3,) Zur Wiederherftellung eis 
ner durch Hochwaſſer abgeriffenen 
Strede der Straffe I. Klaffe von 
YHugsburg nah Günzburg im 4. 
Achtel der III. Stunde bei Schlips⸗ 
beim ee Br 


Summa der Genehmigung 4071 fl. 48 kr. 
Rechnung. 

1.) Auf der Straſſe I. Klaſſe um die Stadt 
Augsburg im 6. Uchtel der I, Stunde mußte 
eine ſehr ſchmale Strede — von Häufern und eis 
ner Baumallee eingefchloffen, welche bie fehr 
frequente Paffage allda erfchwerte, — von 17 bi 
auf a3 Schuh an den fchmalften Plägen erwei— 
tert werden. Zu diefem Ende mußte der auf 
einer Seite gelegene Abzugsgraben eingefült, 
baflr eine 548 Schuh lange, 3 ıfa breite, 
flach auslaufende gepflafterte Rinne hergeſtellt, 
der Fahrdamm felbft um ı ı/a Schuh abgehos 
ben, die Bbfchung deffelben auf der andern Seite 
mit Rafen befleidet, und eichene Radfidffer ges 
fett werden. Ferners wurde eine Strecke durch 
Anlage eined neuen 5 Schuh breiten Graben, 
1090 Schuh lang, von 26 auf 3o Schuh er: 
weitert, und durch Abgrabung der Erhbhungen, 
und Einfüllung der Vertiefungen ind Niveau ger 
fest. Laͤngs der Einfahrt in den tiefer liegen- 
den Schießgraben wurde ein ſolides 27 Schub 
langes und 21 Schuh breites ,. durch Leiftens 
feine begränztes Pflafter auf dem Fahrdamme 
angelegt: Hierauf wurben verwendet 

62* 


390 fl,38 Fr. 
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100 Haufen urn ade 
pr. ıfl. . 
100 uhren Rafen zur Boͤſchung, 
zu do Stuͤck pr. Fuhr à Gu. ı3fr, 17 # 20 ⸗ 
400 Fuhren à ı6° Erde und 
Kied zur Erweiterung und Auf⸗ 


100f.— kr. 


bämmung zu 7 und ı= fr. 67 s 30» 
300 uhren A 18°’ gerelnigtes 
Kies pr. 7 ıf2 fr. F 37 » 3o » 
300 Kiedhaufen A 18°’ zu reis 
nigen à 5 ıfa R 27 » 30 » 
100 uhren & 60 Stuͤck Rafen 
zu ſtechen a6 fr. . 10 21-5 
3u Aushebung der Gräben, ab⸗ 
graben und Aufdaͤmmen des 
Straſſen Dammes, Kleinfchlas 
gen und Verbreiten des Deck⸗ 
materiales 
270 ı/a Taglöhnungen pr. anfr, 126⸗14⸗ 
zufammen 386fl. sfr. 


welche durch das Rentamt Augsburg bezahlt 
worden find. 

2.) Um die Augsburger « Odnzburger Straffe 
am Ende des Marktes Zusmardhaufen von +8 
auf 26 Fuß 255 Fuß lang und 5 Fu ß hoch zu 
erweitern, wurben erfordert # : 

128 Fuhren Rafen A 70 Stüden 
zu ben Bdfchungen, für Stehen 


und Bepführen pr. ı7 Er. 36 fl. 16 fr. 
350 Fuhren à 16°‘ Erde und 

Kies u io . 58 « 20 » 
250 uhren A 18’ reined Kies 

pr ıgıf ir. . Bo s—H 
250 Fuhren Kies zu reinigen pr. 

ıbıfa le, . 68 ı AA 


194 Taglöhne zum Aufoämmen, 
Planiren und Merarbeiten des 
Materials zu a0 und =6 fr. go » 20 = 
zufammen 333fl.4ofr. 
welche durch das Ebnigliche Rentamt Zusmards 
haufen bezahlt wurden. 


u IB 
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3.) Zur Erweiterung der Augsburger⸗Kemp⸗ 
ter Straffe im 3. Uchtel der V. Stunde, 760 
Fuß lang von ao auf a6 Fuß, = Fuß mitte 


zer Höhe war nbthig : 


2060 Hanfen Kies und Erbeä ı 6°* 


pr. = fr. zu führen . R 60 fl. 40kr. 
ın5 Saufen reines Kies A 18e 

beizuführen pr = fr. . 4s 10% 
125 Haufen Kies zu reinigen 

pr. ıoh, . 20:50» 
72 [Zaglöhne zum Kufsämmen, 

Paniren und Merarbeiten des 

Materials zu ad und a6 ir. 79: 8 


in Summa 172 fl. 40 kr. 
die durch das koͤnigliche Rentamt Schwabmuͤn⸗ 
chen beſtritten wurden. 


4.) Die Breite der obengenannten Straſſe 
im 3. und 4. WUchtel der XXX. Stunde bei 
Kempten war auf +6 Zuß beſchraͤukt, und von 
Fichten » Heden und höher liegenden Gründen 
eingefchloffen. Um ſolche 930 Fuß lang auf 
26 Fuß erweitern zu fbnnen, mußte bie Hede 
entferne, die Tinkjeirige Auhdhe 3 — 5 Fuß 
Breite abgetragen, eine Stuͤtzmauer errichtet, 
und Gräben gezogen und gepflaftert werben, 
wozu erforderlich waren, als: 


zu Herftellung einer trodnen Mauer an ber 
Bergwand 
3 ıfa Kubikklafter Bruchſteine auf 

Zfätel Stunde Entfernung beys 


zuführen pr. Klajter 6 fl, - sıf,—h. 
5 Fuhren A 18°‘ groffe Riefels 
Steine zum Pflaftern ded Brabens 
pr. ı8 fr . . 7430⸗ 
468 Fuhren Erde a a be“ wegpus 
führen pr. 5. . 39c6— ⸗ 
187 Fuhren reines Kies bepzafuh⸗ 
18 » 565: 6» 


sen ä ı8«‘ pr, 


m———— 
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11 Zußren unreines Kies beyzufuͤh⸗ 
ven a 18 pr. ıB Fr — 3f.ı8 Fr. 


41 Haufen Straſſenkoth zu Erhd⸗ 
hung der Zußbänte pr. 3 kr. 2: 3» 
87 Kieshaufen zureinigen pr. ı3 fr. 40 » 31 » 
198 Taglbhue zum Abgraben und 
Auffülen, zur Entfernung ber 
Graben: Erde, Scarpiren ber 
Gräben, Andaͤmmen und Berars 
beitung bed Materiald zu 28 fr. ga « 24 » 
zuſammen 
die durch das Fbniglihe Rentamt Kempten bes 
zahlt worden find, 
5.) Wegen Neuerbauung einer Briüde im 
5. Achtel der XXXI. Stunde auf der Kempters 
Lindauer Straffe bei Wengen, welche gegen ben 
Erand der Alten um 106 Schuh weiter vors 
wärts verlegt wurde, weil man den Lauf des 
Bergwaſſers forrigirte, mußte die Straffe erhöht, 
und weil fie zu ſchmal war, auch auf eine Länge 
don 400 Schuh auf 26 erweitert werden, Zur 
Gewinnung des ndthigen Materials, welches 
theild von einer anftoffenden Anhdhe, theils 
von dem audgehobenen Flußbett erhalten wurde, 
zum Einrammen und Einfledhtenvon 43, 3 Schuh 
Iıngen Pfählen an der Einmuͤndung, Anlage 
einer Steinboffirung , Ausfüllung der alten Baur 
grube, und zum Verarbeiten der beigeführten 
2318 Fuhren Kied wurden ndthig: 
288 Tagldhne zu 28 und 30 fr. 130fl. 16 kr. 
218 Fuhren Kied a 16° beizus 
führen pr. Br. } 29: 4» 
Summa 167fl. 19 kr. 
welche dat koͤnigl. Rentamt Kempten bezahlt hat. 
6.) Wegen einem neu erbauten Durchlaß 


im 5. Achtel dee XXXIX. Stunde an vorgenauns 
ter Straffe wurde diefelbe von a1 auf 26 Fuß 


erweitert, und um dem Durchlaß eine gröffere 


Lichrhöhe geben zu fbnnen, auf 264 Fuß lang 
um ı ıf2 Fuß im Mittel erhöht, 


abrfl.5afr, 
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Hiezu, und zur Pflafterung der Strafen 
frone auf ı30 Fuß Länge, und 1o Fuß a 
und den übrigen Arbeiten wurden erfodert: 
180 Fuhren Erde à a ze“ pr. 12 Er. 36fl. — Er, 


40 s Mafen pr. 12 fr. BB» — ; 
28 s Pflafterfteine pr, ar. 5 > 36 - 
204 ° HKied pr. ar , 40248: 
54 Zaglöhne pr. 30 fr. . 2701 — 1 


Summa ı 17 fl. 24 kr. 
worüber vom kdniglichen Rentamt Lindau Zah⸗ 
lung geleiſtet wurde. 

7.) Zur Verlängerung bed rechtſeltigen Auf⸗ 
fahrts : Dammes am der Lechbrüde bei Lechhauſen 
Straffe IIter Klaffe von Augsburg nach Neuburg 
20 Fuß lang, 30 breit und 4 hoch wurden 
nothwendig: 

134 Fuhren A 1°’ Kies⸗ und Maus 


erſchutt pr. 6 fr. . ä 183fl. a4 kr. 

30 Taglbhne zur Einfuͤllung und 
Aufdaͤmmung pr, 30 kr.. 15⸗—⸗ 
Summa adfl.24 kr. 


welche das Fonigliche Nentamt Augsburg bes 
zahlt Hat, 

8.) Die Auffahrts:Dämme an der Ramlach⸗ 
bruͤcke bey Andringen auf der Straffe von Auges 
burg nah Günzburg, wurden erft im I. Quartal 
1824/25 in Arbeit genommen, und ed kann daher 
die Ausgabe hierauf auch erft in diefem Jahr 
zur Verrechnung gebracht werben, 

9.) Die im 8. Achtel der XXXIV, und 
». Mchtel der XXXV. Stunde nachgefunfene 
Strecke auf der Straffe von Kempten nad) Fin: 
dau mußte dur Eingrabung in die Vergwand 
auf 558 Zuß lang, zı Fuß hoch und 4— ı5 
Zuß breit, wieder bergeftellt werben. Hiezn 
wurden 77495°' abgegrabene Erde auf 150 — 
300 Fuß Entfernung mit Schublarren beyges 
fahren und feftgeftampft ; die neue Bdſchung 
der Straffe und jene der Bergwanb wurde fcars 
pirt, 88 Ruthen Gräben gepflaftert, ein Strafs 
fentheil 150 Fuß lang, 26 breit und mittlerer 
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Tiefe abgegraben, +500 Quadratſchuh mit 
großen Kieſelſteinen gepflaftert, und ı Schub 
hoch bekleßt. Diefe Arbeiten erfoderten: 715 
ZTaglöhnungen zu 28 und Bo fr. 340 fl. 39 kr. 
3ı Kiedhaufen zu reinigen pr. 

ı6 fr. 85 ı6 > 
a Fuhr s Werkzeug von Kempten 
auf den Bauplag zu führen, und 
wieber zurdd auf 8 Stund Entfers 


nung a a fl. 3o fr. ss —s 
zufammen 353fl. 55 fr. 


dledurch das F.Rentamtkindau bezahlt worden find. 


10.) Die befhädigte Boͤſchung an der Kemp⸗ 
ter » Toroler s Strafje ine 7. Achtel ver XXXII. 
Stunde wurde auf 70 Fuß lang, = breit und 3 
body mit Rafen aufgefegt, dann mit Erbe und 
Kies aufgefüllt, wozu erforderlich mwurbem 
16 Tagfhichten pr. a8 fr. . » Tfl,a8F. 
welche das k. Rentamt Füffen ausbezahlt hat. 

11.) Zur Wiederherftelung des durch Hoch⸗ 
waffer befchädigten rechtfeitigen Auffahrts⸗ Dam⸗ 
mes an ber Wertachbruͤcke bei Biefenhofen, Strafe 
fe Ilter Klaffe von Kaufbeuern nach Fuͤſſen, durch 
Auffuͤllen mit Erde und Feflftampfen derfelben 
auf 17 Fuß Laͤnge, 4 Breite, und ıB hoc), 
dann durch Sicherung des Grundes mit Pfählen 
waren ndthig : 
sa Fuhren Dammerbe pr. 4 fr. : f sfr, 
»2 Tagldhne A aß fr. - . 36 » 

Zufammten — — holt. 
bie durch das kdnigliche Rentamt Oberdorf bes 
zahlt wurden. 

12.) Der aufder Straffe Iter Klaffe von Neus 
burg nach Donaumdrth im 3. Achtel der VIL 
Stunde bei Rain aufzuführende Straffendamm 
konnte wegen den lang beftandenen Hochgewaͤſſer 
in dieſem Fahre nicht hergeftellt werden. Die 
hierauf erlaufende Ausgabe kommt alfo im Jahre 
1824/25 zur Verrechnung. 

»3.) Die Wiederherſtellung der auf der Straffe 
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I. Klaſſe von Augsburg nach Guͤnzburg im 4. 
Achtel der III. Stunde durch Hochwaſſer abges 
siffenen Stredevon 1090 Schuh lang, 26 breit 
und 3 im Mittel Hoch zw bewirken, wurden 
nöthig, 

7 uhren Pufchholz zur Ausfuͤl⸗ 
lung eines ausgeftoffenen Kols 
kes à 15 fr, beizuführen 

909 Fuhren A 16°’ lockere Erde 

und Ried zur Aufdaͤmmung A Br, 128 # ı2 a 

220 Fuhren Rafen a bo Stid 

age und beizuführen à 10 


fr, . . 20 » 408 
135 Kieshaufen reinigen à Bo⸗ 
pr ii . . 184 ⸗46⸗ 
735 s s bepfüpsen & 36 


— hf. . .. 
272 Tagſchichten zum Aufdaͤm⸗ 
men, Planiren, und Berar- 
beiten des Materialed A 28 
ud 26 ir. .ı: 2» 119 = 32 = 
sufammen 865 fl. ı4 fr. 
welche dad Kbnigl. Rentamt Gbggingen ausbe: 
zahlte. 


467 » 0» 





Zufammenftellung der Ausgaben. 


1.) Auf der Straffe um die Stadt 

Augsburg . 366 fl. ae. 
2.) Auf der Straſſe vom Augs⸗ 

burg nah Günfbug . . 333 = 40: 
3.) Auf der Straffe von Augs—⸗ 

burg nah Kempten . 172 : 48: 
4.) Auf der Straffe von Augs— 

burg nach Kempten . 261⸗652⸗ 
5.) Auf der Straſſe von Kemp⸗ 

ten nach Lindu .  . 167 =: 19⸗ 
6.) Auf der Straffe von Kemp: 

ten nach Lindau . -» 117 5 24 ⸗ 

7.) Auf der Straffe von Auge: 

burg nah Neubug . » » 28 


“ 

ws 
> 

” 


ıfl.höhe. 


— — nn 
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9.) Auf der Straſſe von Kemp⸗ 
ten nach Lindauu...  » 353].55 kr. 
10.) Auf der Straffe von Kemp⸗ 
ten nach Tyrol a —— 
1.) Auf der Straſſe von Kauf: 
benern nach Füffen er 
13.) Auf der Straſſe von Augs⸗ 
burg nach Günzburg . 865 = ı4 = 
Zufammen 2707 fl. 48 Er. 
gegen die Voranfchläge nah MWegrechnung der 
unter Nr. 8 und ı2 bezeichneten, auf 1824/25 
übergehenden Bauten um 72 fl, 37 Er. weniger. 


Abgleihung. 
Nah der im Kreis-Jutelligenzblatt vom 


7°: 28 = 


13 = 40 = 


Jahre 1824, Stuͤck ı7 Seite 574 bis 581° 


inclus. enthaltenen Rechnung beſteht noch von 
1021/22 ein Rechnungsreſt 
a) anbaarem Gelde pr. 2095 fl. 3a Er.-pf. 
b) an älteren Ausftänden 24 = 51 =23 = 
in Summa 2120 fl. 22 fr.3pf. 
Da bie Ausgabe 2707 fl. 48 fr. beträgt, 
im Jahre 1823/24 auf Kreis: Umlage für 
Straſſenbauten aber nichts erhoben wurde; fo 
wurde von ber Kreis- Kafla die Mehrausgabe 
von hıa fl. 16 fr. 3 pf. à Conto einer im 
Jahre 1825 zu erhebenden Umlage vorgefchof- 
fen, und die Ältern Ausftände von 24 fl. 5ı fr. 
2 pf. find noch einzubringen, 





CXXI.) 
Bekanntmachung. 


(Die jäprlihen Prüfungen an den Studien = Anital: 
ten betreffend.) 


Im Namen Sr. Maijeftät des 
König. 

Die Allerhöchfte Entſchließung vom 31. 

vorigen und praes, den 5. d. M., bie 
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alljährlichen Prüfungen an den Studien, Ans 
falten betreffend, wird hiedurch zur allge: 
meinen Kenntniß und Darnachachtung be⸗ 
kannt gemacht. 

Diejenigen Individuen, welche aus dem 
Privat » Unterrichte in eine Gymnaſialklaſſe 
einzutreten wuͤnſchen, haben ſich an den zu 
beſtimmenden Pruͤfungs⸗Tagen, welche in dem 
Kreis/Intelligenzblatte, fo wie in allen Lokal⸗ 
Blaͤttern derjenigen Staͤdte, wo ſich Gym⸗ 
naſien befinden, bereits bekannt gemacht 
wurden, respective an dem betreffenden 
Bor : Tage mit den erforderlichen Zeugnißen 
bey dem Reftorate derjenigen Anſtalt ju 
ftellen, in welche fie treten wollen, 


Augsburg den 5. Auguft 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonan: 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, 
v. Raifer. 
coll, Lindig. 
Abbrudf, 
— — 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Auf die mehrfaͤltig erſtatteten Berichte 
und geſtellten Anfragen werden in Betreff 
der an den Studien-Anſtalten zu haltenden 
Pruͤfungen folgende Beſtimmungen gegeben: 
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13 
Die alljährlich am Schluße des Stu 
dien» Jahres abzuhaltenden Prüfungen werden 
auf folgende 3 Haupt » Prüfungen befchränft : 
1.) die Prüfung zum Abſolutorium von 
dem Lyceum oder der Bnjeals Klafie; 
2.) die Prüfung zum Gymmaflal: Abs 
folutorium ; 
3.) Die Prüfung zur Aufnahme in bie 
unterfte Klaffe des Gymnaſiums. 


u. 


Die ad 2 et 3 bezeichneten Prüfungen 
folfen in der Art öffentlich fern, daß außer 
dem Regierungs » Kommiſſaͤr auch den Ael⸗ 
teen und Vormuͤndern, dann ben geiftlichen 
und weltlichen Ortsbehörden ber Zutritt frey 
ſteht. 

IH. 

Auſſer dieſen öffentlichen Pruͤfungen ſol⸗ 
fen in den untern vier Gymnaſial-Klaſſen 
von dem Rektor mit Beiziehung des Pros 
feſſors der nächit, höhern Klaſſe eine münds 
liche Prüfung abgehalten werden, bey wel 
cher die korrigirten Seriptionen bes lezten 
Monats vorzulegen find. 

Zu diefen Prüfungen find auch jene In⸗ 
dividuen, welche aus dem Privat⸗ Unterricht in 
eine Gymnaſial⸗Klaſſe einzutreten wuͤnſchen, 
vorzuladen. 

Dieſe Individuen ſind jedoch Tags vor⸗ 
her durch den Profeſſor der Klaſſe auch ei⸗ 
ner ſchriftlichen Pruͤfung zu unterwerfen. 

Auſſer dem Regierungs⸗Kommiſſaͤr und 
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dem Firchlichen Abgeordneten iſt zu biefen 
P.üfungen der Zutritt Niemand fen zu 
ftellen. 

IV. 

Diefe fämtliche Prüfungen follen für ben 
Eintritt in eine höhere Klafje durchaus nur 
im Zufammenhalte mit jenen Proben ents 
fcheidend feyn, welche der Schüler während 
dem Laufe des ganzen SchulJahres über feli 
ne Fähigkeiten, feinen Fleiß, feine Fort 
ſchritte, und vorzüglich über eine firenge 
Sittlichkeit abgelegt hat. 

V. 

Die Beſtimmung der näheren Mod all⸗ 
täten uͤber das Formelle der Prüfungen, (In fo 
meit hierüber nicht fchon befondere Allerhöfte 
Vorfchriften gegeben find), bleibt den Rektoren 
überlaffen, welche auch über die Anordnung eis 
ner Prüfung in ber untern Worbereitungss 
Klaſſe nach ihrem Ermefjen Verfügung trefs 
fen follen. 

Hiernach Haben fih die k. Regierungen 
zu achten, und bie Rektorate dem gemäß 
anzuweiſen. 


Muͤnchen dem 3ı. Juli 1825. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät allerhochſten Befehl. 


Sreiherr von Zentner. 
Durd) den Minifter der 
GeneralsSekrerär. 
Statt deſſen 
Staudbader, 
geheimer Sekretär. 





Ö——n_ — J 


— — — — 
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CXXI.) 
Bekauntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Conſeriptions⸗Behoͤrden bes Ober⸗ 
donau » Kreifes. 

(Die Milltairpfliht der Forfidienft:Adfpiranten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Vermöge Allerhoͤchſten Referipts vom 
sagten Juni d. J. ift beftimme worden: daß 
den Forftamts s Eandidaren während ihrer 
Praris nur dann die vorläufige Befreyung 
don der Einreihung bewilligt werden fol, 
wenn fie ſich in Gemäßheit des Allerhöchften 
Referipts vom ı. September 1822 (wovon 
unten ein, Abdruck folgt), über die entfpres 
chenden Noten auszumeifen im Stande find. 

Die Eonferiptions » Behörden haben 
ſich in eintretenden Fällen hiernach zu achten. 
Augsburg am 5. Auguft 1835. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern 
vd. Link. 


v. Rai ſe r. 
eoll. Lindig. 


Abbruck. 
— 


Marimilian Joſeph. 
Zur naͤhern Erlaͤuterung der Allerhoͤchſten 
Entſchllehung vom 31. Dftober v. J. „die 
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Ergänzung der Armee für das Jahr 1835 
betr.“, jo weit ſolche Candidaten der Forſt⸗ 
Lehr s Anftale zu Aſchaffenburg betrifft, num 
zur Berichtigung der darüber erhobenen 
Zweifel wird andurch verordnet: daß aufdie 
vorläufige Befteyung nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Conſcriptions⸗ Gefeßes nur dies 
jenigen Forſt⸗Eleven Anfpruch haben, welche 
von den vorgefchriebenen fechs Noten durchs 
aus die erften zwey Noten erhalten, — daß 
die Forft s Eandidaten, welche fich die 3te 
und 4te Mote erwerben, nach der allechöchs 
ften Verordnung vom 9. Februar. 1818 le⸗ 
diglih zur Ziehung auf das nächfte abe 
hingewieſen, — diejenigen Candidaten aber, 
welche ſich nur über die Ste und bte Mor 
te ausjuzeigen vermögen, von der den übris 
gen zugeflandenen Begünftigung gänzlich 
ausgefchloffen werben ſollen. 

Hiebei verftehe fich von felbft, dag auf 
die Nachweiſung der Morbedingungen zum 
Einteitte in das genannte Inſtitut mit al 
ler Strenge gehalten werde, und daß fich jeder, 
welcher eine Begünftigung anfprechen will, 
zugleich über fein gutes firtliches Betragen 
ausjumeifen habe. 


Münden den 1. September 1622. 


Un 
die Königl. Regierung des Oberbonan : Kreifes 
alfo ergangen. 
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CXXIII.) 
Bekanntmachungs. 


(Die Yenfions : Anſtalt für bie Welitten gutöherrliger 
Beamten hetreffend.) 


Km Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Auf verſchiedene Anftagen, die Penſi⸗ 
ons⸗ Anſtalt für die Relikten Guts herrlicher 
Beamten betreff., find durch allerhöchfte Ent 
ſchliehung vom i8., praes. 90. die Monats 
folgende Beftimmungen erlaffen worden, bie 
hiemit befannt gemacht werben : 

a.) diefe Anftalt ift vom 26. November 
833 an, an welchem Tage das Korte Mit: 
glied zugleng, nad Art. 5. der Status 
ten, als eröffnet zu betrachten; 

b.) für jeden Theilnehmer kann mut eine 
einfache Theilnahme an der Anſtalt ſtatt 
finden; 

c.) Beamte, welche bereits 
bleiben ausgeſchloſſen; 
d.) den Kindern einer Wittwe, bie zur weis 
ten Ehe fchreitet, bleibt der von ihrem Vater 
erworbene Penfions : Anfpruch gefichert; 

e.) die Privat s Rechts anſptuͤche eines la 
bifen Beamten aus feinem Dienftes : Ver⸗ 
trage, oder aus dem Edikte VI. zur Ders 
faffungs : Urkunde follen duch deſſen Bel⸗ 
ttitt zur Anftatt nicht geſchmaͤlert werden; 

£) die Aufnahme ber Stadt » und Markt: 
ſchreiber in diefe Penfionsanftalt wird ges 
ſtattet; 


penſionirt ſind, 


— — ud 
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g) die Einteittsgebüht darf in vier Jahres - 
feiften, zu vier Procent verzinslich, erlegt 
werden, ſo wie auch den Wittwen gleis 
cher Vottheil Im Anfehung eines zu ents 
richtenden Reſtes der Eintrittsgebuͤht eins 
geräumt werden fol. 

Münden am 23. Juli 1825. 

Königliche Regierung des Iſarkreiſes 

Kammer des Innern. 


v. Widder. 


v. Hofſtetten. 
coll. Miller. 


—— 


CXXIV.) | 
B ekanntmachung. 
Stiftung des Beunefiziaten genger zu 
Yanlsdorf betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Der Benefizlat Kaffıodor Franz Joſeph 
Zenger in Paulsdorf bei Amberg hat 
den Armen und bet Schule. u Karlt 
huld ein Kapital zu 300 fl. unter den Be⸗ 
ftimmungen gewidmet, daß hievon 200 fl. 
den armen Kranken, und 100 fl. ber Schule 
zuzuwenden, und die Zinſe des Armens Ka⸗ 
pitals vocholich auf Beiſchaffung der nds 
thigen Arzneien, jene des Schul / Kapitals 
aber vorzuͤglich auf Beiſchaffung der ndthi⸗ 
gen Schulbuͤcher zu verwenden ſeyen. 

Man dringt dieſe edle Handlung ale 
ein NRachahmmngswuͤrdiges Beyſpiel Für alle 


(Die milde 


ir 
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Schul sund Armenfreunde zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Augsburg am 29. Juli 1026. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer bes Innern. 
v. Link. 
Frhr. v. Pflummern. 


coll. Graf Fugger. 





CKXY.) 


Bekanntmachung. c.) 
(Die Prüfungen an den Ober : Gpmnafials Klafen bes 
Dberbonau = Kreifes betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Die Prüfungen an den Ober-Gymnaſtal⸗ 
Klaffen an den StudiensAnftalten des Ober; 
bonau s Kreifes werden an folgenden Ta: 
gen ſtatt finden: 

zu Neuburg am 12. u. 13. Auguſt, 
„Dilingen am 16. 17. und ı8. Auguſt. 
so Kempten am 25. und 26. Auguſt. 
» Augsburg am 1. und 2, Geptember, 

Diefes wird unter Hinmwelfung auf bie 
hierüber beftehenden Werordnungen vom 22. 
Oktober 1814 (Megterungsblatt 1814 Stüd 
LXV, Geite 1654 — 1660.) und vom 3, 
Juli 1824. (Megierungsblatt 1824. Gt. 


XXVI. Geite 675 — 680, hierdurch zur öfe 
fentlihen Kennmiß gebracht. 

Augsburg am 15. July 1855, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


v. Link. 
Schr. v. Pflummern, 
coll, Behringer, 





Dienft , Kreis» und andere 
Notizzen. 

Seine k. Majeſtaͤt haben vermoͤg al⸗ 
lerhoͤchſter Reſcripte vom 9. und a7. Juli 
d. J. die durch das Ableben des Maximi⸗ 
lian Feeg erledigte Rechnungs-Reviſors⸗ 
Stelle dem ıten koͤnigl. Kreis⸗Kaſſa-Of— 
fijlanten Martin Ludwig Baumeifter 
proviforifch zu verleihen, fofort dem bishe⸗ 
rigen aten Kreis » Kaffa: Offiztanten Luds 
wig Plank die Vorruͤckung in die hiedurch 
erledige werdende ıte Kreis» Kaffa: Offis 
jtanten s Stelle zu geftatten, die ate ftatuss 
mäßige Kreis: Kaffa Offizianten » Stelle aber 
dem bisherigen Rechnungs: Revidenten Jo⸗ 
fepd Einftedler gleihfalls proviforifch zu 
übertragen geruht. 





Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliegung vom 
24. Juli 1835 haben Seine f. Majeftdt 
die Pfarrei zu Finningen, Landgerichts 
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Günzburg, dem bisherigen Pfarrer zu Obers 
Finningen, Priefter Nikolaus Patriz Bih: 
fer allergnädigft zu verleihen geruht. 


— 


Die Pfarrei Ober:Finninge n, koͤnigl. 
Landgerichts Höchftädt, welche fich durch die 
Verſetzung des bisherigen Pfarrers Nifolaus 


Pati Bihler auf bie Pfarrei zu 
Finningenk. Landgerichts Günzburg eroͤff⸗ 
nete, wurde durch eine allerhoͤchſte Ents 
ſchließung vom a4. Juli 1825 dem bisher 
rigen Fruͤhmeß ·Beneſijiaten zu Pfaffenhofen 
bei Weiffenhorn, Priefier Georg Miller 
allergnädigft verliehen, 





In dem nachfolgenden Abdrucke wird das Programm ju dem Fünftigen Oktober⸗ 


Hefte in München zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und..zugleih wird auf genaue 
Einhaltung der Formulare ber Zeugriffe für fämtlihe Viehgattungen, wie folde pag. 
gab u. f. im Kreis » Intelligenzblatt ©. % 1822 abgedruckt, und allgemein 
vorgefchrieben worden find, hingewiefen, weil noch immer in dieſer Beziehung Mängel 
und Abweichimgen wahrgenommen wurden, wodurch verdiente Landwirthe in ihren Ber 
lohnungen verkuͤrzt werden. 


Program Mm 
zu dem Central: Landmwirchfchafts » oder Dfteber: Fefte in Münden 18285. 


Seine Majefätder König haben das J. 
unterzeichnete General⸗ Comito bes landwirthſchaft⸗ Diefes Feſt wird in dieſem Jahre am 2. Okto⸗ 


lichen Vereins durch eine großmuͤthige Unterftügung 
in den Stand gefeht, auch in diefem Jahre bie 
Feier diejes Feftes anordnen and hiemit ausfchreis 
ben zu koͤnnen. Von den in der Öffentlichen Vers 


- fammlung des landwirchichaftlihen Vereins am 


3. April 1830 geäußerten Wuͤnſchen, und hiernach 
in einer gemeinfhaftlihen Sigung mit einer Abs 
ordnung von Seite der königlichen Akademie ber 
Wiffenihaften, des Stadtmagiftrats von Müpr 
hen, des polytechnifchen Vereins sc. bearbeiteten 
Vorfhlägen, die Bereinigung aller Preis— 
Bertheilungen, fowopl inAnfehung der Lands» 
wirthſchaft, als der Induftrie, Wiſſenſchaſten und 
Bildenden Künfte, fobald als möglich hergeſtellt, und 
— —— Mationalfeſt in ſeiner vollen Ausbil⸗ 

ezweckt zu ſehen, ka er noch nicht 
das ee mu . 


ber, als dem erften Sonntag in diefem Monate, 
auf der Therefiens Wiefe bei Münden gefeiert. 
U. 
Die zu vertheilenden Preife find: 
A. Für bie dbeßtenäjährigen Zuchthengſte. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ıfter Preis . . . 50 baier. Thaler. 


2 nn 7 eo. 8 Pr Pr 
3 [20 ” . — 25 s. ” 
4 ’ E73 * * * 2 73 [73 

”» [72 — 15 7) Pr} 


6 [77 . u. 00 * 10 [77 ” 

b) ı2 Nachpreife. Jeder beftehr im der Biere 
einsdentmünze ſamt Fahne und einem Bucher 
Diefe Nachpreife werden ohne Entgang der, 
für die Hauptpreife bisher beftimmten Summe 


— un 


ertheilt, und zwar für diejenigen Lands 
wirthe,, die fonft für ihre preiswärdigen Vieh⸗ 
ftüde keine Preiſe erhalten würden, die man 
alfo nicht unbelohnt davonziehen laffen will. 
Auch erficht das General: Comite dabei die 
ginftige Gelegenheit, nügtiche landwirchfchaft« 
liche Schriften unter die Landleute zu brins 
gen. Solche Buͤcher werden ſich mit der Jah—⸗ 
tesreihe in den Dörfern häufen, und. einen 
Saamen ausftreuen,, der die fhönfte Aernie 
erwarten läßt, 

B. Für die beßten jährigen Zuchtfiuten. 

a) Sechs Kauptpreife mit Fahnen, 
ıfter Preis . . 35 baier, Thaler, 
Da ee Ba „» 


” E73 * . * 15 7} ’„ 


7 ” ... 0. 10 ” ” 
[77 » . * . 8 * * 

b) ia Nachpreiſe. Jeder in der Verelnsdenk⸗ 
muͤnze, einer Fahne und einem Buche bes 
ſtehend. 

C. Gür diebeßten zweijährigen, zur Zucht 
tauglichen Stiere. 

8) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . s 20 baier. Thaler. 

* * * ı2 ” ” 
J . * 10 » ”„ 

Av .. du ” 

b) 8 Nachpreife auf obige Art. 

D, gür die beßten Zuchtküähe mir dem 
erften Kalbe. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
ıflee Preis - . . 20 baier. Thaler. 


3 

4 [77 ” f) “ * 12 Pr ” 
5 

6 


2% ” 
Pe 7) 


a [23 ” .e.—r 12 ” ” 
10 
— [77 173 a * . ’ * 
Dr Pr} u... 8 ” ” 


b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
E. $ürdie Zudt der feinmwolltigten 
- Schafe. 
a) Vier Hauptpreife famt Fahnen. 
. 20 baier. Thaler. 


ıfler Preis » » 
3 ” ”» * . +. ı2 [73 [24 
” ”„ * . . 10 [74 


” * . 8 ” ” 


L ur . 
b) 4 Nachpreife auf obige Art, 


F. Sür die Schweins jucht. 


a) Vier Hauptpreife famt Fahnen. 
ıfter Preis . . 


. 12 baier. Thaler. 
2 [73 ”» . . * 8 »# ”» 
[73 [23 . + ‘ 6 ” ”„ 
4 [73 ”„ ..% 4 [77 ’ 


b) 4 Nachpreife auf obige Weife. Die Schwei⸗ 
ne famt den Jungen müffen aud auf den Piag 
getrieben werden, und es gelten nicht die nur 
vorgejeigten obrigkeitlihen Zeugniffe. 


G. Für die edle Ziegenzucht. 


Da jur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt find; fo bleiben diefe Preife 
einftweilen zuruͤck. 


H. Um aud) die fo wichtige Maftung zu ermuns 
tern, werden heuer und aud für fünfs 
tige Jahre folgende Preife dafür anges 
ordnet. 


Ochfen. 


Die nämlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die wohl⸗ 
feilfte Art am fchmwerften gemacht find. Den Thats 
beftand hierüber muß ein obrigfeitlihes Zeugnig 
nachweiſen, weldes auch auf die Kuͤhe, Schas 
fe, Schweine und Kälber Bejug bat. Diefes 
obrigkeitlihe Zeugniß muß demnach bei jedem 
Stuͤcke genau ausweifen : 

ı) Barbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) ges 
genwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Maft, 
7) Art der Fürterung ,„ 8) Hoften der Mas 
ftung, 9) Entfernung von Münden. 


Auch wird in Anfehung des Maftviches noch 
weiter verordnet, dad ein Stuͤck Maftvieh, das 
ſchon im vorigen Fahre einen Preis erhielt, heuer 
feinen weitern empfangen fann. Um andern Klar 
gen abjuhelfen, und damit entfernte Landwirthe 
auch mit allen andern Unternehmern der Maftung, 
auch vorzüglich mit denen in Münden kons 
eurriren können, hat man nicht nur die Preife 
vermehrt, fondern es werden nad den verſchiede⸗ 
nen Entfernungen des bergebrahten Meaftviches 
Beneficien von Gewichtnachlaß für den durd das 
Hertreiben verutſachten Gewichtverlurft bei den 
Maſtochſen und Maſtkuͤhen 12 ii. pr. Tagreife 
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jugeftanden, welcher Gewichtnachlaß unter gleichen 
Verhaͤltniſſen in Rechnung koͤmmt, daß ſomit ein 
Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen und entfernten 
Maſtvieh hetgeſtellt wird. 


aiſter Preis. . 20 baier Thaler. 
— 7 oe. 1 " 7 
» — , 10» „ 
4er mn .. 8 „u ” 
» — eo. ch m ” 
b „+ 8 mn ” 


gg fat Fahnen. 
Bier Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereins⸗ 
dentmünze, einer Fahne und einem Bude beftehend. 


Küͤhe. 
after Preis . .. as baier. Thaler. 
2 u ” ... 8 ” " 
I ”» ... 6 ” ” 
un ” u. 4 „ ” 
5 [73 ” =“ Be 2 ” ” 
6» ID .0 a " ” 
famt Fahnen. 
Wier Nachpreife wie oben. 
Schweine. 
after Preis » . b balier. Thaler. 
Ir 4 
[24 [23 nd ® . 3 ” ” 
4” — 2 — 
[73 ”„ ®* “ * 1 [73 „ 
famt Fahnen. 
Bier Nachpreife wie oben. 
gilber 
after Preis » . . 8 Baier. Thaler. 
Lu ” . 0.0 ® 4 [2 ” 
” » E . + 3 „ ” 
Au m ee. - 2 ” ” 
5 ” ” 4 x ” [72 
ſamt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Schafe. 
after Preis.6 baier. Thaler. 
2 u ”» 0.4 ” ” 
”» f7} . J — a ” ”» 
4 ”„ „» J 1 — 2 
ſamt Fahnen. 


Und vier Nachpreiſe wie oben. 
Mebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß ale 


* 


dieſe Thiere auch preiswärdig, das iſt, in ihrer Art 
ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig ſeyn muͤſ⸗ 
fen, auſſerdeßen bleiben die treffenden Preiſe zuruͤck. 


III. 


Weitere Preife find noch für diejenigen Land⸗ 
wirthe beftimme, die im Jahre 1624 — und 
jwarnurfürbiefes Jahrallein das Ausges 
zeichnerfte inder Landwirthſchaft geleiftet,, 4. B. 
große $de Strecken kultivirt, einmädige Wieſen 
Iweimadig gemacht, große Gärten, Ob ſtbaum⸗ 
Alleen oder andere näglihe Holzarten gepflanjt, 
naffe Wiefen durch Gräbenziehen verbeſſert, Wäfr 
ferungen hergeftellt, große Arrondirungen bejwedt, 
den Brahandau und zweckmaͤßige Rotation ober 
Grüchtenwechfel eingeführt, und durch bie beßte 
Feld = Bearbeitung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, 
die Reinlichkeit und Werfchönerung eines Dorfes 
bejwedt , einen Schul » oder Volksgarten ins Les 
ben gerufen, volle Stall: Fütterung, ſelbſt die der 
Schafe, eingeleitet, fohin den ganzen Nomabdens 
ftand verbannt, durch einen vermehrten Futterbau 
den Viehſtand anſehnlich vermehrt und verbeſſert, 
angemeſſnere Stallungen und landwirthſchaftliche 
Gebäude, beſſere, auch warme Fuͤtterungsweiſe 
und volle Reinhaltung des Viehes, Reinhaltung 
und Kultur der Alpen zuftande gebracht, einen fchbs 
nen teinlihen Hofplatz und ordentliche Düngers 
ftätte nad Achten Grundfägen geregelt, dazu die 
geruchlofen, beweglichen Abreitte eingeführt, eine 
formliche, allen Koth und Miſt umfaffende Düns 
ger» Bereitung und geeignete Benuͤtzung felbft in 
Anfehung des Ausführens und der Unterbringung 
in den Ader beſorgt, Tompofts Dünger, oder 
Dünger s Magazine gefammelt, die Gülle s oder 
Srabanter Düngerbereitung, fo wie überhaupt den 
Gebrauch) des fläifigen und auch grünen, des Kno⸗ 
chenmehla⸗ und:&alz » Düngers, fo wie anderer vers 
fhiedener Düngermittel eingeführt, gute Dorfsund 
Feldwege zuflandgebracht, meue mäglide Adern 
werkjenge oder Mafchinen in Anwendung geſetzt, 
Kulturs⸗Kongreſſe geſtiftet, die Abtheilung der 
Gemeindemweiden oder Gemeindewaldungen, oder die 
volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann die Ablds 
fung der Fendallaften, Zehenden ꝛc. veranlaßt, Sims 
pfe ausgetrodnet, neue große Ziegel, „. Klays, 
Kalte, Mergel = und Gipsbrennereien, Gips, ober 
Knochens Mühlen errichtet, Torf und Ste inkohlen 
in große Benuͤtzung gebracht, den Anbau der Oel⸗ 
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und Handlungspflanzen vermehrt und veredelt, auch 
vorzuͤgliche Oel⸗ und derlei Mühlen hergeſtellt, eben 
fo den Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, den 
Seidenbau, den Kanfs und Blahsbau, ihre Zu: 
bereitung, dann die Peinwand = Spinn-⸗ und Webes 
teien verbeffert, nicht minder den Weinbau gehos 
ben, die Raͤucherungen gegen Reife in Wein: und 
Obſtgaͤrten mit Erfolg eingeführt, diefe auch gegen 
Inſekten geſchuͤtzt, das Milch-Butter- und Käfes 
wefen in einen erhöhten Zuftand gebracht, die neue 
Schnellraͤucherungs⸗ Methode des Sleifches, dann 
bie der Käfe in Anwendung gebracht, neue edle 
Thier » Racen oder neuen Frächtenbau, befonders 
den ber Handlungs = Pflanjen eingeführt, oder 
was Großes in diefer Art in ihrem Dorfe , oder Ges 
gend errichtet, oder überhaupt wichtige Entdeckun⸗ 
gen und Erfindungen gemacht haben, u. dgl. Die 
Mitbewerber müßen das Geleiſtete durch obrigkeits 
lie Zeugniße nachweifen, melde Zeugnilfe bis 
dum 10. September fiher an das Generals Eos 
mite des landwirthſchaftlichen Vereins eingefchickt 
feyn milffen. Ein vom General : Comite aufge⸗ 
ſtelltes Preisgericht wird dann dariiber entfcheiden. 

Es verſteht ih, daß, mie überhaupt, aud) 
bier alle Bewohner des Reichs um diefe Preife 
fih bewerben können, und es thur nichts zur Sache 
wenn felbe bei den Kreisfeften oder auf andere 
Weiſe für ihre Auszeichnung ıc. ſchon Preife oder 
Belohnungen erhalten haben. 

Als die erften fünf Preife werden nebft Ver: 
eins denkmuͤnzen vorzügliche landwirthſchaftliche Max 
ſchinen gegeden, um dieſe nah und nad unter 
die Landwirthe verbreiten zu können. 

1. Preis, Der neue Brabanter Pflug, mit 

einer doppelten fülbernen Vereins⸗ 
dentmünze. 


2.» Die Haushandmähle, mit der fils 
bernen Vereinsdenkmuͤnze. 

3. ,, Der Kartoffelfchaufelpflug, mit der 
flbernen Wereinsdentmünze. 

4, Der Kartoffelhäufelpfiug, mit der 


fllbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
5. das beßte niederlaͤndiſche Spinne 
rad mit dem neuen Hafpel, dann 
eine ſilberne Vereinsdenkmuͤnze. 
Die neue Brod-⸗Knetmaſchine ſamt 
der ſilbernen Vereins denkmuͤnze. 
. Dann 30 Nachprelſe von Büchern mit der fils 

bernen Vereinsdentmuͤnje. 


I 
* 
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Auch das übrige Seleiftete fol noch ehrenvoll 


erwaͤhnt werden. 


Künftiges Jahr wird das für 1835 Geleiftete 
zur Wirdigung kommen, und damit jedes Jahr 


fortgefahren werden. 
IV, 


Es können auch heuer die im vorjährigen 
Programm ausgefhriebenen Preife für die im 
landwirchfhaftlihen Fache im den Jahren 1818, 
1819 und ı820 bis 1833 inch, von Inländern 
erfchienenen befiten Schriften oder Abbandlungen 
ohne Ruͤckſicht der erhaltenen andermweitigen Preife 
oder Belohnungen ꝛc. nicht vertheilt werden: eg 
wird alfo biemit die Verkündung diefer Preiſe 
wiederholt. 

Die Mitbewerber haben bis erſten März 
1836 mit ihren Schriften beim General s Comite 
bes landwirthſchaftlichen Vereins fit zu melden. 
Das General: Comite läßt dann ein Preisgericht 
barüber entfcheiden. 

1. Preis. Eine goldene Vereins s Medaille & 100 fl. 
2. Detto A 5ofl. 
3. Detto a a5fl. 


V. 


Auch die übrigen ausgeſetzten Preiſe koͤnnen 
nicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht 
gelöfer wurden. — 

I. 


Das Generals Comite des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins hat ferner erwogen, wie viel jur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der 
Einſicht, dem Fleiße und der Thätigkeit der Vor⸗ 
Reber der Gemeinden abhänge , und fühle ſich 
fohin verpflichtet, dieſe aud) jährlich durch Preife 
ermuntern und auszeichnen zu müßen, Es wer— 
den daher auch heuer bei diefem Feſte 8 doppelte 
ſilberne Vereins Dentmünzen an diejenigen Ge⸗ 
meinde ⸗ MVorfteher vertheitt, melde fi) durch 
obrigkeitliche Zeugniffe ausweifen können, daß fie 
Im Jahre 1824 etwas Vorzäglices jum 
Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke ges 
leiftet , oder ganz beſonders mitgewirkt haben. 3.8. 
in Bezielung von Rulturs = Rongreffen, der Abtheie 
lungen der Gemeinde: Weiden und Waldaründe , 
ber genauen Aufrechthaltung der beftehenden Kulture 
gefege,, der Kultur von Sümpfen und andern öden 
Streden, in der Einfeitung jur Imweimädigmas 
Hung einmädiget Wiefen, der Aufhebung der 
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Weidenſchaften und Schaftriften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung des Momaden⸗ 
Zuftandes, des Brachanbanes, in Sicherung der 
Fluren ohne Verzaͤunungen, der Aufftellung von 
Flurſchuützen, des vollen Schutzes und Schadener— 
Tages gegen Baumz, Garten:, Walds, Wild: und 
Geld: srevel, der Anſchaffung des beſſern Zuchtvie⸗ 
bes, der ſchnellen Beendigung oder Ausgleichung 
aller Yandwirchichafts = Progeffe; es gehört auch 
‚hierher die Beförderung der Anfiedelungen, 
Rotonien, der Heurathen, Zertrümmerung der 
Güter, Aerondirungen, der Ablöfung der Fendal: 
taften, Zebenden ıc. oder wenigflend der Abflels 
lung der Mifbrduhe dabei, die Einführung 
einer guten und firengen Dorfsund Feld» Polizei, 
einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung gegen ns 
fetten, Raupen ıc. in Fluren und Gärten, guter 
Schmiede und Biehärzte, der vollen Reinlichkeit 
der Dörfer 20. und Hofpläße, fo wie ihrer anges 
meſſenen Verſchoͤnerung, unter Zugrundlegung 
eines Mormals Dorfplanes,, der Einddmmung und 
Reinhaltung der Flüfe und Bäche, der zweckmaͤ⸗ 
Bigen landwirthſchaftlichen Gebdude und Stallun: 
gen, einer guten Bau: Polizeiordnung,, befonderd 
auch in Bezug auf die Abtritte mittelft Einfüd: 
zung ber bemweglihen und gerudlofen x., ber 
Geuerfiherungsanftalten, der zahlreichen Wieſen⸗ 
wäfjerungen, der durch Reinlichkeit hervorgehen: 
den ordentlihen Dingerfiätten — Dingerbereiz 
zung und Benuͤtzung, guter und reiner Dorf und 
Feldwege, fiherer Brücden und Stege, mehrerer 
Bicinalftrafßen, der Obfibaum » Alleen, überhaupt 
der zahlreihen DObftbaumpflanzungen, mie aud) 
der Holzkultur, der Schulgärten und Unterricht 
in der Kanpwi.thfhaft, der Wolksgärten in Staͤd⸗ 
ten und Fleden, einer genauen Dienftbothenords 
nung; die Abftellung der abgemürbigten Feiertage, 
oder ſonſtigen Müffiggangstage, der überhands 
genommenen Freynaͤchie und Zügellofigteit der 
Dienftborhen; die Errichtung von Dienftbothens 
Spartaffen, jwemäffigere Armenverforgung mit 
voller Abftellung des Bettels, Vieh⸗-Aſſekuranzen, 
und mehr andere derlei wohlchätige Anftalten und 
Vorkehrungen. Die Herren Gemeindevorfieher , 
die fohin als Preiswerber auftreten wollen, muͤſ⸗ 
fen die dießfallfigen Beugniffe bis 10. September 
an das Senerals Comite übermahen. Auch dieje 
Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt haben, 
und von alem vorzüglich Geleiſteten, ſelbſt 
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derjenigen , die keine Preife mehr empfangen konn⸗ 
ten, Erwähnung geſchehen. 
vu. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche 
ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine bes 
ſondere Deukmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 

vi, 


Das General: Comite wuͤnſcht die Veranlaſ⸗ 
fung treffen zu können, daß die Viehſtuͤcke, welche 
bei den Bezirks s Landwirthichaftsfeften die erften 
Preiſe erhielten, wenigftens größtentheils bei dem 
Eentraffefte erfchienen, wodurch das leßtere feinem 
Zwede als Centralfeſt erft ganz entſprechen würde. 
Rachdem ed aber an Mitteln, um die hiezundthigen 
Entfhädigungen beftreiten zu koͤnnen, zur Zeit noch 
fehler; fo werden, wie bisher, die Befiger von 
preiswerbenden Pferden, welche menigftens 25, 
und von tieren, Kuͤhen, Schweinen und Scha— 
fen, die wenigftens 15 Stunden weit herbeigeführt 
werden, infoferne die Viehſtuͤcke übrigens jur 
Preifebewerbung geeignet find, fogenannte Weite 
preife erhalten, und zwar felbft dann, menn 
ihnen einer der vorausgefeßten Preife zu Theil 
geworden ift. Bielleicht moͤchte diejes nod den Ehr⸗ 
geig fo manches entfernten Landwirthes aufteigen. 

Die gröfern Entfernungen, welche nad den 
an den Pandftraßien befindlihen Stundenfäulen auf 
dem kuͤrzeſten Wege nah München berechnet wers 
den, und melde in den beijubringenden Zeugnifs 
fen genau bemerkt ſeyn müflen — beftimmen den 
Vorzug; ſo wie unter einer Entfernung von 25 
Stunden für die Pferde, und ı5 Stunden für 
die andern Vichgattungen fein Anſpruch auf einen 
ſolchen Preis Statt finden kann. , 
MWeitpreife für die Hengfte und Stuten. 

ıfter Preis .» . . aa baler, Thaler, 
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Gür die Stiere, Kühe, Schweine 
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Iter Preis. a baler: Thaler. 

4 . [73 . . ® 1 * * 
Dann für Maſtſchweine, Mafttälber 
und Maſtſchafe. 

sfter Preis . . . 3 baler, Thaler. 
2% FF) Er re | ” ” 
3 „ ”„ 0. ı ” [73 
Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit der 
SInfeift : Weitfahne des Centralfe 
tes 18:5, 
IX. 


Für die Vertheilung der Preife werden: fol: 

gende Beftimmungen feftgefeßt : 

1) Um alle Preife können nur inländifche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegen— 
den des Königreihs, und zwar vorzüglich 
felöft jene werben, welche bei irgend einem 
Kreisfefte ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtuͤcke 
und Zuertennung der Preife wird ein 
Schiedsgericht von fahverftändigen und uns 
parthepiichen Männern beftellt. 
as Öeneral: Comite, um den entfernteften 

Anfhein einer Parthevtichkeit und dießfallſige Kla⸗ 
gen zu beſeitigen, will, daß hierüber eine foͤrm⸗ 
lihe Jury beftehe, und daß keiner davon ein 
Miglied feyn könne, weicher feibit ein Preis: 
Werber iſt. Zur ſchnellern und beflern Beurtheis 
lung der Viehſtuͤcke wird eine folhe Jury oder 
Preisgeriht: ıftens für Hengfie und Stuten, 
atens für Stiere, Kühe und Schweine, 3tens 
für die feinwolligſien Schafe, und endlich Atens 
für das Maſtvieh aufgeftellt. Erſteres befteht 
aus 8 Richtern, von den übrigen 3 jedes aus 6 
Richtern, wovon überall das General: Comite 
die Hälfte der Richter die andere Hälfte der 
biefige Magiftrat wählt. Jedes ſolche Preisge⸗ 
richt erhält zugleich ein leitendes Mitglied des Ge: 
nerals Eomite, welches aud das Protokoll ju 
übren , und von den Richtern die Erklärung 
"djunehmen hat,“ daß fie nad ihrer beßten Ue— 
berzeugung ganz unpartheyiſch ihr Urtheil aus— 
ſprechen. 


3) Zur Preifewerbung koͤnnen nur ſolche Vieh» 
ſtuͤcke konkurriren, deren Beſitzer durch ec— 
orderliche Zeugniſſe nachweiſen: 
a) dag fie felbft ausiibende 
find, daß fie 
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b) das preisbewerbende Vieh entweder bis 
zu dem bedingten Alter der Preiswirs 
digkeit felbft erjogen, oder die Erjies 
bung wenigftens feit der erſten Hälfte 
diefes Jahres übernommen haben, 

0) daß ihre Oekonomien überhaupt que 
beftellt, und das preiswerbende Dich: 
ſtuͤck nicht mit Vernachlaͤßigung der 
uͤbrigen beſonders gepflegt worden ſey. 

d) Nur bei dem Maſtvieh oder Maſtge⸗ 
ſchaͤft iſt die Eigenſchaft eines vinn— 
hen Landwirthes nicht erforderlich, weil 
bei jedem Mäften, und zwar von wen 
immer „ der Zwed der Landwirthſchaft 
erreicht wird. Doch kann nur derje⸗ 
nige einen Preis erhalten, der ſich 
ausweiſet, das Maſtgeſchaͤft ſelbſt 
ausgeführt zu haben. 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe muͤſſen 
bis zum 10. September zum ©eneral: Co: 
mite eingeſchickt werden. 


X 


Wie die Zeugniffe für das Zucht: und Maft: 
vieh befchaffen feyn müflen, darüber geben die in 
ben vorjährigen Intelligenzblaͤttern befannt de: 
machten Kormularien genaue Auskunft, und es 
muß fih von den Preiswerbern wie von den Stel⸗ 
len puͤnktlich hiernach geachtet werden. Es muf 
alfo für jede Viehgattung ein eigenes folhes Atte: 
flat eingefchift werden. Die von der koͤnigl. Baier. 
Landgeftüts = Commilfion ausgeftellten Zeugniffe 
find nicht zureichend, fondern nur die nad) oben 
bemerkten Formularien ausgefertigten als gültig 
anzufehen. Den Atteſtaten für die Schafe find 
Wollenmufter beizufügen, weil die Feinheit der 
Wolle den Hauptausfchlag giebt. Die Zeugniffe 
muͤſſen alle von dem Orts Vorſteher gewiffenhaft 
andgeftellt, und von der einfchlägigen Obrigkeit 
legalifirt feon. Nebenbei werden. aber fämtliche 
Behoͤrden erſucht, Über die Thatſachen genaue Ein: 
ihr zunehmen, weil nach vorgelommenen Anzeigen 
bereits mehrere Interichleife eingetreten find. Zus 
gleih werden auch diejenigen Titl Herren Preis: 
werber, die mit Patrimonialgerichten verfehen fine, 
erſucht, Die Zeugniffe von den benadbarten Ge: 
tichts = Stellen ausfertigen zu laſſen, welches auch 
auf Güter: Adminifirationen sc. Bezug hat. We: 
gen diefen Atteſtaten wird nochmal die gefegliche 
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Verfügung wiederholt, wie fie ſchon in der vors 
jährigen Feftbefchreibung $. ı9. des Inhalts vors 
koͤmmt: „Schr unangenehm drang ſich aud heuer 
wieder die Bemerkung auf, daß mit Ausftel- 
tung der Zeugniffe, fowohl in Anfehung der 
Viehzucht und Maftung, als der Kultur = Leis 
ftungen und Beförderungen, die Sache noch nicht 
in gehöriger Ordnung ift, und dadurch die Preiss 
gerichte in große Verlegenheit gerathen, aud aus 
Mangel volftändiger Zeugniffe manche Preiswerber 
unfhuldig zu leiden haben. Es find doch durch 
die Intelligenzblaͤtter der k. Kreis » Regierungen 
die Formulare für die Zeugniffe genau vorgefchrieben 
worden, und wenn bei jeder Gerichts s Stelle die 
Formularbäcder, wie es die Ordnung mit fid 
bringt, vorhanden find, fo können für dieſe Zeugs 
niffe alle Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, 
und fo alles berichtigt werben. Die Vorfteher der 
Gemeinden mögen auf diefe Art nicht fehlen bei 
Diefen Auöfertigungen, und fo auch die Gerichte: 
ftellen nicht, welche nicht bloß die Unterfchrift des 
Vorftehers, fondern ftets den Anhalt des 
Zeugniffes ju beflättigen, und dadurch den 
> Akt zu legalificen haben, weil außerdem jede 
Preiswerbung zurädgemwiefen wird. Es ift auch 
fhon wiederholt bemerkt worden, daß in Anfer 
bung der Pferde die Zeugniffe der k. Pandaeftütss 
Commiffion nicht zureichen, fondern auch noch die 
ordentlich vorgefchriebenen Zeugniffe mit übergeben 
werden miüffen, auch für jedes Viehſtuͤck nad den 
Battungen abgefonderte Zeugnifle erforderlich find. 
Dur einzelne und zwar wenige Behörden erlaubten 
ſich dei diefen Zeugniffen auch Taxen zu nehmen, 
und Stempelbögen zu fordern. Es kann diefes 
nur dem Irrthume zugefchrieben werden, indem 
aus der Natur der Sache für folhe Fälle keine 
‚Zaren, wie keine Stempelbögen zuläßig find, 
vielmehr Alles zuſammenwirken muß, um eine fo 
wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung der 
Landwirchfchaft des Reichs vorftelle, möglichft gu 
erleichtern und zu befördern, wie auch nur fo der 
allerhoͤchſten Negierungs : Abficht bei dieſem Feſte 
entiprochen werden kann.“ 

4) Landwirshichafts » Anftalten des Staates bes 
geben fih der Bewerbung um die Preife in 
dem Maße, daf fie zwar an ihrem Orte ges 
nannte werden, wenn ihnen ein Preis ges 
buͤhtt, der Preis felbft aber dem naͤchſtfol⸗ 
genden Privat s Dekonomen zu Theil wird. 


— —— 


948 


5). Keiner kann mehr als einen Preis für die⸗ 
felbe ieh = Gattung erhalten ; wenn baber 
Jemand mehrere der folgenden Dreife wuͤrdige 
Stuͤcke zur Ausſtellung gebracht haben ſollte, 
ſo wird die Preiswuͤrdigkeit der uͤbrigen Stuͤcke 
und der ihnen gebührende Platz ausgeſprochen, 
auch dem Eigenthuͤmer die treffende Denk⸗ 
muͤnze zugeſtellt, der Geld: Preis aber und 
die Fahne dem naͤchſtfolgenden fhönften Stuͤ⸗ 
de eines andern Landwirths zuerkannt. 

6) Die Auswahl der Preiswerbenden Hengfte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ans 
bern Thiere, geſchieht am Tage vor ber 
Preifevertheilung auf dem Zeughauss 
plage naͤchſt der neuen Reitſchule; fie fängt 
in der Frühe um 7 Uhr an, und diejenigen 
Städe, welhe um 10 Uhr Morgens noch 
nicht eingetroffen feyn follten, innen nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaffen werden. Weil 
aber die vielen Pferde die meiften Geſchaͤfte 
veranlaffen, und daher bisher oft Werzögers 
ung und Verwirrung entftanden, foift zugleich 
feftgefegt worden, daß fid das Preisgeriht 
für die Pferde fhon Freitags Nachmirtags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon vors 
handenen Pferde um biefe Stunde ſogleich 
auf den neuen Reitſchulplatz geführt und bes 
ſichtigt werden fönnen, um fo eine Vorarbeit 
für den Samftag Morgens zubezwecken. 

7) Am Befltage ſelbſt Vormittags gegen g Uhr 
werden bie Freitags und Samſtags zuvor auf 
dem befagten Zeughausplage zur beftimmten 
Zeit erfchienenen und von den Richtern bes 
ſchriebenen Stuͤcke auf die Thereſten wieſe 
gebracht, und in die fuͤr die verſchiedenen 
Biehgattungen beſtimmten Abtheilungen ge 
führt, worein nur diejenigen gelaffen werden, 
deren Befiger ſich dur die auf dem Zeugs 
hausplage erhaltenen Zeichen legitimiven koͤn⸗ 
uen. 


XI. 


Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Aus⸗ 
ſtellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch Vor⸗ 
zeigung ſchoͤner Muſter befonders wohlgerathener 
Erzeugniſſe erhoͤhen wollen; ſo werden zur Auf⸗ 
nahme dieſer Gegenſtaͤnde zweckdienliche Vorbetel— 
tungen Statt finden. Auch das General⸗Comit 
wird, wie mit fo gutem Erfolge vergangenes 
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Sahr, alle befigende Adergeräche, Maſchinen, 
fo anders, jur Schau und Beurtheilung bringen. 
XI. 


Wenn Seine Majeftät der König bas 
Feſt durch Ihre Gegenwart beglüden ; fo werden 
Allerhoͤchſtdieſelben bei ihrer Ankunft von 
einer befondern Abprdnung, dann von den ges 
wählten Schieds : Richtern ehrerbiethigſt empfans 
gen. 

XI. 


Nah der von Sr. Majeftät dem König 
gevflogenen Befihtigung der durch gedachtes 
Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feyers 
lihe, von Mufltchören begleitete Preifevertheis 
lung aus der Hand Sr. Ercelleng des Herrn 
Straatss Minifters des Innern, oder des⸗ 
jenigen, welchen Se, Ercellenz hiezu beſtim⸗ 
men werden. 

XIV. 


Sowohl für die Befegung des Plages durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheits: 
maßregeln, als für den Frohfinn und die Bequems 
lipfeit der Zuſeher, wird von den einfchlägigen 
Behörden alle nörhige Fürforge getroffen werden. 

AV, 


Nah der Preifevertheitung ſchließt fih das 
Pferde: Nennen an. In den im Eingange bes 
merkten Vorfchlägen ift zwar auch auf eine zweck⸗ 
mäßigere Einrichtung diefer Nennen, auf höhere 
Preife, befonders auf einen bedeutenden koͤnig⸗ 
lichen Preis für den erften Nenner angetragen, 
damit diefe Nennen ihrer erſten Abſicht, zur Bers 
edlung der Pferdezucht, immer mehr entipreden. 
Allein es konnte auch für heuer noch nichts Wels 
teres gefchehen. Daher wird das Nennen auf die 
gewöhnliche Weife heuer noch gehalten, wofür ber 
Magiftrat der koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden, fo wie für alle andere Feft» Zubereis 
tungen, &piele, fo anderes, Sorge und Kofen 
übernommen hat. 

Unterdeffen bleibe feſtgefetzt, und 
wird biemirim Vorausverkündet ı) daß 
im Jahre 1826 und weiter fort bei dem 

auptsRennennur inlänbifche Nenner, 
das ift: Pferde, welhe im Lande gewors 
fenund erzogen wurden, gleichviel von 
weich’ ausidndifher oder inländifcher 


Race fiefammen, jugelaffen werden; 
2) auch iftaus obiger Urſache, nämlid 
die Rennen nah und nah auf ihren 
wahrenZwed, als Beförderungsmittel 
ber edlen Pferdezucht wie in andern 
Ländern hinzuleiten, die weitere Be 
fimmung getroffen, daß bei dem 
Hauptsfiennen 1827 alle Balladen 
und Nonnen, und fo für immer in der 
Zukunft ausgefhloffen find. Es läßt 
fi bis dahin aud allerdings hoffen, 
daß die bedeutenden koͤniglichen Preife 
dDiefen Pferderennen nur noch mehr 
Schwung geben werden. Jedoch wird 
das Nahrennen—den Sonntag darauf, 
ftersaufaewöhnlihde Weife wie bisher 
für ausländifhe und inländbifhe Pfer— 
de aller Art gehalten. 

Ueber diefes Rennen zeigt die Beilage Nr. I. 
das Nähere. 

XVI. 


Den andern Tags — Montags den 3ten, bes 
ginnt des Morgens der Viehmarkt. Dieſer 
allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit am Mon⸗ 
tag nach dem erfien Sonntage im Oktober gehals 
ten, wefitvegen die Kalender des Reichs auch dies 
fen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Diefer Markttag dient nebenbei für ale Saͤme⸗ 
reien, Planen, Tandwirthfchaftlichen Bücher, 
Geraͤthe und Mafchinen, wofür auch die nöthis 
gen Boutiken aufgefhlagen werden. 

Zugleich Öffnen ih an diefem Tage die Schei⸗ 
bens, Sternen:, Pifiolens, Boly und Walefters 
Schießen, und andere Epiele, wie nicht minder 
der gewoͤhnliche Schuls Slüdshafen und ein 
Gluͤckshafen von landwirthſchaftlichen Gegen⸗ 
ſtaͤnden etc. 

Die Beilagen Nr. 2, 3 und 4 geben über 
die verſchiedenen Schießen fo anderes die nähere 
Kenntniß. 

XVII. 


Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche dauern 
obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſti⸗ 
ſche Uebungen der Jünglinge. 

XVIII. 

Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, 
die ſich ausgezeichnet haben, bei dem verſchiede⸗ 
nen Kreis » Beften die Dienſt⸗ Medaillen erhalten, 
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ga 
fo kommen hier nur diejenigen des Sfarkreifes vor, 
welche alfo hier am erften Tage gedachte Dienft: 
bothen: Medaillen empfangen. Es find die obrigs 
feitlihen Zeugniffe hierüber bis jum 10. Sept. 
an das General; Comite einzufenden, 

XIX. 

Uebrigens wird Aber den Vollzug des Feſtes cin 
umftändlicher Bericht, wie bisher immer geſche— 
ben, erftattet, und in felbern neben obigen Indi—⸗ 
viduen auch die Titel, Herren Beamten 
genau angeführt, weldhen, während dem Laufe 
des Jahres für ihre aufferordentlidhen 
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Reiftungen zu Gunſten der Landwirth— 
ſchaft, die großen Vereinsdenkmünzen, oder 
andere Auszeichnungen zuerkannt find. 

XX. 


Dieſes Progamm ſoll in allen Kreiſen durch 
bie Intelligenz⸗ und andere oͤffentliche Blätter, 
fobatdalsmbdglid, genaueft befannt gemacht 
werden. Eben fo werden alle Ortsvorſtaͤnde er⸗ 
ſucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 
befonders auch in den Doͤrfern, betens zu for 
gen. 

Münden, den 20, Juli 1825. 


Das General-Comité des Tandwirtbfhaftliben Vereins im 
Baiern. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Verzeichniß 
ber neu gewählten Gemeinde⸗-Ausſchuͤſſe. 
(Fortfehung.) 


Landgericht Ottobeuern. 


1.) Gemeinde Umerdingen. 

®. V. Johann Wanner; ©. Pl. Ges 
og Nauer; St. Pfl. Johann Frehner; 
®. B. Joſeph Riedmäller, Michael Mais 
erbofer und Zaver Auerbad. 

2.) Gemeinde Arlesried. 

G. V. Johann Gütler; ©. und Er. Pil. 
Tobias Sommer; ©. B. Mathias Strodel 
und Samuel Reflau. 

3.) Gemeinde Attenhaufen. 

®. V. Klement Dodel; G. Pl. Auton 
Hatzelmaun; St. Pi. Joſeph Dafer; 
G. B. Georg Huber, Sales Grimm und 
Audreas Schropp. 

4.) Gemeinde Beuningen. 
G. V. Anton Wachter; ©. Pl. Johann 





Oſterrin; St. Pfl. Er. Joſeph Holzheu; 
G. B. Raphael Schedel, Roman Troner 
und Georg Eggenſperger. 

5.) Gemeinde Bezidrieb. 

G. B. Anton Zettler; G. Pfl. Anton 
Bekler; St. Pfl. Keiner; G. B. Wilibald 
Geromäller, Lorenz Grimm und Konrad 
Froͤhlich. 

6.) Gemeinde Bbhen. 

®. 83. Joh. Georg Harzenetter; ©. 
Pl. Klement Herz; St. Pl. Joſeph Trum 
3er; ©. B. Michael Ohneberg; Joſeph 
Hartmann und Johann Steiner. 

7.) Gemeinde Darberg. 

G. B. Johann Streitel; ©. und St. 
Hl. Unten Grambihler; ©. B. Joſeph 
Wörz, Kandivus Degenhart und Mas 
thäus Mayer, 

8.) Gemeinde Dietratsrieb. 

®. DB. Michael Schdn; ©. und St. Pfl. 
Georg Whlfle; ©. B. Joh. Georg Riegg, 
Georg Zell und Joſeph KAuftermann, 


9.) Gemeinde Egg an der Gin. 

G. 2. Unton Hblzle; G. Pil. Georg 
Betſcher; Er. Pfl. Johann Hebel; ©. 2. 
Dominifus Bertele, Anton Leuterer und 
Joſeph Graf. 

10.) Gemeinde. Eifenburg. 

G. V. Johann Shmidle; G. und Er. 
Pf. Math. Degenbart; ©. DB. Johann 
Müller, Benedikt Miller und Johann Zil: 
lenbiller. 


a1,) Gemeinde Engetried. 

G. V. Er. Zofeph Mayer; ©. Pl. 
Martin Weinald; St. Pf. Fr. Joſeph Hds 
ring; ©. B. Gottlieb Unwander, Georg 
Bueland und Zofepp Froͤhlich. 

ı2,) Gemeinde Erfpeim. 

©. 8. Zofepp Grambihler; ©. Pfl. 
Andreas Brenner; St. Pfl a) kathol. Ans 
theild Georg Fiſcher; b) evangel. Antheils 
Johann Etetter; G. B. Michael Kd⸗ 
nigsberger, Georg Kramer und Georg 
Wilhelm. 

13.) Gemeinde Frechenrieden. 

G. V. Xaver Keſtler; G. Pfl. Martin 
Mayer; St. Pfl. Thomas Huber; ©. B. 
Georg Hölzle, Friedrid Janinger und Leon: 
hard Königsberger. 

14.) Gemeinde Frikenhauſen. 

G. V. Michael Waffermann; ©. und 
St. Pl. Johann Rehm ; ©. B. Job. Ges 
og Wuggazer, Johann Eggart und Jas 
lob Häring. 

15.) Gemeinde Gottenan. 

®. 8. Joſ. Lurenhofer; G. Pfl. A'ois 
Holzte; Sr. Pf. Huber Schmid; ©. ©, 
Rlement Wölfle, Auguſtin Fries und Hya⸗ 
int Mofer. 


16.) Gemeinde Önggenberg. 

®. 3. Er. Anton Mayer; ©. Pfl. Mi⸗ 
chael Rothermel; St. Pfl. Keiner; ©. 2. 
Theodor Waidhofer, Joſeph Mayer und 
Joſeph Hiemer. 

17.) Gemeinde Gün;. 

G. B. Franz Anton Leichtle; G. Pf. 
Michael Rogg; St. Pf. Thadaͤ Fuchs— 
ſchwanz; ©. 2. Joſeph Rogg, Wartiu 
Edrg und Nikolaus Riedmiller. 

18.) Gemeinde Haizen. 

©. V. Michael Wdljle; G. Pl. Jakob 
Willer; St. Pfl. Keiner; ©. B. Ulerander 
Mayer, Er. Joſeph Froͤhl ich und Stephan 
Kofler. 

19.) Gemeinde Hawangen. 

G. V. Thomas Häring; ©. Pfl. os 
ſeph Dodel; St. Pfl. Sebaftian Maper; 
G. D. Joſeph Bertelmann, Stephan Steis 
dele und Joſeph Koehle. 

20.) Gemeinde Laden. 

G. B. Michael Preftel; ©. Pfl. Fach 
Wiedemann; Gt. Pfl. a) kathol. Antheils 
Sohann Hermann; b) reformirt. Antheils 
Salamon Dttinger; ©. B. Michael Veit, 
Ulrich Birk und Joſeph Henkel. 

a1.) Gemeinde Lanenberg. 

G. V. Kandidus Mofer; ©. u. St. Pl. 
Anton Hailer; ©. DB. Andreas Brem, 
Kosmas Zertler und Alexander Schwank. 

22.) Gemeinde Lauben. 

G. V. Joh. Waſſer; ©. und St. Pfl. 
Georg Mofer; ©. B. Georg Geble, Mas 
thias Waffermann und Johann Waffers 
mann. 

23.) Gemeinde Memmingerberg, 

G. V. Martin Waffermann; ©. Pf. 
Mathaͤus Hafel; Sr. Pfl. Georg Peppel; 
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©. B. Michael Guggenberger, Johann 
Hanold und Mathäus Zettler. 
a4.) Gemeinde Niederborf. 

®. V. Wilibald Raupold; G. umd 
St. Pi. Sebaſtlau Widemann; ©. B. 
Bernbard Duber, Joſeph Kuftermann 
und Joſeph Kuhn. 

25.) Gemeinde Niederrleden. 

G. V. Michael Seitz; G. Pfl. Johann 
Keller; St. Pfl. Joh. Georg Grambih: 
les; G. B. Joſeph Augele, Alois Bren⸗ 
ner und Unton Zink. 


26.) Gemeinde Oberegg. 

G. V. Gottfried Froͤhlich; G. und Er. 
PR. Fr. Joſeph Beiſchlager; ©. B. Jo 
ſeph Waibel, Johaun Bauſchmid und 
Michael Froͤhlich. 

27) Gemelnde Oberweſterheim. 

G. V. Bartholomd Frommel; ©. Pft. Jo⸗ 
banıı Baudrexel; St. Pfl. Martin Haiſch; 
G. B. Bernhard Tſchug, Joſeph Braun, 
Johann Merk und Joſeph Adelwarth. 


28.) Gemeinde Ollarzried. 
©. ®. Joh. Georg Geiger; G. und 
St. Pl. Joſeph Riezler; ©. B. Klement 
Widemann, Michael Rothermel und 
Rorbert Epple. 


29.) Gemeinde Dttobeuerm. 


®. V. Sr. Sales Riegg; G. Pfl. Joſ. 
Anton Koſel; Er. Pf. Joſeph Lermer; 
®. 2. Rupert Bilmann, Wolfgang Weiß, 
Joſeph Almmerle, Zr. Jofepp Waldmann 
und Johann Bauer. 


30.) Gemeinde Rettenbach. 


®. D. Martin Rinninger; ©. Pfl. Mar 
tin Greiner; Sr. Pf. Mia ®rambipler; 


&. B. Anton Shmalhalz, Georg Waſ— 
fermann und Michael Schindele. 


31.) Gemeinde Schlegeläberg. 

G. V. Fidel Dodel; ©. und Er. Pl. 
Dominitus Stadler; ©. B. Michael Zett⸗ 
ler, Xaver Eifenmann und Stephan 
Leichtle. 


32.) Gemeinde Schwalghauſen. 

G. ®. Bernhard Bauer; ©. Pl. Joſ. 
Anton Zuftrigel; St. Pfl. Keiner; ©. 8. 
Georg Luß, Lorenz Rothermel und Autom 
Weizenegger. 


33.) Gemeinde Sontheim. 

®. V. Raphael Inninger; ©. PM. 
Martin Bertele; Gr. Pf. Martin Kras 
mer; ®. DB. Zaver Herz, Ulerander Maier, 
Er. Anton Gerum und Frauz Leichtle. 

34.) Gemeinde Steinheim. 

®. B. Michael Raub; ©. Pf. Michael 
Ranz; St. Pf. Martin Derle; ©. 8. 
Michael Honold, Tobias Sterter und Tor 
bias Regler. 

35.) Gemeinde Trunfelsberg. 

G. B. Undread Buͤchele; ©. u. Er. Pf. 
Martin Rottach; G. B. Michael Sam 
ter; Mathias Schanzenmaper und Xaver 
Brikel. 

36.) Gemeinde Ungerhaufen. 

®. 8. Dominitus Schdz; G. Pfl. Alois 
Fitler; St. Pfl. Michael Mever; ©. 2. 
Alois Maͤller, Anton Siller und Chri⸗ 
ſtian Mayer. 

37.) Gemeinde Unteregg- 

©. DB. Zofepp Schmid; ©. Pfl. Johanu 
Georg Schmid; St. Pfl. Xaver Brädle; 
®. B. Johann Georg DOfterrieder, Dar 
tin Boldenauer und Joſeph Kleinheinz. 
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38.) Gemeinde Unterholzguͤnz. 
8.8. Bernhard Seit; ©. Pfl. Leo Ges 
rum; St. Pl. Simon Frehner; G. 8. Jos 


bann Engel, Anton Stiegeler und Jofeph 
Gaimann. 


39.) Gemeinde Winneden. 
©. 8. Zofeph Vdgele; ©. Pl. Joſeph 
Königsberger; St. Pfl. Keiner; ©. B. 
Mang Preftele, Michael Brädle und Jos 

feph Kris mar. 

40.) Gemeinde Wolfertſchwenden. 
G. V. Zacharias Henkel; G. u. St. Pfl. 
Joſeph Schneider; ©. B. Georg Mayer, 

Joſeph Plattner und Fidel Geiger. 


— s s ú uw Win 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





668.) (Anweſens⸗Verkauf.) 

Das Geſammtanweſen des Joſeph Zim⸗ 
Mermann Wirths in Stockau wird zur 
Befriedigung der auf Zahlung dringenden Glaͤu⸗ 
biger deſſelben im Wege der Exekutlon dem 
dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hlezu 
auf Mittwoch den 17. Auguſt I. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr Tagsfahrt feſtgeſetzt. 

Dieſes Unwefen beſteht: 

1.) aus einem zweiſtocklgen, ganz gemaners 
ten, mit Ziegeln gedeckten Wirthichafts » Ges 
bäude, ſammt Hofraithe, Wurzgarten und 
Brunnen, einem ganz gemauerten mit Dad)» 
platten gedeckten Stadel mit Vieh: und Pferd: 
Rail, einer Wagen: und Holz » Remife, Kegel: 
bahn, Schweinſtall, Waſch⸗, Backhaus und 
Keller; 

2.) aus as 3/8 Jaucherten Aecker, und 

3.) aus ı2 1/8 Zagwert Wieſen. 
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Diefe fämtlihen Gebäude find Taut Inven⸗ 
tar v. ı9. Dezember ı82ı auf 3900 fl., und 
bie Gründe auf 4334 fl. eingewerthet. 

Kaufsliebhaber haben am genannten Tage 
von Vormittags 8 bis ı2, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr ihre Angebothe bei unterfers 
tigtem Amte zu Protokoll zu geben, fich über 
Zahlungs » Fähigkeit auszumeifen, und ruͤck⸗ 
fichtlih des Zuſchlags die Genehmigung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen. 

Neuburg ben 10. Juni 1845. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Karl Theodor Beck, Landrichter. 





669.) (Muͤhl-Verkauf, ober Verpach⸗ 
tung.) 

Auf Antrag der Anton Heindlifhen Eres 
bitoren wird die umwelt bed Ortes Gerolfing 
entlegene Semelmühle, etwa ı Stunde von 
Angolftadt gelegen, verkauft, ober im Zalle 
ein Käufer nicht erfcheint, verpachtet; hiezu 
ift Termin auf Donnerſtag den ı8. Auguſt d. J. 
anberaumt. Das Muͤhlgut iſt erbrechtig mit 
einer Hälfte zur allgemeinen Stiftungs» Abminis 
fration , mit der andern Hälfte zum k. Rent⸗ 
amte; die walzenden Grundftäde und Gemeindss 
theile find theils erbrechtig, theils freies Eigens 
tbum. 

Diefes gefammte Mühlgut zu ıfa Hof ber 
fteht an Gebäuden: aus einem gemauerten zwels 
gadigen mit Taſchen eingededten Wohnhaus 
fe nebſt Mahlmuͤhle, welde.a Mahlgänge hat, 
und einem an dad Wohnhaus gebauten Pferda 
ftall, einer ganz nen erbauten Saͤgmuͤhle, einem 
gemauerten, und mit Stroh eingedeckten Etadl, 
mit 5 angebauten Schweinftälen, und daran 
ftoffendem Ochſenſtall unter einem Schiefer «Das 
he, einem gemanerten mit Taſchen gebedten 
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Korb, Kuͤhſtall und Wagenſchupfe, alles noch 
im. beften Stande, 

Dabei befinder fi ein Wurz = und Gras: 
Garten mit einer Mauer umgeben 1/8 Tagwerk 
groß. 

Nah erhobener Schägung erfahrner Guts- 
befiser hält diefes Mühlanwefen 3/4 Tagwerk 
Holzgarten, 35 ı/a Einfag erbrechtig, 29 Eins 
ſatz walzend grundbar, 8 Einſatz ludeigene Aecker 
und 3 Einſatz kultivirte Gemeindstheile, ad Tgw. 
zweimaͤdige, und 3 1/4 Tgw. einmaͤdige Wie⸗ 
fen, dann weiters 2 Tgw. einmaͤdige Gemeinds⸗ 
theile im Forſte Neuhau zu 15 3, Tagw., end: 
lich die Nutzuleßung an der Gerolfinger noch 
unvertheilten Gemeinde » Waldung, und bad 
Fiſchrecht in der Schutter. 

Die Felder, welche im heurigen Jahre nad) 
der Dreifelder = Wirthichaft gehdrig bebaut 
find, fiehen gleich den Krieſen und Holztheilen 
in dent beften Stande. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in der. Zwifchenzeit 
diefes Mühlanwefen in Augenſchein nehmen, 
und bei dem unterzeichneten Gerichte über bie 
Laſten jederzeit. Aufſchluß erhohlen. Auswaͤr⸗ 
tige Kauf- oder = Pacht = Liebhaber muͤſſen ſich 
durch Vermögens : und Leumunds s Zeugniffe 
zur Befähigung hinreichend audweifen. 

Die Bedingungen des Verkaufs und ber 
Verpachtung werden am Zermine felbft befannt. 
gemacht; der Zufchlag geſchieht salva ratilicat. 
ereditorum, 

Sugolftadt am a1, Juli 1835. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Gerfiner, Landrichter. 


670.) (Berkauf.) 
Es wird hiemit difentiich bekannt gemacht, 
dad im Wege der Erecution der dem Shlöner 


— — — — — 


960 


Lorenz Keller zw Schäfftall zugehbrige 
Adler zu 1/4 Yauchert im Molfsfeld mit Be 
fig: Nr. 531. bezeichnet, dem gerichtlichen Bers 
kaufe untergeftelle wird. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ıdten 
Auguft I. 3. ſich dahier einzufiuden, und ihre 
Angeborhe zu Protokoll zu geben. 

Donauwdrtb am 14. Zuli 1835, 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





671.) (B efauntmadung.) 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß ber 
dem Sdldner Joſeph Leidel in Buchdorf 
zugehörige Ader pr. ı/a Ichrt. am Moodgras 
ben mit Befiß s Nr. 472 bezeichnet, im Wege 
ber Erecution dem gerichtlichen Verkaufe unter 
worfen wird. 

Kauföliebhaber werden eingeladen, am ıBten 
Auguft I. 3. ſich von Vormittags g bis a2 Uhr 
dahier einzufinden, und ihre Angeborhe, zu 
Protokoll zu geben. 

Donauwdrtb am 14. Zuli 1645. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





672.) (Ediktal⸗Vorladung.) 

Moſes Pit Schutzjud von Binswangen 
hat ſich als Zahlungsunfaͤhlg erklaͤrt, und wird 
nun dad Konkurs-Verfahren gegen ihn eröffnet. 

Als Tagsfahrt werden beſtimmt: 

1.) der 29. Auguſt 1825 zur Anmeldung und 
Nahyweifung der. Korderungen;: -1I.) der zgte 
September I, 3. zur Anbringung der Einreden; 
11.) der 13, Dftober 1845, zur Replif, und IV.) 
der 27. Oktober 1825 zur Schlußverhandlung. 


Iten 
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Saͤmtliche Glaͤubiger des Moſes Pik von 
Biuswangen werden hiedurch unter dem Rechts⸗ 


Nachtheile aufgefordert, jedesmal bis Früh 8 


Uhr, und zwar am ı, Ediktstage bei Verlurft 
der Forderung, und an ben übrigen Edikts, Ta⸗ 
gen bei Verlurft der betreffenden Handlung zu 
erfcheinen. 

Zugleich wird jeder, der von Mofes Pit 
ein Pfand oder fonfiiges Eigenthum in Handen 
bat, aufgefordert, ſolches bei Etrafe des Dops: 
pels Erfages hieher zu reftituiren.. 

Wertingen am av. Zult 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter.. 


673.) (Berkauf.) 

Es werden die dem Shlöner Johann Sat- 
tig zu Schäfftall zugehdrigen Realitäten dem 
gerichtlichen Verkaufe unterworfen. 

Diefelben beftehen im folgenden : 
8) ıfa Ichrt. Ackers im der Kleife B. Nr. 531 5 
b) ıfa Ichtt. der hintere Bolliacker B. Nr. 433; 
©) 1 Fchert. Im vordern Bolifeld B.Nr.o.d) ıTgw. 
Wieſen derWeingarten, B. Nr. 374; e) ı/a Schr. 
Im Thal B. Nr. 5315 f) 1/4 Ychrt. im mitte 
leren Feld an der Breite B. Nr. 531. 
NKaufsliebhaber werden eingeladen, am 30. 
Auguſt d. J. dahier zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe zu Protocol zu geben. 

Donauwdrth am a0. Zuli 1825. 


Koͤnigl. Baterifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





674.) (Belanntmadhung.) 


Zur Befriedigung der andringenden. Gläubis 
ger des Strumpfſtrikers av. Mair vom 
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Reicherzhofen wird deſſen Anweſen im Wege 
ber Exekution dem bifentlichen Verkaufe im Gans» 
zen oder theilweife unterworfen und hiezu auf 
Mittwoch den 24. Auguft d. J. Tagsfahrt bes 
ſtimmt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1.) in einem gemauerten Wohnhaus mit an⸗ 
gebauter Stallung; ı Tagw. Garten und Ges 
meinbönugung; 2.) 1/8 Tgw. Hopfengarten mit 
500 Stangen, giltbar; 3.) ı Tagw. Mooswier 
fe ludeigen; 4.) 4 ıfa Tgw, fogenannte Vo⸗ 
gelauer Theils Gründe im Bezirke des k. Lands 
gerichts Pfaffenhofen; alles wurde unterm ı7. 
Mai v. J. auf 1298 fl. eingeſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber haben am genannten Tage 
von Vormittag: 9 — ı2 und Nachmittags a 
bis 5 Uhr ihre Angebothe bei unterfertigtem Amte 
zu Protokoll zu geben, fi über Zahlungs s 
Fähigkeit auszuweifen.und die Genehmigung der 
Gläubiger ruͤckſichtllch des Zufchlags zu gewärs 
tigen... 

Neuburg den ao. Jull 1825, 

Königlih Baierifches Landgericht. 

E. Theodor. Be, Landrichter. 





675.) (Belanntmad ung.) 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtstitel an die Verlaffenfhafts » Maße des 
in Lindau verftorbenen Königlihen Procurators 
und Unterauffchlägers Martin Ott, Korbes 
rungen machen zu fönnen glauben, werden aufs 
gefordert, ihre Anſpruͤche in Zeit 30 Tagen, 
vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
bleßortö um fo gewiffer geltend zu machen, als 
außerdem nach beendigter Verlaffenfchaftss Vers 
handlung die Maffe an die Erben ertradirt wird. 

Zugleich werben: die, welche wegen ben dem 
Verſtorbenen amvertrauten und übertragenen 
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Geſchaͤften Dokumente, Schriften u. ſ. w. anzu⸗ 
ſprechen haben, hliemit zur alsbaldigen Anzei⸗ 
ge aufgefordert. 


Lindau am 20. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
(Der önigl. Landrichter legal abwefend.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 





676.) (EdiftalsVorladung.) 


Joſeph Heim, Sdldner und Schweinhänds 
ler von Unterthärheim hat ſich als zah— 
Iungsunfähig erflärt. 

Es werben daher als Ediktstage, unb zwar 
1.) der 24. Yuguft 1825 zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen; 2.) ber a6. Sep⸗ 
sember 1835 zur Anbringung ber Einreben; 
3.)der 13. Oftober 1825 zur Replif, und A.) ber 
26. Oktober 1825 zur Schlußverhandlung ier 
desmal bis Früh 8 Uhr beftimmt, wozu fämts 
Uiche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen werben, baß bie Nichterfcheinenden am 
eriten Ediktetage ihre Forderungen, und an 
den übrigen Ediktstagen die betreffenden Hands 
lungen verlieren. 

Zugleih wird am erften Ediktstage bas 
Gant = Anwefen, beftehend in einer Shlde famt 
Stadel und Garten, a Biertel Uders, und 
1 1/2 Tagwerk Maads dem Meiftbothe aus⸗ 
geſtellt. 

Kaufsliebhaber werden am erften Edikts⸗ 
tage in die Landgerichts⸗ Kanzley bis Fiuͤb 9 Uhr 
vorgeladen. 

Wertingen am aa. Juli 1835. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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677.) (Belanntmadung.) 

Sn dem Diftrifte Kadelspofen, hieſigen 
Herrſch. Gerichts befinden fich = Ichtt. Falllehen⸗ 
Aecker, welche zur Kirchenpflegſchaft Pfaffenhofen 
teibfällig find, deren Giltungen aber dem Yelte: 
ften der Familie Wogezer zukdinmt. 

Hiezu hat fi Johann Bogezervon Mald: 
ftetten, gebohren 1750, als Familiendltefter , 
nebft nody zwei jünger » Gebohrenen gemeldetund 
legitimirt, 

Um nun geſetzliche Gewißheit in Hinfichtdes 
Familien» Nelteften zu erhalten, wird biedurd) 
diefe Familie männlichen Geſchlechtes aufgefos 
dert, fic) binnen einem Termine von 3 Monaten 
a dato mit legalen Urkunden gehbrig audzumeis 
fen, als aufferdeffen der gerichtlich bekannte Gläus 
biger in den Genuß eingefegt wird. 

Meiffenhorn den aa. Juli 1825. 

Gräfl. Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 

Der Herrſchaftsrichter abweſend. 
Koferle, Aſſeſſor. 


— —— 


678.) (Aufforberung.) 

Georg Bühler aus Holzfhwang, Sol⸗ 
dat im ehemaligen bten leichten Infanterie: Das 
taillon (Fit) ift zufolge Nachricht des k. b. ı4- 
Linien = Infanterie Regiments; Commando'd ald 
am sı. Dezember 1612 in ruſſiſche Gefangen 
ſchaft gerathen, in den Liſten abgeführt, und 
feirdem von deffen Leben oder Tode keine Erfah—⸗ 
sung gemacht worben. 

Deifen Bruder Chriftian Bühler, feiner 
Profeffion ein Zimmergefell hat ſchon feit dem 
Fahre 1805, wo er in Ulm in Arbeit ftand, nichts 
mehr von ficy horen laſſen, und foll dem Ders 
nehmen nach von Ulm ſich hinweg, und in Preufs 
ſiſche Kriegedienfte begeben haben. 
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Auf Anſuchen der Verwandten dieſer beiden 
Vermißten werden nun dieſelben, oder deren 
allenfallſige Deſcendenz hiemit aufgefordert, bin⸗ 
nen bMonaten a dato von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte anher Nachricht zu geben, widrigenfalld 
beeder Vermögen beftehend in 193 fl. 4a fr. 
behl., ihren Verwandten gegen Kaution verabs 
folgt werben wird. 


Günzburg an der Donau am 43. Full 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 


679.) (ESchafweide⸗Verpachtung.) 

Am Mittwoch den 24. Auguſtel. J. wird in 
dem Wirthshauſe zu Thalfingen Nachmit— 
taj6 a Uhr die Schafweide der Gemeinde 
Thalfingen, worauf 500 Stuͤck Schafe aus: 
gefchlagen werden müffen, im Aufſtreiche vers 
pachtet. 

Kaufsluſtige haben ſich zur feſtgeſetzten Stun⸗ 
de im Wirthshauſe zu Thalfingen einzufinden, 
wo ihnen die Pachtbedingungen vorerſt erdffnet 
werden. 

Auswaͤrtige Pächter haden ſich mit legalen 
Vermdgenszeugniffen auszuweiſen. 

Guͤnzburg am 25. Juli 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Ott, Randrichter. 





680.) (Befanntmachung.) 

Das Beſitzthum des ſich dem Gant=Prozeffe 
unterworfenen Bäderd, Kafpar Kleber von 
Burgau, befichend : 

a.) aud einem Wohnhauſe mit Stallung uns 
ter einem Dache; b.) einen kleinen Wurzgars 
ten; ©.) 1/4 Tagwerk Haustheil; d.) = Krauts 
Strangen, und e.) 3/4 Jauchert Akers auf dem 
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fogenannten Ballens Tenner, wird Donuerſtags 
den 18, Auguft d. J. Fruͤh q Uhr in der Lands 
gerichtskanzley dem bdffentlihen Verkaufe ausge: 
ftellt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Auswärtige dem Gerichte unbefannte Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich mit dem gehörigen Vermb⸗ 
gend» und Leumunds s Zeugniffe zu verfehen. 
Burgau den 25. Juli 1835. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter, 





681,) (Ediktalladung.) 


Das umterfertigte fhnigliche Landgericht hat 
in bem Sculdenwefen des Georg Ohneberg 
von Waizenried, ber Pfarre Untrasried durch 
Entfchließung vom 5. I, M. den Univerfalfons 
kurs erfannt. 

Es werden bie gefeßlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lih: 1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gebdrige Nachweiſung, Dienftag der 30, 
Auguſt; 2.) zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen bie angemeldeten Forderungen Freytag der 
30. September ; 3.) zur Schlußverhandlung und 
zwar fir die Replik Montag den 31. Dftober, 
und für die Duplif Dienstag der 15. Nos 
vember d. J. jedesmal Morgens g Uhr feft: 
gefegt, und hiezu fämtlicye unbekannte Gläus 
biger bed Gemeinfchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen,, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge bat. 

Zugleich werben diejenigen, weldye irgend ets 
was von dem Dermdgen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
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Erſatzes aufgeforbert, ſelches unter Morbes 
halt ihrer Rechte Bei Gericht zu übergeben. 

Um erſten Edlktstage wird auch das Anwe⸗ 
fen des Georg Ohneberg ‚verfteigert. 

Es beftehe in einem Haufe mit eingebauten 
Ställen, Stadel und Schupfe, beildufig ı Tgw. 
„5 Rth. Baindt alten Maaſes, 12 3/4 Ichrt. 
Aecker, und a Tagw. Waldbodens mit jungem 
Holz bewachfen. 

Das ganze Gut ift Iehenbar, Hein Zehents 
pflihtig, und reicht neben den gemwbhnlichen 
Steuer» und Gemeinde Abgaben zu einigen 
Stiftungen einen geringen Grundzins und Gilt. 

Obergünzburg den a6. Julius 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Payr , Landrichter. 





683.) (AUmortifation.) 

Da bie unterm aaten Dezember 1824 dffents 
lich als vermißt ausgefchriebenen Schuld = Urs 
tunden, a.) von Johann Georg Rommel Magner 
dahler, über 200 fl. dd. iaten Nuguft 1819; 
b.) von Friedrich Kurz, Tagwerker dahier, 
über 100 fl. vom naͤmlichen Tag; und c.) Ale: 
xander Ldwenhag, Gerichtödiener babier, 
über 200 fl. dd. aoten Februar ı851 , fämtlich 
ber Freiherrlich von Geiglfdffer'fchen Stiftung, 
wegen mit fünf vom Hundert verzinslichen Dars 
leben, von dem Töniglichen Landgerichte Lau⸗ 
ingen ausgeftelt, innerhalb der bejtimmten 
ſechs monatlichen Friſt bei unterfertigter Bes 
hörde nicht vorgewieſen worden find; fo werden 
diefe Dokumente hiermit der ergangenen Wars 
nung gemäß, für kraftlos erflärr. 

Haunsheim den arten Juli 1825. 
Freiherrlich von Suͤßkind'ſches Patrimo: 
nialgericht I. Klaffe. 

v. Rad, Patrimonlalrichter, 
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683.) Gekanntmachung.) 

Bei der heute feſtgeſetzt geweſenen Tags⸗ 
fahrt wegen dem Verkauf des Gautanweſens der 
Agnes Bold von Oſtendorf ift fein Käufer 
erfchienen. 

Der BDerfauf wird daher zum brittenmal 
auf den agten Auguſt 1825 feftgefegt, wozu bie 
Kaufsliebhaber bis Früh 8 Uhr eingeladen werden. 

Wertingen den arten Zuli 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Gebhard, Laubrichter. 





684.) (Auffodberung.) 
Caͤʒzilla Holzmeifter, gebohrne Riedes 
rer von Stockheim ift den Hten April 1825 


in Mindelheim geftorben. 
Da dieffeits der Aufenthaltsort ihrer naͤchſten 


Verwandten, und der Umſtand, ob foldye noch 
leben oder nicht, nicht befanne ift; fo werden 
biefelben, und alle diejenigen, weldye an ben 
Nachlaß dieſer CAzilia Holzmeifter einen 
rechtlichen Auſpruch machen zu Fonnen glauben, 
biemit aufgefordert, diefe ihre Anfprüce um 
fo gewiffer binnen 3 Monaten a dato beim uns 
terzeichneten Landgerichte geltend zu machen, als 
nach fruchtlofem Abfluß dieſes Termins ber 
gefamte Nachlaß der Caͤzilia Holzme iſter an 
die bekanuten Erbs-JIntereſſenten ohue Caution 
verabfolgt werden wuͤrde. 
Mindelheim den a7ten Zuli 1645. 
Königl, Baleriſches Bandgericht. 
Leixl, Landricter. 





685.) a) Gekanntmachung.) 


Eine Obligation von 100 fl., ausgeftellt 
von bem vormaligen DOberhofpital Memmingen 


für bie Urſula Schweighart von Egelfee, 
übernommen auf die K. Staats: Schuldentilgungss 
Kaſſa sub Nr. 1017 mit 4 Procent verzinslich,, 
it verlohren gegangen. 

Auf Erfuchen der Urſula Schweighart 
wird der unbekannte Inhaber aufgefordert, 
binnen einem Termin von ſechs Monaten a da- 
to, diefe Urkunde bei Gericht vorzumweifen, wis 
drigenfallö diefelbe für Eraftlos erklärt werden 
würde, 

Memmingen den 28. Juli 1825, 

Königlich Baieriſches Kreis » und Stadt 
Gericht. 
Ammerbacher, Direftor. 
Wunderl, Protokolliſt. 





686.) (Befanntmadhung.) 


Joſeph Frankfurther von Kriegsha⸗ 
ber hat ſich Zahlungsunfaͤhig erklaͤrt. Es wer: 
den demnach folgende Ediktstage anberaumt: 

Zur Anmeldung der Forderungen Dienftag 
der 28te Auguſt; zur Vorbringung der Einreden 
Montag der abte September; zur Schlufvers 
handlung, und zwar ad replicandum Donnerds 
tag der arte Dftober, und ad duplicandum 
Freitag der ıBte November, 

Saͤmtliche unbefannte Gläubiger haben dems 
nad) hierbei unter dem Mechtönachtheile zu ers 
fheinen, daß ihr Ausbleiben am erften Evdiktss 
tage den Ausſchluß der Forderung von gegen: 
Wärtiger Gantmafle, das Ausbleiben an dem 
Übrigen Ediktstagen aber die Präflufion von 
den betreffenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners etwas in 
Handen Haben, aufgefordert, daffelbe unter Strafe 


nochmaligen Erſatzes mit Vorbehalt Ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. 
Goͤggingen am adten Zuli 1855, 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





687.) (Befanntmadhung.) 

Wittwe und Kinder des unlängft verflorbes 
nen Georg Link famm » oder fogenannten Uns 
terwirthö zu Heimertingen haben das Anfus 
hen geftellt, ihre fämtlichen Gläubiger zur 
Liquidation, und da die befannten Schulden 
das eigenthümliche Wermdgen um ein bedeutens 
bes überfteigen, zur Nachlaß oder Friftens Re: 
gulirung vorzuladen. 

Demnad) werden alle diejenige, welche an 
Link oder deſſen Erben eine Forderung aus 
welch’ immer einem Titel zu machen haben, 
aufgefordert, am Donnerstag den ı. Septem⸗ 
ber I. 3. Vormittags 9 Uhr in Dieffeitiger Ge: 
richtö= Kanzley zu erfcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden, und nachzuwelſen, . widrigenfalls 
Unbekannte mit ihren Anfprichen nicht weiter 
gehört fondern gänzlich ausgefchloffen, Bekann⸗ 
te aber den Befchlüßen der Mebrheit beige: 
zählt werden würden, 

Dabenhaufen, den 28. Yuli 1825, 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchafts » Gericht. 

Behringer, Herrfchaftrichter. 


. 





688,) (Befanntmacdhung.) 

Joſeph und Franziska Schufter Müllers 
Eheleute zu Ehefirch, haben das auf ihr An⸗ 
wefen, beim geftrigen Werfteigerungss Termine 
erhaltene Anborh pr. 8800 fl. nicht genehmiger, 
fondern gebeten, daß ein anderer Merfteiges 
rungd » Zermin anberaumt werden möchte, an 
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deſſen Schluße fie ihre Erklaͤrung uͤber die Ges 
nehmigung oder Nichtgenehmigung des hoͤchſten 
Anboths ſoglelch abgeben werden. 

Das unterm 7. d. M. beſchriebene Anwefen, 
deffen Complex nad; dem von der Grundherr⸗ 
ſchaft feither eingetroffenen Schreiben nicht zo fl. 
fondern nur ı2 fl. Ab⸗ und Auffahrt reicht, wird 
defhalb wiederholt auf Montag den aa. fonts 
menden Monats dem bffentlihen Verkaufe im 
BVerfteigerungsivege unterftelr, wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werden, von denen fidy aber 
die auffer dem hiefigen Gerichtöfige Wohnende 
über ihre Zahlungsfähigkeit und Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumelfen haben. 

Bemerkt wird, daß nad) der abgegebenen Er: 
Märung eines Hypothek⸗Glaͤubigers, deſſen For⸗ 
derung pr. 4000 fl. wech ferners auf dem Uns 
wefen belaffen werde. 

MWertingen am 29. Juli 1825, 

Königlich Baterifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





689.) (Gant⸗Edikt.) 

Das gegen Anton Merk auf dem Eggel⸗ 
bof erkannte Ganterkenntniß ift bereits in 
Rechtskraft erwachſen. Es werden daher fols 
gende gefeßliche Ediktstage, nämlich) : 

».) zur Anmeldimg der ‚Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Montag den 
aaten Auguſt d. J.; 2.) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den ıgten September; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Montag den roten Oktober, und zur Dups 
lit der Iıte Dftober d. 5. jedesmal Vormits 
tags 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche Gläus 
biger des Gemeinfhuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Tage die Ausfchließung der Forderung 
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von ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchließung mis den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, die irgend etwas 
von dem Wermdgen des Gemeinfchuldnerd in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfates aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Anbei wird noch bemerkt, daß auf das Gants 
anweſen, welches in ber Beilage zur Moi'fchen 
Zeitung Nr. a8 dd. 24. April 1833 näher be: 
ſchrieben iſt, während der Dauer der Gant im: 
mer ein Kaufsanboth mit Genehmigung der Gläus 
biger gegeben werden könne. 

Göggingen am agten Juli 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Meiber, Landrichter. 
690.) (Bekanutmachung.) 

Zur wiederholten Lizitation des Joſeph Vogl⸗ 
ſchen Anweſens zu Niederraunau, be⸗ 
ſtehend aus 

2) Haus, Stall und Stadel, b) einem Gars 
ten pr. ı/a Tagw., c) der Gemeindegerechtig: 
keit, d) aus 6 5/8 Ichrt. Aeker, und ı Tag. 
Wieſe, wird künftigen Dienftag den ı6. d. M. 
Morgens 10 Uhr. im Wirthehaufe beim Waßer⸗ 
berger zu Niederraunau ausgeſetzt, und jeder 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Das Anwe⸗ 
fen ift mit 10 Preto. erbbeftandbar, und zehents 
bar. Fuͤr die Areditorfchaft bleibt die Rarifitas 
tion des Kaufes vorbehalten. 

Fremde unbekannte Käufer Haben ſich über 
ihren Leumund und ihre Zahlungs = Fähigkeit durch 
amtliche Zeugniffe auszumeifen. 

Uröberg den ı. Yuguft 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter- 
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691.) (v. Holzapfel Jakob Ulrich quies: 
eirten Geheimen, Concurs betr.) 


Zur wiederholten Verſteigerung des Haufes 
fit, F. Nro. 376 wird ein weiterer Termin auf 
ben 27. Yuguft 1825 Bormittags von 9 — 12 
Uhr angeordnet, und jeder Kaufsluſtige hierzu 
vorgeladen. 

Augsburg den 5. Auguſt 1825. 


Königlich Baieriſches Kreis: und Stadt 
gericht. 


v. Eilberhorn, Direftor. 
Schmißer. 


692.) b. (Gant: Ebilt.) 

Der Bäder Kaſpar Kleber in Burgau 
bat fid) Zahlungsunfähig erklaͤrt, und dem 
ant » Verfahren unterworfen. 

Diefem nad) werben folgende Edifts » Tage 
und zwar: 1.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweiſung Donnerstag der ıBte 
Auguſt; 2.) zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen Samstag 
der i7te Septembtr ; 3.) zur Schlußverhand⸗ 
lung, und zwar für die Replik Dienftag ber 
ate Ditober, dann für die Duplif Dienftag ber 
adte Oktober d. F. jedesmal Morgens 9 Uhr 
beftimmt , und hlezu ſaͤmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechts: Nachtheile 
dorgerufen, daß das Nicht-Erſcheinen am ers 
fen Ediktstage den Ausihluß der Forderung 
bon der Maffe, das Aucbleiben an den übrigen 
Edlktoͤtagen aber die Ausfchließung der an den⸗ 
ſelben zu prlegenden Handlungen zur Folge 
habe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas don dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
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bei Vermeidung des nochmaligen Erfages jes 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Burgau den zıten Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 


693.) c) (Belanntmadhung.) 

Dom Magiftrat der Königlihen Baierifchen 
Stadt Nürnberg wird hiedurch bekannt gemacht, 
baß feit geraumer Zeit im diesfeitigen Depofttorium 
eine goldene Repetieruhr fich befinder, de— 
ren Juhaber bisher nicht ausgemittelt werben 
fonnte. 

Die Ubr hat ein Gehaͤus, wovon das Glas 
fehlt, das Zifferblatt ift am Schluͤſſelloch be: 
fhädiget, und hat nur einen Zeiger, fie hängt 
an einer ftählernen Kette, am deren Ende ein 
meffinger Ubrfchlüffel und ein meffinges Pett⸗ 
fhaft worauf die Buchftaben J. F. eingegraben 
find, fidy befindet. 

Der Berfertiger ber Uhr beißt: 
Ehriftoph Golling in Stadtamhof. 

Der Eigenthämer bdiefer Uhr wird hiemit 
aufgeforbert,binnen drei Monaten fich zu mel⸗ 
den, und feine Anfprüche nachzumweifen , widrigen- 
falls ſolche als herrenlofes Gut der Lokal: Ars 
menkaſſe zufallen wird, 

Nürnberg am 29. Juni 1855, 

Magiftrat der Stadt Nürnberg. 
Binder, Bürgermeifter. 
Küffner, Ser. 





Johann 





694.) Eitterariſche Anzeige.) 


Eine mdglichft vollſtaͤndige Sammlung aller 
Horflund Jagd: Verorbnungen iſt ein von 
allen Gefchäfts » Männern dieſes Faches laͤngſt 
gefuͤhltes Beduͤrfniß, und der Untergeichnete 
ift auch früher ſchon mehrfältig zur Herausgabe 
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einer folhen Sammlung, als Ergänzung 
feines Repertoriumd aufgefordert worden. " 

Mehrere Fahre hindurch wurbe bereitö ar 
den Materalien hiezu, welche in fo vielen vera 
ſchiedenen Quellen zerftreut find, gefammelt, 
und ed wird nunmehr eine moͤglichſt vollſtaͤn⸗ 
dige Zufammenftellung diefer Verordnungen, 
nad Gegenftänden in alphabetifcher Reihen: 
folge im Monate September dieſes Jahres ers 
feinen, 

Diefe Sammlung der Forſt⸗ und Jagd⸗ 
Verordnungen gehört zwar als ein Guplement 
zu meinem Repertorium, fie kaun jedoch allein 
old ein für ſich beftehendes Werk angeſchafft 
werden, und die Anfchaffung derfelben unters 
liegt vom Seite der fönigl. Aemter und Stellen 
auch degwillen nicht dem geringſten Anftande, 
indem das ganze Repertorium, fonad) auch die 
einzelnen Theile davon vermdg allerhöchfter 
Enrfchliefung vom 28. Februar ı8ı4 (Res 
gierungsblatt Seite 428) aus ber Regie anges 
ſchafft, und verrechnet werden birfen.. 


— — nn — 
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Um die Zahl des Abdruckes der Exemplare 
ermeſſen zu koͤnnen, und um allenfallfige Zus 
rüdfendungen von frühern Abnehmern des Re 
pertoriumsd zu vermeiden, wird der Meg der 
Subfeription eingefchlagen, und der Subſcrip⸗ 
tions s Preis auf = fl. 30 Er. für den Band 
von 25 bis 30 Drufbogen feftgefeßt, auch 
wird die Bitte beigefügt, die diedfallfigen Beſtel⸗ 
Sungen unter der Adreffe : Un die Nebaction 
des Ddllingerfhen Repertoriumd in 
Münden, Poftfrep. zu machen, und bald mög: 
Lichft einzufchiden , weil mit Ende Auguſt diefed 
Jahres der Druc beginnen wird. Nur bie bisheri⸗ 
gen Abnehmer des Repertorlums bebbrfem einer 
ſolchen Subfeription nicht, und werben hledurch 
erſucht, nur in dem Falle ſie die Fortſetzung 
nicht mehr abzunehmen gefonnen find, dieſes 
der vorbeuannten Redaction zur Erfparung 
des Retour: Porto gefälligft anzeigen zu wollen. 





— ———— —— —— — — — — 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı. August 1835. 


Briefe. Geld 
— — | — 
Obligat. ä4 oſo mit Conp,| 944 
detto .„.» .a50/0 ...| 1021/83 
Land-Anlehen ä 5 o/o 108 12 
Lott, Loose A— Dä 40fo 
dettoE—Mäsofo. . . | 105 3/4 | 105 1/3 
detto „ „ 2 mu... 
detto unverginsl. a 10 fl. 102 ıfa 
detto detto äfl, a5 101 3/4 
detto detto ä fl. 100 106 


il Augsburg, den 6. August 1855, 


| Briefe, | Geld. 
— 
| Obligat. à 40/0 mit Conp.| 94 3/4 
detto „ «+. 250/60... | soaı/a | 
Land-Anlehen ä 50/o 102 ı/2 
Lon. Loose A— Dä4ofo 
detto E—Mä4o/o. . | 1053/4 | 105 ıfa 
detto „»„» ?umt.. 
detto unverzinsl, à ıofl. 108 1fa 
detto detto äfl, 5 10: 3/4 
detto detto ä fl, ı00 106 


EL — 


\ 
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Intelligenzblatt 





Augsburg, 
— — — — — 
CXXVI.) 


Befanntmahung- 


(Das erichigte Srähmep : Benefizium.fn Ep: 
pisburg, Landgerichts. Dilingen, betreifend.)) 


Im Namen Seiner Majefät 
des Königs. 


Das Fruͤhmeß⸗Benefizium in Eppis 
burg har ſich durch Werfegung des bishe⸗ 
tigen Benefiziaten eröffnee. Es liegt in der 
Didzefe Augsburg, in-dem Fönigl. Randge: 
tihte Dilingen, und dem Wahldefanate 
Wertingen, und gewährt dem zeitlichen Be, 
nefiziaten, der zur Haltung der Fruͤhmeſſe 


in Eppisburg,. fo mie zur Aushilfe in der . 


Pfarrei Holzheim bei Gortesdienften, Beicht: 
hoͤren u. f. w. verpflichter ift, eine im Ganzen 


N 10. 





8 


Baierieſchen 


Kreiſes. 





23. den 20" Auguſt 1b45. 
auf 286 fl. 50 fr. ſich berechnende Rente. 


Wegen des Diözefanı Verbandes find jähr: 
lich 3 fl. 45 Pr. zu bezahlen, 


Augsburg den 5, Auguft 1825, 6: 
— Kern 
Königliche Regierung des Oberdonai- 


Kreifes. 
Köminir des ——— 
v. Link. 

v. Rauſer. 


coll, Lindig. 


66 


— ⸗— —— 
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CYXVII) 
Bekauntmachung. 
(Die Erledigung des Beneñziums zu Mehring betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaäͤt 
des Koͤnigs. 


Das Fruͤhmeß-Beneſizium zu Meh— 
ring, in der Diözefe Augsburg, und dem 
£, Landgerichte Friedberg iſt durch den Tod 
des Priefters Anton Graf erledige worden. 
Die Verbindlichkeit eines zeitfichen Bene⸗ 
fijiaten befteht darinn, daß er am Sonntage 
die Frühmefje, und unter der Woche zwey 
geftiftete Meſſen leſe, ſo wie in der Pfarr⸗ 
kirche im Beichtſtuhle Aushilfe leiſte. 

Die Rente, welche auf 225 fl. ange: 
geben wird, fließt aus dem Fundationss 
Kapital, einem Pleinen Widdum, und ben 
gegen 5 fl. betragenden Stollgebühren- Auſ⸗ 
ſerdem hat der Benefiziat freye Wohnung, 
den Genuß eines kleinen Gartens, und 3 
Klafter hartes und b Klafter weiches Holz. 


Augsburg den ı3. Auguſt 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Junern. 
v. Link. 
v. Raiſer. 


coll, Beringer. 
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CXXVIIL) 
Bekanntmachung. 


(Die Vertbellung der ten Abſchlags zahlung für 

e. f. dfterreihiibe Truppenverpflegung vom Monate 

Dftober 1813 bis Ende Iduner 1816 pr. 172532 fl. 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Durch den sub Nr. I, anliegenden Kon 
ſpekt wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, wie die mittelft allerhöchften Re⸗ 


feripts vom 7. April d. 3. Me. 4714. für 
£. k. öfterreichifche Truppenverpflegung vom 
Monate Dftober ı913 bis Ende Jänner 
1816 als 5ten Abſchlagszahlung ange 
gewiefenen 172532 fl. an die einzelnen Amts; 
bezirke hinausbezahle wurden, und ans ber 
Zufammenftellung Ne. 17. iſt zu erfehen, 
wie diefer Gelder an die betreffenden Ge 
meinden zur Vertheilung an bie Quattier⸗ 
träger diſtribuirt worden find, 


Augsburg am 1. Auguſt 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


v. Link. 
Schr. v. Pflummern. 
coll, Graf Fugger. 


— 


nau: 
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Nr. 1. 


“er ke = 
über die Mepartition der mittels allerhöchften Referipts vom 7. April 1825 Ir. 4714 
für k. k. öfterreichifche Truppen s Verpflegung vom 1. Dftober 1813 bis Ende Jänner 
1816 weiter angewiefenen fünften Abfhlagszahlung pr. 172532 fl. nebft Bemer 
fung des noch ausftändigen Betrans, 







Blieben aus ber 


2 ganzen liquidirten Summe 

Ei. Korderung nad 

5 Namen ee ya Berbleiben 
5 fpeets ©. 15. Aprit] Det fünften Ab: 

ĩ der 1825.(Rr.Intelzet.| Ihlag8 » Zahlung noch 

2 v.3.19258.407bie| gemaͤß aller hoͤch⸗ 

5 J ae A Mur © ıo)überdieerhalstjten Neferipts v. | zu bezahlen. 
e sonen frühen a Nil, April 1825. 

5 ſchlags = Zablungen 


nod) zu bezahlen ub> 
ria: 














fl. ehr] _f tor AM jeelpr 
we ER — | 1772537] 1 2575117 15150|20] 1 
— 490 2.9 5 21248 9541| 35 
N WEIT Er 20478,40| 2 454110 25557130] 2 
ae a ar reine 8272219) 1| 1201848 70205131] 1 
RE or —— 111250.20| 2]  16165)— 5094/20) 2 
ET R 12470,32] 3 2539| 6 1495726] 4 
——— 8106 20 5) 4190468 W054) 5 
Na, tel. ve. © 7899,50] 2 1147,48 6752| 8] 2 
lee. —————— RT) 1 3236013 19058116] 1 
— 16 1a Vote 109209135541 243930 3 
IE. AHA 6555|20 
ee ee A ROT 184624 
” . ” * * * EN TER. 5 2554 11 350 6 
” * * ” * ” * * * ” 17251 22 1 2505 50 
* * 4J— * . . ® ® e * 3085 10, 2 555,24 
41z43822519 6374 14 
* * * ” * . * * ” 8 085.45 2 142148 
als. e. > Prem iS 8591 56 
— * * * ” ” . . Ss 2954 1 
1 * * * ” * ” * . [3 Y‘ 1631 18 
21lObergündburg» » + 1158 42 
21Dttobeuren » u u nee, 0706 5 
| * * ” * ” ” ” ” * 8129 
TR 31281 
—— ——— 2652 5 
wie 9 Brain + r 
70.8':.6 ID ei 55 
vu, a Be Pre 2 386 
er Pr RR ‘ 1059, 
a ee 
r BnieN, 





* 


aus der art \ 


ganzen liquidirten Summe 
Namen Korberung nad Veibleiben 


—** * het der fünften Ab⸗ 


1825. (Kr, Inteubi ſchlags⸗ Zahlung no 
— ing allerhoͤch⸗ BL 
410) über bieerbalsiften Referiptsv,.| zu bezahlen, 
a e mt. tenen frühen 4. Ab⸗ 7 April ıda5, 
' ſchlags⸗ Zahlungen ü 
noch zu bezahlenuͤb⸗ 


ria: 


fl. ſicef fl. 


2 
[=] 
2 
ver 
2 
5 
® 
2 


* 















3iWertingen 1 20——4— 4 

32]3usmarshaufen. . .» » 5 A 18 = 705050] 3 i 

35] Augsburg ee 3 1741118) Sr 

3Kempten Pr Is @ 0901/55] 1 1 

55]tindau — — 1169116) 1 1 
360Memmingen .e +. * 138] 53301152] 1 7 1 

S|Neuburg . re * i455203 3 

381Babenhaufen © » = 2 2 0... Pe 1067281851 3 3 

3) Burheim & . ‚ er 1837)12)— | 

ED SRH EEE 4903| 6) 5 yo) 5 

Aldleriden 4222er. 2 21/50 3 4) 

2Richheim . . » 5* ——— 4891,50) 1 

KW5dordendosf . ... TR; 4400 31 * 

AOberundorsf.......... —4 1808| 2] 2 

45Weißenhorn .. 951 1604533 14667 31 . 


un Eichſtädt Stadt zund Herſch. Geriht. + - sr | 
D Augsburg Proviantu. Kaf, Verwaltung » - a2 — 158: | 3.40) 2 
Neu- Ulm Polizei sCommiflariat - » + - 363— 57) 340 A5l-= 


Summe . . | 118750u401— 1 172552] - |] 1014968140 





a 


>d by Godagle 
? | / * gle 


—— — — EEE 
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Nr. U. 


Specieller Ausweis 
über die Vertheilung der mittels allerhöchften Meferipts vom 7. April 1825, Ne, 4714 
für k. k. öfterreichifche Truppen: Verpflegung vom ı. Dftober 1813 bis Ende Jänner 1816 
angemwiefenen und an die A nartierträger imOberdonaus Kreife wieder hinausbezahlten »72532 fl. 


— — m ——— —⸗ 


Namen der Erhaltene Vergütung. 










Empfänger Spezielle: | Total: 















Maribftationen. nad Summe. 
DOrtfhaften und Diftriften. —TTVmiſ else] Rene 
* * Jr ° . 
Aichach, Landgericht. Adelchauſen 0 
Affing 28] 9 
Alchach (Stadt) 31351 
Aindling 5042 
Allenberg 15/51 
Alpertshaufen 1745 
Alsmoos 15150 
Altomünfter 70/24 
Appertshaufen 5/51 
Aufhaufen 22150 
— 3157 
ach 1150) 
Dernbad ui 
Ednad) 4155 
Edenried 12/24 
Eifingersdorf 12:21 
Gallenbach 709 
Gaulzhofen 249 
Griesbeckerzell 3914 
Großhauſen 55145 
Haßlangkreuth 70112 
Haunswies 21142 
aufen 5] 0 
Hoͤretzhauſen 10/51 
Hollenbach 39150 
Hummersberg 8150 
Ancenhofen 85 — 
\ Inghauſen 55115 
i Klingen 75 —* 
lies ühbach 155| 6 
* aͤmmertshofen 8.45 
4 Mainbach 9 8 


— — — N 

987 | ge | °’ 
, = 

Vergütung 


Namen der Erhaltene 


Empfänger Spzieller | Totale 


nad 












Marfdftationen. 











Mosenhofen 
Dbergriesbach 
Obermauerbach 
Oberſchoͤnbach 
Oberſchnaitbach 
Oberwittels bach 
Oberzeitlbach 
Pachern 
Petersdorf 
Pfaffenhofen 
Pichl 


Aichach, Landgericht. 




















Thalhauſen 
Todtenweis 
Tödtenried 
Unterberabad 
Untergriesba 
Unterfchneitbad 
Unterwittelsbad) 
Unterjeitibad) 
Walchs hofen 


Vuchloe, Landgericht. 


le 


DE 


Z\ 


Buchloe, 


Namen der 
—— ſi“i“ —— —— — —ñ —ñ—e ñ e —ñ 
Empfänger 
Marfhftationen. nad 
Drtfhaften und Diftrikten. 






Erhaltene Vergätung 
Spezielle⸗ Total⸗ 


Summe. 











45 15120 
KHonfolgen 92 40 


Landgericht. 











Sachſenried 105/22 
Schwabbruf 1414142 
Waal 14 5 
Waalhaupten 660] ————— 
&umma . — —— Ion 
Burgau, Landgericht. Unhauſen 80150| 2 
Burgau (Stadt) 8215— 
Burtenbach (Markt) 13431- 
dd. Guts herrſchaſt 3— 
Deubach 11259 2 
Ebers bach 9 y— 
Eggenhofen 4340 — 
Eichenhofen 730 — 
dd. Herrſchaft 25 — 
Eitenbeuren mit Weiler u. Öründof. 112140) — 
Freyhalden N 
Gloͤttweng 
Goldbach mit Haldenwang 





Hammerſtetten. 
Hartberg 
Jettingen 

dd. Herrſchaft 
Kemnath 
Kleinbeuren 
Konzenberg mit 
Mohrenſtettenhoͤfs 
Landensberg 
Limpach 
Mindelaltheim 





Namen der Erhaltene Vergütung | 


Empfänger  Speielles x Totals 


nad Summe. 

















Marfhftarionen. 
Ortſchaften und Diftrikten. 
ALI 
daericht. Waldkirch Herrſchaft mir vol 
Burgau, * gerich Haldenwang 87 15,— 
Dberwallbady mit 2 
Eberflall 152 57 g: 
Wertendaufen 1) 
Summı. | — I- —Mo⸗ 
Dilingen, Landgericht. Aislingen 450,27 
Altenbaindt 15154 
Bayershefen 10724 
3748 
675112 
538157 
114 0 
525/50 j 
HUREN 


Sundremingen 
ennbofen 





.. 





, Ber. Glotuſche 
nu.Concurren;. 


—— 


Digitized by Godkgle 
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CXXIX.) 


Befanntmahung. 
(Die biefjäprige theologiſche Aufnahms⸗ Prüfang 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 
Die dießjaͤhrige theologiſche Aufnahms⸗ 
Pruͤfung, welche in vier nach einander fol⸗ 
genden woͤchentlichen Terminen vorgenom: 
men wird, begiunt den 20. Oftober d. J. 
Diejenigen Candidaten, welche fi diefer Pruͤ— 
fang zu unterwerfen haben, - werden deinnach 
aufgefordert, ® 
a.) ihre Geſuche einfach, den kurzgefaßten 
Lebenslauf aber doppelt, dann bas 
Tauf-Zeugniß in Original und beglaubter 
Abfchrift eheftens hieher einzufenden ; und 

b.) das Univerfitäts s Abfolutorium nach 
überftandener afademifcher Endprüfung beis 
zubringen. 

Die Eingaben ſollen mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen 3 fr. Stempel, die Originale und 
Duplikate der Lebensläufe ebenfalls mit 3 fr, 
Stempel, die Originale und beglaubten Abs 
fchriften der Tauf: Zeugniße aber jedes mit 
ı5 fr. Stempel verfehen feyn. 

Ueber die Zulaffung zu dieſer Prüfung 
wird ihnen hierauf die nähere Entſchließung 
zutommen, damit fie ſich einige Tage vor 
dem Anfange der Prüfungen hier einfinden. 

Ansbach den 12. Auguſt 1825, 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 

vr 20% 
Stettner. 





— — —— —— 
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Dienſt- und KreisNotizzen. 


— 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, Allerhoͤchſtihren Kaͤm⸗ 
merer, , Staatsrach im aufferorbentlichen 
Dienfte, Großkreuz bes Etvil: Verbienft: Or⸗ 
dens der Baierifchen Krone, General: Coms 
mifjde and Präfidenten der Regierung des 
Dberdonau:Kreifes Earl Ernft Freihern 
von Gravenreuth, in Anerkennung feis 
ner in verfchledenen Zweigen der Staatss 
Verwaltung durch mehrere Jahre rähmlich 
und treu geleifteten Dienfte, fammt feinem 
Bruder Carl Ludwig Eafimir, Major 
im Garde du Corps : Regimente zu Pferd, 
dann Ritter des militaͤriſchen Mars Yofephs 
Drdens, und der Königl, franzöfifchen Eh: 
renlegion, mit beiberfeitigen rechtmäßigen 
ehelichen Nachfommen beiderlei Gefchlechts, 
fo wie ihre zwey Schweftern Marie Elis 
faberhe Joſephe Sophie, und Mas 
rie Charlotte, unterm 24 Julius d. J. 
in den Grafenftand zu erheben. 





Seine Majeftät der König haben 
durch offenes Dekret vom 8. Auguft d. J. 
den Staatsracth im aufferordentlichen Dien⸗ 
fe, General s Commiffde und Präfidenten 
ber Regierung des Oberdonau  Kreifes Carl - 
Ernft Grafen von Öravenreuth zum 
erblichen Reichsrathe allergnädigft zu ernen⸗ 
nen geruht, 


67 
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Die koͤnigl. Regierung des Oberbonaus 
Kreifes hat fih, in Beruͤckſichtigung ber 
beigebrachten empfehlenden Zeugniffe bes 
wogen gefunden, dem Stadtfaplan Anton 
Holzmann zu Günzburg das erledigte 
Kaplaneis Benefizium zu Gundelfingen zu 
verleihen, 





Der Schule inDttaders, £. Landge⸗ 
richts Sonthofen, wurden folgende fromme 
Legate vermacht: 

ı,) von Adam Scheiber von Langenberg 
100 fl. 
2.) von Bartlmaͤ Muͤll er von Rappol; 
„5.fl 
3.) von Mang Gebhard von Kühbach 
25 fl. 

Diefe Vermächtniffe werden wohlgefäls 

fig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Verzeihniß 


bee new gewählten Gemeinde» Ausfchäffe. 





(Eortfeßung.) 
Bandgeriht Rain, 
1.) Gemeinde Baierdilling. 


®. 8. rang Bauer; G. Pf. Jakob 
Sandmaier; Er. Pf. Marhias Sands 
maier ©. B.GeorgPopp, Anton Schreis 
ner und Georg Preumeier. 


2.) Öemeinde Bergendorf, 


®. V. Peter Wirfel;. ©. Pf. Anton. 


— um — — 
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Egetmaier; St. Pfl. Keiner; G. 2. Uns 
son Eiba, Johann Kain und Georg Reiter. 


3.) Gemeinde Bonfal. 

G. B. Georg Brucklachner; ©. Pl. 
Kafpar Maier; Et. Pfl. Georg Schäffer 
G. B. Klemens Weldacher, Georg Vetterl 
und Paul Ertöberger. 


4.) Gemeinde Bud. 

8.8. Peter Rammerer; ©. Pfl. Math. 
Modlmaier; Str. Pfl. für Buch, Paul 
Baumann; für Holjlirhen, Kafpar Eitl⸗ 
buber; ©. 3. Johann Lauterer, Kafpar 
Weidacher und Andraͤas RosPopf. 


5.) Gemeinde Ebenried. 

G. V. Xaver Seblmaler; ©. mb 
St. Pfl. Paul Pichler; G. B. Joſeph Reit: 
ner, Audrä Marktſchlegel und Leonhard 
Ligl. 

6.) Gemeinde Eheim. 

G. V. Jakob Bleimeier; G. Pfl. Bap⸗ 
tiſt Siegel; Sr. Pfl. Baptit Bauer; G. B. 
Joſeph Brunner, Andrä Meſch und Johann 
Lang. 

7.) Gemeinde Etting. 
©. V. Joſeph EngIntederhamer; G. Pi. 
Mathias Lauter; Er. Pf. Michael Hofgäre 
ner; ©. B. Johann Hafchner, Peter Loc: 
um und Simon Kreitmeier. 
8.) Gemeinde Feldheim. 

G. 8. Stephan Nieberle; G. Pl. Job. 
Baumgartner; Gt. Pf. Karl Mänpl; 
©. 3. Michael Schweier, Leonhard Reim 
hard un) koren Hackspacher. 


9.) Gemeinde Gempfing. 


©. V. Zaver Bleimeier; Gem. Pfl. 
Ann Stegmeier; Er. Pf. Eimon 
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Bergmäller; G. B. Kafpar Dirmeier, 
Georg Hofemanı und Simon Wild, 


20.) Gemeinde Hafelbad. 


G. V. Leonhard Goldftein; ©. Pl. Xa⸗ 
ver Lohner; Er. Pl. Georg Kocher; ©. 8. 


Melchior Hefner, Joſeph Huis und Michael 
Sendl. 


21.) Gemeinde Heimpersdorf. 
G. V. Paul Shmauß; G. Pf. Paul 
Eberl; Sr. Pfl. Leonhard Uppel; ©. 82. 


Hilar Schaller, Alois Beft und Andrä 
Nagel. 


12. Gemeinde Holzheim. 
®. B. Andrä Schmauß; ©. Pfl. Ben 
dikt Glock; Sr, Pfl. Gottfried Arnhold; 
G. B. Geotg Pirle, Martin Sandmaier 
und Beuedikt Tagwerker. 


13.) Gemeinde Illdorf. 
®. V. Joſeph Schielle; G. Pfl. Bern⸗ 
hard Reiſch; St. Pfl. für JUdorf, Johann 
Artner; für Lengloh Joſeph Naͤgele; G. B. 
Joſeph Helfer, Simon Leichtenſt enn und 
Michael Kraft. 


14.) Gemeinde Immendorf. 
GB. Benedilt Stemmer; G. Pfl. Jos 
ſeph Lohner; St. Pfl. Joſeph Schilling; 
G. B. Sebaſtian Schropp, Georg Gallund 
Zaver Raba. 


15.) Gemeinde Kuͤhnhauſen. 

G. ®. Mathias Hammerl; ©, Pfl. Jo: 
ſeph Schwegler; St. Pfl. Michael Grabs 
ler; ©. 8. Jakob Forg, Kaver Faiger 
und Joſeph Hammerl. 

16.) Gemeinde Kunbding. 


G. V. Thomas Modlmeler; ©. Pf. 
Lorenz Zach, St. Pf. Mathias Sandmeier; 


un nn 
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©. B. Jakob Edffler, Stephan Zach und 
Alois Huber. 


17.) Gemeinde Mittelftetten. 

©. V. Joſeph Bleimeler; ©. Pfl. Jos 
fepb Paula; St. Pl. Leonhard Bergmeier; 
©. 3. Anton Marb, Vitus Schweizer 
und Andrä Boͤgler. ' 


18.) Gemeinde Münfter. 
G. V. Johann Grabler; ©. u. St. Pf. 
Michael Hotter; ©. B. Michael Hirſchbeck, 
Slorian Bruder und Georg Werner. 


19.) Gemeinde Neukirchen. 

6. V. Georg Maier; ©. Pfl. Kafpar 
Helfer; St. Pfl. Anton Breitenberger; 
®. 3. Jgnatz Stͤckl, Anton Schmidmer 
und Bitus Meßner. 


20.) Gemeinde Niederfhödnefeld. 
G. V. Thomas Maier; G. Pfl. Andrä 
Stapf; St. Pfl. Keiner; ©. B. Mathias 


Päringer, Georg Bruder und Joſeph 
Rieder. 


21. Gemeinde Oberbaar. 

G. V. Georg Purzler; ©. Pf. Anton 
Staaber; St. Pfl. Unton Schreiner; 
®. 2. Jakob Klofiermeier, Anton Mer— 
bauer und Johann Geiger, 


a2.) Gemeinde Oberpelching. 


®. V. Zofeph Paula; ©. Pfl. Anton 
Schaheneder; Gt. Pfl. Michael Perkl; 
G. B. Michael Zinsmeifter, Leonhard Fürs 
ber und Alois Arnold, 


23.) Gemeinde Oſterzhauſen. 


®. B. Dionis Schlecht; ©. u. Er. Pf. 
Dominifus Müller; ©. B. Mathias Maier, 
Vitus Schopper und Joſeph Schufter. 
67 *® 


— 
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24.) Gemeinde Peſſenburgheim. 

G. V. Joſeph Gietl; G. Pfl. Benedilt 
Widemann; Et. Pf. Paul Priglmeler; 
G. B. Georg Stemmer, Anton Achspa⸗—⸗ 
Herund Michael Bauer. 

25.) Gemeinde Phrtmeß, 

G. B. Ignatz Blümmel; G. Pf. Michael 
Vetter; St. Pf. Michael Maier; G. 2. 
Jakob Faͤrſt, Ignatz Heldeiſen, Johann 
Neugſchwendner, Andraͤ Helmer und 
Anton Bauer. 


26.) Gemeinde Relcherſtein. 


G. 3. Johann Bauer; G. Pl. Anton 
Pirla; Sr. Pfl. Keiner; G. B. Andrä Paus 
la, Marzel Rledelöberger und Martin 
Huber. 

27.) Bemeindbe Riedhelm. 

G. V. Joſeph Grinerwald; G. Pfl. 

Joſeph Bollinger; St. Pl Jofeph Burla; 
G. V. Undrd Brunner, Jakob Rieß und Mis 
chael Gerſtmeier. 


26.) Gemelnde Sallach. 


©. B. Paul Hofgaͤrtner; ©, Pfl. Jo—⸗ 
ſeph Bruck; St. Pi. Joſeph Kocher; G. B. 
Anton Ettsberger, Kaſpar Martin und 
Bartholomaͤ Rogesmuaͤller. 


29.) Gemeinde Schbnesberg. 


G. V. Mibael Maier; ©. Pl. Karl 
Bier; Er. Pfl. Keiner; ©. B. Fafob Pofch, 
Georg Kreißl und Veit Ertöberger, 


30.) Gemeinde Schorn. 


G. V. Mathias Stephan; ©. Pfl. Bap⸗ 
tiſt Neff; Sr. Pf. Sales Schäffer; G. B. 
Bartholomaͤ Huber, Martin Nuber und Kaver 
Winkler. 
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31.) Gemeinde Stadel. 


G. 8. Benebift Heinrich; ©. Pfl. Xader 
Lutz; St. Pfl. Joſeph Sädler; ©, 8. Bar 
tholom& Kriftl und Veit Benkler. 

32.) Gemeinde Staubheim. 

G. 8. Michael Koppold; G. Pfl. Joſeph 
Gbbbel; St. Pfl. Georg Zach; ©. B. 
Georg Karamann, Joſeph Stadler und 
Johann Königsdorfer. 


33.) Gemeinde Thlerhaupten. 

G. V. Joſeph Streiller; ©. Pf. Alols 
Maucher; St. Pfl. Anton Denker; G. B. 
Joſeph Ricker, Mathias Hoblzl, Georg 
Ludl und Michael Ludl. 


34.) Gemeinde Unterbaar. 

G. V. Leonhard Gerftmeier; G. u. St. Pf. 
Joſeph Steidle; G. B. Mathias Schäfer, 
Joſeph Schmid und Georg Betz. 

35.) Gemeinde Walba. 

G. V. Mathias Baumgärtner; ©. Pf. 
Paul Winterle, St. Pf. Martin Bed; 
®. 8. Zatob Schlider, Benedilt Heige 
maier und Ulrich Bed, 


86.) Gemeinde MWallerborf. 

G. 8. Michael Stadtmuͤller; ©. Me. 
Kaſpar Rieß; Et. Pf. Joſeph Stoͤckl; G. B. 
Joſeph Maier, Georg Pricklmeler und 
Iſidor Rettinger. 


37.) Gemeinde Waͤchter ing. 

G. V. Iſidor Landes; G. Pf. Joſeph 
Lutz; St. Pfl. Michael Eicher; ©. B. Ge⸗ 
org Steinbähler, Joſeph Ferner und 
Mathias Schmid. _ 

38.) Gemeinde Wengen. 

®: V. Uri Hofgärtnee; ©. Me. 

Sohaun Koppold; Sr. Pfl. Galus Appel; 


ee 
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G. 2. Johann Stabtmäüller, 
Glock und Nlois Frei, 


39.) Gemeinde Weihdorf. 


G. B. Simon Fifher; ©. Pl. Georg 
Maul; St. Pf. Hilar Kugler; ©. 8, 
Fran Kreppmeier, Peter Hopp und Mas 
thias Bang. 


Michael 
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40.) Gemeinde Wiefenbad. 
G. B. Johann Michael Dirr; ©. Pl. 


Leonhard Mangold; St. Pfl. Joſeph Merl; 


®. B. Vitus Schmaus, Fran Rauſcher 
und Johann Schmaus. 


— — — 
Programm 
zu dem Central⸗Landwirthſchafts, oder Dftober; Fefte in München 1825. 





(Fortfegung.) 


Beilage Nro, I. 


Pferdes Kennen. 


Am aten Oktober des gegenwärtigen Jahres 
wird auf der TherefieneWiefe zu Münden 
nad) der Preifevertheilung des landwirthſchaftli⸗ 
‚hen Vereins ein Pferdes Rennen unter fols 
genden Deftiimmungen gehalten : 

1) Die Herren Johann Baptiſt Findl, Ges 
meinde s Bevollmächtigter, Anton Schüßinger, 
Hallerbrauer, Benno Furtmaier, Bierwirth, 
Johann Grafer, Bierwirth, Ludwig Stangl, 
Branntweinbrenner, und Joſeph Traber, zus 
gleich Aktuar, mahen jufammen das Nenngericht 
aus, welches alle Vorfallenheiten durch Stimmen 
mehrheit unabänderlich entfcheidet, die Preife zur 
erkennt, und das ganze Pferderennen leitet. Mit 
vorläufigen Anfragen hat man ih an Heron Find 
du wenden, weihem die Leitung des ganzen Rens 
nens übertragen iſt. 


2) Der erſte Preis beſteht aus einer filbernen 
Denkmuͤnze mitdem Bildniffe Seiner Majeſtaͤt 
unfers Allergnädigften Königs, und neunjehn 
meitern ſilbernen Denkmuͤnzen mit den Bildniffen 
ber Durchlauchtigften Beherrſcher Baierns von 
Dito dem Großen bis Karl Theodor. Die übrigen 
Preife beftchen aus 24, ı8, ı6 14, ı9, 10, 
Y9,8,9,6, 5, 4, 3, 2 und a balerifchen 
Thalern, 


Die zwei Weitpreife aus sound 6 baierifchen 
Thalern. - 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Die Fahne des erften Preifes ift mit den Na— 
mens» Zügen Ihrer Majeftdten Unfers Allergnds 
digften Königs und Unfrer Alleranddigften Könis 
gin, welche a6 Sterne umgeben; Die des jweiten 
Preifes mit den Namens: Zügen Ihrer Königlis 
hen Hoheiten des Kronpringen und der Kronprine 
zeſſin, die des dritten Preijes mit dem Namens» 
juge Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Karl 
Theodor von Baiern, die nähften Fahnen mit den 
Mamenszägen Ihrer Königlihen Hohelten der 
Prinzen von Baiern, Marimilian, Otto, Leit 
pold,, dann IJ. KR. Hoheiten der Herjoge von 
Baiern, Wilhelm, Pius, Auguft und? Mar Jo— 
ſeph aefhmäde. Auf jeder der übrigen Bahnen 
ift ein Nennpferd in Steindrud bargeftellt. 

3) Auf der Fahne des erften Weitpreifes iſt die 
Preifevertheilung des Oktoberfeſtes, und auf der 
zweiten Weitfahne find Landleute aus allen Kreis 
fen Baierns gemalt, welche fi vor der Buͤſte 
Seiner Majeftär die Hände reichen. 

Auf den erften Weitpreis haben nur Auslaͤn⸗ 
der, und auf den zweiten nur Inlaͤnder Anſpruch, 
welche durch obrigkeitliche Zeugniffe darthun müffen, 
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daß ihe Pferd ein erprobtes Mennpferd if. Ihre 
Pferde muͤſſen auch entweder bei diefem Pferdes 
rennen einen Preis gewinnen, oder ſchon bei eis 
nem andern Rennen einen Preis gewonnen haben. 

4) Die Rennbahn beträgt 7400 Schuh, und 
muß dreimal umritten werden. 

Y Das Renngeriht wird ſich Tags vorher am 
1. Oliober Morgens 10 Uhr bei Herrn Findl im 
Gaſthauſe zur goldenen Krone in der Dienersgaffe 
verfammeln, und die Einfhreibung und Werlpof: 
ung der Rennpferde vornehmen. 

6) Am a. Oktober Morgens 8 Uhr verfammeln 
fi die Herren Rennmeifter mit ihren Knaben bei 
Hrn. Hindi, und verfügen fih von ba auf den 
Bürgerfaal, wo ein feierlihes Hochamt gehalten 
wird. Nah Beendigung desfelben wird die Stuns 
be gegeben, zu welcher die Herren Rennmeifter 
mit ihren Knaben und Pferden auf dem Mar = So: 
feph : Plage fi verfammeln müffen, worauf die 
Mreifefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt werden . 
und jodann das Nenngeriht mit den Preifeträs 
gern, den MNennmeiftern, ihren Knaben und 
Pferden, in feierlihem Zuge auf die Therefiens 
wiefe zum Pferderennen ſich begiebt. 

7) Jene Renntnaben, welde ſich durch Zeugs 
niffe über fleifigen Schulbefud und gute Auffühe 
tung ausweifen, und bei dem Mennen ſich durch⸗ 
aus ordentlich betragen , werden nach dem Pferde⸗ 
rennen von dem Renngerichte mit befondern Dents 
muͤnzen belohnt. 

8) Am g. Oktober wird ein zweites Pferdes 
tennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. Die 
Einfchreibung und Berloofung gefhieht am Vor⸗ 
abend bei Hrn. Findl, unter Peitung bes oben 


Zohann Baptift Findl, Gemeinde-Bevollmädtigter. 
Ludwig Stangl. 


Johann Srafer. 


————n 
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genannten Renngerihts und unter den nämlichen 
Vedingungen, wie bei dem erften Pferderennen. 
Die Preife find 20, 15, ı0,8,6 5,4, 3, 
a und ı baleriihe Thaler. Zu jedem Preife wird 
eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erfien 
Preifes it der Namensjug Seiner Majefiät, 
bes Königs geiticdt. Auf der zweiten Fahne if 
eine Gruppe des koͤniglichen Linien = Militärs , 
und auf der dritten Fahne ift eine Gruppe des fir 
niglichen Bürger » Militärs gemalt, die übrigen 
Fahnen find mit den baierifhen National s Farben 
gegiert, 

9) Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz 
frei. Bei dem zweiten Rennen können auch folde 
Pferde mitlaufen, welche fich bei dem erſten Reu⸗ 
nen nicht befunden haben, 

10) Zur Vermeidung aller Unordnung haben 
die Herren Rennmeifter Sorge zu’ tragen, daß ihre 
Knaben fi überhaupt und vorzüglich bei dem 
Abfprengen bloß nad den Anordnungen des Renns 
gerichts richten, deffen Mitglieder durch eine um 
den linken Arm gefchlungene weiße Binde ausges 
zeichnet find. 

Schluͤßlich wird hiemit befannt gemacht, daß 
nur mehr in dem gegenwärtigen Jahre 16265 aus⸗ 
tändifche Pferde zu beiden Rennen zugelaffen wer« 
den. indem Jahre 1826 und in den künftigen 
Jahren dürfen bei dem erften Nennen der Okto⸗ 
berfefte nur folhe Pferde mitlaufen, welche in 
Baiern erzeugt worden find. Diefes muß durch 
obrigkeitlihe Zeugniffe bewiefen werden. Bei dem 
zweiten Nennen werden aber au künftig auslän 
diſche wie inländifhe Pferde zugelaffen. 

Münden, den 15. Suli 1885, 


Anton Schüginger. Benno Furtmater. 
Joſeph Traber. 


Magiftrat 
Der Pöniglihen Haupts und Refidenzftade Münden. 
von Mittermapr, Bürgermeifter. 


Maurer, Sekretaͤr. 


— —— — — — — — —— — — — — — —— — — — 


Beilage Nro. II. 


Stern, Scheiben-und Piftvlen- Schießen. 
Am I. Oktober des gegenwärtigen Jahres wird Stern», Scheiben: und Piftolen» Schießen unter 
auf der Ihersfiens Wiefe zu Münden ein folgenden Bedingungen Start finden, mej= 


\* 
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Jedermann eingeladen wird, der an biefen Beluſti⸗ 
gungen Theil nehmen will. 


I. Sterufcießen. 


1) Bet diefem Schießen werden auf einer 
Stange 25 Sterne in 2 Kreifen und im ihrer 
Mitte eine Sonne aufgeftellt. Zuerft muͤſſen die 
ra äußeren Sterne, wovon jeder 7 Zell im Durchs 
meier groß if, nah der Nummernfolge von 
v bis 12, fodann die 13 Innern Stern, wovon 
jeder 5 Zoll im Durchmeſſer groß iſt, ebenfalls 
nach der Mummernfolge von 13 bis 25, und zus 
legt die Sonne herabgefchoffen werden. 

2) Wer außer diefer Ordnung etwas herab: 
Fhießt, iſt feines Preifes verluftig. Diefe verlornen 
Preife werden auf einer befondern Scheibe aus ge⸗ 
ſchoſſen. 

3) Für jeden herabgeſchoſſenen aͤußern Stern 
wird ufl. Zokr., für jeden innern Stern a fl. 44 kr., 
für das letzte Stück der Sonne 12 fl. bezahlt. Alle 
diefe Preife betragen zufammen 65 fl. 6 fr. Zu 
dem letzten Preife wird eine Fahne gegeben, auf 
welcher die Namenszäge Ihrer Majeftäten Unfers 
Allergnädigften Königs und Unferer Allergnädigs 
fen Königin, von 26 Sternen umgeben, darges 
ftelt find. Für jedes andere, von der Sonne hers 
abgeſchoſſene Stuͤck Holz werden vom Viertling 
angefangen 4 fr. für jedes Loth bezahle. 

4) Die Loofe zu dem Sternfchießen werden 
vom Donnerstag den 29. September bis a. Ot⸗ 
tober täalih Nachmittags von ı bis 6 Uhr im 
Kleinen Rathhausſaale von dem Aktuar der koͤnig⸗ 
lihen Haupt = Schägengefelihaft, Herrn Kolb, 
abgegeben. Das Loos koſtet ı fl. 1a fr. 

1. Scheibenſchießen. 


5) Die erften Gewinnfte des Scheibenfchießens 
find: 


“auf dem Haupt 3o fl. Einlage 6 fl. 
auf dem Kranz 25s fl. Sfl. 
auf dem Gluͤck 20 fl. „» &fl. 
auf dem laufen 

den Hirſchen ı5fl. Fr" 
Oumma der Beßten gofl. Einlage ıBfl. 
Zu jedem Beßten werden drei, zum Gläd 

Henn Fahnen gegeben. 

Die erfte Fahne auf dem Haupt ift mit den 

Namenszägen Ihrer Majeftäten Unſers Allergnds 

digften Königs und Unferer Allergnädigften Königin, 


—ñ —N— — — — 
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welche a6 Sterne umgeben, die erſte Fahne auf 
dem Kranz mit den Namenszuͤgen Ihrer Ko— 
niglichen Hoheit des Kronpringen und der Kronz 
prinzeſſin, und die erfte Fahne aufdem Glück mit 
dem Namens zuge Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Karl Theodor von Baiern gejiert. Auf 
der Fahne für den Hirſchen üft ein Hirſch gemalt. 

6) Aufdem Haupt und Kranz kann nur ein 
einziger Fehlſchuß mit 2 fl. und ıfl. 40 fr., 
am Glück aber können 100 Schuͤſſe ju ze fr., 
und am Hirihen Bo Schiffe ju 15 fr. gekauft 
werden, Auf dem Hirſchen darf man ſich nur eines 
Gewehres bedienen. 


11. Piſtolenſchießen. 
7) Bei dem Piftolenfchießen beträgt das Hefte 
auf dem Haupt 3 baieriihe Thaler oder 7 fl. 
ı2 fr. und 3 Fahnen, wovon eine geziert iſt; 
auf dem Glüuͤck = baierifhe Thaler oder 4 fl. 
46 kr. und 3 Fahnen. 


— 


Summa ı2 fl. und 6 Fahnen. 


8) Die Einlage des Piftolenfchiefens ift auf 
dem Haupt auf 4 Legſchüͤſſe ı fl. 5a fr., und auf 
dem Gluͤck auf 3 Schäffe ı fl., im Sangen a fl. 
53 fr. Auf dem Haupt fann nur ein einziger 
Fehlſchuß mit 38 fr., am Glück aber können Bo 
Schuͤſſe zu 10 kr. gekauft werden. 

9) Die Scheiben werden mir 12 Zoll großem 
Schwarzen verfeden ; für das Scheibenſchießen in 
einer Entfernung von 150 Schritten, und für dag 
Piftolen = Schießen in einer Entfernung von 5o 
Schritten aufgeſtellt. 

10) Das Sterne, Scheiben » und Piftolens 
fhiefen dauert drei Tage, Sollte die Sonne in 
diefer Zeit nicht herabgefchoffen werden, fo wird das 
Stern: Schießen aud am vierten Tage fortgefegt. 
An eben diefem Tage werden die Scheiben abge— 
jogen, und die Mebengewinnfie vertheilet. 

12) Jedem Schuͤtzen ſteht es frei, auf die 
Sterne zu ſchießen. Wer aber aufdas Scheiben⸗ 
oder Piſtolenſchießen mie immer einlegt, ift vers 
bunden , auch ein Loos zum Sternjdießen ju neh⸗ 
men, nur ſteht es jedem Schügen frei, aud auf 
jedes Beßte beidem Scheibenfchießen einzeln eins 
äulegen. 

12) Bon den inländifhen Herren Schuͤtzen, 
welche beidiefem Schießen erfheinen, erhält der 
aͤlteſte, der jüngfie, dann derjenige, welcher aus 
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ber weiteften Entfernung hieher reifet, eine befons 
dere ſchoͤne Fahne. 

13) Damit auf den Hirſchen die Hrn. Schägen 
nicht zulange aufgehalten werden , wird feftgefeht!, 
daß dee Schuß verloren ift, fobald der Hirſch 
herausgeläuter worden, und ohne gefhoflen wors 
den zu feyn, durchgelaufen ift, oder, wenn das 
Gewehr verfagt , oder aufgebrennt haben foll; jes 
doch fteht jedem Herrn Schuͤtzen frei, in dieſen 
Sällen in dem Stande ju bleiben, und durch Abs 
gabe eines andern Zettels noch einmal zu ſchießen. 


Zweites Schießen. 

14) Am 7. und 8, Oktober findet ein Nah: 
ſchießen Statt, wobei folgende Beßte gegeben 
werden: 

Aufd. Haupt ııfl. und 3 Fahnen, Einlage 2 fl. ı2 fr. 
Auf d. Kranz ııfl. und 3 Fahnen, Einlage 2 fl. ı2 Er. 
Auf d. Glück ı ıfl. und 3 Fahnen, Einlage 2 fl. ı2 Er. 
Für dag Piftolenfhießen auf Tuͤrkenkopfe 

3 baier. Thaler und 3 Fahnen, Einlage ı fl. 3o kr. 


Summa jofl. ıafr. und ı2 Fahnen, Einlage öfl. bfr. 


Auf der erſten Fahne für das Haupt ift der Nas 
mensjug Sr. Maj. des Königs geftict. 


— — — — — 
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15) Auf dem Haupt und Kranz kann nur Ein 
Fehlſchuß zu 44 fr., am Glück und beim Piftolens 
hießen können nur Bo Schüͤſſe zu 16 fr. und zo fr. 
getauft werten. 

16) Die Vertheilung der Hauptgewinnfte und 
Bahnen des Hauptſchießens wird Sonntag ben 
B. Oktober vor dem Pferderennen vor fid gehen. 
Alle vorftehenden Schießen werden gänzlich frei ges 
geben und von ben Herren Schüßenmeiftern: ber 
biefigen Haupt: Schuͤtzengeſellſchaft nach den Vor⸗ 
ſchriften der koͤnigl. Baier. Schägenordnung geleitet. 

Schluͤßlich werden die Herren Schügen, welche 
an dieſen Schießen oder an nach folgenden Bolz⸗ und 
Baleſterſchießen Antheilmehmen, eingeladen, Mons 
tags den 3. Oktober d. I. Morgens g Uhr mit ihr 
ven Gewehren auf dem Rathhaus-Saale fid zu 
verfammein, um im feierlichen Zuge , unter Vor⸗ 
tragung der Preife und der Preifefahren, fo wie 
der Ehrenfahnen der königlichen Hauptſchuͤtzenge⸗ 


fellfchaft und der Boltzſchuͤtzengeſellſchaft dann der 


Ehrengehänge dee koͤnigl. Hauptſchuͤtzengeſellſchaſt 
und der Balefterfhrltengefelihaft von Muſik bes 
gleitet, auf die Iherefienwicfe zu Eröffnung der 
Hauptichießen ſich zu begeben. 

Münden, den ı5. Juli 1646. 


Die verorduneten Shüägenmeifter. 


Bon Seite des Hofes. 
Ernft Walter. Fr, P. Maͤrkl. 


Bon Seite der Stadt. 
Joſeph Gaigl. Joſeph Mühlberger. 


Engelbert Kolb, Schuͤtzenaktuar. 
Magiſtrat 
der koͤniglichen Haupt-und Refidenz: Stade Münden. 
v. Mittermaler, Bürgermeifter. 


Maurer, Sekretär. 


— —— — — — — — — — — 


Ganz freies Bolzſchießen, 


Beilage Nro. II. 


welches während der heurigen Dftoberfefte auf der Therefien s Wiefe zu Münden gehalten, und wor - 


zu Jedermann gejiemend eingeladen wird, mit folgenden Gewinnften, und jwar: 


Aufdem Haupte 4 baier, Thaler mit 3 Bahnen, 
Eintage ı fl. 54 fr. 

Auf dem Sranze 3 baier, Thaler mit 3 Bahnen, 
Einlage ı fl. 27 fr. 

Auf dem GSluͤcke 3 baier. Thaler mit 6 Fahnen, 
Einlage ı fl. a7 kr. 

Summa 105. Thaler mit ı2 Fahn. Einl. afl. 4öfr. 

Auf Haupt und Kranz find Mafchinerien angebracht. 


Mit Stickereien find geziert: 


Die erſte Fahne auf dem Haubte mit den Nas 
mensjügen Ihrer MM. des Königs, und des Kd⸗ 
nigin gemalt, die erfte Fahne auf dem Kranze mit 
den Namenszügen IJ. KK. Hoheiten des Krom 
vringen und der Kronprinjeflin, und die erfte Fahne 
auf dem Gluͤcke mit dem Namensjuge Seiner Kd 
niglihen Hoheit des Prinzen Karl, 
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Anorbnung 

r) Diefes Hauptfhießen fängt an am 3. und 
endet am 6, Dätober. 

3) Auf dem Haupte kann jeder Herr Schuͤtz 
einen allenfallfigen Weißſchuß ju 38 kr., auf dem 
Kranze einen beügleihen zu 29 #r., auf dem 
Gluͤcke aber 150 Schäffe jeden. zu 6 kr. kaufen, 

3) Um 9 Uhr an jedem Morgen werden die 
Scheiben aufgeſteckt, und um 6 Uhr Abends abges 
nommen. 

4) Jeder Herr Schuͤtze, werm er anfängt zu 
f&ieffen, muß das Leggeld fogleich entrichten. Die 
Kauffchäffe auf dem Gluͤcke werden von 20 ju 20 
Schuͤſſen bezahlt. 

5) Die Boljſteſten dürfen nicht mehr als 3 Linie 
im Durchſchnitte enthalten, muͤſſen ganz ſpitzig, 
umd glatt feyn, und durch die dazu angenommene 
Lehre gehen. 

3 Sas Schiefziel hat 8 Schuh. 
7) Anjedem Tage um ıa, 3und 5 Uhr 


— — — 
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werden die Nitter: Scheiben aufgeſteckt. ft gerit⸗ 
tert, fo geht das Schießen wieder weiter vor ſich 
am 4. Tage ift das Schießen um 5 Uhr geender, 
von 3 bis 6 Uhr wird nur gerittert, dann aber 
um. 6 Uhr fämtlihe Scheiben abgenommen. 


8) Die Gemwinnfte auf dem Gluͤcke werben vor⸗ 
erfi fo —— als würde ein zotl abgezogen, 
dann wird aber dieſer Betrag als nachtraͤglicher 
Gewinnſt vertheilt. 


Uebrigens werden ſaͤmtliche Herren Schuͤtzen 
eingeladen, Montag den 3. Oktober Morgens 
um g Uhr mit ihren Boljbüdhfen im Rathhaus⸗ 
Saale zu erfiheinen, um fodann dem allgemeinen 
Schuͤtzenzuge jur Therefienwiefe beizumohnen. Ber: 
ner gefälligen diejenigen Herren Schuͤtzen, welche 
Preife gewonnen haben, ganz. beſtimmt bei der 
am Sonntag ben 9. Oktober vor fid gehenden 
feierlichen "Preifevertheilung gegenwärtig zu feyn. 


Münden, den 15, Juli 1835, 


Ausfhuß der Bolzſchützen-Geſellſchaften dahier. 


Winkler. Neumapr. 





3.8 v. Sell. Dep. v. Set. 





Beilage Nro. IV. 


. 


Ganz freies Vogel-und Scheibenfihieffen mit Baleſtern, 
welches während der heurigen Oktoberfeſte auf der Therefienwiefe zu Münden den 3. Oktober feinen 
Anfang nimmt, und wozu Sedermann eingeladen wird. 


1. Bogel: und Sternfdieffen. 
+) Die Preife beim Vogelfchieffen find : 
a) für das letzte Stuͤck 3 baier. Thaler nebft 
einer Fahne, worauf ein Adler gemaft ift. 
b) für den Kopf > Kronenthaler und eine 
Sahne, dann 
_©) für jede Klaue ı Kronenthaler und eine Fahne. 
in Summa ı8 fl. — fr. und vier Fahnen. 
Für jedes andere herabgeſchoſſene Stuͤck Holz 
wird für das Loch 4 fr. bezahle. 
2) Die Poofe zum Bogelfhiefen, wovon eines 
24 ir. Bofter, werden vom 29. September ange: 
fangen bis zum 1. Oktober einfchläfftg,, täglich 
Nachmittags von a bis 5 Uhrin dem Meinen Rath⸗ 
haus » Saale abgegeben, wo auch dic Verloofung 
Samftag den a. Dftober Abends 5 Uhr vorgenoms 
men wird. 


3) Sollte über Abzug der Preife, Holzgelder , 
und Untöften noch ein Reſt übrig bleiben, fo wird 
derfelbe auf einer Sonne, mit äußern größern und 
innern Heinern Sternen geziert, fortgefchoffen, wor 
bei noch bemerft wird, daß die innern Sterne einen 
größern Gewinnſt als die äußern erhalten. Uebris 
gend wird, wie beim Vogel fortgefcheflen, und jeder 
Stern, wenn er fällt, wie umd weicher auch ge: 
troffen wurde, dem Hrn. Schügen fogleid) ausbezahlt. 

I. Sheibenfdieffen. 

4) Die erften Gewinnfte des Scheibenſchieſ— 
fens find : 

a) auf dem Haupt FRronenthaler und 3 Fahnen, 

b) ,, ,, Krangen Kronenth., 3 Fahnen, und 

e) ,» ,, GlädeaKronnenthater und b Fahnen. 

In Summa 18 fl. 54 kr., und ı2 Fahnen. 

Die erfte Fahne auf dem Haupt iſt mit den 
68 
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geftikten Namensjügen Ihrer Majeftäten des Kbs 
nigs und der Königin geſchmuͤckt; auf der erften 
Sahne des Kranjes iſt die ehemalige Feſte Wittelds 
bad und auf der erſten Fahne des Gläͤcks die 
Fortuna gemalt; die übrigen Fahnen find abwechs⸗ 
lungs weiſe blau und weiß. 

5) Die Einlage zum Scheibenſchießen beträgt: 

a) auf dem Haupre 1 fl. 36 fr. 
b) „ „ Sean 1, 6, und 
0) „ „ Süd 1, b„ 

In Sumua 3fl. 48, 

Auf Haupt und Kranz kann nur ein aus dem 
Fehlkreiſe gefchoffener ECchuß zu 32 und 22 fr., 
auf dem Glüͤck aber 150 Schuͤſſe zu b kr. gekauft 
werden. Die Einlage wird gleid beim Anfang 
des Schieſſens entrichten, der Betrag der Kaufs 
ſchuͤſſe aber täglich bezahlt, 

6) Jeder Herr Schuͤtze darf nur 10 Schuͤſſe 
nach einander machen, und hat ſodann den Stand 
zu vetlaſſen; jedoch ſteht es demſelben frei, zu 
gleicher Zeit auf Haupt und Kranz zu ſchieſſen. 

7) Die Scheiben, deren Schwarze einen Zoll 
im Durchmeſſer haben, bleiben von Morgens 9 
bis Abends 6 Uhr aufgeſteckt, und find, fo wie 
der Vogel, 50 Schuhe von dem Schießſtande ent⸗ 
fernt, 

8) Das Wogelſchieſſen dauert fo lange, bis 
dad letzte Stuͤck herabgefchoffen ift, worauf das 


Dr. Armann, Vorſtand. 
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Sternſchieſſen beginnt, das Scheibenſchieſſen aber 
endet den 5. Dftober Abends. 

9) Jedem Herrn Schüßen ſtets es frei, auf 
den Vogel allein zu fchieffen, und Looſe nah Be⸗ 
lieben zu nehmen; wer hingegen auf das Schei— 
benfchieffen eintegt , ift verbunden, aud) ein Loos 
auf das Vogelſchieſſen zu nehmen. 

10) Es kann aus Baleſtern mit oder ohne 
Hebel gefchoffen werden, und wird nur bemerkt, 
daß die Pfeilfiften durd; die zwei vorhandenen 
Lehren, deren eine für das Bogelfchieffen 3 Linien, 
und die zweite für das Scheibenſchieſſen 23 Linien 
bater. Maafes im Durchmeſſer enthalten, geben 
miüffen, und dafi der Aufjag des Stiftens (Kapiel) 
die Scheibe nicht berühren darf, 

12) Donnerstag den 6. Dktober werden die 
Scheiben abgejogen, und Nachmittags mit dem 
Schlage 3 Uhe gerittert; wer nicht gegenmärtig 
iſt, wird nachgeſchrieben. 

12) Sonntag den 9. Oklober werden die Be: 
mwinnfte und Bahnen vor dem Pferderennen fein: 
lich vertheilt. ’ 

13) Schluͤſtlich werden die Herren Baleſter— 
fhüsen eingeladen, Montag den 3. Dftober Mor⸗ 
gens 9 Uhr mit ihren Baleftern im Rathhaus— 
&aale zu. erfcheinen, und ſich ſodann an den Zug 
der Herren Bolzſchuͤtzen auf die Thereſienwieſe jur 
Eroͤffnung des Hauptſchieſſens anzufchlieflen. 

Mänchen am ı0. Man 1805. 


Mar, Aurader, Schuͤtzenmeiſter. 


eV — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden- 


695.) (NAnktändigung.) 


Mehrere ber k. FKorftlehranftalt zu Afchaffen- 
burg gegebene Beitimmungen machen ed noth— 
wendig, zur Befeitigung von Unftänden bei der 
Aufuahme der Forft» Eleven folgendes zur all: 
gerueinen Renntniß za bringen: 

Der Unterricht am diefer kdnigl. Forſtlehr⸗ 
Anfalt wird in 3 Kurfen vorgetragen, fo zwar, 
daß der erſte und zweite Kurs jene Wiffenfchaften 


umgreift, welche für folde Individuen noth— 
wendig find, die fich für die untern Dienfiet: 
grade einfchließfich jenes der Nevierfdrfter, aufs 
bilden wolen. Der dritte Kurs ift ausfchlich: 
lich für Diejenigen beſtimmt, welche ſich dem 
böhern Forſtdienſte zu widmen gedenken, die 
aber vorher die Vorleſungen des zweiten Kurfes 
ald Vorbereitung zum dritten zu bdrem haben. 
Die Borlefungen eined jeden Kurfes gefhe: 
ben in a Semeitern, und fängt das Studien⸗ 
jahr in den erftien Tagen des Monats Novems 
ber au, und ſchließt in dem Monate September. 


—— ———— 


— — m m. 
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Um als Forft: Eleve an ber hiefigen Forft: 
Lehr: Unftalt aufgenommen werden zu konnen, 
find folgende Bebingniffe erforderlidy 

ı. Der Eleve muß über 16 Jahre alt feyn, 
und ſich mit einem Taufzeugniffe legitimiren. 

2. Muß derfelbe ein Zengniß von der Obrig⸗ 
keit feines Aufenthalts =» Ortes, welches deſſen 
Sittlichkeit beftätrigt, und ausdruͤcklich bemerfr, 
daß foldyer zu keiner geheimen Verbindung oder 
Geſellſchaft gehdrt habe, oder in einer Unterfus 
hung befangen gewefen ſey, beibringen. 

3. Um in den erften Kurs aufgenommen zu 
werden, iſt ein legale# Zeugniß eines Studien: 
Nektorated erforderlich, welches beſtimmt aus» 
drüdt, daß der Eleve zum Eintritt in die uns 
terfte Gymnaſial-Klaſſe volllommen befähigt 

gewefen fen. 

Um den zweiten Kurs ald Vorbereitung zur 
Aufnahme in den dritten Kurs fogleich befuchen 
zu dürfen, ift das legale Abfolutorium eines 
Studien » Neftorates erforderlich, welches ent⸗ 
bält, daß der Eleve die Fähigkeiten befige, ein 
Lyceum oder eine Univerfirät befuchen zu koͤnnen. 

4. Zum Beweife, daß es den bier aufge: 
nommen werben wollenden Forft » Eleven nicht 
an den gehdrigen Subfiltenzs Mitteln mangle, 


— mn mn nn 
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ift eine Erflärung der Eltern, mächften Anver⸗ 
wandten, oder Vormünder beizubringen, welche 
im Falle, dap die Gicgelmäffigkeir nicht im 
Mittel liegt, durch die Dres: Obrigkeit legalis 
fire feyn muß. 

5. Sunländer erhalten den Unterricht unents 
geldlich; Ausländer zablen bei der Immatrikula⸗ 
tion ein fir allemal ald Honorar für fÄämtliche 
koͤnigl. Profefforen a2 fl. rheinifch. 

6. Für die Repetitionen, welche zu befuchen 
dennody von dem freien Willen der Eleven abs 
hängt, wird ein billiges Honorar entrichtet. 

7. Bei der Immatrikullrung, fo wie am 
Anfange eines jeden Studienjahres müffen den 
einſchlagenden Profefforen die vorgefchriebenen 
Lehrbuͤcher vorgezeigt werden. 

Der im Studienjahre 1835/26 erthellt wer= » 
dende Unterricht, fo wie die nöthigen Lehrbils 
cher find aus folgender Weberficht zu entnehmen, 
und haben fich ſaͤputliche Adfpiranten bis zum 
15. DOftober I. 5. entiweder in Perfon oder durch 
ſchriftliche Worlage über die Erfüllung Der 
Aufnahme » Bebingniffe bei der Direktion der 
tönigl. Forſtlehr⸗Anſtalt zu legitimiren, 





ueberſicht. 
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1. [Xheoreruiye und praktiſche Forſt⸗3 
Wiſſenſchaft 


Handbuch nach welchem vorgetragen 





x Ramen ber Profefforen 
mwirb 








Nach eigenen Heften mir Dinwer-;Königl. Pioreilos 
fung auf feine Bleinen Schriften 


Papius. 


über einzelne Theile der Forft: 
Miffenfchaft. 
Nach eigenen Heften KR. Korftmeifter Pros 
Nah Hoffmanns Anleitung zur feffjor Beblen 
Elementar Arithmetick 1. und) RK. Profeffor Hierl. 
1, Theil k 
Nach ieh Heften und Mayre K. Profeſſoren Hierl 
prakuſcher Geometrie und Louis. 

. 68 ⸗ 


\ 







U. Nagdfunde . - . . ) 
Niedere Arithmetick und Buchita:| 5 
ben- Rechnung . . ’ 


— und praktiſche Geome: 
—— 


. E 2 “ * 2 
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Handbuch nach weichem vorgetragen 












BE 
5 Benennung der Gegenflände 88€ ; Namen der Profefforen 
5 35 wird 
— 0 
| x 
Panzeichnen . . . ı 4 MNach eignen Heften | R. Profeffor Louis. 
Borbereitungslehren der Chemie undſ Nach eignem Lehrbuch der beſon⸗K. Prof. Strauß. 
Ponfit R 3, a N dern und angewandten Phyſik; 
re ı823 bei $lor. TI 
erg 
Naturgeſchichte . u a Nach eignen Lehrbüchern der be⸗K. ForjimeifterPro: 
geſchich g | — 


ſchreibenden Forſt⸗Botanik; 
Frankfurt am bei Körner 1823 
Anfangsgriinde der Mineralogie 

| fir Forſt maͤnner des niedern 
Dienftes. Franffurt am bei 
Weſche 1825. 


U, Theoretiſche und praftifche Korftwil: 4 Rad) eignen Heften mit Hinwei:/R. Prof. Papius, 


aft nebit Forſt und d fung auf feine Feine Schriften 
— ni in nn Theile der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft 

orft Rechnungsweien . ; ı Nach eignen Heften IR. Forſtm. Profef- 


| for Behlen, 
Derſelbe. 

















Jagdkunde . 

Höhere Arithmetik, Elemente de 
au ber Statik und Mecha— 
ni R . . 


’ 


ı N Deögleichen 


» 


Nach eignen Lehrbichern 
s la) Anleitung zur Elementar Arith⸗ 
metit I. Tbeil 3. Auflage (umte 
der Prefie); II. Theil a. Auflage 
ı821; b) Populäre Darſte ilung 


* 








der hoͤhern und niedern Algeb⸗ 
ra ı8a4 

) Algemeine Bewegungslchre , 
Statik und Mechanik 1853, 











Theoretifche und praftifche Geome: 
trie und die Elemente der Trigor 
nometrie . . . 
Planzeichnen . . 
Baufunde . . . . 
Naturgefhihtee .„ + 


Desgleichen 
esgleichen 
andbud) der&ebirgs- und Boden: 
funde 9. Theil der Forft: 

Jagdwiffenfchaft nach allen 
ren Theilen, vormals heraus: 


Iren von Bechftein , 


Nach eignen Heften K. Prof. ierl. . 
. Profefior 


Bean 


est von Laura. Gotha und. 
t bei 


Bi 2 demferdem. 9 None REEL 





1 


Ki 
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nie 
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Benennung der Gegenfttände 182 Handbuch nad) weldjem vorgetragen ||, 
läs * 





Kamen der Profeſſoren 











































ehrbuch der Forſt- und Jagd⸗ 
Thiergefchichte. Leipzig bei 
Brockhaus ı825 von dem: 
ſelben. 
Botaniſches Handbuch der Diag⸗ 
noſtick aller in Deutſchland ein⸗ 
heimiſchen und aflimatifirten 
erotifchen Holzarten Bamberg 
bei MWefche. 1823 von dem: 
felben. 


opographie des Speſſarts 1. Thl 
die mineralogiſch geognoſtiſch 
Darſtellung und die Flora (zu 
Gebrauch bei den Demonftra: 
tionen auf den Ercurfionen). 
Reipzig bei Brodhans ıda3von 
dbemfelben.. 
Hoffmanns Lehrbuch der all 
gemeinen Phyſik. Mainz ıdan) 
bei Flor. Kupferberg 
Strauß Grundlehre der allge: Derfelbe, 
meinen Chemie. Erfurth und 
Gotha 1834 in Hennings Buch: 









R ' gemeine Phrft. - R. Prof. Strauß, 


| 
n 


Chemie in technifcher Beziehung mit 
| Experimenten »- + . 









handlung 
II. Lehre von den Holz erfparenden Nach eignen Heften Derfelbe. 
3 — Beträge ing Nach das Heften K. Forfim, Profeſſor 


Des gleichen Behlen 

Nach eignen Heften mit Hinwei: K. Prof. Papius. 
fung auf feine Heinen Schriften] 
über einzelne Theile der Horft:| 
wiſſenſchaft 


Land wirthſchaft » 
Theoretiſche und praktiſche Forſt⸗ 

— nebſt Korft: und Fagd: | R 
I recht u — 








| i ‘ N J J P f. 
Forſt Verfaſſungekunde und Forſt⸗ K. B. ge | Kr — 
2 Derſelbe. 
Hunde . F * jehre . fr. Profeſſor 
Spray am Sn] ie 
Rechnung. Be‘ a 
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Handbuch nach welchem vorgetragen ie der Profefforen 


Benennung der Gegenftände, 
wird. x 








< 
E 
E 
3 
e 





der Forft und Jagdwiſſenſchaft 
nach allen ihren Theilen ıc. 
vormals herausgegeben vor 
Bechftein nun aber fortgefegt 
| von Laurop 
Mach eigenen Heften und Daͤzels K Prof. Hierl. 


Theoretifche und praftifche Geome: 
Anleitung zur Vermeſſung der 


trie, Trigonometrie, Polygonome: 





trie und Kurvenlehre . . 4 | Waͤlder 
Planzeichnen. a3 |Nah eignen Heften R. Prof. Louis. 
Baufunde . ı Mach eignen Heften (Derjelbe. 
Narurgefchichte Ergänzung der Vor: er den beftimmten Lehrbüchern 8. — Prof. 
träge im II. Kurs . ı und nad) eignen Heften Beblen 
Befondere und angewandte Poͤpfit Strauß Lehrbuch J — K. Prof. Strauß. 
mit Experimenten | und angewandten Phyſi 
Chemie in Amvendung aufs Forſt⸗ 3 |Deiien Glundiebren der Ehemie Derſelbe. 
er und Landwirtbfchaft mit in Anwendung aufs Forftwefen 
rperimenten . . x 
Befarkftöful ; urn Nach eignen Heften K. Forfim, Prof. 
Randwirtbfebaft . } 2 |Desgleicben Behlen. 
Kameral⸗ Encholopaͤdie nach Wollen: Nach eignen Heften K. Prof. Papius, 
dung des Vortrages über Ser] 
wiſſenſchaft 


Schließlich wird noch bemerkt, daß an ans Buchhaͤndler Anode gegen gleich baare Bezahlung 
ten und billigen Quatieren Fein Mangel ift, die udthigen Lehrbuͤcher zu befommen find, 
und daß bei anftändiger WBerpflegung eine 
Summa von 250 fl. bis 400 fl. rheiniſch ges Aſchaffenburg den 4. Juni 1835, 


nuͤge. 
Die Direftion der koͤnigl. baier. Forſtlehr⸗ 
Sollten Eltern. oder Worminder geneigt Aunſtalt. 
ſeyn, die Beſorgung der pecuniären Angelegen⸗ 
heiten ihrer Shhne oder Pflegbefohlnen einem Breiberr v. Lublorich 
vertrauten Individuen überlaffen zu wollen; fo Direktor und Kreiss Forſtinſpektor. 
wird bemerft, daß der mitunterfertigte Kdnigliche 
Setretär der Anftalt zu diefem Geſchaͤfte von j 2. Erhard. Gel. 
Direftionswegen, gegen ein Honorar von 5. 
proc, beauftragt fei, fo wie bei dem hiefigen en 


im 


\ 
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bgh.) (Borladung.) 


Joſeph Steinbichler, Stemmerbräuers 
Sohn von Aichach, hat ſchon im Jahre 1798 
feine Baterftadt verlaffen, ohne feinen weitern 
Aufenthaltsort bekannt zu machen. 

Nur ein einzigeemal, vor ungefähr ao Zah: 
ven, gab er aus Ruffiich  Pohlen von fich Nachs 
richt mit dem Beiſatze, fich in weitere Länder 
ald England, Frankreich, begeben zu wollen. 

Da nun feitdem von demfelben nichts mehr 
befannt geworden ift; fo wird auf Andringen 
der naͤchſten Verwandten, Joſeph Steinbichs 
ler, oder deſſen allenfallfige Descendenz biemit 

vergeladen, ſich binnen 6 Monaten dabier zu 
melden, aufferdeffen fein Alterliches Wermdgen , 
beitehend in 1000 fl. ohne weiters an die nächiten 
Verwandten gegen Gaution audgefolgt würde, 

Aichach den 9, Zuli 1835, 


Königlich Baleriſches Landgericht. 


In Abweſenheit des E. b. Landrichters. 
Wanner, Affeffor. 





6g7.) (GGant⸗Edikt.) 

Der EShloner Michael Rehm von Reis 
Ringen hat ſich wegen Zahlungdunfähigkeit und 
Ueberſchuldung dem Gantverfahren unterwors 
fen. 

Es werden nun folgende Ediktstage feftges 
fegt: 

L) zur Mnmeldung der Korderungen, und 
deren gehdrigen Nacweifung Freitag der ate 
September d. J.; I.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die eingeflagten Forderungen 
Örentag der 30. September, endlich IL.) zur 
Vornahme der Schylußerinnerungen, und zwar 
für Die Replik Freitag der 14. Dftober und für 
die Duplit Sreitag der a8, Dftober I. Zu 


— — — — 
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Die unbekaunten Gläubiger des Michael 
Rehm werben zu obigen Verhandlungen unter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von der Santmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen 
aber den Verlurſt der an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Am erſten Ediktstage wird auch der Ver— 
kauf des Michael Rehm'ſchen Soͤldanweſens, 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung 
verfucht. 

Kaufsliebhaber werden dazun eingeladen. 

Dilingen am 29. Juli 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 





698.) (Borladung.) 


Der am a, Ditober 1757 zu Hawangen 
bieß Gerichts geborne Dominitus Bandel 
ift ſchon feit mehr als 30 Jahren Landesab: 
weſend, ohne während dieſer Zeit von deffen 
Aufenthalt, Leben, oder Tod feinen Berwand: 
ten Runde ertheilt zu baben. 

Da nun deffen nächte Inteſtaterben um 
Auöfolglaffung des Vermögens des Abweſenden 
bei dieffeitigem Gerichte die Bitte ſtellten; jo 
wird bderfelbe oder deffen ehelihe Descendenz 
biemit aufgefordert, binnen unerftredbarer Frift 
von h Monaten von feinem Leben oder Aufents 
halte Nachricht geben zu laffen, midrigenfalls 
das in einer Baarfchaft von 830 fl, 10 fr. Pf, 
beftehende Vermdgen des Dominifus Banbel, 
an defennächfte Verwandten gegen Eaution aus: 
gefolgt werden wuͤrde. 

Drtobeuern am 29. Juli 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Kolb, Landrlchter. 


.— 
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699.) | (Borladbung.) 


Johann Konrad May errod, den doten 
Auguſt 1761 zu ganenderg dieß Gerichtd ges 
boren, iſt bereits feit 47 Fahren landesabwe⸗ 
fend, ohne daß während biefer Zeit von deſſen 
Aufenthalt, Leben oder Tod Kunde anher ges 
langte. . 

Auf geftelltes Gefuch der nteftat » Erben 
des Landesabweſenden wird num berfelbe oder 
deſſen allenfalfig » eheliche Deöcendenz mit dem 
Auftrage vorgeladen , Binnen unerfiredlicher 
Friſt von 6 Monaten von dem Leben oder Auf⸗ 
enthalte Nachricht anher zu ertheilen, widrigens 
fals nad fruchtlofem Merftreichen dieſes Ter⸗ 
mind das in baaren 232 fl. 40 fr. 4 hi. bes 
ftehende Bermdgen ded Johann Konrad Mayer⸗ 
so, am deſſen naͤchſte Snteftat s Erben gegen 
Eaution auögefolgt werben wuͤrde. 


Ottobeuern am zyten Juli 1839. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 





700.) (Bertanf.) 


Auf Antrag der Wittwe Viktoria Kaut vom 
Weicht, wird ihr zum fönigl. Rentamte Tuͤrk⸗ 
beim grund⸗ und beftandbares Shldanwefen, 
welches in Haus und Stabel, ıfa Tagw. Korfts 
entſchaͤdigungs⸗ Holz , 3/8tel Tagw. Garten und 
den Krauttheilen, «fa Ichrt. Riedtheilackers, 1/4 
Ichtt. Aderd am Jengerweg, und »/2 Jauchert 
Eiendackers beſteht, am Montag den a2. Auguſt 
in hiefiger Randgerichtöfanzley dffentlich verfteis 
gert werben. 

Auf denſelben Tag werden auch fämtliche 
Gläubiger der Viktoria Kaut zur Liquidation 
ihrer Anfprüche und zum Werfuch gütlicher 
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Beilegung diefes Debitwefend bei Vermeidung ber 
geſetzlichen Nachtheile hieher vorgeladen. 
Türkheim am ag. Juli 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichtet. 





701.) Borladung.) 

Vom Gräfl. Fugger'ſchen Herr ſchaftsgerichte 
Kirchheim werden ex eommilsione des Königl. 
Kreis: und Stadtgerichtd zu Memmingen alle bies 
jenigen, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 
Titel Forderungen ober fonftige Anfprüce an 
den Nachlaß bed zu Köugbaufen am 30. May 
d. J. verftorbenen Pfarrers Cyrill Zoͤſch luget 
zu machen haben, vorgeladen, diefelben an ber 
hiezu auf 1. Sept. d. FJ. feftgefetgten Tags fahrt 
mit legalen Nachweiſen dahier anzumelden. 

Da uͤbrigeus die Maſſa zu Deckung der 
Paſſiven unzureichend ſcheint, wird man für fols 
chen Gall ben Verſuch einer gütlicgen Webereins 
kunft mit biefer Liquidationd s Berhandlung vers 
binden. 

Nicht angemeldete Forderungen werben als 
gänzlich verzichtet, und von der Maffa ausge» 
ſchloſſen, fo wie vom nicht erfchienenen Glaͤubi⸗ 
gern der Beitritt zu einem allenfalls zu Stande 
fommenden Vergleiche erfannt. 

Zu gleicher Zeit werben auch ‚bieienigen, 
weldye an ben Pfarrer Zdfchinger bei feinem 
Ableben noch etwas ſchuldeten, ober irgend etwaß 
von ihm beſitzen follten, aufgefordert, ſolches ans 
zuzeigen, widrigen Falls fie zum Erfaß oder 
Leiftung des Doppelten angehalten würden. 

Kirchheim den ». Auguft »825. 
Gräf, Fugger'ſches Herrfhafts : Gericht 

Kirchheim. 
Hurt, Herrfchaftörichttt. 
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702.) (Belanntmadung.) 


Am 5. Mai I. 3. wurde bei Frießheim ein 
männlicher Leichnam in der Donau aufgefangen, 
von dem feirher Feine näberen Nachrichten haben 
eingehols werben koͤnnen. 

Auf den Grund des Strafgefetsbuches Thl. 
Il. Art. 75. in fine werden daher die fämtlichen 
unterrichreren Polizey ⸗Behdrden erfucht, den Nas 
men, Stand und Mohnort, fo wie die Todess 
Urfache dieſes Verungluͤckten bäldeft hieher au« 
zuzeigen. 

Beſchreibung des Leichnams— 

Derſelbe iſt z Schuh 18 Zoll groß, robuſt, 
mag 3o bis 40 Fahre alt ſeyn, und hat dunkel⸗ 


braune Haare, ohne daß nähere Kennzeichen 


auffer der guten Befchaffenheit und Voll;ählige 
keit der Zähne aufgeführt werden kdunten. 

Er trug ein rothbaumwollenes Halstuch mit 
weißen Zupfen, ein weißileinernes Hemd, ſchwarz 
mancheſterne Weſte mit weißimetallenen Andpfen 
don Bulrtlerarbeit, ledernen Hofenträger, ſchwarz⸗ 
kederne kurze Hofen mit ſchwarz beinernen Ande 
pfen, ganz neu vorgeſchuhte Zifpenftiefel mit Nds 
geln befchlagen, und blau baumwollene Strilmpfe, 

Woͤrth den ». Auguſt 18325. 

Fuͤrſtlich Thurn und Tarifches Herrfchafts: 
Gericht. 
Herwig, Hersfchafterichter. 





—. 
703.) (Befanntmad ug.) 

Ruppert Reitenberger Gnadenhaͤuslers⸗ 
Sohn von Asbach it bereits feit so Fahren 
kandes abweſend. Deffen Geſchwiſterte bathen 
um Zuthellung des Vermoͤgens deſſelben. 

Es wird daher Ruppert Reitenberger, 
oder deſſen allenfallſige Descendenten vorgeladen, 
fich innerhalb 3 Monaten a dato um ſo gewißer 
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dahier zu melden, als nad) diefem Zeit: Umflüße 
bad Vermögen an die Geſchwiſterte gegen Caution 
audgefolgt würde, 
Wertingen am 2, Auguſt 1855, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





704.) (Betraib» Verfteigerung.) - 

Am Montag den asten dief werden von 
dem Jahrgang ı824 10 Schäffel Kern, bo 
Schaͤffel Roggen, ao Schäffel Veeſen, und 40 
Schaͤffel Haber an den Meiftbierhenden vers 
fauft werben. 

Kaufsluftige werben daher eingeladen, an 
ber eben befagten Tagsfahrt Vormittags bis 10 
Uhr in hleſiger Rentamts = Kanzlei zu erfcheinen. 

Buchloe den 3. Auguſt 1825. 

Königlich Baierifches Rentamt. 
Schwarz, Rentbeamter. 





705.) (Borladung.) ' 

Mihael Mayr, Shlöbefiger von Ball 
haufen flellte die Bitte, zum Behuf der Auf⸗ 
nahme eines Capitals eine gerichtliche Liyuidas 
tion feiner verfiderten Schulden vorzunehmen. 

Es werden demnach) alle jene, welche eine 
verficherte oder Hypothekar⸗ Forderung an dem 
felben zu machen haben, hiemit aufgefodert , 
Binnen 4 Wochen peremtorifchen Termins ihre 
Urkunden bei dem hiefigen Landgericht vorzules 
gen, widrigenfalls fie fih den Verlurſt ihres 
Vorzugsrechtes felbft beizumeffen hätten, 

Zauingen den 4. Auguft 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Mader, Landrichter. 
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706.) (Belanntmadhung.) 

Die Hagmuͤhle zu Landshauſen ſamt Stadl, 
Gemeindogerechtigkelt, 4 »/a Ichert. Aecker, 
a ıfa Tagw. Wieſen, wird am 31.1. M. in 
der dieffeitigen Landgerichts⸗ Kanzlei zum drits 
tenmale dffentlich feilgebothen werben. 

Lauingen am 4. Yuguft 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





707.) (Belanntmachung.) 


Das Leprofen=: Benefizium der Stabt 
Weiffenborn if erledigt. Diejenigen Pries 
fter , welche deshalb kompetiren wollen, wers 
den eingeladen, binnen 4 Wochen vorfchrifts 
gemäß belegte Geſuche einzureichen. Die Vers 
haͤltniſſe des Benefiziums ſind folgende: 

1. Einkuͤnfte. 


1. Eine freie, ſehr ſchoue Wohnung nahe bei 
der Pfarrkirche. 

a. Zwei Grundeheile zum Gemuͤßbau. 

3. Kompetenz aus ber Leproſen⸗ 


Stiftung ae fl. — kr. 
4. Jahrtags-Gebuͤhren aus ber 
Pfarrkirchen » Stiftung + At ® 2} » 


und 
5. für Aſſiſtiren bei Hochaͤmtern 
aus berfelben „+ + » 
6. Zinfe aus Stiftungs Kapita⸗ 
lien bei der Commune und = 
Srlvaten. . + + » 151» 
GSumma 338: a6} » 
Auch werden gegen Revers jaͤhrlich aus dem 
Kommunwalde 2 Klafter Holz abgegeben. 
Die beſondere Remuneration für die End» 
temeffen, für die Nachmittags s Predigten in 


a: 24 8 
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der Faftenzeit, dann am Monats Sonntagen 
und Marienfeſten, welche circa 30 fl. berrägt, 
kaun vor der Hand nicht verbirgt werben. 


IL Laſten. 


Diefe beftehen in Pafliv » Reichniffen , 5a 
milienftener ı. von circa 46 fl. 

I. Die Dbliegenheiten 

Bezieben fi: 

1.) Auf das Lefen ber wochentlichen Stiftmeſ⸗ 
fen in der Pfarrkirche um 10 Uhr, und zwar am 
Mittwoch ohne und am Donnerdtage, Sreitage, 
Samstage und Sonntage mit A pplicatlon 
für die Stifter und zur Meinung derfelben. 

s.) Auf das Lefen ber in der Pfarrkirche 
mit eintreffenden, und mit oder ohne Vigil ge 
ſtifteten Jahrmeffen , welche gelegenheitlich gele: 
fen werden fdnnen; aber bei ber Digit hat der 
Benefiziat zu erfcheinen. 

3.) Auf thätige Beihilfe zur ftabtpfarrlichen 
Seelſorge, beſonders auf das ſonn⸗- und feier 
tägliche Beichthoͤren in ber Pfarrkirche. 

Den Herren Kompetenten wird der Rüd: 
tritt in das Patronat von Seite der Stadt auf 
feine Meife erſchwert werden, und im Falle ſich 
feiner für den Beſitz des Benefiziums ſelbſt 
meldet, wird man daffelbe, vorbehaltlich der 
hoͤchſten Genehmigung, gegen den vollen Ge⸗ 
nuß der Einfünfte vicario modo überlafen; 
daber wollen ſich eventuell auch ſolche Prigher 
melden, welche Gh der Wilarie in diefer An 
nnterziehen wollen. 


Weiſſenhorn ven 5. Auguſt 1885. 
Der Magiftrat als Pattonatshert. 
Raffler, Baͤrgermeiſtet. 





ern 
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708.) (Borlabung.) 

Das Poniglihe Landgericht Donauwdrth 
fordert den ledigen Chyrurgsfohn Kafpar Mül: 
ler von Donauwbrth, welcher ſich ſchon vor 
3o Jahren von feiner Heimath entfernte, und 
mehr als 20 Fahren nichts mehr von fich hören 
ließ, biemit auf, daß derfelbe oder beffen Des: 
eendenz fich in Zeit 6 Monaten zur Empfangss 
nahme des angefallenen Vermdgens von Ho fl. 
um fo zuverläßiger bierortd melde, als daöfels 
be widrigenfalls an die nähften Verwandten 
gegen Caution abgegeben wird. 

Donauwbreh am 5. Auguſt 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





709.) (Betanntmadung.) 


Da bei der zweiten Derfaufs =» Tagsfahrt 
über das Gantanwefen der Walburga Miller 
von Ditendorf wieder fein Käufer erſchienen 
ift; fo wird die dritte Tagsfahrt auf den Sten 
Seprember 1825 feftgeßt, und fämtliche Kaufs⸗ 
liebhaber bis Früh 8 Uhr in die Landgerichtös 
Kanzlei eingeladen. 

Ruͤckſichtlich des Beftandes des Gantguts 
wird ſich auf das Kreis-Jntelligenzblatt Nr. 
17. Art. 537 und auf die Beilage der Mois 
fen Zeitung Nro. 147 bezogen. 

Wertingen am 5. Auguft 1825. 

Königlich Baileriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





710.) (Anweſens⸗Verkauf.) 


Nach Uebereinftimmung des Patri; Goßner 
biöherigen Bräuerd und Wirthed in Hochwang 
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mit feinen Gläubigern und auf weitern Befchluß 
berfelben, wird deſſen Haus, worauf auch 
das Bräuhaus fich befindet, Stadel, Stalung, 
Gemeindögerechtigkeit, beiläufig 14 Schr. Aecker, 
5 bis 6 Ichrt. Wieſen, und a Ichrt. Holzbodens 
als fein daſelbſt beftehendes Anmefen, famt 
Fahrniß, da der erſte Verkauf die Genehmigung 
nicht erhielt, wiederholt dem öffentlichen Ders 
kaufe unterftellt, und auf Donnerstag den 25. 
Auguſt d. 3. Tagsfahrt hiezu anberaumt. 

Der Verkauf wird unter Vorbehalt der Ges 
nebmigung, fowohl im Ganzen, als in Theilen 
verfucht, wobei fid) vom ſelbſt verfteht, daß das 
auf diefem Anweſen bisher ausgelbte Bräuerss 
und Wirth, Gewerbe nicht durch Verfteigerung, 
fondern nur auf dem biezu vorgefchriebenen 
Wege, und unter den gefeglichen Beftimmungen 
erlangt werden koͤnne. 

Kaufdliebhaber wollen fih am genannten 
Tage bis Vormittags 9 Uhr im Goßner'ſchen 
Wirthshauſe zu Hochwang an der frequenten 
Arumbaders Bizinals Straße gelegen, einfins 
ben, und ihre Anbothe zu Protokoll geben. 

Auswärtige, oder fonft nicht genugfam bes 
fannte Individuen haben ſich Über Leumund 
und Vermdgen durch gerichtliche Zeugniße auds 
zuweifen. 

Günzburg am 6. Auguſt 1825, 

Königl, Baieriſches Landgericht, 


(Der königl. Landrichter legal abmwefenb,) 
Roͤckl, J. Aſſeſſor. 





yı1,) (Getraidb s Verkauf.) 

Das königliche Rentamt Tuͤrkheim verkauft 
am 24. Anguſt d.“J. auf dem Wege der dffent: 
lichen Verſteigerung einen Früchten » Vorrath 
von beildufig 300 Schaf Veefen, welche theils 
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auf dem Frucht » Speicher zu Türkheim, theils 
aufjenem zu Wörishofen, liegen. 

Die Kaufsliebhaber wollen fi daher am 
oben bezeichneten Tage in der Rentamtd s Kanzs 
let einfinden, ihre Anbothe abgeben, und die 
weiteren Refultate gewärtigen. Die Verfteigerung 
beginnt Morgens um 9 Uhr. 

Türfpeim am 6. Yuguft 1825. 

Königlich Baieriſches Rentamt. 


Meitinger, Reutbeamter. 





742.) Gantanweſens-Verkauf.) 


Da ſich am 5. dieß zu dem Gantanweſen 
des Xaver Zeller, Tagldhners dahier, kein 
Kaufliebhabe eingefunden hat; fo wird dieſes in 
einem Wohnhauſe Lit. B. Nro, ı00 beftehende 
Gant: Anweſen anmit auf Montag ben Sten 
September d. 3. zum zweitenmal bem Der: 
Kaufe ausgeſetzt, und Kanfsluftige eingeladen, 
ſich Hiezu im dieffeitiger Gerichts s Kanzlei zu 
melden, 

Dilingen am 6. Auguſt, 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Schill, Landridter. 


713.) (Befanntmadhung:) 

Joſeph Anton Gutenfohn von Unter: 
bechtersweiler, Gemeinde Unterreitenau, 
Soldat bey dem ehemaligen 6. leichten Infau⸗ 
terie» Bataillon ift feit dem Feldzug 1812 vers 
mißt und von feinem Vormund die Birte geftellt 
worden, fein in 736 fl. beftehendes Bermdgen au 
feine zurädgelaffenen Gefchwifterte zu vertheilen. 

Souach wird diefer bis jegt vermißte Sols 
dat, Joſeph Anton Gutenſohn oder feine 
allenfalliigen Descendenten aufgefordert, ſich bei 
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dießſeitigem loniglichen Landgericht um fo gewiſſer 
zu melden, als im Nichterſcheinungs- Falle 
ſonſt obiges Vermoͤgen gegen geſetzliche Caurion 
an feine vier Gefchwifterte vertheilt und uͤberlaſſen 


werben wird. 
Lindau am 6. Auguſt 1625. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
(Ju Abwefenbeit bes koͤngl. Landrichtere.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 





714.) (Borladung.) 

Alle diejenigen, welche an den Menoniten, 
und Gutspächter Johann Ringenberg zu 
Bedernau irgend eine Forderung zu machen 
haben, werden hiemit angetwiefen, am Dienftng 
den 13. September Vormittags 9 Uhr dabier 
zu erfcheinen, den Betrag der Forderung ges 
nau anzugeben, die Vorſchlaͤge des Schuldners 
wegen Zahlung in Friften, und Sicyerftelung 
der Forderungen felbft zu vernehmen, und ihre 
Erflärung darüber abzugeben. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſchei⸗ 
nen, werden im Falle ein Vergleich erzielt wuͤr⸗ 
de, der Mehrheit der Stimmen belgezaͤhlt, und 
mögen fih die Nachtheile, die aus der unter: 
Iaffenen Anmeldung ihrer Forderungen über kurz, 
ober lang erwachfen koͤnnten, gefallen laffen. 

Mindelheim am 8, Auguft ıBa5. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Randrichter. 





7:15.) _ (Betanntmadung.) 

Die dffentlihen Prifungen an der Fhnigl. 
Erudien = Unftalt dahier werden am 24. d. 
mit der umtern lateinifchen Vorbereitungsklaſſe 
ihren Anfang nehmen, und bis zum 3ı. mit 
Ausnahme des dazwifchen fallenden Sonntäget, 
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täglich Vormittags von 8— 11 Uhr, Nachmite 
tags von a — 5 Uhr fortgefegt werden. 

Iusbefondere werben als Prüfungstage für 
die proviforifche Zwifchenflaffe der 26., für die vier 
untern Gymnafial s Klaffen aufwärts der 27., 
29., 30,, 3ı. Auguſt beftimmt. Da die dffents 
lihen Schlußpräfungen der proviſoriſchen Zwi⸗ 
ſchenklaſſe, und der vier untern Oymnafialı Klaffen 
auch als Aufnahmspruͤfungen für das naͤchſte 
Studienjahr gelten, und zwar erſte zur Auf⸗ 
nahme in die unterſte, die übrigen, zur Auf⸗ 
nahme in die folgenden Gymnafial = Klaffen; 
fo werben hiemit alle Privatftudirende der hie⸗ 
figen Anſtalt näher als andern Anftalten des 
Kreifes gelegenen Gegenden, welche im kuͤnf⸗ 
tigen Studien » Jahre in eine diefer Klaffen 
babier eintreten wollen, aufgefordert, mit den 
ndthigen Requifiten, als: dem Zauffcheine , 
dem Sittlicyleitszeugniffe von der treffenden Po- 
Vigeibehdrde, und dem Ausweis über das ger 
ſetzmaͤßig getriebene Privarfludium ſich zeitig 
genug bei dem f. Studien s Mettorate au ſtel⸗ 
len, und zwar fo, daß derſelbe noch am Tage vor 
ber zu beftehenden dffentlihen Prüfung durch 
dem einfchlägigen Profeffor eine fchriftliche Prüs 
fung Bor s und Nachmittags anordnen Fann. 

Yeltern und Vormünder derjenigen, bie 
zur Aufnahme in die unterfte Gymnaftalklaffe 
geprüft werden, ift es geftattet, der mündlichen 
Prüfung beizuwohnen. Zu den übrigen Pril- 
fungen, zu welchen allgemein freier Zutritt offen 
ftehr, werden eben diefelben, fo wie alle Freun: 
de der ftndirenden Jugend biemit geziemend 
eingeladen, 


Dilingen am 8. Auguft 1825. 


Königlich Baleriſches Studien » Rektorat. 
Schrott, Rektor, 
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716,) (Borladung.) 

Niklaus Schrömer, gebohren zu Bud, 
bat ald Soldar beim koͤnigl. bater. v1. Linien: 
Infanterie : Regiment gedient, umd wird feit dem 
ruffifhen Feldzug vermift. Auf den Untrag 
der Gefchwilterten desfelben wird gedachter Nil: 
laus Schrömer oder feine legitime Descenden; 
hlemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten zu ers 
fheinen, widrigens felber als verfchollen erklärt, 
und fein ihm ausgemachtes Vermögen, beſtehend 
in 242 fl. nebft Zinfen, den naͤchſten Erben ges 
gen Cautlon verabfolgt werden würde, 


MWeifenhorn den 8. Auguſt 1845. 


Gräflih Fugger'ſches Herrfchafts : Gericht 
Weiſenhorn. 
(Borftaud abfent.) 

Koͤfferle, Aſſeſſor. 


717.) (Befanntmadhung.) 

Die Pruͤfungen an der koͤniglichen Studiens 
Anftalt zu Neuburg werden an folgenden Tagen, 
jedesmal von 8 bis ı2 Uhr Vormittags gehals 
ten werben : 

Am 29. Auguft in ber untern lateinifchen Bors 
bereitungsflaffe. 

Am 30. Auguft in der obern lateinifchen Vor⸗ 
bereitungstlaffe. 

Am 3ı Auguſt in der erften Gumnafialklaffe, 

Am ı. Sept. in der zweiten Gymnaftalklaffe. 

Um 2. Sept. in der dritten Gymuaſialklaſſe. 

Am 3. Sept. in der vierten Gyumnafialflaffe. 

Diefes wird mit dem Beiſatze befannt ges 
macht, daß, nach einem allerhöchiten Mefcripte 
vom 3ı. Zuli d. J., alle jene Individuen, 
welche aus dem Privatunterrichte in eine 
Gymnaſialklaſſe einzutreten wuͤnſchen, einen Tag 
vor der Prüfung dieſer Klaffe bei dem kduigl. 
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Rektorate zu erſcheinen haben, wo ihnen das 
Geeignete erdffner werden wird. 
Neuburg den q. Yuguft 1025. 
Königlihes Studien: Reftorat 
Polarh, Direktor. 





718.) (Befannımadung.) 

Am 30. d. M. Nachmittags und am 3ı. 
Vormittage werden an der fbniglichen Studien 
Anftalt zu Kempten die ſchriftlichen, am ı. Sept. 
aber Vormittags und Nachmittags bie muͤnd— 
lichen Prüfungen zur kuͤnftigen Yufnabme 
in die unterfte Gymnaſialklaſſe gehals 
sen werden. Diefe Prüfungen find in der Art 
dffentlich, daß bie Eltern und Bormünder ber 
zu prüfenden Schüler und die geiftlicyen und welt: 
lichen Ortöbehdrden Zutritt dazu haben, und 
hiermit eingeladen werben. Hierauf folgen die 
mündlichen Prüfungen der untern 4 Gym 
nafials Klaffen, nehmlich am a. September 
Vormittags der erften, Nachmittags ber zweiten, 
am 3. Sept. Vormittags der dritten, Nachmit⸗ 
tags der vierten Gymnaſialklaſſe. Kein Schuͤ⸗ 
fer kann am Anfange des naͤchſten Studlenjahres 
in das diesortige Gymmafium aufgenommen 
werden, wenn er nicht zur bezeichneten Zeit die 
mündliche Prüfung mir der treffenden Klaſſe, 
und nebft diefer auch noch ‚eine ſchriftliche 
beſteht, und darinu die erforderlichen Kenntniße 
erprobt. Deßwegen muß jeder aus dem Privat⸗ 
Unterrichte in was immer für eineKlaffe des dies⸗ 
ortigen Gymnafiums einzutreten wünfchende 
Schüler zwei Tage vor der mindliden 
Prifung hier gegenwärtig feyn, um auch fchrifts 
lich geprüft werben zu Föunen. 

Kempten ben 9. Yuguft 825. 

Königliches Studien » Neftorat, 
Eye. Prof. Dr. Böhm, Rektor, 





u u — 


1036 


719.) (Berfhollenheird: Erklärung) 
Nahdem Bernhard Lindenmaier, und 
Georg Lindenmaier von Buchdorf, .erflerer 
ein Schloffer, letzterer ein Schneidergefell, auf 
die Borladung vom 22. Fäner 1624 in dem feſt⸗ 
geſetzten 6 monatlichen Termin weder in Perfon, 
noch durch Bevollmächtigre ſich hierorts gemels 
der haben ; fo werden biefelben biemit alö vers 
fchoffen erklärt, umd ihr Vermdgen den naͤchſten 
Verwandten gegen Caution ausgehändigt. 
Douauwoͤrth den q. Auguſt 1855. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





720.) (Wald⸗Verkauf.) 

Nach einem wiederholten Beſchluße der koͤnigl. 
Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer det 
Finanzen, wird die Fönigl. MWaldparzelle eins 
gegrabene Schlag mit der dazu gebdrigen 
Kreuzmwiefe ad 25 Tagwerke in ber Revier 
Grinau dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefe Verkaufs s Handlung wird auf den 
5, September I. 3. anberaumt, und zwar Früh 
g Uhr auf dem Rddenhof zunaͤchſt der Realirät 
unter den für GStaatörealitätens Verkäufe bes 
ftehenden Normen. 

Kaufsliebhaber mögen ſich an befagtem Ort, 
Tag und Stunde einfinden. 

Neuburg am ı0, Yuguft 1835, 

Königl. Rent > und Forftamt Neuburg. 

Bierl, Frhr. v. Maſſenbach 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





7a1.) (Braͤuhaus⸗-Perpachtung.) 
Montags den 12. September d. J. wird 
gemaͤß herrſchaftlichem Auftrage das hieſige 


——————————— 
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Braͤuhaus, mit allen zum Schank- und Sudwe⸗ 
fen auch Brandrweinbreunen erforderlichen Res 
quifiten, benanntlich mit einer Quantität ganz 
neuer Lagerfaͤſſer, worinn über 500 Eimer Som⸗ 
merbier eingebräut werben Finnen, einſchluͤſſig 
A7fd Tagwerken zweimaͤdiger Wiefen, auf ſechs 
Jahre an den Meiſtbiethenden verpachtet. 

Pachtluſtige, welche ſich über Befähigung, 
guten Leumund und zurelchendes Bermdgen durch 
gerichtliche Zeugniſſe auszumelfen haben, wer⸗ 
ben eingeladen, fi) an dem beftimmten Tage 
Fruͤh 9 Uhr in hie ſigem Amtszimmer einzufinden, 
die Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Anbothe zu 
Protofoll zu geben. 

Neuburg a. d. Kammel den 10. Yuguft 1835, 


Tche, v. Arerin’fches Herrfchaftsgericht als 
Butsvermwaltung. 
Kolb, Herrfchaftsrichter. 





722.) (Edittallapung.) 


Anton Salvampfer, Sedlbauersſohn von 
Gerolsbach, wirb ald Soldat von dem k. b. 
„ten Linien sinfanterie sMRegimente feit dem ruffis 
ſchen Feldzuge vermißt. 

Auf geſtellten Antrag feiner Gefchwifterte 
wird gedachter Salvamoſer hiemit vorgela⸗ 
den, ſich binnen % Monaten bei dem unterfer⸗ 
tigten Amte um fo gewißer zu melden, als 
aufferdefien derfelbe für verfchollen erlärt, und defs 
fen in 1500 fl. beftehendes Älterliches Vermdgen ſei⸗ 
nen Gejchmifterten gegen Caution autgehändis 

get werben würde, 
Schrobenhaufen den 10. Auguft ıBa5, 
Königl. Baieriſches Landgericht. 


Ramfauer, Laudrichter. 
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733.) (Morladung.) 

Franz Sales Miller von Oberthuͤr⸗ 
beim, Artilleriſt iſt am 3. April ı8ı 4 wahnſin⸗ 
nig entlaufen, ohne daß man feit diefer Zeit vom 
ihm Nachricht erhalten hat. 

Deffen Gefchwiftrige ſtellten das Anfuchen, um 
Ausfolgung feines Dermdgens. 

Es wird daher Sales Miller hiedurch bffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten dahier um fo 
gewißer zu melden, ald aufferdeffen, fein Vermb⸗ 
gen an feine nächften Verwandte gegen Eaution 
ausgefolgt würde. 

MWertingen am 10. Auguft 1825. 

Königlih Baleriſches Landgericht. 

Gebhard , Kandrichter. 





734.) (Ediktalvorladung und Verkaufs— 
Belanntmahung.) 

Sofepp Steinbeis, Wirth in Holzkir 
chen erklärt nicht blos feine Zahlungsunfaͤhig⸗ 
teit, fondern unterwarf ſich bei beftebender Ues 
berſchuldung dem koncursgerichtlichen Verfahren, 

Man beftimme daher folgende gefeglichen 
Ediktötage : 

1.) zur Anmeldung der Korderungen, und 
deren gehdrigen Nachwelfung Donnerstag den 
15, 1. M. September; =.) zur Borbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Korders 
ungen Montag den 17. Dftober d. 3. ; 3.) zur 
Schlußverhandiung, und zwar filr die Replik 
Montag den 14. November und für die Dups 
lik Montag den 28. November jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, und geht der Duplik⸗ Termin Mon⸗ 
tag den ı2. Dezember d. J. Abends 6 Uhr zu 
Ende. 

Hiezu werden fämtliche unbefannte Glänbie 
ger des Gemeinfhuldners hiemit bffentlich une 
ter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß bas 
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Michterfcheinen am 1. Ediftttage bie Aus— 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Edittstagen aber die Ausſchließung mit 
den an bdenjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
werd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmialigen Erfaßes aufgefordert , ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Endlich wird zum Verkaufe des Real» Ber 
fischums ded Gantierers, beitehend : 

A.) in zum koͤnigl. Rentamt Rain freis 
ftiftöweife grundbaren Realitäten, als: 

in dem gemauerten Wohn = und Delonomier 
Gebäude, »/d Tagw. Hausgarten, 4 Krauts 
beeten, 3 Ichrt. Holzflecken auf 5 Plägen, und 
dem Anſpruch auf die noch unvertheilten Ges 
meindögründe ; 

B.) in walzenden Realitäten, und zwar? 

im Steuerdiſtrikt Bud 8 Ichert. 
Yrder- 

Im Steuerbiftrift Klldorfa ya Ichrtt. 
Arcker; 

im konigl. Landgericht Neuburg 7 
rfı6 Tagw. Mooswiefen, nebjt wenigen Fahr⸗ 
niffen , alled in einem gerichtlichen Schägungss 
werth von 942 fl. Termin auf Mittwoch den 
14. 8. M. September b. J. angefegt , wobei 
fich die allenfallfigen Kaufsluftigen bei der In 
Holzkirchen anmwefenden Fonigl. Landgerichtds 
Sommiffion einfinden, und nach vernommenen 
Kanfsbedingniffen ihre Autraͤge zu Protokoll ers 
Nären mögen. 

Rain den 10. Yuguft 1825. 


Königlich Baiertſches Landgericht. 
Kaifer, Laudrichter. 


— — — — — — — 
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725.) (Bekanntmachung.) 

Die Kircheuſtiftungen Sulzdorf, Berg, 
Woͤrnitzſtein, Genderkingen, Hafenteuth und 
Riedlingen, d. G., vermiſſen die Obligationen 
nachſtehender Capitalien, welche urſpruͤnglich 
bei dem ehemaligen Reichsſtift Kaisheim anla— 
gen, und mit dem Fahre 1803 als Gtaatöfchuld 
anerkannt wurden, uno zwar x 

r.) die Kirchenftiftung Sulzdorf a) von 
einem Gapital zu 600 fl., b) von einem Capital 
zu sıo fl.; 2.) die Kirchenftiftung Berg, von 
einen Capital zu soo fl.; 3.) die Kircheuſtif⸗ 
tung Mörnigfiein von einem Eapital zu 
153 fl; 4) die Kirchenftiftung Genderkim 
gen von einem Capital zu 55 fl; 5) bie Kir 
&enfliftung Hafenreush von einem Capital 
zu ı00 fl.; 6.) bie Kirchenftiftung Riedlin⸗ 
gen mit einem Capital zu 120 fl. 

Diefe Eapitalien wurben urfpränglid mit 
5 vom Huudert verzinfet- 

Der Juhaber diefer Obligationen wird aufs 
gefordert, dieſelben in Zeit 6 Monaten hierorts 
zw produziren, und feine Anſpruͤche hierauf gels 
send zu machen, widrigenfalls diefelben für 
kraftlos erflärt werden wilden. 

Donaumwdrt) am 12. Auguſt 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 





726.) (Befanntmachung.) 

Mermdg hoͤchſten Megierungs » Aufträge 
vom isten Juny, und a3ten Zuly I. J. wer 
ben die fogenannten Bachmaͤder bei Biben 
achzell, von circa 5 Ichrt. bo Dezm., dann 
vier. dem Staats⸗Aerar gehbrige Gemeinde⸗ 
theile von beiläufig » Schert. 7a Dez. baier. 
Maaßes, mach den Beftimmungen der 
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allerhoͤchſten Verordnung über Staats-Guͤter⸗ 
Verkaͤufe vom Roten September 1811, in mehre⸗ 
ren Abtheilungen, unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung bffentlich verkauft, und folde 
gleichzeitig einer Verpachtung unterworfen wers 
ben. 
Diefe zweifache Verhandlung wird auf Mons 
tag den aaten September I. 5. Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt, ſolche im Wirthshauſe zu Bis 
beradyzell vorgenommen, und den Anmwefenden 
Kaufs- und Pachrliebhabern, von denen die aus⸗ 
wärtigen dem Amte Unbekannte ihre Zahlungss 
Faͤhigkeit obrigkeitlicy nachzuweifen haben , die 
Bedingungen am Steigerungstage erdffuer wer⸗ 
den. 

Inzwiſchen koͤnnen die zu dieſer bffentlichen 
Verſteigerung hlemit eingeladene Kaufs » und 
Pacht s Liebhaber die Verkaufs: Objekte täglich 
in Augenſchein nehmen, weßhalb fie ſich an 
den Gemeinde⸗- Vorfteher Fiſcher in Biberachzell 
du wenden haben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß nad) ges 
ſchloſſener Verhandlung ein Nachgeboth weder 
zum Verfauf, noch zur Verpachtung angenom⸗ 
men werde. 


Roggenburg am ı2. Auguſt 1825. 
Königlich Baieriſches Mentamt. 
Meßmer, Rentbeamter. 





747.) (Belanntmadung.) 


Auf, Andringen der Hypothekarglaͤublger 
wird hiemit zum Verkaufe des Hauſes Lit, G. 
Nr. 147 des Beinringlers Friedrich Wuͤrſching, 
Termin auf den 3. September 1825 von Vor⸗ 
mittags g bis 12 Uhr angeordnet, und jeber 
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Kaufs liebhaber zu dieſer Subhaſtatlon vorges 
laden. 

Augsburg den 12. Auguſt 1646. 


Königlich Baieriſches Kreis sund Gtadts 
Gericht. 


Strampfer, Direktor. 
Schmitzer, Prot. 


728.) 


Die diesjährigen Schulprüfungen der zweis 
ten, dritten und vierten Gymnaſial⸗Klaſſen dahier 
werden am agften,*3often und Zıften Auguſt, 
die Prüfungen aber zur Aufnahme in die unters 
ften Gymnafials Klaſſen, fo wie die Prüfungen 
für die Echüler der proviforifchen und erften 
Gymnafials Klaffe am aaften, adften und ayften 
Auguft d. F. Statt finden. Zu der Prüfung 
am zajten d. M. ſteht vermdge einer allerhoͤch⸗ 
ſten Verfuͤgung auchden Eltern und Vormuͤndern, 
dann den geiſtlichen und weltlichen Orts: Bes 
hoͤrden, zu den übrigen Prüfungen aber, außer 
dem Regierungs » Kommiffär und den kirchlichen 
Abgeordneten, Niemand der Zutritt frei. Dies 
jenigen Jünglinge, welche aus dem Privatuns 
terrichte in eine der fünf Gymnaſial⸗Klaſſen 
aufgenommen werben wollen, haben ſich am 19. 
Auguſt Vormittags von 9 Uhr an bei dem uns 
terzeichneten Studien » Rektorate zur vorläufigen 
Snfeription zu melden, und ihre&tudien » und Sit⸗ 
ten :Zeugniffe nebft den pfarramtlichen Geburts, 
Arteften zur Anficht vorzulegen. Auf fpärer ſich 
Anmeldende kann Feine Ruͤckſicht mehr genoms 
men werden; dieſe haben es ſich alfo felbft zus 
zufchreiben, wenn ihnen nad) verfäumtem Termin 
die Aufnahme in das Gymmafium verweigert 
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werben muß. Mm zoften Auguſt ift für die nen 

Uufzunehmenden die ſchriftliche Prüfung. 
Yugsburg den 12. Yuguft 1835. 

Königlich, baierifhes Studien » Rektorat. 
Wagner, Reltor. Haftreiter, Konrector. 





719.) (Borladung.) 

Joſeph Schorer Mebersfohn von Stetten 
iſt ſchon vor etlichen 40 Jahren In kaiſerlich biters 
reichiſche Militärdienfte getreten, und hat feits 
dem nichts von ſich hören laſſen. 

Derfelbe wird num auf Undringen feiner Ders 
wandten hiemit aufgefordert, binnen einer Friſt 
von 6 Monaten ſich dahier zußmelden, widrigens 
falls ex für verfchollen erklärt, und fein Vermd⸗ 
gen feinen Verwandten gegen Caution auöges 
folgt werben wuͤrde. 

Mindelheim am ı3. Auguſt ıBaS. 

Königlih Baietiſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 





730.} (Sant:Edift.) 

Dad Graͤflich Fugger'ſche Herrſchaftsgericht 
Kirchheim hat in dem Schuldenweſen des Mar⸗ 
tin Haugg, Shlöners in Spde auf Andrins 
gen feiner Gläubiger durch Entfchliefung vom 
28. Juul 1825 den Univerfalfonturs erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktötager 
naͤmlich: 

1.) zur Aumeldung der Forderungen amd deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Donnerstag den ıöten 
September; 11.) zur Worbringung ber Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dons 
en den 13. Oktober; III.) zur Schlußver⸗ 
‚ und zwar für die Replik und Duptid auf 

enftag den 15. Novemberl, Js. jedesmal Fruͤh 
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q Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤnttliche unbelann⸗ 
te Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage die 
Ausſchließung der Forderuug von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das NRichterſcheinen am dem 
übrigen Ediktstagen die Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zut 
Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem MWermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Endlich wird zugleich fämtlidyen Gläubigern 
bekannt gemacht, daß am erſten Ediktstage ein 
guͤtlicher Vergleich verſucht werden wird, und 
daß auch an dem nämlichen Ediktstage die Gläus 
biger ihre Anträge wie es mit dem Afriv » Ders 
mögen bes Schuldners gehalten werben fol, zu 
Protokoll zu geben haben, wobel dad Nichters 
ſchelnen eines Gtäubigers, ald der Mehrzahl beis 
getreten angenommen, ZUF Folge haben wird. 

Kirchheim am 3. Auguft ı825. 


Graͤfl. Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Hurt, Herrſchaftsrichtet. 





731.) (Beta antmachung.) 

Die ſchriftlichen und miändlichen Prüfungen 
an der Studienſchule zu Memmingen für das 
eheſtens abgelaufene Studienjahr ı824/5 werben 
in Gegenwart eines k. Regierunge Kommiſſaͤrs 
am 31. d. M. beginnen und bis zum 3, Sept. 
incl. andauern. 

Judividuen alſo, welche etwa aus dem 
Privat⸗ Unterricht für die Aufnahme in eine oder 
die andere der brei untern Gomna ſial⸗ 
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Klaffen den obigen Prüfungen follten mit beis 
wohnen wollen, werben Tags zuvor, am 3o. 
des Monats, mit dem erforderlichen Zeugniffen 
und "gefertigten Ecriptionen aus dem verganges 
nen Fahr! 1ı824/5 verfehen, fich im k. Eubrecs 
torat vorläufig einfinden und daſelbſt das Mehs 
tere vernehmen. 
Memmingen ben 14. Yuguft 1835. 
Königlich Baieriſches Studien »Subrectorat. 
Kuͤchle, Subrector. 





733.) (GGekanntmachung.) 

Den ı7ten September 1825 werden 7 Bals 
len Teppiche in der dieffeitigen koͤnigl. Landge⸗ 
rihhts » Kanzlei Fruͤh 10 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbierhenden verkauft, 
die weitern Verkaufsbedingungen, ob biefe Teps 
pie nemlich in Ballen, Heineren Parthien 
oder, einzeln zum Derfauf ausgebothen werden, 
wird am Verkaufstage felbft befannt gemacht. 

Kauftliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Lindau den ıöten Auguſt 1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
Mindler, Landrichter. 





733.) Gekanntmachung.) 


Nachdem das auf die zur Gantmaſſe des in 
Dilingen geſtorbenen Freyherrn Joſeph von 
Zech auf Hart gehdrigen Renten aus zwei 
Gilthoͤſen in Shwenningen F. Lands 
gerichts Hoͤchſtaͤdt gelegte Kaufsanboth von 
Seite der Kreditorſchaft nicht genehmigt wurde; 
fo werden gedachte Renten auf Requifition des 
k. Kreis: and Stadtgerichtd Augsburg neuerlich 
und zwar zum drittenmale bem Verkaufe ausge⸗ 
feßt, und hiezu Tagsfahrt auf Dienflag dem 
3, Sept, d. 3. beflimmt. 
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Kaufsliebhaber werden daher eingeladen , 
ihre Angebothe am befagten Tage in dieffeitiger 
Gerichtö: Kanzlei zu Protokoll zu geben. 

Dilingen den ı6. Yuguft 1825, 

Königl. Baierifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





734.) b.) (Amortifationd:Ebift.) 


Die unbekannten Juhaber der unten bes 
zeichneten, zu Verlurſt gegangenen Kapitals s 
Briefe werden anmit aufgefordert, diefe Urkuns 
den binnen eines Termins von 6 Monaten um 
fo gewiffer dahier vorzumeifen, als auſſerdem 

‚nah Verftreichung dieſer ſechs Monate felbe für 
fraftlos erklärt werden würden, 














£l | 
5| Schuldner der Kapis 
= und Släubis | tals⸗ 
2 Obligarionds | Urkunde Betrag 
| Ausfteller 0,0 ge 
S Jahr Mon T. I A. If. 
1 [Peter Sc ij: of. Iſar 
le Metzger in 1818Juli. — 180 — 
Wittis lingen. amtsſkrib. 
in Nuͤrnb. 
a| Stadtkaſſe | Kresjenz 1300 — 
Dilingen. Greck le⸗ 
unbefannt dig». Die 
lingen. 
3 Diefelde. | Zaver 100 — 
i Greck | 
unbekannt; von Dis | 
lingen, 
4 Diefelbe 1603 Okt. 3) Zunbae 178/50 
merfche 
Kinder 














Dilingen am 7. Juli 1825, 
Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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35.) (Betantmahung.) 

Das gegen Georg Mair dabier ben 10. Mai 
d. 3. erlaffene Gantertenntniß bat nunmehr bie 
Mechtskraft beſchritten, und ſind daher folgende 
Edittstage feſtgeſtellt, als: 

1.) der 17. Sept. d. J. zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen; a.) der 17. 
Ottober d. 3. zur Abgabe der Einreden gegen 
die angebrachten Forderungen; 3.) der 2. Nov. 
d. 3. zur Abgabe der Replit, und 4.) der 17. 
Nov. I. 3. zur Abgabe der Duplik. 

Alle jene, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
Titel an Malr Forderungen zu machen haben, 
werden hiemit unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage Ausſchluß von ber Mala, an den 
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Verſuch guͤtlichen Nachlaſſes 
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übrigen Ediktstagen aber Verlurſt der treffenden 
Handlung nad) fi) ziehe. 

Zugleich werden alle, welche etwas zur Maſ⸗ 
fa Gehdriges befigen, aufgefordert, daffelbe bei 
Vermeldung des Doppel: Erfages hierorts abzuge« 
ben, übrigens aber mit dem erſten Ediktstage 
zu Vermeidung 
der Gant zwiſchen Malr und feinen Gläubigern 
gepflogen, und die Nichterfcheinenden den bes 
ſchluͤſſen der Mehrzahl der Erſchienenen beyge⸗ 
treten erachtet. 

Zusmarshauſen den 17. Auguft 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 





— — — — 


Cours der Königlich Baierischen Stäatspapiore. 


Augsburg, den ıı, August 1825. 


Briefe. Geld. 
E ” . — — — 
Obligat, a4 ofo mit Coup.| 94 3/4 
detto . . .a50/o 102 1/2 
Land-Anlehen ä 5 o/o 10% ı/2 
Lott. Loose A—Dä 4 0/o 
dettoE—Mädo/o. . . | 105 1/4 


detto „ „, 2 mt... 


detto unverziasl. ä 10 fl. 103 
detto detto a&fl. »5 ı0a ı/a 
detto detto & fl. ı00 106 


Il Augsburg, 





den ı6. August 1835. 


Briefe. Geld. 
I — — 
| Obligat. 440/o mit Coup. 9% 3/4 
' detto ... a50f0 . 102 1/8 
Land-Anlehen a 50, 0 102 1/2 
Lot. Loose A— Dä4 ofo 
| detto E—Mä40/0. » 105 ı/4 105 
dette „. „,_ a mi... 
detto unverzinsl. a 10 fl. 103 
detto detto afl. a5 103 ıfa 
detto detto a fl, 100 10b 


ee ss}sm]/Ö" 


„EHE %# 
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Intelligenzblatt 


des Koͤniglich— 





Dberdonan LEN 











Augsburg, - N" 24. den Io" Auguſt 1825. 
— — — — nn nn —ñ— — m nn a ann 
CXXX.) d) aus befonders bezahlten 

Bekanntmachung. Dienſtverrichtungen . 66o fl. 52 kr. 


e.) aus herkommlichen Ga⸗ 
(Die Erledigung der Pfarrei Haunſtett en betrefy) ben und Sammluugen bei der 
x ER Gemeinde .„ . — 7 om. 
d es Koͤnigs. Die Laſten aber im Ganjen 42 fl. 29 fr. 
In der Didzefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Göggingen wurde die Pfarrei 
Haunfterten mit einer Bevölkerung von Königliche Regierung des Oberdomnau; 


Augsburg den 19, Auguft 1825, - 


609 Seelen, unter welchen fih 215 maͤnn⸗ Kreifes. 
liche, und 244 weiblihe Kommunikanten 
befinden, erledigt. Die Einkünfte eines zeit: Kammer des Innern. 
lichen Pfarrers betragen : eine 
a.) an fländigem Gehalt und aus Zins 
fen der Zundations: Kapitalien 359 fl. a1 fr, v. Raifer. 
b.) aus Realitäten  » 64 nA w eofl. Veringer, 


c.) aus Rechten . « HE 40 u 
71 
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CXXXI.) 


Bekanntmachung. 


(Das Frähmeh = Benefizlum zu Pfaffenhofen .bei 
Weiſſenborn betreffend.) 


Am Namen Seiner Maijeſtaͤt 
des Königs. | 

Das in der Didzefe Augsburg, und 
dem Herrfchaftsgerichte und Defanate Weiſ⸗ 
ſenhorn gelegene Fruͤhmeß-Benefizlum zu 
Pfaffenhofen har ſich durch die Ernens 
nung des bisherigen Benefiziaten auf bie 
Pfarrei Ober: Finningen eröffnet. 

Der zeitliche Benefiziat hat die Obliegen⸗ 
heit, an allen Sonn sund gebothenen Feierta: 
gen und wochentlich weiter dreimal’ die Früh: 
meſſe, fo wie eineMeffe in der SilialsKapelle zu 
Roth zu leſen, und in allen feelforglichen 
Verrichtungen Nushülfe zu leiſten. Dafür 
bezieht er aus dem Widdum, ber Kompe⸗ 
tenz und den beſonders bezahlten Dienften 
ein Gefammt:Einfommen von 348 fl. 46 fr. 


Die Laften befchränfen fih anf bie zu 


entrichtende Famifienfteuer zu 52 Er. 
Augsburg den 19. Auguſt 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 


Kammer des Jnnerm 
v. Link 


v. Raiſer. 
eoll, Beringer. 


— — — — — — 
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CXXXII.) 


Bekanntmachung 


(Die jaͤhrliche Abloͤſung der in Würzburg ſtehenden 
Artillerie: Abtheilung betreffend ) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt 


des Koͤnigs. 


Was von dem k. Militär: Aerar bei ber 
im Monat May I. 3. flatt gefundenen Ab: 
(öfung der Artillerie » Abıheilung von Würj- 
burg nach Augsburg am bie koͤntgl. Landge⸗ 
richte Donauwoͤrth und Wertingen 
für dieſe Truppen : Verpflegung vergütet, und 
wie diefes Geld wieder hinausbezahlt wor: 
den iſt; wird in nachftehender Zufammen: 
ftellung zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 


Augsburg am 20. Auguft ı825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link. 
v. Raiſer. 


eoll. Beringet. 


ich 1053 — — nn. 1054 
3ufommenftellung 
der vaterländifchen Truppen=Merpflegungs s Koften bei der jährlichen Ablöfung der in 


| Würzburg ftehenden" Artillerie: Abtheilung nah Augsburg.- 








Borfpann 





\ 
⸗ 


Benennung der 



































































, Verpflegung 5 3 & 
— der — 2 5 
Nangefhirrtel halbbe Rus 
eh! — Gemeinden Dfexbe | ee Ehe 
1 - — — 8 Ss n 
2 oder ‚| Berrag || WvWBetrag pr. Betrag .— 7 a 
15 zIer. 2Yfedel — $ = 
iM 2‘ Yrivaıt-d w 3 *4 237 
* & | | gen Su RT 3 2 Te 
19 — — — — a ee Im. Fr. l ht. IM. Tr. [61 
Bi “5 | 
25$ I ;| 
ale Fr Donauwörth Stadt - - + 30— 3150 er 
—4 MNiedlinge. * 4,45 _ 
uw & 8 Nordheim » 2 re 00. —— 3130 — 
* Birgeöbim » 2 0 000. — — —I 2130]— 
en Eumma 451—| 2; 3130 |" 35) — 
| 
ee. - 1 Erlingen * . . * . . . .' ll, ı — [mn [ ——⏑ — — 3/30 — 
z | | 
€ Sunerbertehofen © « - [25] 4) 01 117,1 | 1) 11451— 5,55 — 
>: langenreichen -» — 4 481-7 _ — — 4,45 — 
& 5 Markt ” . . — 6 sr — —— a — 
ao Meitinden » » -» .: 16 —n - 
| Eumma . | —|ı8]10/45i—|| 2 ao -halsl- 
| | 
Summa Summarum . 49 — — 
en 
* 
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Specieller Ausweis 


über die Vertheilung der mittels allechöchften Referipts vom 7. April 1825. N:. a7ı4 
für k. k. öfterreichifche Truppen s Verpflegung vom ı, DOftober 1813 bis Ende Sinner 181% 
angewiefenen und an die Quartiertraͤger imOberdonau⸗ Kreife wieder hinausbezahlten 172533 fl. 











(Bortfegung.) 
Namen der Erhaltene Vergütung. 
Empfänger @pegielles | Total 
Marſchſtationen— nad Summe 


Ortſchaften und Diftrikten. Tell Rent. 








Donauwörth, Landgericht, Asbach 
Altesheim 
Auchſes heim 
Baͤumens heim 
Berg 
Buchdotf mit Baierfeld 
Donauworth, Stadt 
Erlingehofen mit Munſter. 
Genderkingen 
Gunzenheim 
Hafenreuth 
Hamlar 
Heißesheim 
Kais heim 
Lauterbach 
heim 
Mertingen 
Muͤndling 
Nordheim 
Riedlingen 
Schaͤfſtal 
Suljdorf 
Wörnigftein 
Zirgesheim 
Zufam mit Rettingen 
Egelftetten mit Fleim) 
Oberndorf **) 





”) Gonemrriesende Gemeinden bes Herrſchaftogerichta Obemdsrf. 
) Drsgleigen, 


Namen der 


Marfhftationen. 


Friedberg, Landgericht. 





Empfänger 
nad 


Drtfhaften und Diftriften. 





Hoͤf 
Hörmanndberg 
Kiffing 
Laimering 
Lehhaufen 
Merding 
Mehring 
Muͤhlhauſen und Bergen 
Ottmaring und Rederzhauſen 
Paar 
Paindlkirch 
Pfaffenhofen 
Rehrosbach 
Ried 

Rieden 
Rinnenthal 
Rohrbach 
Roßbach 
Sirchenried 
Sittenb ach 
Stainach 


Stägling, Habersklrch und Wulferts⸗ 


hauſen 
Taiding 
Unterumbach 
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Erhaltene Vergütung 


Spezielle: |  Xotalı Di 


Summe 





Erhaltene Vergütung 


+ — — 1060 01 












Namen der 
— — — >> — 
Empfänger Spezielles | Total» 
N DE 
Marfhflationen. nad Summe | 
Drtfhaften und Diſt itte | T T 7 | 
f | 2 
Fried berg, Landgericht. Winterried 1540 
Weftiszell 28 MM 
Wiffertshaufen 55 55 
Zillenberg 75h 
Summa . — — — 235967 
güffen, Landgerigt. Bernbeuren 47 | 
Burggen und Thannenberg 316041 
Fuͤſſen, Stadt 205,18 
Lechbruck 215 
Neffelwang 312/46 
Pfronten 242125 
Rofhaupten 36 | 
Eumma - = 11901481 En, 
Goͤghingen, Landgericht, Anhaufen | 
Bagenhofen 
Bergheim | 
Deuringen 
Diedorf 
Sablingen 
Gerfthofen 
Goͤggingen 
Haunſtetten 
Huͤrblingen 
Inningen 
Kriegshaber 
Langwaid 
Leitershofen 
Neufäh 
Oberhaufen 
Pferſee 
Stadtbergen 
Steppa 
Taͤfertingen 


Zäfertingen mit Huͤrblingen 
Täfertingen, Huͤrblingen und Meufäß 
Wertheim, Dttmarshaufen, Keinhos] 

fen und Sclippsheim 
Summa — 


| 
_ 
Di 
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Namen der Erhaltene Vergärung 











u Te N 
E m Pf ä n 9 er Spezielle: | Total: 
Marfhftationen. nad Summo 
ttfhaften und Diſtrikten. V 
BGroͤnenbach, Landgericht. Altusried 
Buxach 


Buͤnzburg, Landgericht. 










Guͤnzburg, Stadt 
Harthauſen 
Hauſen und Haͤuſer 
Hochwang 
Hoͤſelhurſt 
Holzheim 
Holſchwang 
Ichenhauſen 
edelhauſen 
Kleinkuͤſſendorf 
Kleinkoͤtz 

Leibi 

Leinheim 





1063 — — nn 1064 
n4 Ramen der TErhpattene Vergütung J 


— mm 


Marſchſtationen. 


Gaͤnzburg, Landgericht, 


Köchftädt, Landgericht. 


Empfänger 







Muhr ee 
Spezielles | Totals 















4 

Nerſingen N? er 
Neuhaufen 68| 81 2 
Nornheim 11011! 2 
Dberelchingen 35551] 2 
Oberfahlheim 160.45 6 
Dffingen 61025 1 | 
Opperftetten 1230 6 
Dprenbronn 301110, 2 
Pfuhl 1015| 8] 2 
Reifensburg A149) — 
Remshardt 21014] 4 
Rettenbach 15215 ⸗- 
Neutti 255,17 ! 
Rieden an der Koͤtz 181 12 4 |: 
Riedhauſen 105.47 = * 
Riedheim 313 5] A | 
Schneckenhofen umd Emmenthal 150 ZU | 5 | 
Steinheim 551120 — 
Straß 517 10 7 ) 
Thalfingen 2u5194| 2 
Untereldingen 138,20 
Unterfahlheim 301 6 
Waldftetten mit Heufelsburg und 

Beizingerhof 650 2] 6 
Wafferburg 73 51 
Wattenweiler 184,25 — 
MWeißingen 4garl 1 
Preu slim Gollzey⸗ Kommifariat.)| _465 27 F___ 

Summa + — ns 2390" 

Ammerdingen ah? 
Berghaufen 50) 
Blindheim 515 
Deifenhofen 358 | 
Gremheim 504 
Zoͤchſtadt, Stadt “| 
Kitlingen 305 
Lutziugen 72 
Mörslingen 377 | 
Ober : Binningen 102 





Hoͤchſtͤdt, Landgericht, 








nn, — — 
Namen der Erhaltene Bergätung 
a —— — 
Empfanger Spezielle: | Total: 
Marfhftationen. nad — 


Ortſchaften und Diſtrikten. Ar 






— ——— — —ñ —ñ— 





Unter-Finningen 1523— 
Unterglauheim 170 — 






Slertifen, Landgericht. Au mit Dornweiler 50 24 


Aufheim 31 — 








Bellenberg 10018 
Bettlinshauſen 3349 
Dietershofen mit Maͤrxle 70 3 | 
Emmershofen 30 — 
Engishaufen 108.56 
Kelheim 110 18 
Fedesheim 149112] » 
Illertiſſen 297.40 
Inneberg 302 
Kloſterbeuren 968 
Oberroth mit Unterſchoͤnegg und 
Schalkshofen 1354, — 
ylı— 
14748 
55/18 
150i— 
102] 9 
47? 12 
ö — 1-1 184621— 
2 
Immenfadt, Landgericht, gm 
11) 6 4 
aa 6 
12 


Namen der 


EU — 


—, 


Empfänger 


Marfhfationen nad 
Ortſchaften und Diſtr 





Immenfadt, Landgericht. Buͤhel 

Diepolz 
Eckarts 
Fiſchen 
Gunzesried 
Immenſtadt 
Maiſelſtein 
Miſſen 
Riederſonthofen 
Ofterſchwang 
Staufen 

Stein 

Stiefenhofen 
Thaltirchdorſ 
Tiefenbach 


Kaufbeuern, Landgericht. Baiswell 
Döfingen 
Eggenthal 
Frankenried 
Gutenberg 
Hirfchzel 
Ingenried 
Irrſee 
Kaufdeuern 
Ketterswang 
Lauchdorf 
Maurfteiten 
Dberbeuren 
Dbergermaringen 
Oftergell 
Pforzen 
Nieden 
Schlingen 
Stettwang 
IThalhofen 
Untergermaringen 
MWeftendorf 
Weinhaufen 


iften. 


E pegielle: | 


ahı 6 
gg] A 
5158 
48110 
135 
21145 
42/14 


BDEBR,RRSD 


0115| N 
811|40| 1 
55 14] 1 
8310 & 
70) 8 [N 
gr 2] A 
8030| 3 
—3606 
10450 4 
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Erhaltene Vergütung 
— 


Total⸗ 


Summe. 


— — 77 
Accc 


fa 


1069 


| Lauingen, Landgericht. 


Lindau, Landgericht, 


Namen der 
ag A U 





Marfhfiationen. 


Kempten, Landgericht. 


— — —— 


Empfänger 
nad 
Drtfhaften und Diftriften. 





Durad 
Haldenwang 
Kreuß 
Krugzell 
Lauben 
Martinszell 


Summa 


Altenberg 

Bachhagel 

Ballhauſen 

Baͤchingen a. d. Brenz 
Burghagel 
Dattenhauſen 
Echenbrunn 
Faimingen 
Frauenriedhauſen 
Gundelfingen 
Hauſen 

Hauns heim 
Lands hauſen 
Lauingen 
Oberbaͤchingen 
Obermedlingen 
Peterswoͤrth 
Staufen 
Unterbaͤchingen 
Untermedlingen 
Veitriedhauſen 
Ziertheim 
Zöfchingen 2 
Eumma . 


Aeſchach mit Reuttin 

Bodolz mit Mitten 

Hege mit Nonnenhorn 

Oberreittnau 

Schönm mit Koiren 

Schwagen, Weißensberg, Sigmars⸗ 
jel und Boͤſenreutte 
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Erhaltene Vergütung 

Spezielle: | Total: 
Summe. 

AEA 


— 1] 
200 35 
40 31 - 
12452 
84,10, 4 
8255! 4 


— 





555 2 


25] I— 

1872115| 6 
60132] 6 

517/18 — 
155,37) — 
125132) 4 
15117 6 
120122) 6 
130'20 — 
1550 11) 5 
210145' 1 
31554 4 
4 


636 


175420, 5 | 
2) 6 
ı13| 5 





114 
290 
185| 4! 3 
10420 — 
140133 6 
150138 3 
1936 2 
12752 — 

u al 











17151 
1251 
1751 
17151 
1zlaı | 


1751 
AR. 


— — — 
* 1072 


1071 
— — — ⏑ 
Namen der Erhaltene Vergütung 


I — — 


— — — — 
Empfänger Spezielle: | Total 
er ni eh BER 230" 


Marfhftationen. nad Summe. 
—————— — — 
Ortſchaften und Diſtrikten. a Tees M T 


— 






Lindau, Landgericht. Unterreittnau va) | | | 
1251 


— I — 
— lt MAR 


115151 
77112 
1418125 

10154 
25150) 
25! 6 
95/1 
61150 
2952] 


Mindelheim, Landgericht. 






Dirrlewang 
Dorſchhauſen 
Egelhofen 
Erisried 
Eutenhaufen 
Gernfall 








Muffenhaufen 1615 
Naffenbeuren 22014 
Oberauerbach 561 
Oberkammlach 3315 
Oberrieden 151127 
Pfaffenhaufen 114150 
preitenbrunn 100)54 
Pronnen 2115 
Salgen 64117 
Saufengrein h 
Schöneberg 76146 
Stetten 62,27 
Unterourbad) 

Unterfammiad) 145/18 
Unterrieden 1024 
Warmisried 

Weilbach 





Weſternach 


nn u ne = 








Namen der Erhaltene Vergütung 
Marſchſtationen. nad Summe 


Drtfhaften und Diftriften. 











4514 4 
40 5) — 
2 10 N 
5022 — 
511? Bi. 


I f. Ike AT fi. kr. hl. 
Langeneifnach 
Langenhaslach 


Mindelheim, Landgericht. Weyer 24 10 
Erkheim mit Concurrenz P\ an G— 
Sontheim mit Coneurrenz 12/1117 — 
Aichen 5550| 4 
Alerehaufen 6012, — 
Attenhaufen 3725, — 
Balzhauſen 100 50) 4 
Behlingen 531120 — 
Billenbaufen 5 4 

I" 
Memmenhaufen 


Deifenhaufen 
Edelſtetten 
Hohenraunau 
Huͤrben 
Krumbach 

Mindelzell 

Muͤnſterhauſen 
Neuburg 44 
Niederraunau 
Thannhauſen 


5317 J 





8218 


Unterbleichen AO 54 


Ursberg 50150) 


12 — 


Waltertshofen 


Ziemetshaufen 4Bl— 





Ettringen 

Irſingen 

Mattſies ... 

DOberrammingen 

Türtheim 

Tuffenhaufen 

Stockheim 

Unterrammingen 

®) Landgericht Ottobeuer ſche Gemeinden. 

·Landgericht Ursberg ſche Gemeinden mit Concurreni · 
w.) Landgericht Tüärtheim’fche Gemeinden, - 


51 

115 
Amberg 120:50,— 
Belitetten 54 G— 


— — 


1075 


mn —— —— m — —— 


Namen der 


Empyfäinger 
Marfhflationen. nad 


Drtfhaften und Diftrikten. 








Mindelheim, Landgericht. 






Weicht 
Wiedergelting 
Wörishofen | 
Zaifertshofen 


Landgericht Roggenburg. 


Babenhauſen 
Bebenhauſen 
Grimeltshofen 
Griesbach 
Hairenbuch 
Halden 
Herrets hofen 
Hoͤrrlis 
Kettershauſen 
Kirchhaßlach 
Mohrenhauſen 
Olgishofen 
ann mit Veblinftetten 


+. 


Summa » 
Neuburg, Landgericht. 


B m 
— — und Leisader 
Burgheim 
he Gemeind 
— * ee — ei 
ver) Herefpaftsgericht Kishheim’fhe Gemeinden. 


®) Landgericht Tür 
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Erhaltene Vergntung 
- Spezielle: | Totale 








Summe. 
ft jeeldt.] A. jercihte 
| 
30150 
2425 
hold 








1077 





— — — — 





Namen der 


ET ss 


Marfhflationen 


Neuburg, Landgericht 





Landgericht Rain ſche 


den. 


Tonkurrirende®emeins 


— — —— 





Empfänger 


nad 
Ortfhaften und Diftrikten. 


Degenader 

Dinkelthauſen 

Ebenhauſen 

Ehekirchen und Ambach 

Feldkirchen und Sehenſand 

Heßenlohe und Ried 

Hollenbach 

Hütting und Ellenbrunn 

Jos hofen 

Leidling 

Lichtenau, Winden, Hagau, und Zu— 
chering 

Manching 

Näher = und Fernmittenhauſen 

Oberhaufen 

Oberftimm, Niederfiimm und Päd 

Neichartshofen, Gotteshofen und 
Starkershofen 

Riedens heim und Dittenfeld 

Rohrenfels, Beyern, und Iſenhofen 

Sinning 

Stepperg mit den Forfthofpäctern 

Straß, Moos, DOrtlfing und Biding 


Unterftall * 
Wagenhofen, Ballerſtorf, und Er— 
gertshauſen 


1078 
Erhaltene Vergütung 
Spezielles | Total: 


Summe 


fl. tr hl A. trihl. 





1079 


Marfhfationen. 


Ortfhaften und Diftei — — — 77 
nd Dipeikten Tec pe]. ehe 


Neuburg, Landgericht, 


Konkurrirende 
Gemeinden d. 


Landgericht Ra 
— — — 


Stadt⸗ und 
Herrſchaſtsge⸗ 


— — 





Empfänger 
nad 


Heimperſtorf 
Holzheim 
Illdorf 
Immendorf mit Wageſenberg 
Kuͤhnhauſen 
Kunding 
Mittelſtetten 
Muͤnſter 
Neukirchen 
Niederſchoͤnenfeld 
Oberbaar 
Oberpeiching 
Oſt erzhauſen 
Peßenburgheim 
Pdttmeß 
Rain, Stadt 
Reicherſtein 
Ried heim 
Sallach 
Schönesberg 
Schorn 

Stadl 
Staudheim 
Thierhaupten 
Unterbaar 
Walda 
Wallerdorf 
Waͤchtering 
Wengen 
Weydorf 
Wieſenbach 
Baar, Herrſchaft 
Pörtmes ddo. 
Schorn ddo. 
Walda ddp. 


Adelſchla 

Altendor 

Altdorf mit Erlingen 
Biefenhard 


* 


onfurrirende Gemeinden 
— — — — —— — — — 


ſche 





in 





— 


Eichſtaͤdt 


— —— 


richts 


1080 


ee — en 


Namen der 


— — — — — — 


Erhaltene Vergütun 


en ee 
Spezielle⸗ | To tal⸗ 


Summe 


11150 { 
21122 
410122 
1150 








— 


u" 


[gran 











1081 j 


Namen der 





Marfhfationem 


Neuburg, Landgericht, 


Empfänger 
nad 


Ortſchaften und Diftriften. 


Buchenhill 
Buxheim 
Dollenſtein 
Eitensheim 
Eberswang 
Echenzell 
Egqweil 
Eckertshofen 
Gammertsfeld 


Hagenacker 

Hard 

Hardhof 

Haunsfeld 

Heiling-Kreutz mit Petersbuch 


Gerichts Eichſtaͤt. 


Hitzhofen 
Inching 
Irefertsheim 
Kalldorf 
Landerts hofen 
Lippertshofen 
Marienftein 
Möggenlohe 
Mörnsheim 
Morigbennn 
Muͤhlhauſen 
Muͤhlheim 
Muͤhlhofen 
Naßenfels 
Obereichſtaͤdt 
Oberzell 
— 
Ochſenhard 
u 


Herrfchafts » 


— — 


— — 


Konkurrirende Gemeinden des Stadt und 


— — — — — — — — — — 


en 
ii mit Wörmersdorf. 





1082 


Erhaltene Bergätung 


Spezielles | Total: 
Summe. 
fl. er hl.J fi. jer. ih. 
| 
35110) 6 
aTı2ıl- 
1771 58 zur 
256 111— 
ER 1 
on A 
129) 48— 
16 5 3 


⸗ 1083 — — — 10ßj 


—— —— — — — 


Namen der 


———— — — — 


Erhaltene Vergütung 
— —— 
Spezielles | Totals 
— — 







Empfänger 
Marfhftationen. nad 
Ortſchaften und Diſtrikten. 


— 





Neuburg, Landgericht. 
Sallach 
Sappenfeld 
Schermfeld 
Schönau 
Schönfeld 
Seuversholl 
Soruhill 
Tauberfeld 
Titting 
Wacpenzell 
Walting 
Waperzell 
Weitersdorf 
Weiſenkirchen 
Wellheim 
Werrfieiten 
Wimpaſſing 
Wintershof 
Wolkerts hofen 
Workere zell 

Zell an der Speck 


| NRuppertöbud 










den bes Stadt = und Herr⸗ 


« Gerichts Eichftädt. 


ſchafts 


Konkurirrende Gemein 





Isheuo 
na 5 
35 11Dsemdorf 
&ö & | |Egersdorf 
#5) | Grampersdorf 
>» llRuhbud 

E E | NReugeil 
* Paulushofen 
ö g | Arnsberg 

iR - | Attenzell 

5 5 HAltendberg 
25 Biburg 

— Boͤhming 
SE ||Bömfeld 
8 | Berlejhaufen 
ze Tip 
Se |Ddendenderf 


— — ⸗ 


Namen der 





Marfhftationen. 


Neuburg, Landgericht 


Empfänger 
nad 
Ortfhaften und 


Dirnsdorf 
Eyerwang 
Entering 
Erlingshofen 
Gelblſee 
Groͤſtorf 
Gundelding 
Heimbach 
Hirnſtetten 
Hofſtetten 


Ilbli 
Ilb ling 
| 


inde 


Iſenbrunn 
Irfersdorf 
Irlahill 
Kemnathen 
Kinding 
KRipfenberg 
Kreuth 
DOberemmendorf 
Pfalldorf 


Herrſchaftgerichtl. Kipfenberg'ſche Geme 


Pfaljpaint 
Rapperszell 

Reis hofen 
Schafhauſen 
Schambach 
Schoͤlldorf 
Unteremmendorf 
Walting 


Aislingen 

Altenbaindt 
Bayershofen 
Bergheim 
Dillingen 
Donaualtheim 
Ellerbach 
Eppis burg 
Friſtingen 

| Sundremingen 


Hennhofen 


Landgerichtl. Dilingeng’fche 
Gemeinden. 


Spezielle⸗ | Totals 


1085 


————— 
Erhaltene Vergütung 











Summe 

| 

oh! 2 | 

261 7I— | 

0 6 | 

18150! 2 

29,54 — | 

2,51 | 

37150 

PP | 7 















1087 — . 1008 
Namen de [Erdattene Vergütung 
Empfänger Spezielles | Totals 
Marfhftationen. nad Summe 


Ortfhaften und Diftrikten. 


| Holzheim 
{ Mödingen 
. {I Mönftetten 









Gemeinden 


Schabringen 
Schretzheim 
Weißingen 
Wittislingen 


Landgerichtl. Dilingenſche 


Ammerdingen 


einden. 
— 


Hoqh ſͤdtiſche Gem 


Schwenningen 
Sonderheim 
Steinheim 
Tapfheim 
Unterfinnigen 
Unterglauheim 
Unterliegheim 
MWolperrtsftetten 


Landgericht. Monheimifche Sreuedißrift Klein 
Gemeinden. dde. Rennertöhofen 





* 


dgerichtl 
— — — 


Lan 






Landgericht Weiſſenbur · ee resp: 37 Dun 





— 


— 
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Drtfhaften und Diftriften. 
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Neuburg, Landgericht. Altenberg —150— 
Bachhagel 2125| 4 
Balldaufen all 4 
Bädingen an der Brenz T1501- 
Burghagel 555— 
Dattenhauſen 54 
Echenbrunn 313 — 

Faimingen 2 53 
2! Frauenriedhaufen 428 — 
= 1 Sundelfingen 371151 — 
E [Haufen 511) 4 
5 1 Haunsheim 134 
e | |Yandshaufen 2155! 4 
8 Lauingen 414 
Oberbachingen 4138| 4 
| ]Obermedlingen 6112) 4 
5 |Peterswörkh 4206— 
| Staufen W1SL— 
5 | jUinterbädingen 550 4 1 
= Ulintermedlingen 3/30 4 
2 |] Veitriedshaufen 9135 — 
5 ([3ircheim 5111 
zZoſchingen 43— 
——XV Gemeinden 49|20|— 
2 rgertsheim, Mähthaufen und } 

Pettenhofen UI — 
Saimersheim 55 = 
Ehenzell und Wettftetten 21441 
Debendanien und Adlzhaufen 111125 — 

—— dodl 91 !/ — 
Joſeph Keutmaper et Cons. 778 121— 
Summa — 1-1 PPETTT En 


*) Landgericht Jugolſtaͤdtiſche Gemeinden. Patr. Ger. Arnbergifche Senrinten, 


— — 


1091 


Dienft : und Kreis >» Notizzen- 





Vermoͤg allerhöchften Referipte vom 14. 
Auguft 1825 wurde ber Erdominifaner 
von Kirchheim Priefter Ignaz Schaͤflher 
Peoviſor in Schwabegg von dem An⸗ 
tritte der Pfarrei Honſolgen diſpenſirt, und 
zugleich die genannte Pfarrei nad der 
Klaffifitationsreihe der im Jahre 1813 in 
Augsburg geprüften Erreligiofen dem Er: 
konventualen des aufg.ldsten Klofters zu 
Thierhaupten Priefter- Greger Sefler, 
gegenwärtig Rouffeau’fhen Benefiziaten in 
Ingolſtadt allergnädigft Übertragen, 





Durch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
15. Auguft d. 5. wurde ber Kaplan zu 
Drtmaring Priefter Joſehh Bernard, 
feinem Anfuchen gemäß, von dem Antritt 
der ihm unterm 21, Juni d. J. verliches 
nen Pfarcei Alsmoos allergnädigft bifpens 
firt, umd dagegen die genannte Pfarrei dem 
bisherigen Pfarrer zu Ebentied Friedrich 
Boͤcale übertragen, Die dadurch fih er: 
Öfnende Pfarrei Ebenried Landgerichts 
Rain aber dem im Jahre 1823 zu Muͤnchen ges 
pruͤften Pfarramts-Kandidaten Prieſter Jo⸗ 
ſeph Goͤtz Stadrfaplaney:Benefiziat zu Baus 
ingen verliehen. 


— — — — — 
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Verzeichniß 
der nen gewählten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 





(Fortfegung.) 
Landgericht Roggenburg. 


1.) Gemeinde Balmertöhofen. 

G. V. Xaver Shduberger; G. Pl. a) 
für Balmertshofen: Johann Miehle; b) für 
Hetſchwang: Johann 3wibl; St. Pfl. Keiner; 
G. 8. Anton Rirtler, Georg Berchtold, 
Zaver Jehle und Jakob Lindemann. 


2.) Gemeinde Beuren. 

G. V. Michael Stoͤrk; ©. Pfl. Ulrich 
Drerler; St. Pfl. Joſeph Maler; G. B. 
Ottmar Kollmann, Johann Sauter und 
Johann Vaſold. 


3.) Gemeinde Biberad. 


G. V. Leonhard Hopp; G. Pi. Franj 
Goßner; St. Pfl. Franz Weber, ©. B. 
Georg Stoͤlzle, Franz Stocker, Barıholes 
ma Hopp und Mathias Bader. 


4.) Gemeinde Biberachzell. 


G. V. Anton Fiſcher; G. Pfl. Georg 
Bertele; St. Pfl. Nepomuck Pfaffi G. B. 
Georg Schwarz, Leonhard Leuteumalet, 
Perer Jehle und Franz Schdpf- 


5.) Gemeinde Biberberg- 


G. B. Martin Keder; ©. pr. Johann 
Lehner; St. Pl Anton Schuler; G. B. 
Kornel Ganſer, Joſeph Kempter, Zaver 
Riedele und Georg Jehle. 


6.) Gemeinde Breitenthal. 


©. 8. Unten Bader; ©. pfl. Andreas 
ziſcher; St. Pf. Sebaſtian Steidle; G. B. 


— — 
m 2. 


z . 
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Joſeph Kolb, Joſeph Fiukele, Mathias 
Walter und Leonhard Steck. 


7.) Gemelnde Ebershauſen. 

G. V. Joſeph Boinger; ©. Pf. Johann 
Selle; St. Pl. Joſeph Mofer; ©. B. Da: 
Ientin Umbau, Michael Winter und Lorenz 
Bo. 

8.) Gemeinde Haufen. 

®. B. Anton Kirder; ©. und Er. Pfl. 
Norbert Ritter; G. B. Franz Hieber, Jo: 
fepb Kimi, Johann Maader und Leon— 
bard Gänsler. 

9.) Gemeinde Fngftetten. 

G. 8. Joſeph Gerfibauer; ©. Pl Jos 
ſeph Bammmolf; Et. Pfl. Joſeph Rirner; 
®. 3. Ignatz Neuhaͤus ler, Joſeph Bisle, 


Kaſpar Gerſtbhauer und Michael Maurus. 


10.) Gemeinde Kriſtertshofen. 

G. V. Donat Karlinger; G. und 
St. Pfl. Joſeph Keller; ©. B. Aaver Huch⸗ 
ler; Johanu Bidermann, Leonhard Bader 
und Joſeph Moll, 

11.) Gemeinde Meßhofen. 

®. DB. Anton Neuhäusler; ©. Pf. 
Philipp Danti; Er. Pfl. Georg Bader; 
G. B Ignatz Zimmermann, Michael Holl, 
Anton Frick und Johann Faulhaber. 

12.) Gemeinde Nattenhauſen. 

G. V. Adam Schmid; G. Pfl. Ulrich 
Thoma; St. Pfl. Bapıift Merkle; G. B. 
Johanun Merz, Leonhard Jekle, Zbleſtin 
Studer und Anton Rampp. 

13,) Gemeinde Niederhauſen. 

G. 2. Mei. Merkle; ©. Pl. Barthol. 
Schaich; Sr. Pf. Johann Maier; ©. 2. 
Joſeph Bittuer, Joſeph Haugg, Johann 
Maier und Andraͤ Glocker. 


— —— — nn 
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14.) Gemeinde Nordholz. 

G. 8. Alois Pfoman; G. und Er. Pf, 
Leonhard Deininger; ©. B. Stephan Goß—⸗ 
ner, Anton Daiber, Mathias Gofnerund 
Johann Frombold. 

15.) Gemeinde Obenhauſen. 

G. V. Andreas Holl; G. Pl. Anton 
Moll; Er. PR. Eufiah Hold; G. 2. %os 
hann Met, Georg Gurbeber, Auton Zes 
nomwein und Joſeph Woͤrz. 

16.) Gemeinde Oberhaufen. 

G. 2. Georg Zeller; G. Pl Joſeph 
Schaich; Er. Pl. keonhard Danner, G. B. 
Leonhard Rudel, Joſeph Wagner, Geoerg 
Hummel und Michael Spegele. 

17.) Gemeinde Oberegg. 

G. V. Jakob Wagner; ©. Pl. Gabriel 
Konrad; Er. Pl. Keiner; ©. B. Georg fur 
en, Lorenz Bihler, Anton Konrad und os 
fepb Thalhofer. 

10.) Gemeinde DOberwiefenbad. 

G. V. Anton Fiſcher; ©. Pf. Joſeph 
Schmelz; St. Pfl. Johann Dormaier; 
G. B. Johann Streitt, Auton Rixner, 
Johaun Eßenwanger und Jehann Miller. 


19.) Gemeinde Rennertshofen. 

G. B. Mihael Neuhaͤuéler; ©. Pf. 
Uri Sauſenthaler; Pf. Joſeph 
Bogl; ©. B. Norbert Hohenbleicher, 
Gabriel Bleſi, Alois Strigelund Michael 
Schmid. 

20.) Gemeinde Schiefſen. 

G. V. Jofepp Brunnenmaier; &. Pf. 
a) für Schieffen: Joſeph Thalhofer; b) 
für Schleebuch: Johann Vogl; c) für 
Unteregg: Leonhard Graf; Er. Pfl. a) für 
Eıieffen: Leonhard Marrer; b) fir 
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Schleebuch: Alois Schoͤpf; G. 2. Ignatz 
Kaifer, Anton Gerftbanet, Andrä Streit 
und Joſeph Haupeltöhofer. 

a.) Gemeinde Seifertöhofen 


G. DB. Michael Dopfer; 6. Pl. a) für 
Seifertöhofen: Kaver Miller; b) für Wal 
tenberg: Wendl W inter; St. Pfl. Franz Sof. 
Goßner: ©. B. Anton Waltenberger, 
Melchior Neubäusler, Wendelin Winter 
und Michael Bartenfhlager- 


a2.) Gemeinde Sillheim. 


G.B. Johann Berchtold; ©. u. St. Pfl. 
Franz Klotz; G. 3. Simon Künding, 
Konrad Wolf, Michael Idelhauſer und 
Jakob Neuhaͤusler. 


23.) Gemeinde Stoffenrhed. 
G. B. Franz Faulhaber; G. Pfl. Blaſi 


Schneider; St. Pfl. Franz Frick; G. B. 


Mathias Bartner, Johann Stribl, Mel⸗ 
chlior Hieber und Joſeph Neher. 


24.) Gemeinde Tafertshofen 


G. B. Johann Pfluger; G. Pfl. Johann 
Müller; St. Pi. Valentin Skantini; 
©. B. Michael Ganz, Achatz Bader, Leon⸗ 
hard Ulrich und Sohann Faulhaber. 


25.) Gemeinde Unterwieſenbach. 


G. B. Lorenz Saı ſenthaler; G. 
und St. Pfl. Anſelm Bhller; G. B. Georg 
Seitt, Leonhard Eßeuwanger, Joſeph 
Bißle und Leonhard Schneider. 


a6.) Gemeinde Wallenhaufen 


©. 8. Joſeph Riefter; © pr. Joſeph 
Nenning; Gr. Pf. Sebaft. Roͤderer; 
©. B. Hof. Kalbrecht, Moritz Ganſer, 
Anton Egner und Math. Kleber 


— — —— 
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37.) Gemeinde Zatertöhofen. 

GB. Blafi Goßner; G. u. St. PM. 
Franz Renz; ©. B. Joſeph Kraufenbel, 
Mare Braunmäller, Stephan Baber und 
Marr Diepolbd. 


— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


736.) (Unwefens s und Braͤuerey⸗ Ber: 
fauf.) 

Auf Andringen eines Real: Gläubigers wird 
dad den Georg Buchner'ſchen Kindern zu 
Lechbrugg gehdrige Auwefen dafelbft ; beſte⸗ 
hend im einem Mohnhaus, daran gebautem 
Bräubaus und Stadl unter einem Dache, zwey 
Kellern, 3 Straͤngen Garten, und ganzer Ge⸗ 
meinds = Gerechtigfeir nebſt Wirthſchafts⸗ und 
Braͤuerey- Gerechtigkeit, dann einiger Braͤue⸗ 
ren » Einrichtung Öffentlich an den Meifibies 
thenden verkauft. 

Es wird hierzu Tagsfahrt auf den voten 
September Nachmittags = Uhr in Lechbrugg im 
Egger’fen Wirths hauſe feſtgeſetzt, an welchem 
Tage Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber fich einzufinden haben. 

Zugleidy werden auch alle diejenigen, welche 
an das Vermögen diefer Kinder einen rechtös 
gültigen Anfpruch zu machen haben, aufgefors 
dert, am biefem Tage daſelbſt zu erfcheinen, 
und ihre Anfprüche geltend zu machen, widris 
genfalld bei Aushändigung bed Kauffchilinge 
nicht darauf Rüdjicht genommen werden wird. 

Fuͤſſen den 2. Auguſt 1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 





737.) (Sant: Proflam.) 
Nachdem fich Leonhard Kie Bling, Sonnen 
Wirth zu Pfuhl, unterm sten dv. M 


un 
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zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und um Erdffnung des 
Gantverfahrens gebeten hat, auch deſſen Schul⸗ 
den den Vermoͤgensſtand' nach Ausweis gericht⸗ 
licher Inventariſation wirklich bedeutend übers 
ſteigt, fo wird hiemit gegen Leonhard Kießling 
der Univerfal » Confurd erbffnet. 

Es werden fofort die gefeglihen Ediftstas 
ge, nämlich : ' 

1.) zur Anmeldung und Nachweifung ber 
Forderungen auf Montag den 3. Oktober d. J.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden hingegen 
auf Freytag den 4. November; 3.) zur Schluß 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Montag ven 5. Dezember, und für die Duplik 
auf Montag den ıgten Dezember d. J. jededs 
mal Bormittags q Uhr feflgefegt, und es wers 
ben hiezu fämtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediftstage, die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conkurs » Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber ben 
Berlurft der an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermbgen des Gemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert „ ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 


Günzburg den ı1, Auguſt 1645 . 


Koniglich Baleriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





738.) Gerſchollenhelts⸗Erklaͤrung.) 
Da auf die dffentliche Vorladung vom 19. 

Auguſt 1820, welche in dad Kreids Intelligenz» 

Blatt, Seite 857, und in die Beilage zur 


— — 
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Moy’fchen Zeitung in Augsburg vom ı3. Sept. 
beffelben Jahre, eingerüct worden ift, weder 
Mathias Heiß von Hohenraunau, noch ein 
Abkoͤmmling deffelben, fih um fein Bermdgen 
gemeldet hat; fo wird er auf Anrufen feiner 
nächiten Berwandten hiemit als verfchollen era 
Härt, und fein VWermdgen wird an diefe Vers 
wandten gegen Gaution hinautgegeben werben. 
Niederraunau am ı6. Auguſt ı825. 
Bon Rebay’ihes Patrimonialgeriht I. Kl. 
Hohenraunau, 
Gumbinger , Patrimonialrichter, 





739.) (Belanntmadung.) 

Im Wege der Hilfönolffiredung werden von 
dem unterfertigten Patrimonialgericht Mittwoch 
den 14. September I. J. im diejjeitiger Amts⸗ 
Kanzlei eine halbe Fauchert eigenen Ackers im 
Grälinger Feld auf dem Berg, eine halbe Ichrt. 
eigenen Ackers im obern Lechfeld, und ein Dritte 
theil Ichrt. gült s und beflandbaren Ackers im 
mittern Lechfeld, welche Aecker dem Ulrich Schn eis 
der Ehlöner dahler gehbren, von Früh 9 bis 
Mittags ıa Uhr an die Meijtbiethenden gegen 
baare Bezahlung verfauft. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, an dies 
fen Tage hiezu ſich einzufinden. 

Diejenigen welche auf diefen Realitäten Hy⸗ 
pothefanfprüche zu machen haben, werben aufs 
gefordert „ foldhe inner dieſem Termin bießorts 
anzuzeigen, widrigenfalls hierauf feine Ruͤck⸗ 
ſicht mehr genommen wird. 

Untermeitigen am ı7. Auguſt 1835. 

Fehr. von Imhof'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 
Dreyer, Patrimonialrichter. 
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740.) a.) (Amortifation a Edikt.) 

Auf geſtellte Bitte der Wittwe des verftors 
benen 8. K. Defterreicbifchen Majors Freyherrn 
von Wolter wird hiemit der gegemwärtige unbes 
Yanınte Yubaber der unten bemerfren in Merlurft 


— — 








Ramen des urslNamen bes ur⸗ Nomen des derma— 
ſpruͤnglichen ſpruͤngl. Glaͤu⸗ ligen Glaͤubl⸗ 
Schuldners. bigers. gers. 


— — — — — — 
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gerathenen Obligation aufgefordert, diefe Ob⸗ 
ligation innerhalb ſechs Monaten um fo gemifr 
fer bey dem hiefigen k. Landgerichte vorzuweiſen, 
als widrigenfalls diefelbe für fraftlos erllaͤrt 
werden würde. 


a — — 


ö— —— — — — — 


Datum ber Obliga Bröße 


ß 
tien. des Ka1J = 
* 


pitals. 


Bemerkungen. 


Jahr | Faa | Ton 





DievormaligenIN. N. Hafner. Die Wittwe bes 1796| 26 No⸗ 400 |s # |Diefe Schuld gieng an 





SchwaͤbiſchOe⸗ verſtorbenen k. k. vem die &, b. Staatsſchul⸗ 
ſterreichiſchen oſterreichiſch. Ma⸗ ber. | dentilgungs: Kaffe über, 
Landſtaͤnde zu ſors Freyherrn Ars und wurde von der k. b. 

Ehingen. neld von Wolter Schulden: Liguidationde 


Freyfrau Thereſe 

v. Wolter gebohrs 

ne v. Aw zu Dis 
klingen. 


Kommiffion zu Auge: 
burg am 27. Novemb. 
180g sub. Neo 7748 
intataftrirt. Die Zeffion 
der Dbligarion vom NP 
ſpruͤnglichen Glaͤublae 
auf den Freyherrn von 


Wolter mangelt; Die 


aus des letztern Ver⸗ 
laſſenſchaſt an deſſen 


—— 
| |Obligation tam dann 


Dilingen am ı7ten Auguſt 1835. 


FrauWultwe durch Erb⸗ 


jo chaft. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Shin, Landrichter. 


— ⸗e — 


741.) (Unweſens⸗Verkauf.) 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird Dlen⸗ 
ſtags den ao, Sept. d. J. das Anweſen des Bau: 
ern Johann Rothegger von Türkheim mit 
den dazu gehdrigen Baumannsfahrnifen im 
er der Execution dffentkich werfteigert wer⸗ 

en. 


Dieles Anweſen befteht im einem halbgemaus 


erten Haufe und Stabel, Grad: ımd Kraut⸗ 
Garten, 7 Krautftrangen und übrigen Gemeinds⸗ 
thellen, dann in einem 174 Hofe mit 9 1/8 Ichtt. 
Aecker, und 4 Tagw. Wieſen; ferner in einem 
eigenen Gute mit 6 1/8 Ichrt. Aecker, und a ı/8 
Zagw. Wieſen; endlich in folgenden walzenden 
Grundftäden: ı/2 Ichtt. am Matrfießer Weg, 
173 Schr. auf dem Hart, »/a Ichtt. am obern 


ft 
# 
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Acker, ı n/a Tagw. Moof, 1 fa Tagwerk 
Koppenanger, 2 Tagw. Bergfeld, 2 Tagw. 
Holztheil, a Tagw. Neubad) » Maad. 
Unter den Baumannsfahrniffeh find 2 Was 
gen, ı Pflug, 2 Pferde, und 2 Kühe begriffen. 
Zürkbeim den 19. Auguſt 1835. 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 





"44.) Gekanntmachung.) 


Im Erecutionds Wege werden am 20. Septem⸗ 
ber 1. J. nachftehende Grund ſtuͤcke des Wirths 
Michael Heiß von Erlingshofen in hieſi⸗ 
ger Gerichts = Kanzlei verfteigert werden; 

0.) ı »/4 Sauchert großer Hahmengartens 
Ader, wovon jährlich 45 fr. Grundzins und 
nad) 105 fl. Steuerfapiral die Steuern, dann 
im Veränderungsfalle vo Procent Beſtand bes 
zahlt werden müßen; 

b.) a 1/2 Tagwerk auf der Weide, und ein 
fogenanter Sautheil. 

Kaufsliebhaber werden auf genannten Tag 
hieher geladen. 

Donauwdrth am a0. Auguft 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


—, 


43.) Ediktalladung.) 


Kaſpar Stuhler Bauernſohn von Diet: 
firch d. G., Soldat bei der I. B. Nationals 
garde erfter Klaſſe, iſt feir dem eriten franzd⸗ 
fifhen Feldzug vermißt, und es Fonnte feitdem 
von feinem Leben oder Aufenthalt feine fichere 
Rachricht erholt werden. 

Da deſſen Geſchwiſterte auf BVertheilnng 


—— — — 
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feines in 1800 fl. beſtehenden Vermbgens anbrins 
gen; fo wird bderfelbe, oder deſſen allenfallfige 
Descendenz hiemit aufgefordert, binnen3 Monaten 
a dato um fo mehr fich dahier perfönlich oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu melden, 
als aufferdeffen fein Vermögen den legalen Ers 
ben gegen Caution aufgeautwortet werden wuͤrde. 
Gdggingen den 24. Auguſt 1825. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





Literarifche Anzeige. - 

Die Regifter zu der neuen Auflage der ältern 
Intelllgenz⸗ und Reglerungds Blätter wurden 
von mebreren Gefchäfts: Männern einer befon: 
dern Aufmerkſamkeit gewuͤrdiget, und der Wunſch 
geaͤuſſert, es moͤge über ſaͤmtliche Jahrgaͤnge 
der Regierungs-Blaͤtter ein eben fo vollitändiges 
Megifter gefertiget, und diefes auch zugleich auf 
die vormals beftandenen Provinzial⸗Regierungs⸗ 
Blaͤtter ausgedehnt werden. 

Diefen Wunſche zu entſprechen, hat ſich der 
Unterzeichnete dieſem Geſchaͤfte ungefäumt unters 
zogen, und ift bereits damit fo weit vorgeruͤckt, 
daß die erſten Lieferungen diefes allgemeis 
nen Regiſters, welches ſich Aber bie 
fämtlihenyahrgänge der Intelligen, 
und Regierungds» Blätter vom Fahre 
1799 bis 1835 einfbhlüäßig, und zus 
gleich über die vormals beftandenen 
Provinzial» Regierungs» Blätter 
erſtreckt, bis Mitte Januar 026 erfcheinen 
Honnen, und bid Ende Gebruar das Ganze bes 
endet fern wird. 

Damit man im Stande fen, bie Grbße 

der Auflage dieſes allgemeinen Regifterd zu er⸗ 
meſſen, und um die Unfhaffung deffelben moͤglichſt 
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term, wird eine Subfeription darauf 
get bis Ende November d, J. ftatt 
findet. 

Der Preis diefed Negifterd läßt fich im vors 
aus überhaupt micht bejtimmen, und er wird 
deshalb nach der Bogenzahl in der Urt feitges 
fest, daß dem Titl. Eubferibenten für den ges 
dructen Bogen, in dem Format wie die koͤnigl. 
Regierungd s Blätter, wicht mehr als 6 Kreuzer 
berechnet werben, Diefer Preis wird jedoch nach 


ni nn 
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gefhloffenem Subferiptions « Termine auf 9 
Kreuger erhöht werden, 

Die Beftellungen wollen gefäligft an den 
Unterzeichneten im Porto = freyen Briefen ges 
macht werben, 

Ddllinger, 
wirklicher Rath und geheimer 
Regiftrator bey dem kdnigl. 
Staats-⸗Rathe in Münden, 





a — ñ —— ——⸗—— — 








Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den25. August ı8a5, 


Briefe, Geld, 

Obligat. #4 0/o mit Coup,| 94 5fa 
detto .. .a5000 ,.., 102 3/4 
Land-Anlehen ä 5 0/o 102 
Lott. Loose A—Dä4ofo 

dettoE—Maäädo/fo.,, , 104 3/4 | s04 ıfa 

deto „ „ amt... 

deito unverzinsl.ä 10 fl. 103 ıfa 

detto detto Afl, a5 102 ı/a 

detto detio äfl. ı00 106 


Augsburg, den 27. August ıBa5. 


Briefe, Geld, 
Obligat. &40fo mit Coup.| 945% 
detto ... a50fo ... | 102 ı/a 
\Land-Anlehen ä 50/0 | ı0a 3/4 
; Lott. Loose A— Da oſo 
deuo E—Määojo.. 104 5/8 


deto „ „» amt... 
detto unverzinal. a ıofl, 104 
detto detto al. 55 
detto detio a fl. ı00 207 


des 


Schrannen-Auszeige 
Dber- Donau» Kreifeß 


für 


den Monat September 1825. 
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Intelligenzblatt 


bes Koͤniglich— 























Oberdonau— 
| = 
Augsburg, N” 25. den vor" September 825. 
| . — u 
CXXXIIL) durch nachftehenden Abdrud hiermit zur oͤf⸗ 
Bekanntmachung. fentlichen Kenntniß gebracht. 


An Augsburg den 29. Auguſt 1825. 


famtliche Polizen « Behörden bes Oberdo⸗ Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


nau = Kreifes. Kreifes. 


(Das Marfh: und Borfpannewefen resp- bie Bezah⸗ Kammer des Junern. 


fungber Koft = Portionen betreffend.) 
v. Link. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. v. Raiſer. 
Mas mittels allerhoͤchſten Reſeripts an coll. Lindis. 
das Armee⸗ Commando unterm ıa. dieß in i 
zubeizietem Betreff erlaffen worden iſt, wird 
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Abdruck. 


— — 
Auf Befehl ꝛc. ꝛ⁊c. 


Der allerhoͤchſten Verordnung vom 24. 
März 1924 Nr. 3088, den Entwurf eines 
neuen Marfch sund Vorſpanns⸗Regulatives 
betreffend, liegt unverfennbar die Abſicht zu 
Grunde, denlinterthanen die volle Bezah⸗ 
fung des ſtipulirten Entſchaͤdigungs⸗ Betrags 
dadurch zu ſichern, daß derſelbe zu ganz, 
entweder von dem Commandanten der ma— 
ſchierenden Truppe gleichan Ort und Stelle 
vor dem Abmarfche, oder von der Militaͤr⸗ 
Haupt:Kaffa ſpaͤter durch die Behörden ges 
feiftet, mithin der fogenannte Koftgrofhen 
resp. nunmehr 5 fr. von der Mannfcaft 
nicht mehr unmittelbar an ben Quartiertraͤ⸗ 
ger bezahlt, ſondern in den Compagnie⸗ und 
Regiments» Zahlungstiften gleich pro Aera- 
rio eingezogen werden foll. 

Deffen ungeachtet find ſchon mehrere 
Fälle vorgefommen, daß diefe deutlich vor: 
gefchriebene Bezahlungs « und Verrechnungss 
weife unter der Bemerkung umgangen wird, 
daß die Quartierträger oder die Gemeinden, 
der Mannfchaft, die Entrichtung der Kofts 
groſchen von ihrer Loͤhnung nachgelaffen has 
enan der zu vielen Mißdeu— 
an ungeeigneten Verfügungen Ans 


Es wi 
— td demnach Folgendes näher vers 


j .L 
Fuͤr eben Marſchiag müffen die beſtimmten 
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5 kr. von der Löhnung der Mannfcaft 
durch die Kompagnie oder Abtheilungs » Koms 
mandanten gleich unmittelbar inbehalten, 
und in den Quartals; Gebührsfiften unnach⸗ 
fihtlih pro Aerario in Einnahme geftellt 
werden, 

II, 

Die mit der unmittelbaren Bezahlung der 
Kofts Portionen beauftragten Truppen⸗ Koms 
mandanten haben die vorgefchriebenen zo ft. 
pr. Portion vollftändig an den Gemeinde: Bor 
ftand zur weitern Vertheilung am bie Quar⸗ 
tiertraͤger gegen Schein zu bezahlen, und 
legterer ift von dem Regimente der einfchläs 
gigen Rechnung beizulegen. 

Da, wo diefe Bezahlung nicht gleich 
an Ort und Stelle eintritt, ift die Zahl der 
verabreichtenKoft: Portionen vorſchriftsmaͤßig 
zu quittiren, und bie Militärs Hauptkaffe 
wird dafür, gegen Einziehung diefer Natus 
ral ⸗ Empfangs⸗Quittungen, die vorgeſchriebe⸗ 
ne Verguͤtung von 10 fr, pr. Koft Portion 
vollftändig leiften, 

III. 


Keiner Truppen s Abtheilung und einem 
einzeln marfchierenden Individuum iſt kuͤnftig 
mehr erlaubt, einen Nachlaß an dem beſtimm⸗ 
ten Koſt-Verguͤtungspreis zu verlangen oder 
——— bey Strafe doppelten Erſatzes 

nach Umſtaͤnden zu verfuͤgende 
Beahndung. Be 

IV. 
Das Armee s Commando hat dieſe 
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Beftimmungen in genaueften Vollzug fegen zu 
laſſen. 
München den 12. Auguſt 1845. 


An das Armee-Commando alſo ergangen. 


— — — | 


CXXXIV.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey, Behörden des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 

(Das ftrafgeritliche Verfahren gegen beträglide 

und fahrläffige Schuldenmader betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät 
‚des Königs. 

Zu Folge allerhöchften Auftrags bes Pf. 
Staatsininifteriums des Innern vom »3ten 
v. M. wird den fämtlichen Polizey: Behör: 
den des Dberdonau » Kreifes ein Abdrud von 
derjenigen allerhöchften Entſchließung, wel⸗ 
he in Betreff des frafrechtlichen Verfah⸗ 
tens gegen betrügliche und fahrläffige Schul: 
denmacher unterm 8. Auguft d. J. an bie 
koͤnigl. Uppeflationsgerichte der 7 Kreife dies: 
feits des Rheins ergangen ift, zugefchloffen, 
und diePolizey: Behörden werden angemiefen, 
durch alle ihnen nach ihrer Kompetenz zu 
Gebothe ftehenden Mittel zur Entdeckung 
betrüglicher oder muthwilliger Fallimente, 
und zur Sicherung der Rechte der Gläubis 
ger gegen bögliche Vermögens » Diftraftionen 


WETTE BET US 
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mitzuwirken, und die Gerichte durch ſchnel—⸗ 
fe Miteheifung der zw ihrer Kenntniß kom: 
menden Individuen zu weitern Einfchreituns 


gen zu veranlaffen, 
Augsburg den =. September 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 
v. Lin 
v.Raifer. 
coll, Frh. v. Lilien. 


— 


Abdruck. 


en — 
Max Joſeph, Koͤnig. 

Wir finden Uns durch die immer haͤufi⸗ 
ger werdenden Fallimente, und durch dasje⸗ 
nige, mas über Falliten⸗Ordnung bei ber 
diegjährigen Ständeverfammlung vorgefoms 
men, bewogen, Unfere Gericheshöfe und 
Gerichte auch noch früher, als im Wege 
dee Gefeßgebung nachgeholfen werden kann, 
vor der Hand auf die firengfte Aufrechthal⸗ 
tung der beftehenden Gefege gegen den Ban⸗ 
querout und auf Enthuͤllung ſchuldhafter Ban⸗ 
querouteurs befonders aufmerkſam zu machen, 
indem Wir wollen, daß dur die Thaͤtig⸗ 
keit und gefeglich geborhene Einfchreitung der 
Gerichte bewirkt werde, daß ein Fallierender 
der geeigneten verdienten Strafe nicht ents 
gehe. 

75° 
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Die Untergerichte ſind zur Nachachtung 
ernſtlich angewieſen. 

München den 8. Auguſt 1825. 

An fämmtliche Appellationdgerichte des Kb: 
nlgreichs mit Ausnahme des Rhein = Kreifes alfo 
ergangen. 


—ñN — ⸗ t—— 


CXXXV)) 


Bekannt machung. 
( Die Verwaltung des vatrimonialgerichts 
zighofen betreffend.) 


Im Namen Seiner 
des Koͤnigs. 
Bezüglich auf die dieſſeitige Befanntmas 
hung im Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt vom vorigen 
Jahr pag. 288 wird anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß fünftig der Freihrl. 
von Imhofſche Patrimonialrichter Joſeph 
Dreyer zu Untermeitingen mit Genehmi⸗ 
gung der beiden k. Kreisitellen das Freihrl. 
von Rehling’fche Patrimonialgericht I. Kaffe 
Kleinfigighofenexcurrendo unter Abs 
haltung der gefeglichen Amtstage in beim 
Orte Kleinkigighofen ohne Koften und Laften 
der Gerichtsholden verwalte. 
Augsburg den 2. September 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Ä Kreifes. 


Kammer des Junern. 
v. Link. 


v. Raiſer. 


Kleinkl—⸗ 


Majeſtaͤt 


coll, Beringer. 





| 
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CXXXVI.) 


Bekanntmachung. 

(Die Verwaltung ber Yatrimonial - Gerlchte Rap 
perzell und Mopenhofen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Mit Genehmigung ber beiden k. Kreis⸗ 
ſtellen wird ber k. Rittmeiſter & la suite 
Joſeph Graf von Leyden zu Kuͤhbach 
von dem Anfange des kuͤnftigen Stars: Fahıs 
an die Verwaltung feiner beiden Patrimos 
nialgerichte II. Klaſſe Rapperzell und 
Mogenhofen, k. Landgerichts Aichach, 
dem Patrimontalgerichtshalter Alois Ger 
hauſer zu Aichach, melder excurrendo 
am ftändigen Gige diefer beiden Pateimos 
nialgerichte zu Kuͤhbach ohne Koften und 
Laften der Gerichts- Angehörigen bie gefeglis 
chen Amtstage abzuhalten hat, übertragen, 


Dieß wird anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Augsburg den 9. September 1825. 


"Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Li n$ 
v. Raifer. 


coll, Lindig. 


L—— ee ———— 
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CXXXVII) 


Bekanntmachung. 


(Die Verwaltung des Patrimonialgerihtd St. Mang 
zu Fuͤſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des König. 


Der Herr Fürft von Dettingen: Wallers 
fein Hat die durch den Tod des Patrimos 
niafeichters Schuppert zu Füffen erledige 
te Parrimonialrichtersftelle 1. Klaſſe zu St, 
Mang in Füffen dem geprüften Nechts« 
praftitanten Philipp Freiheren v. Aretin 
verliehen, und hierzu auch die erforderliche 
Genehmigung der beiden k. Kreisftellen ers 
halten, weiches man mit dem Anhange an 
mit befannt macht, daß der neuernannte Pa: 
teimontafrichter, wie der frühere feinen Wohn⸗ 
fig in dem Schloſſe zu St. Mang in Züffen 
habe, und auch dafeldft die gefeglichen Amtes 
tage abhalte. 


Augsburg den 9. September 1825, 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. L i n k. 


v. Raiſer. 
coll, Lindig. 


—— —— — 
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CXXXVIIL) 
An 
die koͤnigl. Diftrikes » Schul s Infpeftsrate 
und unmittelbaren Lokal: Schul; Commif: 
fionen des Oberdonau Kreifes, und an die k. 
Schullehrer /Seminaͤr-JInſpektion in Di: 
lingen. 
(Die Aufuahme ber Schuldienft = Adfpiranten In das 
Schullehrer : Seminär in Dillingen pro 1835/26 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Die Prüfung derjenigen Individuen, 
welche im nächften Schufjahre in Das Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminaͤt zu Dilingen treten wollen, 
wird am 20. Dftober I. J. und an ben da; 
rauf folgenden Tagen im genannten Semi: 
naͤr ſtatt finden. 

Zu dieſer Pruͤfung werden alle kathol. 
Schuldienſt⸗Adſpiranten und Privat: Praͤ⸗ 
paranden, welche bereits vor dem Jahre 
1824/25 als ſolche vorgemerft wurden, fo 
wie diejenigen, welche ſchon im vorigen Jahr 
die Prüfung zur Aufnahme beftanden, diefe 
aber, wegen zu geringer Befähigung nicht 
erhalten haben, zugelaffen; den letztern iſt 
jedoch ausdruͤcklich zu bemerken, daß diefel: 
ben, wenn fie auch in der zweyten Prüfung 
nicht beftehen werden, für immer von dem 
Schulmefen werden weggewiefen werden. 


Bon den im Jahr 1824/25 aufgenom: 
menen katholiſchen Schuldienft s Abdfpiranten 
fönnen nur diejenigen zugelaffen werben, 
welche die erfte Klaffe erhalten haben, 


— — 


w 
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Diejenigen Individuen, welche fich zur 
Prüfung ftellen wollen, haben ih am Vor— 
abende des ao. Dftobers in Dilingen einz: 
finden, ſich dort ſogleich bey ter föniglichen 
Seminar » Infpeftion zu melden, und der: 
felben ihre Zeugniſſe namentlich das über 
den Fortgang, Fleiß und firtlichen Wandel 
von Seite der Schulbehörbe, in welchem 
zugleich der Tag, das Jahr und der Drt 
der Geburt zu bemerken ift, dann das von 
der betreffenden Polizenbehörde auszuftellende 
Vermögens ; Zeugniß und das Zeugniß über 
die koͤrperliche Beſchaffenheit, welches bey 
dem Gerichts: Phifitus zu erholen iſt, zu 
übergeben. 


Individuen, mit Pörperlichen Gebrechen 
werden in das Seminar nicht aufgenommen. 


Augsburg den 9. September 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link 


v. Ralfer, 


coll. Lindig. 
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CXXXIX.) 


Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberſtimm betref.) 


im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Die durch die Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers Alois Auerbach erledigt gemordes 
ne Pfarrei zu Oberftimm liegt in ber Dids 
jefe Augsburg und dem k. Landgerichte 
und Defanate Menburg,. zählt, mit Ein: 
ſchluß der Filiale Niederſtimm, ber 
Eindde Sonnenbrud, und den Einge 
pfarrten von Maͤndlfeld eine Bevoͤlke— 
rung von zı2 Geelen, und gewährt nad) 
dem Anfchlage ein Gefammt s Metto » Eins 
kommen von 588 fl. 59 fr. 


Die Steuern und andere ftändige Laſten 
betragen 10 fl. 35 fr. 3 ıfa hl. 


Augsburg den 26. Auguft 1835. 


Königlihe Megierung des Oberdonaws 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. tim. 
v. Raifer. 


coll. Lindig. 


— —— — — — 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Köngetrieb betreff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den am 25, Auguft d. J. er: 
folgten Tod des Pfarres Gebhard Schmid 
trat die Erledigung der in der Diözefe Augs⸗ 
burg, dem k. Landgerichte Mindelheim, und 
dem Dekanate Weſternach liegenden Pfarrei 
Köngerried ein, zu melcher die Filiale 
Saulengrein und KRagbriüh gehbs 
ten, und deren Bevölferung 382 Seelen 
beträgt, unter welchen fih ı3ı männliche 
und 153 weibliche Kommunikanten befinden. 

Der Ertrag diefer Pfarrei wird folgen 
der Maffen angegeben: 

1.) an Widttum . + 
2.) Zehen 
3.) an Forſtrechtholz 10 Klafter 
4.) an Stolgebuͤhren 
worauf eine jährliche Abgabe von 
a.) 5 Schfl. 4 Mg. ı Vil. 3 Schztl. Veefen, 
b)5 s 4 s 2 93 s SKfe 
Gilt zum k. Rentamte haftet. 
Augsburg den a. September 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v Lin k. 
v. Raiſer. 
coll. Frhr. v. Lillen. 


120 fl. 


240 fl. 


b fl. 
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CXLI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſetzung ber erledigten Pfarrei Schers 
nau und Neufes am Berg Dekanates Klein: 
langheim betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 


Nah allerhoͤchſtem Reſcript vom 20. 
April 1, J. hat die kirchliche Verbindung 
der Gemeinden zu Schernau und Neu— 
fes am Berg, im Defanate Kleiw 
langheim, zur Zeit noch fortzubeftehen 
und ber nächftzuernennende Pfarrer feine 
Wohnung zu Nenfes zu nehmen, Die 
Einfünfte der Pfarrei Schernau bettas 
gen 610 fl. 4ı fa Er, und von der Pfars 
rei Meufes 393 fl., mithin ift der Ge 
famtbetrag 1003 fl. 41 ıfa Et, 

Die Bewerber, von welchen breiden Ger 
meinden zur Auswahl vorgefchlagen werden 
folfen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Gefuche binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig 
einzureichen. 


Baireuth am ı. September 1825. 
König. proteftantifches Confiftoriunt. 


Schunter. 
Touſſaint. 


— — — 
1120 
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Fortſetung ber £. k. oſterreichiſchen Truppen⸗ Verpflenungs : Gelder. 






— — — — 
Empfänger Spezielle: | Total⸗ 
naq Summe. 






Marſchſtationen. 
Ortſchaften und Diſtrikten. 





Oberdorf, Landgericht. (tdorf 
Bernbach 


Bertolshofen 
Bidingen 
Ebenhofen 
Goͤrisried 
Ingenried 
Leuterſchach 
Oberdorf 
Rematsried 


Dbergänzburg, Landgericht. 


DOberthingau 
Reinhartsried 
nsberg 
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Namen der Erhaltene Vergütung 


—— — — — —— — — — — — — 


Marſchſtationen. 


Ottobeuern, Landgericht. 





Empfänger 
— * gi Summe. 
Ortſchaften un rikten. 

“I de ML 6VI 


Ammendingen 

Arlesried 

Artenhaufen 

Denningen 

Darberg 

Dietratsried 

Egg an der Guͤnz 

Eifenburg 

Engetried 

Erkheim 

Frechenried 

Frickenhauſen 

Gottenau und Lanenberg 

Guͤnz 

— — 
ammersberg und Guggenberg 

Holzguͤnz 

Lachen 

Lauben 

Memmingerberg 

Niederdorf 

Niederrieden 

Ottobeuern 

Rettenbach 

Reutti und Bibelsberg 

Rumelts hauſen 


Spe zielle⸗ | Total: 





> 
OOQO 
\, a 


112} 





——— 
Erhaltene Vergütung 


Namen der 
— — — — —— — 

Spe zielle⸗ | Total: 
‚b= eh 











Empfän 
Marſchſtationen. nad — 


Ortſchaften und Diſtrikten. 


— 


Summe 
— th —— — 


Rain, Landgericht. Bonſal 

Buch 

Burgheim 

Burgheim mit Moos 

Eſchling 

Etting, Toͤdting, Brunnen, und 
Kopfmuͤhl 

Feldheim 

Feldheim mit Niederfhönenfeld 

Sempfing 

Haßelbach 

Holzkirchen 

Iudorf mit Lenglohe 

Kunding 

Mittelſteten 

Münfter, mit Hemmerten, ul, 
und Königebrunn 

Neutirch mir Holzlarn 

Riederſchoͤnenfeld 

Rordung, Waͤchtering und Strauppen 

Ober: und Unterpeiching 

Seilfing, Biding und Leidling 

Rain, Stadt 

Sallad) 

Schönesberg mit Ried 

Staudheim 


u 


Straß 

Straf mit Ortelfing 

Thierhaupten 

Ueberader 

Walda mit Schainb ach 

Wengen mit Hirſchhof 

Weydorf 

Summa . 
Roggenburg, Landgerichts — 
allmertshofen 
Beuren 
WBliberberg 4 

Biber 

Bibrachzell 3 

Draitenthal 


1 125 m —— = 26 





Namen der 







Erhaltene Vergütung 


Empfänger Spezielle: | Total: 




















Marfhfationen & nad Summe 
ee ld M. ob 
rtfhaften und Diftrikten. "1 EEE ER ME 
Noggenburg, Landgericht, Ebersbach 55 a0) & 4 Pr FT ſ 
Ebershaufen 7550) 5 
Haufen 142 3— 
Ingſtetten 12 * 
Kriſtertshofen 9 9e 
Meßhofen 143319 2 
Nattenhauſen 66 1) 6 
Nordholz 58120, — 
Obenhaufen 66 i 2 
Oberegg 906145 ? 
Oberhauſen 7061 6 4 
Oberwieſenbach 5415 2 
Rennertshofen 404344 A 
Schießen gıl22 3 
Schleebuch 2) 59 4 
Seifertshofen 3925| 4 
Stoffenried 142351] 2 
Tafertshofen 9215 — | 
linteregg 55,10 — 
Unterwieſenbach 13145 5 
Wallenhauſen 78,57) 
Waltenbers oT — 
Weiſſenhorn h7 30) } 
Zeiffertshofen 9117 — — | 
Graf von Spauer 115156: 4 
Summa — 3128]1 
Echwabmänden, Landgericht. Bobingen 265133. 5 
Gennach 18125, 1 
Graben o8la5) 7 
Grofaitingen 203128] 3 
Großkitzighofen 68154) 5 
Kiltefingen 170,20 h 
Hurlach 146,47) 3 
Kleinaitingen 72128! 5 
Kleinkigighofen 82] 8 
Lamerdingen 182/54) 5 
Langeneringen 195 50 
Mittelfterten 18,58] 1 
Dberigling 26.22] 1 
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Namen der 


—— — — — — — — — — 


Marſchſtationen. 


Schwabmuͤnchen, Landgericht. 


Schrobenhauſen, Landgericht. 


Wittelderg 7 Ami 2 2 


Empfänger 
nad : 


Obermeitingen 

Detmarshaufen 
Schwabmuͤhlhauſen 
Schwabmünchen 

Unterigling 

Untermeitingen 

Wehringen 

Summa 


Alberzell 
Areſing 
Berg im Gau 
Brunnen 
Diepoltshofen 
Edelzhauſen 
Gachenbach 
Gerolsbach 
Grimolzhauſen 
Hirfhenhaufen und Volkersborf 
Hohenwart und Kloſterberg 
Hoͤrzhauſen 

Klenau 

Langenmooſen 

Lauterbach 

Muͤhlried 

Deutenhaufen 

Rettenbad) 

Sandizell 

Schrobenhaufen 
Singenbach 

Steingrif 

Strobenried 

Wangen 

Weilach und Sattlberg 
Weilenbach 
















Ortſchaften und Diſtrikten. 


— — — —— — — — 
_ 
Fer | 
—— 
| : 
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Erhaltene Bergätung 
Spezielle: | Totale 


Summe. 








150.55 
175 5 


| 


50: 













N 


ı 129 





Marfhftationen. 





Türkheim, Landgericht, 


Ursberg, Landgericht, 


Namen der 








Empfänger 


nad 
Ortfhaften und Difiritten., 


Amberg 
Ettringen 
Hiltefingen 
Sjefingen 
Mattſies 


DOberrammingen ' 


Stocdheim 
Tuͤrkheim 
Tuſſenhauſen 
Unterrammingen 
Weicht 
Wiedergeltingen 
Wörishofen 


Aichen 

Alets hauſen 
Attenhauſen 
Balzhauſen 
Behlingen 
Billenhauſen 
Deiſſenhauſen 
Edelſtetten 
Hohenraunau 
Huͤrben 
Krumbach 
Langeneifnach 
Langenhaßlach 
DMemmenhaufen 
Mindelzell 
Münfterhaufen 
Meuburg 
Niederraunau 
Thannhaufen 
Unterblaichen 
Ursberg 
BWaltertöhofen 
Zimmetshaufen 


Summa 


fl. tr. hi.J ſi. [er.|die 
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Erhaltene Vergütung 
_ Spezielle: | Total⸗ 





Summe. 





— 
= 
= 
— 
— 
— 
= 
— 


2 
— 


435! 
155.50) 
221260! 
46,58 
33110] : 
10147 
11 


Na a. 
— — 


_ 


a = 
5 
- wu 
oe 
—25 





rer 


(500 Ze 
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— — — — — 


Marſchſtationen. 













nad 
Ortfhaften und Diftriften. 


EEE — — 


Weiler, Landgericht. 


Wertingen, Landgericht. 


* * 1132 
Namen der ‚ FErhaltene Vergütung 
Empfänger _ Spezielles | Total⸗ 








Ebratzhofen 
Ellhoſen 
Geſtratz 
Gruͤnenbach 
Harbatehoſen 
Heimenkirch 
Lindenberg 
Meyerhoͤſen 
Niederſtaufen 

Oberreuͤte 

Opfenbach 

Roͤthenbach 

Scheffau 

Schinau 

Scheidegg 

Simmerberg 

Weiler 

Weittnau 
Willhams 
Frz. Ant. Witmanu d. Brenenried 


Konftanzia Schneider v. Weiler 
Ant. Heim v. Weiler 

Benedikt Huber v. Weiler 
Sunma . 





Afaltern 
Biberbach 
Binswangen 
Bliens bach 
Boksberg I ’ 


" Bertingen, Landgericht. Heretsried ao? 
Dettingen 80,54 
Hirſchbach 61) 2 
Hohenreichen 7445 
Holzen 15122 
Kühlenthat 32] 2} 
Langenreichen 50) 8 
Laugna 10) 50 
Lauterbronn 1724 
Markt Sr 
Meitingen 3445 
Oberrhärheim 151/18} 
Oſtendorf 15,57] 
Oſterbuch 934 
Pfaffenhofen 215158 
Pretels hoſen MA 6 
Niblingen 40.46 | 
Nogten 21527 
Sontheim 152.45 
Unterthücheim - 22254 
Villenbach 18658 
Wengen 11013 
Wertingen 649,58 
Meftendorf 122155 
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Le —  — — —— 
Erhaltene Dergütung 


Spezielle: | Totale 


I 
Namen der 
— — — — — — —— 
Empfänger 
Marfhfationen nad 


Ortfhaften und Diftrikten. 





























Summe 





















Zufamzell 0354 
‘ IRangweid *) 73150 








Summa . —1-1—1 4364133 

dgericht. Agawang 1415 

— Landgerich —— ar bi = 
| Aurbach 45⸗ 
Biburg 1937 
Dinkelſcherben — 1 
Ettelried 28/50 

J— Be Br | 





fl. krx. hl.) i. (Erde 


41 (5008 c 


133 — 1136 






— — — — 
Namen Erhaltene Vergütung 


Spezielle: | Total: 





Empfänger 


Marfhrakionen. nad 
Ortfhaften und Diftrikten. 
Horgau 
Horgauergreuth 
Oberſchoͤnenberg 
Nomelsricd 








Zus marshauſen, Landgericht. 








Woͤrlenſchwang 
Zut mars hauſen 





— —— 
— 


Eumma » —— 10241271— 


2525 a 





Stadtmagiſtrat Augsburg. Stadt: Kimmery Cumma -» — wen 


Stadtmagiſtrat Kempten. An die Quatierträger der Altftadt Mu | | 
desgleichen der Neuſtadt 00 ⸗— 


Ct. Lorenz und M 
St. Mang 















Eunma - — 


Stadtmagiſtrat Lindau. Staͤdtiſche Quartieramte Kaſſa zu 
Lindau Summa 


Quartiertraͤger F Stadtviertl 

detto I, detto 

detto III, detto 

detto IV, detto s 
An 5ı Individuen. für Vorſpann 
Pokal: Kriegs « Station Kaſſa 


Stadtmagiftvat Memmingen» 





*) Banbgerichtl. Kempten'ihe Gemeinden, 


Kaſſabeſtand — 11 | | ; 
1 


1 137 = —— a ı ı38 














Namen der Erhaltene Vergütung 
— Tre 
Marſchſtationen. nad ver ®umme. 
DOrtfhaften und Diftrikten. es Rn Te 









Emmershofen 2 Ay — 
Stadtmagiſtrat Memmingen. | Ensishaufen 55 — 
Fellheim 9 — 
5 Jedes heim 11 51— 
= Illertiſſen 2255 — 
= Inneberg 319 — 
Fe; |Rioferbeuern 70 — 
5 2} jOberfönegg mit Berghof 132 — 
ü ‘5 Dberrorh mit Unterſchoͤnegg — 
— —W 
535 und Schalkshoſen 1021 
* 
= 
& 








Vöhringen 8331 — 
Weiler 

= 5 2 [ |Martinszell 

35 Memmholz 

&2 51 1Rehris mir Hellengerſt 

= E El [Suljberg 

8% 


& 
€ 
© 
= 
g 
3 





Landgerichts Oberdorf. { a en bie Dringend: 


Ofierberg 13 —— 
Tiefenbach X 
Unterroth 12) 3l— | 
4 9 —— 
41553—6 
100 34) 2 
401 I 
10071) 
— a 
—— 
20.281 — 


Aitrang 
ö Anfeltrang 14 * 
— Burg 1215 
© LlEbersbad 28 h— 
= Friefenried ah 2 4 
= .1eifenried 9 1— 
BE | |Oopferdah 1555 — 
5.5 lQuttenwang 10 4— 
© =) Immenthal 25150, — 
SH ]!Kemnarh 215% 
4 Kraftisried 15140. 4 
{ DObergänzburg 2ıl22 4 
2 Dberthingau 101 7 
ö — 11 12 
HT N 
F J | 
}» * 
— 1964 


1139 ——m an.» 1140 





——— — —— — 
Namen der 





Erhaltene Vergütung 
Spezielle: | Totals 


— e 








Empfänger 
Marfhftationen. nad 
Drtfhaften und Diſtrikten / 


— — — — 


Memmingen, Stadtmag⸗ Bdhen 

Betzisried 

Heitzen, Hauptmannſchaft 
Sberegg und Rappen 
Ollarzried, ehem. Hauptmannſchaft 
Unteregg 


| Ballmertöhofen 


ſche 














Landgerichtl. 
Ottobeuren 
Gemeinden 


Beuren 
Biberberg 
Biberach 
Biberach zell 
Breitenthal 
Ebers bach 
Ebershaufen 


” 





emeinden 





— — 
—1— 


oggenburg'ſche G 





Landgerichtl. R 


Stoffenried 
Taſertshofen 





* 


fl 34 kr. find bei Mindelheim ausgewieſen daher hier abzuſchlagen. 


It 








1141 — ——— 1142 
— — — — ⸗ — — — — — — — — — — — — 
Namen de | ErHattene Vergütung 
€ m p f ä n g er ©pezielles | Totale 
Marfhftationen. nad Summe 
Ortfhafren und Diftriften. Ten 





















Memmingen, Stadtmagiftrat. Babenhaufen . 46110) 4 | 
& ! |Bebenhaufen 14,58. — | 
WBoos —J. 41 
= }1Sriesbach 1152] 1 
E | |Srimmeltshofen 648 
© |Hairenbud) 2119 
SUsalden 1117 
BSeimertingen 57 8 
=) |Herretshofen‘ 9128, 
3, 1ö8r1is 219 
5 ||Kettershaufen 44155 —h 
= \lRichhafladh 2/11] 
& | Mohrenhaufen 9158, — 
= [lOslishofen 5150| 
st [Die 340, 1 
2 | |fteihau 5114) 
3 1 |Stolgenhofen mit Beblinſtetten 2116| 4 
S | Waltenhauſen 51 393 
* MWeiler 31421— 
8 Weinried 12|20| 5 
1 
Baisweil 10/48) 4 
. 1 Döfingen 152/— 
5 | |Eagenthat 17114] 2 
= $rantenried 6118— 
& | |Sutenberg 2156| 64 
5 Riefhell 2136| 4 
Ingenried 9156| Al 
S) JIrrfee 1141 — 
g Kaufbeuren 100158] 2 
5! IRetterswang 6134| 2 
Ss! Raudhdorf 101 g— 
3) Maurftetten 828] 2 
& | 1Oberbeuren 1045| 2 
Si 1032] 6 
i 8 1019| 4 
| 1550 R 
E> fi». 840 
— 368 1027 
Fa. R —* N - . 5] 
ER 


ı 143 * bonn > Demenz 1 144 


Namen der Erhaltene Vergütung 
Empfänger Spezielles | Totals 
Se er 


nad Summe. 
Drtfhaften und Diſtrikten. 
— — — — — 
Thalhofen 
Untergermaringeu 


Weſtendorf 
Weinhauſen 


Marſchſtationen. 








6118 4 
23h 2 
12 


Memmingen, Stadtmag. 


meinden 
— — 


- 


Landger 
Kaufbeu⸗ 
ern ſche Bes 


Kempten, Stadtmagiſtrat. DR 

Ab, der letztere Kaffabeftand ver: 

theilt mit . au fl. 54 kr. 

und vom Landgericht Nongenburg 
fl 


21% 34 fr. 
welche das koͤnigl. Landgericht Min: 
deiheim verrechnet hat. 
&umma 


ab, ber leßere Kaffareft ad 45l 7 


Hiezu der — —— 9— ” A 


Neuburg, Stadtmagifirat, An fämtlihe Quartierträger 
mit ° ® 


Summa .’ 









Babenhauſen 


Babenhauſen, Herrſchaftsgericht. 
Bebenhauſen 


Kirchhaßlach 
Kloſterbeuren 
Mohrenhauſen 
Pleß 

Weinried 
Winterrieden 


Buxheim, Herrſchaftsgericht. 





1145 —— ⸗— 1146 


— — —————————— 
Namen der 
ö— — — — e ñ — —ñ— 0 — 
Empfänger 
nad 
Drtfhaften und Diftrikten.— 





Erhaltene Vergütung 
Spezielle: | Totals 











Marfhflationen. 





























Gldtt, Herrſchaftsgericht. Breitwies muͤhl 2] 2 
Dirrlauingen 150 49) 6 
Gldtt 1296 
Hafenhofen 8035916 
Heudorf 55117] 6 
Mönftetten 1155| 4 
Weiler 54,581 6 
Eggelftetten und Ellgan *) _ 1518| 4 
&umma . E# — 712,22; 
Slerreichen, Herrſchaftsgericht. Altenftadt 1417] 2 
Dergenftetten 21119 
Dattenhaufen 17 39 
Filzingen 1415 — 
Kerrenftetten 54 Ir: 
Illere ichen incl. der Herrfchaft 11252 6 
Kellmuͤnz incl, der Herrfchaft 86. 26 — 
Dfterberg detto 80 10 — 
Uintereichen 20 —i— 
Weiler 25 4b)— 
&umma . — — 422 — 
t. Derndorf i Wi 5 | 
Kirchheim, Herrſchaftsgerich Eorläheufen 132 
Haſelbach 4152 
Mörgen 28 58 
Kirchheim 5934 
Koͤnghauſen 25,12 
Spdd zo I | 
: &umma . — ri 274,53 
Nordendorf, Herrihaftsgericht. Blankenburg 83/25 
Ehingen ; 220 2 
Mordendor 2012 
Drtlfingen 125' 8 | 





Summe » 9 — 


Herrſchafte gerichtlich Oberndorſ ſche Gemeinden. 


1147 


LEE 1148 


m — — — — — — 





Marſchſtationen. 


Ortſchaften und Diſtritten/ TTF — 


Oberndorf, Herrſchaftsgericht. 


Weiſſenhorn, Herrſchaftsgericht. 








Namen der Erhaltene Vergütung 


Empfänger Spgielle: | Totalr 
sag — 










Esgelſtetten 8556 I 
Ellgau — 
Oberndorf 171152 


ab: die beim Herrfchaftsgericht 41348] h | Il 
Nordendorf vertechneten 151' 8 


4 
Summa . 










Attenhofen 
Aufheim 
Bubenhauſen 


uch 
—* „Rechnungspfleger 


Hutis ſie 

— Veqnungbpfleger 

Ingelhofen 

Kadelishofen 

Luippen 

— — 

Pfaffenho 

in wre Diftiftöpflege 

Raunertshofen 
Remeltshofen 





1149 — nn mn — 1150 


ö—— —— — 
Namen der Erhaltene Vergütung. 


Empfänger Spezielles | Tora 
2 Summe 


Drtfhaften und Diftrikten. = —IT 


Eichſtaͤdt, Stadt⸗ und Hetrſchaftsgericht. ——— 
ttendor 

Altdorf mit 
Erlingshofen 
Biefenhard 
Buchenhuͤll 
Buxheim 
Dolinftein 
Eberöwang 
Echenzell 
Egweil 
Eitensheim 
Erkertshofen 
Hagenacker 
Hardhof 
Haunsfeld 
Heilingkreutz mit 










Marſchſtationen. 





PR} * DE 
— — —E 


WEL U —⸗ - 
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Mamen der 


Empfänger 
Marfhftationen. nad 
Drtfhaften und Diftrikten. 


Eichſtaͤdt, Stadts u. Kerrfhaftsgericht.|Polnfeld mit 
MWörmersdorf 





Wachenjzell 
Walting 
Waſſerzell 
Weickersdorf 
Weiſſenkirch 
Wettſtetten 
Wimpaßing 

5 MWintershof 
Wolkerts hofen 
Workerszell 

Summa 


Proviant und Kafern » Verwaltung) Militär Lokal⸗ Verpflegungs: 
Augsburg Kommiffien zu Augsburg 


Stadtmagiſtrat Eichſtaͤdt Eichſtaͤdtſche Communal : Kafla 
jur Veftreitung Älterer Krieges 
Schulden 


Polizey Commiſſariat Neu Um Neu⸗ im 
* Summa Summarum . 


— — — — 


1152 


Erhaltene Vergütung 
Spezielle: | Total: 





1153 
Dienſt- und Kreis-Notizen. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
15. Auguſt 1825 wurde der von dem 
Stadtmagiſtrate zu Hoͤchſtaͤdt für den bis—⸗ 
herigen Pfarrer zu Burghagel, Prieſter 
Rupert Spitzl, ausgeſtellten Praͤſentation 
auf daserledigte Kurat-Beneficium ad 
sanctum Vitumin Höchftädt,. die 
Iandesfürftliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom 18. 
Auguſt d. J. die untere Stadtpfarrei 
zum heiligen Geiſt in Neuburg dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer zu Wol— 
ferſtadt, Pönigl. Landgerichts Monheim , 


Priefter Ignaz Raba, allergnädigft zu vers- 


leihen geruber. 


um — 


Nah allerhoͤchſter Entfhliefung vom’ 
18. Auguft d. J. wurde der von dem Herrn 


Reichsrathe Grafen Fugger von 
Kirchheim für der Pfarrer zu Unters 
Bernbach Priefter Valentin Wachter 
auf die Pfartei Kön ghauſen ausge⸗ 
ſtellten Praͤſentation die Allerhoͤchſte lan⸗ 
desfürftfiche Beſtaͤtigung ertheilt. 


— — — 


Vermoͤg allerhöchfter Entfchließu 

sung ddo. 

— 24. Auguſt 1825 "haben“ Seine 
nigliche Majeſtaͤt die erledigte zweite 


— —— — 
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proteftantifche Pfarrftelle zu Kaufbenern, dem 
Pfarramts » Kandidaten Johann Friedrich 
Königsheim aus Heiligenftade zw über: 
teagen geruht, 


—— 


Die Grüßerfhe Familie zu Weiler 
E: Landgerichts gleichen Namens, hat zur 
dortigen Pfarrkirche einen Yahrtag mit 
700 fl. gefliftet, wovon die Zinfen zum 
Theil’ für den Gottesdienkt, zum Theil für 
die Armen und Schulen, und der Reft 
für die Kirche verwendet werden foll. 

Diefe den Wohlthätigkeits « Sinn der 
Gruͤßer'ſchen Familie bewährende Stif 
tung wurde von der Königlichen Regierung 
des Dberdonaus Kreifes unterm 9. Sep⸗ 
tember 1825 wohlgefällig genehmigt. 





Verzeichniß 
ber nen 'gewählten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 





(Fortfeßung.) 
Landgericht Schrobenhaufen. 
1) Gemeinde Alberzell. 

©. B. Kafpar Shormaier; ©. Pfl. Bi: 
tus Heigl; St. Pfl. Joſeph Pällner; G. 82. 
Barth. Neugſchwendner, Joſeph Dettner 
und Joſeph Fottner. 

2:) Gemeinde Areſing. 

G. V. Mathias Dentinger; ©. PM. 
Anton Kafpar; St. Pl. Joſeph Widlsbur: 
ser; ©. 8. Johann Haas, Michael Lu 
und Georg-Reifner 
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3.) Gemeinde Berg im Gau. 

G. B. Zaver Heininger; ©. Pfl. Anton 
‚Halbedel; Er. Pfl. Keiner, G. 2. Mathias 
Mair, Georg Mair, Unton Kopold und 
Michael Gaugigl. 

4.) Gemeinde Brunnen. 

G. 8. Joſeph Rail; ©. Pil. Joſeph Ses 
delmaier; St. Pfl. Keiner; ©. B. Thaddaͤ 
Kopold, Mathias Seig und Melchior Kos 
pold. 

5.) Gemeinde Diepoltshofen. 

G. V. Joſeph Kdgl; ©. Pfl. Peter Hirſch; 
St. Pfl. Keiner; G. B. Johann Oswald, 
Rochus Wanger und Joſeph Felbermaler. 


6.) Gemeinde Edlzhauſen. 

G. V. Zaver Kaſtl; G. Pl. Michael 
Buchhard; Er. Pl. Mathias Stegmaier; 
G.B. Unten Pfrindl, Zofepp Kaſtl und 
Michael Widmann. 

7.) Gemeinde Gachenbach—. 

©. B. Anton Lang; ©. Pfl. Baptiſt W ins 
ter; Et. Pl. Raver Grünwald; G. B. Uns 
ton Urban, Anton Pererund Michael Rupp. 


8.) Gemeinde Gerolsbad. 

G. V. Florian Aidlsburger; ©. Pfl. 
Sebaſtian Salvamoſer; St. Pfl. Anton 
Brandſtetter; G. B. Andreas Koch, Marı 
tin Haas, Mathias Jlmberger und Joſeph 
Ilmberger. 


9.) Gemeinde Grimolzhauſen. 

G. ®. Georg Stegmaier; G. Pl. Mi 
chael Kammerer; St. Pfl. Joſeph Haberl; 
8. B. Andreas Leiſtenſtern, Peter Stein 
bichler und Anton Eifenbel. 

10) Gemeinde Hirfhenhaufen. 

©. V. Johann Hbrmann; ©. Pl. Io 
hann Nießl; St. Pf, Xaver Aidlſpurger; 
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G. 8. Joſeph Aırhamer, Unten Demel: 
maier und Zalob Kneer. 


11.) Gemeinde Hoͤrzhauſen. 

G. V. Jguatz Leltenftern; G. Pi. Mar: 
tin Schelikopf; St. Pf. Wenzel Baierl; 
©. B. Andreas Reihard, Joſeph Willin 
ger und Mathias Kläger. 


12.) Gemeinde Klenan. 

G. V. Mathias Schreier; ©. Pfl. Jakob 
Phgl; Er. Pfl. Georg Strobel; G. 2. 
Wendelin Schaipp, Leonhard Schaipp und 
Mathias Hoͤckmaier. 

13.) Gemeinde Klofterberg- 

®. D. Jofeph Ellwanger; ©. Pfl. Jos 

hann Bauernfeind; St. Pfl. Keiner; G. B. 


Johann Laber, Georg Groß und Franz Hdw 
mann. 
13.) Gemeinde Langenmofen. 

G. V. Andreas Karmann; ©. Pil. Mas 
thias Zettl; St. Pil. Joſeph Kaierle; G. B. 
Johann Wintermaier, Andreas Schnell, 
Mathias Leitner und Leonhard Degmaier, 


15.) Gemeinde Lauterbach. 

G. V. Peter Selis; G. Pl. Jehann Ta: 
felmaler,; St. Pil. Paul Felbermaier; 
G. 8. Unten Aechter, Jakob Wagner 
und Blaſi Schruf. 

16.) Gemeinde Mühlried. 

©. V. Jakob Tyroler; G. Pf. Michael 
Schäfer; St. Pl. Joſeph Bogenftetten 
G. B. Wilibald Wagner, Simon Schäfer 
und Joſeph Kramer, 


17.) Gemeinde Pentenhaufen. 


G. V. Anton Afenbruner; 9. Pi. Ste 
phan Ploͤkl; St. Pl. Keiner; G. 3. Bolt: 
eb Rupp, Anton Vegterund Martin Hoͤß. 
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18.) Gemeinde Rettenbad. 


G. V. Franz Ubefer; G. Pl. Paul Hbr 
mann, St. Pl. Joſeph Andferl; ©. 2. 
Anton Streber, Marias Hintermaier 
und Joſeph Schmid, 


19.) Gemeinde Sandizell. 


G. B. Mathias Schnell; ©. Pl. Faver 
Spiger; St. Pfl. Thom Schmid; G. B. 
Anton Spocht, Jakob Degmaier und Bar: 
tbolomaus Kurz. 


20.) Gemeinde Gattelberg. 


G. V. Simon Maier; ©. Pit. Joſeph 
Braun; St. Pl. Keiner; G. 8, Bilıor 
Schilling, Lorenz Loͤſchauer und Thomas 
3anfer. 


21.) Gemeinde Singenbad, 


G. V. Ferdinand Kreutzer; ©. Pfl. Mi⸗ 
chael Huber; St. Pfl. Johann Oberhauſer; 
G. B. Michael Hainzelmaier, Johann Sins 
ger und Johaun Huber. 


23.) Gemeinde Steingriff. 


G. DB. Georg Urban; G. Pl. Thomas 
Joahim; Er. Pfl. Adam Waͤgele; G. B. 
Michael Shmidmaier, Stephan Artim 
ger und Lorenz Kramer. 


23.) Gemeinde Strobenried. 


G. VB. Andreas Proͤſchl; ©, Pf. Jakob 
— St. Pi. Sebaſtian Ufenbruner; 
B Stephan Weber, Johann Urbii 
und Mathias Yrthbammer, : — 


24.) Gemeinde Volkersdorf. 


G. V. Philipp Sedl i 
maier; G. Pfl. 
te * er. Pl. Auton 5 : rtma r 
Zofepp a eh, Georg Seigund 


+. 
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25.) Gemeinde Wangen. 

G. V. Nikelaus Tafelmaier; © M. 
Georg Zirſchling; Sr. Pil. Keiner; 8.8. 
Joſeph Pichler, Johann Gabriel und Ge— 
org Kaſtl. 

26.) Gemeinde Weilach. 

G. V. Joſeph Dritinger; ©. Pfl. Ge 
org Demel; St. Pi. Martin Baumgart: 
ner; G. B. Peter Huber, Michael Griefer 
und Auton Hoͤrmann. 

27.) Gemeinde Weilenbach. 

G. V. Mathias Kopold; ©. Pi. Mar- 
tinStegmaier;: St. Pl. Sir; ©. 2. 
Jakob Amann, Eimon Maler und Meichior 
Rieger, 





Landgericht Schwabmünchen, 
1.) Gemeinde Bobingen. 

G. V. Joſeph Mieble; ©. Pil. Sebafti: 
an Fehle; Sr. Pl. Gabriel Altheimer; 
® 8. Leonhard Gfhmwiler, Anton Bobin: 
ger, Michael Reich, Joſeph Magg und Fo: 
ſeph Danpderer, 


s.) Gemeinde Gennad. 

G. 8, Zyprian Roll; ©, Pf. Florian 
Bauer; Er. Pfl. Johann Haugg; ©. ®. 
Ulrich Stoörhas, Johaun Port und Johann 
Kaͤß. 

3) Gemeinde Graben. 

G. V. Joſeph Maier; ©. Pfl. Iſidor 
Schließl; Sr. Pl. Martin Häring; ©. B. 
Johann Fichrel, Zaver Harımann und Au: 
guftin Heiß. 

— 4) Gemeinde Großaitingen. 

G. B. Niklaus Lauterer; G. Pfl. Io: 

ſeph Kufner; St. PfliFranz Wind, G. B. 
78” 
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Benedikt Heid, Mang Miller, Andrä Mieh, 
Mathaͤ Zeh und Johann Wildegger. 


5.) Gemeinde Großfigigbofen. 

©. 8. Jakob Wanner; ©. Pil. Anton 
Brufner; Et. Pfl. Paul Hiller; ©. 2. 
Joſeph Mangg, Joſeph Bogner und Fidel 
Negele. 


6.) Gemeinde Kleinaitingen. 

G. 8. Franz Buͤſchl; G. Pl. Adam La u⸗ 
tenbacher; St. Pfl. Ignatz Heider; G. B. 
Roman Miehle, Karl Schreiber und Thor 
mas Weffinger. 


7.) Gemeinde Kleintigighofen. 

G. V. Unton Buͤſchel; ©. Pl. Anton 
Bahthaler; Str. Pil. Stephan Reble; 
G. B. Martin Schneider, Zyprian Brug— 
ger und Zyprian GIdd. 


8.) Gemeinde Klimnad- 
G. B. Dominifus Müller; ©. u. St. Pfl. 
Georg Pfänder; ©. B. Georg Maier, 
Leonhard Reitmair und Martin Thoma. 


9.) Gemeinde Langenerringen. 

G. B. Johann Renner; G. Pl. Johann 
Hayler; St. Pl. a) für Langenerringen: Andrä 
Sitterer, b) für Meftenerringen: Niklaus 
Socher; ©. 8. Benedilt Wiedemann, Se⸗ 
baſtian Erbar, Leonhard Hartmann, Gils 
vefter Amann und Emanuel Seirer. 


10.) Gemeinde Lechfeld. 


©. B. Anton Hänsle; G. u. St. Mil. 
Joſeph Häudle; G. B. Zaver Arnold, 
Georg Lautenbacher und Joſeph Ziegler 

11.) Gemeinde Mitrtelfietten. 
G. V. Franz Zech; ©. u. Er, Pfl. Anton 


Wagner; ©, B. Michael Huß, Leonhard 
Helchele und Kafpar Reif. 


— ——— 
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12.) Gemeinde Dttmarthaufen. 

G. B. Chriſtian Sellherr; ©. Pfl. Ans 
ton Bihler; Er. Pil Georg Lader; G. B. 
Anton Weber, Mathaͤ Miehle und Joſeph 
Geislinger. 


13) Gemeinde Reinhartshofen. 

G. V. Thomas Frey; G. u. St. Pf. Leon⸗ 
hard Heim; G. B. Martin Meg ehe, Johann 
Lober und Ulrich Roͤßle. 


14.) Gemeinde Schwabmuͤhlhauſen. 

G. V. Joſeph Kaͤßz G. Pfl. Bartholomaͤ 
Jehle; Er. Pfl. Johann Dietrich; ©. B. 
Philipp Stammel, Georg Miller und Je 
ſeph Häfele 

15.) Gemeinde Straßberg- 

©. 8. Johann Kanntmann, G. und 
et. Pil. Jakob Zehrle; ©. 2. Joſeph NIE 
feler, Mathaͤ Zehrle und Klement Stau 
denmaier 

16.) Gemeinde Untermeitingen. 

G. 8. Leonhard Spar; G. Pil. Joſeph 
Noderer; Er. Pl. Michael Simlacher; 
G. B. Georg Senner, Martin Hör, Gab⸗ 
rief König und Franz Finſterwalter. 


17.) Gemeinde Wehringen 
G. 8. Schaftian Wagner; G. Pi. Kaſ⸗ 
gar Wildegger; St. Pfl. Fanz Ant, Mais 
erbofer; ©. B. Zacharias Scheit le, Jos 
ſeph Kepeler, Matti Kugelmann und 
Ehriftian FJedelhaufen 


wenn 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden- 


744.) (Bantproflam.) 
Das kodnigliche Landgerichtgriedberg hat In dem 
Schuldenwefen des Norbert Pfaffenzellt! 





u 
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don Rinnenthal auf den gemeinſamen 
Amtrag des Schuldners, und der Kreditoren den 
Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nemlich 

I.) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Dienftag den 
11. Dftober d. J.; 11.) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 10. November; III.) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Samstag den 10. Dezember, und für die Dups 
lik auf Samstag den a4. Dezember 1825 jedes⸗ 
mal Morgens gUhr feftgefeist, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Michterfcheinen am erflen 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird am.erften Ediktstage Morgens 
von 9 — ıa Uhr zum Drittenmal Berftelgerung 
bes in den Beilagen der Mol’fchen Zeitung des 
beurigen Jahres Nro. 7: und 132 befchriebenen 
Bantgutes in der fandgerichtd- Kanzlei vorbehalts 
lid) der Frevitorfchaftlichen Genehmigung vers 
ſucht werden, wobei unbefannte Käufer ſich 
über Erwerbs, Fähigkeit auszumweifen haben, 

Friedberg den 19. Auguſt 1855, 

Könige. Baleriſches Sandgericht, 


v. Gimmi, Landrichter. 


nennen, 
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745.) (UmortifationssErtenntnif.) 


Nachdem die unterm ı0. Februar 1825 ausge⸗ 
ſchriebene Staats » Paffiv » Obligation per Joofl., 
audgeftellt am aa. Merz ı805 fir Franz Paul 
Sautenmeifter, binnen dergefezlichen Frift von 
6 Monaten hierorts nicht vorgerwiefen worden ift; 
fo wird diefelbe nunmehr für Fraftlos erklärt. 

Augsburg den ı9. Auguſt 185, 

Königlich Baierifhes Kreis--und Stadt 
Gericht, 
" Strampfer. 
Schmiter. 





746.) (EdiftalsBorladbung.) 


Sohann Moll, Shlönersfohn von Altes⸗ 
beim und Soldat im kdniglich balerifchen ten 
Linien « Infanterie s Regiment wurde im ruffis 
fen Feldzug 1012 vermißt, und hat ‘feither 
nichts mehr von ſich horen laſſen. 

Auf Anſuchen feiner Inteſtaterben wird ber: 
felbe oder defien) allenfallfige Descendenz biemit 
vorgeladen, binnen 6 Monaten von Zeit der 
Einrüdung diefer Bekanntmachung an, bierorts 
perſonlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigs 
te fih um fo mehr zu melden, als widrigens 
fals fein in 450 fl. beftchendes Vermdgen au 
feine Inteftaterben gegen Cautlon ausgehändigt 
werben wilde, 

Donaumbreh am 19. Auguſt 1825, 

Königlih Baieriſches Landgericht, 

Sepp , Lanbrichter. 





747.)  (Unwefend:-Berfauf.) 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird nad) 
sechtöfräftig gewordenem Erkenntniße das Ans 
wefen des Franz Anton Kdfflers zu Spok.— 


welches aus einem zwepgädig geimauerten Haufe 


1163 


mit angebängtem Stalle und Stadel, Wurzs 
und Bauıngarten, dann halber Gemeindsgerech⸗ 
tigleit beftebt, worauf bis her eine Zapfenwirths 
ſchaft ausgelbt wurde, dem Verlaufe unters 
worfen, biezu Tagefahrt auf Donnerstag ben 
29. September d. J. feſtgeſetzt, und Kaufs⸗ 
Liebhaber Vormittags 9 Uhr im Wirthẽ hauſe 
zu Spdk, Auswärtige mit PVermdgensd » und 
Leumtmdd s Zeugnipen verfehen, zu erfcheinen 
eingeladen, 

Die Kaufss Bedingnige werden bei biefer 
Verhandlung befannt gemacht werden, und ed 
wird die Ratification den Gläubigern vorbehalten. 

Zur Sicherſtellung für den Käufer werden 
zugleich auch alle diejenigen, weldye Forderun⸗ 
gen an denfelben zu machen haben, aufgefors 
dert, diefe an der fejtgefeisten Tagsfahrt unter 


dem Rechts-Nachtheile anzumelden, daß für. 


nicht angemeldete Forderungen jeder Anfpruch 
auf diefes Anweſen verlohren gehe. 


‚Kirchheim am 20. Auguſt 1025. 
Gräflih Fugger'ſches Herrſchaftgericht. 
Hurt, Herrſchaftsrichter. 





748). (Belanntmachung.) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen des Math. Golzner, Scäfflermeis 
fiers zu Stadtbergen, Samstags den 24ten 
Septeniber d. 3. in dem untern Wirths hauſe 
daſelbſt salra ratificatione creditorum gericht⸗ 
lich veräußert. Daeſelbe befteht aus einem ges 
mauerten Haufe mit Ziegeldach, 144 Tagw. 
Garten und 5/4. Tagw. Gemeindstbeil. 

Freinde und unbekannte Kaufsliebhaber has 
ben ſich über. Wermdgen: und. Leumund, um 
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zu einem Anboth gelaſſen zu werden, genuͤgend 
aus zuweiſen. 
Goͤggingen am 20. Auguſt 1835. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





749.) (Bekanntm achung.) 


Das Anweſen des Joſeph Zimmermann 
Tafernwirths in Stodau, wird unter Bezie⸗ 
bung auf bie frühere Ausfchreibung vom 10. 
uni 1. 3. Ar. Intlb. Nr. 22 Artikel 668 dem 
wiederbolten bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Hiezu ift auf Mittwoch den a1. Sept. 1. I. 
Tagsfahrt beſtimmt. 

Kaufeliebhaber haben an diefem Tage PM 
Vormittags 8 bis ı2 und Nachmittags ven ® 
bis 5 Uhr ihre Angeborhe dabier bei unterfet: 
tigtem Amte zu Protokoll zu geben, und rüd: 
ſichtlich des Zuſchlags die Genehmigung der 
Autereffenten zu gewärtigen. 


Meuburg dem ro. Auguſt. 1825: 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Th. Bed, Landrichter. 





50.) (Borladung.) 


Johannes Ochfenreut Nadlersſohn von 
gindau, welder ſchon feit 30 Fahren ven 
Haufe abwefend ift, ohne daß bisher von ſel⸗ 
nem Aufenthalt, Leben oder Tod Nachricht ein 
getroffen wäre, wird biemit aufgefordert, um 
fo gewiffer binnen 6 Monaten bei dem unters 
fertigten Landgerichte von fi Nachricht zu en 
theilen, ald man fonft- fein Vermoͤgen per 29" fl 


an 
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an deffen mächfte Verwandten gegen Caution 753.) 


verabfolgen würde, 
Lindau am aı. Yuguft 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mindler, Landrichter, 


751.) (Befanntmadung.) 

Auf Anfuchen des Georg Kuſtermann 
Bürgers in Mindelheim wird den 27. Sept. 
d. F. Morgens 9 Uhr in der Landgericht: Kanzs 
lei deffen 1/4 Haus, ıfa Ichtt. Gemeindstheil, 
1/16 Ichtt. Arautbeet, dann die neuen Kulturs 
theile an ben Meiftbietbenden verduffert, und 
aus dem Erldß werden deſſen Kireditoren bes 
friedigt werden. 

Es werben dieſem zu Folge alle diejenigen, 
welde an Georg Kuftermann eine Forderung 
geltend machen Fbnnen, aufgefordert, bdiefelbe 
ebenfalls bis 27. Sept. d. 3. anzumelden, 
indem fie fonft die aus der Unterlaffung diefer 
Anmeldung vielleicht hervorgehenden Berlurfte 
fich felbft zuzuſchreiben hätten. 

Mindelheim den ar. Auguſt 1625. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


753.) (Bekauntmachung.) 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Benefiziaten Hilarius Frank von 
Neffelmang irgend einen Anfpruch zu machen 
baben, werden hiermit aufgefordert, fich längs 
ſtens bis zum a8. September d. 3. dabier zn 
melden, und ihre Unfprüche gehbrig nach zuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls man die ganze Verlaſſenſchaft 
an die, im Auslande befindlichen Erben ohne 
Caution verabfolgen laſſen wuͤrde. 

Fuͤſſen den 23. Auguſt 1835. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 
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(Gekanntmachung.) 

Bei der heute feſtgeſetzt geweßten Verkaufs: 
Tagsfahrt über das Gantanmwefen des Zofeph 
Heim von Unterthärheim ift fein Käufer 
erfchienen. 

Es wird daher der Verkauf beffelben auf den 
26. Sept. 1825 bis Früh 8 Uhr wiederholt feſt⸗ 
gefeät, und Kauföliebhaber im die koͤnigl. Land, 
gerichtös Kanzlei vorgeladen. 

Der Beitand des Gantguts ift in der Bei— 
lage der Moy'ſchen Zeitung vom 2. Yuguft 1825 
Nro. 103 zu erfehen. 

MWertingen den 24. Auguſt 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





754.) (Verkauf.) 

Das am 20. Zuli l. J. in Nro. aa Art, 674 
des Kreids Intelligenz = Blattes befihriebene Uns 
wefen bes Strumpfftriders Saver Mair bon 
Reicherzhofen wird dem wiederholten oͤffent⸗ 
lien Verkaufe ausgeſetzt, und biezu auf Mitt: 
woch den a1. Sept. I. J. Tagsfahrt beftimmt, 

Kaufsliebhaber haben hiebei zu erfchrinen, 
ihre Angebothe bei unterfertigrem Amte zu Pros 
tofoll zu geben, und ruͤckſichtlich des Zuſchlags 
die Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen, 

Menburg den 25. Auguſt 1645. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Theodor Bed, Landrichter. 





755.) (Ediftals Vorladung.) 

Das Königl, Landgericht Lindan Hat in 
dem Schuldenwefen des unlängjt verftorbenen 
Anton Wetzler, Geibler in Mirten, auf 
eigenen Antrag deſſen Relikten, durch 


urby 


Entſchließung vom 26. d. den Univerſal Konlurs 


erkannt. 


nämlid : 

1.) zur Anmeldung der 
deren gebdrigen Nachweiſung auf. Donnerſtag 
den 22. Sept. l. J. 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forde⸗ 
rungen, auf Samſtag den 23. 
3.) zur Schluß⸗ Verhandlung 
die Replik auf Montag den 7. 


und zwar fuͤr 


* 


darauf, jedesmal Morgens 9 uhr feſtgeſetzt; 
und hiezu ſaͤmtliche unbetannte Gläubiger ded 
Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage bie Aus ſchließung 
der Forderung von. ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſa, das Nichterſcheinen am den übrigen 
Ediltstagen aber, bie Aus ſchließung mit den, 


an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
welche‘ 


Folge bat. Zugleich werben diejenigen, 
irgenb etwas von dem Wermdgen ded Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, bel 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte 
uͤbergeben. 

Lindau den a6. Auguſt 1829. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 


Mindler, Landrichter- 


— 


756.) 

Zur Befriedigung ber 
chael Wiefer Bauerd von 
nad) feiner eigenen Zuftimmung , 
Anwefen, Donnerftags den 15. September d. J. 
Vormittags. 9, Upr im Witrthehauſe dafelbft 


— 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstage 


Forderungen und‘ 


Ottober darauf; 


Nov. 16235, und 
für die Duplit auf den Montag den ar Nov. 


hei Gericht zu 


. 168 


unter Morbehaftihrer Genehmigung, da der erſte 
Verkauf dieſe nicht erhielt, wlederholt offentlich 
verſteigert; wozu Kauf sluſtige eingeladen wer⸗ 
den. 
Das Anweſen beſteht: 
1 


Aus dem leibfaͤlligen Hofgute: 
Dazu gehdren Haus, Stallung, Stadel, Wurz: 
und Grasgarten, 2 Krautbeete, 15 Jauchetie 
Aecker, 10 3 Tagwerke Doppelwiele, und die 
Gemeindötheile. 
u, 
' einem feipfälligem, nunmehr 
allodifieirten f- 9 Kirhberger Lehen: 
Dazu gebdren, 3 ıfa Ichtt. Aecker, und nad 
Inhalt des Eigenkaufbtiefes, a Tagw. Wieſen. 
111 


Au 6 


Aus walzenden Grundſtuͤcken: 
nämlich aus 3 3/a · Ichtt. Aecker, und auddaſa 
Tagw. Maͤder. Der Verkauf wird ſowohl thell⸗ 
weis, als im Ganzen verfucht. 

Auswärtige haben ſich mit Leumunds⸗ und Ver⸗ 
mbgend : Zeugnifen aus zuweiſen. 
Günzburg den a6. Yuguft »825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Dit, Laudtichter. 


— 


(Betanntmahung.) 


Dismad Braun, buͤrgetlicher Handelsmat 
und Kanditer in Mindelheim par um zu 
fammenberufung feiner Gläubiger und um Nach⸗ 
Laß » Verhandlung gebethen. 

Es wird daher zum Berfuch eines Vergleiche? 
und einer Nachlaß ‚Verhandlung Tagstahrt auf der 
37. September l. J. anberaumt Viem ſamtlich 

Dismas Braum'ſche Kreditoren vorgeladen . 


757.) 
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Im Fall ein Verglelch und Nachlaß Vers 
dandlung nicht erziele werden !dunte, werben 
folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1.) zur Anmeldung der Forderuugen und deren 
gehdrigen Nachweiſung der 27. September d. J.; 
2.) zur Vorbringung der € inreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen der 27. Dftober ; 3.) zur 
Schlußverhandlung und zwar ») für die Replik 
der 10. November, b) für die Duplif der a8. No⸗ 
vember; und biezu jedesmal Morgens g Uhr 
fämtlidye Gläubiger des Diemas Braun biemit 
Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Michterfcheinen am ı. Ediltstage die 
Ausfhließung der Forderungen von der Maffa 
oder im Falle ein Vergleich erzielt würde, den 
Eintrirt des Präjudizes: ald wäre der Abſtand 
von ber Maffa erklärt worden, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ebiftätagen aber die Aus⸗ 
fohliefung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermbgen bei Dismas Braur 
in Handen haben, bei Vermeidung des nodhmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Legtlidy wird noch befannt gemacht, daß Dies 
mas Braun aufgehört habe, Lotto⸗Kollekteur zu: 
ſeyn. 

Mindelheim, dem 27. Auguſt 1825. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





7068.) Gekantmachung.) 

Künftigen Dienſtag den zo. September d. F. 
Morgens 9 Uhr wird’ in der Bandgerichtssftanzlei 
das Anweſen der Agnes Miller von Wolt: 
metähofen an den Meiſtbletheuden verkauft. 


— — — — 1 +70 


Dasſelbe befteht: x 

a.) aus einem Wohnhaus mir Stall und 
Stadl unter einem Dache; b.) einer Potafchene 
bitte von Brettern, mit Ziegelm gedeckt ſamt 
Zugehdr; 0.) der ganzen Gemeindögerechtigkeit; 
d.) 1/4 Yauchert Ackers in der vordern Aſpen⸗ 
wiefe mit Veeſen bebaut; e.) 3/4 Ichtt auf der 
Platte. 

Auch kdunen mehrere Aecker und Wleſen 
von der Gutsherrſchaft Pachtweiſe übernommen 
werden. 

Wer nähere Einſicht von dem Zuſtande dies 
ſes Anweſens nehmen will, hat ſich an den Ges 
meinde Borfteher Georg Hörtenfteiner zu Woll⸗ 
metöhofen zu wenden, 

Dieſes Anweſen iſt zur v. Stetten'fchen Guts⸗ 
herrſchaft grundbar. 

Die Belaſtung fo wie das Werhaͤltniß des 
Anweſens, daun bie Bedingungen des Kaufes- 
werben am Tage ber Licitation befannt gemacht, 

Uröberg ben 28, Auguft 1825, 


Königlich. Baierifches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





759.) (Butss Verlauf.) 

Nachdem nunmehr das Wirthſchafte—s 
Anweſen zum Shlödßl in Pferfee, befles 
hend in Wirchfchafts» Bräuhaus s und Dekonos 
mies Gebäuden, Gärtl, 29 3/4 Zchrt. Aecker, 


13 3/4 Tagwetken Wieſen, nebſt vollkommener 


Einrichtung m Schiff und Geſchitr, Vieh und 
bedeutenden Holzvorrarh, dann derheurigen Ge⸗ 
traid s und Heu⸗Erndte, den Uhih Gaugr 
genrieder’ ſchen Kindern resp, ihrer Vormund⸗ 
ſchaft zugefallen ift; fo wird diefe Wirthſchaft 
auf Anſuchen des Futerefjenten wiederholt zum 
dffentlichen. Verkauf feilgebotben. und auf 


79 


1171 


Mittwoch den 21. September I. J. Erd 10 
Uhr in Pferfee Tagsfahrt anberaumt, 
Kaufsluftige, welche ſich mit gerichtlichen 
Bermdgens » und Leumundd = Zeugniffen zu verſe⸗ 
ben haben, haben fid) am diefem Tage einzufins 
den, konnen jedody inzwifchen dad verfäufliche 
Anwefen, worauf eine bedeutende Kapital: Sums 
me gegen billige Verzinfung liegen bleibt, eins 
feben, und fidy auch über die nähern Verhältniffe 
bei dem MitsBormänder Raimund Mayr In 
Pferfee erkundigen. 
Gdöggingen den 29. Anguft 1b46. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Laudrichter. 





760.) (Befanntmadhung.) 

Auf befondern Antrag der Joſeph Vog l'ſchen 
Gläubiger von Nieder: Raunau wird deffen Sdld⸗ 
gut, beftehend aus den in der Ansfcpreibung vom 
1. Yuguft d. J. (Kreis = Snteigenzblart Nro. 
23.) befonders aufgeführten Realitaͤten mit 
den hierauf haftenden Reallaften unter den bei 
ber Berfteigerung näher bekannt zumachenden Bes 
dingungen unter Vorbehalt Freditorifcher Genth⸗ 
migung am Freitag den ı7. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr von einer Landgerichts = Kommiflion 
im Mirtyshaufe beim Mafferberger zu Nieders 
raunau bffentlich im Aufftreiche verſteigert wer⸗ 
den, welches mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß Fremde dieß Gerichts unbekannte 
Kaufsluftige fi mit Wermbgens s und Leus 
mundd » Zeugniffen vor der Kommiffion auszus 
weifen haben. 

Ursberg den ag. Auguſt 1845. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 
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761.) (Gläubiger-Zufammenberufung.) 

Heinrich Bortenwiefer, Iſtaelltiſcher 
Pferdehaͤndler von Ichenhauſen, bat 
um Zufammenrufung feiner Gläubiger unter vor: 
lage feines Vermögens s und Schulden » Stan: 
bes , zum Zwecke einer gürlichen Nachlaß⸗ und 
Sriften » Behandlung, bie Bitte geitellt. 

Zu diefem Zwecke hat man num auf Mitts 
woc) den ı2. Dftober Vormittags 8 Uhr Ters 
min anberaumt, wozu die ſaͤmtlichen Gläubiger 
unter der Erdffuung vorgelaben werden, daß die 
Nichterfcheinenden, und nicht vertretenen Glaͤu⸗ 
biger, als den Beſchluͤſſen der geſetzlichen Mehr: 
zahl der Erfchienenen beitretend, erachtet wer 
den müßen. 

Günzburg den a9. Xuguft 1855. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Dtt, Landrichter 





762.) (Hands Bertauf.) 

Auf Audringen eines Supothefargläubigerd 
wird zum WVerfaufe bed Haufes ber Kraͤmers⸗ 
Wittwe Magdalena Tyroller Lit H. Xro. 
53 Termin auf den a8, September I, J. von 
Vormittags 9 Dis 1a Uhr angeordriet, und hier⸗ 
zu jeder Kaufsluſtige eingeladen. 

Augsburg den 30, Yuguft 1835, 

Königliches Kreissund Stadtgeriät. 

Strampfer, Direktor, 
Schmitzer. 


— —— 


763.) a. Amortiſations⸗Edikt.) 


Eine von Johann Peter Brendlin, Bir 
ger und Gerichtsknecht in der ehemaligen Reicht: 


2 
x’ 


— — 
u 
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ſtadt Kempten, als Beſitzer zweyer Herbergen 
in dem Haufe Lit. A, Nro. 38 allda, unterm 
15. September 1768 in der Kanzley ber Reichs⸗ 
ftade Kempten für die Armenpflege zu St. Stes 
phan ausgeftellte, und von bdiefer unterm 10. 
Dezember 1788 an bie Kramerzunft dafelbft ze⸗ 
dirte Schuld: und Pfand: Berfchreibung zu 150 fl. 
welche am ı5. März 1792 auf die Summe von 
275 fl. erhbhet wurde, iſt zu Verlurft gegangen. 
Auf Anfuchen der hiefigen Aramerzunft, wird 
nun der unbefannte Inhaber dieſer Urfunde bier 
mit aufgefordert, baß er biefelbe binnen fechs 
Monaten bey dem unterfertigten Gerichte vor⸗ 
meife und feine Anfpräche darauf geltend mache, 
widrigenfalls diefelde fir kraftlos erklärt werben 
wiirde, 
Kempten den 30. Auguſt 1845, 


Königlich Baieriſches Kreissund Stabes 
Gericht: 
Lio. Kellerer, Direftor, 
Dr. Prinz. 





764.) (Gant:Edikt.) 


Das gegen Johann Schaller von Welden 
erlaffene Ganterfenntniß ift bereits im Rechts⸗ 
kraft enwachfen.. Es werden demnach folgende 
Ediltotage feſtgeſetzt: 

L.) der 30. September d. J. zur Anmeldung 
und Nadyweifung der Forderungen; IL) ber 
31. Dftober d. I. zur Abgabe der Einreden gegen: 
die angebrachten Forderungen; III.) der 15. No⸗ 
vember I, 3. zur Abgabe der Replik, und IV.)- 
der 30. Movember d. J. zur Abgabe der Duplik. 

Hiezu lader man alle, welche an Schaller: 
irgend Forderungen haben, unter Androhung 
des Rechtsnachtheils ein, daß das Nichterfcheinen: 
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am ». Ediktstage Ausſchluß von der Gantmaſſe, 
an ben übrigen Tagen aber Verlurſt der treffen« 
den Rechts handlung nach ſich ziehe, und fordert 
biebei bie — etwas zur Maſſe gehdriges Beſizen⸗ 
den auf, folches zu Vermeidung des Wiederer⸗ 
ſatzes vorbehaltlich Ihrer Rechte bei Amt zu übers 
geben. 

Uebrigens wirb man mit bem erjten Ebifts- 
tage einen Nachlaßverfuch verbinden, wobei die 
Nichterfchimenen den ihnen zugebenden Nach⸗ 
theil, und baß fie dem Befchlüffen ber Mehrzahl 
der Erfdyienenen beigetreten erachtet werben ,. 
ſich ſelbſt zuzuſchrelben haben. 

Zutmarshaufen den 30. Auguſt 1855. 


Königlich Balerifches Landgericht. 
, Mar Bel, Landrichter. 





65) (Elfe Waffer:Verpadtung.) 

Auf höchiten Befehl ber königlichen Regle⸗ 
rung des DOberbonan = Areifed, K. d. $., vom 
23. Gebruar 1835 follen die Fiſchwaͤſſer im 
Wertach⸗Fluſſe von Tuͤrkheim, und Stodheim 
auf dem Wege einer bffentlichen Verſteigerung 
auf Lebensdauer an den Meiftbiethenden verpachs 
tet werben. 

Das Fifhmwaffer von Türkheim— 
fängt gegen Norden an, und zieht fich füdlich: 
in einer Länge von ı 1/4 Etunde von der Hoch⸗ 
flatt» Alte aus bis an die zum Zollhaus gehdrige 
Hölle. 

Das Fiſchwaſſer von Stodheim 
‚fängt: nördlich an der Frrfinger Nachtweide am,- 
und läuft Im einer Länge von einer Stunde ger 
gen. Süden fort bid an die Beckſtetter Mäder. 

Die Anfangs: und Endpunfte diefer Fifche 
wäffer find mit Marktſteinen verſehen. 

Diefe- beede. Fifchwäffer werben am: 

19,” 
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24. September d. J. Fruͤh von 8 bis 10 Uhr in der 
Rentamts » Kanzlei verpachtet. 

Daher werden fämtliche Pachtliebhaber eins 
geladen, an dem oben bezeichneten Tage um die 
feftgefegte Zeit in dee Rentamtös Kanzlei zu er⸗ 
ſcheinen, die näheren Pachtbedingniſſe zu vernehs 
men, ihre Unbothe zu Prototoll zugeben, und 
“den Erfolg hievon zu gewärtigen, 


Tuͤrkheim am 80. Auguſt ı835. 
Königlih Baleriſches Rentamt. 
Meitinger, Rentbeamter. 





766.) GBerkaufs⸗Bekannutmachung.) 


Bel ben zum Verkaufe des Gants Anwer 
fens des hiefigen Baͤckers Kafpar Kleber, bes 
ftebend : 


a.) aus einem Wohnhaufe mit Stallung unter 


einem Dache; b.) einem Heinen Wurzgarten; ©.) 1/4 
Tagw. Haustheil; d.) x Krauts Strange, und 
e.) 3/4 Ichrt. Ackers auf dem fogenannten Bol« 
Ientennen am 18. 1. M. flatt gehabten Termine 
wurde auf das befchriebene Befigthum von a —d 
ein Angeboth von aro fl. gelegt, zu dem sub 
Litt, e befchriebenen Ader fand fid aber gar 
fein Kaufsllebhaber ein. 

Nachdem das gelegte Anboth fi von ber 
erhobenen Schaͤtzungs⸗ Summe zu weit entfernt, 
übrigens der erwähnte Ader mit einem Unbothe 
gar nicht belegt wurde; fo wird demnach frag- 
liches Beſitzthum abermals dem bffentlidhen Ders 
kaufe ausgefegt, und Biethungs⸗ Termin auf 
Breitag den 16. September I. J. Fruͤh g Uhr 
In der dieffeitigen Landgerichts =» Kanzlei bes 
ſtimmt, wozu Kaufsliebyaber mit dem Beiſa⸗ 
ge eingeladen werden, daß fich fremde, dem 
Berichte unbefannte Käufer mit den gehdrigen 
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Leumunds⸗ und Vermbgens⸗ Zengniſſen zu vers 
ſehen baben. 
Burgau am 360. Auguſt. 1835. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





767.) (GGekanutmachung.) 

Nachdem ſich zu dem Gantanweſen bed ſogenann⸗ 
ten Rothenbauers Michael Wengenmayr 
in Donaualthelm bey der legten Tagsfahrt 
wieder keln Kaufsliebhaber gemelder harz fo 
wird baffelbe unter Vorbehalt kreditorſchaftli⸗ 


cher Genehmigung am Donnerſtag den 29. Sep 


tember d. J. zum drittenmale in der Gerichte: 
Kanzlei dffentlich am den Meiſtblethenden vers 
fauft, oder wenn fein Verkauf zu Stande gt» 


bracht werden follte, auf ein Fahr verpachtet 


werben. 
Kaufs » und Pacht » Kiebhaber werben bas 


ber biezu eingeladen, und können in der Zwi⸗ 
ſchenzelt dad Anwefen im Orte Donaualtheim, 
deffen Befchreibung aber in der Laudgerichts⸗Kanj⸗ 
ley einfehen. 
Ditingen am 30. Auguſt 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


768.) (Belauntmadhung.) 

Dad Angeborh fir das Firmus Nieder 
malr'fhe Ungerbauern Anwefen zu Oben 
haufen hat die Genehmigung fämtlicher Eres 
ditoren nicht erhalten. Es wird demmach bes 
ſagtes Anweſen, wie folches in dem Kreis + Ju 
teligenz = Blatt Neo, 20 befchrieben it, wir: 
derholt salra ratificatione Greditorum Mon: 
tags den 19. September I. J. in dem Rofens 
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wirthöhaufe zu Obergaufen gerichtlich veräußert, 
wobey fich unbelannte Kaufstiebhaber durch ges 
richtliche Wermdgensd » und Leumunds » Zeugniffe 
zu legltimiren haben. 
Goͤggingen am 31. Yuguft 1825, 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 


769.) (Borladbung.) 

Joſeph Schmalholz von Mindelheim, 
gebohren den 14. Jaͤnner 1771 iſt feit dem 
Jahr 1796 abwefend, 

Da die naͤchſten Verwandten beffelben um 
Merabfolgung feines Bermdgens gebetben has 
ben; fo wird gebachter Joſeph Schmalholz 
biemit aufgefordert, binnen einem halben Jah⸗ 
re von feinem Leben, oder Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu ertheilen, indem fonft fein Vermogen 
an feine nächiten Verwandten gegen Caution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Mindelheim am ı. September 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter, 


770.) (Berfhollenheitss Erfenntniß.) 

Nachdem Korbinian Shormair von 
Happach, Eoldat des 7, Linien: Infanterles 
Megiments fi auf die Ediftalladung vom 7. 


Mai 1. J. inner dem vorgefegten Termin von 


3 Monaten nicht gemelder hat; fo wird felber 
als verfchollen erlärt, und fein Wermdgen den 
näcften Unverwandten gegen Gaution. aus⸗ 
gehaͤndigt. 
Alchach den 1. September 1645. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
(Der koͤnlgl. Landrichter abweſend.) 
Urban, 1. Aſſeſſor. 
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771.) (Belanntmahung.) 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung verfauft 
bie unterfertigte Behorde Freytags am 30. Sep⸗ 
tember dad Leerhaus des Benedikt Bertele 
zu Blumenriedb mit eingebautem Stadel und 
einigen Ruthen Garten. 

Kaufsliebhaber fbnnen an dem erwähnten 
Tage ihre Ungebothe im landgerichtlichen Ges 
fhäftezimmer Vormittag 10 Uhr zu Protos 
koll geben. 

Oberguͤnzburg am 2. Eeptember 1025, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 

Payr, Lansrichter. 


—— 


73.) (Befanntmahung) 


Gran Hartmann In Bertlinshaufen 
will fein befigendes Anweſen einem feiner Kinder 
übergeben ; bat aber um diefes bewerkjtelfigen zu 
Fönnen, um Zufammenberufung feiner Gläubiger, 
und um Nachlaß: Behandlung gebethen, 

Es werden daher fämtliche Grebitoren dei 
gedachten Hartmann auf den ı8. Dftober 
d. J. zur Liquidation ihrer allenfalfigen For⸗ 
derungen, und zur Nachlaß Behandlung mit der 
Androhung vorgeladen, daß bie Nichterfchele 
nenden als den Befchläffen der Mehrheit beiges 
treten angefehen werden würden. 

Slertiffen den 3. September 1835, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter, 





773.) (Befanntmadung.) 

Zufolge Höchitem Auftrage der koͤnigl. Re⸗ 
gierung K. d. F. wird der Ärarialfche, ganz ges 
mauerte Zehend⸗Stadel zu Niederraus 
nau unter den bei Staatd » Realitäten s Verkäufen 


11 
feſtgeſetzten Bedingniſſen der Öffentlichen Wer: 
fleigerang unterworfen. 

3u diefer Verhandlung fegt man den ıten 
Oktober ıBa5feft, und lader Kaufsliebhaber ein, 
ſich an befagtem Tage im Wirthshauſe beim 
Waflerberger zu Niederraunau, Wormittags 
10 Uhr einzufinden, 

Ursberg am 5. September 1835. 

Königlich Baieriſches Rentamt. 
Bauhof, Rentbeaniter. 





774) (Ganıs Edift.) 

Mihael Baumann, Shlöner in Wolls 
bach bat in dem gefetzlichen Iuterponirungss 
Termin die Appellation gegen das in feiner Des 
bitfache gefaßte Ganterfenntniß nicht infinufrt. 

Es werden daher folgende Ediktstage fell: 
geſetzt, ale: 

4.) der bte Dftober d. J. zur Anmeldung 
. ber Forderungen, und bereu Nachweis; I1.) der 
Ste November 1. 3. zur Abgabe der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen; IIl.) ber 


site November d. J. zur Mgabe der Replik, 


und IV.) der zte Dezember d. J. zur Abgabe 
ber Duplik. 

Hiezu werden num alle, welche an Baus 
mann Forderungen haben, unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktotage den Ausſchluß von der 
Gantmaſſe, an den übrigen Edikte tagen aber 
Verlurſt der sreffenden Rechtöhandlung zur Kolge 
hat. 


Indem man übrigens, die etwas zur Maſſa 


gehdriges Befigenden auffordert, daſſelbe zu Derg 


meidung des Doppel » Erfages bei Amt zu: 


übergeben, bemerft man noch, dag mit dem 
erſten Editktstage Mergleichd » und Nachlaß— 
Verſuch verbunden wird, und biebei die Nichts 


—— —— 
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Erfchiemenen [ven Beſchluͤſſen der Mehrzahl: der 
Erſchienenen beigetreten erachtet werden. 
Zusmarsbaufen den 6. September 1825. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Mar Beh, Landrichter. 





775.) (3ehenditädels Kerkauf.) 


Durch die Abldfung der Zehenden find die 
berrfchaftlihen Zehendftädel zu Gerſtho— 
fen, Bagenhofen und Neufäs entbehrlich 
geworben, und werben dieſe daher zum Ders 
Eaufe hiermit dffentlich feilgebothen. 

Der Verlauf des Stadeld a.) zu Gerſi⸗ 
hofen gefchieht am Montag den a6. d. M.; 
b.) zu Bagenhofen am Dientag ben 27. d- 
M.; und co.) zu Neufäs am ad. d, M. ie 
desmal- im Drte ſelbſt, und zwar vom 9 — 
1a Uhr Vormittags, wo ſodaun der Zuſchlag 
salra ratif. geſchieht. 

Man ladet hiermit: Kaufsliebhaber hierzu 
ein, welche fi) wegen der Einſicht der Ber 
faufs » Objekte an den betreffenden Ottsvor⸗ 
ſteher wenden wollen, bie auch bereits ange» 
wiefen find, diefelben auf Verlangen zu zeigen.. 

Pferfee den 6. September 1645. 
Könizlih Baieriſches Rentamt Goͤggingen. 

Vorbrugg, Reutbeamier. 


776.) b.) (Amortiſations-Edikt.) 


Auf geſtellte Bitte der Wittwe des verſtor⸗ 
benen K. K. Deſterreichiſchen Majors Freyherra 
von Wolter wird hiemit der gegemmärtige unbe⸗ 
kannte Inhaber der unten bemerften in Verlurſt 
gerathenen: Obliaation aufgefordert, diefe Ob⸗ 
ligation innerbald fechd Monaten um fo gemifr 
fer bey dem biefigen k. Landgerichte vorzuweiſen, 
als widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erfiärt 
werben würde, 
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Namen des ur⸗ NRamen bed ur⸗ Namen des derma— 
ſpruͤnzlichen fprüngL Glaͤu⸗ ligen Glaͤubi⸗ 
Schulbners. bigers. 








Schwaͤbiſch Oe⸗ verftorbenen LE, 
fterreichifchen ‚Höfterreichifch, Mas 
Landftände zu ſors Freyherrn Ar: 


nold von Wolter 
Freyfrau Thereſe 
v. Wolter gebohr⸗ 
te 9. At zu Di⸗ 
lingen. 


dünnen. DR. Hafner. Die Wittwe des 
Ehingen. 


Ei 


Dilingen am ı7ten Auguſt 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 


| 
Datum ber Obliga: 






Iahr.| Zag | Mon. 


1796| 26: No⸗400 


ven: 
ber. 


a1ıda 








Größe 
des Ka: 
pitale, 


Bemerkungen. 


Zins fuß. 










s55 Dieſe Schuld gieng an 
die f. 6. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs: Kaffe Aber, 
und wurde von ber k. b. 
Schulden⸗Liquidations⸗ 
Kommiſſion zu Auge: 
burg am 27. Novemb, 
ı809 sub. Nro, 7748 
inkataſtrirt. Die Zeffion 
der Obligation vom urs 
ipränglichen Gläubiger 
auf den Freyherrn von 
Wolter mangelt; die 
Dbligation kam dann 
aus des letztern Ders 
faffenfhaft an deſſen 
FrauWittwe durch Erbe 
ſchaft. 


——j ⸗ꝰ— 


685.) b. (Belanntmadyung.) 

Eine Dbligation von 100 fl., ausgeftellt 
von dem vormaligen DOberhofpital Memmingen 
für die Urſula Schwelghart von Egelfee, 
übernommen auf die. Staatd-Schuldentilgungss 
Kaſſa sub Nro. 1017 mit 4 Prozent verzinslich, 
ift verloren gegangen, 


Auf Erfuchen der Urfula Sch weighart 
wird der unbekannte Inhaber aufgefordert, 
binnen einem Xermin von ſechs Monaten a date 


diefe Urkunde bei Gericht vorzumweifen, wi⸗ 
drigenfalls diefelbe für kraftlos erklärt werben 
würde, 


Mentmingen den ad. Zuli 1825, 
Königlich Baierifches Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht, 

Ummerbacher , Direftor. 


Wunderl, Protokolliſt. 


— — 
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Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 5, September 1835. Augsburg, den 7. September 1835. 


' Briefe, Geld, 
— — — — 
Obligat. a4 o/o mit Coup,| 94 ıfa Obligat, 40/0 mit Coap.| gi ı/a 
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Intelligenzblatt 


des Koniglich— 


Oberdonau— 














Baieriſchen 


Kreiſes. 








Augsburg, N” 20. den 20%" September 1825, 
CXLIII.) ausweiſen koͤnnen, auf ihrer Wanderung 
Bekanntmachung. nicht in Arbeit genommen werden. Es wer⸗ 


(Das Zehen ber Paplerer beim Ledigſprechen ber 
Lehrjungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 


des Königs. 


Nah offiziellen Anzeigen wirb der in 
ber Ausfchreibung der vormaligen Landes⸗ 
Direction der Provinz; Schwaben vom 11. 
Jaͤnner 1804 gerügte und abgefchafie Miß— 


. brauch des Poftipieligen Zechens bey dem Les 


digfprechen der Papiermacher = Lehrjungen 
auf Koften derfelben und ihrer Familien an 
einigen Orten noch bis zur Stunde fortge: 
fegt, und dadurch zu erhalten geſucht, daß 
die Gefellen, welche fih über diefen bei ih: 
ter Ledigſprechung geduldeten Unfug nicht 


den daher die Polizeibehörden, in deren Bes 
zirk fih Papier Fabriefen befinden, hiedurch 
nahbrüdlichft angemwiefen, in vorfommenden 
Fällen die in dem benfolgenden Abdeucke 
enthaltenen Beſtimmungen firengftens zu 
vollziehen, und jeden Kontraventions s Fall 
mit dee angedrohten Strafe unnachfichtlich 
zu belegen. 

Augsburg den 16. September 1045. 
Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v.Link. 

v. Raiſer. 
coll. Graf Fugger. 


Bo 


1187 
Abdruck. 
— — 
Verordnung. 
An fämtlihe Landgerichte, . Stadt » und 
Landaͤmter. 


(Die Mißbraͤnche bei Aufdiuguug und Ledigzaͤhlung 
der Lehrjungen bete.) 


— 


Sm Namen ıc. Ar. 


Es ift die offizielle Anzeige gefchehen: 
als herrſche noch bei der Ledigzählung der 
Papiermacher- Zungen der große Mißbrauch 
mit dem fogenannten Lehrbraten, mo: 
zu nicht nur ber Lehrmeifter und beffen 
ganze Familie, fondern au fremde Meis 
ſter und Gefellen, dann die Freundfchaft 
bes Lehrjungen eingeladen, und durch ars 
berthalb Tage, nach einem vorgefchriebenen, 
ganz übertriebenen KRüchenzettel, auf Koften 
bee Eitern, ohne mindefte Mücficht auf 
öfters ereffende arme unvermögliche Leute, 
aufgetifcht werden müffe. 

Diefer fträfliche Unfug wird daher oͤf⸗ 
fentlich gerügt, und den fämtlihen Lands 
gerihten, Stadt und Landämtern aufges 
tragen, die ungefäumtefte Abſtellung diefes 
Lehrbratens bei den Zuuftvorftehern unter 
Strafe von 25 Reichsthafern von Oberpoligeis 
wegen zu verorbnen. 

Und da zu vermuchen ift, daß ähnliche 
Mißbraͤuche oder audere Erjeffe unter den 


— — ht— — 
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übrigen Zünften, bei Aufding- und kedig— 
fprehung der Handwerfs:Lehrjungen, unge 
achtet der vielen herrfchaftlihen Verbote, 
dann der Reichs⸗ und Kreis = PolizerDrd: 
nungen bisher fich erhalten haben ; als wird 
den fämtlichen Landgerichten, Stadt» und 
Landämtern der weitere Auftrag gemacht, 
die Vorſteher der übrigen Zünfte, unter 
nämlicher Strafevona5Reichsthalern, vor als 
len verbotenen Zehrungen und Erzeffen zu 
warnen, zugleich den fämtlihen Hands 
werfs: Zünften die Höchftelandesherrliche Por 
lijei⸗ Anordnung zu eröffnen, daß bie Vorſte⸗ 
bee insfünftige unter eigener Verantwor⸗ 
tung weder einen Lehrjungen aufoingen 
noch ledigzaͤhlen zu laffen haben, bevor ft 
nicht zu behöriger Auf» und Machficht, 
die vorläufige Anzeige bei. ber betreffenden 
Ortsobrigkelt gemacht, und die Werzeichniffe 
der hiewegen zu bezahlenden Gebühren zur 
Lade, dann die Summe des Lehrgeldes, 
zu gleichfällig obrigkeitlichem Ermeffen, vor 
gelegt haben. 

Ueber den fhuldigften Vollzug biefer 
einsweiligen hoͤchſten Werordnung, haben 
fämtlihe Obrigfeiten' und Polizeibehörden 
der fehwäßifchen Provinz bei ihrer eigenen 
Verantwortlichkeit fireng zu halten, 

Ulm, den 12. Sinner 1804. 
Kurpfalsbaierifche Landes » Direr 

tion in Schwaben. 


Freiherr von Hertling. 
Lutz. 
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CXLI.) 
Befanntmachung- 
An 


fämtliche , Land =, Herefchafts + und Pas 
trimonial s Gerichte, dann feläftftändigen 
Magiftrate, und an bie Pönigl, und ifos 
lirten Stiftungs =» Verwaltungen im Obers 
donau⸗Kreiſe. 


(Die Auszeige über das rentirende Stiftungs = und 
Kommunal = Vermögen, und beffen rohen Ertrag nad 
dem Stand vom ı. Detober ı8a5 betteff.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs, 


Ueber das rentirende Stiftungs » und 
Kommunal » Vermögen, und befjen rohen 
Ertrag nad dem Stand vom 1, October 
d. J. find die Auszeigen längftens bis zum 
a4. Oktober d. J. einzufenden, indem nad) 
Verlauf diefes Termins die weiter eingehens 
den Auszeigen nicht mehr beachtet, und in 
den General ; Konfpeft aufgenommen wers 
den koͤnnen. 


Diejenigen k. Behörden, und Magl— 
firate, welche ein proteftantifches Kultus, Stifs 
tungs: Vermögen unter ihrer niedern Cu: 
ratel und Verwaltung haben, werden hie— 
mit angewieſen, das rentirende proteftantifche 


.—————— 
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Kultus : Vermögen und deſſen rohen 
Ertrag befonders auszumeifen. 

Augsburg ben 10. September 1825. 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes, 

Kammer des Innern. 

v Link 

v. Raifer. 
coll, Lindig. 


CXLIV.) 


Bekanntmachung. 


(Die Aufnahme von Forſtpraktikanten und Forſilehr⸗ 
lingen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Das in rubrijietem Betreffe unter dem 
30. Auguft d. J. an die unterzeichnete Stel: 
le erfolgte allechöchfte Reſcript des Königs 
lichen Staats » Minifteriumg der Finanzen 
wird im nachfolgenden Abdrucke Behufs 
der einfchlägigen Darnachachtung zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg am ı4. September 1825. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 

Kreifes. 


Kammer der Finanzen, 
vd. Link 
Kopf. 
coll, Vogl, Sekretär. 


80 * 
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Abdruck. 


— — 


Koͤnigreich Baiern. 


Staats-Miniſterium ber Finanzen. 


An 
die Könige. Regierung des Oberdonau—⸗ 
Kreifes, Kammer der Finanzen. 


Der Königlihen Regierung wird hiemit 
auf die geftellte Anfrage, wegen Aufnahme 
der Forfipraftifanten eröffnet, daß, um den 
immer ſich mehrenden Andrang von Geſu— 
chen um Bewilligung der Praris im Forſt⸗ 
weſen in geeignete Schranken zuruͤckzuwei⸗ 
ſen nur ſolchen Individuen die Bewilligung 
ertheilt werden dürfe, welche nicht nur 
neben der erforderlichen dauerhaften, und 
ganz fehlerfreien koͤrperlichen Beſchaffenheit 
auch mit den hinreichenden, fuͤr den Dien⸗ 
ſtes- Grad, wofuͤr die Praxis nachgeſucht 
wird, entfprechenden Fähigkeiten und Vor— 
kenntniſſen verfehen, und ſich hierüber, fo 
wie über ihre ſittliche und moralifche Aufs 
führung durch legale Zeugnifie ausjumeifen 
vermögend find. 


Diefe Bewilligung darf nur allein, nach 
ſtrenger Pruͤfung und ſorgfaͤltiger Erwaͤ⸗ 
gung durch die f. Regierung, Kammer der 
Finanzen, ertheilt werden, fonach ift es feinem 
Forſtamte, noch weniger aber einem Revier 
förftee geftattee, unter mas immer für 
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einem Vorwande einen Praktikanten ohne fpes 
zielfe Genehmigung anzunehmen, 


Was hier in Anfehung ber Forſtprak⸗ 
tikanten verfuͤgt wird, gilt in noch ſtrenge⸗ 
rem Maße von eigentlichen Forftlehrlingen. 
Auch für diefe muß die fpegielle Bewilligung 
von der k. Regierung Kammer ber Finan⸗ 
jen unmittelbar ausgehen, und biefe dürfen 
nur an folche Forſtbeamte und Revierfoͤr⸗ 
ſter hingewieſen werden, bon denen die k. 
Regierung Kammer ber Finanzen bie Ueber⸗ 
zeugung befißt, daß fie die erforderliche 
Qualififation, und ben "Willen, für das 
Gefhäft des Forfts und Jagd » Unterrichts 
befigen, Hieruͤber hat fie nicht nur unuW 
terbrochene Aufſicht zu führen, bie Fort⸗ 
ſchritte folder Lehrlinge ſtets zu beobachten, 
die zweckmaͤßige Leitung des Unterrichtes 
zu handhaben, fondern auch das Abfolus 
torium über die vollendete Eehrzeit nur nach 
vorgaͤngig beſtandener Prüfung, welche 
durch dem Fotſt⸗Referenten unter Beiztehung 
der Kreis » Forft > Inſpektoren vorzuneh⸗ 
men iſt, zu ertheilen. 


Dieſe Pruͤfung hat jedoch lediglich Be⸗ 
hufs des zu ertheilenden Ab ſolutorlums 
Statt zu finden, und darf daher nicht mit 
der verordnneten Konkurs 5 Prüfung, wel: 
he zum Eintritt in den wirklichen Forſt⸗ 
dienft vorgefchrieben ift, verwechſelt werden. 


Hiernach hat ſich die k. Reglerung Kam⸗ 
mer der Finanzen unter Ruͤckempfang dt 


— ut 
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Berichts; Beilagen genau zu benehmen, und 
dießfalls die geeigneten Verfügungen zu ers 
laffen, 
Münden am 30. Auguſt ı825, 
Auf 
Se. Koͤnigl. Majeftär allerhöchiteu Befehl, 
Freiherr v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der Generals Sekretär 
von Geiger. 





CXLY.) 
Befanntmahung 

(Die Verpflegung Föniglih baieriſcher Truppen bei 

dem Hin = und Hermarfhe aus dem Webungs = Las 

ger bey Nuͤrnberg vom 5. big a0. September 1824 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Die ben dem Hin » und Her: Marfche 

ber f, 5. Truppen in das Uebungs » Bager 
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bei Nürnberg im Ober: Donau s Kreife ers 
faufenen und vertheilten Verpflegungs: Kos 
ften werden durch die Zufammenftellung hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg am 16. September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
vd. Link. 
v. Raiſer. 


coll, Graf Fugger. 
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gufammenfellu dem is 
der Verpflegungs » Koften der k. b. Truppen bei dem Hin / und Her / Marſche aus 
bunas:Pager bei Nürnberg vom 5. bis 20. September 1824, 
Verpflegung B ne [nie ne 
ber gemeinen Sourage | . halte 
Mannihaft. | ___ || Pferde, | Mögen, 
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CXLVI.) 


Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizei-Behoͤrden bes Ober— 
donau⸗Kreiſes. 


(Einen im Landgerihte Wertingen anfgegriffenen Bloͤd⸗ 
finnfgen betreffenb-) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige. 

Im Landgerichte Wertingen wurde ein 
fremder Burſche aufgegriffen, welcher os 
gleich als blödfinnig erfannt werden mußte, 
Es konnte nichts Zufammenhängendes aus 


ihm herausgebracht werden, als daf er An⸗ 


. ton Herrgotts Pfeiffer heiſſe, und von 
Kehlmeß fen, gleich unten liege Bus 
hert und Lamas; fein Häuschen fen ab» 
gebrannt, und das Feuer beim Altbauern 
ausgefommen. Diefer Burfche mit 5 Schuh 
10 Zoll 6 Linien, er hat ſchwarzbraune furz 
gefchnittene Haare, ein fänglichtes Geſicht, 
ſchwarzbraune Augen, braune Augenbraus 
nen, eine ftumpfe Naſe, aufgeworfenen 
Mund, fpigiges Kinn, und am ber rechten 
Seite oberhalb dem Knie eine kleine Ge 
ſchwulſt mit einer Marbe, er hat einen ſehr 
hohen Ruͤcken, an dem linken Arm den 
Zeigfinger ganz eingebogen, und kann den⸗ 
ſelben nicht ausſtrecken, er ſpricht oberpfaͤl⸗ 
ſiſchen Dialekt. 

Er trägt einen grauen Fil ſhut, am Leibe 
einen blaumirfenen ganz zerlumpten Yans 
Per mit gleichen Knöpfen, eine ſchwarz 
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güchene Weſte mit gleichen Knöpfen, unterdies 
fer eine blau tüchene, von welcher aber 
vom Ueberzeug nicht mehr viel vorhanden iſt, 
vielmehr das Unterfutter ganz hervorſchaut, 
einen Hoſentraͤger von blauem Band, gel⸗ 
be nanquin Hoſen, feine Schuhe und feine 
Strümpfe, ein ganz zerlumptes Hemd mit 
dem Ruͤcktheil auf der Bruſt. 

Sämtliche Behörden werden angewie⸗ 
ſen, uͤber die Helmath dieſes Menſchen Err 
kundigung einzuholen, und alles, mas hier: 
über erforfcht werden fann, dem P. Landge⸗ 
richte Wertingen ſogleich mitzurheilen. 

Augsburg den 16. September 1823. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes- 


Kammer des Innern, 


v. Link. 


v. Raiſer. 
coll, Graf Fugget 


— 


CXLVIL) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der erſten Pfatrel zu Berned ie 
treffend.) ⸗ 
Im Namen Seiner majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Dekans und etſten 
Pfarrers Georg Leonhard Arndt iſt die 
erſte Pfarrei zu Berned, im Defanalt 
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gleiches Namens und im Landgerichte Ges 
frees erledige worden, deren Ertrag nach 
ber fuperrevidirten Faffıon vom Fahre 825 
auf 753 fl. 46 fa fr. berechnet worden ift, 
ber Defanats: Zunftionss Gehalt übrigens, 
indem das Dekanat mit diefer erften Pfarr: 
ftelte verbunden bleibt, als von höherer Ents 
ſcheidung abhängig, ſich noch nicht beftimme 
angeben läßt. 

Die Bewerber haben fich vorſchrifts⸗ 
mäßig binnen 6 Wochen zu melden, 

Baireuth den 8. September 1825. 


Königlich proteftantifches Konfiftorium. 





Schunter. 
Koufalnt. 
Verzeichniß 
der nen gewählten Gemeinde: Ausfchüffe. 
(Fortfegung.) 


Landgericht Sonthofen. 
1.) Gemeinde Altſtetten. 

G. 8. Johann Geisler; G. Pf. Anton 
Walter; Sr. Pf. Franz Mößnang; G. B. 
Herminigid Schmid, Franz Müller, Jof. 
Müller undPhilipp Martin, 

2.) Gemeinde Burgberg. 

G. ®. Franz Anton Anifer; ©. Pf. 
Peter Unifer; St. Pf. Gr. Ant. Wolf; 
®. B. Zaver Shmid, Konrad Has lach, 
of. Kd berle und Martin Köberle. 


3.) Gemeinde Hindelang, 
©: B. Wendelin Kaufmann; ©. Pl. 
Branz Hekelmuͤllerz St Pf Johauu 
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Schmid; ©. 3. Simon Blanz, Alois Ha 
berftod, Kouſtanz Scholl, Konſtanz Diet⸗ 
sich und Ulrich Haas. 


4.) Gemelnde Malſelſtelu. 


G. V. Fidel Idrg; ©. Pfl. Ant. Ibrg; 
St. Pfl. Fidel Siegel; ©. B. Er. Joſeph 
Herz, Fr. Joſ. Lachbihler, Fidel Jek 
und Joſeph Zettler. 

6.) Gemelnde Mittelberg. 


G. V. Ignatz Stoll; G. Pf. Johann 
Allgater; St. Pfl. Alois Guggenmoos; 
G. B. Markar Henfel,. Konrad Heugge, 
Andreas Anepf, Konrad Riefler und Joh. 
Schindele. 


6.) Gemelnde Moosbach. 


G. B. Fr. Joſ. Eltrich; G. Pfl. Baptiſt 
Eltrich; St. Pfl. Joſeph Bihler; G. B. 
Fr. Joſ. Walter, Georg Feneberg und 
Andreas Mayr. 


7.) Gemeinde Oberſtdorf. 


G. V. Martin Brutfher; ©. Pfl. Hof. 
Fiſcher; St. Pl. Joſ. Ant. Haug; ©. 2. 
Johann Tauſcher, Fofepb Tit ſcher, Lulas 
Brak, Joſeph Uebelhbr und Johaun 
Brutſcher. 

8. Gemeinde Ottacker. 

G. V. Franz Karg; ©. Pfl. Florian 
Mayr; St. Pfl. Michael Brak; ©. B. 
Mang Schoͤfer, Johaun Menz und Simon 
Steidele. 


9) Gemeinde Petersthal.“ 


©. DB. Ignag Blender; ©. Pf. Job. 
Georg Becherer; St. Pl. Anton Landes 
rer; ©. 2. Joſeph Mayr, Er. Jof. Klaus, 
Michael Keller und Michael Müller. 


Bı * 


1207 


10.) Gemeinde Rettenberg. 


©. 2. Iofeph Schduthaler; ©. Pt. 
Stephan Menz; Sr. Pl. of. Hartmann; 
©. B. Johann Moͤßnang, Sofepb Luitz, 
Michael Reitymann und Michael Arnold. 


11.) Gemeinde Schbllang. 


6. 8. Martin Ernf; ©. Pl. Kafpar 
Socher; Er. Pfl. Martin Jeck; G. 8. 
Dleis EB, Joſeph Widmann und Konrad 
Eß. 


12.) Gemeinde Sonthofen. 


G. V. Joſ. Schaflitzel; ©. Pl. Phi⸗ 
lipp Reutbemann; Er. Pfl. Konrad Kb» 
berle; ©. B. Johann Wille, Fr. Michadel 
Stich, Ant. Kneppler, Aut. Fiſcher 
und Leonhard Lipp. 


13.) Gemeinde Vorderburg. 


G. V. Michael Blauk, G. Pl. Ferdi— 
nand Auisle; St. PA. Franz Reitemann; 
G. 8. Joſeph Golter, Mang Moller, Jo⸗ 
hann Gſchwend und Joſeph Steiner 


14.) Gemeinde Wertach. 


®. V. Johann Führer; ©. Pfl. Franz 
Fofepp Kappeler; St. Pf. Barıholomä 
Krif; ©. B. Martin Gehrung, Jakob 
Gehrung, Alexander Kuidle, Ignatz 
Berger und Auguſtin Hengge. 





Landgericht Türfheim. 


1.) Gemeinde Amberg.‘ 


G. V. Thomas Haͤfele; ©. PR. Ulrich 
Frey; St. Pfl. Alois Natterer; G. B. 
Georg Starfmann, Peter Dietrich und 
Peter Schaͤfler. | 


— — —— — 
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2.) Gemeinde Auhofen, 


©. V. Anton Stedenleiter; ©. MM. 
Kader Kramer; St. Pl. Yalıb Baner; 
G. 3, Joſeph Naͤgele, Joſeph Knoll und 
Michael Klughamer. 


3.) Gemeilnde Bekſtetten. 


G. B, Johann Altheimer; G. PM. 
Wendelin Balſer; Er. Pfl. Martin Alt hei⸗— 
mer; G. B. Norbert Müller, Zaver 
Mair und Paul Voͤgele. 


4.) Gemeinde Ettringen. 


G. V. Mathaͤus Miller; ©. Pl. Hein: 
ih Schrettenfuͤger; St. Pf. Geig 
gang jun; G. B. Mathaͤus Scheitle, 
Raver Hienle, Auguſtin Schwab und Aleis 
Keltl.- 


5.) @emeindbe Grimoltsried. 


®. 2. Ant. Fendt; ©. Pi. Fran 
Herrnegger; St Pf. Roman Maver; 
©. B. Joſeph Heim, Komad Santihan— 
fer uud Joſeph Leimbbd, 


6.) Gemeinde Hiltefingen. 


G. 2. Gabriel Wagner; G. PL Ge 
fepp Haugg; St. Pi. Joſeph Fidler; 
G. B. Johann Startmann, Joſ. Forfter, 
Fohann Nikel und Martin Egger. 


7.) Gemeinde Immelſtetten. 
©. V. Georg Shmid; G. u. St. MH. 
Auguſtin Rieß; ©. B. Zof. Schreiber, 
Paul Schilling und Johann Bredeifen 
8.) Gemeinde Srfingen. 
®. 8. Unton Martin; ©. Pf. Adrian 
Loradher; Er. Pf. Ignag Miller; ©. 2. 


Faver Widmann, „Ruppıre Blom ud Un: 
dreas Jochum, ! 


— — —— — —— 
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9.) Gemeinde Konradshofen. 

©. 8. Sales Naterer; ©. Pil. Johann 
Eifenfhmid; St. Pl. Johann Schmid; 
G. B. Martin Bauer, FZaver Brenholzer 
und Lorenz Schmid. 

10.) Gemeinde Mattfies, 

G. B. Adam Imerz; ©. Pfl. Johann 
Gros; St. Pi. Sebaſtian Ofller; G. B. 
Johann Zeller, Ottmar Mair und Philipp 
Mair. j 

11.) Gemeinde Mittelneufnad. 

G. 8. Leonhard Roͤßle; ©. Pfl. Andreas 
Heider; St. Pf. Johann Soldner; ©. 8. 
Kaver Yandherr, Ant, Schorer und Anton 
Santihanfer. 

ı2.) Gemeinde Oberneufnad. 

G. V. Zaver Eberle; ©. u. St. Pfl. 
Johann Gdppel; ©. 2. Jof. Selig, Job. 
Klaus und Johann Rottenfteiner. 

13.) Gemeinde Oberrammingen. 

G. V. Lorenz Hämmerle; ©. Pfl. Jos 
ſeph Priglmaier; St. Pf. Sofeph Paul; 
G. B. Anton Schneidenberger, Zaver 
Müller und. Leo Ledermann. 


14.) Gemeinde Scherflettem 


G. B. Joſeph Dormaier; G. Pfl. Sl⸗ 
mon Ruf; St. Pfl. Johaun Doll; G. B. 
Ultich Kraus, Johann Mair und. Franz 
Fend. 

- 15.) Gemeinde Schwabek. 

G. B. Johann Müller; ©. Pfl. Thaddaͤ 
Doll; St. Pf. Ludwig Doll; ©. B. Mathaͤ 
Kreile, Jakob Eberhard und Joſ. Maier 


16.) Gemeinde Sibnach. 


G. V. Joſeph Müller; G. Pfl. Melchtor 
Birk; St. Pfli Joſeph Widmann; G. B. 
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Joſeph Wachter, Joſeph Pboppel und 
Martin Bertele. 
ı7.) Gemeinde Stokheim. 
®. V. German Start, ©. Pfl. Seras 
phin Schdner; St. Pfl. Georg Schöner; 
G. 2. Zofepb Obreltter, gran Schiffer 
und Joſeph Sauger. 
18.) Gemeinde Traunrieb. 
GB. Jakob Senner; ©. Pl. Herrmann 
Zink; St. Pl. Keiner, ©. 2. Ulrich Ga: 
flel, Johann Pfänder und Norbert Baus 
mann. 
19.) Gemeinde Tuͤrkheim. 


G. B. Joſeph Jochner; ©. Pfl. Norbert 
Hogg; St. Pl. Johann Kriener; ©. B. 
Serappin Dbrfler, Johann Lugenbers 
ger, oh. Wögele, Kaver Kleele und 
Joh. Loͤcherer. 

20.) Gemeinde Tuſſenhauſen. 

®. B. Klement Wilhelm; ©. Pf. 
Franz Kehle; Se. Pf. Joſeph Konrad; 
®. B. Leonhard Hienle, Unt. Unglert, 
Ant. Auerbaher und Klement Maier. 


a1.) Gemeinde Unterrammingen. 

G. 8. Kaſpar Woͤrle; ©. Pl. Xaver 
Klarerz; Se. Pf. Anton Müller; ©. 2. 
Marhäus Merz, Mar Merz und Sofeph 
Maier, 

a2.) Gemeinde Wald, 

G. V. Mathaͤus Lug; ©. Pl. Michael 
Gretſchmann; St. Pl. Schaftien Merk; 
G. B. Andraͤ Echter, Sof. Schdllhorn, 
Joh. Huber und Auguflin Seitz. 

a3.) Gemeinde Weide. 

©. V. Alois Nägele; ©. Pfl. Joſeph 
Huber; St, Pf, Joſeph Ott; ©. B. 
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Balentin Seber, Melchlor Ko p fund Mars 
tin Buchler, 

24.) Gemeinde Wiedergeltingen, 
®. 8. Joſeph Doll; ©. Pf. Auton 
Epp; St. Pf. Selig Lugenberger; ©. 82. 
Sebaſtian Maier, Konrad Singer und 
Joſeph Schdn. 

25.) Gemeinde Wbrishofen. 
fepb Huber; St. Pf. Thomas Bige 
le; ©. B. Unton Schrägle, Remig Mil: 
ler, 30. Shufter und Sfibor Huber, 


26.) Gemelnde Zeifertöhofen. 


®. B. Michael Hienle; G. Pl. Joſeph 
Kaufer; Sr. Pi. Fauflin Lug; ©. B. Los 
ron Dauer, Kolmanı Zrommer und Au⸗ 
ton Bauer, 


— —— 
Bekaunntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





778.) (Belantmadhung.) 


Das königliche Landgeriht Schwabmuͤnch en 
bat im dem Schuldenwefen des Jalob Trieb, 
Maierbauers zu Langenerringen auf Untrag 
der Gläubiger dutch Entſchlleßung vom 5. d. M. 
den Univerfaltonfurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, 
nemlich: 

1.) zue Anmeldung ber Forberungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Freitagden 14. Okl⸗ 
tober; a.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Korberungen auf Montag den 
14. November d. 3.; 3.) zur Schlußverhands 
lung und zwar für die Replik auf Mittwoch den 
24. Dezember und für die Duplif auf Freptag 





- 779.) 


— — 
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ben 30. Dezember 1025, jebetmal Morgens 9 
Uhr feftgefegt, und hiezu fämtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit bffents 
lich unter dem Rechtönachtpeile vorgeladen, daß 
bad Nichterſchelnen am erften Ediktstage die 


"Aurfchliefung der Forderung von gegemwärtiger 


Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dei Übrls 
gen Ediktstagen aber die Aueſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleih werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen bes Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
beyalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Schwabmuͤnchen den 31. Nuguft 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


v. Edel, I. Affeffor, ald 
Landgerichts s Berwegtr. 





(EdiftalsBorladung.) 


Das k. Landgericht Lindau hat in dem 
Schuldenweſen des Bauers Joſeph Auton 
Schupp von Leiblachsberg, Gemeinde 
Sigmarszell, auf elgenen Antrag deſſelben, durch 
Entſchließung vom 3. dieß, der Univerfals Kom 
kurs erfannt. 

Es werden daher die gefelichen Ediltstage 
nemlich : 

1.) zur Anmeldung der Korderungen und bes 
sen gehbdrigen Nachwelfung auf Montag ben Iten 
Oktober 1835; =.) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen, auf 
Mittwoch den sten November 1835; 8.) zu 
Schlußverhandlung land zwar für die Replif auf 
Mittwoch den bten November, und für die Duplil 
auf Freitag den aten Dezember 1835, jedesmal 
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Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu fämtliche 


unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daf das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung bon ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Edikkstagen aber die Aus— 
ſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Holge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfatzes aufgefordert, foldyed unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Lindau den 3. September 1825. ” 

Königlich Baierifhes Landgericht. 
Mindler, Landrichter. 





780.) (Befanntmadung) 

Freytags den 3o. September d. J. wird das 
Anweſen ded Andreas Krehle von Oberhaus 
fen im Wege der Erefution in Dberhaufen in 
der Roſenwirthſchaft Nachmittags 3 Uhr der 
dffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem ganz ges 
mauerten Haus mit Ziegeln gedeckt, daran 
gebauter Stallung, dann befondern gemaners 
ten Stadel, ı Tagw. Gartet beim Haus, 2 
Giemeindetheilen, 3 Nrautftrangen, 2 Tagw. Eis 
chenlohmaad, 28 ıfa Ichrt. Ueler, und ı ıfa 
Klafter Forſtrechtholz. 

Indem man Kaufsluftige hiezu einladet, 
wird bemerkt, daß fich fremde und unbefannte 
Käufer über VWermdgen und Leumund legal auss 
zumweifen haben. 

Zugleich werden fämtlihe unbekannte Glaͤu⸗ 
blger des Krehle hiemit aufgefordert, ihr Gut⸗ 
haben bis zum Verſteigerungstag gehbrig anzu⸗ 


— nn 
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melden, indem fonft bei Behandlung des Erldr 
fes feine Nüdficht darauf genommen werben 
würde, 
Gbdggingen den 6. September 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





781.) (Befanntmadhung.) 

Das EShldanwefen des Martin März zu 
Zdfhingen, beftehend in Haus und Stadel, 
Hr Tagw. Garten und 3/4 Ichrt. Aderd wird 
am 29. I. M. zum Drittenmale in der dieffeitis 
gen Landgerichts⸗-Kanzley, dffentlid an den 
Meiftbiethenden verkauft werden. 

Rauingen den 6. September 1825, 

Könige. Baterifches Landgericht. 


v. Mader, Lanbdrichter, 





783.) (Befanntmacdhung.) 

Die Gläubiger des in die Gant gerathenen 
Sonnenwirthd Leonhard Kießling in Pfuhl 
haben den am ao. Zuli I. 5. verfuchten Ders 
kauf der Wirthſchaft und übrigen Realitäten 
nicht ratifizirt, und auf wiederholten Verkaufs⸗ 
Verſuch durdy Mehrheit angetragen, 

Es wird demnach am Montag den a6. d. M. 
Vormittags 9 Uhr das fämtlihe Gantanweſen, 
beftebend in der Sonnenwirtbfchaft zu Pfuhl, 
famt hiezu gebdriger Fahrniß und einem eigenen 
Feldlehen, d. I. 63/4 Ichrt. Aeker, 3 Ichrt. 
Holzbodens und ı/a Tagw. Maad, ferner noch 
mehrere einzelne Grundftäde, alles im Gomplere 
ſowohl, als aucd im Einzelnen, vorbehattlich der 
Matifitation der Gläubiger an den Meiſtbieten⸗ 
den verlauft, woben jedoch bemerkt wird, daß 
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die reale MWirthfchafts s Gerechtfame nicht im 
Wege oͤffentlicher Verſtelgerung, fondern nur 
unter dem beſtehenden geſetzlichen Beftimmungen 
erlangt. werben könne. 

Kaufsliebhaber haben daher in dem MWirthös 
baufe zur Sonne in Pfuhl fi am erwähnten 
Tage einzufinden, wo ihnen die Kaufsbeding— 
niffe werden eröffnet werden, und ſich Auswärs 


tige über Vermdgen und Leumund legal auszus 


weifen haben. 
Günzburg am 7. September 1825, 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 


783.) (Borladung.) 

Florion Brenner von Kirchftetten bat 
ſich im Fahre ı801 von dem biterreichifchen Wer: 
bern in Memmingen engagiren laffen, und ift 
nach Angabe feiner Verwandten feit diefer Zeit 
vermißt. 

Da letztere um Vermdgens » Ausfolgung anz 
fuchten; fo wird derfelbe hiemit aufgefordert , 
fi) um fo gewiffer binnen »fa Jahre a dato bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, als 
nach Umfluß diefes Termins fein Vermdgen an 
deſſen nächfte Verwandten gegen Caution verabs 
folgt werden wiirde. 

Mindelheim den 7. September 1825. 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Leixl, Laudrichter. 





„B4.) (Belanntmadhung.) 
Sebaftian Gumpp Bauern· Sohu von Wes 
ftendorfund Soldat bei dem k. ten Cheveaurles 


gerö » Regiment ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 
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Derſelbe wird daher hledurch bffeutlich vors 
geladen, ſich binnen 3 Monaten um fo gewißer 
bei dem biefigen Landgerichte zu melden, als 
auſſer deffen in Folge vorliegender Bitte ber Erbss 
Jutereſſenten, deſſen Vermögen an diefelben ges 
gen Caution ausgefolgt werden wirde. 

MWertingen den 7. September ıB25. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





785.) (Ediltal: Ladung.) 

Das unterfertigte k. Kreis- und Gtabiges 
richt hat in dem Schuldenwefen des Carl Geß⸗ 
ler, Gaftgebers zum Landhaus in der Nenftadt 
Kempten durch Entfchliefung vom 30. Auguſt 
d. J., weldye Durch die Verzichtung des Gemeins 
ſchuldners auf die Berufung, rechtskraͤftig gewor⸗ 
den iſt, den Univerfal: Confurs erfannt. 

Es werden daher bie gefeglichen Ebdiftks 
tage, nämlich : i 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gebdrigen Nachweiſung auf Montag den 
17. Dftober d. G.; 2.) zur BVorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Domnerjtag den 17. Nov.; 3.) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Freitag den 2. Dezember; und fir die Duplik 
auf Samstag den 17. Dezember d. J. jededs 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des. Gemeinſchuld⸗ 
ners biemit dffentlich unter dem Rechtsnachtbell 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktetage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Confuremaffe, das Nihter: 
feinen an den übrigen Ediltstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
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Auch wird am erften Ediktstage ber Verſuch 
einer guͤtlichen Ausgleichung diefer Gantfache ges 
macht werden. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend et» 
wad von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Bermeldung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kempten am 9. September ı8.5. 

Königliches Kreissund Stadtgericht. 


Lict. Kellerer, Director. 


Dr. Brinzʒ. 


— — — — — — — 
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706.) (Amortifation.) 

Da die unterm a9. November ı824 (Rreits 
Sutelligenz: Blatt Nro. 34 Art. 986) oͤffentlich 
als vermißt ausgefchriebenen Schuld » Urkunden 
laut nachſtehendem Verzeichniß innerhalb der bes 
flimmten ſechs monatlichen Frift bei unterzeich- 
neter VBehbdrde nicht vorgewiefen worden find! 
fo werden dieſe Documente hiemit der erganger 
nen Warnung gemäß für kraftlos erklärt. 

Goͤggingen am 10. September 1825. 

Königlih Baierifches Landgericht. 


Reiber, Landrichter, 





Verzeichniß 
der abgaͤngigen Schuld-Dokumente über nachbenannte Stiftungs-Kapitalien im konigllchen Land: 
gerichts⸗ Dezirfe Goͤggingen. 








den Stiftungen und 
Orte 





urſpruͤngli⸗ 
cher 

















farrtirch· BatenhofenStift St. Ste⸗ a. B. Staats 
ohan in Augs⸗Schuldent il⸗ 





* ldnt | 
EllMamen der Frebitiren: Ch | Datum ber Raptrate 
etrag 


Schuldurkunde g 
dermaliger | 
Jahr me |zı 











Rrus,im Has 





























— 
— „(alte |itafter bei der 
Bingzeit 182 ||. Staatöfchuls 
u; | E | || entiigungee 
— — — 1 | Spezialfaffe 
1. Tre Ir | | 


1, |tr.jjin Augsburg. 
— ————— 














burg zungs Fond 800 Mai 
2 Bagenhofe i un 
bo, 0. | bo, an 5112 
Bapenhefe do to, do. | do, ‚ll ala 2 
all Kapelle Nettenberr bo do do. | bo, all 2]26 3500 
- en 
Ktoftere 4 Dberfchds: I ittofter Ober: 
tirche nenfeld ſchnenfeid bo. Unbefannf 36 1570 
ch Rapelle Dieborf Klofter St. 
atharina in 
Augsburg do, 1808|Xpr.| 17 || 100 al & 1362 
787.) (Gekanntmachung.) in ber Landgerichts⸗Kanzlei unter Vorbe— 


- Zu dem Gantanwefen des Klofterbauern Jos 
baun Gallenmiller von Donaualtheim 
bat fich bisher fein Kaufsliebhaber gemeldet, 
weßhalb dagfeibe auf Unfuchen der Kreditoren 
am Freytag den 7. Dftoberd. F. zum zweirenmale 


halt Freditorfchaftlicher Genehmigung bffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft, oder wenn kein 
Verkauf zu Stande gebracht werden folte, auf 
ein Jahr verpachtet werden wird, 
Kaufss und Pachtliebhaber werden hiezu 
82 


—— 
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vorgeladen, und können in ber Zwiſchenzeit das 
Anweſen im Orte Donaualtheim, deſſen Beſchrei⸗ 
bung aber jn der hleſigen Laudgerichts⸗Kauzlei 
einſehen. 
Dilingen am q. September 18465. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





766.) Gekanntmachung.) 

Das Anna Maria Simmerl'ſche Gantans 
weſen in Lauingen, beſtehend in Haus und 
Stadel, a Gemeindstheilen, a Krautgaͤrten, 
= Morgen Ackers und einem Baumgarten wird 
am 29. I. M. in ver Kandgerichtd » Kanzlei 
dffentlih an den Meiftbiethenden verkauft wers 
den. 

Sauingen am ı0. Sept. 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





789.) (Hofguts» Verkauf.) 

Nachdem fich bei letter Verkaufshandlung 
für das im Wege der Huͤlfsvollſtreckung zu vers 
aͤußed⸗ Hofgut des verftorbenen Morig Ra m⸗ 
ffeiue, m Rieden an der Kdtz abermal fein 
Käufer meroete ; fo wird auf Andringen ber bes 


theiligten, vorbehaltli” derer Genehmigung, . 


folches wiederholt dem dffentlihen Verkaufe 
ausgefeßt. 

Diefes Gut befteht in Haus, Stadl, und 
Etallung unter einem Dach, Garten, und Ges 
meinde s Gerechtigkeit, in 12 Schrt. theild ges 
bundenen theild ungebundenen Aeckern, und 
3 ı/2 Tagw. Mäder, Haus » und Baumannds 
fahrniß, vorhandenem Vieh, Schiff und Ger 
ſchirr. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, am 
Donnerfiag den 6. Oktober I. 3. bis Morgens 
oAhr ſich im Wirthshauſe zu Rieden einzufinden, 
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und ihre Unbothe zu: Protofoll zu geben, 
wobel jedoch Fremde und Unbekannte über Leu⸗ 
mund und Wermbgen legal ſich anszuweifen 
haben, 
Günzburg am 10. Sept. 1825. 
Königlih Baileriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 


790.) (Befanntmadhung.) 

Paul Karl, Kloſterrlchtersſohn von Kuͤh— 
bach derzeit Spitalpfrändtner in Aichach, wurde 
neuerdings wegen Winkeladvokatie polizenlich 
unterfucht und beftraft. Deffen Name wird das 
ber den beftebenden allerhoͤchſten Verordnungen 
gemäß zur Warnung des Publitums dffentlich 
befannt gemacht. 

Alchach am so. Sept. 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
(Der K. Landrichter abweſend.) 

Urban, I. Afeftt. 


791). (GGekanntmachung.) 

Das Wirthſchaftsanweſen des Egid Sey⸗ 
bold von Roefingen muß nach dem Antrage 
der Kreditorſchaft einer neuerlichen oͤffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt werden. 

Dieſes Anweſen befaßt die Wirthsbehauſung 
mit Braͤuſtaͤtte unter einem Dache, einem abs 
geſoͤnderten Stadl, abgefdnderte Stallungen, 
einem Obſtgarten, zwei Wurzgaͤrten, 11 ı/ 
Ichrt. Aecker, den ganzen Gemeindsnutzen, 17 
Ichrt. eigener Gründe, und 13 3/4 Tagwerk 
Mäder; zu weldem borbefchriebenen Gutsver⸗ 
kaufe Termin auf Montag den 10, Dftober l. J. 
im Drte Roefingen mit dem Anhange anberaumt 
wird, daß in foferne Fein annehmbarer Kauf 
erzielt werben wuͤrde, diefe Tagefahrt auch zum 
Berpachtunge s WVerfuche auf die Dauer von 
einem Jahre bendgt werden foll. h 

Kaufös wie Pacht s Luftige werden nun zur 


Erfheinung am obigen Tage, und am bemerf- 


‘ten Orte hiemit eingeladen; Auswärtige aber 


befonderd aufmerkſam gemacht, ſich mit legalen 


BVermdgens x und Leumunds = Zeugniffen zu vers 


fehen, indem nur auf derer vorläufige Produk⸗ 
tion die Zuläßigkeit zur Kaufs s und Pachthand⸗ 
lung bedingt bleibt. 
Burgau am ı4. Sept. 1846. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
2 Kuttler, Landrichter, 
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792.) c.) (AmortifationssEdikt.) 


Auf geftelte Bitte der Wittwe des verftors 
benen 8. K. Dejterreichifchen Majors öggoherrn 
von Wolter wird hiemit der gegenwärtige unbes 
Fannte Inhaber der unten bemerkten in Verlurft 
gerathenen Obligation aufgefordert, diefe Obs 
ligation innerhalb ſechs Monaten um fo gewifs 
fer bey dem biefigen k. Landgerichte vorzumeifen, 
als wibrigenfals dieſelbe für Eraftlos erklärt 
werden würde. 





Namen des urs| Namen bes ur⸗Namen bes berma: 
fprünglichen fprüngl. Glaͤu⸗ ligen Glaͤubi⸗ 
Schuldners, bigers. gers. 









Die vormaligen N. N, Hafner. Die Wittwe des 1796) ab | No⸗400 


Jahr Taa | Mon 


ö— — — —— —— ——— — 


Datum der Obliga· Größe * 
tion. na) JBemerkungen. 


pitals. 
Hl 


5% |Diefe Schuld gieng an 


Sch waͤbiſchOe⸗ verftorbenen #, f. ven: die k. 6. Staats ſchul⸗ 
ſterreichiſchen öfterreihifh. Mas ber. dentilgungsd: Kaffe über, 

Landftände zu jors Freyherrn Ar⸗ und wurde von der k. b. 
Ehingen. nold von Wolter Schulden⸗Liquidations⸗ 


Freyfrau Thereſe 
v. Wolter gebohr⸗ 
ne v. Aw zu Dis 


lingen. 


Dilingen am ı7ten Yuguft 1835, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 


Kommiffion zu Augss 
burg am 27. Novemb, 
ı809 sub. Nro. 7748 
infatafirirt. Die Zeffion 
der Obligation vom ur⸗ 
ſpruͤnglichen Gläubiger 
auf den Frenheren von 
Wolter mangelt ; die 
Dbligation kam dann 
aus des letztern Ver⸗ 
—* an deſſen 


FrauWittwe durch Erb⸗ 
ſchaft. 


Schill, Landrichter. 





793.) (Borlabung.) 
Joſeph Anton Leonhard Schuhmacher und 
Shlöner von Niederrieden hat am 5. l. M. 


unter Vorlage feines Aftio - und Paffiv» Stans 
des, um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zum Behufe gütliher Nachlaß » und Friſten⸗ 
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Regulierungs ‚Verhandlung bei Gericht die Bitte 
geftellt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
irgend Mnem Rechtstitel an Joſeph Anton Leons 
hard eine Forderung zu machen haben, hiemit 
vorgeladen, bei der auf Mittwoch den 5. Dft. 
I. $. Vormittags 9 Uhr hiezu anberaumten 
Tagsfahrt entweder in Perfon oder durch legal 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihr Guthas 
ben gefeglicher Ordnung nach zu liquidieren, 
widrigenfald die Nichterfcheinenden den Bes 
fchläffen der Mehrheit der Erfchienenen beiges 
zähle werden würden. 

Dttobeuren am 15. Sept. 1825, 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


— — 


794.) (Borladung.) 
Der Bürger und Schreiner + Meifter Leon: 


bard Weißenhorn von Dttobeuren ftellte 


——— un 
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in feiner Schuldſache unter Vorlage bes Altiv⸗ 
und Paſſiv⸗Standes bei Gericht bie Bitte: zum 
Behufe gätlicher Nachlaß: und Friften s Regulies 
rungs » Verhandlung, feine fämtlichen Gläubis 
ger zufammen zu berufen. 

Zu Eutſprechung diefes Geſuches werden nun 
allediejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
titel an Leonhard Weißenhorn eine Fordes 
rung zu machen haben, biemit vorgeladen, bei 
der auf Montag den ı7. Oktober d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uber biezu anberaumten Tagsfahrt ent: 
weder in Derfon oder durch legal Bevollmächtigs 
te zu erfiheinen, und ihr Gurhaben gefeglicher 
Ordnung nach zu liquidiren, widrigenfalls bie 
Nicht: Erfcheinenden den Befchläßen der Mehrs 
heit der Erſchieuenen beigezaͤhlt werden würden. 

Drtobeuren am 15. Sept. 1815. 

Koͤniglich Baieriſches Landyericht. 

v. Kolb, Landrichter. 








— — — —, — — — — — 
Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, dena ı2. September 1835, 


Rriefe, Geld, 
Obligat, a& 0/6 mit — y 7 
deus ...250/0 P 102 
Land-Antehen a 5 oje 023/4 
Lott, Loose A — Di 40/o 
detoE—Ma4o/o.. . | ıo?3 ı/a 
detto „,„ „ amt. 
detto unserainsl. a 10 fl. 99 
detto dettio äfl a5 99 
datto detto ä fl. 100 100 ıfa 


Augsbnrg, den ı7, September 1839. 
Geld, 


— — 


| Obligat. &40/o mit Coup. 94 3/8 
deuo ...aönfe... | 1orıfa | 109 
[Land - Anlehen a 50,0 102 3/j 
| bLort. Loose A — Däzojo 
derto % —Migeo. «| 103 
detto  ' a mi... 
dotto unvrerzinsl. a ıofl. 98 
detto deto af. a5 98° 
deto detto "a fl. 100 J ı00 
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Tnteitigenistarn 


‚bes Königtig: 


3? 


Oberdonau 














Augsburg, N“ 27. dem 30" September 1825. 
CXUvIn).. BAT: 21 


a. Königliche Verbrdn ang 


(Die verbeſſerte Elurichtung bes Stempelweſens in 
den fiebem obern Kreifen betreffeud.y 


Marimilian Joſeph 


von Gottes Gnaden, Koͤnig von Baiern. 


Wir haben dem Antrage Unſeres Staats⸗ 
Minifteriums ber ‚Finanzen über ‚eine verbefs 
ſerte Einrichtung deg Stempelwefens in den 
lieben obern Rreifen Unfere allerhöcfte Ge— 
uehmigung ertheilt, und verorbuen demnach, 
wie foiztt 

re ee 

- Mis, dem Schluße diefes Etats⸗Jahres 
hören die befondern Siegelaͤmter on 
oberm Kreife auf. 


Das Gefhäft der Stempelung wird 
von Unferm Hauptmünzamte, und der Cen⸗ 
tralı Verlag von einem Hauptverwaltungss 
und Berlagsamte ‚in ber Reſidenzſtadt be— 
forget; der Verlag in den Kreifen geht an 
die Oberaufichlagämter über. 

UL 
Die Dberauffchlagämter haben als Stem⸗ 
pelverlags⸗Aemter 

1.) die geſtempelten Papiere an ie Erpedis 
tionen der Königl. Stellen und an die Köo⸗ 
nigl. Aemter auf. Abrechnung abzugeben, 
‚mit denſelben Abrechnung zu pflegen „und 
«für. die verfauften; Papiere die Gelder ein: 

‚zunehmen ; begleichen 
8,) den Verkauf des Stempelpapiers an 

83 
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+ Pareimonlalgerihie, Magiftrate, Han 

delsleute und audere Privasen iu größern 
Parıhien gegen Bezahlung zu beforgen; 

3,) die Minuto» oder Ertra : Stempelung, 
wo fie nach dem Gefeße vom 11. d. M. 
Audnahms weiſe noch Start findet, gegen 
erhaltene Zahlung buch das Hauptver⸗ 
lagsamt zu erwirken; 

4.) die Spielkarten: und Kalender ⸗Stem⸗ 
pel des Kreifes zu verwahren, und damit 
bie verlangten Stempelungen gegen Ber 
jahlung vorzunehmen. 

Diefes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung. 

Dieſe Bekanntmachung iſt in den Kreiss 
Intelligenzblaͤttern dr ei mal zu wiederholen. 
Tegernſee den 25, September 1846. 
Maximilian Joſeph. 

Freiherr v. Lerchenfeld. 


Auf Kbniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Geueral⸗Sekretaͤr, 
v. Geiger. 


CKLIX.) a. Su 
Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Veränderung bes Stempel: Papiers betreffend.) 
Marimilian Joſeph— 
vom Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den Antrag Unſeres Staats Mir 
niſteriums der Finanzen, eine verbefferte Ein: 
richtung des Stempelweſens der fieben obern 


—ñ—N — 
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Kreiſe betreffend, haben Wir in Anſehung 
der Form des kuͤnſtigen Stempel» Papiers bes 
ſchloſſen und verorbnen, mie folgt: 

1.) Ales Stempel: Papier foll kuͤnftig mit 
einem doppelten Stempel bezeichnet werden, 
nämlich mit. einem ſchwarzgefärbten, und 
mit einem trockenen Kontroll;Stempel; in dem 
erftern ſind die Königlichen Inſignien, Scep⸗ 
ter, Schwert und Krone im gewoͤhullcher 
Verbindung, dann ber Stempelbetrag mit 
Worten (j. B. Drei Kreuzer) und einer 
Unterfchrift mit Ziffer und Buchftabe ;. B. 
3.8.) enthalten; des mente ſtellt das Ger 
präge eines Wappenfchildes mit ben baleri⸗ 
[hen Weden von einem Lömen gehalten, 
mit der Umſchrift dar: „KRönigreid 
Balern.“ Beyde Stempel werben neben 
einander aufgedrüdt. 

2.) Diefes neue Stempel: Papter wird 
vom ». Dftober 1825 anfangend allein fab: 
rizirt und ausgegeben. 


3.) Die hei Stellen, Aemtern, Han 
deisleuten und anderh Privaten vorraͤthigen 
Stempel : Papiere von der bisherigen Form 
dürfen noch bis zum 34. Dezember 1825 
gebraucht, oder bei dem Auffchlagamte des 
Kreifes, bei welchem fle abgenommen wor, 
den, gegen neue gleichgeftende Stempel 
Papiere ausgetaufcht werden. 


4.) Nah Verlauf dieſes dreymonaili⸗ 
chen Termines? ſoll das bisherige Stempel⸗ 
MPavler gänzlich abge wurdigi feyn, dergeftalt, 
daß deſſen Gebrauch zu Schriften, welche 
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der Stempel⸗ Pflicht geſetzlich unterliegen , 
eben fo wie Die Anwendung des ungeftent 
pelten Papiers verboten und verpoͤnt ſeyn, 
auch feines mehr ausgewechſelt werden folt, 

Diefe Unſere Allerhöchfte Verordnung 
ift zu Jedermanns Wiſſenſchaft auch in den 
Kreis : Intelligenzblättern abdrucken zu laſſen, 
und alle Stellen und Behörden, insbeſon ⸗ 
dere Unſere Regierungen, Kammern der 
Binanzen,, haben über den Bolljug zu wachen, 


Tegernfee den g. September 1825, 


Marimilien Joſeph. 
Freiherr v. Lerchenfeld 
Auf Königlichen Allerhochſten Befehl: 
‚ ber General⸗Sekretaͤr, 
v. Geiger, 


CL) 
Bekanntmachung. 


(Da Aufdören des Patrimonialgerihts Carle hulb 
im Donaumoofe betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät 
des Königs. 


Es wird hlemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß nach einem an die koͤnjgl. 
Regierungss Kammer der Finanzen erlaffenen 
allerhöchften Reſcript vom +5, die Seine 
Königliche Majeftät von dem koͤniglichen 
Herrn Generallieutenant, geheimen, und 
Reichs »Rach Earl Grafen von Eckart 
die Eofonie Earishuld im Donaumoofe 


-— ne 
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eingetaufcht Haben, und daß demnach das zu 
Carlshuld Bisher beſtandene Patrimos 
nialgericht IIter Klaffe (eftr. Ausfchreis 
dung im Kreis» Intelligenyblatt vom 3. Der 
1819 pag. 118+) nunmehr aufhöre, die 
dortige Gerichtsbarkeit aber, als bem Staa; 
re beimgefallen, dem koͤnigl. Eandgerichte 
Meubutg eingewiefen worden ſey. 


Augsburg am a6. September 1825, | 


Königliche Negierung des Oberdonam- 
Kreifes. — 
Kammer des Innern 
v. Link 
v. Kaifer, 


coll, Beringer. 


CLE.) 
Bekanntmachung. 
(Die Stempelpflichtigleit der unzurelchend dotirten 
Geiſtlichen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijieſtaäͤt 
des Koͤnigs. 


Ein allerhoͤchſtes Refeript, des k. Staats; 
Minifteriums der Finanzen vom 9. July 
1.3. So. 12027 beſtimmt: daß, nachdem 
die Steuer s Vorfhüße, melde der nicht zu: 
seihend dotirten Geiftlichfeit vom Staate 

83 4% 
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‚gemacht werden, nach dem Damen und: den 


‚vorliegenden aller hoͤchſten Weſtimmungen ket⸗ 
ne Steuer⸗-Machlaͤſſe, ſondern Zahlungen 
find, welche der Staat für dieſelben aus der 
Staatskaſſe leiten läßt, und nachdem alle 
Aerarial· Zahlungen. der. - Stempel / Pflich ⸗ 
sigfeit unterliegen, und für dieſe Peine Aus⸗ 
nahme befteht; die Scheine der unzurpl 
hend dotirten Geiſtlichen über die ihnen zu 
Gute gegangenen Stetert dem Gradationss 
Stempel unterliegen, 

Dieſes wird jur einſchlaͤgigen Darnadjı 
— hlemit allgemein bekannt gemacht. 

Augsburg am 18. September 1825, 


Königliche Regierung * Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer ber Finanzen. 
d Fine 
Kopf. 
coll, Vogl, 


— 144 


* 


a FR. 2 ————1 
Bekanmtmach ung 


(Den Rabat für die ‚Wenahıne bei, Stmpez Dape 
bhitafend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könlas, 


In dolge alierhächfter Enefhließung t De 
Königl, Staats» Minifleriums der Finanfen. 
Sertimber,d. I. wird Glen 


bom aa. 


*4 


— 
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oͤffentlich bekannt gemacht , daß fire die Stem 
pel Papier; Abnahme fowohl den Amts behoͤr⸗ 
ben, als den Privarabnchmern, wenn die 
Bezahlung für das auf einmal abgenommiene 
Quantum jehen Gilden ausmacht, ein Ra 
bat von einem Prozent bewilltiget fen, 
es mag dem. Papier ein höherer oder gerin⸗ 
gerer Stempel aufgedruͤckt ſeyn. Dieſer 
Rabat erſtreckt ſich auch auf den Preis des 
Papiers ſelbſt, Für welches noch beſonders 
nach Verſchiedenheit der, Sotte von jeden 
Bogen ein halber oder. einganjerKrew 
ser bezahft werden muß, & 

| Augsburg den 26. September 1825. _ 


Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
at ber Finanzen. 
v. Line 
Kopf. 1 
MD BT TB € eoll. Vogl. 
—X 
Betshntudäuns 


Konferiptiond- 2 Koften: ——— vom Adi —2 
betreffend.) 
Im Namen Seine ajepdt 
y Zee des Könige ... 
Die Rechnung über die in Jahre. Eye 
auf die Eonfeription für das Linien Mitigdr ei 
laufenen Koſten iſt in duplo ſamt erforderlichen, 
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Belegen bis 15, Oktober d. J. zur Pruͤ⸗ 
fung anher einzuſenden. 

Augsburg den 17. September 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 

| Kreifes. 

- Kammer. der Finanzen, 

v Link 
Kopf. 


f 


coll, Vogl. 
CLIV.) 
Bekanutmachung. 
An — 


na Lands, Hereſchafts und Patrimo⸗ 


nial⸗ Gerichte I, und II. Klaſſe im. Ober⸗ 
donausKreife. 
eſauſi⸗ *Anzeigen ber Untergerichte betreffend. N 


% 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 


ne Knigge 

In der allerhoͤchſten Verordnung yon 
3. Juni 1815, die Gefhäfts ; Anzeigen 
der Untergerichte betreffend (Regierungsblatt 
‘son 18 XXV. Stüd g. 46, 47, und 
48), und in den nachgefolgten Verordnungen 
vom’ 23. April Bub amd 19. Juni 1818, 
(Regierungsbfätt von 1816 Seite 268 und 


Regierungsblatt von 1818 Seite 720) find 


die Termine zur Einfendung det uitergeriäits 

lichen Gefchäfts » Atzeigen genau beſtimmt. 
Da num in dem verfloffenen Etats: Jahre 

ſich mehrere uUntergerichte in Einſendung der 


nun ⸗ 
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angeordneten Geſchaͤfts Anzeigen fäunig 


gezeigt haben; ſo werden hiemit ſaͤmtliche 
Bands, Herrſchafts⸗, und Patrimonial⸗Ge—⸗ 
richte I und II. Klaſſe im Oberdonau⸗Kreife 
zur pünftlichen Einhaltung der Berordnungss 
mäßigen Termine und zwar mit Der Bedro⸗ 
hung angewiefen, daß gleich nach Ablauf der 
feſtgeſetzten Termine zur Abholung der rück 
ftändigen Gefchäfts s Anzeige ein eigener 
Borhe auf Koften des Gerichts: Worftandes 
abgeordner werden wird, indem nach $.7 
der oben allegirten, Berordmung vom ı3ten 
Juni 1815 vor allem der Gerichts + Wors 
ftand für die genaue und vorfhriftsmäßige 
Adfaffung und Einfendung der Gefchäftss 
Anzeigen haftet. 

Neuburg am 2a. September 1855. 
Königl. baier. Appellationd: Gericht für 
den Oberdonau : Kreis. 

B. — Präfident. 

— Sekretaͤr. 


m 


CLY.) 
e Bekanntmachung. 
(Die Erledigung des Schul-und Orgel: :Dienfies 
in Obergänzburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
„des Königs. 

Der Saul: und Drganiftendienft. zu 
Dbergünzburg, beffen Erträgniffe zu 
410 fl. 5ı fr, ausfchlteßlih der freien 
Wohnung, beiläufig berechnet werten, 
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ift durch den Tod des Lehrers und Organiften 
Schmid in Erledigung gefommen, 

Der jeweilige Lehrer iſt verbunden, einen 
Schulgehuͤlfen zu halten. ' 

Diejenigen Individuen, welche ih um 
den bezeichneten Dienft melden wollen, has 
ben ihre Gefuche binnen vier Wochen hier 
einzureichen. 

Augsburg ben 16. September 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed- 

v Lin! 

v. Raifer 
coll. Graf Fugger. 





CLYI.) 


Befanntmadung- 
(Die Erledigung der zweiten Pfarrei za Kirdenlas 
miß betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Könige. 

Durch Beförderung des Pfarrers Sch win: 
ger auf die Pfarrei Rehau, Defanats 
Hof, ift die zweite Pfarrei zn Kirhenlas 
mig, Dekanats Wunfiedel erledigt worden, 
deren Ertrag nach der Teßten Dienftertragss 
Faffion auf517 fl. 40 fr. berechnet worden iſt. 
Die Bewerber haben fih binnen fechs 
Wochen vorfchriftemäßig zu melden. 

Baireuth am 21. September 1825, 
Königl. proteftantifhed Conſiſtorium. 
Schunter— 

Touſſaint. 
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Dienft: und Kreis: Notizzen, 


Durch allerhoͤchſte Entſchlleßung vom 
8. September d. J. wurde die Pfarrei 
zu Gennach, im Landgerichte Schwahr 
münchen , dem geprüften Pfarramts: Candb 
baten Pr. Mathias Landthaler Kapı 
lan an der Stadtpfarrei St. Ulrich und 
Afta in Augsburg, welcher durch die aller 
hoͤchſte Entſchlieſſung vom 16. September 
v. J. von dem Antritte der ihm zugedach—⸗ 
ten Pfarrei zu Akams dispenſitt worden iſt, 
verliehen. | 








Bei der Mettung bes Soldaten im 
1», Linien: Sufanteries Megimente, Grorg 
Müller aus dem Bodenſee hat ſich der 
Fifher zu Lindau Jakob Feuerftein, 
durch Eutſchloſſenheit und thaͤtige Menſchen⸗ 
liebe ausgezeichnet. 

Seine Majeſtaͤt der König geruhten 
demſelben, fo wie feinen Gehuͤlfen bet diefer 
fhönen That, nämlih dem Schiffmann 
Johann Bodler und defien Sohn Mas 
thlas Bodler, dann dem Küfiier, Georg 
Ulmer in Folge allerhöchften Reſctipts 
vom 26. Auguſt d. 3. die allerhoͤchſte Zu⸗ 
feiedenheit zu erkennen zu geben, und dem 
Jakob Feuerftein zum Beweife einer be 
fondern Anerfennung ein Geſchenk von a5 fl, 
allergnädigft zu beftimmen, 

Welches als öffentliche Belobung ” 
mit befannt gemacht wird, 





Audreas Miller, 
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Verzeichniß 
ber nen gewählten Gemeinde⸗Ausſchuͤſſe. 





(Fortfegung.) 
Land jericht Ursberg. 
2.) Gemeinde Aichen. 

G. V. Franz Anton Lechler; G. PI. 
Franz Vogel; St. Pfl. Georg Lampert; 
G. B. Joſeph Miller, Joſeph Probft und 
Xaver Waldvogl. 

2. Gemeinde Aletshauſen. 

G. V. Johaun Dormayer; G. Pl. 
Dismas Rampp; Gr. Pfl. Diemas Lußgen 
berger; ©: DB. Andreas Dopfer, Wende⸗ 
lin Müller und Theodor Miller. 

3.) Gemeinde Uttenhaufen. 
®. B. Ottmar Streit; ©. und St, Pfl. 


Noman Huttner; ©. 2. Joſeph Wachtl, 


Alois Haug und Anton Merkle” 
4-) Gemeinde Baiersrieb. 

G. B. Johann Georg Goldſteln; ®.Pfl. 
Georg Haug; St. Pfl. Keiner; G. 3. Joſeph 
Schmid, Nois Wanf und Ignatz Aſt. 

5.) Gemeinde Balzhauſen. 

®. 8. Joſeph Minderer; ©. Pfl. Leon⸗ 
hard Gaßner; St. Pf. Johann Hämmer 
le; ©. 2. Joſeph Sailer, Johann Lieb, 
Lukas Miller und Johann Schädl. 

6.) Gemeinde Billenhanfen. 

G. V. Norbert Seig; G. Pfl. Georg 
Wachtl; St. Pl. Johann Baur; G. B. 
Lazarus Schmid und 
Xaver Hupfer. 

7.) Gemeinde Burk. 


G. ®. Johann Bail; ©. Pf. Joſeph 


u u u u 
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Lieb; St. Pfl. Anton tinbenmaier; G. B. 
Joſeph Greiner, Joſeph Auton Krempel 
und Joſeph Schiegg. y 

8.) Gemeinde Deiffenhaufen. 

®. 8. Leonhard Belle; G. PR. Thomas 
Wohllaib; Sı. Pf. iſt mit dem Gemeind 
Vorſteheramt vereinigt; G. B. Martin Baur 
Zaver Schmid umd Vinzens Hampp. 


9.) Gemeinde Edenhaufen, 
®. B. Franz Joſeph Rapp; G. Pl. U 
rih Abele; St. Pfl. Keiner; G. 3. Hofer 
Streit, Donat Kienle und Lorenz Mödnic 


10.) Gemeinde Habertöweiler. 


G. V. Mihael Schedel; &.u.6©r.Y. 
Joſeph Derrnegger; ©. B. Joſeph 5 
ſcher, Jofepp Hörmann und Georg Mille . 


12.) Gemeinde Haupeltöhofen. 


G. ®. Thadaͤ Schlißler; ©. Pfl. Joh. 
Michael Bihele; St. Pfl. Mathias Moͤß⸗ 
ler; ©. B. Nikolaus Want, Joſeph Degem: 
bart und Joſeph Raffler. 

ı2.) Gemeinde Hohbenraunau, 


®. V. Alois Donderer; ©. Pf. Joſeph 
Unten Sauter; St. Pfl. Keiner; ©. 8. 
Kafpar Ganz, Ignatz Grblzle und Michael 
Stolzle. 
13.) Gemeinde Hagenrled. 


®. B. ‘Andreas Beſtel; G. Pf. Johann 
Baur; St. Pi. Keiner; ©. B. Johann 
Maper, Joſeph Bafteigerund Pins Vogg 

” , 34.) Gemeinde Härben, 

G. V. Leonhard Jaͤckle; ©. Pfl. Ignatz 
Mayer; Sr Vfl. Joſeph Anton Vogel; 
G. B. Samuel Loͤffler, Abraham Landaue 
und Alois Roͤſle. 
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15.) Gemeinde Langenhaslad. 

G. 2. Alois Donderer; G.und St. pr. 
Anton Weber; ©. B. Joſeph Hattmann 
der Ältere, Joſeph Hartmann ber jdungere, 
und Leonhard Pfeifer. | 

16.) Gemeinde Lauterbad. 

G. V. Joſeph Lahner; ©. Pf. Joſeph 
Kudpfle; Se. Pit Joſeph Katzeuſchwanz; 
G. B. Joſeph Hoͤhle, Franz Anton Kugel⸗ 
mann und Mathaͤus Brugger 

17.) Gemeinde Memmenhauſen. 

©. V. Michael Ertle; G. Pfl. Joſeph 
Donderer; Et. Pl. Johann Miller; 
G. B. Georg Moͤrz, Johaun Gapner und 
Sehaftian Mayer. 


18.) Gemeinde Mindelzell. 


G. 8. Johann Schlefele; G. u. St. Pf. 
Joſeph Steinle; ©. B. Joſeph Fiſcher, 
Georg Näper und Kater Strauß. 


19.) Gemeinde Minfterpaufen. 


G. B. Michael Ritter; ©. Pfl. Balthas 
far Donvderer, St. pn. Franz Joſeph Rit— 
ter; ©. B. Anton Hartmaum, Leonhard 
Mayer, Joſeph Fred, Auguftin Lachen⸗ 
mapyer und Fidel Miller. 


20.) Gemeinde Muttershofen. ' 


G. B. Johann Glelch; ©. Pf. Rochus 
Peteler; St. Pfl. Keiner; G. B. Mathias 
Schwaiger, Mathaͤus Hbß, Joſeph Joas, 
Alban Aum aun und Franz Egger. 

21.) Gemeinde Niederrauman. 
G. ®. Joſeph Oßwaldz ©. Pl. Joſeph 
Schleicherz St. Pf. Leonhard: Ramp; 


G. 2. Uri Salger, Georg Fakler und 
Anton Shwab. 


— — — — 
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22.) Gemeinde DObergeffertöhaufen. 

G. 8.. Zaver Rod, G. und Se. PM. 
Andreas Deutfhenbaur; G. B. Gen 
Haug, Drhmar Burkhart und Andreas 


‚ Rußenberger. 


#3) Gemeinde Premad. 
& 8. und ©, Pf. Vinzens Blum; 
Et. Pl. Keiner; ©. B. Faver Kupfer, De 
nedikt Bihler und Anton Bhd, 


24.) Gemeinde Rohr. 
G. 8. Johann Baurz. G., und Et. Pf. 
Michael Singer; G. B. Joſeph Miller, 
Andreas Hoͤßle und Jakeb Wirth. 


25.) Gemeinde Reihertöhofen 

G. B. Unton Dieringer; G. Pi. Mu 
tbiad Gdppel; St. Pf. Joſeph Bhd; ©. ®. 
Mathias Holzmann, Klemens Sthlzle und 
Blaſius Haugg. 

26.) Gemeinde Tiefenrled.“ 

0.8. Johann Hampp; ©. Pf. Joachim 

Brebeifen;- Sr. Pl. Dominitus Keppt 


ler; ©. B. Joſeph Paulus und Georg ie 
tzenberger. 


27.) Gemeinde Unterblaiden- 


©. B. Leonhard Vogl; G. Pl. Gran 
Konrad; Er. fl. Johann Konrad; G B. 
Joſeph Miller, Anton Birke und Leonhard 
Aftermaımn, ar 


28.) Gemeinde Ursberg. 


G. V. Joſeph Kalchſchmid; ©. und 
St. Pf. Zoham Riedmiller; ©. B. Ip 
natz Linder, Auguſtin Quer und Unten 
Seitel. *7 

29.) Gemelnde Vorderſchellenbach⸗ 


G. V. Martin Ritter; Geund St; Pi 


ı24ı 


Unten Bogele; ©. 8, Joſeph Frey, Jo⸗ 
ſeph Mayer und Johann Danderen 
30.) Gemeinde Walkertshofen. 

G. V. Alban Pfänder; ©. Pfl. Vins 
gend Vogl; Et. Pf. Alex Schreyegg; 
®. B. Narzis Schorer, Nikolaus Wunds 
leger und Sebaflian Walfer, 

31.) Gemeinde Wollmatshofen. 

G. ®. Georg Hörtenfteiner; ©. und 
St. Pfl. Unton Boͤck; G. B. Johanu Bro: 
nenmayer, Joſeph Frey und Kaver ke 


32.) Gemeinde Ziemetshauſen. 


G. V. Joſeph Kriener; G. Pfl. Johann 
Hayde; Gt. Pfl. Joſeph Krauß; ©. B. 
Plus Wiedemann, Johann Lacher, gs 
nag Boſch und Anton Kugelmanm, 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





795.) (Gant⸗Edikt.) 


Nachdem Johann iefer Metzger zu 
Groskodtz ſich Zahlungsunfähig erklärt, und 
dem Gantverfahren unterworfen bat, auch fein 
Schuldenftand das Vermdgen nach Ausweis ges 
richtlicher Juventariſation bedeutend, überfteigt ; 
fo wird gegen benfelben hiemit der Univerfals 
Konkurs erbffnet. Es werden demnach folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 

1.) zum Verſuch guͤtlichen Nachlaſſes, und 
Annahme von Friſten⸗Zahlungen, im deſſen Zer⸗ 
ſchlagung aber zu Anmeldung, und zum Nachwels 
der Forderungen Dienſtag ber 11. Oktober I. J.; 

2.) zu Vorbringung der Einreden gegen die 


—— — 
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augemeldeten "Forderungen Donnerftag der 10) 
Nov. l. 3.5 3.) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik Freitag der 9. Dezember‘, 
und fir die Duplik Dienftag der 27. De. 1,3. 
Sämtlihe Gläubiger des Johann Wiefer 
werben daher aufgefordert, an befagten Tagen 
jedesmal bis Morgens 9 Uhr um fo gewißer in 
Perfon, oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte 
dahier zu erfcheinen, als das Nichterfcheinen am 
erften Ediftö-Tage die Ausſchließung von gegen: 
mwärtiger Gantmaffa, das Ausbleiben an den 
übrigen Tagen aber ben Berlurft der an denfel: 
ben vorzunehmenden Handlung nad) fich zieht. 
Zugleich wird am erften Ediftstage Dienftags 
ben 11. Dftober I. das Gantgur, beftehend 
in Haus, Stall, und Stadl, Heinem Wurz⸗ 
garten, ber Öemeindögerechtigkeit, a 1/4 Ichrt. 
Aecker, und 2 Tagw. Maad, famt weniger Hauss 
einrichtung, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger, dffentlich verfteigert , weßhalb Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden, am befagten Zage 
bis früh 9 Uhr dahler zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben, wobei jedoch 
Sremde, und Unbekannte über Leumund und 
Vermögen legal fi) auszwweifen haben. 


Günzburg am 10, Sept. 1855, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
F Ott, Landrichter. 





796.) (Borladbung.) 


" Der im 8.64 ten Linien » Infanterie s Regis 
mente als gemeiner Soldat geſtandene, feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge ı8ı2 vermißte GShlds 
nerd = Sohn Andreas Lindemair von Zirs 
gesheim wird hlewmlt aufgefordert, zur 

84 


ı213 
Empfangnahme feined ‚Elterlichen «Werrudgendr 
Anthelles binnen ſechs Monaten ujm ſo ſicherer 
ſich zu ſtellen, als widrigenfalls dieſes Bermds 


gen feinen naͤchſten Verwandten gegen Caution 
auögefolgt werden würde. 


" Donauwdrth am 15. September 1ha6. 
>" Königlich Baieriſches Landgericht. 


Sepp Landrichter. 





* 


797.) (Muhlguts⸗ Verkauf und Gläus 
biger Borladung.) 


| Bittoria MWelzhofer vom Aislingen wid 
ihre dafelbjt befigende fogenante Dorfmühle, 
befichend in Haus, Stabel, Staͤllen und 
Miple mit zwey Mahl s und einem Gerb⸗ 
Gange unter einem Dache, 12 3/4 Jaucerten 
Grundftäcden und Einrichtung ‚an, den. Meifbies 
thenden verkaufen. ARE 


Auf the Anſuchen wird daher hlezu auf 
Montag den 10. Oktober d. J · Tagefahıt ans 
geſetzt, und Kaufeliebhaber eingeladen, mit 
Bermdgensd » und Leumunds » Zeugniffen verfes 
ben,, am befagten Tage Nachmittags bis ı Uhr 
fi) Heym Schulivirrh in Aislingen einzufinden. 


Zugleidy werden" Alf Anſuchen der Welz⸗ 
boferin alle diejenigen, welche an biefelbe ir⸗ 
gend eine Forderung zu machen haben, anınit 
vorgeladen,, anı Monrag den a, Dftaber di J · 
ihre Forderungen ‚mit „Haupkmiind Neem 
Sach⸗ gegen.die Dillerin. dabien seſetzlich zu 
Uguidisen, dm Aushfeibens « Bakle aber ſich Die: 
hieraus ‚enwachfenden.Nagırgeile ‚. nämlich „bie, 


1 


— eu 


| 24 
Aus ſchliehung gem disfer Maſſa, ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. RN de 3 


Dilingen am 15. September 1835. 
Königlich), | Baieriſches kandgericht. 
ae" Sci, Landrichter. 


——:— 


29000 (Belanntmahung): 

Burch die Firitung der Großzehende “find 
ble gehend ftädel in dem dieffeitigen Amtdors 
ten Tapfbeim, Brahftadt, Sch wen⸗ 
ningen,: Grembeim, Deiffendofen 
Mdreſchling en und unterfinninges ents 
behrlicy geworben. 


Da vermdg hoͤchſten Regiminal Reſcripth 
vom: 31. vorigen Monats ber Verlauf dieſet 
Zebendftäbel nad) den beſtehenden Normen bei 
Veräußerungen vo Staatörealitäten befohlen 
worden ift; fo wird bie dffentliche MWerfteigerung 
in biefiger Rentamtskanzley am 10. Hfteber 
de 3: Vormittags bed Zehend ſtadels in Brach⸗ 
adt und Nachmittags vom Deifſenhofen; 


am 11. Dftober Vormittags des Zehendſtadelt 


in Tapfheim, und Machmittags von Mor ſch⸗ 
kingenz amna. Oktober VBorwittags deb 
Zehendſtadels in Schwenningen, und Nach⸗ 
mittags. venunt erfluningen dann am +3. 
Dftober Vormittags des Zehendſtadels in 
Grempelm vorgenommen werden 
! Bere Te 11 RL, EL ae 
Die Kaufsliebhaber werden zu dieſer Ders 
handlung mit Der Bemerkung eingeladen, daß 
die zum Berfaufbekimmten Gebäude eingefehen 





1 


ale 
er 


wobel beſitz 
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werben koͤnnen, und ſich daher in jedem Orte 
an den Gemeindsvorſteher zu wenden iſt. 


Hoͤchſtaͤdt am 17. September 1825. 
Koͤnglich Baieriſches Rentamt. 


Saile, Rentbeamter. 





799.) inwefens-Berfauf,) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
ben Georg Buchnerfchen Kindern zu Lech— 
brugg gehörige Anmwefen, wozu fidy am 10. 
d. M. fein Käufer gemeldet hat, dem wieder⸗ 
holten Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt 


auf den 15. Dftober d. J. Nachmittags von 


s bis 5 Uhr In dem Drte Lechbrugg feſtgeſetzt, 
e⸗und zahlungsfaͤhige Kauft: 
Liebhaber ſich einzufinden haben. Diefes Ant: 
weſen befteht in einem Wohnhaus, daraͤuge⸗ 
bautem: Bräuhans und Stadel. unter einem 
Dache, 2 Kellern, 3. Strangen Garten , einer 
ganzen Gemeindö » Gerechtigkeit, dann Bräuerey. 


Büffen den 19. Septembet 1835. (L 
Königlich Baieriſches Landgericht. ; 
Esloff, Landrichtet. 


⸗ 


800.) (Ediktaleitation) . 


In der Debitfache des Bauern Noe Auges⸗ 
burger auf dem, Härtlebof ift das Gant- 


Verfahren erkannt, und das desfallfige Erkennt; _ 


niß bereits in Rechtskraft erwachen. 


— mm nm 


Nachtheile Öffentlich vorgeladen, daß das Nichts 
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Als Ediktätage werben feftgefegt: 

2.) Montag der, ı7te Oftober 1825 jur Une 
meldung. ber Forderung ;und deren gehbrigen 
Nachweiſung, wobel zugleich den Glaͤubigern 
das Reſultat der heute dffentlich ausgefchrieber 
nen Berfteigerung der zur Conkursmaſſe gehdrigen 
Realitäten und Mobiliarfchaft befannt gemacht, 
und eine gürlihe Uebereinfunft verfucht wird, 


Findet diefe nicht flatt; fo wird 2.) der ste n 
Ediktstag zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf. Montag den 
14. November 1835; und endlich 3.) als Zter - 
Ediktstag zur Schlußverhandlung, und jwar 
für die Replik Montag der aöte November 
1935, und für die Duplif Montag der ıate. 
Dezember 1825 hiemit beftimmt. 


Hilezu werben fämtliche befannte und unbes 
Fannte Gläubiger ded Bauern Noe Augs bur⸗ 
‚ger auf dem Haͤrtlehof unter dem Rechts— 


Erſcheinen am erften Ediktstage den Ausflug 
von der gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das 
Nicht s Erfcheinen am den übrigen Edikto Tagen . 
aber den Verlurſt der betrefjenden Rechtshand⸗ 
lung zur Folge habe. 


Zugleich werben alle diejenigen, welche et; 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in. Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
: Vermeidung des nodhmaligen : Erfages unter 
' Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Mindelhelm den 19. Eepteitiber 1825, 
Königlih Baterifches Landgerichr, 
keiri, Landrichter. 


3°, 


8, * 


— 
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801.) 8. (Bekanntmachung) 802.) (Berkauf.) 
m: Donnerstag den 13. Dftober d. J. In der Gantſache gegen Martin Hausg 


Vormittags 9 Uhr werben auf dem Härlehof 
ben Egeldofen folgende zur Gantmaffe des 
Moe Augsburger gehdrige Realitaͤten dffents 
lich an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. 
A.) Im Steuerdiſtrikte Egelhofen: 

1.) der Härtlehof; hiezu gehdrt: ein 
gan maſſiv gebauteö, und gut conbitionirted 
Wohnhaus, ein Stadl nebſt Wiehftall, »Ja 


Ichert. Wurz » und Grasgarten, 37 Icherte 


Yeder, 19 Tagw. Maad. 
’ Diefes Anweſen IR zum 
dahler giltzund beſtandbar. 
Zehendbar. 
B.) Im Steuerdiſtrikt Haufen: 
3.) Icherte. K. beftandbaren Holzgrunded 
in Hoͤßlewang · 
0. Im Steuerdiſtrikt 


engliſchen JInſtitut 
Die Aecker ſind 


pfaffenhanfen: 


3.) ein Ichert. Graͤnduͤhl Ackers, giltbat 
4.) ein halb Ichert. ö 
Gruͤnbuͤhl-Ackers, giltbar und aufeund abfährs } 
5.) a Icherte Aecker, oder der te Theil. 


und aufs und abfährtig; 


tig ; 
am Rofenweilers 
Gilt haftet. 

Die übrigen Bedingungen , insbefondere bie 
Dareingaben an Heu, Stroß;, Bieh und Dans 
mannd, Fahrniß, werben dem Licitanten am Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Termin genau bekauut gemacht 
werden. See 

Auswärtige Kaufsliebhaber 
gerichtlichen Wermdgens » und Leumundd 
niffen auszuweiſen. 

Mindelgeim am 19. 


= Königlich Boleriſches 


Uder, worauf eine Doppels 


gaben ſich mit 
| Zeugs 


September ‚935. 
Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


——— 


tags 9 Uhr zu erfcheinen haben, 


von Speed wird nad dem Autrage feiner Glaͤu⸗ 
biger Tagsfahrt zum theilweiſen oder Complexual⸗ 
Verkauf feines Anweſens, welches aus elnet 
Sdlde mit einem in Riegel gebauten Haufe, 
Garten und halber Gemeindögeredhtigkeit, 12 ıfı6 
Yaucherten Aecker und 9 fa Tagwert Wieſen be: 
ſteht, mit ben vorhandenen Vieh » und Baus 
mannsfahrniffen auf Donnerstag den 13. Dftober 
d. 3. feitgefegt, wozu Kaufeliebhaber, Aus waͤr⸗ 
tige mit Vermoͤgens⸗uud deumunds⸗Zeugniſſen 


verſehen, in dießortiger Gerichtskanzley Vormit⸗ 
inzwiſchen aber 


dieſes Auweſen ſich von dem Orts vorſtande Do⸗ 


minitud Geiger vorzeigen laſſen Fonnen. 
Uebrigens wird den Oldubigern die Genehmi⸗ 

gung. vorbehalten, und es werden bie Kaufebe⸗ 
diungniſſe bei der Verhandlung ſelbſt feſtgeſtali 
werden. — 
Kirchheim den 19. September. 1825. 
Graͤflich Fugger ſches Hertſchaftgericht. 
3 ‘ Hurt, H 





803.) Gaus-⸗Verkaufdne 
Zum Verlaufe des Hauſes Lit. G. Nro. 
ung7 bes Belnringlers Wir fing in auge 
burg wirb hiemit wiederholt Termin auf den 
- 13. Dftober 1835 Vormittags von g bis 13 
uhr angeorbnet, und jeder Kaufeluftige hlerza 
eingeladen. 
Uugsburg den 20. 


Königlich Boeieriſches 
wre 4 ‘ Ge 


September 1825 

Kreis » und Stadt 
GE ua._»”' 
Schmiken 


* * u ngr* 
— — 
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804.) (Belanntmadhung.) 


Auf Mequifition bed Koͤnigl. Kreiß s und 
Stadtgerichts Augsburg wird die vormalige von 
Molo'ſche Blaiche in Haunfterten an bie 
Meiftbierhenden dffentlich verjteigert werben. 


Hinfichtlich ihrer Beſtandtheile bezieht man 
fih auf die Ausfchreibung vom 15. November 
v. 3. Beilage zur Augsburgiſchen Moifchen Zeis 
tung v. 1824 Nro. a8ı. Kaufsliebhaber werden 
eingeladen , ſich Mittwochs den 5. Oktober d. J. 
Nachmittags 3 Uhrim Fabrifgebäude diefer Blais 
che einzufinden, und ihre Ungebothe der Ders 
fteigerungs » Commiffion zu Protokoll zu geben. 


Goͤggingen ben a0, Geptember 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Reiber, Lanbrichter. 





805.) (Ediftal» Ladung.) 


Ignatz Maler zu Oberha ufen gebobren, 


30 Jahre alt, chirurgifcyer Praftifant, wird ſeit 


den franzdſiſchen Feldzuͤgen vermißt, und fol 
in elnem Militärs Feldfpital zu St. Florian bei 
Linz geftorben ſeyn. 

Da jedoch uͤber deſſen Tod Feine Gewißheit 
vorliegt, deſſen Brüder aber auf Vertheilung 
feines bei der Gemeinde Dberbaufen anliegenden 
Vermbgens von 400 fl. andringen; fo wird bies 
mit gebachter Ignatz Maier oder deſſen allens 
fallfige Leibes⸗ Erben aufgefordert, fich binnen 


8 Monaten a dato um Ausfolglaffung ded bes , 


merkten Vermögens um fo gewiffer zu melden, 
als ſolches fonft deffen Bruͤdern rechtlicher 


ULEB —ñ— 
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Ordnung nach gegen Eaution ausgeantwortet wers 
den würde. 
Gdggingen den aı. Sept, ıBa5. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Meiber, Landrichter. 





806.) (Ediftal» Ladung.) 


Johann Deſchler Schaͤflersgeſell von 
Fiſchach, bat ſich bereits vor 3o Jahren in 
Günzburg unter das dftreichifche Militär anwers 
ben faffen, und ſeitdem konnte von deffen Leben 
oder Tod nichts in Erfahrung gebracht werben. 

Auf Zuftanz deffen Geſchwiſterte wird nun 
berfelbe, oder feine allenfalljige Dedcendenten 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten vom heutis 
gen Tage an gerechnet, bahier zu melden, und 
fein Elterliches Bermdgen um fo mehr in Ems . 
pfang zu nehmen, als fonft nad) Umfluß dies 
ſes Termins er als verſchollen erklaͤrt, und ſein 
Bermdgen deſſen Geſchwiſterten gegen Eaution 
verabfolgt werden wuͤrde. 


Zusmardhaufen den 20. Sept. 1025. 
König. Baleriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter, 





807.) (Belanntmadhung.) 


Dem Ignatz Ellgaß von Ellhofen 
wurde durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 1. 
Juni d. J. die eigene Vermoͤgens⸗ Verwaltung 
benommen, und ſolche dem aufgeſtellten Curator 
Joſeph Henne von Ellh of en uͤbertragen. 

Es wird dieß zur dffentlichen Kunde ges 
bracht, damit fih Niemand mis Ignatz Ellgaß 
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hei Strafe der Unguͤltigkeit in eln Rechtes Ges 
ſchaͤft einlaffe, und bei Strafe des Verlurſtes 
demſelben nichts mehr borge. 

Weiler am aı. Sept. 1025. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





808.) (Verkaufs: Bekaunntmachung.) 


Bei dem zum abermaligen Verkaufe bed 


Gant = Unmefens des hiefigen Baͤcker s Kafpar 
Aleber, beſtehend: 


a.) aus einem Wohnhauſe mit Stallung uns 
b.) einem Heinen Wurz⸗ 


ter einem Dadıe ; 
Garten; 0.) ı/a Tagw. Haustheil; d.) ı 
Krautftrange,. und e.) 5/4 Ichtt. Ackers auf 
dem fogenannten Bollentennen am 17. laufen» 
den Monats flattgehabten Termine wurde auf 
das bezeichnete Beſitzthum von a bie d ein Ans 
gebot vom 270 fl. erzielt, zu dem sub, Lit, e 
befchriebenen: Ader fand ſich aber wieberholt. 
kein Kaufsliebhaber vor. j 

Diefes erzielte erwähnte Angeboth - erhielt 
aber die Erebitorfchaftliche Zuftimmung nicht, 
weehalb fragliches Beſitzthum nochmals der 
dffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und Bie⸗ 


tungs⸗ Termin auf Dienſtag den 18. Oktober 


d. %. früh von’g bis 12 Uhr in ber bieffeitigen 
Landgerichtd » Kanzlei anberaumt wird, wozu 
Kaufsliebhaber, mit, dem: Auhange eingeladen 
werden, daß ſich Fremde dem Gerichte unbes 
tannte Käufer mit dem gehörigen Leumunds— 
und Wermdgend « Zeugniffen zu verfehen haben. 

Burgau den 23. Sept. 1825. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 


Kuttler, Landrichter. 
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809.) (Hausds Berfauf.) 


Samftags ben aa. Dftober d. F, früh 10 
Uhr wird in dem Mirthöhaufe zum Roß in 
Grönenbach das ehemalige Amthaus, 
und der dazu gehdrige 121 Schuh lange Gars 
tem dafelbit, nach den beftehenden allerhbchften 
Verkaufs = Mormen bffenrlidy an ben Meiftbies 
thenden verſteigert, zu welcher Berbandlung fämts 
liche Kanfsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Beftandtheile der Berfaufd « 
Objekte und die Verkaufs » Bedingungen bei 
unterfertigter Kbniglicher Vehbdrde zu erfahren 

‚ find. 
Memmingen am a6. Sept. 1825. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter, 


— ç ⸗ 


810.) ©; (Belfanntmadhung.) 
Eine Obligation von-roo fl., audgeftellt 
son dem vormaligen DOberhofpital Memmingen 


' für die Urfule Schweighart von Egelſee, 


übernommen auf die K. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Kaſſa sub Nro. 10,7 mit 4 Prozent, verzindlih, 
ift verloren gegangen. 


Auf Erſuchen der Urfula Sch weigbart 
wird der unbefannte Inhaber aufgefordert, 
Binnen einem Termin von ſechs Monaten a dato 
diefe Urkunde bet Gericht vorzuwelſen, wi 


drigenfalls dieſelbe für kraftlos erflärf werben 


wilrbe. 
Memmingen den’ 28, Juli 1825, 
Königlich Baleriſches Kreis „und Stadt: 
Gericht. 
Ammerbacher, Direftor. 
Wunderl, Protokolllſt. 
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812.) (Realitäten: PBerkauf.) 


Die dem Joſeph Martin, Sölbner in 


Märtingen zugehdrigen Grundftäde, als: 

a) ı/a Ichrt. Aders im Hohenweg Beſitz 
Nro. 995 und b) ıfa Ichrt. Ackers über der 
Egenfee, Befi Nr. 994 werden dem dffentlis 
hen Verkaufe unterworfen, und hiezu Comiffion 
auf ben 19. Dftober I, 3. feſigeſetzt. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, an ger ' 


nanntem Tage in ber Kanzley des unterfertigten 
Landgerichts fich einzufinden, undihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 


Donamwdrth am ı4. September 1835, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





812.) (Belanntmadhung.) z 


Magdalena Sädler Iedigin Hohenrels 
ben und Tochter des Joſeph Sädler Graden: 
bäuslers von ba, ift ohne Teſtam⸗ at mit Tod 
abgegangen. 

Diefelbe hat folgende Erben, deren Aufent: 
halt nicht bekannt ift: 


1.) Maria UrfulaSädler, a.)Karlsäd- 
‚ler, 3.) Johann Anton Sädler, 4.) Johann 
Thomas Sädler, 5.) Johann Jakob Sädler, 
6.) Maria Krefcentia Sädler, 7.) Johann 
Kaſpar Sädler, 8.) Benedift Sädler, 
fämtlicye zu Zufamaltheim gebirtig. 

Diefelben werden vorgeladen, fich binnen 3 
Monaten um fo gewiller bei dem dieffeitigen 
Zandgerichte zu melden, als auffeideffen das Vers 
mdgen an die ſich bereits gemeldeten Erben auss 


— — — 
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gefolgt, und ſie mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr 
gehbit würden. 
Wertingen am a1. September 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





813.) (Ediftalladbung.) 


Pius Orthofer, Zimmermanns » Sohn 
von Gabelbach, und gewefener Gemeiner des 
k. 5. aten Artillerie s Negiments iſt ſeit dem 
aöten Dftober 1612 als in Rußland gefangen, in 
der Megimentölifte vorgetragen, und von ſei⸗ 
nem Leben oder Tode konnte bisher nichts in Erz 
fahrung gebracht werben, 


Deffen Verwandte dringen auf Worladung 
beffeiben zur Empfangenahme feined geringen 
Vermögens, oder Ertradition des legten an 
fie; daher Pius Orthofer, oder deffen rechts 
mäßige Descendenz anmit aufgefordert wird, 
binnen fehs Monaten a dato ſich hierortö zu 
melden, und fein Vermögen in Empfang zu 
nehmen, als fonft daffelbe nach Umfluß diefes 
Termins feinen nächiten Bewandten gegen Caus 
tion verabfolgt werden wird. 


Zusmardhaufen den a7. September 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 
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814.) b» (AmortifationdsEdikt.) 


Eine von Johann Peter Brenblin, Bürs 
ger und Gerichtöfnecht in der ehemaligen Reichös 
ftadt Kempten, als Beſitzer zweyer Herbergen 
in dem Haufe Lit. A. Nro. 38 allda, unterm 
15. September 1768 in ber Kanzley der Reichs 
flade Kempten für die Armenpflege zu St. Ste⸗ 
phan ausgeftellte, und von diejer unterm 10. 
Dezember 1788 an die Kramerzunft dafelbft ze⸗ 
dirte Schuld : und Pfand» Verfchreibung zu 150 fl. 
welche am 16. März. ı792 auf die Summe von 
175 fl. erhoͤhet wurde, ift zu Verlurſt gegangen, 


— WEL BEL 
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Auf Anfuchen der hiefigen Kramerzunft, wird 
nun der unbefannte Inhaber diefer Urkunde hier 
mit aufgefordert, daß er diefelbe binnen ſechs 
Mongten bey dem tinterfertigten Gerichte vors 
weiſe und feine Anfprüche darauf geltend mache, 
widrigenfalls viefelde für kraftlos erklärt werben 
würde. 

Kempten den 30. Auguſt ı8a5. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 

Lie, Kellerer, Direktor. 


Dr, Prinz, 


II  ———————— ⸗ 


Cours der Königlich Baierischen Staatspepiere. 


{ Augsburg, den aa. September 1646. 


Briefe, Geld, 
a — — — — 
Obligat. ä4 o/o mit Coup.| 94 93 ıfa 
detto .. .a50/o ... 102 1/2 | 102 
Land-Anlehen ä 5 o/o 1023/4 
Lott. Loose A— Di 40/o 
dettoE—Maädofo. . . | 102 ı/a 
det „ „, 2 ml... 
detto unverzinsl. a ı0 fl.| 97 
detto dettio Afl. 25 97 
detto detto & Al, ı00 | 100 


Augsburg, den a6. September 1855. 


Briefe, Geld. 
5 Tu — 
Obligat. &40/o mit Coup.| g4 
o 


detto ..» & .. + | roaıfa- 
Land-Anlehen ä 50/o 102 3/4 
Lott. Loose A—Da4 oſo 


detto E—Mä4o0fo. . | 102 
detto „»»„ 8 mit, . » 
detto unverzinsl. a ıofl. 
detto detto äfl. 45 97 
detto detto ä fl, ı0e 99 


— — — 
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des Königlids 


Oberdonau— 








EEE nn 


Jutelligenzblatt 





Augsburg, N” 28. den 10" Dftober 1825, 
CLVII) . 


b.) Königliche Verordnung. 
(Die verbefferte Einrichtung bes Stempelmefens in 
den fieben obern Kreifen betreffend.) 
Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden, König von Balern. 


Wir habendem Autrage Unſeres Staates 
Miniftertums der Finanzen über eine verbeſ⸗ 
ſerte Eintichtung des Stempelweſens in den 
ſieben obern Kreiſen Unſere allerhoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, und verordnen demnach 
wie folgt: 


J. 
Mit dem Schluße dieſes Etats s Sahres 


hören die befondern Siegelämter der fieben 
obern Kreife auf. | 


Das Geſchaͤft der Stempelung wird 
von Unferm Hauptmünzamte, und der Cens 
trals Verlag von einem Hauptverwaltungss 
und Verlagsamte in der Mefidenzflade bes 
forget ; der Verlag in den Kreifen gehe au 
die Oberaufjchlagämter über, 

II. 

Die Oberaufſchlagaͤmter Haben als Stem/⸗ 
pelverlags / Yemter — 
1.) bie geſtempelten Papiere an die Erpedis 

tionen der Königl. Stellen und an die Ko⸗ 

nigl. Aemter auf Abrechnung abzugeben, 

- mit denfelben Abrechnung zu pflegen, und - 

für die verfauften Papiere die Gelder ein: 

zunehmen; defgleichen Euren 

2.) den Verkauf des Stempelpapierg an 
85 
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\ Patrimoniglgerichte Magiſtrate, Hans 

delsleute und andere Privaten in groͤßern 
Parthien gegen Bezahlung zu beſorgen; 

3.) die Minuto- oder Extra⸗Stempelung, 
wo fie nad dem Geſetze vom 11, d. M. 
Ausnahms welſe no Statt findet, gegen 
erhaltene Zahlung durch das Hauptver⸗ 
lagsamt zu erwirken; 

4.) die Gpielfarten und Kalender «Stem- 
del des Kreifes zu verwahren, und damit 
die verlangten Stempelungen gegen Be⸗ 
zahfung vorzunehmen. 


Dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 


Darnach achtung. 
Dieſe Bekanntmachung iſt in den Krels⸗ 


— — — 


— 1260 


Kreiſe betreffend, haben Wir in Anſehung 
ber Form des fünftigen Stempel: Papiers ber 
ſchloſſen und verordnen, mie folgt: 

1.) Alles Stempel: Papier foll künftig mit 
einem doppelten Stempel bezeichnet werden, 
nämlih mit einem ſchwarzgefärbten, und 
mit einem trocfenen Kontroll-Stempel; in dem 
erftern find die Königlichen Inſignien, Scep⸗ 
ter, Schwert und Krone in gewöhnlicher 
Verbindung, dann der Gtempelbetrag mit 


Worten (J. B. Drei Kreuzer) und einer 


Unterfchrife mit Ziffer und Buchflabe (Jj. B. 


3 8.) enthalten; der zweyte ſtellt das Ger 


präge eines Wappenfchildeg mit den batert: 
fhen Werden von einem Römen. gehalten, 


Intelligengblaͤttern dp reinrat zn wiederhoten. mtr der Umſchrift Nar: GR EnTHre 


Tegernfee den 154 1September 1835. 
Maximilian Joſeph. 
Freiherr v. Lerchenfeld. 
Auf Kdniglichen Allerhdchſten Befeht; 
2.2... der, Generals Sekrerdr, _ 
—— ne v. Gelger.“ 


avi). : 

Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Verduderung des Stempel Papiers betreffend.) 

Marimilion Joſeph 
non Gottes Gnaden König von Balern. 

Auf dem Antrag Unſeres Staats» Mis 
nifteriums der Finanzen , eine verbefferte Eins 
richtung des Stempelmefens ber leben obern 


Sn.» 
sun ’ 


— 


Baiern.“ Beyde Stempel werden neben 
einander aufgedruͤckt. 


2.) Dieſes neue Stempel: Papier wird. 
vom vr. Dftober 1825 anfangend allein fab⸗ 
rizirt und ausgegeben. 


3.) Die bei Stellen, Aemtern, Han 
belsleuten und andern Privaten vorräthigen 
Stempel» Papiere von der bisherigen Form 
bürfen noch bie zum. 31. Dezember 1825 
gebraucht, oder. bei dem Aufichlagamte des 
Kreiſes, bei welchem fie abgenommen wor⸗ 
den, gegen neue gleichgeltende Stempel 
Papiere ausgetanfcht werden. 

- 4) Nah Verlauf diefes dreymonatll⸗ 
hen. Termines ſoll das bisherige Stempel: 
Papier gänzlich abgewuͤrdigt ſeyn, dergeflalt, 
daß deffen Gebrauch zu Schriften, melde 
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der Stempel: Pflicht gefeglih unterliegen, 
eben fo wie die Anwendung des ungeſtem⸗ 
pelten Papiers verboten und verpöntfenn, 
auch feines mehr ausgewechfelt werden fell 

Dieſe Unfere Allerhoͤchſte Verordnung 
iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft auch in den 
Kreis⸗Jutelligenzblaͤttern abdrucken zu laſſen, 
und alle Stellen und Behörden inebeſon 
dere Linfere Degierungen, Kanlinerh der 
Sinanzen, haben überden Vollzug zu wachen. 


Tegernfee den 9. September 1825, 
Maximilian Sofeph. 
Freiherr v. Lerchenfeld 


Auf Königlichen Allerhdchſten Befehl: 
ber Generals Sekretär, 
v. G € ig er. “ 


——— 


_ CLIX.) | i 


Bekanntmachung. 

(Die Taxa pharmaceutica Ravarica betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 

Bermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 


7 Auguft d. J. fanden Sich Se. Koͤnigli⸗ 


che Majeſtaͤt bewogen, der von dem k. Ober: 
Medicinal⸗Collegium mit Bezug auf die bereits 
unterm 10. September und 23. Okt. 1822 
allgemein vorgefchriebene ‚Pharmacopaea 


Bavarica, entworfenen Taxapharmaceutica | 


Barvarica Allerhoͤchſt / Shre Genehmigung 
zu ertheilen, deren puͤnktliche Beobachtung 


— ana 


1 262 


anzuordnen, und zugleich zu beftinmen-, 
daß die Apotheker bei der Abgabe von Mer 
dicamenten für Steafsynd Zwangs; Arbeits⸗ 
Haͤuſer, oder ſonſtige Detentions + Anftaften, 
dann für Spitäler und Armen soder andern 
Wehlthaͤtigkeits, Auſtalten fich 1/3 Abzug 
an der Gefamts Aufrechnung nach der neuen 
Tare gefallen zu laſſen haben, wogegen die 
mit dem Elenchus Medicamentorum im 
Jahre 2820 vorgefchriebene Tare zu erloͤ⸗ 
ſchen hat, 


Diefe allechöhfte Anordnung wird hies 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und 
insbefondere an Die praftifchen Aerzte, Lands 
Aerzte, Chirurgen und angehende Pharmas 
seuten im Oberdonau⸗Kreiſe die Aufforderung 


geſtellt, ſich mit der bereite im Drucke ers 


fhienenen. neuen Tare befannt zu machen, 
Welches die betreffenden Polizey: Behörden 
benfelben geeignet zu eröffnen haben. 


5 Yngshurg den 4. Oktober 1826, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


| Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v Line 
v. Raifer.. 
3. oil, Lindig. 


— 


. - 
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CLX.) a.) 
Bekanutmachung. 

(Die Veränderungen Im Gtempelgefege betreffend.) 
Im Namen Seiner Maiettät 
des Könige. 

Das Grfek vom ı1. September d. J. 
einige Veränderungen in dem Stempelgefege 
vom ı8, Dezember. 1812 betreffend, vers 
ordnet unter andern: 

1.) daf kuͤnftig alle Eingaben, Beilas 
gen, Urkunden, Ausfertigungen, Quittun⸗ 
gen und Scheine, die bei einer‘ Juſtij⸗ oder 
Adminiftrationss Behörde, bei einer Stans: 
oder andern Öffentlichen Kaffe übergeben 
werden, wenn fie nicht im Geſetze aus druͤck⸗ 
Hd von der Stempelpflicht befrent find, 
gleich Anfangs auf das Verordnungsmaͤſſtge 
Stempelpapier geſchrieben werden muͤſſen. 

3.) Mur wenn die Errichtung von Con 
tratten oder Ausfertigungen irgend einer 
Art an Orten vorfälft, in welchen das Vers 
ordnungsmaͤßige Stempelpapiet nicht In has 
ben ift, wird Ausnahmsweife geftattet, daß 
dis zu errichtende Urfunde auf nicht geftem: 
veltes Papier gefertigt werde, jedoch muß 
in diefem Falle der betreffende Stempelbogen 
innerhalb acht, laͤngſtens vlerzehn Tagen 
beigeheftet, und. dieſes durch eine Gerichts: 
Behörde Koſtenftei kouſtatirt werden. 


3.) Trifft ein Stempel von einem Betra⸗ 


ge, von welchem ein eigener Stempelbogen 
nicht exiſürt, > B. zu 32 fl., fo ſollen meh: 
sere den Betrag ergänzende Bogen genommen 


— win 
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werden, z. B. zu 30 fl.und = fl. — In 


dieſem Halle, iſt die Urkunde entweder auf 
alle hon dem groͤßern Bogen anfangend oder 
mach Umftänden nur auf den größeren Bogen 
zu fchreiben, und die Ergäuzungsbogen find 
mit der: Urfunde zufammen zu heften. 

4). die, Beilegung von Stempelbogen 
wird. nur noch geftattet : 

a.) bey Wechfelbriefen und andern Han 
deispapieren, wenn fie beit Gericht 
produziert werben; 

b.) bey ältern Urfunden, die in berſchi⸗ 
denen Reichstheilen ‚fehher der- Stem⸗ 

pelung nicht unterlagen, oder die vom 

Auslande kommen, wenn fie bei einem 

Amite oder Gerichte vorgelegt werden; 

c.) bey: Ausfertigungen und Eingaben 
jeber Urt, welche im Auslande vorge 
nommen werden, hat die Anheftung 
des betreffenden Stempelbogens nad: 
traͤgllch zu gefchehen: Eben ſo ift 

den Inventaren, deren Betrag 

man nicht zum Voraus kennt, und ben Te⸗ 
ſiamenten der Stempel : Pflicht durch Bei⸗ 
heftung des Berordnungsmäßigen Stempel: 
Papieres zu gemügen; 

6 Der Gradations-Stempetift beſtimmi: 


won. 8 bie: * n.} — fl. str. 
tin 260 — — 6⸗ 
— D—— fer | — 158 
‚, 300 — Ang: = — 130: 
500 bes; ; 999 * 8. 1 —⸗ 
4000 — 1955 ** 3 2 
2000 gg 
TREE ı [a ze; 
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und fo fort von jeden 500 fl. allemal einen 
Gulden mehr. 

7.) Der Klaffens Stempel verbleibt bey 
ben Beftimmungen des Gefeges vom 18, 
Dezember 1812, 

7.) In Anfehung der Webertretungen ift 
verordnet: 

a.) Wer beifeinen Schriften den Gebrauch 
bes verordneten Stempel» Papiers uns 
terläße, bezahle für den Bogen 

zu 3 fr, die Strafe von «fl. 30 fr, 


63: 8 »--3 3Bı—s; 
s 15 4% ⸗ ⸗ by 
s 3o : « ⸗ —7⸗2—⸗ 


Wer einen Guldenſtempel, oder einen 
hoͤhern unterlaͤßt, bezahlt den cheat 
hen Stempelbetrag ; 

b.) Gebraucht ein Private nur ein ges 
singeres, als das normale Stempelpas 
pier, fo bezahle er den Lnterfchied breis 
fach. 

Auf dieſe geſetzlichen Normen wird Je⸗ 
dermann aufmerkſam gemacht, damit er ſei⸗ 
ner Pflicht genuͤgen, und ſich von aller Strafe 


befreit halten moͤge. 


Augsburg den 5. Oktober 1825. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 
v. Link. 


Kopf. % 
eoll, Vogl, 


CLXI.) 
Bekauntmachung. 
(Die Umſchrelbung der Beſitzveraͤnderungen in den Ze⸗ 
heut = Megiftern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftdt 
des Königs. 


Von dem Zeitpunfte der genehmigten 
Firieung eines Zehents einer ganzen 
Flur an, mit welchem die Gemeinden nach 
der allerhöchften Verordnung vom 8. eb. 
1. 3. 9. 6 (Regierungs» Blatt d. a. pag. 
102) den firieten Zehents Betrag im Ganzen 
an das treffende Fönigl. Rentamt zu liefern 
haben, ift jede Umfchreibung der Befig- Wer: 
änderungen in den Zehent = Kegiftern als 
überflüffig zu unterlaffen, fomlt auch keine 
Umſchreib⸗ Gebühr mehr Hiefür zu erheben, 

Diefes wird den berheiligten zehentpflich, 
tigen Gemeinden zur Wiffenfchaft, den kö— 
niglichen Rentämtern aber zur Darnachad;: 
tung hiemit befannt gemacht. 


Augsburg den 4. Oftober 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen, 
v. Limk. 
Kopf. 
coll, Vogl. 
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CLXU.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrei Höretshaufen, Lands 
gerichts Aichach, betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Die in der Diözefe Augsburg, dem Wahl: 
Dekanate Friedberg und Landgerichtsbezirfe 
Aichach gelegene Pfarrei Hörershaufen 
ift ducch den Tod des Pfarrers Stanislaus 
Liebhard eröffnee worden. Zu ihr ger 
hören außer dem Pfarrdorfe die eingepfarr⸗ 
ten Ortfhaften Irſchen hofen 1/8 Stunde, 
und Ramelsried ıfa Stunde von Hs 
retshauſen entfernt. Sie hält im Umfreife 
3/4 Stunde, und zähle 152 Seelen, 

Das Einkommen der Pfarrei befteht: 

a.) in einem ftändigen Gehalte 
von . . 3 fl Ab kr. 
b.) aus einem Reofickten,Err 
trage von . . 
e.) aus bem Ettrage von 
Rechten zu + 587 „di 
d.) für befondere Verrich⸗ 
tungen zu . . 70 42 
zuſammen . 710, 21 » 
Die kaſten betragen: 


40 syn 


a.) auf Staatszwecke a7 fl. 45 fr. 
6b.) wegen des Diszefans 
Verbandes , : 10,15, 


c.) wegen befondern Wers 
haͤltniſſen der Pfarrei . 


jufammen . 


33 —⸗ 


ı23 „» -. 
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Es betragen demnach die rei: 
nen Einfünfe » . 5örfl. sı 
Hilfoprieſter ift Feiner norhmwendig. 
Augsburg den 7. Dftober 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau 
Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v. Link. 
v. Raiſer. 
ooll. v. Mosham. 


CLXIII.) 


Bekauntmachung. 

(Das Abfterben des Pfarrers Chtillan Wilhelm Woltf _ 
su Arlesried, Defanates Memmingen betteſſ.) 
Im Namen Seiner -Mojeftät 
des Königs, 


Die Pfarröi Arle Seien Dekanates 
Memmingen ift duch den Tod des Pfarrers 
Chriftian Wilhelm Wolff erlediget worden, 
deren Ertrag nach der revidirten und abgefchlofs 
fenen Faßion auf 723 fl, 24 fr, berechnet iſt. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 
Wochen vorfhriftsmäßig einzureichen, 

Balreuth den ı. Oktober 1825, 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Touſſaint. 


zw. 
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Dienft- und Kreis: Notizzen. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, dag Seine Königlihe Mas 
jeftät durch allerhöchftes Reſcript vom 30, 
September 18325. 

1.) den bisherigen I. Landgerichts, Affefs 
for Yofeph Anton Rimmerle zu Lauin— 
gen zum Randrihterin Shwabmüns 
ben zu ernennen, 

a.) an defien Stelle als I. Affeffor 
su Lauingen den bisherigen I. Aſſeſſor 
des Landgerichts Yllertiffen Anton Wur— 
zer zu verfeßen; 

3.) den bisherigen IL. Aſſeſſor bei dem 
Landgerichte Rain Richard Rehle zum 
I. Affeffor bei dem Landgerihte Jb 
lertijfen zu befördern, und 

4.) den bisherigen Patrimonialrichter I. 
Elaffe zu DOfterberg Landgerichts Illertiſſen 
Friedrich Galler als IL Affeffor bey 
dem Landgerichte Rain anjuſtellen, 
allergnädigft geruht haben. 


— 





Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 9. 
September 1626 haben Seine Königliche 
Majeftät dem Erbenediftiner und Schloßs 
Benefiziaten zu Hofhegnenberg, Priefter 
Zaver Saraderh das Spital » Benefizium 
zu Neffelwang, föniglihen Landgerichts 
Füffen, allergnädigft verliehen. 


— — — 
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Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 10. 
September 1825 haben Seine Königliche 
Majeftät die Permutationss Gefüche des 
Benefiziaten Prieſters Scheppach und des 
Pfarrers Driefters Bihler in der Art 
alfergnädigft zu genehmigen geruht, daß dem 
Pfarrer Jakob Bihler zu Wengen das 
Fruͤhmeßbenefizium zu Holzheim, 
Föniglichen Landgerichts Dilingen, und dem 
Frühmeßbenefiziaten Ottmar Scheppach zu 
Holjheim die Pfarrey zu Wangen, 
koͤniglichen Landgerichts Wertingen, übers 
tragen wurde. 


Seine Königliche Maieftät Haben 
mittels allerhöchften Meferipts vom ı5. 
September fl. J. dem Pfarrer Priefter Dias 
thäus Bihler zu Willishaufen die Pfarrei 
Todtenweis, Landgerichts Aichach ; 

unterm aı. Geptember I, J. das Spis 
talbenefizium zu Dinfelfcherben, Lands 
gerichtse Zusmarshaufen, dem bisherigen 
Kurars und Schulbenefiziaren zu Gabel 
bacherfreich Priefter Mathias Knoͤpflez 

und unterm 28. September [. J. das 
Frühmeßbenefizium zu Men» Häder, Lands 
gerichts Zusmarshaufen, , dem bisherigen 
Benefiziaren zu Allerheiligen bei Burgau 
Priefter Ulrich Höfer allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 


1371 


Unterm: ao. September, 1825 wurde 
das durch die Beförderung des Priefters 
Silveſter Kögel auf die Pfarrei. Edarts 
eriedigte CuratsBdenefizium zu Mas 
ria Thann, koͤniglichen Landgerichts Lins 
dan, dem vormaligen Pfarrer zu Langen 
im Vorarlbergiſchen, Priefter Joſeph Lan, 
allergnädigft verliehen, 


—— 


Der im Jahre 1821 in Augsburg vers 
ftorbene quies cirte koͤniglich baieriſche Ritt⸗ 
meiſter Karl Freyhert von Riedheim 
auf Harthauſen hat in ſeinem Teſtamente 
vom 16. Jull 1821 zum Behufe der Ab: 
haltung eines Jahrtages, dann für bie 
Schule und die Armen in Rettenbach Bir 
niglichen Landgerichts Günzburg ein Legat 
von 1000 fl. beſtimmt. Diefe den wohls 
thätigen Sinn bes Verſtorbenen beurfundende 
Handlung wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Der verſtorbene Pfarrer Michael J a⸗ 
icob in Hasberg hat für Abhaltung eines 
Kahrtages die Summe von 00 fl., für 
tir Schule soo fl. und zum Lofale Armen⸗ 
Fond ebenfalls‘ 100 fl.» zufanmen 300 fl. 
vermacht. Diefe frommen und wohlchätt; 
gen DVermächeniffe werden zur Öffenelichen 
Kenntniß gebracht. 


* — 
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In Folgeallerhöchften Referipts vom 
24. September d. J. wurde dem Fifcher 
Joſeph Euring zu Wöhringen wegen 
Rettung des Gegrg Schwegler nebft Weib 
und Sohn von der Gefahr des Ertrinkens, 
und weil Joſeph Euring fchon früher mehr 
rehren Perfonen das Leben gerettet hat, 
das allerhöchfte Wohlgefallen Seiner Mas 
jeſtaͤt des Königs zu erkennen gegeben. 
Zugleich erhielt derfelbe eine Belohnung 
von aefl., umd jeder feiner beiden Söhne 
eine folche von 2 Kronenchalern, weil ſich 
diefelben durch muthvolle Theinahme bei 
der Rettung des Georg Schwegler nebſt 
Weib und Sohn ausgezeichnet haben. 
Diefes wird hiemit zum verdienten An 
erfenntnig und zue Yufmunterung oͤffentlich 
bekannt gemacht. 


Die drey nachbenannten Bürger von 
Günzburg Joſeph Nuſſer, Lodner, Yo 
ſeph Rohrmüller, Fiſcher, und Sofeph - 
Sedlmaler, Gaͤrtner, haben mit edel 
muͤthiger Aufopferung und ſelbſt mit Bebens; 
gefahr, das ı2 jährige Maͤdchen des Tagı 
loͤhners Anton Schulcheis zu Günzburg, 
von dem Tode des Ertrinkens gerettet ; dielt 
menfchenfreundliche Handlung verdient öffent: 
fichen Dank und Belobung. 


— — 


— — 


— — — 
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Der zeichniß 
der nen gewählten Gemeinde; Aus ſchuͤſſe. 





(Fortſetzung.) 
Landgericht Weiler. 


1.) Gemeinde Ebrazhofen. 


®. V. Zafob Neutemann; ©. Pf. 
Joh. Georg Wiedemann; St. Pf. Franz 
Joſeph Dfterberger; G. B. Joſ. Froms 
Inecht und Michagel Imler. 


2.) Gemeinde Ellhofen. 


G. V. Fr. Ant. Huber; G. u. St. Pfl. 
Johann Eſer; G. B. Joſeph Keck, Xaver 
Brinz und Georg Ihler. 


3.) Gemeinde Geſtratz. 


G. V. Gallus Buhmann; ©. Pfl. Jo— 
hann Georg Schedler;z St. Pf. Ehriftian 
Prinz; ©. 2. Gallus Schedler; Chriſtian 
Prinz, Alois Stiefenhofer; Gallus Ki: 
Kelmann und Alois Schneider. 


4.) Gemeinde Grünenbad. 


G. V. Jakob Gaͤrde; G. und St. Pfl. 
Gebhard Bild ſtein; G. B. Gebhard kei: 
fing, Martin Binfer und Joſeph Brey. 


5.) Gemeinde Harbatshofen. 


G. 8. oh. Georg King; ©. u. St. Pfl. 
Br. Top. Wachter; G. 8. Johann Ellgas, 
Joh. Georg Raft und Joſeph Schwander. 


6.) Gemeinde Heimenkirch. 
8.8. Joſ. Ant. Bentele; ®. Pfl. Bor 


nifaz Riſt; St. Pl. Benedikt Milz; G. B. 
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Martin Sohler, Fr. Joſ. Stiefenhofer, 
Joſeph Wegel, Michael Merk und Lorenz 
Epple. 


7.) Gemeinde Lindenberg. 


G. 8. Jakob Ellgas; ©. Pl. Johann 
Aurel Stiefenhofer; Et. Pf. Michael 
Sinz; ©. B. Ignatz Hauber, Jof. Anton 
Wiedemann, Johann Georg Kdnig und 
Zaver Schneider. 


8.) Gemeinde Maierhbfen. 


G. V. Franz Prinz; ©. u. St. Pfl Jo⸗ 
ſeph Raſch; ©. B. Anton Hagg, Joſeph 
3eb, Anton Kirchmann und Joſeph 
Eichele. 


9. Gemeinde Niederſtaufen. 


G. V. Joſ. Anton Spieler; ©. Pfl. 
Joh. Martin Elbs; St, Pfl. Gebhard Karg; 
G. B. Martin Karg Anton Straub und 
Franz Joſeph Sutter, 


10.) Gemeinde Oberreute. 


G. V. Bernhard Keller; ©. u. St. Pfl. 
Karl Wiedemann; G. B. Barthelomä 
Fink, Fr. Anton Gom, Peter Richter und 
Joſeph Huber. 


12.) Gemeinde DOpfenbad. 


G. V. Fr. Ant. Pfanner; G. PR. An: 
dreas Schneider; Et. Pfl. Zaver Herr: 
mann; ©. B. Gebhard Karg, Philipp 
Karg, Joſeph Shweinberger und Franz 
Ant, Redler. 


12.) Semeinde Röthenbad. 


G. 8. Herrmann Milz; ©. Pl. Alois 
Lug; St. Pl. Mois Greiter; ©. B. Mars 
tin Frik, Zaver Kuger, Martin Gin: 
fein und Bapıit Wagner, 

86 
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13.) Gemeinde Scheffau. 

G. 8. Jehann Fink; G. um St. Pf. 
Anton Adnig; ©. B. Midael Müller, 
Br. Joſ. Schirpf und Ft. Joſeph Redler. 

14.) Gemeinde Scheidegg. 

G.%. Alois Sinds; G. Pl. Johann 
Siuds; Er. Pl. Jof- Ant, Imlet; ©. 2. 
Georg Spieler, dr. Joſ. Boch, Marhäus 
Bucher, Gebhard Wucher und Franz Joſ. 
Hip. 

15.) Gemeinde Schinau. 


G. VB. Nemig Weiß; G. und St. Pfl. 
Unten Kulmuß, G. B. Anton Dieng, 
Georg Stadelmann und Zaver Zirn. 


16.) Gemeinde Simmerberg. 


G. 8. Joſeph Redler; G. Pfl. Johann 
Peter Baldauf; St. Pfl. Keiner; G. B. 
Aurel Bildſtein, Michael Sutter, Joſeph 
Lingg, Xaver Gom und Johanu Georg 
Redler, 

17) Gemeinde Waltramsé. 


G. B. Leonhard Schmid; ®. u. St. Pl. 
Beuedikt Rogs; © B. Zr. Joſ. Erd, Er. 
of. Hund und oh” Georg Kramer. 


18.) Gemeinde Weiler. 


G. 2. Joh. Heim; G. Pi. Wilgelm 
Herrmann; St. Pl. Keiner ; G. 3. Se 
baftian Waguß, Joſeph Ant. Balvauf und 
Gebhard Linder. 


19.) Gemeinde Weltenau. 


G. V. Franz Albinger; G. Pl. Gott⸗ 
lieb Fromtnedhtz St. Pfl. Benedikt Zroms 
Inedt; G. B. Joſeph Kube, Georg Kb: 
ſel, Wendelin Hirmbein, Hof. gHerts 
mann und DidatusMudolpb- 


—n — — Mr 
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20.) Gemeinde Wilhamé. 

G B. Johann Hirnbein; ©. Pi. Joh. 
Wiedemann; Er. Pl. Keiner; G. B. Un 
ton Schmelzenbach, Kaſpar Milz un 
Iguatz Dreyer. 


— — ⸗ 
815.) (Epiftals Ladung.) 


Der Herr Johann Nepomud Friedrich An: 
felm Grafägugger von Kirdiberg: Weißen 
born, kbuigl. baier. Kämmerer und Reichsrath, 
Ritter des kbniglich baieriſchen Ordens Des heil. 
Georg ꝛc. hat unterzeichneten beiden Fniglicen 
Gerichreftellen, unter deren Jurlsdiktion feine in 
den Konigrelchen Baiern und Wuͤrtemberg gele⸗ 
genen Mediat⸗ Herrſchaften ſich befinden, den 
auf ſolchen laͤngſt ruhenden Paſſivſtand felbit 
angezeigt, die Ertrag» Berechnungen gegenwaͤr⸗ 
tiger fruchtwohlfeiler Zeit vorgelegt, um den 
Wunſch eines allgemeinen Arrangements mittelſt 
eines gerichtlich zu leitenden Deckungs- und 
Borg» Vergleichs damit verbunden. 

Mon den Kronen Baiern und MWürtemberg 
find nun die unterzeichneten Gerichts hdfe etmaͤch⸗ 
tigt worden, eine gemeinſame Kommiſſion zu 
Zeſtſtelluug des graͤſſichen Paſſivſtandes, und 


Berſuch eines allgemeinen guͤtlichen Artange⸗ 


ments, namentlich auch in Abſicht auf die Ber: 
weifung der einzelnen Forderungen auf die Güter 
in dem einen oder bem andern Staate zu fons 
ftituiren. 

In diefer Gemäßpeit ergeht nun hiermit ger 
genwärtige Vorladung am Alle und Jede, welche 
einen Schuldforderungs » oder ſonſtigen Anſpruch 
an den Herrn Grafen Fugger bon Kirchberg 
Meißenborn und deſſen Befigchum zu machen 
haben, vor gedachter gemeiuſamen Kommiſſion, 
die zu Weißenhorm bei Ulm die Verhandlung 

* 
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erdffnen, und das Mefultat feiner Zeit dem uns 
tergeihneten koͤniglichen Stellen vorlegen wird, 
und zwar Montags den 14. Nov. ı825 Vormit⸗ 
tags g Uhr in Perfon, oder durch binlänglich 
bevolimächtigte Sachwalter zum Behuf volljtäns 
diger Liquidation der Anſpruͤche und Erklärung 
Über guͤtliches Arrangement, und namentlich 
ferneres Anborgen zu erfcheinen. 

Es ergeht diefe Vorladung unter der auss 
druͤcklichen Bemerkung, daß jeder Nichterfcheis 
nende fich fonach den Rechtenachtheil felbit beis 
zumeffen bat, der ihm durch ben dadurch verans 
laßten Ausfchluß feine Forderung von der Pafs 
fivens Berechnung und dem allgemeinen Debits 
Arrangement zugehen würde, 

So beſchloſſen Neuburg und Ulm den ıgten 

September ı835, 


Königl. baier, Appel: Der Eivilfenat des k. 
latione-Gericht des |WBürtembergifchen Ges 
Dberdonaus Kreifes, | richtshofs für den 


Donaufreis. 
reiherr von Baſſus, : 
8 Präfivent. Deffen Borftand 


DObertribunalr. Effich. 
Secretär Lamminit. Hartmann. 


816.) (Realitäten » Verkauf.) 


Im Erelurionswege werben nachflehende 
Liegenichaften des Michgel Heiß, Wirths zu 
Erlingshofen, ald a.) 2 ıfa Jaucherte, die 
vordere Feldleader genannt; b.) ı Ichrt. Ackers, 
der Schloderer Acer genannt ; c.) 2 ı/a Tagw. 
auf der Weide, und ein fogenannter Sautheil; 
d.) ı 1/4 Jauchert grofier Habnengartenader, 
wovon jaͤhrlich 45 fr. Grundzind und nad) 105fl, 
Steuerlapital die Steuern, dann in Verändes 
rungefällen 10 Prozent Beſtand bezahlt werden 
miffen, am 30. Dftober I. F. von 8 bis 12 


Pd 
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Uhr Vormittags in biefiger Landgerichtös Kanzlei 
an die Meifibierhenden bffentlich verfauftl, und 
Kaufsliebhaber hieher eingeladen. 


Donauwdrth am 16. September 1835, 
König, Baieriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





817.) Ediktal-Vorladung.) 


Auf Beſchluß der Gläubiger des Patriz 
Goßner, Bräuers und Wirths zu Hoch wang, 
und mit ſeiner Zuſtimmung ſollen ſeine ſaͤmtliche 
Schulden foͤrmlich liquidirt werden, um den 
Schuldenſtand mit voller Verlaͤßigkeit zn erfah⸗ 
ren, und insbeſondere die Realanſpruͤche kennen 
zu lernen. 

Es wird daher zu dieſer Liquidation Termin 
auf Dienſtag den 25, Dftober d. J. anberaumt, 
und ſaͤmtliche ſowohl bekannte als unbekannte 
Gläubiger werden vorgeladen, an dieſem Tage 
bis 9 Uhr Vormittags im hieſigen Gerichtslofale 
unter Strafe des Ausfchluffes zu erfcheinen, und 
ihre Horderungen rechtöfdrmlich zu liquidiren. 


Günzburg den 21. September 1825. 
Königlih Baieriſches Landgericht, 


(Fa legaler Übwefenheit des Königlichen Landrichterg.) 
Roͤckl, I. Uſſeſſor. 





818,) (BerlaufssEbikft.) 

Am Wege des gerichtlichen Erefutions » Bers 
fahrens wird das Anweſen des Adolph Precht 
in der Friedbergerau am 24. Dbtober I. J. 


verfteigert. 
Diefes Anweſen befteht in einem Haufe mit 


*“ 
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gemauertem Wohnſtocke nebft Stadel und Stals 
lung unter einem Dache, dann 10 Tagw. Grüns 
den an einem Stüde um das Haus herunt. 

- Dad Unwefen ift freied Eigenthum, und zum 
koͤniglichen Rentamt bodenzinfig. 

Die Kaufsliebhaber, von welchen fich die Aus⸗ 
wärtigen mit Bermdgend: und Leumunds » Zeugs 
niffen auszuweifen haben, baben fich bei ermeld⸗ 
ter Tagsfahrt bis 9 Uhr Vormittags in biefiger 
Landgerichtö: Kanzlei einzufinden, und ihre Kaufs⸗ 
Anträge zu Protofoll zu geben. 

Friedberg den aı. September ıB25. 

Köntglih Baieriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landridhter. 





819.) (Belanntmadung.) 


Nachdem fidy bei der auf den 10. Juni v. J. 
zur Verfteigerung des Johann Lorterfcen 
Gantgutes in Ottmaring angefehten Tagde 
fahrt Raufsluftigenicht eingefunden haben ; fo wird 
man dieſes Gut am Donnerstag den 3. Nov, 
1.3. Vormittags von q bis 1a Uhr inder hiefigen 
Langerichts = Kanzlei wiederholt mit Vorbehalt 
kreditorſchaftlicher Genehmigung zum Verlaufe 
ausbieten. 

Diefes Anwefen befteht In dem zum Fonigl. 
Rentamt freiftifcsweife grundbaren Wohnhaus 
famt Garten und Pumpbrunnen, aus 9 Tagw. 
33 Dezimalen eben dahin mit Mayrſchaftsfriſten 
erbrechtöbaren Aeckern, der Iubeigenen Ach⸗ 
wiefe zu a Tagwerk 79 Dezimalen, dem zweis 
mädigen Gemeindötheil zu 68 Dez., der Iudeis 
genen Gernwiefe zu 68 Dez., dann beim ludei⸗ 
genen Krautgarten im Gemeindeplaze, 

Die darauf haftenden Laften find auffer den 
ordentlichen geringen Steuern : 


— ———— U 
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Stift ı fl, 14 Fr. 6hl., Kuͤchendienſt 10 Fr., 
Jagdſcharwerkgeld 10 fr. 6hl., ord. Scharwerl 
zum Freiherrl. von Ruffinifchen Patrimomialger 
richt Weihern ı fl, 23 kr., Mayrſchaftofriſt ı fl, 
3ı fr. 4hl., Kerngilt 4 Metzen, 2 Wiertel, 
a Schsztl., Habergilt 5 Megen, ı Viertel, 
a Schsztl. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ihre pers 
ſoͤnliche Befähigung zum Erwerb des Gutes legal 
nachzuweiſen. 

Friedberg den a6. September 1825. 

Koͤnigl. Baterifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter, 





820.) (Umortifationds Edit.) ı 


Nachdem in Folge der Bekanntmachung vom 
8. Juni d. J. (Kreis = Fntelligenjblatt Nro. ıB 
Art. 569, Dilinger Wochenblatt Ne. 25» 
Moy'ſche Zeitung Nro. 165,) die der Stiftung 
Zufamaltheim zu Verlurſt gegangenen Obliga⸗ 
tionen des ehemaligen Burdamtes in Augsburg, 
nämlich: -a.) über 72 fl. 30 fr. sub, Nr. 
3154, b.) über 34 fl. 24 fr, sub. Nr. 3160, 
c,) über as fl. 36 fr. sub. Nr. 3155, d.) über 
ı fl. a4 fr. sub, Nr. 3156, e.) über 4 flı— 
sub. Nr. 3157, £) ber Bf. do 1/2 kr. 
sub. Nr. 3158, g.) über ı3 fl. 12 Fr. sol, 
Nr. 3159, innerhalb des geſetzten 3 Monats 
fichen Termins nicht dahier produzirt wurden; 
fo werden diefelben hiemit als Fraftlos und 
amortifirt erflärt, 


MWertingen am a8. September 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
ä Gebhard, Landrichter. 





hr 
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821.) (Amortiſations⸗Edikt.) 


Nachdem in Folge der Bekanntmachung vom 
17. May ıBa5. Kreisintelligenz-Blatt Nr. 15. 
Art. 491, Dilinger Wochenblatt Nr, 22., 
Moi’fche Zeitung Nr. 129., innerhalb des ges 
festen 3 monatlichen Xermind, bie dem Jo⸗ 
ſeph Dirr von Erlingen zu Verlurſt gegans 
genen vom ehemaligen Bursamte in Augsburg 
ausgeſtellten Obligationen, naͤmlich: a.) pr. 700 


fl. vom 16. April 1796. sub Nr, 2366., b.) 


pr. 50 fl. vom a8. April 1797 sub Nr. 2309. , 
und c.) pr. 70 fl. vom ı4. May 1800 sub 
Nr. 2370 nicht dieffeitö produzirt wurden; fo 
werben fie biemit für kraftlos und amortifirt 
erklärt. 


Mertingen am a8. September 1835. 
Koͤnigl. Baterifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 


822.) (Ediftals Ladung.) 


Nachdem Märia Anna DOftermaner, 
Tagldhnerin von bier, welche früher dahbier 
mit Georg Redl Sadtrager verehelicht war, 
und eine uneheliche Tochter einer fihern Anna 
Maria N. vom Reicherzhofen und bed Anton 
Seger, Gemeinen unter dem Hauptmann Ketts 
nerifchen Infanterie » Regiments Neuner ges 
wefen ſeyn foll, mit Hinterlaffung eines Ber: 
moͤgens, respec. Rüdfalld pr. 50 fl. geftors 
ben ift; fo werden die unbekannten Erben bers 
felben hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
ihre rechtlichen Anſpruͤche auf dieſe Erbicaft 
geltend zu machen, außer deſſen über ‚Diefelbe 
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rechtlicher Ordnung nach weiter verfügt werben 

wird. 

- Schrobenhaufen den 28. September 18525, 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





843.) (Gants Editt.) 


Gegen Franz Joſeph Hauber von Engen: 
berg wurde nad) deſſen erflärter Zahlungs = Uns 
fähigkeit das Conkurd s Verfahren befchloffen; 
ed werden daher die gefeglichen Ediktstage feſt— 
gefezt und zwar: 

1.) Zur Anmeldung. der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweifung der 29. Dftober; 
1I.) zur Verbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber aB, November; 
III.) zur Schluß-Verhandlung, und zwar für die 
Replik der 12. December, und zur Duplif der 
24. December db. J., und biezu ſaͤmtliche 
Gläubiger hiemit dffentlich unter dem Rechts-⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am ıften Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der Konkurs» Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausfchliefung von der betreffenden 
Handlung nad) fich ziehe. 

Gene Gläubiger, welche von dem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinfchuldners etwas in Handen has 
ben, werben aufgefordert, daſſelbe bey Strafe 
des zweyfachen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Meiler den 29. September 1845, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gramm Landrichter. 
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824.) Anwefends Verkauf.) 


Am Wege ber gerichtlichen Execution wird 
das Anweſen des Millers Wlois Happacher 
von Anwalting am 5, November d. J. beim 
hieſigen K. Landgerichte an die Meiſtbiethen⸗ 
den unter Vorbehalt der Ratification-verkauft. 

Ermeldtes Anweſen beftegt in einem Wohns 
gebäude, und einer mit ſolchem unter einem 
Dache befindlichen Mahl » Mühle, ferner eis 
ner Dehls und Schneid» Mühle, dann Oekond⸗ 
mie s Gebäuden, ferner in 47 Jaucherten 46 
Dec. Uderfelds, 25 Tagw. Bı Dec. Wiefen, 
ar Tgw. 77 Dec. Holzgrunds und 9 Tgw. 66 
Dec. Gemeindeholz. 

Die Kauföluftigen, von welchen fich die Aus⸗ 
wärtigen mit Bermoͤgens- und Leumundd = Zeugs 
niffen auszuweifen haben, haben fich bei ers 
meldter Tagsfahrt hier einzufinden, und ihre 
Kaufsanbothe zu Protofol zu geben. 

Friedberg den 30. September 1825. 

—** Baieriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





835.) * (Ediftalstadung.) 


Martin Mair von Haufen, bat mit bem 
k. b. 3ten Chevauxlegers Regiment den Belds 
zug nach Rußland mitgemacht, und wird in den 
eiſten diefes Regiments als feit dem 1. Dftos 
ber 1812 vermißt vorgetragen. j 
Derfelde wird mun aufgefordert, ſich Binnen 
6 Monaten a Dato hierorts um fo gewiffer zu 
melden, als fonft über fein Vermögen den Ges 
fegen gemäß verfügt werden wuͤrde. 
Zusmarshaufen den 30. September 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 


— — — — 


zu Spbk wird, weil bei ber 
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826.) (Sant » Ebift.) 

In- der Debitfache des Bauren Mlchael 
Stdkeler von Wilhams hat man auf Ers 
bffuung des Univerfal s Konfurfes erfannt, und 
fegt folgende Ediktstage feſt: 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehdriger Nachweifung dann zum er: 
ſuche eines Nachlaſſes Montag den 31. DE 
tober d. J.; =.) zur Worbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen Diens 
flag den 29. November d, J.; 3.) zur Schlußs 
Verhandlung und zwar zur Replik Dienftag den 
13, December, und zur Duplif Dienftag den 
27. December d. J. ' 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden zu biefen Verhandlungen unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
ericheinen am ı,ten Edikte-Tage die Ausſchlleſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Cons 
eurd» Maſſa, das Nichrerfcheinen an dem übrle 
Edikts s Tagen aber den Verlurſt der an dem 
felben vorzumehmenden Handlungen zur Folge 
babe.. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermögen des Gemeinfchults 
nerd in Danden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyed uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu bins 
terlegen. . 

Weiler den 3o. September 1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht 
Gramm, Laudrichter. 


J 


837.) (Anweſens⸗Verkauf.) 


Das Franz Anton Köͤßler'ſche Anwefen 
auf den #9 


ee 


6.) 
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September l. J. feſtgeſetzten Tage fahrt das Meift: 
geboth von den Glaͤubigern nicht genehmiget 
worden iſt, mit Bezug auf die Ausſchreibung 
vom 20. Auguſt d. J. wiederholt zum Verkaufe 
ausgefchhrieben, und biezu Zagsfahrt auf den 
28. d. M. anberaumt, wozu Kaufs » Liebhaber 
mit ihren Vermögens s und Leumunds s Zeugs 
niffen verfehen bis Mormittage 9 Uhr in der 
biefigen = Herrfdaftss Gerichts » Kanzlei zu ers 
fheinen vorgeladen werden. 
Kirchheim am ı. Dftober 1883, 
Fand Fuggerifches Hertſchafts Gericht 
Kirchheim. 
Hurt, Herrfhaftsrichter. 





829°) (Schafweid » Verpachtung.) 

Die Ecyafweide der Marktgemeinde Zubs 
mardhaufen, welche mit 400 Stüden bezogen 
werden kann, wirb am 28. dies hierorts bffents 
li verfteigert werden; was man unter Eins 
ladung der Pachtluftigen mit dem Anfägen ber 
fannt macht, daß Fremde fi mit legalen Vers 
mdgens « und Leumunds » Atteftaten andzınveis 


fen haben. . 
Zusmardhanfen ben 1. Dftober 1645. 


Königlich. Baieriſches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 





829.) b. (Befanntmacdung,) 


Um Donnerdtag ben 13. Dftober », J. Dors 
mistags 9 Uhr werden auf dem Härlehof bei 
Egelbofen folgende zur Gantmaſſe des Noe 
Augsburger gebörige Realitäten dffentlicd) an 
ven Meiftbierhendeh verfteigert werden. 


8) 
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A.) Im Steuerdiftrifte Egelpofen: 

1,) der Härtlehof; hiezu gehört: ein 
ganz maſſiv gebautes, und gut comditionirtes 
Wohnhaus, ein Stadl nebſt Viehftall, ı/a 
Ihre. Wurzs und Grasgarten, ii Ichrte Ye: 
der, ı9 Zagw. Maad. 

Dieſes Anweſen ift zum — Inſtitut 
dahier gilt- und beſtanddar. Die Weder find 
Zehend bar. 

B.) Im Steuerdiſtrikt Haufen. 

2.) 3 Ichtte. K. beſtandbaren Holzgrundes 
im Hoͤßlewang. 

c.) Im SteuerdiftriftPfaffenhaufen: 

3.) ein Ichert. Gruͤhnbuͤhl⸗Ackers, giltbar 
und auf-und abfaͤhrtig; 4.) ein Kalb Ichert. 
Gruͤhnbuͤhl⸗Ackers, giltbar und auf» und abfährs 
tig; 5.) a Icherte Meder, oder der Ite Theil 
am Rofenweiler s Acker, worauf eine Doppels 
Gilt haftet, 

Die übrigen Bedingungen, insbefondere die 
Dareingaben an Heu, Stroh, Vieh und Baus: 
manns⸗Fahrniß, werden den Licitanten am Vers 
feigerungs .» Termin genau befannt gemacht 
werben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich mit 
gerichtlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds : Zeugs 
niffen au&zumeifen. 

Mindelheim am 19. September 1835,  ; 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Lelxl, Lanbdrichter. 





830.) (Litterarifhe Anzeige.) 

Eine mödglichft vollftändige Sammlung aller 
Forits und Jagd e Verordnungen ift ein 
von allen Gefchäfts = Männern dieſes Faches 
längft gefühltes Beduͤrfniß, und der Unters 
zeichnete ift auch früher ſchon mehrfältig zur 
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Herausgabe einer ſolchen Sammlung, ald Ers Um die Zahl bes Abdrudes der Exemplare 
gänzung feines Repertoriums aufgefordert wor ermeſſen zu können, und um allenfalljige Zu— 
dei, rüdfendungen von frühern Abnehmern des Res 
Mehrere Jahre hindurch wurde bereit au pertoriums zu vermeiden, wird der Weg ber 
den Materialien hiezu, welche in fo vielen vers Eubfeription eingefchlagen, und ber Subferips 
{hiedenen Quellen zerftreut find, gefammelt, tions» Preis auf = fl. 30 Er. für den Band 
und ed wird nunmehr eine mbglichit vollftäns von 25 bis 30 Druckbogen feitgefeht, auch 
dige Zufammenftellung Diefer Verordnungen, wird die Bitte beigefügt, die diesfallſigen Br 
nach Gegenftinden in alphaberifcher Reihenfolge ftellungen unter der Adreffe: An die Redac— 
im Monate November d. J. erfcheinen, tion des Dollinger’fchen Repertos 
Diefe Sammlung der Forfts und Jagd- riums in München, Poſtfrey zu machen, 
Verordnungen gehort zwar als ein Supplement und bald möglichft einzuſchicken, weil mir Ende 
zu meinem Repertorium, fie kann jedoch allein Geptembers d. 3. der Drud beginnen wird. 
als eim fir fich beftchendes Werk angefchaffte Nur die bisherigen Abnehmer des Meperto: 
werden, und die Anfchaffung derfelben unters riums bedürfen einer ſolchen Subfeription nicht, 
liegt von Seite der Phnigl. Aemter und Stellen und werden hieburch erfucht, nur lu dem Falle 
auch defiwillen nicht dem geringiten Auſtande, fie die Kortfegung nicht mehr abzunehmen ges 
Indem das ganze Mepertorinum, fonach auch die fonnen find, diefes der vorbenannten Redaction 
einzelnen Theile davon vermdg allerhöchiter zur Erfparung des Retour s Porto gefäligit 
Entſchließung von a8, Februar 1814 (Regie: anzeigen zu wollen, 
sung&blatt Seite 426) aus ber Regie anges 
(haft, und verrechnet werden duͤrfen. 





I ——_—___—_— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 3. October 1855. Augsburg, den 8. October »835. 


Briefe, Geld, 

e R — — — — 
Obligat. a4 0/0 mit Coup,| 94 
detto ...a50/0° „..|ıoa ‚fa 
Land-Anlehen ä 5 0/o 102 2/2 


Briefe, Gild. 
— — — 






Obligat.a qo/o mit Coup. 94 
detio „..., a5o0fo.., 1021[B 
‚Land -Anlehen & 50/0 


Lott, Loose A—Dä4ofo ‚ Lort. Loose A— Dagofo m 
dettoE—Mädofo. „. | 4013/4 | son 1/4 detto E—Mä4ofe. . | 102 101 ıfa 
detio „,„ „ amt... detto „ „ amt... 
detto unverzinsl. ä 10 fl. gb 1/4 detto unverzinsl. ä ıofl, 96 ı/a 
deito detto afl a5 96 114 detto detto al, a5 6 ı/a 
detto detio ä fl. 100 99 i 


detto detto à U. i00 99 


— 


Kinislie: N: 9 











ie — — —— 
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eniblatt 


‚Baieri (hen 











Oberdonau LS Breiten. 
“ugeburg,,, N“ 20. den ao" Oktober 1825. 
— , — J a > 


Königliche Verordnung 
(Die verbefferte Einrichtung des Stempelwefens in 
“den fieben obern Kreifen betreffend. ) 
Marimilian Joſeph 
son Gottes Gnaden, König von Baiern. 


Wir haben dem Autrage Unſeres Staats⸗ 
Miniſteriums der, Finanzen über eine verbef 
erte Einrichtung des Stempelmefens in den 
ſieben obern Kreifen Unſere allerhöchfte. Ge; 


aehmigung. NR und verordnen Bm 


wie folgt: 
I. 


Mit dem Schluße dieſes Etats f Jahres F 
hoͤren die beſondern Siegelaͤmter der * 


obern Kreiſe auf. 


Das Geſchaͤft der Stempelung- wird B 
von Unferm Hauptmänzamte, und der Een; 
trals Berlag von einem Hauptvermaltungs; 
und Berlagsamte in der Nefidenzftade be; 
ſotgt; der Verlag in den Kreifen geht an 
die Oberaufichlagämter über, 

III. 

Die Oberaufſchlagaͤmter Li als Stem: 
pelverfags ; Aemter | 
1.) ‚die geftempelten Papiere an bie en 
: tionen der König. Stellen und an die Kd: B 

nigl. Aemter auf Abrechnung abzugeben, 
„mit benfelben Abrechnung zu pflegen, und 
- für die verkauften Papiere die Gelder ein: 
‚zunehmen; deßgleichen = 
a.) den Verkauf des Stempelpapiers an B% 
87 
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Pateimoniafgerihte, Magiſtrate, Hans 
delsfeute und andere Privaten in größern 
Parthien gegen Bezahlung zu beforgen; 
3.) die Minuto: oder Ertra ı Stempelung, 
wo fie nach dem Gefege vom 11. d. M. 
Ausnahmsweife noh Statt findet, gegen 
erhaltene Zahlung durch das Hauptver⸗ 
lagsamt zu erwirfen; 
4.) die Spielfarten »und Kalender sStems 
J pel des Kreifes zu verwahren, und damit 
die verlangten Stempelungen gegen Ber 
jahfung vorzunehmen. 
Dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung. 

Diefe Bekanntmachung iſt in den Kreis⸗ 
Intelligenblaͤttern dreimal zu wiederholen. 
Tegernſee den 15. September 1825. 
Marimilian Joſeph. 

Freiherr v. Lerchenfeld. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sekretär, 
v. Geiger 


CLXV.) c.) . 
Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Veraͤnderung des Stempel⸗ Paplers betreffend.) 
Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf ten Antrag Unferes Staats: Mis 
nifteriums der Finanzen, eine verbefferte Eins 
richtung des Stempelmefens der fieben obern 


—— —— 
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Kreife betreffend, haben Wir in Anfehung 
der Form des Fünftigen Stempel: Papiers be: 
ſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

1.) Alles Stempel: Papier foll kuͤnftig mit 
einem doppelten Stempel bezeichnet werden, 
nämlih mit einem ſchwarzgefaͤrbten, und 
mit einem trockenen Kontroll:Stempel; in dem 
erftern find die Königlichen Inſignien, Scep: 
ter, Schwert und Krone in gewöhnlicher 
Verbindung, dann der Stempelbetrag mit 
Worten (j. B. Drei Kreujer) und einer 
Unterfhrift mit Ziffer und Buchſtabe u. DB 
3 8.) enthalten;- der zweyte ſtellt das Ge 
präge eines Wappenjchildes mit den baleris % 
fhen Werfen von einem Löwen gehalten, | 


"mit der Tlinfchrife hars „Rdn igreid 


Baterm’ Beyde Stempel werden neben 
einander aufgedruͤckt. 


2.) Diefes neue Stempel» Papier wird 
vom 1. Oktober 1825 anfangend allein fab: 
rizirt und ansgegeben. 

3.). Die bei Stellen, Aemtern, Han⸗ 
delsleuten und andern Privaten vorraͤthigen 
Stempel : Papiere von der bisherigen Form 
duͤtfen noch bis zum 31. Dezember 1825 
gebraucht, oder bei dem Aufſchlagamte der 
Kreifes, bei welchem fie abgenommen wor 
den, gegen neue gleichgeltende Stempel, 
Papiere ausgetaufcht werden. i 

4) Nah Verlauf diefes dreymonatll⸗ 
chen Termines foll das bisherige Stempels 
Papier gaͤnglich abgewuͤrdigt fenn, dergeftalt, 
daß deſſen Gebrauch zu Schriften, meld 
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der Stempel: Pflicht gefeglich unterliegen , 
eben fo wie die Anwendung des ungeftem: 
pelten Papiers verboten und verpoͤnt ſeyn, 
auch Feines mehr ausgewechfelt werben foll. 

Dieje Unfere Allechöchfte Verordnung 
ift zu Jedermanns Wiffenfchaft auch in den 
Kreis s Intelligenzblättern abdrucken zu laffen, 





dere Unſere Regierungen, Kammern ber 
Finanzen, haben überden Vollzug zu wachen. 


Tegernfee den 9. September 1825, 


Maximilian Joſeph. 
Freiherr v. Lerchenfeld 


Auf Koniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generals Sekretär, 
v. Geiger, 





CLXVI.) b.) 
Bekanntmachung. 

(Die Veränderungen im Stempelgeſetze betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 

Das Geſetz vom 11. September d. J., 


vom 18, Dezember 1842 betreffend, vers 
ordnet unter andern: 


gen und Scheine, die bei einer: Yuftiz » oder 
Adminiftrarions s Behörde, bei einer Staats⸗ 
‚oder andern Öffentlichen. Kaffe übergeben 









und alle Stellen und Behörden, insbeſon⸗ 


einige Veränderungen in dem Stempelgefeße 


1.) daß kuͤnftig alle Eingaben, Beila⸗ 
gen, Urkunden, Ausfertigungen, Quittun⸗ 


werden, wenn fie nicht im Geſetze ausdruͤck⸗ 
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lich von ber Stempelpflicht befreyt find, 
gleich Anfangs auf das Verordnungsmäffige 
Stempelpapier gefchrieben werden müffen. 

2.) Mur wenn die Errichtung von Con: 
traften oder Ausfertigungen irgend einer 
Art an Orten vorfällt, in welchen das Wer: 
ordnungsmäßige Stempelpapier nicht ju hai 
ben ift, wird Ausnahmsweife geftattet, daß 
bie zu errichtende Urfunde auf nicht geftem: 
peltes Papier gefertigt werde, jedoch muß 
in diefem Falle der betreffende Stempelbogen 
innerhalb acht, Tängftens vierzehn Tagen 
beigeheftet, und diefes duch eine Gerichts: 
Behörde Koftenfrei Fonftatirt werben. 

3.) Teiffe ein Stempel von einem Betra⸗ 
ge, von welchem ein eigener Stempelbogen 
nicht eriftiet, 3. B. zu 32 fl., fo follen meh: 
rere ben Betrag ergänzende Bogen genommen 
werden, z. B. zu 30 fl.und = f..— Su 
dieſem Falle ift die Urkunde entweder auf 
alle von dem größern Bogen anfangend oder 
nach Umftänden nur auf den größeren Bogen 
zu fchreiben, und die Ergänzungsbogen find 
mit der Urfunde zufammen zu beften. 

4.) die Beilegung von Stempeldogen 
wird nur noch geftattet : 

8.) bey Wechfelbriefen und andern Hanı 
delspapieren, wenn fie bei Sericht 


produzirt werden; 
b.) bey Altern Urkunden: 5 bie in- verfie: 


denen Reichstheilen fräher der 'Stem- 

pelung nicht unterlagen, ober die vom 

Auslande kommen , wenn fie bei’ einem 

Amte ober Gerichte — 
7 
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e) bey Aus fertigungen und Eingaben 
jeder Art, welche im Auslande vorger 
nom en werden, bat die Anheftung 
bes betreffenden Stempelbogens nachs 
teäglich zu geſchehen. Eben fo iff 
5) bey Imventaren, deren Betrag 
man niche zum Voraus Fennt, und bey Te— 


ftamenten der Stempel: Pflihe durch Bei⸗ 


heftung |des Verordnungsmäßigen Stempels 
Papieres zu genügen; i | 


6.) Der Gradations:Stempel ift beſtimmt. 


von 1 
⸗ 50 
s 100 
s 300 
s 500 
s 1000 
ı 2000 


3 fr, 


49 fl. : 


99: 
299 s — 15 8 
499 5 — : 30 5 
999 # . “ 
1990 Er 
2499 ? —— 
— ———— kit 


fl, 


und fo fort von jeden 500. fl.allemal einen 


Gulden mehr. 


Dejember 1612. 


verördnet; 


a.) Wer bei feinen Sqhriften den Gebrauch 


des verordneten Stempel⸗Papiers un⸗ 
terlaͤßt, bezahle für den Bogen 
du Ike, die Strafe von «fl. 30 kr. 
.6s J ⸗ FR GEF) 
rsı53 9 ⸗ ⸗656— ⸗ 
⸗30⸗ . FREE Er Zr 


Wer einen GSuldenſtempel, oͤder ‚einen 


— — — — — 


8.) Sn Anfehung ber Hebestretungen iſt 
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Höhen umterläße, bezahle dem zehenfa 
chem Stempelbetrag ; Er 
b.) Gebraucht ein Private nur ein ge: 
singeres, als das normale Stempelpa: 
pier, fo bezahle ex dem Unterſchied dreis 
fach. — 
Auf dieſe geſetzlichen Normen wird Je⸗ 
dermann aufmerkſam gemacht, damit er ſei⸗ 
ner Pflicht genuͤgen, und ſich von aller Strafe 
befreit halten moͤge. 
Augsburg den 5. Oktober 1928. - 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Line 
Kopf. 
coll, Vogl. 


— — 


|  CLXVIL) a) 
7.) Der Klaffens Stempel verbleibt bey’ 
den Beftimmungen des Gefeges vom 18. 


Bekanntmachung. 
(Die Berlaufspreife ber geßempelten Papiere betr.) 


Im, Namen Seiner Majefät 
des Königs, - - | 

In Folge allechöchfter Entſchließung dee 
koͤniglichen Staatsminiftetiums der Finanzen‘ 
vom 4. d. M. werden: hiermit nachſtehende 
Beſtimmungen uͤber die Verkaufspteiſe Ber‘ 
geſtempeltenl Papiere jund allgemeinen Kenne‘ 
niß gebrach Tr 


2) Ein Bogen vom gewöhnlichen Schrei 
Papier, welcher Ju den Stempel s Bertäget 





drei 


u u u — 


1207 


von drei, fehs, fünfzehn, und breis 


Big Kreußern angewendet wird, koſtet 
zwei Pfennige über den Stempelberrag. 

2.) Von dem feinern Papiere, wel 
ches zu den Stempelbeträgen von ein, zwei 
und mehr Gulden verwender wird, koſtet 
dee Bogen einen Kreuzer neben dem 
Stempelbetrage. " 

Zum befondern Zeichen des höheren Pas 
pier s Werrhes find unter dem fchwarzen 
Stempel fieben Ringelchen quer neben 
einander aufgedruͤckt. 

3.) Von ben fogenannten Kopf Bögen 
zu Vorftellungen und Berichten an die allers 


J höchfte Stelle auf feinerm Papiere, 
m mit dem drei Kreuzer Stempel ver 


ſehen, Poftet der Bogen (Papier und Eythos 
graphie zufammen ausfchlieffig bes Stems 
pels) einen Kreutzer. 

Das nämliche Fofter das zu ben Einlages 
Bögen zw gebrauchende feinere Papier, 
welches zu dieſem Behufe auch mit dem 
Kreuger » Stempel verfehen, zu has 
ben iſt. 

4.) Kopf: Bögen” für koͤnigliche Stellen 
zu Mefoluttonen koſten (Papier und Lytho⸗ 
graphie zufammen) einen Kreußer, 

5.) Von den lithographirten Quittungen 
auf ordinaͤrem Schreibpapler koſtet der halbe 
Bogen zwei Pfennige. 

6.) Derlen Quittungen auf feinexem Pas 
piere foften einen Kreußer. 

2.) Für jenes Stempelpapier, welches 
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ben Wechfeldriefen und andern Handels: 
Papieren, wenn fie vor Gericht produziert 
werden, beizufegen ift, wird fein Papier 
Preis, fondeen lediglich der Stempel: Be: E 
trag bezahlt. 

Anbei werden alle Behörden und jene 
Individuen, welche fih mit dem Verkaufe 
des Stempel: Papiers befaffen, andief.$. 13 
und a6 des Stempel; Gefeßes vom ıBten 
Dezember ıBıa erinnert, gemäß welchem 
Aemter, und Privaten, welche Stempelpa: 
Hier in Anrechnung bringen oder verfaufen, | 
wenn fie mehr als den Stempel» Betrag , ff 
und den Papier » Preis verlangen, in eine F 
Strafevon dreißig Gulden verfallen. 

Augsburg den 10. Dftober 1823. { 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 





Kreifes. 
Kammer der Finanzen 
. v Link. 
Kopf, 
coll. Vogl. 
CLXVIII.) 
sinne 
An 
— ‚Finanz » Behörden bes Dberdo: 
naus Kreifes. 


(Sin Megifter über die Föniglihen Regierungs-Blaͤtt er 
betreffend.) 
Sm — Seiner Majeſtat 
des Koͤnigs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript des — 
niglichen Staats » Minifteriums der Finanzen 
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nd geheimen Megiftrators Ddllinger zu 
München allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß das von demſelben heraus zu gebende all⸗ 
gemeine Regiſter über ſaͤmtliche Jahrgänge 
der Intelligenz⸗ und Pegierungs » Blätter 
vom Jahre 1799 bis 1825 einfchließlich 
welches zugleich über die vormals beftandes 
nen Provinzials Regierungs: Blärter fih er⸗ 
ftrecfe, von ben fämtlichen Finanz s Behoͤr⸗ 
den, ſoweit es ohne Ueberſchreitung · der Re⸗ 
gie s Fonds geſchehen kann, 
brauche angefchaft werben dürfe» 


Diefes wird den Finanz? Behörden bes 
Dberdonau » Kreifes zur Kenntniß und 
Nachachtung hiemit befannt gemacht. 






























Augsburg den 15. Dftober. 1825. 






Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed: 







Kammer der Finanzel- 






Graf von Gravenreuth · 
Kopf 









vom 30. 9. M. haben Seine Königliche 
Majeftät auf das Geſuch des koͤnigl. Karhs- 


zum Dienftger 


coll. Bogl. 


CLXIX.) - 
Belanntmahung- 

(Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗ VWenefiziums zu Mär: 
tingen ; Laubgerichte Donauwörth betreffend:) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 


Das In der DidzesAugeburg , in dem 
Landgerichte Donauwoͤrth, und Wahldefanate 
Weſtendorf gelegene Fruͤhmeß · Benefiz um zu 
Maͤrtingen iſt durch den Tod des Bene⸗ 
ſiziaten Aloys Haͤußler eröfinet werden. 

Der zeitliche Benefiziat hat die Berbind: 
fichfeit, die Fruͤhmeſſe an allen Sonn s und 
Feyertagen, dann am Dienfttage und Freitage 
jeder Woche zu leſen. 

Das Einkommen diefes Bene ſiziums bei 
ſteht: 

a.) In der freien Wohnung in dem ber Pfarr 
. firche nahe ‚gelegenen Benefiziat, Haufe, 
wovon bie Banlaſt der Gemeinde ob» 
liegt, im Auflage zu . 50 fl. — kr. 
b.) in Geld jährlich pr... . 204 fl. — kr. 
c.) an geſtifteten Nebenmeſſen 
und Meß, Stipendien im 
Durchſchnitte zu — a4 fl. 18 fr. 


d.) Im Genufie des am Bene⸗ 
fij iatenhauſe gelegenen Gar: 
tens, ferner von 3/4 Ichtt. 
Aders, vo Tagwerke Wie⸗ 
fen, 8 Tagw. Holzbodens, 
7 Tagw. Gemeindetheil, 


angeſchlagen auf * 68 fl.— Fi 
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ec.) an Naturalien jährlich in 
4 Schäffl Roggen und 4 
Schaͤffl Hader, im. Ans 
ſchlag u x 2.2 46 fl. — kr. 
zuſammen a84 fl. 13 fr. 
Die Laften beftehen in 4 fl. 3 kr. Dioͤzes⸗ 
Abgaben. 

Augsburg den 7. Oktober 1825, 
Königliche. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
v. Line. 
v. Ratfer 
coll. v, Mosham. 


CLXX.) 
Bekanntmachung. 


(Die erledigte Vfarrei Unter-⸗Bernubach Landge⸗ 
richts Aichach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majieſtaät 
des Koͤnigs. 

Die in| der Didzeſe Augsburg im Des 
fanats = und Landgerichts s Bezirk Aichach 
gelegene Pfarrei Unter s Bernbad ift 
in Erledigung gefommen, 

Sie enthaͤlt ıfa Stunde im Umkreiſe, 
zaͤhlt a30 Seelen, unter welchen 84 maͤnn⸗ 
liche und 94 weibliche Kommunikanten * 
und hat kein Fillal. 

Die Schule iſt im Orte ſelbſt, dieſel— 
be hat keinen Schullehrer, ſondern die 
Schule wird von dem Pfarrer gehalten. 

Das Einkommen des Pfarrers beftche: 





— — — — 





a.) aus dem Ertrage der 
Realitaͤten von Gebaͤu⸗ 
den pr.. . 

b.) aus dem Ertrage vom 
Widdum, nah Abzug 
der Ausgaben pr, , 

c) aus dem Ertrage von 
Rechten pr. 58 

d,) aus dem Ertrage bes 
Zehents, nach Abzug 
der Ausgaben pr. . 

e.) aus den Einnahmen 
für befondere Verrich⸗ 
tungen, pr. — 

f.) aus Einnahmen von 
herfömmlichen Gaben 
und Sammlungen bey 
ber Gemeinde. pr, . 

Zufammen pr, . 

Die Laften beftehen: 

a.) in der Grund» und 
Dominjfal; Steuer pr, 41 fl. 38 fr. 6 hl. 
(An den Steuern genießt 
der Pfarrer den verord⸗ 
nungsmaͤßigen Vorſchuß 
vom Aerar;) 

b.) in der Familien⸗Steu⸗ 
er pr. 

c.) imCathedraticum pr, 

d.) imSeminaristicum pr. 

e,) aus dem Ehehafts⸗Ge⸗ 
treide, nehmlih Roggen 

 in8 Vierling,Gerfte in 
a Vierling; 


50 fl. — fr. 


186 s 57 = 


B s 125 
109 s ars 


29:5 4% 


8 » 30 = 
392 fl, 5 Pr 


3 ı 301 — ⸗ 
1 s 43⸗—⸗ 


— 3d ⸗—⸗ 
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f.) Diefe Pfarren ift auch vom 10. Juli 
1815 an, mit einem Bau⸗ Capitale von 
1043 fl. ad onus successorum belaftet, 
weiches in jährlichen unverzinslichen Fris 
fien zu ao fl. am bie Erben des Pfarrers 
Wald abzuführen iſt · 


Augsburg den 14. Dftober 1845. 
















JKoͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | 


Kammer bes Innern. 





Graf von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


















— rr ——— ⸗ 


RX 





Bekanntmachung 







ä (Die Erledigung ber Pfarrei Landen sberg, Land⸗ 
gerihts Burgau betreffend.) 


arm Namen Seiner Maijeſtaͤt 
des Könige 


n Die In der Didzefe Augsburg, Im Wahl 

| — Jettingen, und: Landgerichts⸗ 

Burgau gelegene Pfarrei dan⸗ 
erg iſt erlediget. 






























— — — 


coll, Frhr. v. Lillen. 





* 


Zu dieſer Pfarreil gehoͤrt auſſer dem 
Pfarrdorfe, der fa Stunde entlegene Fi 
lialort Glöttweng; fie zählte 373 Ser: 
(en, worunter 141 männliche, und 135 
weibliche Kommunifanten find. 





Das Einfommen bes Pfarrers beſteht: 
1.) in Zinfen 'aus Funbdations s 
Kapitalien pr. fl. zokt. — hl. 
2.) im Erträgniffe aus Re | 
alitäten pr. » rt 
3.) im ‚Erträgniffe aus 
echten pr. . 
4.) Im Erträgniffe aus 


7817 48 


Stolfgebühren und 

befonders bezahlten 

Dienftverrichtungen PF- 62: 95 4* 
n —— — 


Zuſammen aus 1173 f.35 kr.— hl. 


Die Abgaben und Laſten beſtehen : 


a.) für Staats/Zwecke in 111 fl. 28 er. 4Ahl. 
b,) für Abgaben des Did; 
zefan» Verbandes In 


c.) für befondere Zwede 
und Verhaͤltniſſe ber 
Pfarrei in . 


AR — 
Zufammen in 246 ſi 53h 


3454 4! 
1 80 =! 


SHiezu kommen noch bie 50fo Zinfen el 
nes zur Zeit noch in 1758 fl. beftehendat 
Baus Reluitions » Kapitals, Deren Bei 

ſich durch die sub Lit, c. der Laften ſche 


ı305 


— ——— — 
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eingerechnete jährliche Abſchlagezahlung am CLXXII.) 


Kapitale pr. 100 fl. jährlich mindert, und 
am Ende mit dem Kapitale felbft erliſcht. 


Augsburg den 14. Dftober 1835, 


Königliche Regierung des Oberdonans 
Kreifes. 


Kammer bes Innern, 


Graf dv. Gravenreuth. 


v. Raiſer— 


Bekanntmachung. 


(Die Rechnungs⸗NReſultate des Bermoͤgens und des F 


Zuſtandes der proteſtantiſchen Pfarr» Wittwen : 
Caffa zu Nürnberg für bie Etats: Jahre ıBas/a3 
und 1823/24 incl. betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

In Gemäsheit eines Referipts bes Kö 
niglichen proteftantifchen . Oberfonfiftoriume 
vom a3. d. M. wird nachſtehende Bekannt 
machung über den neuern Zuftand des Wer: 
mögens der allgemeinen Pfarr/ Wittwen⸗ 
Caſſa zu Nürnberg zur Kenntniß der Inte 
reſſenten hiermit gebracht, 

Baireuth den a9, September 1825. 


coll, $rh. v. Lilien. Königlich proteftantifches Confiftorium. 


Schunter. 
Touſſaint. 
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Bekanntmachung 
ven Stand ber Pfarr: Wittwenkaſſe zu Nürnberg für die beiden Stats ı Jahre 1602/23 
und 1833/24 betreffend. 


— — — — — — — — 


A Stand des Fundirungs- resp. Capital-Vermbgens .\of 
hei derallgemeinen PfarrsWittwentaffe fürvdas R. pt 
Etats⸗Jahr 1835 . 


Kür das Etats Jahr 1834 find bie Kapitallen der allgemeinen 
Pfarr» Wittwenkaſſe in der Bekanntmachung vom 9. May 1823 ans 
gegeben zu . . . . » 

und die flüffigen Zinfe zu » » » . . » 4161 fl. 1588. 1 pf- 

An dem angezeigten Kapitals Beftand wurden in dem Etats⸗Jahr 
1933 heimbezahlt: 

Bon der Unterftägungd » Anftalt an dem, von derfelben aus der 
P arr: Wittwenkaffe entnommenen, unter obiger Summe begriffemen . 
a 5 pr. Et verzinslien Worfhuß Be ee in ——.—n 

3 % Ti iu 


” ” R [73 - - . 
Bon dem katholiſchen Waifenhaus zu Negensburg + * „ 500 » — 























grıdı, 4] 5 


> ” ” “ 


























— 














25001 






en. j 5506115 
Naqh deren Abzug bleibt als Kapital Se > 2 u | J 
Angelegt wurden bei der tonigl. Spezial» Staats⸗ Schuldentllgungs⸗ 200 ⸗- 


— —— 


e 8 
330b 15 


Kaffe in Nürnberg a 4 Pr. Ch» 


Summa des Kapital: Beftands am Schluß des Etats⸗ Jahıs 1845 e- E 
Bm welchen die Binfe folgendermaßen fläffig find: 












































a.) aus 66125 l.— m — pf. a 5 pr- Ct. — og! 1 
b.) aus 19950 „Mund ahpr Ct. » . ® 2 : . —* 
c.) aus 500 73 — 24 = » A 34 pr. Ct, . 2 . . e⸗ ⸗ I-| 
d.) aus 100 „» — nr . “ “ . . ° 5 - 
” 806001 „ 44 7) 3 7} 2 Summe . ’ * * 
Anmerkunsgs? n. 
ad a.) 2 der Bekanntmachung vom 9- May 1823 find angegeben t 
apitalien a5 pr Ct. “ 5 . . . . . » . 
Hievon pr ec die von ber Unterftägungs s Anftalt 
heimbegahlten - *  ° W ta 
bleiben » r 
An Zinfen = °. . . D s » * N Aa * 
Hievon abgerechnet die Zinfen aus ben ‚heimbezahlten 
2000 fl. mit . * » ⸗ ” 





F Bleiben wie oben bemalt » . . 

ad b) Zu den A projentigen Kapftalien ad -» > laungde 
tommen bie bei der k. Spezial⸗ Staats « Schuldentilgung®s 

Kaffe Nuͤrnberg angelegten » . . . PEN BE 


















our Pe — 













Davon geben aber ab die von dem Waifenhaus zu * 






























gensburg. bezahlen . .. - ·* 
Bleibt an 4 prozentigen Kapitalien . R 
Die Zinfe von den 4 projentigen Rapitalien find in % 

Bekanntmachung berechnet auf - * 
Bugang aus. 2000 fl., welde bei der Staats » Oculden« 

Tilgungs kaſſe Narnberg angelegt find, - » . - 


&umma »' . 5 


Abgang wegen der, von dem katholiſchen Walfenhans zu 
Regensburg heimbezahlten 500 fl, mit =» .o nn .“ 
as — - Bleiben wie oben bemert » . . 
ad c.) und d.) hat fih feine Veränderung ergeben. 
Au Aktiv» Ausfiänden pro HH . = 0 ee. 4077 f.56 kr. 2pf. 


Für das Etatss Jahr 1837. L 

Der Stand bes — — am Schluß des Etats⸗Jah ⸗ 

17} 1837 war Jah 23 hei s hi > > * ® “ ‚ 

m Etats = ahr 18 wurden imbezahlt: 

° Bon der Unterflägungs + Anftalt der Reſt des verzinslichen 
Vorſchußes, den folhe aus der Pfarr s Witwentaffe 

entnommen hatte 350 vn un— 

De Kapitalien der Städte Dinkelsbühl und Rothenburg mit t 10 » um» 


tu. “ - nd 
Bleiben « . . 823111441 5 


Dagegen angelegt bei ber Oraats:@gulbentiigungs RE 

















Kaffe Nürnverg ä Apr. Ct. . y ö 37501—|— 

Thut der Kapitals Beftand am Said — Eu: Jap N 5 86561 [4] 3 

alſo um ee . 609—1— 
weniger, als die am Sqluſ⸗ des Jahrs 184 — N 


| 
gewefenen D “ B > ” . * 0} » * » gar): ! 3 


Die Zinſe davon ergeben: 





a.) Von 62375 fl. — kr. — pf. à 5 pr. Ct. 431168453— 
b.) Von 250680 „ba ” 3 a4 ” „ u... “ . 5 94726 1 
e.) Bon 50 500» — „_— u_ a 53 nn » “ . * * e 17501 - 
» B656t-„ Un 3% j Summ - » 4083|'43| 1 
Für das Jehr 183% beſtanden: 
4.) an 5 projentigen Kapitallen - a ee m 6125/—|— 


Hievon wurden im Etats s Jahr 1933 von der uͤnterſitz⸗ 
jungs » Anftalt heimbezahlt ter Reſt des — 

Sorſchuſſes miii— 
Bleiben pro 1031 


- 30! 
* 
Die Zinfe pro 183 he Belauf zu = 


—— [= 
—— 


⸗ 





Abgang wegen obig 


.% 















e,) Ohne 









ergriffen. 























> 
) 
er 
I A 
.) Ein 
.) 

.) 

VII 


⸗ 









IX,) ad extra ordinaria 


b.) an 4 projentigen Kapitalien 





Zugang von den bei der Staats » Schuldent 


jials Kaffe Nürnberg ä A pr, Ct. angelegten F * 


An Zinſen pro 1934 


Zugang von den 3750 fl. . . 


Veränderung. 


An Aktiv : Ausftänden am Schlu 
alfo gegen bie nad) der 


geweienen - . 
mehr . . 


fo dat nad Abzug der Minderung bei den Kapitalienvon — 


Rechnung pro 18 


der gefamte VBermögensftand ih um + - 


gemehrt bat. 


B.) Die Renten und Laften der Pf 
fih nah den Final: Redbnung 


Nenten 


„,  Attiy Ausftänden 
„Erſatz-Poſten 
Vorſchuͤſſen 
Aktiv-Kapital⸗-Zinſen — 


Prozent Beiträge 


Von Privat: Perfonen n 

Ton Privar Patronais Kirchen- Aeraren 
.) Bon Hailsbrogner Rirtwen Pfränden 
VI.) Aus dem Verlags » Privile 
VI) .,, zurücbezahlten Aktiv * 


Schenturigen. - . 


i h 
Kapitatien 


Zur Beitreibung der Ausftände find die geeigneten Maafregeln 


Nr. | 
arrsWittwensAnftaltin N | 
6: Abidhlüäffen für die Etats⸗Dabre 


1825 und 183} al 


oder € 


* 
* 

. 

. ® = 
* 

* 
J 


. 





f der Rechnung pro 1833 
44 ausfländig 


gungs ⸗Spe⸗ 


Summa— — 


Summa. 






üenberg ſtellee 


fo dar: 
innabmen. 


Im Jahre | Im Jahre 
102 331 
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ET — 
Laſten oder Ausgaben 


RN —— —— — ——— — — 
Im Zahre | Im Jahre | In beiden 
19. 1823. Jahren. 













An Beſtand a721l10!] 10841194] 2721140: 





2.) . * * * . - 
©.) » Reſten * — 

€.) „ Defecten . . . . . * . 5 470 5: 

I.) ,„, Befoldungen u A ee 60! —| 1520 — 

II.) „. Regie 178,20} 

UL) ,, Pfarrers » Witten « Penfion und zwar: | ä 

8.) aus den allgemeinen Fonds 12550) '301]25258:554 

b.) der hetzogl. Wilhelmiſcheu 210, — 

€.) ,, Breiberel. von —— | tun 201 — 

) ” ” [2 Schaͤtzleriſchen 25] - 

IV.) Kailbronner = Wittwen = Pfründen 059150 

Vv.) Befondere Unterftüßungen 221) 6 

VI.) Koften für Drud und Verlag liturgifcher Schriften —_ |- 

VIL) Ausgeliehene Kapitalien . — 1501 -- 

VIII) Beiträge zur 1. Prozent Abgabe — 26 

1X.) Nadläffe und Abgang 1) 15) 2327 228 15 

X.) ad extra ordinaria —_ — 300 -1 5038 — 

Summa . 118855150:1228711 39140640150: 


F 


Bemerkung. Die Mehrauégabe von 1857 ad 108 fl. 10 Fr. ifk im die Re hᷣnung pro 185] 
übergetragen, daher deren Abfhlun auch jene Summe in’ fich' begreift, und un: 

ter den Falten der Rechnungs-Periode von 1837 nur der aus dem Vorjahr 1833 

übergangene Beſtand von 2721 fd. 104 fr. anzuführen war, j 


— ⸗sß— 
Abſchluß. 
pro 183%. pro 1881. a in beiden Sahren:- 
Einnahme: 17:0 f. 173 fr. 15025 fi. 484 kr. 555 ee 
Ausgade: 50l m 2231» 3) m 40040 „» 565. 
Mehrausgabe: 1064» 1), — (oTZPALT Wr IT Sr 


Die Mehr: Antgabe vom t Jahre 1833 ift in die Rechnung pro 1832 sub Lit. A. üßerges 
tragen und die für die. Rechnungsperiode 1832 ſich hiernady ergebende Summe ven T2UT fl. 505 Fr. 


wird durch die Veitreibung der Ausftände gededt werden. 
C Die Vertheilung des Gtaatd = Beitrags filr Pfarrers Wittwen 'erfolgte für die’ Jahre 
11854 und 1833 aus der vollen Summe von 15000 fl., weil die Befriedigung derjenigen Witwen 


m * 





De er 
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Bund Waifen, welche ſchon höhere Raten ber Unterflägung erhalten hatten, durch) aufgenommenen, 
befonderd zu verrechnenden Borfhuß bewirkt worden war. 


Deßhalb Fonnte die Rate für jede Wittwe und Doppel: Waifen » Kamilie auf A0 fl. für je: 
des der gedachten Etatd+ Jahre beſtimmi, fonach die jährliche Penfion einer jeden mit der Nürn: 
berger Pfarr» Wittwenkaſſe in Verbindung fiehenden Wittwe auf 90 fl. erhohet werden, 


Die Rechnungen über Verrheilung diefer Staatd: Beiträge werben bemnädhft befannt gemacht werben. 
Minden am 22. September 1825- - 


Könislih proteſtantiſchesOberkonſiſtotlum— 
Greihere von Gedendorf, Peäfident, | 
genter, Gehretär. 


. 5 N) 
proteftantifche Geiſtliche in den Altern Kre 
Berfanntmahung- ſen bes Königreichs biermis zur Kenntnif 


(Den Stand des Bermögens der allgemelnen prote* der Zutereffenten gebracht 


antifgen = Unterftügungs = Anftalt in Nürnberg. 
nach den Mednungs » Wefultaten der Ctats «Jade Baireuth den 2 · September 1835. 


nr N) teftantifches Conſiſt 
WE, rote onſiſtorium 
Im Namen Seiner Majeſt aͤt sing © ie . 


des König Shunset 


In Gemäßheit eines Reſcripts des Koͤ⸗ | Zoufaint. 
niglihen proteftantifchen Oberfonfiftoriums 
vom aa, d, M. wird nachſtehende Bekanut ⸗ 
machung über den Zufland des Vermoͤgens 
des allgemeinen -Anterflügungs  Auftals für 


— 









Beranntmachuns, 























Den Stand der Pfatt- Unterfiägungs + Anſtalt In Nümberg pro 1834 und 188 betreffend.) 


1 


I. Funditungs s resp. Kapital » Vermögen. 


Sn ber Bekanntmachung vom; 9. Mad 1823 IM ſolches angegeben uf . 40200 fl. 
und die Zinſen⸗Renten auf 2125 fl. 
dann die Aktiv: Ausftände auf 20,873 fl. 384 fr. 

An — Kapital: Beſtand wurden in dem Erats» Jahr 1833 laut folhjäßriger Rechnung 

©. 42. heimbezahlte resp: 2000 fl. 175fl. 375 fl. 800 fl. zufammen . . 3350 vr 

nach deren Abzug als Kayitak Beftand am Schluffe des Jahres 1833 bleibt A5850 „ 
angelegt wurde nichts, dagegen aber an den von der Pfass» Witten Kaffe ge . 
habten verzinslichen Vorſchuß heimgezahlt 2000 fl. 


Wegen obmwaltender Eoncurfe find die Zinfen nicht flüffig von ee nn ad 


resp. 1700 fl. und 3000 fl., fodab ans » +.» . 4700.» 
weniger, mithin nur aus . s . . RE . . . 71150 7 


die‘ insgeſamt 5 projentlichen Zinſe pro 1834 mit 
2057 fl. 30 fr. eingiengen. Sn jener Befanntmadjung waren 


2125 ala Bing» Rente angegeben, alſo 
67.3 > mehr , allein diefe reduzirten fih um 
8 fl. 45 kei aus oben. als heimgezahlt — * fl. 
5 


18 ” 45 ” ” ”» ” 
40 „... \ [77 ” . [72 ‘ 800 [7 
67 ” 50 ” 1550” 


Die Aktiv » Ausftände vom Jahre 1837 Betaufen ſich auf 
19,555, fi. ‚572, fi, 

Für das Etats⸗Jaht 1933 blieb, da feine Rapitalien heenoaehu. and ige: — 
liehen wurden, der Deftand von ; > . 45850 „ 
und die Zins Rente mit: 2057 fl. 30 kr. 

Die Aktiv Ausftände am Schluffe des Etats: Jahres 1852 betragen 

19,815 fl. 475 u; 

Dann wurden 3750 fl. an die Pfarr⸗Wittwen · Kaffe zuräcdgegahft, fonah die Schuls 
an diefe vollends getifgt, und wird nunmehr die Vermehrung des Fundirungs ⸗ 
. Vermögens erfolgen koͤnnen, zu welchem Behuf auf die Detreibung der Aktiva 
Ausftände eifriger Bedacht genommen werden wird. 
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II. Renten und Laften des Fundirungs: und Ergänzungs ⸗Vermoͤgens ber Pfarr: Unterflüs 
güngss Anftaft in Nürnberg, 


A.) Renten ober Einnahmen. 


Im Gtats: | Im Gtatör | In beiden 
ahre 183%. Jahre 1835. | Etats» Jahr 
ren 


A.) An Beftand 
3.) „ Erfats Poften 
Aktiv ⸗Aus ſtaͤnd en 
Vor ſchuͤſſen 
Kapitalfonds » Zinfen 
verpachteten Realitäten 
nutzbaren Rechten 
.) aufgelbten Pfarreien 1 
V.) ‚, Bntertalarfeihten N | 8160 1231/47 
vl.) „, Befdrderungs : Abgaben 5 741 32021263) Gr 
"YIL.) „, Pfarr « Canons⸗ Abgaben und Kaplanei » Geldern 7 57 s 
yılf.) Abgaben vom Dienſt⸗ Eimfomnsen der Pfarrer & ı Pros. 
IX.) „, jurüdbezahlten Kapitalien 3535 
x.) ad extra ordinarig 


Summa .- [32114151450225| 2415971yl19& 
Bemerkung. Mir det Beſtand vom Jahr a war als Einnahme für die Finanz- Periode von! 
-48?4- vorzutragen „. weil der vom Jahr 183% in das Fahr 1834 mit 2020 1.34 fe. 
„ Üdergegangene Beftand der Rechenſchaft einer und derfelben Kalle für beide Jahre 


‚angehört. 
— u x. wi 


B) 2afen oder Ausgabem 
tr"; Br ** 54 en, . Ä | 
| m——— mamma — —— —— —— — 
Am Eatd: | ImGtatss | in beiden 


Jahre 1833. Jahre 1034 —— 


m ee — 


A.) An Mehr⸗Ausgabe 

B) ,, Retarbaten 

€.) „Erſatz⸗ Poften 

I.) ‚, Befoldungen B 
11.) „, Regie und Paſſiv⸗Relchniſſe 

















Im Etats | Im Etats- 
Zahre 1837. 


In beiden 





Zahre 1033 |Etatsjahren 


fi. [ee | fl. Fer ff n. 








| 








II.) Un Dotation einzelner Pfarrftellen ange) 551 2400 ol 














om 5 
1V.) ‚, Zulagen für Geiftliche 10611 213 9419 214 20030 424 
V.) Dekanats funktions-Gehalten sg 4976 .433| 5204| — 0240 43? 
VI.) „ Emeriten« Penfionen 437223] 888|503] 1326 134 





VIL) „ Yuf Bau und Unterhaltung der Kirche zu Plaffenburg | — — 
VIII.)Entſchaͤdigung wegen gehabter befferer Stellen und 


72] 46) 72 Ab 












































abgepfarrten Orte 1203 503) 0501 61 2162°506' 
IX.) ‚, Für Pfarrverwefungen während: der Interfalar Periode | 195] 43] 294543] 487,598 
X.) ‚, Beiträgen zu der ı Prozent Abgabe auf die Interka⸗ ' } 
far »Zeit * 5,123 5563| 11] 08 
XI.) ‚, Gratifitationen 3751565 — | —+ 375158} 
XIT.) beſondern Unterflägungen 2617) 30] 2617| 301 5255| — 
XI.) ‚, für den proteftantifhen Kultus in Bamberg 214] 37) 214 57] 429, 14 
xXIV,) jurückbezahlten Vorfhüffen 2000| —| 5750] —I 5750| - 
XV.) ‚, geleiteten Vorſchuͤſſen 158| 52| 371284] 1961203 
XV1.) ‚„, Nadläffen und Abgang 15551182] 6671518] 2205| 9! 
XVIL) ‚, Zinjen von aufgenommenen Capitalien 3141| 40 1521183 ATu2B3 
XVII.) ad extra ordinaria 6501 — 1 — 650 — 








554157455] 11 
Einnahme „ [32114'514150225! 211597191194 


Mehreinnahme » | 20201 34] 2204] 84] 2204| 8% 
welche pro 1833 vereinnahmt find sub Lit. A. 


Summa . [294941171127960 


























Münden am 22. September 1825- 





Königlihes proteftantifhes Oberkonfiftorium. 







Freiherr von Seckendorf, Präfident. 


Zenter, Sekretaͤr. 
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Entſchlleßung vom ı7. November v. J., die 
(andesfürftlihe Beſtaͤttigung allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 


— — 


Verzeichniß V 
der new gewaͤhlten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 





(Fortſetzung.) 
Landgericht Wertingen. 


1.) Gemeinde Affaltern. 


G. V. Michael Zlegelmalr; G. Pfl. 
Anton Wagner; St. Pfl. Johann Jaͤgle; 
G. B. Sebaſtian Wiedemann, Johann 
Woͤrle und Joſeph Boſch. | 

2.) Gemeinde Biberbad. 

G. V. Zaver Scaler; ©. Pfl. Zaver 
Samaffa; St. Pf. Joſeph Lippert; 
G. B. Zofepp Harthaufer, Joſeph Mayr 
und Jakob Miehler. 

3.) Gemeinde Binswangen. 

G. V. Er. Joſeph Gerfimaier; ©. Pf. 
Johann Dembarter; Gt. Pf. Auton 
Leixz ©. B. Lorenz Sing, Salomon Bins⸗ 
wanger, Johann Rupp und Gump. Neus 
burger. 

4.) Gemeinde Bliensbad. 

G. V. Zaver Eierle; ©. Pl. Georg 
Eilerle; St. Pl. Alois Seitz; G. B. Mlois 
Deininger, Georg Wenninger und Mas 
thies Dirr. 

5.) Gemeinde Boksberg. 

G. BD. Joſeph Aumiller; G. u. St. Pfl. 
Andreas Bronner; G. B. Alois Hattler, 
Joſeph Egger und Johann Schrag. 


— —— — — 
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6.) Gemeinde Buttenwleſen. 

©. 8. Joſeph Beringer; ©. Pfl. Ya: 
ng Stegmiller;, ©t Pf. Mathias 
Bump; ©. B. Nepomuk Knles, Andreas 
Baierle und Raphael Baur. 

7.) Gemeinde Druisheim. 

G. DB. Anton Turner; ©. Pfl. Joſeph 
Radmiller; St. Pfl. Lorenz Hofp; G. B. 
Joſeph Kopp, Joſeph Kapfer und Georg 
Reiner 

8.) Gemeinde Eiſenbrechtshofen. 

G. V. Georg Tochtermann; ©. und 
et. Pfl. Zaver Demharter; ©. B. Georg 
Zeller und Ludwig Demharter. 

9.) Gemeinde Emmerdader. 

G. V. Er. Joſeph Hintermaler; 
G. Pfl. Joſeph Mayr; St. Pfl. Keiner; 
G. B. Georg Bruckmaler, Mathias Sel⸗ 
ler und Lorenz Eiſele. 

10.) Gemeinde Erlingen. 

©. V. Bartholomä Ziegler; ©. Pf. 
Mrih Reiſer; St. Pfl. Keiner; ©. 2. Ja: 
kob Steinle, Kafpar Hoͤchſtetter und 
Martin Käfer. 

11.) Gemeinde Feigenhofen. 

G. V. Zofepp Wiedemann; ©. und 
St. Pfl. Joh. Geifenberger; G. B. Jo 
hann Krager und Bernhard Biehler. 

12.) Gemeinde Franenflettem. 

©. B. Andreas Gerfimaier; ©. Pf. 
Georg Dietrich; St. Pfl. Andreas Gerft: 
maler; ©. 3. Joſeph Mundi, Georg 
Wenger und Alois Scherer. 


13.) Gemeinde Gortmanshofen. 

G. B. Zofepb Raub; G. Pfl. Joſeph 

ZFalch; St. Pf. Mathias Lug; ©. B. 
: 89° 
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Peter Werftein, Joſeph Leuchtle und Jo⸗ 
ſeph Bleſer. * 

14.) Gemeinde Hegnenbach. 

G. B. Alois Nerlinger; ©. Pfl. Kon: 
rad Bihler; St. Pfl. Mathlas Almer; 
G. B. Georg Miller, Michael Schil⸗ 
ling und Michael Wagner. 


15.) Gemeinde Herbertshofen. 
G. ®. Martin Bollinger; G. Pfl. Uns 
ton Deifenhofer; St. Pfl. Alois Heus 


hele; ©. 8. Joſeph Gatterer, Michael 


Weftyaufer und Zaver Eder, 


16.) Gemeinde Hbdretsriebd. 

: G, V. Martin Jaͤckle; ©. Pfl. Johann 
A Engelhard; Et. Pfl. Joſehh Braun; 
®. 8. Alois Eifele, Joſeph Dempfle 
und Joſeph Jafer. 


-19.) Gemeinde Hettlingem. 

G. V. Sebaftin Gutmair; ©. Pf. 
J Joſeph Deifenhofer; St. Pi. Keiner; 
G. B. Michael Rauch und Alois Nauner. 


18) Gemeinde Hirfhbad. 

®. V. Michael Eſchey; G. Pfl. Michael 
Schmid; St. Pfl. Xaver Baſcheneg— 
ger; ©. B. Joſehh Wenger, Joſeph 
Gumpp und Joſeph Haͤfele. 


19.) Gemeinde Hohenreichen. 


G. 8. Dominit Schnell; ©. Pi. Ns 
kolaus Kolb; Sr. Pf. Keiner; ©. 2. 
.n Zug, Joſeph Lorenz und Jofeph 

rg. 


20.) Gemeinde Holzen. 
* ®. V. Andreas Schmidbaur; ©. Pfl. 
athias Hampp; St. Pfl. Leonh. Schwar z⸗ 


—— G. B. Leonhard Bruderle, Fr. 
ton Lippert und Michael Riegel. 


— — — — — 
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21.) Gemeinde Kuͤhlenthal. 

G. B. Georg Gumpp; ©. u. Et. Pf. 
Johann Shregmair; ©. 2. Leonhard 
Reifer, Ulrich Sturz und Joſ. Kuhn. 


aa.) Gemeinde Langenreidhen 

G. B. Zofepp Dirr; ©. Pf. Aaver 
Niffel; St. Pl. Xaver Efer; ©. 2. d. F 
Scheider, Xaver Bobinger und Michael WE 
Schuſter. 

23.) Gemeinde Laugna. 

G. V. Georg Weishaupt; G. MW 
Martin Brandel; St. Pfl. Keiner; G. B. x 
Anton Bayr, Kafpar Eifele und Undread Pi 
Defner. 

a4.) Gemeinde Lauterbrunn. 

©. V. Xaver Fiſcher; ©. Pfl. 
Maier; St. Pl. Keiner; ®. B. 
Egger, Faver Huber und 
denmader. 

25.) Gemeinde Markt. 

G. 8. Joſeph Kucheubaur; ©. pi 
Jakob Fiſcher; St. Pfl. Alois Zirntuen 
GB. Nitolaus Schiele, Zaver Riß und 
Georg Gollinger. 

26.) Gemeinde Meitingen 

G. 8. Johann Gebhard; G. u. er. M- 
Joſeph Zimmermann; ©. B. Ignatz a 
fe, Anton Domberger und Zobann Ze rrit 

27.) Gemeinde Oberthaͤrheim. 

G. B. Xaver Rieger; ©. 4 St. Pfl. 
Andreas Schurer; ©. B. Magnus Bauer, 
Zaver Raud und Joſeph Demeter? 

28.) Gemeinde Dftendorf. 

©. B. Joſeph Mad; G. und ** 
Mathias Kratzer; ©. B. ide e | 
ner, Alois Wolf und Anton ginte 


I. B 
Ger 


Ignahz Be ; 
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29.) Gemeinde DOfterbud. 

G. 8. Joſeph Graber; G. Pl. Georg 
Kobinger; St. Pfl. Leonhard Benedikt; 
G. B. Anton Gebele, Paul Gebele und 
Unten Wengenmaier. 


30.) Gemeinde Pfaffenhofen. 

G. ®. Ignatz Seiler; ©. u. St. Pfl. 
Peter Glaß; ©. 8. Joſeph Huber, Uns 
ton Braun und Pius Miller 


31.) Gemeinde Prettelshofen. 

G. V. Michael Schwerdtſchlager; 
G. u, St. Pf. Ulrich Spengler; ©. B. 
Anton Hörmann, Kaſpar Sıiffelpolz 
und Johann Kraus. 


32.) Gemeinde Riblingen. 

G. B. Ulrich Kraus; G. Pfl. Michael 
Krifti; Er. Pfl. Joſephh Mayr; G. B. 
Ulrich Wiedemann, Franz Stuhler 
md Georg Dirr. 

33.) Gemeinde Roggten. 

©. B. Leonhard Schnell; ©. Pf. U 
ih Stuhlmilter; St. Pf. Georg Bir 
jele; ©. B. Georg Kreußer, Mathias 
Rauner nud Lorenz Schiffelboly. 


34.) Gemeinde Sontheim. 


BD. Kafpar Bunt; G. Pl. Marhias 
©. B. Rafpar Bunt; Ö. Pf. Maid leider; Gt. PR. ‚Iofeph. Ynton 


Hintermayr; Er. Pf. Martin Kleiber; 
G. B. Franz Joſeph Edin, Mathias Eis 
fele und Michael Kemptet. 

35.) Gemeinde Unterthürheim. 

G. V. Joſeph Weiß; ©. Pl. Georg 
BWemmann; St. Pi. Lorenz Miller; 
G. 8. Lorenz Stublmiller, Peter Leix, 
und Johann Benedikter. 


36.) Gemeinde Villenbad. 
®. 8. Lorenz Dieminger; ©. Pf. 


— — — nr Tr 
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Joſeph Schnell; St. Pfl. Georg Freu; 
G. B. Peter Lippert, Alois Uhl und 
Joſeph Miller. 


37.) Gemeinde Wengen. 

G. V. Joſeph Gallenmiller; ©. Pf. 
Joſeph Stopr jun.; St. Pfl. Martin Hart: 
mann; ©. B. Leonhard Wetz ſtein, Tha⸗ 
daͤus Dirr und Kaſpar Miller. 

38.) Gemeinde Wertingen. 

G. V. Joſeph Zenetti; ©. Pfl. Joſeph 
Anzenhoferz Gr. Pfl. Xaver Heimer; 
G. B. Eaver Koch, Philipp Schuſter, 
Anton Gnandt, Bernhard Gerfimaier 
und Michael Kasbohrer. 

39.) Gemeinde Weftendorf. 

©. 8. Leonhard Gumpp; ©. Pl. Ka: 
ver Schweighofer; St. Pfl. Leonhard 
Fleiner; G. B. Wilibald Klaus, Joſeph 
Wagner und Joſeph Schwarzbart. 

40.) Gemeinde Wortelſtetten. 

G. B. Alois Nigel; ©. Pfl. Georg 
Wetzſte in; Er. Pf. Joſeph Kranzfel— 
der; ©. B. Joſeph Kotterer, Mathias 
Gumpp und Georg Kuhnle. 

41.) Gemeinde Zuſamaltheim. 

G. V. Fr. Joſeph Materhofer;' ©. Pfl. 


Shaflitgel; G. B. Joſ. Gbppinger, 
Anton Schwarzmanun und Leonhard 
Schuſter. 


42.) Gemeinde Zuſamzell. 

G. B. Benedikt Schuſter; G. Pf. 
Joſeph Bihler; St. Pfl. Georg Kaͤs— 
maier; ©. B. Joſ. Wiedemann, Jo— 
hanu Kraus und Joſeph Demharter. 


— 9 — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— 







831.) (Edittalladung.) 


Ueber das Wermdgen des Sdldners und 
Schufterd Engelbert Huber zu Higleried 
wurde der Univerfal s Conkurs erfannt, und es 
werden daher nachfolgende Ediktstage ausge— 
ſchrieben 

1.) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
J weifung der Forderungen Montag der a4. Oft. 
Id. J.; a.) zur Vorbringung der Eimreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen Freitag ber 
25, Nov. d. J.; 3.) zur Schlufverhandlung , 
und zwar ad replicandum Sreitag ber 23. Des. 
d. J., ad duplicandum Montag ber 9. Jaͤnuer 
826, fo daß der letzte Zermin mit dem 23 
Sinner 1826 zu Ende läuft. 

Alle diejenigen, welche an befagten Engels 
bert Huber eine Forderung zu machen haben, 
werden hlezu mit der Bemerkung vorgeladen, daß 
das. Michterfcheinen am erften Ediktstage die 
MM gänzliche Ausfchließung von der Maffe, an ben 
übrigen Ediktstageu aber vie Ausſchließung ber 
treffenden Handlung zu Bolge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
oder foldyem etwas fchulden, aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei unterzeich« 
netem Landgerichte zu erlegen, und zwar bei. 
Strafe des nochmaligen Erſatzes. i 

























































Fäffen den a4. Sept. 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Esloff, Laudrichter. 















— —— 
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83a.) (Realitäten, Werkauf.) 


Im Mege der Vollſtreckung werden nachſte⸗ 
hende Grundſtuͤcke der Gaugenrieder'fcen 
Relikten am Burghof als: 

a.) a Ichtt. Bergader, Beſitz Nro. 1368; 
b.) ıfa Ichtt. Ackers, Beſitz Nro. 369, am 
26. Olt. d. J. dem dffentlihen Verkaufe unter: 
worfen, und Kaufsliebhaber in die hiefige Land: 
gerichtd » Kanzlei vorgeladen. 

Donauwoͤrth am ad. Sept. 1825. 


Königlich Baleriſches Landgericht. 


(K. Landricter abmefend-) 
Hauſer, I. Afefor. 


—- 


833.) (Edittals Ladung.) 


In Folge rechtöfräftigen Konkurs s Erkennt: 
niffes ift gegen dem Müller Ignatz Kraub von 
Stertenhofen bie Gant erfamnt worden. 

Es werden hiemit nacdhftehende geſetzlicht 
Ediktstage beſtimmt, als : 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, md 
derer gehdrigen Nachweiſuug/ Donnerſtag * 
3. Novb. l. J.; 2.) dur Vorbringung Der Ein⸗ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen, 
Donnerſtag ber 1. Dezember 1. J.; 3.) zum 
Schlußver fahren und zwar für die Replik Don 
nerftag ber 29. Dez . l. J., für die Duplik aber, 
Domnerftag ber 12. Januar 126. beſtimmt, 
wobel ſaͤmtliche unbekannte Gläubiger unter Dem 
Nechtönachtheile zu erfcheinen vorgelaben werben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Evikrätagt 
die Ausfchliefung der Forderung don der gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſa, jened AM den übrigen 
Ediktstagen aber die Aus ſchließung mit den am 
denfelben vorzunehmenben ‚Handlungen zur Folge 
haben wuͤrde. 


2 


1333 


- Zugleich werden alle jene, welche irgend et: 
was von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nod)s 
maligen Erſatzes aufgefordert , ſolches unter 
Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Goͤggingen am 29. Gept. 1825, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


Reiber, Landrichter. 





834.) (Belanntmachung.) 
Joſeph Käsmair, Stadelbauer zu Ober: 
baufen hat ſich Zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Gantverfahren unterworfen. Es wirb das 
her Donnerftag der a7. Dftober zur Anmeldung 
und NMachweifung ber. Borberungen ; Dienftag 
der ag. Nov. zum Anbringen ber Einreden; 
Freitag der 23. Deyember d. I. zum Schluß⸗ 
Verfahren, und zwar bie zum 22, Sanuar & J. 
zum Anbringen ber Gegenerinnerungen, vom a3. 
Januar bid zum 24. Febr. einfchläffig aber zur 
Abgabe der Schiußerinnerungen beftimmt. 

Wer nun, aus welch immer einem Grunde 
einen Auſpruch auf dad Kaͤsmair' ſche Ber: 
mdgen zu machen bat, muß am erften Edikts⸗ 
Tage bei Strafe des Ausſchluſſes in hiefiger Lands 
gerichts = Kanzlei erfcheinen; das Ausbleiben 
von den andern Ediltstagen zieht den Verlurft 
der treffenden Handlung nad) ſich. 

Zugleich wird hiemit befannt gemad)t, daß 
alfe diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, ſol⸗ 
ches bei Strafe des nochmaligen Erſatzes mit 


— — — — 
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Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen 
haben. ) 

Goͤggingen am 30. Sept. 1835. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Meiber, Landrichter. 





835.) (Bekanntmachung.) 


Die Wagnersſoͤhue Georg, Anton, und Pe⸗ 
ter Bauer von Buchdorf find ſchon fer J 
mehreren Fahren von Haufe abwefend, und ihr 
gegenwärtiger Wufenthaltsort iſt unbekannt. 
Sie befigen zufammen ein Capital » Vermdgen 
von 250 fl., wovon ſich die Zinfen bis zum 2, 
Febr. 1825. inclusive, & 4 o/o auf 110 fl. be: 
rechnen. Diefelben werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhaly eines halben Jahrs a dato zur 
Empfangsnahme ihres Vermdgens bierortd zu 
melden, -aufferdbeffen ihr DVermdgen gegen Cau⸗ 
tion an ihre Verwandten ertradirt werben würde, 


Donaumwdrth am ı. Dftober 1825. 
Könige. Baleriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


(Jagd = Berpachtung.) 


Der nordweftliche bisher auf Regie befchlof: 
fene 3dfhinger Jagddiſtrikt Nro. ı5, 
welcher die koͤnigl. hohe und niedere Jagd in 
ſich begreift, wird Freitags den a8. Dftober 
d. 3. inder Rentamts » KRanzley Dilingen früh 
10 Uhr, mad den beftebenden allerhbchften 
Normen im bffentlichen Werfteigerungs s Wege 
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verpachtet werden, wozu pachtfählge Jagdlleb⸗ 
haber hiemit eingeladen ſind. 


Dilingen den 3. Oktober 1825. 
Königlich Baterifches| Königlich Baierifches 


Rentamt. Forſtamt. 
Kaler, Rentbeamter. Gayer, Forſtamtsverw. 





837.) (Borladung.) 


Johann Georg Jaͤl von Unterthalhofen, | 


hat fi) im Jahre 1790 bei ben k. k. oͤſterreich'⸗ 
ſchen Tyroler-⸗VJaͤgern anwerben laſſen, und 
FA von dieſer Zeit keine Nachricht über fein Leben 
Da oder Tod hieher gegeben. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird 
nun Johann Georg Jaͤck, oder feine legitime 
Descendenz anmit aufgefordert, innerhalb ſechs 
Monaten zu erfcheinen, und fich um fo gewifier 
zu melden, als auffer deſſen fein Bermdgen 
per 101 fl. 44 fr. feinen naͤchſten Erben gegen 
Caution verabfolgt werden würde. 

Weiler am 5. Dftober 1825. 

Königl, Baierifches Landgericht, 


Gramm, Landrichter. 





838.) (Betanntmahung.) 


Das hiefige Herrfchaftlihe Braͤuhaus ſoll 
für das bevorſtehende Sudjahr einer neuen Ders 
pachtung ausgefegt werden. ' 

Bel demfelben befinden fich fehr gute ger 
raͤumige erft vor 15 Fahren neu erbaute Ragers 
Bier s Keller und alle fonflige einen ſchwuug⸗ 
haften Betrieb und Malzverbrauch von 4 bis 
500 Schaͤffel fihernde Erfordernife; dann an 


— — —— 


Pfuhl vom ab. v. 
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Aeckern beiläufig 36 Ichtten., umd an Mädern 
32 Tagw., alles im beften baulichen Zuftande, 
nebft einem nicht unbedeutenden Klein =, Zehen! 
und andern bei einem fo bedeutenden Gewerdt 
wünfchenswerthen Gerechtſamen. 

Hiezu wird der 5. November d. J. feftge: 
fest, und Pachtluſtige mit dem Bemerken bie: 
ber eingeladen, daß ſich felbe über eine zu fiel: 
lende Gaution von 1000 fl. auszuweiſen haben. 


Autenried bei Günzburg am der Donau ben 
3ten Dftober 1825. 


Freihertlich von Beck'ſches Patrimonial: 
Gericht als Renten » Verwaltung. 


Schamberger, Patrimonialrichter. R 


— — — 


839.) (GSchafweide- Verpachtung.) 
Die Schafweide zu Wattenweiler fuͤt 200J 
Schafe wird Samstags den aaten Oktobet d- 
J. Vormittags g Uhr fir das Fahr ı8ab im 
Wirthshauſe zu Wattenweiler verpachtet. 
Pachtliebhaber, von denen Auswaͤrtige oder 
ſonſt Unbekannte ſich mit Obrigkeitlichen Leu 
munds = und Wermdgend » Zeugniffen aus zu⸗ 
weiſen haben, werden hiezu eingeladen. 
Guͤnzburg den Sten Dftober 1835. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Dt,‘ Randrichter 












840:) (Berkanf.) 
__ Nachdem der ‚Verkauf des Sonnenwirthd, 
Leonhardt Kies ling'ſchen Gantanweſens zu 
M. von den ‚Gläubige 
nicht genehmiget wurde; fo wird dasfelbe gef 
mäß Befchlußes vom 3. dieß wiederholt im Ei 
zelnen fowohl als im Komplere Mittwochs d 
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2. Movember d. 3. Nachmittags » Uhr an 
den Meiftbiethenden vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung verkauft werden. 

Das Anweſen befteht: in einem gemauerten 
Wohn: und Brduhaus unter einem Dache, ge: 
fondertem Bierkeller, Garten, und Gemeindss 
Gerechtigkeit zu3 Jchrten. in einem eigenen Feld» 
leben von 63/4 Ichrten. Aecker, 3 Ichrt. Holz: 
boden& und ı/a Tagw. Maads; dann 3 ı/a Jau⸗ 
cherten Weder, 6 ı/4 Tagw. Maads, und 2 ı/a 
Ichrten Holzbodens; woben jedoch bemerkt wird, 
daß die reale Wirchfchafts = und die andere Ges 
rechtfammen nicht verfteigert, fondern nur im 
gefeglichen Wege erlangt werden können. 

Kauföluftige haben fi) daher an befagtem 
Tage präci® ı Uhr in der Sonnen »s Wirth: 
fhaft zu Pfuhl, einzufinden, wo ihnen die 
Kaufs » Bedingniffe werden befannt gemacht 
werden. Yuswärtige haben ſich mit legalen Vers 
mbdgens = und feumundss Zeugniffen auszuweiſen. 


Günzburg am 6. DOftober 1835. 
Königlih Baierifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





841.) (Anweſens-Verkauf.) 

Zur Befriedigung der Glaͤubiger des Mi⸗ 
chael Wiefer Bauers von Remshard, 
und nach ſeiner eigenen Zuſtimmung wird deſſen 
Anweſen dad Drittemal Samstags den zgten 
October d. J. Vormittags 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe daſſelbſt unter Vorbehalt ihrer Genehmi⸗ 
gung, mit Vieh und Fahrniß bdffentlich vers 
fteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 

J. 

Zumleibfälligen Hofgutegehbren Haus, 

Stalung, Stadel, Wurz » und Grasgarten, 





— — — — 
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3 Krautbeeten, 15 Fchrten. Aecker, 10 3/4. Tag: 
wert Doppelmwiefen, und die Gemeinds⸗Theile. 
II. 
Wird verfauft ein leibfälliges , 
allodifieirtes fogenanntes Kirchberger = Lehen. 
In. 
An walzenden Grundfticen: 3 3/4 Ichrten. . 
Meder, und 31/2 Tagw. Maͤder. 


verfucht. Auswärtige haben ſich mit Leumunds— J 
und Vermdgens-Zeugniſſen zu verſehen. 
Günzburg am bten Oktober 1835, 
Königlih Baierifhes Landgericht. Ä 

Dit, Landrichter. 





842.) . (Borlabung.) 

Gottlieb Hitelberger, Bauernfohn von F 
Rappen, geboren den 6. Auguſt 1780, befin- B 
bet fich fchon feit dem Jahre ı800 Landesab: E 
wefend, ohne von feinem Aufenthalte, Leben 
oder fonftigen Verhältniffen Kunde ertheilt zu 
haben. 5 2 
Auf Andringen der nächften Inteftat : Erben 
bes Landes » Abwefenden, wird nun berjelbe, 
oder deffen rechtmäßige Descendenz biemit auf: 
gefordert, Binnen einer halben Jahres »- Frift 
Nachricht anher zu ertheilen, widrigenfalld def: 
fen in =86 fl. ı9 »/a Er. bejtehendes Vermoͤgen 
an feine naͤchſten Verwandte gegen Gaution 
verabfolgt werden würde, 


Dttobeuern am 7. Dftober 1825, 
Königlich Baterifches Landgericht, 
v. Kolb, Lanbrichter. 
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nunmehr 8 
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kauf wird ſowohl Theilweiſe ald im Ganzen WE 
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843.) ‚ (Bante dittallen.) — elngeladen, und konnen in der Zwiſchenzeit dad 
Die Relickten des Jakob Hanfer Sallers Unwefen im Orte Domaualtbeim , deſſen Der 
von Oſtendorf haben die Erbfchaft des Bas ſchreibung aber in der hiefigen Landgerichts⸗Kanz⸗ 
ters wegen Ueberſchuldung nicht angetreten, ley einſehen. 
fondern um Einleitung de Gantverfahrens geber Dilingen am 10. Dfrober 8es. 

Mi then. Es wurde daher dei Univerfale Koneurd Königlich Baterifches Landgericht. 
beſchloſſen, und In Folge deffen werden fämsliche 2. Chill, Landrichter. 
Gläubiger des Jakob Haufer vorgeladen, und i 
zwar 1.) am 10. November 1825 zur Anmeldung, 

A und Nachwelfung ber Forderungen; IL.) am ie — Se 2 — 

Dezember »825 zur Anbringung der Einreden, uud Auf Derlangen * Sey⸗ eu** en 
IL) am ıa. Jänner 1826 zur Replick und Dups (haft muß bad Wirehfhafttanneiet —— 
lick, unter den befannten Mechtsnachthelen, je⸗ Br befichend aus der Mirrofepafre»Bebanfine 
vermaf Fräh 9 Uhr. Das Nichterfeheinen am mit Bräuftätte unter, einem Dache, einem abge—⸗ 
erfen Ebittötage zieht den Auskbluß von der fonderten Stadel, au abgefbubesten Stallun⸗ 
Maſſa, an den übrigen Ediktstagen aber den .. EINEN ——— er Wursgdrten, * — 
Verlurſt der treffenden Handlung nach ſich. Jaucherten hie zu gehdriger ecker⸗vebſ ganjet | 

Zugleich wird.am erflen Eoifterage 25 Ban Gemeinde: Gerechtigkeit, Ban 17% Jauchti. eige⸗ 
Anweſen, beftehend in einem Haufe, Garten, ner Gründe, und 13% n Zagwert Mäber, HT 
Gemeinds:Nugen, 14 Ackers, und Tagwerk wiederholten Berhigerung FF — 
Maads an ben Meiſtbiethenden salva ratificatione außgefeß! — *— 

— — Hiezu wird nun Termin auf Montag den ten 

Bertingen dem 7. Dltober ı nah November d. I: beſtimmt/ und. dieß mit dem 

lauf rare Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
niglich Baieriſches Landggicht. nen hrtige, und dem Gerichte unbetannte Kauf 
Gebhard, Kandrichter. luſtige fich mit legalen Bermdgend : und Sitten: 

Zeugniffen zu verfehen haben, wenn fie der Zu: 

* | b laͤßigkeit zur Kaufshandlung gewärtig ſeyn wollen. 

4.) (Belanntmadhung.) ' Burtan den a1. Dftober ı825. 

Nachdem zu dem Gantanweſen ded Kohann Königlich Baieriſches Landgericht: 
Gallenmiller Kloſterbauers von Dora nalte | Kutter, Landrichter. 
beim noch Fein Kaufd oder Pachtliebbaber id R 
en bat; fo wird daſſelbe auf Anfuchen der 
en zwar zum Drittenmale auf 846.) — (2 orlad ung.) a 
ER, — Aue sie zum ‚Werfaus Die Verlaſſenſchaft des unterm 5. se a 
— 5* * Meiſtbiethenden in der ber d. J. verſtorbenen Zieglers Johanu DAL 
ſchaftlicher a he : en ann ee tenhänfen ware — 
Kaufs⸗ und Pacht Kg ee ENT * Geſetzce und des Juni 

zu angetreten. Boyz ’ 


\ 
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Dem zu Folge werben alle diejenigen, wels 
che an die fragliche Verlaffenfchafts s Maffa aus 
irgend einem Rechtö« Titel Forderungen machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ſolche Mitte 
wochs den 2. November I. 5. Fruͤh g Uhr in 
dem Sterbhaufe zu Wettenhauſen vor der das 
felbft fidy befindlichen Gerichts: Kommiffion uns 
ter Beilegung der nbdthigen Beweismittel mit 
dem Beifage anzumelden, daß auf die Nichters 
fcheinenden bei Auseinanderfegung der Verlaffens 
ſchaft feine Rüdficht genommen werden wird. 

Burgau am ı3. Dftober 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 


347.) (Gant » Edift.) 

* Das Freiherrl. v. Ponikau'ſche Patrimoni⸗ 
algericht 1. Klaſſe Oſterberg hat in ver Verlaſſen⸗ 

ſchaftsſache des verſtorbenen juͤdiſchen Marfts 

haͤndlers Salomon Roßnitz von Oſterberg 


den Univerſalkonkurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktetage 
nemlich : 

1.) jur Unmeldung der Forderungen und des 
ren gehbrigen Nachwelſung auf den 17. Nos 
vember d. $.; 2.) jur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
15. Dezember d. .; 3.) zur Schlußverhands 
lung und zwar für die Replif auf den 12. Jaͤn⸗ 
ner und fuͤr die Duplik auf den 26. Jaͤnner kuͤnf⸗ 
tigen Jahis jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge— 
jest, und biezu fämtliche Gläubiger des Ges 
meinfchuldnere hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edikterage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Konfurs-Maffe, 
das Nichterfcbeinen an dem übrigen Ediftstagen 
aber die, Ausſchließung mit ‚den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Holge hat. 


— 


— — — — — 
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Am erſten Ediktstage wird auch eine guͤtliche 
Auseinanderſetzung dieſer Konkurs ſache verſucht 
werden, wobei noch zu moͤglichſter Verhuͤtung 
unnuͤtzen Koſtenaufwandes bemerkt wird, daß F 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Glaͤubiger der 
ſechſten und folgenden Klaſſen aus der Koukurt⸗ 
Maſſe nichts mehr erhalten werden. A 

Zugleicdy werden diejenigen, 

"etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld 
nerd In Handen haben, bei Vermeidung noch: 8 
maligen Erfaßesd aufgefordert, 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: · 
geben. % 
Dfterberg den 13. Oftober 18325. 
Freiherrl. v. Ponikau'ſches Parrimonials FR 
Gericht J. Klaſſe. “ 

Galler, Patrimonlalrichter. 5 


848.) (Mmortifations: Edift.) 3 
Fun Folge dies gerichtlichen Anortifa: 
tions » Edifts vom a5, Februar 1835 wird 
die auf Therefia Sailer auf den Grüns Höfen 
lautende, von ber ehemaligen Klofter Werten: 
baufifchen Walfen » Kafla ausgefertigte num ft. PM 
balerifcye Staats « Paffiv « DObligation über Bi 
450 fl. sub Catsster- Num, 1907, nachdem ſich 
über deren Befig und Erwerb während der ge: E 
feglichen 6 monatlichen Zeit s Friſt Niemand 
auegewiefen hat, in Folge des angedrohten Prä: 
judizes als fraftlos und ungültig erklaͤrt. 
Burgau den ı4, Dltober ıB25, . 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. E 


849.) , Gekanntmachung.) 
Nachdem in Gemäßbeit des Geſetzes vom 
11. September d. 3. das baleriſche Wechfelrecht 





welche irgent 8 


foldyes unter 


* 
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und die Wechfelaerihtd s Ordnung vom a4ten 
Nov. 1785 nebſt dem in der Folge erfchienenen ers 
 läuternden Verordnungen In den damit noch 
A nicht verfehenen Theilen des Kbnigreichd mit 
dem ». Dftober I. $. eingeführt wurde, und 
diefe Geſetze thells in der Mayriſchen Generas 
lien : Sammlung, theild in den Regierungs⸗ 
Blättern, theild in den Novellen zum Baieri⸗ 
a ichen Landrechte und zur Baieriſchen Gerichts- 
J Ordnung zerftreut aufzufinden find; fo babe ic) 
mich, um dem Wunfche mehrerer Freunde zu 
J entiprechen,, entfchloffen, die Baierifhe Wech⸗ 
fel s und zugleich) Mechfels und Merkantil: Ges 
i richtd: Ordnung in der Art im Drude berauszuges 
den, daß in derfelben die feicher erfchienenen und 
noch geltenden Verordnungen an ihrem gehoͤ⸗ 
rigen Orte werden eingeſchaltet werden; wodurch 
jedes-Wechſel und Merkantih-Geſchaͤfte treis 
bende, oder ſonſt hiebei betheiligte Judividuum 
in Auffindung und Anwendung der desfallſigen 
Geſetze mit geringem Koſtenaufwande des muͤ⸗ 
hevollen Nachſchlagens überhoben wird. 


Zugleich werde ich der gedachten Wechſel⸗ 
Gerichts⸗Ordnung 


—— — — — 
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1778; 2.) die Märnberger Wechſel-Ordnung 
v. J. 1742; und 3.) die Nürnberger Handel“ 
Gerichts: Ordnung v. J. ı804 aus der Urfadt 
beifügen, und in diefelben die erſchienenen Mo: 
vellen aufnehmen, weil die erwähnten Geſetze 
ber Städte Augsburg und Nürnberg in Baiern 
noch gelten, die Augsburgifche Wech ſelordnung 
der Baieriſchen in subsidium zur Richtſchnut 
dient, und mit den Handeldleuten der genann: 
ten Städte von allen Seiten her nicht unbedeus 
tende Mechfel: und Merkantil s Gefhäfte ge 
trieben werben. 

Diefes, beiläufig 16 — ı8 Drudbogen hal: 
ten + werdende Werechen im Großoktav- 50% 
mate fofter im Pränumerationgmwege ı f.ıch 
und wird in Zeit a Monaten a dato die Preſſe 
verlaffen, bis wohin die Praͤuumeratlon offen 
bleibt. ” 

Beftellungen erbitte ich mir in frantirten 
Briefen. " 

Memmingen am 10. Dftober 1825. 

Dr. Mori, K. Kreide: 
und Stadigerichts ⸗Rath. 


1.) die Augsburgiſche Wechſelorduuns —w ⸗— 


Cours der Königlich Baierischen Staatspapiere. 


Augsburg, den, October 1835, 


Briefe. Geld. 
Obligat. ä'40/o mit Coup. 
detto ... a50/o ..». 
4 Land -Anlehen ä 50/0 

Lo't. Loose A—D a4 ofo 


detto E--M; 
detto „ „ eg 


detto unverzin 
detto detto 
detto detto 


in ı[8 
.102 1/8 


.. 102 
amt... 

sl. à ıofl. 

afl, a5 

“fl. 100 


ı01 ı/a 


96 1a, 
96 ı/a 


Augsburg, den 15. October ibas. 


Briefe. Geld. 


3 „18 
937 
102 ıfö 
102 1/3 


Obligat. ä4 o/o mit Coup, 
detto .. .50/0 ...» 
Land-Anlehen ä 5 0/o 
Lott. Loose A—Dä 4 oſo 
dettaE—Mado/f.. . 
detto sy" 3m... 
detto unverzinl.a ı0 fl. 
detto detto a fl, a5 
detto detto ä fl. 100 








349: 


Intellig 


des Koͤniglich— 


1 


Oberdonau— 





Augsburg, 





CLEXXV.) 


Befanntmadung. 
(Reglernngs » Antritt = Werkündungs » Patent Er, 
Majeität des Kdalss e udwihg von Bapern.) 
Wir Ludwig, 
son Gottes Gnaden König von 
Bayern. 


Eutbierhen Minniglih Unfern Gruß und 
Könizlihe Guade zuvor. 


sem unerforfchlihen Rath und Willen den 
lerdurchläuchrigften großmächtigften Koͤuig 
and Herrn Marimilian Jofeph König 
von Bahern, Unferes vielgeliebten und hoch⸗ 
serehrteften Heren Waters : Königliche :Ma- 
‚eftät, aus diefer Zeitlichkeit abgefordert hat, 


— — — — 


N“ 350. 


° 


Nachdem der allmächtige: Gott nad) ſei⸗ 
‚Ständen, 
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enzblat: 









den 30" Oktober 1625. 









und durch dieſen hohen Todsfall das Koͤ 
nigreich Bayern in der Geſammtvereini 
gung aller feiner aͤltern und neuern Ge— 
biethstheile nach den Beftimmungen der Ver 
faffungs » Urkunde auf den Grund ber 
Staats » und Haus ; Werträge Uns ale 
nächftem Stammfolger nach dem Rechte de. 
Erſtgeburt und der agnatifch s lineaten Erb: 
folge angefallen ift, und Wir davon voll; 
fländigen Beſitz ergriffen und die Megic- 
rung des Königreichs angetreten haben ; 
Als wollen Wir Uns zu fämmtlichen 
Bürgern und Unterchanen in 
den Städten und auf dem Rande, auch al: 
len Bedienfteten und überhaupt allen Un 
ferer Erblande Angehöriger, welchen Gran: | 
des, Wuͤrde und Weſens fie immer feyn 
mögen, gnaͤdigſt verjehen, daß Gie Uns 
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\ en 


A von num an für ihren rechtmäßigen und 
Jemigen Landes herrn fo willig als pflicht: 
J mäßig erkennen, Uns unverbruͤchliche Treue 
A und unmweigerlihen Gehorſam leiften, fofort 
in allen Stüden fih, wie es pflichtbewußs 
ven -Unterthanen gegen ihre von Gott vers 
ordnete Landes » Hereichaft und Obrigkeit 
gebuͤhrt, gegen Uns bezeigen werden. 

Wir geben denſelben dagegen zu er⸗ 
fennen, daß Wir den im Til. X. 9. 4 
der Werfaffungs » Urkunde enthaltenen Eid 
sereits abgelegt haben. 

Damit aber durch diefen Todesfall 
der Gang der Regierungs + und Juſtizge⸗ 
ſchaͤfte nicht unterbrochen werde, oder zum 
Schaden des gemeinen Weſens einiger Aufs 
J nthalt entſtehe, fo iſt Unfer Befehl, daß 
52 (ämmtliche Collegien und Behörden im 
J zanzen Königreiche ihre Verrichtungen pro⸗ 
Noiſoriſch und bis auf Unſere nähere Be 
a ſtimmung gebührend und nah ihren auf 
A Habenden Amtspflihten fortfegen, bie amts 
#4 icen Ausfertigungen von nun am unter 
A Unferem Namen und Titel, wo folhes 
MA vorgefchrieben ift, erfaffen, bei ber Sie 
Igelung aber fi der bisherigen Siegel ſo 
a Lange, bis Ihnen die neu zu verfertigenden 
werden zugeftellt werben, bedienen follen. 

Bir wollen alle Bedienftete an den von 
Ahnen geleifteten Verfaſſungs⸗ und Dienfts 
Eid beſonders erinnert haben, und verfehen 
Uns gnädigft, Unfere gefammten Stände, 
Unterthanen und Diener werden biefer er— 
len von Uns als ihrem angebohenen rechts 
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mäßigen Landesherrn an fie gerichteten Yafı 
forderung fi teeugehorjamft fügen, woge 
gen Wir Ihnen mit Koͤniglicher Huld und 
Gnade wohl beigethan verbleiben, 

Gegeben in Unferer, Haupt » und J 
Kefidenz s Stadt München, den drei und 
zwanzigſten Detober achtzehnhundert fuͤnf 
und zwanzig. 


Ludwig. 
(1. S) 
Graf v. Thürheim 


Auf Kdulglichen Aller: 
pöchften Befehl, ber 
General» Setrerär: 

&r. v. Kobell. 





CLXXVL) c.) 
Befanntmahung. 
(Die Veränderungen im Stempelgefehe betreffend.) 
Am Namen Seiner Majetät 
des Könige. 


Das Geſetz vom 11. September d- 3. 
einige Veränderungen in dem Stempelge ſetze 
vom 18. Dezember 1642 betreffend, ver⸗ 
ordnet unter ander‘: 

1.) daß fünftig alle Eingaben, Beila⸗ 
gen, Urkunden, Ausfertigungen Quittun⸗ 
gen und Scheine, die bei einer Juſtiz⸗ oder 
Adminiftrations s Behörde, het einer Staatt⸗ 
oder andern öffentlichen Kafle übergeben 
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werden , werm fie nicht im Geſetze ausdruͤck⸗ 
fih von der Stempelpflicht befreye find, 
gleich Anfangs auf das Werosdnungsmäflige 
Stempelpapier gefchrieben werden müffen. 

a.) Nur wenn die Errichtung von Con⸗ 
teaßten oder Ausfertigungen irgend einer 
Art an Orten vorfälle, in melden das Ver: 
ordnungsmäßige Stempelpapier niche zu har 
ben ift, wird Ausnahmsweiſe geflatter, daß 
die zu errichtende Urkunde auf nicht geftems 
peltes Papier gefertigt werde, jedoch muß 
in diefem Falle der betreffende Stempelbogen 
innerhalb acht, laͤngſtens vierzehn Tagen 
beigeheftet, und dieſes Dusch eine Gerichts: 
Behörde Koftenfrei konſtatirt werden. 

3.) Trifft ein Stempef von einem Betras 
ge, von welchem ein eigener Stempelbogen 
nicht exiſtirt, 5. B. zu 32 fl., fo follen meh⸗ 
rere den Betrag ergänzende Bogen genommen 
werden, z. B. zu 30 fl.ımd = fl. — In 
dieſem Falle iſt die Urkunde entweder auf 
alle von dem groͤßern Bogen anfangend oder 
nach Umſtaͤnden nur auf den groͤßeren Bogen 
zw ſchreiben, und die Ergänzumgsbogen find 
mit der Urkunde zuſammen zu heften. 

4.) die Beilegung von Gtempelbogen 
"wird nur noch geftattet : 

a.) bey Wechſelbriefen und andern Hans 
defspapteren, wenn fie bei Gericht 
produzirt werden; 


— — — — 


b.) bey aͤltern Urkunden, bie in verfchies | 
denen Reichstheifen früher dee Stem⸗ 
pelung nicht unterlagen, ober die vom. 
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Auslande fommen, wenn fie bei einem 
Amte oder Gerichte vorgelegt werden; 

ce.) bey Ausfertigungen und Eingaben 

jeder Art, welche im Auslande vorge: 

nommen werden, hat die Anheftung 

des betreffenden Stempelbogens nad): 
traͤglich zu geſchehen. Eben fo ift 

5.7) bey uventaren, deren Betrag 

man nicht zum Voraus Fennt, und bey Te: 

ftamenten der Stempel: Pflicht durch Bei: 

hefiung des Verordnungsmäßigen Stempel: 

Papieres zu gemigen; 

6.7 Der Gradations-Stempel ift beftimmt : 


von » bis #9 fl.) —fl, 3, 
:» 50 —. 99; — 6a 
<= 100 — a9 lg — 15⸗ 
ı 30 — 49: | 2565 
s dboo — gggs JE, 2— ⸗ 
1000 — 1999 3 | 5 —— — ⸗ 
2000 — 2499⸗ 3— ⸗ 
3 Bis 


und fo fort von jeden 500 fl.allemal einen 
Gulden mehr. 

7.) Der Klaffen: Stempel verbleibt bey 
des Beſtimmungen des Geſetzes vom 16. 
Dezember 1817, Su 

8.) In Anfehung der Webertretumgen iſt 
verordnet : 

a.) Wer beifeinen Schriften den Gebrauch, 
bes verordneten Stempel» Papters uns 
terläße, bezahle für den Bogen 

zu 3 fr. die Strafe vom afl, 30 fr, 

. 63 — 8  dı1—5 

15 ⸗ ⸗ ⸗5——⸗ 

æ8gq—7 —⸗ 


— 


P.: 7 
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Wr einen Guldenftempel, oder einen 
höhern unterläßt, bezahle din zehenfa⸗ 
chen Stempelbetrag; 

b.) Gebraucht ein Private mir ein ger 
ringeres , als das normale Stempelpa⸗ 
pier, ſo bezahlt er den Unterſchied drei⸗ 
fach. 

1 Auf dieſe geſetzlichen Normen wird Je⸗ 

m dermann aufmerkſam gemacht, damit er ſel⸗ 

ner Pflicht genügen, und fich von altet Strafe 

A befteit halten möge. = 

Augsburg den 5- Oktober 1825. 

I Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
J Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 

v. ginn. 
Kırf 
' coll, Vogl. 


— — « t 





CLXXVIL) b.) 


! Bekanntmachung. 

44 (Die Wertaufspreife der geftempelten vaplere bett.) 
gm Namen Seiner Majeſtäͤt 
2. des König. 


In Folge alferhöchfter Eniſchließung des 
Königlichen Staatsminiftertums det Finanzen 
A vom &. d. M: werden hiemit nachftehende 
x Beſtimmungen Aber bie Berkaufspreiſe der 

M geftemipelten Papiere zur algemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht: ca Eu En 


Papter ; welcher zu den Stempel # 


ur. — 
——— Te din 


— — — — 


zweipPfenni 


und mehr Gul 


Boͤgen zu gebrauchende feinere 
‚welches ji diefem Behufe auch mit dem 


auf ordindrem Schreibpapier koſtet ber 


Ein Bögen vom gernöhntichenSchreibs * 
Betraͤgen 










13924 


von drei, ſechs, funfzehnztund drei) 
Gig Kreutzern angemender wird, koſtet 
ge uͤber den Stempelbetrag. 

a.) Von dem feinern Papiere, wel 
ches zu den Stempilbeträgen: von ein, weh 
den verwendet wird, koſlet 
der Bogen einen Kreuzer neben ‚dem 
Stempelbetrage. 

Zum befondern 
pier ⸗ Werehrs find: water; 
Stempel fieben Ringe Ihem quer 
einander aufgedrüdt.. 7 

3.) Won ben ſogenaunten Kopf: Bögen 
zu Borftellungen und Berichten an die aller 
hoͤch ſte Stelle auf feine en Papier? 
mit dem drei.Kreuget Stempel ver 
ſehen, koſtet der Bogen (Papier und Lyſho⸗ 
geaphie zufammen ausſchlieſſig des Stem) 
pels). einen Kreutzet.— 

Das vaͤmliche koſtet das zu den Einlage 
Papiers 


Zeichen des höheren Par 
dem schwarzen 
neben 


drei Kreuger » Stempel verfehen , zu ha 
ben iſt. | 4 
4.) .Konfe Bögen für koͤnigliche Stellen 
zu Refofutionen foflen (Papier und Lytho⸗ 
graphie zufammen) einen Kreußer 
* 5.). Bon‘ den dithogeaphirten Quiitun gen 
Halbe 
Bogen zwei Pfennige . 
6) Derley Quutungen auf feinerem Pag 
piere Poften einen (Krenßer. | 
ı Hy Für jenes "Stempelpapier w 11 0) 


” 
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den Wechſelbriefen und ander? Handels 
Papieren, wenn fie vor Gericht pröduziet 
werden, beizulegen ift, wird Pein Papier, 
Preis, fondern lediglich ber Dtm Bu 
trag "bezahlt. 
Anbei werden alle Behörden und jene 

R Individuen, welche fih mie dem Verkaufe 
Jdes Stempel: Papiets befaſſen, an die ſ. 9. 13 
4 und 26 des ‚Stempel; Örfeges vom ıBtdn 
Deyember 1012 erinnert, gemäß \melchein 
Memiter, und Privateri, welche Siempelpu⸗ 
pier in Anrechnung bringen oder verkaufen, 
A wenn fie mehr als ben Stempel's Betrag , 
J und ben Papier Preis verlangen, in eihe 
1 Strafevon dreißig Gulden verfalten. 

A Augsburg den 30. Okteber 1035. ' 
ji Königliche Regierung des Oberdonau- 








Kreiſes. 
"Kine dir Finanzen.‘ * 
a E55 us Bee 
Kopf.“ a1 2. 
eoll. Vogl. 
| CLxxv Hr). — er 
J Befauntmadung u 
An, : 


fämeliche Polizei + Behörden des Oberdo⸗ 
mau » Kreifes., 


Des Königs. 


line fih Fälle ergeben ER daß. 
die Alimentations⸗ Heimfaͤlle der Kinder 


— —— — —— 


Guxxixx 


vetſtotbenet Staatsdiener/ welche vor zu⸗ 
ruͤckgelegtem 2oten Lebensjahre eine Verſor⸗ 
gung erhalten haben, den k. Regierungs⸗ 


Kammern der Finanzen nicht angezeigt wur: 
den: fo erhalten fämtliche Polizei 5 Be: 
hoͤrden des Ober : Donans Kreifes in Folge 
eines allerhöchften Rescripts vom 9. Dfto: 
ber d. Ki unter Hinmweifung anf die dies 
fällige Ausfchreibung gleichen Betreffs dde. 
26. Juni 4821 (Seite 688 u. f. im Kreis: 
Jntelligenzblattvom Jahr 1821) anmit den 
Auftrag, jede derlei Veränderung, wodurch 


jene Beiträge aufhören, bei eigener KHaf: | 


tung ‚jeweils genau und fogleich der. betref 
„fenden t. Kies ; „Regterungs ⸗ Kanimer der 
Finanzen anzuzeigen. 
Augsburg den aı. Oktober 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
‚Kreifed. 
— Kammer. Des Innern. 
. Srofb. Grapenreuth. 
v. Raifer 
coll. eindig. 





Ji 


EEE EN 
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De : 


( Die Befugnif der f. Akademie der Wiffenfhaften F 


zur Promoslrung der an den Inftituten zu Münden 
ſich Bildenden Mediziner betreffend.) 


Im Namen Seitter Majeſtaͤt 
des Koönigs. 


Nachleehende an die ednigl. Akademie 


der Wiſſenſchaften ausgefertigte Urkunde, 


1355 


die Befugniß derſelben zur Promevirung 
dee an den Juſtituten zu München fi bil: 
denden Mediziner betreffend, wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 21. Oktober 1845. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Grabenreuth. 
v. Raifer N 
coll. Lindig. 


— — — 


Mediziner erwachſen, volllommen überzeugt 


„Haben; fo wollen Wir als Merkmal befons 


derer landesfürftliher Huld und Gnade, 


und in Anerkennung des bisherigen Bei 


mühens für das allgemeine Beſte und für 


.fo; hohe Zwecke der Menfchheit nunmehr 


Unferer Akademie der Wiſſenſchaften im 
Verbindung mit der gedachten mebljls 


niſch⸗ praktiſchen Eehranftaft auch die Des 
fugniß, die daſelbſt ſich Bildenden Medi: 


ziner förmlich und ſeyerlich zu Doctoren ju 


promovieren, im der Art umd Ausdehnung, 


Abdruck. 
— —— 


Wir Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von 
Balern. 


Nachdem Wir Uns durch eine fortwaͤh⸗ 
rende und forgfältige Beobachtung der Ber 
J ſtrebungen und des Wirfens der marhematifch: 
phyſikaliſchen Ktaffe Unferer Akademie der 
Wiſſenſchaften, und der mit dieſer in Verbin⸗ 
dung geſetzten mediziniſch praktiſchen Lehran⸗ 
ſtalt am allgemeinen Krankenhauſe dahier, für 
die vorzugsweiſe Befoͤrderung der auf das 
Gefundheitswohl bezuͤglichen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ſowohl von den verdienſtlichen Leiſtun⸗ 
gen als auch von den entſchiedenen Vor— 
cheilen, welche bei einem. Zufammenfluffe 
guͤnſtiger Verhaͤltniſſe, befonders durch zweck⸗ 
maͤſſige Benuͤtzung ber akademiſchen Altrie 
bute und bes hieſigen allgemeinen Kranken⸗ 
Inſtitutes, fuͤr die Erweiterung ber Arz⸗ 
J vey-Wiſſenſchaft und für die Bildung der 


wie folche dem medizimifchen Fakultaͤten Um 
‚ ferer Landes / Univerfiräten 


eingeraͤumt ift, 

jedoch ‚unter ausdrücklicher Hinweiſung auf 

die hiebet leitenden Vorſchriften Uuferer 

Verordnung vom gten December Bod (Rs 

gierungs » Blatt Mr. LXXII. ©. 2999 

2921), dann auf die, allg meinen Beſtim⸗ 
mungen für die Univerſitaͤten, andurch es 
heiten, und vertrauen zugleich, daß Unfere 
Akademie und mediinifch: praftifche Lehr⸗ 
anſtalt durch unermuͤdeten Wetteifer mil 
den Inſtituten des Inn⸗ und Auslandes, 
und durch Reſultate, welche Unſerem Wun⸗ 
ſche gemäß ſich für Wiſſenſchaft und Leben 
gleich wichtig und ſeegenreich bewaͤhren, die 
Motive zur Fortdauer der von Uns bewillig 
fen Auszeichnung beſtaͤndig zu vermehren 
Gefließen ſeyn werde, wonach das Erfordet 


ſiche zu eroͤffnen iſt. 


Uebrigens behalten Nie Uas vor, it 
näheren Anordnungen jur Erzielung eine 
dent etweiterten Zwecke‘ entfprechenden A 













ſchlleßung und eines geregelten Zufammens Defterreichifcgen Hofe bezahlt, und was an 
wirfens der verfchiedenen Anſtalten dahiet Mehrbetrag nach dem Peraͤquations⸗-Geſetze 
ohne Verzug folgen zu laſſen.— :; ben betpeffenden Darfch » Stationen auf die 
Gegeben in Unferer s Haupt und Reſi⸗ k. b. Zentral⸗Staats⸗Kaſſa zu München 
denz Siadt Münden den ſechſten October angewieſen wurde, iſt aus der Zufammenftef: 
im Jahre Eintauſend achthundert fünf lung Nrb. =. zu entnehmen; in der Auszei⸗ 
amd zwanzig. | ge. sub Mro. =, wurde bemerkt , wie die 
| niſo fraglichen Marſchſtationen die angewieſenen 

336 fl. 44 kr., theils an die Gemeinden, 

anögefertigte Urkunde für die Akademle der heils an die Quattier, Träger wieder hinaus | 
Wiſſenſchaften. bezahlt haben, welches hiermit oͤffentiich be: | 

kannt gemacht wird, ' 












GLXXX.) Augsburg den 25. Dftober 1825, 


Befanntmahung. Königliche Regierung ded Oberdonan- 
Kreifes. 











(Die Roften für MWerpflegung fremder Truppen auf 
den Etappen » Straßen in Friedenszeiten für das Kammer des Innern, 
Jahr 1824 betreffend.) 






Graf dv. Gravenreuth. 





Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
König. v. Raifern 












Was für die k. k. öfterreichifchen Trups coll. Lindig. 
sen auf den Etappenftraßen in Friedens: Zeis 
ten für das Jahr 1824 von dem Kaiferlich 
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Er Eye AD 7112377 inf muss Kan peenls rn ae 1,6, | 
Be mar 8 u ſra m menfte (lung ” —W a 4 
Koch WKoften fur Wernftegting fremder Truppent auf den Etadpenſtcagſen tn Briebensjeiflt 
Iyas Katenderr Jahr 1624, hebt Einem Nachteag pro 1U2RH wie folche gemäß alt 
Kiferipts vom 15." Auguft d. I. und auf den Grund des Perdglärionss Gefehtsßicil 
tiger, und ber Moeheheitag ad 550. ad kr. gegen den Konventions - Preik ange! 
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Nro. 2. 


| Spegieller Ausweis 

über die Vertheifung des mittels" allerhöchften Reſkripts vom 13. Auguft 1825 nach dem 

‚Peräquations : Öefeg ‚angewiefenen Mehr: Berrags ad 356 fl. 44 Er. gegen den Konventi 

ons + Preis für k. k. Defterreichifche Truppen; Verpflegung auf den Etappenftraffen in 
Friedenszeiten für das Kalenderjahr 1924 nebft einem Nachtrag pro 1422/23. 


Mamen der Erhaltene Vergütung 


Empfän g er Spezielles | Total, 
— — 7 
Marfhfarionen. nad Bann, 


Drtfhaften und Dikriften. te Mal MT Ife.161.1 WM Ter. 


Dilingen Stadt 
Donaualıheim 


meinden in Accord gegeben wor: 
den, wofür der Magiſtrat v 
Dilingen die Rechnung führt, da: 
ber dem Stadtſchreiber Maier der 
Betreff übergeben wurde, mit 


Günzburg Günzburg, Stadt; 
Reifensburg und Nornheim ıc. 


Mertiffen Jlertiffen, Markt 
Neuburg Feld kirchen 
Oberhauſen 


Rain Rain, Stadt 
Feldheim 


Kemptem Stadt Magiſtrat Johannes Flach 
Michael Deumeler 


Vıl, Memmingen do. Lokal⸗ Stationskaſſa 
VIII [Neuburg do. Jakob Hiltl 
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8 CLXXXIF) 
Befanntmahung- 

(Die Abkaͤrzung der Notbfrift bei Berufungen an das 

Wechſel⸗Appellationsgericht Mugsburg betreffend.) 
Sm Namen Geiner Majeftät 

des Königs. 

Zufofge allechöchften Auftrages wirb das 
im vorftehenden Betreffe am un. Geptems 
ber 1835 erlaffene, bereits im Gefegblatte 
für das Koͤnigreich Bayern (im V.Stüde ddo, 
Münden den 19. September 1825) ents 


haltene Gefeß nunmehr auch durch das In⸗ 


Jitelligenzblatt des Ober⸗Donau⸗Kreiſes hier: 
mit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Augsburg am aa. Oktober 1825. 
Konigliches Wechſel ⸗Appellationsgericht. 
von Silberhorn, Direktor. 

son Rehlingen, Sebretaͤr. 


Abdruck. 


— — 


Geſenh . 
(Die Abkurzung der Nothfriſt bei Berufungen an das 
Wechſel⸗Appellations⸗ Gericht gußugsburg beit.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Da Wir Uns überzeugt haben, daß die 
zur Zeit bet den Wechfelgerichten in Auge 
burg beftehende Nochfrift für Berufungen 
mit dee Natur des die moͤglichſte Beſchlen⸗ 
uigung fordernden Wechſel⸗ Prozeffes nicht 
im Einflange ftehe, und einen nachtheifigen 


Einfluß auf den dortigen Handel Auffere; 


— — — — 


1864 
fo vtrordnen Mir nach Vernehmung Un 
feres Staats» Rathes, mit Beirath und Zu 


ftimmung Unſerer Lieben und Getreuen, du 
Stände des Reichs, wie folgt: 


6. 14 
Alle Berufungen gegen Erkenntniſſe oder 
Entfchlieffungen bes Wechfelgerihts erſter 
Ynftanz zu. Yugsburg.an das dortigen Wech⸗ 
fel; Appellations » Gericht müffen binnen el 
ner Morhfeift von acht Tagen, welche had 
dem Tage der gefhehenen Verkuͤndigung det 
erfteichterlichen Erkenntniſſes zu laufen an 
fangt, ohne Abrechnung eines Feyertages 
wenn dieſer gleich auf den letzten Tag faͤllt, 
bei dem Wechſelgerichte erſter Juſtanj bei 
Strafe der Deſertion uͤbergeben werden. 
$. 2. 
Das Gericht erſter Inſtanz hat den Par 
theyen, welche es bei der Publication verlan: 
gen, unmeigerlich und bel Vermeidung einer 
Ordnungs » Strafe von jehn Reichsthalern / 
Abſchrift von dem gefaͤllten Erkenntniſſe und 
deſſen Enrfcheidungsgränden zu ertheilen. 
Fernet hat es bei gleicher Ordnungs· Stre 
fe die Berufungsfrift binnen 24 Stunden 
dem Appellaten mitzutheilen, dem es frei ſte 
het, binnen fechs Tagen, von Zeit det zu 
ſtellung angerechnet, eine Nebenverantwor⸗ 
nung bei Strafe des Ausjchluffes, behdent 
felben Gerichte zu überreichen. ap 


6.8. 
Ohne eine Inrotulation der Acten an 
ordnen, it das Gericht erſter Znftanz 99 
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der oben $..2. feſtgeſetzten Ordnungsſtrafe 
verpflichter, die Acten nebft der allenfalls 
eingefommenen Nebenverantwortung in Zeit 
von längftens drei Tagen, von der Zeit der Les 
derreichung diefer Mebenverantwortung, oder 
vom Ausfluffe des oben $. a. hiefür geftattes 
ten gefejlihen Termines, an das Wechfels 
Appellations : Gericht einzufenden, 
9. 4. 
Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt mit dem iten 
Oktober dieſes Jahres in Wirkſamkeit, und 
iſt ſowohl durch das Geſetzblatt, als auch 
durch das Intelligenzblatt des Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſes Öffentlich befannt zu machen. 
Gegeben Tegernfee den eilften Septems 
der im Jahre eintaufend achthundert fünf 
und zwanzig. — 
Maximilian Joſeph. 
Graf v. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. 
Graf dv: Rechberg. Graf v. Thuͤrheim. 
Frhr. v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrring. 
Frhr. v. Zentner. v. Maillot. _ 
Nach dem Befehle Seiner 
— Maieſtaͤt des Koͤnigs: 
Egid v. Kobell, 


Adnigl. Staatsrath und 
General, Sekretaͤr. 


— —— 
Verzeichniß 
der nen gewählten Bemeindes Ausſchuͤſſe. 
(Sortfegung.) .: 
Landgericht Zusmarshaufen. 
1.) Gemeinde Adelsſried. 
G. B. Anton Hutner; ©. Pf. Johan 
Brixler; St. Pf. Michael Koch; ©. 2. 





— —— — — 
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Johann Band, Blaſi Kleinbeinz, Paul F 
Nerlinger und Auguſtin Eſchley. 


2.) Gemeinde Agamwang. 

G. V. Kafpar Knaus; ©. Pf. Wende: 
lin Krinner; St. Pf. Johann fiepert; 
G. B. Wendelin Wagner, Joſeph Denzle 
und Gebaftian Kaifer. 

8.) Gemeinde Altenmänfter. 

©. 8. Sebaftian Niederhofer; ©. Pfl. 
Joſeph Welzhofer; Sr. PA Kafyar Schu— 
fer; ©. B. Anton Bunt, Wendelin La: 
&henmaler und Leonhard Weber, 


4.) Gemeinde Anried.' 

©. 83. Joachim Donderer; ©. PA. 
Anton Ertle; St. Pf. Georg Muͤller ;G. B. 
Joſeph Vogg, Michael Joch um und Tho: 
mas Wiedemann, 

5.) Gemeinde Aretsried. 

6. V. Kafpar Gleich; ©. PR. Leonh. 
Peter; Er. Pf. Paul Leonhard; 8. 
Johanu Spengler, Siephan Sir und | 
Jakob Haufer. Mi 

6.) Gemeinde Auerbach. 

G. B. Franz Kohler; ©. u. St. Pf. 
Joſeph Klalber; G. B. Mathaͤ Engel: 
maler, Kafpar Reitmair umd Auton 
Egger. 

7.) Gemeinde Biburg 
G. V. Mathias Kempter; ©. Pfl. Kar. 
Raub; Er. Pf. Jakob Deubler; ©. %. 
Niklas Ferner, Jakob Feueradbend und 
Wendelin Hafner. E65 
8.) Gemeinde Bonfleiten. 

G. ®. Georg Mair, ©. Pfl. Franz 
VBöhle; St. Pf. Simon Maier; ©. B. 
Michael Freihalter, Sebaſtlan Sheiben- 
bogen und Johann Mair. 
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9.) Gemeinde Breitenbrunm 

®. V. Fidel Hiller; G. Pfl. Georg 
Shmid; Sr. Pfl. Andrä Fendt; G. B. Kas⸗ 
par Gleich, Aleis Joſt und Kafpar Mair, 


10.) Gemeinde Bud. 


G.B. Undrä Kaftner; ©. Pf. Niflas 
Kraus; St Pfl. Kaſpar Minder; ®. ®. 
Mathias Schmidt, Lotenz Sander und 
Jakob Bachmann. 


11.) Gemeinde Dentak- 

G. 8. Sebaſtian Fendt; G. Pfl. Joſ. 
Reitmaier; Er. Pfl. Joſeph Schmied; 
G. B. Peter Aränzle, Mathaͤ Rette n⸗ 
maier und Johann Graf. 

12.) Gemeinde Dinkelſcherben. 

G. V. Joſeph Hieber; G. Pfl. Anton 
Kerzlz Gr. Pf. Lorenz Arzt; ©. B. Is— 
natz Bipler, Joſeph Sendel, Ant, Raff⸗ 
ler und Ulrich Scherer. 

13.) Gemeinde Eppis hofen. 

G. V. Sebaſtian Vihl; G. u. St. Pfl. 
Joſ. Pechler; ®. B. Leonhard Gallens 
mäller, Michael Stuplmäller und Leon⸗ 
hard Hegele. 


14.) Gemeinde Ettelried. 

G. V. Wis Hdremann; .G Dil. 
Michael Mair; Er. Pfl. Iof. Schmid; 
G. B. Ulrih Ritter, Michael Reffle 
und Michael Thoma. 


15.) Gemeinde Fiſchach. 

G. V. Leonh. Thoma; ©. Pfl.. Euſtach 
Orthoferz St. Pfl. Mathlas Hartı 
mann; © B. Xaver Frei, Mathlas 
Knoll und Andrä Mair. 


16.) Gemeinde Sleinhaufen 


G. V. Mathias Bifchel; ©. Pfl. Lorenz 
Blei; St. Pf. Paul Baumeiſter; 




































— — — — — 
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©. 8. Unten Steinbadher, Ulih Merl 
und Georg Stubler. 
17.) Gemeinde Gabelbad.. 

G. 8. Joachim Hefele; ©. Pf. Nike 
laus Streit; Er. Pf. Anton Steiner; 
©. B. Nikolaus Hartmann, Anton Fu 
chum und Johann Baumeifter. 


18.) Gemeinde Gabelbacherkreut. 

G. V. Jof. Kraus; ©. u. St. Pf. Jo 

bann Steiner; ©. B. Jakob Kraus,, The 
mas Kraus und Raver Stokle. 

19.) Gemeinde Grünenbaindt, 

©. B. Alois Hartmann; G. Pl. Mar 
tin Kraus; Sr. Pl. Gottfried Noch 
G. 2. Joſ. Mair, Joſ. güfger um 
Philipp Dauner. 

20.) Gemeinde Häber. 

G. V. Georg Gleich; G. pp. Iofep! 
Walter; ©t. Pfl. Barthel. Endret; 
G. B. Martin Fendt/, Lorend Arient! 
und. Martin Bil. 

a1.) Gemeinde Horgan. 

G. B. Arſin Greidemweis; G. Pfl 
Michael Heindel; St. Pfl. Johann Rbdf 
le; ©. B. Andrä Fiſcher, Johann Nie 
derhofer, Leonhard Zimmermann mm 
Philipp Hofmeifter. 

a9.) Gemeinde Horgauerfrent. 

G. BD. Georg Holland; G. Pf. Am 
Krüsle; St. Pfl. Martin Mair jun. 
G. B. Martin Mait, Undrd Kalfer um, 
Jakob Thalhofer. — 

23.) Gemelndbe Kugenhaufen. 

G. ®. Lorenz Spengler; ® PM 
Berg Schmid; Et. Pf. Leonhard Kraus 
G. Bi Mathias Ebner, Anton Schorei4 
und Anton Schoret. ee 


ı30y 


24.) Gemeinde Lindad. 
G. B. Anton Wohlgemuth; ©. und 
St. Pfl. Johann Fiſcher; G. B. Anton 
Frei, Sebaſtian Mair und Joſ. Roͤßle. 


25.) Gemeinde Neumuͤnſter. 

G. 8. Alois Wiedemann; ©. u, St. Pfl. 
Pius Mozeth; ©. B. Thomas Haugg, 
Jof. Weishaupt und Ant. Weltishofer. 

26.) Gemeinde Raitenbud. 

G. V. Johann Ritter; G. m. St. Pfl. 
Niklaus Kaftner; ©. B. Mathias Speng: 
ter, Fridolin Holl und Mathias Tro— 
meter. 

27.) Gemeinde Reutern. 

G. 8. Leonhard Rolle; ©. Pfl. Joſeph 
März; St. Pf. Hof. Berchtold; G. 8, 
Beorg Binkart, Leonhard Krebs und 
Michael Roͤlte. : 

a8.) Gemeinde Ried. 

G. V. Ant. Riele; ©. Pf. Iof. Kraus; 
St. Pl. Martin Wagner; ©. B. Johann 
Meyer, Martin Andpfle, Mathias Meis 
tinger und Kaflan Bader. 

29.) Gemeinde Rommelsried. 

G. B: Leonhard Stropmaier; G. und 
St. Pf. Lorenz Stegmann; ©. B. Seba⸗ 
tian Gleih,., Martin Müller und Georg 
Hdbrmann. 

30.) Gemeinde Schoͤnebach. 

G. D. Georg Spengler; ®. Pf. Hof. 
Welzhofer; St. Pi. Marhias Stapler; 
G. B. Theodor Leichtle, Martin Zott 
und Michael Peter, i 

31.) Gemeinde Schbneberg. (Dber:) 

G. V. Johann Link; ©. Pfl Kafpar 

Bleib; Er, Pf. Johann Kraus; ©. B. 
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Franz Scherer, Xaver Merk, Joſeph 
Gleich und Thomas Frei. 

32.) Gemeinde Schoͤnenberg (Unter) 

G. B. Michael Strobl; ®: Pl Joſeph 
Bafhenegger; Gr. Pf. Anton Adel 
gais; G. B. Joſeph Bd, Georg Schu: 
fer und Georg Mairſchhofer. 

33.) Gemeinde Steinenfird. 

G V. Fofepp Goga; ® PH. Pius Ka 
tzen ſchwanz; Er. Pl. Alie Schmidt 
G. 3. Joachim Weifing, Johann Hu’ 
und Michael Gleich. 

34.) Gemeinde Streitheim. 


G. B. Martin Eifele; G. Pfl. Andreat 
Sitterer; St. Pf. Johann Enzler; 
®. 2. Philipp Gender, Philipp Acker um 
Mathias Baier. | 

35.) Gemeinde Ufterbad. 

G. V. ob. Frei; G. Pfl. Beit Arditz; St. 
Pf. Rav. Hafner; ©. B. Andreas Bolt, 
Jakob Fiſcher und Leonhard Alimmer. 

36.) Gemeinde Uttenhofen. 


®. 8. Go. Aümann; ©. u. St. Pfl. 
av. Kaftner; ©. B. Joſ. Donderer, 
Fof. Mayer und Zap. Zink. 
37.) Gemeinde Ballrieb, 
G. 8. Bendelin Vogg; G. Pf. Alois 
Reiter; St. Pfl. Keiner; ©. B. Michael 
Reuß, Lorenz Rauner und Alban Kuchen 


bauer. 


38.) Gemeinde Welden. 


G. V. Johann Welrishofer; G. Pf. 
SGohann Zimmermann; Sr. Pfl. Zav:Leir, 
®. 2. Joſeph Fuͤrſt, Philipp - BigImalier, 
Anton Reifer und Leonhard Binkart. 
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39.) Gemeinde Willishaufen. 

©. B. Joſeph Reitner; G. Pl. Johann 
Kopp; St. Pi. Uri Fendt, ©. B. Ge 
org Spengler, Michael Jaſer und Georg 
Fendt. 

40.) Gemeinde Willmarshofen. 

G. 8. Jakob Kohle; G. und St. Pf. 
Andreas Kohle; ©. B. Andreas Krauß, 
Joſeph Brei umd Mathias Ingenweger. 

41.) Gemeinde Wörlenfhwang. 

©. 8. Thomas Vogs; G. Pfl. Andrä 
Brenner; St. Pf. Johaun Micheler; 
G. B. Xaver Roͤßle, Zaver Mair und Jos 
feph Reiter. 

43.) Gemeinde Wollbad. 

G. B. Sehaftian Steppid; ©. Mi. 
Zavır Magg; St. Pfl. Sofepp Brändle; 
G. B. Lorenz Weishaupt, Zavır Schw 
ter und Leonhard Albrecht. 

43.) Gemeinde Wollishauſen. 

G. B. Zohan Vogg? G. Pfl. Johann 
Stegmann; St. pfl. Peter Walt; G. B 
Johann Wiedemann, Leonhard Eifen 
ſchmid und Georg Simlader. 


44.) Gemeinde Zusmardhaufen. 


Deipt; St. Pf Mathias Huber; G. B. 
Mathias Eberhard, Andreas Mair, Lo⸗ 
renz Welzpofer und Anton Meffer 





PolizeirKomiffariat NeusUlm, 
Gemeinde Neu-Ulm 


G. B. Georg Hannes; ©. pl. Karl 
Kreß; G. B. Thomas Gebhard, Chriſtian 
Schäller und Maikus Bullach. 


nn — 





Bekanntmachungen der Kreisbehärden: 





850.) (Eonlurd s Ausfhreibung:) 

Dad Kdnigl. Landgericht Günzburg bat in‘ 
dem Schuldenweſen der verwittibten Häuslerin 
von Denzingen Maria Anna Brigel auf 
eigenen Antrag berfelben durch Entjchliefung 
vom b. Oktober d. J. den Univerſalkonkurs ei⸗ 
lannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediltotage, 
naͤmlich: 

1.) zur Aumeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf den »6. Nerv. 
dv. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden ge: 
gew die angemeldeten Forderungen auf den ı6- 
Dez d. I; 3.) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replif auf den »8. Jaͤner 820 
und fir die Duplit auf den ». Gebr. 1836 je 
deömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hieyu 
fämtliche unbefannte Gläubiger der Gemein: 
Schuldnerin hiemit dffenslich unter dem Rechit⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 50" 
derung von der gegenwärtigen Eonkurbmaſſa⸗ 
das Richterſcheinen an den uͤbrigen Ediktetagen 
aber die Aue ſchließung mit den. an denfelbet 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgent 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin 
in Handen haben, aufgefordert, bei Bermei- 
dung des nochmaligen Erſatzes ſolches unten 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben 

Günzburg am 7. Oktobder «Bas. - 


Königlich Baleriſches Landgericht. 
Dit, Landrichtet 


* 


— — — — 


851.) a. (Sant. Edikt.) 


Nachdem das unterm g. Auguſt curr, pubs 
lizirte dieffeitige Erkenntniß auf Erdffnung der 
Sant Über das Vermdgen ber Gregor Anoll’s 
ſchen Relitten zu Forfihbofen nunmehr 
rechtöfräftig geworben ift ; fo werden die gefeßs 
lichen Ediktstage, naͤmlich: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebbrigen Nachweifung auf Dienftag den 
5. Nop.d. 3.5; 2.) zu Vorbringung der Eins 
Jreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freytag den 16. Dezember 1825; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Replit auf 
Montag den 16. Fäner 1856, und zur Duplif auf 
den 3. Febr. k. 3. jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, und biezu fämtliche Gläubiger der 
Semeinfhuldner hiemit dffentlidh bei Vermei⸗ 
dung der Rechtönachtheile vorgrladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Maffe, bad 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Auefchließung mit den am benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

- Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinfbuldner 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vörbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu bihters 
(egen, 

Am Montag den vi. Nov. d. J. tem Tage 
vor dem erften Ebiftstage ſollen auch die zur 
Gänrmaffe der Gregor Knolhl'ſſchen Erben ger 
hbrigen Realitäten, nemlich der balbe Anollens 
hof zu Korfthofen ‚welcher mädhftiden Gebaͤuden 
nach der neuften Steuervermeſſung 123-Tagıv. 
76 Dez. Aecker, Wiefen und Holz enthält, 
ſamt dem Wirshfehaftsinventar an Vieh, Heu, 
Stroh, Wagenfahrt und Haus-Geraͤthſchaften 
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an den Melitbietbenden verftelgert werbem, wo: 
zu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein- 
ladet, daf das Schägungs = Protofoll in hiefiger 
Amts» Regiftratur, die Realitäten felbit aber 
famt dem JInventar zu Forjthofen unter Leltung 
der beftellten Auratoren, Lorenz ®enner, unt 
Johaun Pfänder eingefehen werden koͤnnen. 


Tuͤrkheim den »3. Dftober 1825. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


852.) (Borladung.) 

Maria Anna Heichele, verwittibte Pfründ- 
nerin von Gerſthofen ift unterm ıt. Dfrober 
1. 3. dabier ohne Hinterlaffung einer fetten 
Willens » Difpofition verftorben. Es werben 
daher alle diejenigen, weldhe aus was immen 
für einer Urfache eine Forderung an deren Ber 
laffenfchaft zu machen ſich berechtiget glauben, 
andurch vorgeladen, felbe binnen 30 Tagen, 
und zwar längftens Bis zum 15. Nov. d. J. 
dabier anzubringen, widrigenfalls diefelbe nicht 
ferner beruͤckſichtiget, fondern die Berlaffen: 
ſchaft rechtlicher Ordnung nah auselnanderge: 
ſetzt werden wird. " 


> Norbendorf am ı7. Dltober 1825. 
Gräflih Fuggeriihes Herrfchaftsgericht 
Mordendorf. | 
Gerhäußer , Herrfchaftd.s Michter. 


(Realitäten. Verkauf.) 
Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glunbl 

gers wird zum Verkaufe des Hauſes der Kra: 

mers ⸗Wittwe Magdalena: Kyrckle nr Kit. 


853.) 





X 


375 


Nro, 53 wlederholt Termin auf den ı7. Nov. 


‚835 Vormittags von g bis ı2 Uhr’ anberaumt, 


und hiezu jeder Kaufdluflige eingeladen, 
Augeburg ben 18. Dftober 1825. 
Röniglich Bayeriſches Kreis ‚und Stadt: 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
pPloſſer, als Protokolliſt. 





454.) (Belanntmadung.) 

Da am 13. d. M. auf die zur Gantmafle 
des Noe Augsburger auf dem Härtlebof 
vehdrigen Realitäten kein annehmbared Auge⸗ 
‚oh gelegt worden iſt; fo werden foldye auf 
Intrag der Gläubiger am Donnerftag den 10. 
oo. I. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem Härtles 
wf wiederholt ber dffentlichen Verfteigerung 
ut geſetzt; und zwar 


A. 

Im Steuerbiftrift Egelhofen. 
1.) Der Haͤrtlehof; hiezu gehört ein ganz 
maffiv gebautes und gut eonditionirted Wohn⸗ 
haus, ein Stadel nebjt Biehftall, ı/a Jauchert 
Wurz⸗ und Grasgarten, 37 Jaucherte Heder, 
und ı9 Tagwerke Maads. 

Dieſes Anweſen tft zum englifchen Juſtltut 
dahier gilt s und beſtaudbar. Die Ueder find 


‚ zehentbar. 


B. 
Im Stenerbiftrift Haußen. 
a.) Drei Jaucherte ı/a eh. beftandbarem 
Holzgrunds im Hoͤßlewang. 
32: C 
Im Stenerdiſtrikt Pfaffenhaufen. 


3) Ein Ichn. Srunduhl. Acer, giltbar und 
auf and abfaͤhrtig; 


— — —— — — 
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4.) Ein halb Ichrt. Grünbühl » Acer giliba 
auch auf und abfaͤhrtig; 

5.) Zwei Ichtt. Weder, oder der Ite Theil 
am Robneweiler s Acer, worauf auch eine Rog 
gengilt haftet. 

Die übrigen Bedingungen, insbeſondere bie 
Dareirgabe an Heu, Stroh, Vieh und Bau: 
mannsfahrniffen, werden dem Lizitanten am 
Verfteigerungs » Termin genau bekannt gemachi 
werden. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich mit 
gerichtlichen Leumundss und Bermbgend s Zeug: 
niffen auszuweiſen. 

Mindelheim den 10. Oftober 1825, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Leirl, Randrichter. 





855.) Mundtodts⸗Erklaͤrung) 


Man bat für nothwendig gefunden, der 
an Geifteözerrüttung leidenben Silber » Orbeitt 
und Silber Krämer Frauz Hof in Thalbe 
fen die eigene Vermögens» Verwaltung abju 
nehmen, und denfelben unter Auratel 39 fegen. 
Dieſes wird biemit zu Jebermannd Biflen: 
ſchaft mit der Warnung dͤffentlich befannt Ar: 


- macht, daß Niemand mit dem gedachten ran: 


Hof ohme Vorwiſſen und Einwilligung feine! 
Kurators Joſeph Geiger vom Thalhoſen bei 
Strafe der Nichtigkeit ein Geſchaͤft eingehen. 
nichts mit ihm handeln, und bei Strafe bei 
BVerlurftes nichts borgen, oder leihen ſoll. 


Oberdorf am 19. Oltober 1625. 
Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 
Worler, Landrichiet 


dl 
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856.) (Sant:Editt.) 


Joſeph Raifer, Uhrmacher in Oberhau— 
fen bar fih Zahlungsunfähig erflärt, Es wers 
den daher folgende gefeglihe Ediktstage, 
nämlih: —— 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Freitag. den 
2. November d. J.; =.) zur Anmeldung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Korderunge 
auf Montag den ı2. Dezember d. J.; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Zreitag den 13. Januar, und für die Dus 
plik auf Freitag den 27. Januar F. J. jededs 
mal Vormittags 8 Uhr feftgefegt, und biezu 
J fämtliche Gläubiger des Gemieinfchuldners hies 
mit dffentlih unter dem Rechtsnachtheile vors 
m ıcladei, daß das Nichterfcheinen am erſten 
J Ediktstage die Audfchließung der Forderung von 
gegenwärtiger Konkursmaſſe, das Michterfcheis 
nen an den übrigen Ediktetagen aber’ die Aus⸗ 
ſchließung mit: den am denfelben vorzunchmens 
den ‚Handlungen zur Folge babe. 

Zugleidy werben Diejenigen, die irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Unbei wirb noch bemerkt, daß auf das Gant⸗ 
anmwefen, welches In einem gemauerten Haufe, 
a Gcmeindötheilen, ı/B Holzletheil, und ı Kraut⸗ 
ftrange befteht, während der Gant immer ein 
Kaufsanboth mit Genehmigung der Gläubiger 
gegeben werden loͤnne. 


Gbagingen am 20, Dltober 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
mMeieelber, Landrichter. 





— — — 
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867.) EEdletal, Borladung.) 







Der utöbefiger Unten Haußer von 
Bundremmingen-bat dieffeits das Anſuchen 
geſtellt, man möchte feine ſaͤmtlichen Gläubi: BE 
ger zur Liquidation. ihrer Forderungen, und zum 
Berfuche einer guͤtlichen Nachlaß ⸗ Verband: 
lung vorladen, und hat zu biefem Behufe 
bereitd Bürgem beygebracht. 











Es werden daher alle diejenigen, welche an 
genannten Unton Haußer von Gundremmin: 
gen, aus wad immer für einem Rechtsgrunde 
irgend eine Forderung zu machen haben, bies 
mit vorgeladen, zur ordentlichen Anmeldung , 
Nahweißung und Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen am Mittwoch den 23. November d. J. 
Morgens bis 8 Uhr entweder in Perfon, oder 
durch gefeglih Bevollmächtigte in bleffeitiger 
Landgerichts « Kanzlei um fo gewiffer zu er: 
feinen, ald das Ausbleiben den Ausſchluß der 
Forderung von der Maſſa unausweichlich zur 
Folge hat. 















Sollte bie beabſichtete Nachlaß » Verhand⸗ 
lung, umd die guͤtliche Ausgleihung nicht zu 
Stande gebracht werben können; fo werdem die 
weitere Berhandlungs » Tagsfahrten nach $. 6 
nnd 7. des ı9 Cap. Cod. jud, Bar, den Glaͤu⸗ 
bigern eigends anberaumt werden, 










‘ Dillingen am 20. Oktober 1835, 







Königlich Bayeriſches Landgericht. 






Schill, Landrichter. 











— 
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858.) (Belanntmahung.) 

Abraham Schlumberger von Oberhaus 
fen, fo wie deffen Eheweib Barbara Schlums 
berger find mit Tod abgegangen ohne eine 
letztwillige Dispofition zu machen. Es werden 
demnad) derem naͤchſte Verwandte und alle jes 
ae, weldye aus irgend einem Rechtstitel an dad 
hinterlaffene geringe. Wermdgen Anſpruch zu mas 
chen haben, aufgefordert, ſich binnen 3o Tagen 
dahier zu ihren Rechtsanſpruͤchen auf die Vers 
faffenfchaft zu ;legitimiren , auffer deffen hierauf 
feine weitere Rcficht genommen werben würde, 














Gdggingen ben 20. Dftober 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Reiber, Lanbrichter, 


— 









859.) (Belanntmadhung.) 

Das Unwefen des Ignag Gärtner Leixuer⸗ 
braͤuers zu Pfoͤrring, beſtehend aus dem Wohn⸗ 
hauſe ſamt Braͤuhaus worunter der Sommertels 
(er, den Getreidftadel, worunter bie Stalluns 
gen famt Schweinftällen, Hofraum und Wurzs 
gärtl, dann 7 Aeckern zu 7/8 Einſaz, ein Hop⸗ 
fengarten, ı n/a Tagwerk zweimädiger Wieſen, 
a Rrautbeeten, ı Pflanzbeet dann 8 Gemeinde- 
theile, und 8 Tagwerke Zorftrechts » Entſchaͤdi⸗ 
gungsgründe, besgleichen die Bräu s Gerechtigs 
keit famt Braͤugeraͤthſchaften wird auf Mittwoch) 
den 23 Movember d. %. dffentlih zum Verkauf 
ausgeſchrieben, und Befig: und Zahlungsfähige 
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Käufer werben aufgeforbert , am Verkaufstag in 
der königlichen Landgerichtekanzlei zu erſcheinen, 
und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 


Jugolſtadt am sı. Dftober 1835. 






= Königlich. Boheriſches kandgerlcht. 


Gerſtner, Landrichter. 





860.) (Belanntmedung) 


Meran den Rüdlap bed verſtorbenen Chri⸗ 
ſtoph Daumuͤller 
Auſtadt, aus was immer für einem Grunde eine 
Forberung zu machen bat, 
fordert , ſolche bis zum . Dezember d. J. I 
fo gewiſſer bei dießeitiget Berlaffenfchaftds Dr 
börde anzumelden, als auffer deſſen ohne weitere 
mit Yuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft seht 
licyer Ordnung nad) fürgefepristen werden wuͤrde. 









Kempten ben aı. Oktobet 1835. 


Königlich Bayer. Kreis s und Stiadtgericht. 


1 
‚A 


. ic, Hellerer, Direhon 
EBEITET HE 1 aa an 


.„,y “ai 
“rt ir IS 


at RT: u Dr. Bein. 


* 






361.) (Gekanntmachung.) 

Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des Zieglers 
Johann Hämmerle zu Wettenhaufen ges 
hörige Grundvermödgen „ beftehend 








1.) in einem Wohnhaus mit Stallung und 
J angebautem Stadel, dann Kleinen Wurzgarten 
J ınd-ı Erdbirnftrange als Gemeindetheil; 2.),in 
einemErbgiltigen, fogenannten Baderiſchen Feld» 
tehen per 3 3/4 Ichrt. Aecker und ı 1/4 Tagwerk 
Maads; 3.) in 7/B Tgw. Wieſen beim Lohhäus 
il; 4.) in ı Tgw. Maads im Egelfee; 5.) in a 
J Krautſtrangen; 6.) in einem 3iegelftadel; 7.) 
in 3 Ichrt. Weder beim 3iegelftadel; 8.) in 
einer beim Ziegelftadel ſich befindlichen Leimgru⸗ 
be; 9.) in ı/a Tgw. fogenannten Waiderſatz, 
endlich 10.) in /a Ichtt. Acker am Joſeph Maier 
von Hammerſtetten wird Dienſtags den 15. No— 
vember d. J. in dem Sterbhauſe zu Wetten⸗ 
hauſen von Morgens 9 bis ı2 Uhr dem bffents 
lien Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Unhange eingeladen werben, daß fich 
fremde und dem Gerichte unbelannte Käufer mit 
j den gehbrigen Leumundss und Vermoͤgens— 
3eugniffen zu verfehen haben, und daß die auf 
diefem Auweſen haftenden Laſten, fo wie die 
allenfallſigen weitern Bedingungen bei der Ber: 
‚Neigerung felbft befannt gemacht werden ſollen. 


Burgau ben 22. Oftober 1845. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 
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862.) 0. Gmortiſatlions⸗Edikt.) 


Eine von Johann Peter Brendlin, Buͤr J ’ 
ger und Gerichtöfnecht in der ehemaligen Reiche: * 
ſtadt Kempten, als Beſitzer zweyer Herbergen Bi 


In dem Haufe Lit. A. Nro. 38 allda, unterm (6 


15. September ı76Bin ber Kanzley der Reiche 


F} 


ſtadt Kempten für die Armenpflege zu St. Ste: R 
phan ausgeftellte, und von diefer unterm 10. 


‚Dezember 1788 an die Kramerzunft bafelbft je 


birte Schuld » und PfandsVerfchreibung zu 150 fl. 
welde am ı5. März 1792 auf die Summe von 


751 fl. erhöher wurde, ift zu Verlurſt gegangen. 19 
Auf Anfuchen der hiefigen Aramerzunft, wire DM 


nun der unbefannte Inhaber diefer Urkunde bie: F 
mit aufgefordert, daß er diefelbe binnen feche E 

Monaten bey dem unterfertigten Gerichte vor: 
weife und feine Anſpruͤche daranf geltend mache, © 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erflärt werden 


würde, 


Kempten den 30. Auguſt 1825. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Lie. Kellerer, Direftor. 


Dr, Brin 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere, 


Augsbnrg, den 24. October 1835. 


Obligat. à 40/0 mit Coup. 


detto ... a5 0/o wu 
Land-Anlehen a 50/o 
Lott.Loose A— Däsofo 
detto E—Mä4o/o. 
detto „ »„ ®?mti,.. 


detto unrerzinsl. a ıo0fl, 


detto detto äafl. s5 
detto detto ä fl. 100 


Briefe, 


— 
93 3/4 


103 
102 ı/a 


103 


Geld. 


Augsburg, den 27. October 1835, 


Obligat. a4 o/o mit Coup. 
detto .. .a500 .. 


Land-Anlehen ä 50/0 
Lott. Loose A—Dä40fo 
dettoE—Mäsdo/o. . » 
detto „ „_ a mt... 


detto unversinsl. ä 10 fl. 


detto detto ä&fl, »5 
detto detto & fl. 100 


"Briefe, Geld, 
— — 


— — 
94 
ı09 
103 1/9 


103 102 3/4 


96 ı/a 
y6 ı/a 





Shrannen- Audzeige 


des 


Dber- Donau-Krlreiſes 


für 


den Monat Dftober und November 1825. 


Nro. 13. 
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Walzen u Kern Korm oder Roggen 





Schrannenberechs 
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tigte * 
rt & 
z ei> = * 3 
ww —25 525 
Dberbonaus * & * 
Kreiſes. — E : : ea | 





pi Neue 


bäfret. — 





a9) Oktober.) 29 
5iNovbr. | 38] 26] 64 

















Bien nr» = Im Ic 
19 = 15H 7 
Bılöftosr.| 7 | “a 
slNoube | 2 re 73 
Bünzburg. — — 8 ⸗ 


SA.» 


Jettiugen. ... 


Mertiſſen Bi —— 






38) 203 
164; 105 
196 






a6 sen 
35,119 






Kaufbeun » . . 








493,241 ularlolsg 10 rl Bı 173) 254) 

387l374junigrjra] 3:0 19] gr 6: 
23) „ darge 487\315J13, 3120.48 «| 5 lızılat 
29 Ottobe. | 71165] »73| 92] Balıo rn an j 
s Novbt. | 8x] 59) 240] a00| 40 846) —|a0f 201 | 






: ur nf 
J —54 — 
a = 1 goim N 16 '105] 58]16 50h 7'; * * 
80 5] no; 6 a N ir N ’ ir 
pe f we x‘ i 

1 20516 + 1% Bi45l 15 44 
4 — Fk: TEN 9ı SH FL Br er FR 1x; 


u ne 










| 
en 


96, vı 
95, 721 a3 
46) 44) a 





“ 
PR 


162 — — — 
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Augsburg, N” 31. den zo'® November 825. 
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LXXXIII.) welche ſolche zeither nicht beſtanden, beſchloſ⸗ 


Koͤniglich Alerhoͤchſte RN fen, und verordnen nach Vernehmung ber eins 


ſchlaͤgigen Behörden und auf umftändlic BE 
(Die Beſtellung der Wechfel: Gerichte im Oberdonau⸗ R 
 Sreife betreffend.) Fe erſtatteten Vortrag, wie folgt; 












ICE win, 5. . $. 1. | | 
son Goͤttes Gnaden "König von . In der Stadt Diemmingen wird ein J 
Bayern | MWechfel : Gericht in erfter Jnſtanz beftellt ; WE 


Ka daffelbe beftcht aus einem Vorſtande und zwei \ 
Wir haben zur Wollziehung des Ge⸗Rathen ans der Mitte des dortigen Kreic- 

ſetzes vom 11. September d. J., die Eitte und Stadigerlchts, und aus vier Affefforen F 

Führung des’ Wechſelrechts und der Wed: ind zwei Erfagmännern aus dem Handels: 

jelgerichts : Ordnung in ben damit noch nicht Stande. 

verfehenen Theilen des Königreiches betref: 

fend-‚ Gefeblatt vom Jahre 1825, IVtes — 

Stuͤck Seite 39 und folgende) die Beſtel⸗ Die Zuſtaͤndigkelt dieſes Gerichts er 

Hung der Wech felgerichte für diejenigen Ges ſtreckt ſich, mit Ausnahme der Stadt Auge: 

bierhstheile des Dberdonau » Kreifes, für burg, für melde bereits Votſehung getroffen 


94 
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ft, auf bie ſamlichen übrigen Gebieths⸗ 
J theile des Oberdonau⸗ Kreifet. 
| $. 3. 

Die Gefchäfte find bei dieſem Wechſel⸗ 
Gerichte ‚mie. bei, den Kris : und Stadt Ges 
BE richten zu behandeln, und dapei die in dem 
= angezogenen Geſetze vom 11. ° September 
I diefes Jahres vorgefchriebenen gefeglichen 
4 Beftimmungen in Anwendung zu bringen, 

Die Stimmen der Affefforen follen eben 
'o wie die Stimmen der Raͤthe gezählt wer: 
ven, und bei eintretender Stimmen » ®feich: 
heit fol der Vorſtand oder in deſſen Abwe⸗ 


| venheit der ältefte dirigirende rechtsgelehrte 


Rath die enıfcheidende Stimme haben. _, 
$- 4 

Ä Wenn einer der Raͤthe gehindert iſt, der 
Berathung beizumohnen, fol deſſen Vertre⸗ 

63 tung einem andern Kreis» und Stadt: Ge 

59 richtsrathe für dieſen fpeciellen Fall uͤbertta⸗ 

Bi gen werben. i 

Die fuppfirenden Aſſeſſoren haben den 


1 Vorträgen zur Abſtimmung aufzurufen; doch 
5 joll die Stimme eines Suppleanten nur in 
N dem Falle als entfcheidend gezählt werden, 
FB wenn ein funftionirender Affeffor vom Hans 
delsftande der Sitzung beizumohnen gehins 
dert ift, midrigenfalls die Stimme des Sup» 
J pleanten nur als berathend anzufehen iſt. 
$. 5. 

— Alle Expeditionen ſollen in gleichen For, 
= men, wie bei den Kreis, und Stadtgerich⸗ 


— — — — 


“duo 


ten, mit denen fie in Bezug auf Wechſelſa— 
chen auf gleichen Stufe ſtehen, ausgefertiger 
werden; fie follen die Unterichrift erhalten: 
— Bayerifhes Wechſel-Gericht 
Memmingen“, y; 
und die Erfenneniffe follen mit Eniſcheidunge⸗ 
Gründen verſehen ſeyn. 


9. 6. 

Die Sefretariats:, Kanzlei: und Bo— 
tens Gefchäfte werden von tem Unterperſo 
nale des Kreiss und Stadt: Gerichts Mem 
mingen- verrichtet. 


9. 7. 


Als Oberbehoͤrde dieſes Gerichts wirt 


Das Wechfel. Appellations; Gericht zu Auge: 
burg beftimme, welches als die allein com: 
petente Öberbehörde die von dem Wechſel⸗ 
Gerichte: Memmingen ergriffenen Rekurfe 
nach ben in dem angezogenen Gefrge vom 
a1. September dieſes Jahrs vorgeſchriebe— 


He „nen gefeglichen Beſtimmungen zu ig 
9 Sigungen beizumohnen, und find bei den 


und zu enefheiden hat. 


2: 
Be dem Wechſel⸗ Gerichte zu Dem 
mingen werden Wechfels Notarien und Sen 
fale angeftellt. 


$. 9 
Das Seifiegende' Verjeichniß enthält bie 
Perfonal: Ernennung des Wechfel: : Gericht 
und der bei ſolchem amgeftellten 4 
Motarien und Senſale. 














ı38g —— — 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll durch das Wechſel Notarien. 
Kegierungs: und Jutellige nze Vlatt Ludwig Hohenegser—, 
befannt gemacht werden. ET. | Friedrich v. an Meeteien 
Muͤnchen, den 26.Oktober 1809. Senfale. 
Ludwig. ——— Balthaſar Wachter, 
Frhr. v. Zentner. Karl Rheine. 
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llerhoͤchſten 
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 WBefehl: 
der Generals Sefretär Bekanntmachung. 
Schenk. (Die Vertaufspreife der geftempelten Yapiere. bett.) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
zu ber Verorduung: dle Weoſelzerichte ie — — — des Koͤnigs. | 
Oberdonau⸗ Kreis betreffend.) "+ In Folge allerhoͤchſter Entſchließung des 
Perſonal⸗Ernennung des Wechſel⸗ edniglichen Staatsminiſterlums der Finanzen 
Gerichts zu Memmingen und bet vom 4. d. M. werben hlemit nachſtehende 
dabei angeſtellten Wehfeli Mir , Beltimmungen uͤber «bie Verkaufopreiſe der 
tarien und Genfale geftempelten Papiere zut-alfgenteinten Keunt⸗ 
Boͤrſtand. nuiß gebracht?/?: —86 
Kreis + und Stadtgerichts⸗ Direktor 1.) Em Bogen vom gewoͤhnlichen Schreib⸗ 
Heintich Ammerbacher. Papier, welcher zu den Stempel⸗Betraͤgen 
Raͤth e von drei, fechs, fünfzehn, und drei 


za. nnd BE A BT Sam 
Heineich Morig I gericptd Memmingen, s 3 


a.) Von dem feineen Papiere, wel 
urfeiforen ches zu den Stempelbeträgen von ein, zwei 


Beilage - * 























Johann Jafod v. ‚zellen, . 8  undmehr Gulden verwendet wird, Fofler 
Zrany v. koesl, | 2 der Bogen einen Kreuzer neben dem 
Joh. Sigm, Mage, vom Kaufhaus T . Gtempelbetrage. | 

Contad Keim. J Zum beſondern Zeichen des höheren Pa: 


Erfagmänner. pler· Werthes find unter dem fchwarzen | 
Ferdinand Shmidt, Stempel fieden Ringelchen quer neben 
Johann Shropr. 5 elnander afgebrüct, 






mitlich 
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3.) Von den ſogenannten Kopf⸗ Boͤgen 
zu Vorſtellungen und Berichten an die aller⸗ 
Jhoͤchſie Stelle auf. Feimerm Papiere,; 
mit dem drei Kreuzer⸗-Stempel ver 
fehen, koſtet der Bogen. (Papier und Lytho⸗ 
graphie zufammen ausſchlieſſig des Stems;, 
pels) einen Kreußer. | 
Das nämfiche Fofter das zu den Einfages 
Bögen zu gebrauchende feiwere Papier’ 
welches zu bdiefem Behufe auch mit dem 
BA drei Kreuger s Stempel verfehen, zu has 
mi... 2:...00 0 1% 
m: 4.) Kopfs Bögen für Königliche Stellen 
zu Refolutionen koſten (Papier und Lytho⸗ 
Iraphie zufammen) einen Kreuther. * 
6.) Von den lythographitten Quittungen 
auf ordinaͤrem Schreibpapier koſtet der halbe 
Bogen zwei Pfennige. Wr 
6.) Derley Quittungen auf feinerem Pa⸗ 
piere koſten einen Kreutzer. 
7.) Fuͤr jenes Stempelpapier, welches 
den Wechſelbriefen und andern Handels⸗ 
Papieren, wenn fie vor Gericht produziert‘ 
werden, beizufegen ift, wird: Bein Papiers 
Preis, ſondern lediglich ber Stempel Bus 
trag bezahlt. | 
Anbei: werden alle Behörden und jene 
MS ndividuen, welche ſich mit dem Verkaufe 
des Stempel⸗Papiers befaſſen, an die h. $.13 
Mund a6 des Stempel, Gefeges vom ıBien 
Dezember 1012 erinnert, gemäß welchem 
Aemter, und Privaten, welche Stempelpas 
pier in Anrechnung bringen oder verfaufen, 


1892 


wenn fie mehe als den Stempel » Betrag, 
und den Papier } Preis verlangen, in eine 
Strafevon dreißig Gulden verfallen, 

Augsbarg den ao. Oktober 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

I Kreifes. 

Kammer der Finanzen. 
— v.Link. 
* Kopf. 
coll. Vogl. 


CLEKRV) 


Befanntmahung der 


* (Die Schulden des vormaligen ſchwaͤbiſchen Krelſes 


betreffend.) 
Im Namen Seiner mMaijeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Der im obigen Betreff erſchienene Auf ⸗ 
ruf der koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Staats⸗ 
Schuldenzahlungs⸗ Kaffe vom 48. 6. M. 
wird im nachfolgenden Abdrucke zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

| Augsburg den 10, November 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
0 Kreife 
" Kammer bes Innern. 
SGraf v. Gravenreuth· 
v. Ratfer. 
soll. Beringer. 
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Abdruck. 
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Aufruf 


an diejenigen wuͤrtembergiſchen Staatsgläus 
biger, deren Forderungen von vormaligen 
ſchwaͤbiſchen Kreis: Kapitalien herruͤhren. 


Stuttgard. Mac ber im Sahre 1809 
erfolgten Theilung der vormaligen ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kreis: Schulden unter den dabei betheis 
J ligten fouverainen Staaten find fämtliche 
Gläubiger des vormaligen ſchwaͤbiſchen Kreifes 
durch den damaligen Kreld Einnehmer Mobs 
ride von ber auf jeden Staat geſchehenen 
Ueberweifung in befondern Schreiben in Kennts 
niß gefegt worden. . 

Da aber die urfprängliden Obligationen 
nicht eingegangen, auch nicht neue Dpbligatios 
nen dagegen auögeftellt worden find; fo if 
hei den auf die wiürtembergifcbe Staats» Schuls 
den » Zahlungd » Kaffe Übertragenen Forderungen 
ſchon mehrfach der Fall eingetreten, daß die 
Gläubiger zwar die Ueberweifungs s Urkunden 


nicht aber bie urfpränglichen Obligatlonen vor⸗ 


zuweiſen vermoͤgen. 

Um nun den für die Gläubiger bei ber 
Abldſung hieraus entftehenden Nachtheilen und 
Zinfen = Verlurften zu begegnen, werben nach 
einem Befchluffe „des ftändifchen Ausſchuſſes 
alle diejenige Staatögläubiger, welche durch 
Ueberweifung vormaliger ſchwaͤbiſcher Kreids 
Kapitalien, Gläubiger der Würtembergifchen 
Staats s Schulden Zahlungs » Kaffe geworden 
find, aufgefordert, innerhalb eines Termins 
von 45 Tagen bie in ihren Handen befinbli- 


chen Ueberweifungd » Urkunden an die Schuldens 


Zahlungs » Kafle einzufenden, wogegen ihnen 
im Verhaͤltniß der gefhehenen Meberweifung 
gegen Einlieferung ber urfpränglichen Obliga⸗ 


——n 


tionen neue Schuld = Verfchrelbungen audgeftellt 
werden follen. 

Im Unterlaffungds Falle wuͤrde jeder dieſer 
Staats-Glaͤubiger ed ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn er im Falle der Aufkuͤndigung 
und Abldfung feines 
der urfpränglichen Obligationen in einen Zins 
fen s Berlurft gerathen ſollte. 


Den 26. Oltober 1825. ER 
Wuͤrtembergiſche Staats : Schuldens 
Zahlungs » Kafle- 


— — 


CLXXXVI.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erlebigung bet Pfarrei Willishauſen betr.) 


m Namen Seiner Majeſtaͤt ſF 
des Koͤnigs. 


Die in der Didzes Augsburg, im Wahl: 
Dekanate Agamang, und Landgerichtsbezirk 
Zusmarshaufen liegende Pfarrei Willis 
haufen iſt erledigt. 

Diefe Pfarrei, welche auffer dem Pfarr: 
dorfe noch die Filialen Deubach, Hau: 
fen an der Schmutter, und Oggenhof 
in ihrem Bezirke einfchließt, hat eine Be: 
völferung von 484 Seelen. | 


Das Eintommen beläuft fih auf 670 fl. 
as fr, und die Laften betragen 37 fl. 49 fi. 

Die Pfarr » Wohnung muß von ben De 
zimatoren unterhalten werben, 
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Kapitals in Ermanglung F 


13,9 
Dem Pfarrer ift Fein KHiffspriefter beis 


jegeben, 
Augsburg den 3. November 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Graf von Gravenreuth. 


v. Raifer. 
coll, Beringer. 


CLXXXVII.) 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung des‘ Kurat⸗Schul⸗Beuefizlums gu 
Gabelbacherkreuth betreffend.) 
3m Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Das in der Diözes Augsburg, im Wahl⸗ 
Defanare erringen und Landgerichtsbezirfe 
Zusmarshaufen liegende Kurat » Schuls Bes 
efizium zu Gabelbacherkreuth iſt ers 
edigt, 

Der Benefijtat hat die Verbindlichkeit 
ille feelforglichen Verrichtungen zu leiften, 
nd Die Schufe unentgeldlich zu halten, 

Das Benefiziaten : Haus wird von ber 
Gemeinde unterhalten. Die Gemeinde ents 
ͤlt 140 Seelen. 

Das Einkommen dieſes Benefiziums bes 
Auft ſich im Ganzen auf 383 fl. 5 Fr., 
amlich 343 fl. an ſtaͤndigem Gehalt, a8 fl. 
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43 fr, aus Realitäten, 10 fl. 40 fr. aur 
echten, und a fl. 4a fr. für befonden 
Dienftverrichtungen. ° = 

Die Laften betragen Afl. 4 ft. 


Augsburg den 3. November 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau 
Kreiſes. | 
Sammer bes Innern. 
Graf v. Granenreuth 
v. Raifer 


coll, Beringer. 


Dienft- und Kreis s Notizyeh. 


Seine Königliche Majeftät Haben un 
term 4. Movember d. J. allergnaͤdigſt gerubt 
dem Banguter Ignatz Carli zu Augsbur; 
den Titel Hofbanquier-zu verleihen, 


Unterm 14. Dftober d. J. murbe ber 
von dem Stadtmagiftrate Augsburg einge 
reichten Präfentation zur Wiederbefegung dei 
erledigten Mefmersftelle an der proteftanti- 
ſchen Filialkirche zu St. Jakob für den 
bisherigen Privariehrer Chriftian Unger 
durch das k. proteſtantiſche Confiftorium 
zu Baireuth die Beftättigung ertheilt, 
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Berzeichniß 
der neu gewählten" Gemeinde; Aus ſchuͤſſe. 


(Fortſe Kung.) 
Fürftfich Fugger'ſches Herefchaftsgericht Bas 


benhaufen. 
1.) Gemeinde Babenhaufen. 


G. V. Johann Leuprecht; G. Pf. Mi— 
chael Woͤhrle; Sr. Pfl. Keiner, ©. 2. Ges 
org Seif, Simon Hoͤlzle, Georg Glafer, 
Dominit Stölzle und Franz Baader, 


8.) Gemeinde Bebenhaufen. 


Ge 8. Sr. Ant. Ramp; G. u St. Pf. 
Georg Maier; ©. B. Michael Kern, Leo⸗ 
pold Diepolder und Joſeph Schifele. 

3.) Gemeinde Boos. 

G. B. Michael Kartheininger; G. Pf. 
Martin Knittel; Er. Pfl. Anton Dürr; 
5.8. Chriſtoph Schiß. Joachim Demler, 
Ignatz Guudwolf und Georg Gumbold, 


4) Gemeinde Greimeltöhofen, 


G. V. Georg Eifenmann; ©. Pf. Hof. 
Thanner; St. Pf. Keiner; ©. B. Georg 
Rirhmaier, Mathiad Keller und Joſeph 
Weigele 

5.) Gemeinde Halrenbud. 


G. B. Unten Haug; ©. u. St. PA. Ott⸗ 
mar Stölzle; ©. B. Stephan Aletſee, 
Georg Stoͤlzle und Lorenz Kbdffinger. 


6.) Gemeinde Heimertingen. 


G. 8. Zr. Joſ. Grambiehler; ©. Pf. 
Antoni Karg; St. PR. Matthaͤ Leonhard; 


— —— — — — 
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G. B. Georg Wild, Zap. Riedele, Mid. 


Rau und Zav, Wieft. 


7.) Gemeinde Herretshofen. 

G. V. Mid. Zinsler; ©. Pf. Joſeph 
Ganz; St. Pfl. Keiner; G.B. Joh. Schmid, 
Georg Stölzle und Michael Zagtriegel. 


8.) Gemeinde Kettershaufen. 

G. V. Johann Rampp; G Pf. Mic. 
Marchthaler; St. Pfl. Joſ. Schäfer;f 
G. B. Michael Kraus, Johann Tronsber— 
ger, Fr. Joſ. Pfeiffer und Mid. Woͤhr. 

9.) Gemeinde Kirchhaslach. 

G. V. Zav. Worger; ©. Pfl. Kaspar 
Schmid; Er. Pfl. Keiner; G. B. Georg Mair, 
Andrä Graf, Martin Fiſcher und Georg FE 
Linder. 


10.) Gemeinde Mohrenhaufen. 


G. B. Georg Graf; G. Pfl.Eorenz Pfeif: 
fer; St. Pf. Melchior Renz; ©. B. Leonh 
Ettenhofer, Johann Stoͤppel und Joſ. 
Spiegel. 


11.) Gemeinde Dlgishofen. 


G. ®. Gottfried Schlichting; ©. Pfl. 
Joſeph Salger; St. Pfl. Keiner; ©. B. 
Dıtmar Weiß, Andrä Kern und Auguſtin 
Ganſer. 


12) Gemeinde Pleß. 

G. B. Georg Mang; G. Pl. Andraͤ 
Schedel; St. Pfl. Benedikt Walſer; G. B. 
Rihard Hartmann, Bram Reif und 
Joſeph Rose .· EEE 

13.) Gemeinde Reſich au. 
G. V. Andrä Kledelez; ©. u. St. Pf. 


Viktorlan Schlidhtinger; G. B. Zaver 
Maier, Georg Demler u. Joſ. Schiebler. 


J 











14.) Gemeinde Waltenhauſen.“ Gräflih Fugger ſches 

G. B. Joach. Graf; G. Pfl. Steph. Moͤſt; Gloͤt 
St. Pfl. Georg Schaumaun; G. B. Joh. 

* Sein und ü 2.) Gemeinde Baumgarten. 
Pupp, Dtmar Seig und Johann Kamp gg, Leonh. Semter; ©. u. Ct Wi 


15.) Gemeinde Weiler. Sof, Demparter; ©. ®. Kab. Bee, 
©. 8. Joſeph Mdft; ©. Pi. Ulrich Mit Joh. Schufter und Joſ. Grimminger. 
fer; St. Pfl. Keiner; G. B. Johann Sailer, 2.) Gemeinde Dirrlauingen. 
Sranz Kugelmann und Georg Schmid. ©. ©. Magınd aan af. 

26.) Gemeinde Weinrieb. Maguus Maierz St. Pf. Peter Meber; 
Ä ©. 8: Loreny Salger; G. Pfl. Johann ©. 8. Joſeph Hafner, Alols Seibold u. 
Boͤgle; St. Pf. Keiner; ©. B. Mathaͤ Gang Michael Brenner. 
Mid. Stiegeleru. Franz Joſeph Thanner, 3.) Gemeinde G ldtt. 
5.8. Joh. Heimle; G. Pfl. a)für Glbtt: 
Georg Horrmann; b) Hört, Weiler u 
Sräflich von Waldbott⸗ Baſſenheim'ſches Heudorf: Sofeph Schneider; G. Ent. I 
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Herrſchaftsgericht 
t. 



























Herrſchaftsgericht Buxheim. Brizlmaler, Johann Helmſchrott, fs 
G de B i onbard Schäfer, Leonh. Endred und Nat, 
1.) Gemeinde Burheim. Eter. 






G. B. Joh. Martin Wegele; G. Pf. 


Philipp Herz; St. Pfl. Keiner, ©. 2. Martin 4.) Gemeinde Hafenheftt 














’ Andrend 
r S x dv Uib Id G. B. Kar. Haas; G. pi. 
h ee Sopann Haugg und Wikibod ner, ©t. Pl. Geha. Popp; 6. B. 
Georg Mater, Ferdinand Zange! und Ma⸗ 
a.) Gemeinde Winterrieben. this Miller. - 












® Be anne ©. — pi. 5.) Gemeinde Winterbah- 
ofeph Bock; ©. ‚Ant, Barten ager, B. Joh. N G. pfl. natz Hark 
Anton Gogl,und Johaun Menner. ee nn Ba ze ® B. Mich. 









Handerer, Leonh. Wiedemann um Kaſ⸗ 


dFuͤrſilich Efterhazifches Herrſchaftsgericht par Schuſter. — 
F J Edelſtetten. en J 





Gemeinde Edelſtetten. Bekanntmachungen der greisbehoͤtden 
G. V. Joſeph Menholz; ©. pr. Karl E . 

Sonmerz' Sr. Pfl. Keiner; ©. 2. Mich. 

Greiner, Joſ. Barfuß, Audreas adhle 863.) Bo rfatung.) 

und Georg Hofer, Die Urfula Keller gebohrne Krht ve 

bush | gindam fol auf die ihr unterm BON 
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d. J. durch das K. Wuͤrtbr. Dberamtögericht 
Leutkirch zugelommene Eheſcheidungsklage ihres 
Mannes Ulrich Keller Antwort geben, und 
deſſen bey der auf den ızten Auguſt d. J. 
angeſetzten Tagsfahrt nicht erſchienen iſt, und 
nachdem ihr Aufenthalt dermalen, ungeachtet 
der gepflogenen Nachforſchung unbekannt iſt, ſo 
wird dieſe Urſula Keller dffentlih aufgerufen 
und vorgeladeu, unter dem Mechtönachtheile des 
Ziel, HE $. 6. der Novelle vom aaten July 1819 
zur bayerifchen Gerichtsordnung , weldye darin 
befteht, daß die Klage für abgeläugnet gehals 
ten, die Beklagte ihrer Einreden verlurftig, 
und der Kläger zum Beweiſe ber Klage zuges 
faffen werde, bid Donnerstags den 24ten Nos 
vember »825 Früh g Uhr bey dieffeitigem Fönigl. 
Landgericht zu erfcheinen. 
Lindau den ı5ten Oftober 1825. 
Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Mindler, Landrichter. 





864.) (Befanntmadhung.) 

Auf die erfolgte Iufolvenz « Erflärung des 
Franz Joſeph Pfiſter von Gopp recht& wers 
den alle diejenigen, welche rechtliche Anſpruͤche 
an fein Vermdgen zu machen haben, auf Diens 
ftag ben aaten November d. J. Fruͤh 8 Uhr in 
hiefige Landgerichtös Kanzley unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile des Ausſchluſſes in Perſon oder durch 
zeſetzlich bevollmaͤchtigte Vertreter zur Liqul⸗ 
dation vorgeladen, bey welcher Verhaudlung 
erſt beſtimmt werden wird, ob die weitern 
Epiftöcages feſtgeſetzt werden oder nicht? 

Smmenftadt am asten Dftober 1825. 

Koͤniglich Bayer’iches Landgericht. 
In Ubwejenheit des Landrichters. 
Koneberg, I. Aifeffor. 





865.) (Sant: Edift.) , 

In ber Debirfahe des Soldners Ignatz 
Haug von Amberg hat- man die Eröffnung 
des Univerfal » Eonkurfes befchloffen , und fest 
nun folgende Ediktstage fell: 

1.) Zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung Dienftag den agten 
November; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen Freytag ben 
3oten Dezember ; 3.) zur Schlußverhandlung , 
und zwar für die Replik Montag den 3oten 
Sanuar, für die Duplit Montag den »3ten Fe: 
bruar 8. J. 

Sämtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
werden zu biefen Ediftötagen unter dem Rechtẽ⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nicht-Erſchei— 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Conkursmaſſe, 
das Nicht: Erfcheinen an den uͤbrigen Evifte- 
Tagen aber den Berlurft der an benfelben vor- 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben würde. 

Zürfheim am abten Dftober 18535. 


Königlih Bayer'ſches Landgericht. 
Wintrih, Landrichter. 





866.) (Belanntmadhung.) 

Im Wege der Exekution wird die dem Kran, 
Bfchorer, Bauer in Heifesheim zugehörige 
» 1/3 Ichert Aders, Beſitz- Nro. 1492 dem 
dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
Commiſſion auf den adten November I. 3. 
feftgefegt,, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Donauwdrth am abten Dftober 1835. 


Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Sepp, Randrichter. 
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1867.) Gerkauf eines Sbldguts.) 


Das Anweſen des Shlönerd Ignatz Haugs 
von Amberg, welches in einem gemauerten 
Hauſe, Stadel und Stallung ı/a Tagwerk 
Gradgarten und ben Gemeindötheilen , bann In 
ı Tagwert Maad, endlich einem 1/4 Hofe mit 
Krautgarten, g ıfa Icherte Aecker und 7 1/2 
Tagwerk einmädiger Wieſen befteht, wird kom⸗ 
menden Dienſtag den agten November d. J. in 
hiefiger Landgerichts s Kanzlei dffenrfich veraͤuſ⸗ 
1 iert werden. Auswärtige Kaufsliebyaber haben 
4 jich bey diefer Werbandlung über ihr Wermdgen 
durch legale Zeugniffe aus zuweiſen. 


Taͤrkheim am 26. Oltober 1835. 
Koͤnigl. Bayer ſches Landgericht: 
Wintrich, Landrichter. 





868.) Gerkaufs⸗-⸗Bekanntmachung.) 


Durch Umſtaͤnde veranlaßt, muß das Real⸗ 
Beſitzthum des Buͤrgers Philipp Behringer 
dabier zum dffentlichen Berkaufe gebracht werden. 

Diefed Beſitzthum befteht in einem Wohn; 
haufe nebft Stadel, und einem Heinen Wurz⸗ 
zärtel, dann = Kraut- und ı Erpbirm » Strans 
zen, 23/8 Ichtt. eigener Meder, und ı ı/a 
Tagw. Mäder; zu welchem Gefamtanmefende 
Berkaufe hiemit Termin auf Dommerdtag ben 
sten November d. J. anberaumt, und jeder 
Raufsluftige zur Erſcheinung bei bieffeitigem 
ednigl. Kandgerichte andurd) vorgeladen wird. 

Hiebei werden auch die Behringer'fben 
Släubiger zur Anbringung und Nachweiſung 
ihrer Forderungen gegen den Gemeinſchuldner, 
und zwar an dem Verkaufstage, mit dem Uns 
hange vorgeladen, daß Infoferne die Einklagung 
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an diefem Tage nicht gefchehen, ‚und fi der 
Anweſens⸗Verkauf realifiten , auch hiebel eine 
allenfallfige Webereinkunft zioifchen den Oldw 
bigern und dem Schuldner zu Stande kommen 
folle, auf nachträglich anzubringende Forder⸗ 
ungspoſten keine Raͤckſicht mehr genommen wer⸗ 
den konnte. 


Burgau am 26. Oktober 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kutiler, Landrichter. 


— — 


869.) 4. (Belanntmadhung.) 


Der k. quiesz. Stiftungẽ⸗ Adminiſtrator Wolf 
gang Gallwig in Kempten ſtarb mit Hin 
terlaffung eined ad acta jadicialia übergebenen 
Teſtaments, in welchem er bie Kinder der 
Halbſchweſter feiner Mutter zu Erben einfehtt- 
Da noch mehrere Verwandte bed Erblafferd von 
gleidyem, oder noch näherem Grade am Leben ſeyn 
follen, deren Aufentbaltsort aber unbefannt if; 
fo werden ſolche biemit dffentlich aufgefordert , 
ihre Erklärung über die Anerkennung der letzt 
willigen Dispofition des Apminiftrarors Gall: 
wig, wovon bier Einficht genommen werden 
fann, binnen 60 Zagen sub poena ageiti ab: 
zugeben. 

Zugleich werben alle diejenigen , welche aud 
was immer für einem Rechtstitel Auſpruͤche A" 
die Verlaſſenſchaft⸗ Maffe des Adminiftraterd 
Wolfgang Gallwig zu machen haben, aufge‘ 
fordert, folche Binnen 60 Tagen um fo gewiſ· 
fer hlerorts geltend zu machen, als auffer dem 
ohne Ruͤckſicht darauf, nach den Beſtimmungen 
der vorhafdenen letztwilligen Anordnung MM 
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dleſer Verlaffenfchafts » Sache fürgefahren wers 
den wuͤrde. 

Kempten am abten Oktober 1835. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
Lite. Kellerer, Direktor. 

Doktor Brinz, Protolkolliſt. 





870.) (Berfchwendungss Erklärung.) 


Der Schuhmacher Franz Joſeph Häufeler 
von Holzmanns ber Pfarrei Wald, welder 
ſchon mehrmal aber vergebens wegen leichtfinnis 
ger verfchwenderifcher Lebensweiſe Forrigirt wurs 
de, wird als Verſchwender hiemit dffentlicy mit 
der Warnung ausgefchrieben, daß ihm Niemand 
auf Borg etwas gebe oder leihe, bei Strafe 
des Verluftes, und Niemand ohne Zuftimmung 
der Gemeinde » Derwaltung zu Wald ein rechts⸗ 
gültiges Geſchaͤft bei Strafe der Nichtigkeit mit 
ihm einzugeben babe. 

Oberdorf am a8. Dftober 1835. 

Königlich Bayer ſches Landgericht. 


Boxler, Landrichter. 





871.) (Berfieigerung.) _ 

Auf dem Erecutiond Wege wirb nachbefchries 
benes Anweſen des Joſeph Stegmair, Achtl⸗ 
gütlers zu Obermaurbacd, beim Ertl ger 
nannt; am Donnerstag den ı. Dez. Vormittags 
öffentlich in hieſiger Kanzlei an die Meifibletens 
ben’ verfteigert. 

Kaufsluftige werden mit dem Beiſatze hlezu 
eingeladen, baß ſich auswärtige Käufer über 
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Vermdgen und Leumunb legal auszuweiſen 
haben. 

Diefes Anweſen befteht : 


A. zu Dorf. 
1.) in einem halbgemauerten mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Wohnhaus; =.) in hölzernen mit Stroh 
gebedten Stadl, und Stallungen ; 3.) und ei⸗ 
nem Hausgarten mit vielen guten Obftbäumen. 
B. zu geld. 
1.) in ab Tagw. 43 Dez. Aeckern; 2.) In 
6 Zagw. 26 Dez. Wiefen; 3.) » Tagw. ı6 
Dez. Indeigenen Gemeindeholztheilen ; 4.) in 
weiters 6 Tagw. 55 Dez. dazu gefauften zum 
Kentamte Aichach freiftiftigen Aeckern. 
Der Achtlguts⸗ Complex iſt freiftiftig grund» 
bar zum biefigen Rentamt. 
Die Übrigen Kaufsbedingniffe nebft Steuers 
und Abgaben s Laft find am Verſteigerungoͤtage 
zu erfahren. 


Aichach den 29. Dltober, 1825. 
Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





872.) (Belanntmadung.) 


Zufolge hochſten Regierungs s Auftrags werden 
die bei Kempten liegenden Allmeindfelder 
per 152 Ichrt., » Viertel baierifch Manf 
neuerlich auf 18 Jahre verpachtet, womit zus 
gleich auch der Verkauf diefer Gründe nach den 
für die Staatd s Realitäten Verkäufe befichen- 
den Mormen verfucht wird. , - 

Pacht» und Kaufs⸗ Liebhaber werden dem⸗ 
nach zu der dieöfäligen am ı8. Nov. In ber 

. 95 ® 
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Rentamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
fangenden Verhandlungen eiugeladen. 
Kempten am 3ı. Oktober 1845. 
Königlich Bayer ſches Rentamt. 
Goͤllmann, Rentbeamter. 


873.) (Belanntmahung). n 
Auf Undringen eines, Gläubigers, wird das 

zur Baron von Gumppenberg’ihen Lebenftube 

4 pottmes erbrechtig gehdrige Achth⸗ Schneiders 


hanfen Gut des Andreas Pa la’ zu Eiſin⸗ * 
— udreas Paula zu Elfins Ns der Zehemdftadel zu Dinkelſcher 


gersdorf gerichtlich im Wege der Verſteige⸗ 
sung an die Meiſtblethenden am Samstag den 
93. Nov, d. J. Vormittags in blefiger Kanz⸗ 
lei salva ratificatione veräußert. 
Diefes Anweſen befteht : 
A. zu Dorf. 
1.) in einem eirigädigen ganz gemanerten mit 
Ziegeln gedeften Wohnhauſe, ‘ banıı 2.) in 


A ebenfalls ganz gemauerten,, und mit Ziegeln ges 


dekten Stallungen und Stabl, alles in nod) gus 
Ä ren baulichen Zuftande, und 3.) in Hofraum 
und Hausgarten Per > Tagw. 7 Di... 

B. zu Gelbe. 
) in »6 Tagw. 2ı Des. Helen; a.) In 


Fi _ Tag. 90 Dez. Wiefen; 3.) in einer lud⸗ 


Jeigenen Wiefe zu — Tagw. 19 Dez.; 4.) In 
deinem Iudeigenen Holz zu » Tagw. 5 Des. ; 
5.) in einem Gemeindötheile zu — Tagw. 42 
Des. ; und. 6.) in einem Kabisftüd. 

Das ſaͤmtliche Anwefen iſt gerichtlich ger 
ſchaͤtzt ‚auf, 1123 fl. — Kaufsluftige werden 
eingeladen. Auswärtige haben ſich mit Ver⸗ 
‚mbgens = und, Leumunds » Zeugniſſen auszu⸗ 
weiſen. et 

Aichach den 31. Dftober 1825. 
Kdniglich Bayer'ſches Landgericht. 


wi Serſter, 


— —— — 


Landrichter. — 
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874.) (Behentftäbel: Verkauf.) 


In Folge hoͤchſten Reſcripts der Königlichen 
Regierung des. Oberbonau » Kreifes, Kammer 
der Finänzen, "vom 31. Auguſt d. J. werden 
nachfolgende Yerarialzehend» Gtädel, un 
ter. den bei Staats + Realitäten s Verkäufen ber 
ftehenden allgemeinen Normen, Mittwochs dem 
7. Dezember Vormittags von g Uhr an in ber \ 
hieſigen Meritaitts:s, Rarztel dem’ öffentlichen 
Verkaufe auögefegt, und zwar: 
ben, ganz gemauert, mit Platten gedeckt, und 
einen Getraidboden enthaltend; 

a.) der Zehendftadel zu Ufterebad, 
ganz gemauert, bie Hälfte mit Platten und bie 
andere Hälfte mit Ziegeln gededt; 

'3.) der Zehendſtadel zu Schoͤnebad, 
gemauert, mit Platten gedeckt, und ein Ge⸗ 
traidboden enthaltend; 

4.) der Zehendftadel zu Piolau, gan 
gemauert, fehr geräumig, mit zwey Getraid⸗ 
böden, und mit Platten gededt ; + 

5.) der Behenditadel- zu Horgauers 
kreuth, gemauert und;mit Platten gedeckt. 

Die Kaͤufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
zur beſtimmten Zeit einzufinden und idnnen auch 
vorher von dem Staͤdeln Einſicht nehmen, "S 
welchem Falle fie fich wegen des Verſchluſe⸗ 
an die Oris ⸗ Vorſtaͤnde der läb/ Nro, » 9 3. 
und 5. genannten Orte, und an ben geikligent 
Gurat zu Violau zu wendeh Haben" 


Zusmarshaufen, den 2, Nov. ‚835. 
Konigtich Bayer'ſches Reutamt. 
. Du 5 Br "1 FR N F- 

Wucheter, Reatbeamt 


— Mm 
+ 


>» 
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875.) (Belanutmadhung.) 

‚Die Schaafweide der Gemeinde Wollbach, 
welche mit 300 Stiden betrieben werben Tann, 
wird am.a5.'Nop; :l.: J. im obern Wirchshaufe 
dortfeldft dffentlich für das Fahr »Ba6 verjteigert 
werben, , , 

Man Tadet daher hiezu Pachtluftige mit dem 
Anfiigen ein, daß Fremde ſich mit legalen Ver⸗ 
mbdgens s und Leumundd » Arteften auszumelfen 
haben. —n—31 en) (u 

Zusmardhaufen den 2) Mob 1825. 

Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Mar Beck, Landrichter. 





876.) (Befanntmadung.) J 

Das zweigaͤdige Haus des Schreinermeiſters 
Leonhard Rieger zu Lauingen im Buͤttner⸗ 
gaͤßlein gelegen, wird Montags den 21. b. M. 
Vormittags von 10 bis ı2 Uhr im Hilfsvoll⸗ 


firefungs s Wege in der Landgerichts⸗ Kanzlei 


atı ben Meiftbiethenden verfteigert, wozu Kaufs— 
(uftige eingeladen ‘werden, und fremde Käufer 
ſich Über Vermdgen und Leumund durch Obrig⸗ 
feitliche, Zeugniffe aus zuweiſen haben. 
“ Rauingen am 2. Nov. 1835. 
-,. Königlich Bayer ſches Landgericht. 
— v. Mader, Landrichter. 





877.) (Bekanntmachung.) 

An der zur Verſteigerung des Michael St d⸗ 
deler ſchen Gantanweſens zu Wilhanrs fefts 
geſetzten Tagsfahrt erſchien kein Kaufsluſtiger. 

Es wird daher zu dieſer Verſteigerung noch 
einmal auf den 29. November d. J. Termin 





14160 


beſtimmt, und bemerkt; daß dieſe] Verhandlung 
am Sitz des k. Landgerichts vorgenommen werde. 


Weiler den 3. November 1845. 
Koͤniglich Bayer ſches Landgericht. 


Gramm, Randrichter. 


33 901 1,90 T . 
| (Befanntmadhung.) 

Nachdem fich bei der auf ben 26. September 
I. 3. zur Verfteigerung ded Johann Lotter'fchen 
Ganrgund zu Ottmaring angefetten Tage: 
fahrt Kaufsluftige nicht eingefunden haben ; fr 
‘wird man diefes Gut am Samstag ben 10. De: 
zemberd. 3. Vormittags vom g — 12 Uhr in 
der hiefigen Landgerichtskanzlei wiederholt, mir 
Vorbehalt Preditorfdhaftlicher Genehmigung zum 
Merlauf ausbieren. 
"  Diefes Antvefen beftcht in dem zum k. Rent: 
amte freiftiftöweife grundbarem Wohnhaufe ſamt 
Garten und Pumpbrunnen, aus q Tgw. 33 De;. 
eben dahin mit Mayrſchaftsfriſten erbrechtba- 
ren Aecker, der Iudeigenen Achwieſe zu 2 Tgw. 
79 Dez. , dem zweimädigen Gemeindötheil zu 
(68.Dez. , der Iudeigenen Germwiefe zu 68 De; 
dann dem Iudeigenen Krautgarten im Gemeinde 
platz. Die darauf haftenden Raften find aufjer 
den ordentlichen geringen Steuern: Stift ı fl. 
gr. 6 hl., Kücendienft 1a kr., Jagdſchar⸗ 
werkgeld 10kr. 6 hl., ord. Scharwerk zum Frei: 
herrl. vom Ruffinlſchen Patrimonialgerichte Wei— 
hern afl. 28 &r., Mayrſchaftsfriſt ı fl. 3ı Er. 
diät; Rorngilt 4 Mz. 2 V. a 63., Hafergilt 
6 My u B. 2 Sz. 

Auswaͤrtige Kaufsliebhaber haben ihre 


ö— — __ EG 
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perfdnliche Befähigung zum Erwerb dieſes Gus 
tes legal nachzuweiſen. 
Friedberg den 3. November 1825. 


König. Bayer'fches Landgericht. 
9. Gimmi, Landrichter. 


— — 


879.) Gekanntmachung.) 


Montags den 5. Dezember d. J. wird der 
aerarialiſche Zehendſtadel zu Roßhaup⸗ 
ten unter den allerhoͤchſt vorgefchriebenen Ver⸗ 
Aeaufs Normen dffentlich am den Meiftbiethenden 

u verfteigert. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an 
J vefagtem Tage Nachmittags 3 Uhr zu Roßhaup⸗ 
ten im Bumann'fchen Gaſthauſe einzufinden, 
und das Weitere hierüber zu vernehmen. 

Züffen den 4. November 1825. 

Königlich Bayer ſches Rentamt. 


Lettenmayer, Rentbeamter. 


800.) (Borladung.) 


J JZohann Honold von Memmingerberg, 
geboren den a7. September 1789 Gemeiner des 
6.Riniensnfanterie-Regiments (Herzog Wilhelm) 
wird fchon feit dem ruffifchen Feldzuge i. J. 1812 
vermißt, und iſt feir dem ı. Jänner 1818 Inden 
J tiften feines Regiments abgefchrieben. 
J Derfelbe wird nun auf Audringen feiner 
nächften Verwandten hiemit aufgefordert, bins 
nen einer umerfiredlichen Zrift von 6 Monaten 
von feinem Leben und dermaligen Aufenthalte 
Nachricht anher zu. ertheilen, widrigeufalls nad) 
fruchtlofem Werftreichen diefes Termines Ho⸗ 
nold als verfchollen erflärt, unddeffen In aBoofl. 


* 1fdı2 


59 Er. beſtehendes Vermdgen am feine naͤchſten 
Inteſtaterben gegen Caution verabfolgt werden 
würde. 
Dttobeuren am 4. November ıBa5. 
Königlich Bayer'ſches Landgericht, 
9. Kolb, Landrichter. 


881.) Gekanntmachung.) 


Michael Goß ner Baͤcker von Lechhauſen 
iſt gefonnen dad Auweſen zu übergeben. Da je: 
doch die pactirte Nebergaböfumme nicht zureicht, 
fämtlihe Schulden des Uebergeberd zu deden; 
fo Hat er num die Zufamenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger zum Verſuch einer Nachlapverhandlung ge 
bethen. 

Sämtliche Gläubiger werden zu biefem Ei 
de auf den 7. künftigen Monats Bormittagb 9 
Uhr hier zu erfcheinen mit dem Präjubiz vorge: 
laden, daß diejenigen, welche fih bei dieſet 
Verhandlung nicht einfinden, im Zale Ifre Ber, 
derung vom Gemeinſchuldner amgepeigt MT 
de, ſich den von der Mehrheit der übrigen Glau⸗ 
bigen zugeftandenen Nachlaß auch für ihre 50 
derung gefallen laffen mäffen, diejenigen aber 
deren Forderung nicht zur Anmeldung kam, mit 
folder vom der baar zu erlegenden uebergabs · 
ſumme ausgeſchloſſen und lediglich an die Pers 
fon des Gemeinſchulduers verwieſen, die hypo⸗ 
thetarifche Mnfprüce auf das Auweſen abet 
für erlofchen erklaͤrt ſeyn follen. 


Zriedberg den 4. November 1bas. 
Königlich Bayer ſches Landgericht. 
o. GSimmil, Lande * 





— — — — — 


Gekanntmachung.) 


? Auf Antrag der Relikten des verftorbenen 
J Zürftlich s Dettingen s Wallerftein'fchen Werwals 
ters, und auch Gutsbefigerd Leonhard Blank 
= zu Mitrang, und mit Zuflimmung der Bors 
mundfchaft werden einige zur Blank’fchen Wer: 
laffenfhaftsmaffe gehdrige Realitäten, Viehe⸗ 
ſtuͤcke, Sutter, und Strohvorrath, eine Ehaife, 
mehrere Wägen und Schlitten, dann fonftige 
Baumannsfahrniffe im Wege dffentlicher Ver⸗ 
I fteigerung Mittwochs den ı6. und Donnerftag 
MM den ı7. d. M. dem Verkaufeausgeſetzt. 

Un den nemlichen Tagen werden auch eins 
Age zur häuslichen Einrichtung gehdrige Fahrniſſe 
befonders verfteigert werben. 


Die Realitäten beftehen: a.) In einem 


mit Backſteinen aufgeführten, und mit franzds 
fifhem Dachſtuhle verfehenen Wohnhaus unter 
Nro. 20.; enthaltend: unter dem Dach a Ges 
treidbbden, — Im obern Stod einen heigbaren 
Speifefanl mit a Nebenzimmern, und noch 3 
heigbare Zimmer, — Im untern Stod 2 heitz⸗ 
bare Wohnzimmer, ein Küchenftüblein, eine 
große Küche, worin ein Brunnen, a Gemblbe, 
und einenguten Keller. b.) In einem dazu gebbs 
rigen befondern hoͤlzern Stadel mit Scindels 
dach, worin ſich befinden: eine Knechtskammer 
abgefdnderte Ställe für Pferde, Hornvieh 
Schweine, und Geflügel, au Heu = und Ges 
treidsiertel, Drefchtenne, Wagenremiß, und 
Holzſchupfe, fo wie Gefchirre = und Geſotts⸗ 
Behältniffe." c.) Einer gemanerten Waſchkuͤche 
mit Bretterbach ,„ worin auch ein Badofen ans 
gebracht ift. d.) Den Garten beym Haus, bie 
zweymädige Baind hinter dem Haus, und a 
Krautgärten, zufammen pr. 3/4 Tagwerk. e.) 
Eine arrondirte Eindde, aus Aeckern und Gras: 
boden beftehend, welche nach den hievon vors 
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behalten werdenden a Ichrten. ı Wiertl, noch 
über 37 Icherte. enthält. £.) Den Antheil von 
der vercheilten Viehweide zu 3 Ichrten. ı Wiertl. 
g-) Vier Waafenftiche zu ı Jauchert 3 Viertl. 
h.) ®ier befoudere Mäder, welche zufammen f 
über 7 ı/a Tagwerl halten, und i.) einen Holz: F 
boden zu » Zauchert. Das verkaͤufliche Vieh E 
befteher in a Pferden und 6 Kühen, 

Den Kaufsliebhabern ficht es frey, alle Ges 
genflände vorher genau einzufehen, und ed wer: 
ben die nähere Kaufsbedingniffe, fo wie die F 
Befchwerden ber Realitäten an dem erften Der: [6% 
fteigerungstage difentlicy verlefen werden; das 
Verfteigerungds Gefchäft felbit wird in dem ob: 
gedachten Wohnhaus behandelt. 

Bezügli auf das Meiftgeboth für bie 
Haupt » Realitäten wird die Natififation vors 
behalten. 

Oberdorf am 4. Nov. ıBa5, 


Fürftlich Dettingen Wallerftein’fches Patri⸗ 
monialgericht I, KL. Aitrang. 


Falk, Patrimonialrichter. F 


— ç e e — 


883.) b. (Gants Edilt.) 


Nachdem das unterm 9. Auguſt curr. pub: 
lizirte dieffeitige Erkenutniß auf Erdffnung ber F 
Gant über dad Vermdgen der Gregor Knoll‘: |R 
fhen Relikten zu Forfthofen nunmehr WS 
rechtöfräftig geworden iſt; fo werden die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Dieuſtag den 
15. Nov. d. 5.5; 2.) zu Vorbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freytag den ı6. Dezember 1825; 3.) zur 








4: Semeinfihuldner 
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Schlußverhandlung , und zwar zur Replik auf 
Montag den 16. Jaͤnner 1836, und zur Duplik auf 
den 3. Febr. k. J. jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmtliche Glaͤubiger der 
hiemit bffentlich bei Vermel⸗ 
dung der Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
J Nichterfcpelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
Iſchließung der Forderung von der Mur, das 
2 Nichterſcheinen am den übrigen Ediktstagen aber 
die Auefchließung mit den am denfelben votzu⸗ 
4 nehmenden Handlungen zur Folge hat. 3 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Jetwas von dem Mermdgen ber Gemeinfhuldner 
in Handen haben, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinter⸗ 


2 legen. 


Am Montag den a4 . Nov. d. J. dem Tage 
vor dem erften Ediktstage follen auch bie zur 


altı6 


Gantmaffe det Gregor Knoll' ſchen Erben ge 
hörigen- Realitäten, 
hof zu Forſthofen, 


ſamt dem Wirthſchaftsinventat an Vieh, Heu, 
Stroh, Wagenfahrt und Hauds Geraͤthſchaften 
an den Melſtbiethenden verſteigert werden, wo⸗ 
zu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein- 
ladet, daß das Schaͤtzungs⸗ Protokoll in hieſiger 
Amts⸗ Regiſtratur, die Realitäten ſelbſt aber 
famt dem Inventar zu Forfthofen unter Leitung 
der beftellten Kuratoren, Lorenz Senner, und 
Johann Pfaͤnder eingeſehen werden onnen. 


Tuͤrkhe im den 13. Dftober 1835. 
Königlich Bayer ſches Landgericht. 
| Mintrich, Landricter. 


— — 


Cours_der Königlich Bayerschen 


Augsburg, den 5. November ıBa5. 


Briefe. Geld. 
— | N 
A Obligat. à a 0/0 mit Coup.| 94 
detto . +» + a5o/P. 102 
Land-Anlehen a 50/0 102 1/3 
Lott. Loose A— Däi oſo J 
detto E— Maäoje. . | 10% 3/4 
detto amt.» 
detto unverzinel, ä ı0fl. a6 ı/a 
detto detto afl. 33 96 ı/a 
detto detto afl. 1001 99 


Staatspapiere. 


Augsburg, den 7- November 18%. 
— Briefe, Geld. 
— ꝰ; — 
Obligat: a 4.0/0 mit Conp.| 94. 
‚deito - ‚50/0 ++» 10% 
Land-Anlehen & 5 ofo | „02/2 
Lott. Loose A—Dä4 ofo 
detoE—Mädofo. . . | Y0? 5/8 023/4 
deto „ » 2? mt. +» 
detto unrverzinsl. a 10 N. 97 
detto detto & fl. 35 97 
detto detto & fl. 100 99 


— — 


nemlich der halbe Anollen: BB 
welcher naͤchſt ben Gebäuden Bi 
nach ber neuften Steuervermeffung 123 Tag. 
76 Dez. Urder, Wieſen und Holz enthält, 


„ 






* 
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Intertigensbtatt 


des Königlig: 





Oberdonau 





— 

















Augsburg, N” 32. den ao Nobember 825. 
4 CLXXXVI) | Die Polizeis Behörden wurden angewie⸗ 


“ fen, dieſe Fleifchpreife befanne zu maden, J 


Bet anntmachung. und ſtrenge zu wachen, baß: ſatzmaͤßige 
(Die Regultrung des Fleiſch⸗ Sajes betreffend.) Quafität eingehalten, imsbefondere aber nur 
Im Namen Sr. Majeftät des Maftcchfen um den feftgefegten Preis ges 
Königs. ſchlachtet werden. | 
Die Fleiſch⸗Taxen wurden bis auf weis Augsburg den zı. Novembre 1825, 
ters regulitt, wie folgt: Königliche Wegierung des Oberdonau- 
| A— ah 
Kammer des Innern. 






Reife. aa | 

















RR... as yfund 
Ä ENRRFR v. Gravenre 
——— 7 —5 Graf v. G nreuth. 
Neuburg, 42 F u: 8 v.Raiſer. 
Banzburg, \@ iX; ug 8 
Kempien, (< R fa . eoll, Graf Fugger. 
Immenftadt ,\& Ir in j ıla F 
demmingen, EL 7 iſ⸗ — 6 — 
71% — 
06 


LS. 
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CLXXXIX.) 
Belanntmahung- 
(Den Abdrud ber Eöniglihen Geſetze betreffend.) 
Im Namen Seiner Maijieſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Es ift bemerft worden, daß In verſchie⸗ 
denen Orten des Koͤnigreichs ohne allers 
Jhbochſie Bewilligung Abdruͤcke von Geſetzen 
a und allerhöchften Verordnungen erfcheinen. 
Sämtliche Polizey s Behörden des Ober⸗ 


Da donaus Kreifes werden daher in Gemäßheit 


eines allerhoͤchſten Referipts vom 27 v. M. 
andurch beauftragt, dergleichen Unterneh⸗ 
mungen ohne ſpezielle allerhoͤchſte Erlaub⸗ 
niß nicht zu geſtatten, und dagegen die er⸗ 
forderliche Wachſamkeit eintreten zu laſſen, 
von jedem Uebertretungsfalle aber ungeſaͤumt 
die Anzeige anher zu erſtatten. 


Augsburg den 3. November 1825, 


Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
: Kreifes. 


Kammer des Innern. 
„Graf von Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


soll. Beringer. 


— — — — 


CLC.) 


Bekanntmachung. 
(Die Gerichts⸗ Hebammen betreffend) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige: 

Die im rubrizieten Betreff an die koͤnigl. 
Regierung des Untermains Kreifes K. d. J. 
ergangene allerhoͤchſte Entſchließung vom 
3. dieß wird in nachſtehendem Ab druck zur 
gleichmaͤſſigen Darnachachtung hiemit be⸗ 
kannt gemacht. 

Augsburg den 11. November 835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

ei) Yu 
Kammer des Innern. 
Graf von Gravenreuth 
j v. Raifer 


coll. Graf Fuggei . 


— — 


Abdruck. 


—— — 

Seine k. Majeſtaͤt haben ſich bewo⸗ 
gen gefunden, auf den berichtlichen Antrag 
der Regierung des UntermainsKreifes ddo. 
12. 0, M. die Gerichts s Hebammen be 
treffend, Nachſtehendes zu beſchlieſſen. 

Den bereits angeſtellten Gerichts⸗ Hebam 
men ſoll nach den $. H. a9 und 30 ber 
Verordnung vom 7, Jänner 1816, dat 
Hebammenmwefen betr., det Fortgenuß des 
ihnen ſchon ausgemittelten Bejuges von 
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jaͤhrlichen 50 fl. aus Kommunal: Mitteln 
oder Bezirks » Gemeindes Konfurrenzen ges 
fihert bleiben ; jedoch hat eine ſolche Auss 
mittlung und die eigene Anftellung von Ges 
tichts » Hebammen für die Folge um fo 
mehr zu unterbleiben, als zu den Gefchäfs 
ten einer Gerichts s Hebamme jede appros 
biete Hebamme, woran nunmehr fein Mans 
gel mehe ift, gegen Gebühr verwendet wers 
den kann. 


Münden den 3. November 1825. 


— — — 


CXCI.) 


Belanntmadhung. 
An 


fämtfiche k. Kreis:und Stadts, dann — 


Gerichte des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Protokolls⸗ Ertrafte bei Beſitz⸗ Veränderungen 
auf: und abfährtiger Güter betr.) 
Im Namen Gr. Majeftät des 
Königs. 

Die Anfertigung der durch das Auss 
fchreiben vom a7. Juni 1805 (Regierungss 
Blatt für die Purpfalzbaierifhe Provinz 
Schwaben ı805 pag. 727) angeordneten 
Protokolls: Extrakte bei Befig : Weränderuns 
gen ſolcher Objekte, auf welchen fire Auf: 
und Apfahrts , Gebühren haften, find für 
die] Folge zu unterlaffen, ba die k. Rent⸗ 
ämter ſchon durch die nach ber Verordnung 
vom 27. Dftober 1813 (Regierungsblatt 
e. a. pag. 1339) anzufertigenden allgemeinen 
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Protokolls « Ertrafte von jeder Beſitz⸗ 
Veränderung Kenntniß erhalten, fomit 
hiedurch der Anfall der genannten Gebüh; 
zen Pontrolirt werden kann. 

Augsburg den g. November 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen. 
Graf von Gravenreuth. 

Quante. J.D. 
coll. Vogl. 





CXCIL) 


Befanntmahung. 
(Die Stempelung ber Präfentationd = Urfunden be: 
treffend.) 


Im Namen Gr. Majeftät des 
Königs. 

Da buch eine allerhoͤchſte Entfchlief: 
fung vom 7. Movember d. J. verfügt wur: 
de, daß in Zufunft Feine von’ Privat: Pa: 
tronen. ausgeftellte Präfentations s Urkunde 
mehr zur Vorlage zu dringen fen, welche 
niche nach den gefeglichen Beſtimmungen 
mit dem betreffenden Stempel verfehen ift; 
fo wird dieß zur Nachachtung hierdurch 
befannt gemadt. 

Augsburg den ı8. November 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
Graf don Gravenreuth. 

v. Raiſer. 
coll, Lindig. 
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bey einem —— von circa 
2Booofl, . » » ... s8’ fl 
3.) des Eandgeriches Höhfläde bey 
einem Gefamtfchaden von eirca 
86000 fl a 2 2.» 884 fl. 38 fr. 
4.) des Landgerichts Jllertiffen bey 
:inem Gefamtfchaden von circa 
00. «00» 


205 fl. 


5.) des Landgerichts Lauingen bey 


einem Gefamtfchaden von circa 
3ı000fl. . 0 sie. Zıdf. 

6.) des Landgerichts Türfheim bey 
einem Geſamtſchaden von circa 
4ooo0of. » sv 2 0 ne. Kıofl 

IL Von den durch das Haus Carli 
und das Haus Eichthal eingegan— 
genen Geldern erhielten: 

1) die Beſchaͤdigten der Friedber⸗ 
gerau, bey welchen es ſich um bie ganze 
häusliche Eriftenz wegen faft gänzlicher Ruis 
nirung ihrer Güter handelte, gegen Ver— 
wendung auf MWiedersUrbarmahung derſel⸗ 
ben. 400 fl. 

2.) Joſeph Steidle von Nordheim 
Landgerichts Donauwoͤrth, deſſen Haus ganz 
zerſtoͤr wurde.... 9o fl. 

3.) Mang Anton Herrmann von Fert⸗ 
hofen Landgerichts Groͤnenbach, welcher 
ſich bey einem Schaden von voo fl. in eis 
ner ſehr beruͤckſichtigungswuͤrdigen Rage bes 
fand... 4 723 fll. 

III. BVon den Sammlungsgeldern 
erhielten: 


⸗20 + + 
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1) im Landgericht Aich ach: Johann 
Lachner von Schiltberg, welcher fein Wohn: f 
haus verlohren hat . . x. Bo fl 

.) im Sandgericht Dilingen: bi 
vier am ſtaͤrkſten Befchädigten und zugleic 
am meiften der Unterflügung -bebürftigen 
Sndividum & > 0 2210 fl 

3.) im Landgericht Donaumdrth: 
die Relikten des Shife Müllers Holzheu, 
deren Mühle vom Waller fortgefhwenmt 
und auf feften Grund gefeßt worden ift, 7ofl | 

4.) im Landgericht Friedberg: die 
am meiften Befchädigten und zugleich aͤrm⸗ 
ften Unterihanen des Gerichts; 

Beile - 2:0 00 00... 1aofl54f. N 

5.) im Landgeriht Gdggingen: F 
der ſehr ſchwer beſchaͤdigte Marhias Höf: | 
fe von Radau, . » 2 oe. 50 fl. 

die Aermften der übrigen fchwer Ber WE 
ſchaͤdigten, befonders der Gemeinde Innin⸗ 
gen Per Tr ver “ *% 6. 100 fl. 

6)im Landg ——— der 
in bedauerungswuͤrdiger Lage ſich befundene F 
Herrmann Mang von Ferthofen . 100 fl F 

die Duͤrftigſten der übrigen VBefchädig MM 
101 ee of. 

7.) im Sandgerihe Günzburg: I 
die Dürftigften der empfindlich Beſchaͤdig 
in . .. oe £0. 0. 3200 fl. 

8 )imEandgeriht Hd ſtaͤdt: eben 
400 fl. 

9) im Landgericht Illertiſſen: Jo— 
ſeph Hänte, Muͤller in Au, deſſen Muͤhlwert 


[2 ‘ ‘ 


fo * * e e . * u. 





—— me te a a m ZU 
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euiniet, und dem der Mühlbach abge⸗ 
ſchnitten wurde .o 100 fl. 


zwey weitere ſehr empfindlich befchädigte . 


Priv 2 0er. def 


die Dürftigften der übrigen Beſchaͤdig⸗ 


ten » 50 fl 


Ltr 3 8 en ale 


10.) im Landgericht Lauingen: bie 


ſeither auch durch Brand verunglücten Guns 


delfinger, jedoch mit Befchränfung auf bie. 
soufl.: 
die enorm Beſchaͤdigten zu Peters». 


durh Waller Befchädigten. 


r . 


wörth ... s00fl. 
11.) im Landgeriht Lindau: ber 


Pe Te Er 


ichwer befhädigte Johann Schneider in 


Studah '. :80 fl. 
12.) im Bandgeriht Meuburg: bie 


. ”. .. ® 


iemften der empfindlich Befchädigten 200fl. 


im. Landgeriht Rain: 
ſo 


eben 
100 fl. 


” % * . . . + 


* im Landgericht Sonthofen: 


desgleichen20oo ſſ. 
15.) im Landgericht Türfheim: 
besgleihen . Iuo fl. 
16.) im Langericht Weiler: die fehr 
ſchwer Befchädigten Joſeph Rift u. Franz 
Schneider von Bifchlacht ..100 
Konrad Baldaufs Witwe auf 
der Lerchenmühle bei einem Schaden von 
ı850fl, . » 200 fl. 
17.) im eandgericht Wertingen: 
Margaretha Schurer von Pfaffenhofen 
als ſehr arm... ... sofl. 
18.) in der Stadt Kempten: die am 
meiftenBefchädigten Hülfsbedürftigen 100 fl. 


+ * ® ’ 


* + * * . * 
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19.) in der Stadt Neuburg: die aͤrm⸗ 
ſten der empfindlich Befchädigten 100 fl. 
20.) im Hertſchaftsgericht Illereichen: 
ebenſo Bofl. 
„ sı.)im Herrfcaftsgericht Mickhauſen 
der bis zu 1000 fl. beſchaͤdigte Joſ. Vogg 
in Langeneifnach 120 fl. 
29.) im Hexrrſchaftsgericht Weiffen 
boen: fünf Unterihanen, welche ihre Haͤu⸗ 
fer verſetzen mußten. » » 200fl. 
Nachtraͤglich „erhielten noch unterm heu: 
tigen aus erſt eingegangenen Sammlung 
geldern 
».) die ſehr ſchwer Beſchaͤdigten der Fried: 
bergerau, Landgerichts Friedberg 85 fl.yı kr. 
.; 2.) die: Mermften der felbft ganz armen 
Gemeinde Au, Landgerichts Illertiſſen Bol. 
Vorſtehendes wird unter Verdankung 
der. mwohlchätigen Gaben zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft öffentlich befannt gemacht, 


. Augsburg den ıBten November 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


.» “ . ” * * 


- Kammer des Innern, 
Graf von Gravenreuth. 
v. Raife® 
coll, Lindig. 





— — — 
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CXCIV.) 


Bekanntmachung. ! zn 


(Die Marſch⸗ und Borfpannd » Koften für seterlänbifche — 
Truppen vom Ditb. ıBaa Dis Ende Dez. 824. 


Dann bes I. und UI. Quartals pro 1824/25 betrf.) 


Im Namen-Seiner- Meieftät 


des Königs. } 


nl 


Für vaterländifhe Truppen s Verpfles 
gung find, wie die Tabelle sub Nro. ı aus: 
weißt, für den Oberdonaufteis 258 fl. ab Fe. " 
liquidire, und laut der Auszeigesub Nro. a: 
an die betreffenden Marfchfommiffariate resp, .; ... 
Gemeinden und Duartierträger Hinausbezahlt | 


3 4do 


worden 5; welches hlermit zur öffentlichen 
Renntniß a wird, 


4 


— ah ıöten November 1825. 


säniglie ‚Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


— Sammer des Innern 
-- Graf vr Gravenreuth. 


>» Raifer,, 
3 goll. Lindig. 





— —— 


Xxo. 1. 


auf fammenfellumg 


vie mittels allerh. Reſktipts 


a 26 fr. Marſch⸗ und Vorſpanns / Koften vaterlaͤndiſcher T 
Ende Dezember 824 dann des I. und IL. Quartals pro 182 


TIERE: 4 — 
J An HT FE 


Namen der 
Marfhr Commißarlate 


J Dilingen Landgericht 
Goͤggingen do. 
Immenftadt dv. 
Kaufbeuern d% 
Kempten do. 
Obergänzburg d% 
Rain bo. 


Weller do, 


Ba Zusmarshaufen bo. 


Kempten Magiftrat 
A indan de. 
r Nordendorf Herrſchaftegericht 


über 


ber Verpflegung 


ftob. 1822 Bid Dt. 182) 
Ottob. 18% His Jan. M825 
1. Semefter pro 1824/25 

dd. do. 
| * do. 
pro 1823/24 
1. Semefter pro 18425 
do. und Ates Astl. 1825. 
pro 1823/24 
l. Semefter‘ pro 1924/25 
‚Quartal pro 1824/25 


vom 18, Juli dv. I. genehmigten und angerpiefenen 258 fl. 
ruppen vom Oktober 1822 bi 
* im Oberdonan· Kell 


348 
431 
Ch 

511 


2155 
12 


L & 824125 6429 
emefter = 1 5 — — 


umma 


— ⸗—— 


a 3 





Nro. 2. 


Spyezieller Ausweis. 


Namen der 


Empfänger 
Marfhfationen. nad. Bunme 
Ortfhaften und Diftrikten.|— 


Spezielles | Total: 


* 

kandgericht Dilingen Stadt⸗Kriegekaſſe zu Dilingen 
de, Goͤggingen | 
d9 Smmenftads 


Diſtrikts Quartleramtskaſſe zu Ober: 
güngburg 





ErhalteneBergütung | 


‘ 
\ 
) 
N 


De NER 
a 


chin 5 a a Sn 


REN NG She ie 


ee 
neh 


LADE“ 


> et e 
a N Fa 


F Warfgfationen 


Landgericht Weiler 


do. Zus mars hauſen | 


Stadt Magiftrat Kempten 
Stadtmagiftrat Lindau 
Herrſchaftsgericht Nordendorf 


— — — — 


Empfänger 
R ... nad 
Drtfhaften und Diſtrikten. 


PWeiler 


Heimentirch Marſchſtation 
do. 


Zus mars hauſen 
an 13 Individuen 
bLindau' ſche Auartieramts » Kaffa 
Nordendorf ſche gemeinſchaftliche 
Quartlieramts⸗ Kaſſa 


Summa 


— —— 






7e —I e® ergätung ; 


nn 
Spezielle | Total⸗ 
Summe 
fl. ite.ih.] fe (te. [hl 
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CXCV.): 
Berfanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wallenhaufen bett.) 


gm Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Die In der Didzes Augsburg, dem Des 
kanate Illerbergs resp. Weiffenhorn, und im 
Landgerichts : und Rentamts-Bezirke Rog— 
genburg gelegene Pfarrei Wallen hauſen 
iſt erledigt worden. Sie zaͤhlt im Umkreiſe 
einer Stunde 686. Seelen, wovon 399 auf 

das Pfarrdorf Wallenhaufen, 200 auf 
die Filiale Biberberg, und 87 auf die 
Filiale Unteregg oder Edegg treffen. 
Das jährl. Einkommen des jeweiligen 
‚Pfarrers beträgt: 
An fixer Geldbefoldung . 
Anfchlagder fregen Wohnung 100 »— 
An Jahısrags:Deputaten. . 66:,53 » 
Aun Maturalien : 
6 Schaͤffl a Metz. 3: Scil. 

Roggen» oo + + 
an un ad 
Kern 21 u Ta 
10 Klafter Hl «+» 8,5” 
1» Schffl-ı Me. 2 4 Scht. 

Haber Pe Er Sr Ve 44 uh5in- 
Anfchlag des Kleinzehende 656 „a4b 
An Stollgefaͤllen ·2388 
Summa 1069, 204 


50 44 


Die jaͤhrlichen Laſten belaufen ſich auf 


a7 fl. a2 Pr. 


634 fl. 7 kr. 


1430 R 


Hiebei muß bemerft werden, daß im N 
Falle allerhöchfter Genehmigung der von der 1x 
Gemeinde Unteregg wirflih nachgeſuch— “ 
ten Auspfarrung diefer Fılialedas vorfichen: 
de Erträgnig der Pfarrei Wallenhaufen S 
durch den Entgang am Kleinzehend und an x 
Stollgefällen, dann durch allenfallfige He # 
rabfeßung des baaren Gelddezugs ungefähr 1, 
um 80 fl. fich mindern, dagegen aber auch di: E 
Laſten derfelben verhäftnißmäffig geringer © 
werden dürften. # 

Ein Hilfspriefter ift nicht nothwendig. Pe 


Augsburg am ten November 1835, 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll, Beringer. R 


CXCVL) 
Bekanntmachung. 
(Die erledigte Yfarrep Burgbage 16 betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät 
des Königs. 


Die Pfarren Burghagel im koͤnigl. 
Landgerichte Lawingen, in ber Diözefe 
Augsburg, und im Landkapitel Lauingen, 

97 * 


—ä— 


’ TE ER 7 
sun ——— —— — 
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A ift in Erledigung gekommen. Sie enthaͤlt 
Jine Bevoͤlkerung von 351 Seelen, wo⸗ 
runter 109 männliche, und 129 weibliche 
A Kommunikanten find. Außer dem Pfarr 


dorfe Burghagel begreift fie noch bie eine 

Viertelftunde von Burghagel entfernte Eins 

öde Stoß, und bedarf eines Hilfspriefters. 
Die Erträgnifje derfelden beftehen: 


A a.) in ftändigem Gcldgehalt . zu fl.24 Pr. 


Mb) aus Widdumegründen 


315» — 


— c.) aus Gilt und Kleingehent » 05, 58 wr 


Y d.) aus Jahrtags und Stolk 
Gebuͤhten.— 


72 „59 " 
Summa der Erträgniffe 5250 1 
Die Laften belaufen fih: 


5 a ) auf Zehent, Gilt und Grund⸗ 


I Bb.) Familienſteuer . + + 


Zins zum P. Rentamt pr, 49 fl.agi kr. 
— 56 ” 


ic.) ausdem Diszöfan: Verband 3 „ 334 


Summa ber Laften „ 54,19 w 
Die Baulichfeiten werden von dem 


% Staate als Groß Dezimator unterhalten. 


iv 


Augsburg den, 11. Movember 1825. 


A Königliche Regierung des Oberdonau- 


Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
Graf. Gravenreuth. 
9, Raifer. 
eoll. Graf Fugger. 


| 


— — 






Mo 


CXCYI.) 


Beranntmahung- 


(Die Erledigung bes Benefiziums zu Allerheiligen 
bey Scheppach betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Es ift das in ber Didzes Augeburg, 
dem koͤnigl. Landgerichte Burgau, und dem 
Rural s Kapitel Jettingen liegende Euras 
Benefizium zu Allerheiligen bey 
Scheppach in Erledigung gekommen. 
Der zeitliche Benefiziat hat auffer der Halb 
tung des Gottesbienftes in der Wallfarts⸗ 
Kirche zu Alferheiligen feine andere Ob: 
fiegenheit, als an großen Feſttagen In bet 
Pfarrkirche zu Scheppach im Beichrftuhle 
ausjuhelfen. Der Ertrag dieſes Benefit 
ums wird im Ganzen auf 286 133; f. 
und die jährfiche Abgabe auf 6 fl. 34 Alr. 
angegeben. 

Die mit einem Gemuͤßgarten verſehene 
Benefijtats Wohnung iſt an die Kirche ange‘ 
baut. 

Augsburg den 1Sten Movember 1823. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Graf von GSrabenreuth 

a v. Ratfen 
eo. Lindig- 
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CXCVIN.) 
Bekanntmachung 


(Die Erledigung des Benefiztums zu U. l. Er. in 
Schrobenbanfen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs 


Durch die Ernennung des bisherigen 
Benefiziaten Doftler zum Pfarrer ift das 
in der Didzes Augsburg, dem koͤnigl Lands 
gerichte Schrobnhaufen und dem Wahldes 
Panate Aichach liegende Benefijium zul. I. 
Fr. in Schrobenhanfen erledigt worden, 
Der zeitliche Benefiziat ift verpflichtet, alle 
Vorabende der Sonn: und gebotenen Feyers 
age in der Frauen » Kirche bie Dra:tın nach 
yem Salve» Regina zu fingen, und fodann 


für die Stifter zu beten, fo wie alle Mons 


tage (oder auch an einem andern Tag in 
der Woche) eine Meffe für diefe Stifter zu 
leſen. 

Das Einkommen, welches aus Erunds 
ſtuͤcken, aus geundherrfichen Rechten, aus 
dem Großzehent von350 bis 360 Jaucherten 
Aderfelds, aus Oattergilten, aus Kapls 
tafszinfen, aus geflifteten Jahres / Meffen 
und Meß. Stipendien fließt, berechnet ſich 
auf 466 fl. 4 Fe. 6 hl. 

Davon find zur Stabtfammer für das 
laufende Waffer jährlih 2 fl., und zur 
Pfarrkirche Grund sund Jahrtagsgils 25 Fr. 
ja bezahlen. 


En — — — — — 
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Die Bau-Laſt in Anſehung bes Bene i 
fijiat Haufes beftreiter die Frauenkirche. i 
Augsburgden 18ten November 1825. FE 
Königliche Regierung des Oberbunau- E 
Kreifed. 
Rammerdes Innern 
Grafvon Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Lindig. 


— 


Dienſt- und Kreis » Notiszen. B 





Seine Königl. Majeftät haben ver: P 
mög. allechöchften Referipts vom Sten Do: 
vember d. J. das bey dem Lyceum zu Di: B 
fingen erledigte Lehramt der Eregefe und 
Hermeneutik dem bisherigen Reftor und Ey: 
zeals Profeffor zu Würzburg, Priefter Mir 
chael Wirth auf fein Anfuchen zu übertra- 
gen, den bisherigen Profeffor des Kirchen: 
Rechts und der Kirchen: Gefhichte Joſeph 
Morig feines Lehramts zu entheben, und 
daffelbe dem Pfarrer Florian Moll zu 
Hirblingen allergnädigft zu verleihen geruht, 





Seine Königliche Majeftät Haben ver: 
möge allerhöchften Referipts vom 31ten Ok⸗ 
tober l. J. geruht, der von dem Herrn Fuͤr⸗ 
ſten von Dettingen« Wallerſtein für den Kapı 
Ian zu Hochaltingen und ehemaligen Dfar: 
ver zu Frauenſtetten, Priefter Joſehh Bunk 
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J ausgeftelften Präfentation- auf: das Curatbe⸗ 


nefizium zu Moͤnſtetten, Landgerichts Di⸗ 
lingen, die Landesfuͤrſtliche Beſtaͤttigung zu 


IJertheilen. 


ie 
Rip 
N 
Re 
—* 


Vermoͤg allerhoͤchſtet Entſchließung vom 
oten Novemb. d. I. wurde bie erfebigte: 
Pfarrei zu Legau dem bisherigen Pfarrer: 
zu Frauenzell Priefter Theophilus Scherer: 
allerguädigft verliehen. 


—— 


Verzeichniß 
der. neu: gewählten Gemeinde: Aus ſchuͤſſe. 





(Fortſe tzung.) 
Fuͤrſtlich Schwarzenbecr g' ſches 
Herrſchaftsgericht Illerreihem. 
1.) Gemeinde Herrenſtetten— 


G. V. Bernard Holl;.G: m St. Pfl. a.) fit 
Yergenftetten: Bernard. Wagner; b.) für 


J Dattenhaufen: Catpar. Nägele und c.) 


für Herrenftetten: Bernard Nägele ; G. B. Joh. 


J Bangele, Joſeph Nägele. und. Mathias: 
J Schreyvogel.. 


2.) Gemeinde Zllerreihem 
®: 8. Joſeph Zanker; ©. Pfl. Joſeph 
Wießt; St. Pfl. a.) für Wltenftade:: Lorenz; 
Rau; b.)für Illereichen: Gotthard Mung; 
G. B. Martin Ramher, Stephan Baldauf). 


Xaver Kramer, Martin Schnigler u, Mar: 
Repyier.. 


— — — 





M 


3 Gemeinde Kellmuͤnz 
G. BD. Norbert Kienle; ©; Pfl. Johann 
Saitner; St. Pfl. a.) für Filzingen: Io. 
Birkle;.b.) für Kellmuͤnz: Joſeph Bader; 
G. B. Zaver Goldhofer,. Anton Hoeb, 
Georg Wieſt und Alois Baͤndle. 
4. Gemeinde Unterreichen.! 
G.2: Wilibald Zanker; G. Pfl. U. Jam 
Fer jun. ; St. Pl. Raver Gantner; G. B. Jo⸗ 
ſephZauker, Thomas Blum und Michael Frick. 


Graͤflich Fugger'ſches Hertſchafte— 
Gericht Kirchheim. 
1.) Gemeinde: Derndorf- 

G. V. Martin. Mayer, G. pi. Mar 
Hiederer; St. pfie Joleph Fiſchet; 9 
Thaddä: Kdnig, Martin Gepler und Johann 
Lohbronner.. 

2) Gemeinde Eppisfaufen 
®:.®: Joh⸗ Heinzelmann. d: PM 
Johann Dietrih; Er Pl. Klemens Ketlet; h 
©. 8. Anton Kerler, David. Lacheumapn ip 
und Mathias Kohler. 
3.) Gemeinde: Hafelbaih.- 

G. B. Joſeph Engel; 
Eberle; St. Pfi. Joſeph Fiſcher; St. Ku 
für die Muttergottes kapelle: Bernhard Koch; 
G. B. Johann: Ziegler⸗ Joſeph Schmid: 
Georg Kesler und Jofepp Kern. 

49 Gemeinde, Kirchheim 

©. B. Unton fuzenderger; G. Pfl. Bern 
hard Fiſcher; St, Pf. Anton Fleiſchhut; 
®. B. Anton Gaß ner, Georg Fiſchet, Joſ· 
Ziegger und Alois Wöohr. 

6.) Gemeinde: abngshaufen- 

G. B. Ignatz Schufter;: ©. pfl. Vcy 

Koch St. Pf. Joſeph Schinid; G. P- 3 
Hol zmann und Undread Shwib- 


ae * 
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6.) Bemeinde Mdrgen. 

G. 8. Joſeph Ellenrieder; ©. u. St. 
dl. Anton Landhert; G. B. Georg Kep: 
A peler, Anton Gdßfried und Georg Mil: 
ler. 

7.) Bemeinde Spdh, 

G. 2. u. Pl. Dominitus Geiger; St. 
dl Keiner; ©. DB. Leonhard Wiedemann, 
J Johann Stegmann und Dominikus Merk. 





Graͤflich Fugger'ſches Herrſchafts— 
Gericht Mickhauſen. 
1.) Gemeinde Birkach. 

G. V. Joſeph Fiſcher; G. Pfl. Ellas 
Pfaͤnder; Pf. Keiner; ©. B. Franz 
Joſeph Trautwein, Joſeph Leinauer und 
Anton Brecheiſen. 

2.) Gemeinde Kreuzanger. 

G. B. Zaver Kraus; ©. Pfl. Jakob 
Maier; St. Pfl. Keiner; G. B. Nikolaus 
Bauer, Zofepp Schufter und Fran Sofeph 
Kbbler. 

3.) Gemeinde Langeneifnad. 

G. V. Zohann Gafner; ©. Pfl. a.) für 
dad obere Dorf: Joſeph Vogt; b.) für das 
untere Dorf: Paul Keller; St. Pfl. Micael 
Miller; © B. Johann Mary, Auton 
Miederreiner, Johann Georg Gleich und 
Johann Mayer. 

4.) Gemeinde Midhaufen. 

G. B. Peter Hohenreiner; ©. Pfl. 
Ottmar Knie; St. Pfl. Andreas Stempfle; 
G. B. Joh. Heichele, Kaſpar Bader und 
Mathias Landherr. 

5.) Gemeinde manſter. 

G. B. Michael Steinle; G. Pfl Joh. 
Bachmann; St. Pfl., Philipp Wiede 


— — — — 
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mann; ©. B. Mathias Müller, Gabriel 
Bauer und Joſeph Knoll. 





Frhr. von Aretin'ſches Herrfhafte: 7 


Gericht Neuburg a, d. Kammel, 
1.) Gemeinde Behlingen. 


©. 8. Stephan Burkhard; G. Pfl. Ott— 


mar Mayer; Et. Pfl. Joſeph Gaßner; G.2. | 


Alois Maltenberger, Adam DEE und B 
Zaver Schmid. 
2.) Gemeinde Neuburga. db. Kammel. 


G. V. Stanidlaus Bbller; ©. Pfl. Frarz 
Anton Pfeiffer; St. Pfl. Aaver Biſchof, 


G. B. Generos Wederle, Johanun Kolb; 8 


Martin Rehle und Joſeph Schmid. 
3.) Gemeinde Oberbleichen. 


G. B. und Pf. Johann Glaymaper; 
St. Pfl. Johann Jehle; ©. 3. Konrad Frid, 
Anton Ramp u. Joſeph Mayer. 


4.) Gemeinde Ried. 


G. B. Balthafar Saummeber; ©. Pl. F 
Zofepp Singer; F 


Sof. Bogele; St. Pfl. 
G. B. Anton Miller, Anton Razinger und | 
Gabriel Zugenberger. 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





884.) -(KaplaneisBenefiziumds Erlebi: 
gung in Lauingen.) 


Dur die Ernennung des Priefters Joſeph 7 


Sotz, Stadtlaplans in Lauingen auf die Pfar: 
rei Ebenried, Landgerichts Rain, ift das zweite 


Kaplanei = Benefizlum dahier erledigt worden. 2 


2 
BEINE 


re 
* 


Br 


Kr 
rg) 
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788.) (Belanntmadhung.) 

Das Anmwefen des Martin Karg In Hofs, 
seftehend in Haus famt Stadel und ı Winters 
fahre Gut wird Dienjtags ben b. Dez. 1835 
ın den Meiftbierhenden verjteigert werben. 

Kaufeluftige haben ſich bei der zu biefem 
Ende in dem Wirthshaufe des Bonifaz Rift zu 
Heimentirchen eintreffenden Landgerichtd s Koms 
miſſion fruͤh 9 Uhr an befagtem Tage einzufinden 
md ihre Angeborhe zu Protofell zu geben, 

Auswärtige haben ſich mit Vermbgens— und 
Yeumunds + Zeuanifjen zn verfehen. 

Die weitere Bedingungen werden durch das 
Berfteigerunge = Protofell befannt gemacht wers 
sen. 

Weller am 5. Nov. 1645. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gramm, Landrichter. 


(Bekanntmachumg.) 

Seit dem unterm 16. Sept. d. J. zu Lech⸗ 
druck ſtattgehabten Hochwaſſer wird der unten 
beſchriebene Knabe des Floßknechts Roman 


Ey.) 


Wolf zu Lechbruck vermißt. Alle diejenigen, 
velche über denſelben eine Auskunft geben kon⸗ 
Jen, werden daher erſucht, hieruͤber bei unter: 
jeichnetem Landgerichte Anzeige zu machen. 
| Befhreibung. 

Diefer Knabe ift 7 Jahre alt, bat ſchwarze 
: Nugen, rötblichres Haar, ſpitzige Naſe, rundes 
Rinn, er trug einen fchwarzen Filzhut mit 
weißem Kettenband, grün wollenen Sander, und 
vergleichen Hofer. 

Fuͤſſen den 5. Oktober 1825. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 


— — — —— 
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890.) (Borladung.) 

In Folge einer vom E. KArelds und Stadt: 
gerichte Memmingen hieher erlaffenen Requlſi⸗ 
tion werden hiemit alle jene, welche an den Nach⸗ 
laß des hier verftorbenen Ivo D tele, auswelch 
immer für einem Grunde Anſpruͤche erheben zu 
Tonnen glauben, biemit vorgeladen, zur Aus 
meldung und Nachweifung ihrer Anfprüche, daun 
zum Vergleichs s Verfuche im ber vorliegenden 
Debitfache am Dienftag den 13. Dezember d. J. 
um fo gewiſſer bier zu erſcheinen, als bei Er: 
zielung eines Vergleiches unter den anmefenden 
Glaͤubigern auch der Beitritt‘ ber abmwefenden 
gerichtsbekannten Gläubiger zu dieſem Ber: 
gleiche angenommen, und die Vertheilung des 
Maſſe-Vermdgens ohne weitere Ruͤckſicht auf 


etwa noch beſtehende unbekannte Gläubiger ver: I 


theilt werden würde. 
Tuͤrkheim am 7. Nov. 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


891.) 

Auf Antrag der Areditoren wird das "Mi: 
chael Baumann'ſche Ganranwefen in Wollt 
bach), welches in Haus mir Garten, Gemeinds⸗ 
nugen, = ıfdrel Ichrt. Weder und ı Tagw. 
Miefen, dann in walzenden Grundſtuͤcken zu 
8 ı/ıtel Ichtt. Acker und 4 Tagw. Miefen 
beſteht, am 30 d. M. dffentlich, jedoch mir 
Worbebalt der Genehmigung der Gläubiger, 
im Wiethshaus zu Wollbach zum Verkaufe aus: 
gefegt, wozu man daher Kaufsluflige mir dem 
Anfägen biezu einladet, daß Auswärtige ſich mit 
fegalen Bermdgens » und Leum inds⸗ Atteſtaten 
auszuwelſen haben, und wegen Einficht des 


(Belfanntmadhung.) 
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395.) (Uder: Berfauf.) 

Es wird biemit dffentlich befannt gemacht, 
daß der dem Söldner Satob Häuslerin Abs 
dad) zugehörige fogenannte Qabderr Uder zu ı 
Yauchert unter Befig Nro. gr dem gerichtlichen 
Berfaufe im Wege der Erekution ausgejtellt wird, 
und hiezu Commifjion auf den 6. Dezember l. J. 
feſtgeſetzt iſt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Donauwoͤrth den 10. November 1825. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 


896.) (Belfanntmad ung.) 

Bel der heute zum Verkaufe des Gantauwe—⸗ 
fens des Jakob Haufer von Dftendorf bes 
ſtimmten Tagsfahrt ift fein Kaͤufer erfchienen. 

Es wird daher wiederholte Tagsfahrt auf 
den 12. Dezember ı 825 bis Früh 8 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wertingen den so. November 1645. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


897.) (Bekanntmachung.) 

Joſeph Schiegg Bauer von Burk naͤchſt 
Thanhanſen wuͤuſcht, durch haͤusliche Umſtaͤnde 
veranlaßt, fein zum idnigl. Rentamt Ursberg 
befiandhares, im beften Stand erhaltenes Hofs 
aut, beſtehend aus Haus, Stadel und Stal— 
fung aneinander, 1/8 Tagw. Garten, 24 Jchrt. 
AUecker, u Tagwerk Wieſen, 3/4 Jauchert 
Holzboden, und den Gemeindstheilen, a ı/a 
Zagıw. Girasboden, Kraut und Kartoffeiftrans 
gen, und Antheil an Gemeindsweide und Holz, 
unter amtlicher Leitung aus freier Hand an 
den Meiftbietenden zu veräußern. 

Kaufsluftige, mit Vermdzens » und Leus 
munde » Atteften verfehen, werben zu dem Ende 


— —— —— — — 
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auf Mittwoch den zıtem Decemb. d. J. Vor: 
mittagd im Wirthshauſe zu Burk zu erſcheinen 
eingeladen, und fünnen dber dad Gut und deffen 


Laſten bei dem Befiger täglich Erfundigung 


einziehen; 

Zientetöhjaufen den roten Novemb, 1825. 
Fürftlich Dettingen Wallerfteinifhes Pa: 
trimontafgericht I. Klaſſe. 

Steck, Patrimonialrichter. 
098.) a Ediktal-Citation.) 

Kafpar Schweigart, Müller von Schb: 
nebach hatte bei dem Kloſter St. Ulrich in 
Augsburg ein Kapital von 330 fl. anliegen, 
welches wach der Säcularifation an den Staat 
übergegangen, unter Nro. 27616 intataftrirt und i 
dur) Erbe Eigenthum des Sohns Johann 
Schweigart Zuſams-Muͤllers dahier gewor: 
ben ift. 

Da bderfelbe aber die Schuldurfunde nicht 
befigt; fo wird auf fein Unfuchen deren allen: 
fallfiger unbefannter Inhaber biemit ebictali 


ser aufgefordert, fie binnen 6 Monaten bei un: 


terfertigtem Gericht zu produciren, widrigenfalle 

diefelbe fiir kraftlos erklärt werden würde. 
Ziemetöhaufen den soten Novemb. 1825. 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifhes Pa: 


‚trimontafgericht I. Klaffe. . 
Steck, Patrimonialrichter. 


899.) (Belanntmachung.) 

Dienftagd den bten Dezember 1825 wird 
man das Anwefen bed Andreas Krehle von 
Oberhauſen im Wege der Hilfs-Vollſtreckung 
wiederholt dem bffentlihen Verkaufe ausfegen. 

Man bezieht fich binfichtlich des Auweſens⸗ 
Befchriebs auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 
6ten September 1825. (Augsb. Mopiſche Zei. 
tungs⸗Beilage. Nro. 222, v. ı6. September1835.) 
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und ladet Kaufeluſtige ein, am “sbber 
ſtimmten Tage Nachmittags = Uhr ihre Ans 
bothe im Orte Oberhauſen in der Roſenwirth⸗ 
ſchaft der abzuordnenden Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Kommiffion zu Protokoll zu geben, und ſich 
hiebei Über Bermdgen und Leumund audzuweifer. 


Göggingen am zı. November 1835. 


*  Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


f 


— — — 


900.) (Belanntmacbung.) 

Der k. quiesz. Stiftungs⸗ Adminiſtrator Wolf⸗ 
gang Gallwitz in Kempten ſtarb mit Hin 
terlaſſung eines ad acla judicalia * uͤbergebenen 
Teftaments, in welchen er bie Kinder der Halb: 
Schwerter felner Mutter zu Erben einſetzte. Da 
noch mehrere Verwandte bes Erblaffers von 
zleidyem, oder noch näherem Grade am Leben ſeyn 
tollen , deren Aufenthaltsort aber unbefannt if; 
jo werden foldhe hiemlt oͤffentlich aufgefordert, 


— —— — ae 


ihre Erklärung tiber die Anerkennung ber WR 
willigen Dispofition des Adminiſtrators Gall 
wit, wovon hier Einfiht genommen werden 
kann, binnen 60 Tagen sub poena aguiti ab: 
zugeben. 

Zuglelch werben alle diejenigen, welche auf 
was immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche an 
die Werlaffenfchafts » Mafle des Adminiftraterd 
Molfgang Gallwit zu machen haben, aufge: 
fordert, folche Binnen do Tagen um To gewif: 
fer hierorts geltend zu machen, als auſſer dem 
ohne Ruͤckſicht darauf, nad) den Beftimmungen 
der vorhandenen letztwilligen Unorduung In bie: 
fer Verlaffenfchafts » Sache fürgefahren werben 
wuͤrde. 

Kempten am aßten Okteber 1825. 
Königliches Kreis und Stadigerid”. 
9 gie, Kellerer, Direltor. 


Dottor Binz, Protololliſt 


Cours der Königlich Bayer'schen Staatspapier®- 


Augsbnrg, den i2. November 1835. 


R-’etr, | Geld. 
— —— 
Obligat. à a oſo mit Conp. 
detto ... 590. - 
Land-Anlchea & 50,6 
ort. Loose A— Ma ı oje 
detto E— Ma 40/0. ., 
det ,, „aml.. 
detto unrverzinsl., a toll, 
detto detto a fl, 35 
detto detto a fl. 100 


Augsburg, November 1869 


den i4. 
| Fa PET; 2* * a. 
Ag | st 
| Obligat: aa oje mit Coup] +44 
| deuo .. ..a50/90, - „ash unir 
| Land-Anlehen a 5 0/0 622 
| Lott. Loose A — D4.4 0/0 

detto E--Ma4ofo. »- + 

detto m, m a ml +. 

detto unverzinsl. a +0 fl. 

detto detio Af 5 

detto deuo a fl. ı00 









Intertigensdtatt 


des Koniglich— Bayeriſchen 


Oberdonau BE Kreiſes. 




















Augsburg, N" 33. den So November 1825. 
CXCIX.) | im gemifchten Rechtsſachen (adminiftrativ: 
Befanntmachung. Fontentiofen Gegenftänden) nach ber betref⸗ 


An fenden Tarordnung in ftreitigen Gegenfläns 
den taxirt werden; welches hiermit zur all: 
fämtliche k. Polizei: Behörden des Oberdo⸗ gemeinen Darnachachtung eröffnet wird. 
nau s Kreifes. 
Augsburg am 19. Movember 1825, 
(Die Kaslerung von Polizei » Erkenntuiffen betrefl.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Königliche Regierung des Oberdonau- 
des Königs. ut 2 Kreifes. 


Nach einem allechöchiten Reſkripte aus 
dem koͤnigl. Staatsminifterium ber Zinans Kammer der Finanzen, 
zen vom 5ten laufenden Monats Dir. 6987 
follen die in reinen Polizets Sagen zu ers Graf von Gravenreuth. 
laſſenden Erkenntniſſe, Beſcheide und Re Kopf. 


ſolutionen ohne Unterfchied nach den Bes 
ftimmungen der proviforifchen Tar » Ord⸗ 


coll, Wegl. 


9 
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unter Bezeugung des beſondern Wohlgefallens 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß. 
Augsburg am 25. November 1825, 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. u 
Kammer des Innern 
Graf von Oradenreuth. 
v. Raifer - — 
coll. u Mosham. 
CCII.) 
Bekanntmachung. 

An T* 
die koͤnigl. Diſtrikts-Schule⸗Inſpektorate 
und unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗-Kommiſ⸗ 

fionen des DOberbonaus Kreiſes. 
(Die Prüfung derjeufgen Individuen, melde als 


Schulblenſt⸗ Adfpiranten aufgenommen werben wol- 
fen, betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Diejenigen Individuen, welche als 
Shufdienft : Adfpiranten aufgenommen wer⸗ 
den wollen, haben fih der Prüfung zu uns 
terziehen, welche am ».. Jänner fünftigen 
Jahrs, und an den darauf folgenden Tas 
gen von der koͤnigl. Inſpektlon des Schuls 
A lehrer » Seminars in Dilingen gehalten wird. 

Diefeiben haben ſich daher am Vor—⸗ 
abende des oben erwähnten Tages in Dis 
lingen einzufinden und fogleich bei der ger 
nannten Jufpeftion zu ſtellen. 


* | 1462 
Diejenigen Individuen, welche nicht 
fon früher mittelft befonderer Vorſtellun⸗ 


gen der Fönigl. Regierung den Schul ı Ent: ig 


laffungs Sein, den Einwilligungs:Schein 9 
des fünfrigen Adfpiranten : Lehrers, und das F 


ärztliche Zeugniß vorgelegt haben, follen 
diefe mit dem gehörigen Stempel zu ver 
fehenden Zeugniffe, wenn nicht die Armuth 


legal nachgemwiefen iſt, der Infpeftion über: B 


reichen. 
Individuen, melche ſchon feit längerer 


Zeit aus der Wolfsfchule getreten find, und F 


entweder in Studien soder andern Anftalten B 
fich vorbereitet haben, haben auch hierüber 1 


die Zeugniffe beizubringen, 
In jedem Falle follen von den betreffen: 


den Inſpektoraten über den Fleiß und das — 
Berragen der Individuen feit ihrem Aus: WW 
tritte aus ber Volksschule bis zu diefem Au: 1% 
genblicke genügende Aufſchluͤſſe gegeben ® 


werben. 


wu 


Die Schulbehörden haben zu wachen, h. 
daß nicht Lehrer zu Adfpiranten » Lehrern ge: BE 
wählt werden, welche nicht in jeder Hin: & 


EP 
* ——— 


ſicht die gehörige Qualification dazu haben. 


Augsburg den 25. November 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf u Gravenreuth. 
2. Raifer. 


eoll, v. Moshanı. Fa 
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CCM.) 
Befanntmahung- 

(Das Wiedemännifhe Stipendium betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Das von Johann Jakob Wiedemann, 


ehemaligem Dekan und Pfarrer zu Güny 
burg für Verwandte deffelben geftiftete Stis 


I pendium im Betrage von 90 fl, ift derma⸗ 


fen erlediget. 


Alle diejenigen Studierende, welche auf 


A diefes Familien: Stipendium einen Anſpruch 


—— 
5 
4 
4 


3 


— 


unter Vorlage det 


nad 


A machen koͤnnen, werben hierdurch aufges 


ihr Gefuh um diefes Stipendium 
Studien » und Sitten 
Zeugniffe, und unter Nachweiſung ihrer 
Verwandtſchaft mit dem Stifter binnen a 
Monaten anher einzureichen, indem fonft 
Anordnung des Stifters für den Nichts 


fordert, 


A anmetdungsfall mit dem Stipendium weis 


F 


9 


5 ter verfüge werden würde, 


Augsburg ben a5. November 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau—⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
Graf v. Sravenreuth 
v. Raiſer. 


coll,v. Mosham. 


5; — +. 
— — — 


CCIV.) . 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Yfarrei Thuisbronn Im Dela · 
mare Graͤfenderg betreffend.) 


m Namen Sr Maijeſtät dei 
‚Königs. 


Durch die Meiter „ Weförderung bee 
Pfarrers Leonhard Igler ift die Pfarren 
Thuisbronn, Landgerichts und Defanatt 
Gräfenderg, erlediger worden, deren Ertrag 
nach der Fafıon vom Jahr 28» 0 auf 75h 
56 fa fr. berechnet worden ift. ° Die Br: 
werber haben ſich vorſchriftsmaͤſſig binnen 
ſechs Wochen dahier zu melden. 

Baireuth den a2. Movemdet 1825: 
Königlich proteſtantiſches Gonfiftoriut. 

Schunter. 
Touſſaint. 


—t — 


Dienſt- und Kreis⸗Notizzen. 


Vermog allerhoͤchſter Entfegfießung vom 
13. November 1. 3. geruhten Seine fönigl. 
Majeſtaͤt die erledigte Pfarten Manding 
Bandgerichts Neuburg, dem pisherigen Pfat⸗ 
ver zu Hornbach, Landgerichte Pfaffenberg 
im Regen⸗Kreiſe, Prieſter Johann MNepomuch 
Schmid; — und die Pfarrey Probſt 
ried, Landgerichts Groͤnenbach, dem bis⸗ 
herigen Schul ⸗ und Frahmeß / Benefilaten 


— 


465 


zu Sufjberg, Prieſter Maximillan Auf 
hetmer allergnädigft zu verleihen, 


-— 


Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
4. November 1. J. wurde bie Refignar 
ion des Pfarrers, Priefters Jakob Eur zu 
J Klingen auf diefe Pfarrey allergnädigft 
geftattet , und zugleich der von dem Herrn 
Grafen Joſeph Fugger von Gldit fir den 
bisherigen Pfarrer zu Dbermaurbah, Prie⸗ 
ftee Anton Sigler ausgeftellten Präfens 
tation auf die Pfarrey Klingen die als 
lerhoͤchſt » landes fuͤrſtliche Beſtaͤttigung ers 
theilt. 





Johann Hirnbein von Willhams, 
Landgerichts Weiler, überließ der Gemein⸗ 
de Sibrazhofen ein Kapital von So fl. 
zu bem Ende, daß es ben erften Anfang 
der Dotation einer eigenen Geelforge für 
die genannte Gemeinde bilden folle. 

Ferner beftimmte er für ein Familien: 
Stipendium die Summe von 1000 fl. in 
der Art, daß deffen Ertrag zu Erlernung 
von Handwerfen, Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
sen für feine Verwandiſchaft und nach ihr 
rem Erlöfchen für die Angehörigen ber Se 
meinde, in welcher der Stifter domizilirt 
ift, verwendet werben foll. 

Diefe wohlthätigen Anordnungen werden 


hierdurch zur öffentlichen Kenntıiß gebracht. 


Fe — 





— — — — 
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VBerzeichniß 
der nen gewählten Gemeinde-Ausſchuͤſſe. 
(Zortfegung u. Beſchluß.) 





Herrfchafrsgericht Morbenborf, 


».).@emeinde Blankenburg, 


©. B. Lorenz Liepert; ©. Pfl. Joſeph 
Eyerle ; St. Pfl. Michael Gump; 628 
Johann Holzinger, Mathias BiffingerE 
und Erbaftian Miller. 

2.) Gemeinde Ehingen. 

G. ®. Joh. Gg. Liepert; ©. Pl. Johann "it 
Gutmayer; St. Pfl. a) für St. Lorenz: 
Joſeph Schmuttermapgr; b) für U. 2. F. "P 
Mathias Liepert; G. B. Aleis Maper, J— 
Joſeph Erath und Leonhard Scherer. 

3.) Gemeinde Norbenborf. ed 

G. 8. Kafpar Wagner; G. Pfl. Joh 7 
Georg Bihler; Er, Pf. Midael Kuhn; ih 
G. B. Zofepp Huber, Joſeph Keller und Aa 
Anton Sailer. $ 

4.) Gemeinde DOrtlfingen. iz 

G. ®. Jakob Scherer; ©. Pf. Ma- 
tbiad Kirchſtetter; St. Pfl. Keiner; ©. 2. Ei 
Adam Erath, Joſeph Krater und Ynton Ei 
Schmid. 


Sperrfchaftsgericht Oberndorf. 


1.) Gemeinde Egelftetten. 
®. V. Anton ‚Hillebrand; G. Pf. 
Georg Mairle; Er. Pfl. Kafpar Forſter; 
G. B. Joſeph Fleger, Mathias Stuhl: WM 
maͤller und Georg Gietinger. J 
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2.) Gemeinde Ellgan, 


G. V. Joſeph Mangold; G. u. St. Pl. 
Joſ. Bertenbreiter; ©. B. Anton Küche: 
rer, Joh. Wenninger und Georg Efer. 


3.) Gemeinde Oberndorf. 

G. V. of. Hintermair; ©. Pfl. Ge 
org Barth; St. Pfl. a) für Kirchenftiftuns 
gen: of. Schlöffinger; b) für Armens 
fifeungen: Michael Preftele; ©. B. or 
Iſeph Pröll, Mathias Mareis und Michael 
u Volk. 


Herrſchaftsgericht Thannhaufen. 


Rural⸗Gemeinde Siegertshofen. 

Wi G. V. Sebaſtlaun Hdgs; ©. Pil. I 
1 haun Lug; St. Pf. Anton Schorer; ©. 8, 
Joſeph Mayr, Anton Micheler und Joſeph 


= Banner. 


(Der Markt Thannhauſen Hat magifiratifche 
Verfaffung.) 


— 


Herrſchaftsgericht Weiſſenhorn. 

».) Gemeinde Attenhofen. 
©, 8. Joh: Nep. Bachmuͤller; G. Pl. 
Johann Weber; St. Pf. Melchior Spieg: 
ler; ©. 2. Jalob Bauer, Benedikt Kor: 
2 uung und Sebaftian Huber. 

2.) Gemeinde Berg. 

G. V. Johann Wolf; G. Pfl. Jakob 
Hintraͤger; St. Pfl. Keiner; ©. B. Si: 
mon Müller, Anton Moll und Benedikt 
Wolf. 


3.) Gemeinde Budenbaufen. 


G. B. Michael Dauner; ©. Pfl. Andr, _ 


Markthaler; St. PA. Mid. Markthaler; 
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G. B. Lulas Herrmann, Mathias Heiler 
und Leonhard Hol, . - 


A) Gemeinde Bug. 


®. V. Johann Schmelzle; G. PM. 
Zaver Wengler; St. Pfl. Johann Saly 
geber; ©. B. Martin Hornung, Georg 


Buchmuͤller, Joſ. Strigel und Johann 
Fleck. 


5.) Gemeinde Dieteröhofem 

G. V. Georg Vafold; ©. u. St. Pfl. 
Mathias Birfle; ©. B. Joſeph Koll, 
Leopold Degenhard und Franz Vogt. 


6.) Gemeinde Erbispofen, 

G. V. Bernhard Schreiber; G. und 
St. Pl. a) fir Erbishofen: Joh. Schweig— 
hard; b) für Diepershofen: Xaver Gai 
ler; ©. B. Joſeph Sauter, Joh. Schmid 
und Valentin Bleifch. 


7.) Gemeinde Ertlishofen. 

®. V. Simon Benz; G. Pi. Ulid 
Wolf jun; St. Pf. Urid Wolf fe; 
©. 8. Paul Schufter, Leonhard Gloker 
und Joſeph Kempter. 

8.) Gemeinde Gannertöhofen. 

®. 8. Alois Dietmann; ©. Pf. Io: 
ſeph Winter; St. PA. Johanu Sailer; 
G. 8. Joſeph Ilg, Zofepp Hauf und Jos 
fepb Och s. 

9.) Gemeinde Gerlenhofen. 

G. V. Joſeph Ulermannz ©. Pf. Balı 
thafar Reifer; Er. Pfl. Keiner; ©. 2. an 
Müller, Gottlieb Mayer und Johann 
Erhard. 

10,) Gemeinde Grafertöhofen ; 

G. 8. Joh. Weinmayr; G. Pf. Kal 
Sailer; St. Pfl. Balentin Saͤlzle; G. 












2 
i Hof. Dietrich, Math. Dauner, Barthel, 
“Kampf und Mart, Ihle. 
AM» ar) Gemeinde Hegelbofen. 
# G. B. Joſ. Stetter; ©. Pfl. Bernhard 
m Hartung; St. Pf. Joſ. Kloz; ©. B. Le⸗ 
Fonhard Bifhoff, Joſeph Miller und Pins 
ton Brufer. 
. 12.) Gemeinde Hittiftettem. 
; G. 8. Thadaͤ Zeller; ©. u. St. Pfl. 
a Sohanı Rampf; ©. B. Xav. Aman, of. 
A AUman und Martin Biſchof. 
13) Gemeinde Illerberg. 
“ ®. DB. Valentin Kaft; G. Pl. Johann 
% Singer; ©. PH. Franz Herrmann; G. B. 
Joſ. MWiedemapyr, Joh. Mayer, Sof 
Kuhn und Joſeph Häusler. 
14.) Gemeinde Sllerzell. 

©. 8. Hof. Haas; ©. Pf. Mathias 
Stegmann; ©t Pf. Math, Undres; 
FG. 3. Ignatz Holl, Chriſtian Kaft und 
Mathias Hertle. j 
15.) Gemeinde Kadelshofen. 


©. B. Leonh. Zeck; G. Pf, a) für Kabells 
hofen: Hubert Dürr; b) für Remeltehofen ; 
Joſeph Harder; Gt. Pf. Paul: Kleber; 
G. B. Melch. Schlimmer, Math, Baum: 
gartner und of. Geretshuber. 

16) Gemeinde Oberreihenbad. 


G. B. Niklaus Stölzle; ©. u. Et. Pfl. 
Balentin Hdrmanız- ©. B. Lorenz Geiger, 
Hohe Georg -Dauner und Sebaſtian Ramins 
ger. * 

17) Gemeinde Dy. 

G. V. Anton Buhlmayer; ©. Pl. Ans 

ton Vogt; St. Pfl. Keiner; ©. B. Zaver 










— — — 
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Bleffing, Mathias Schmid umd Tobias FE 
Bigel. - ” 
18.) Gemeinde Pfaffenhofen. ar 

G. ®. Lorenz Hardl;.®. Pf. Joſeph 
Hull; St. Pfl. Mid. Wolf; ©. B. Andrä Pi 
Walter, Joſ. Uhl und Martin Zeller, 8 
19.) Gemeinde Raunertshofen. FE 
G. V. Lorenz Biſchof; ©. u. St. Pi. Pr 
Dionis Ridemann; G. B. Joh. Adelhau⸗ Wi) 
fer, Joh. Biſchof und Valentin Eberle. | 


20.) Gemeinde Rizisried. 


G. 8. Leonhard Gensler; ©. Pf. Mar Mi 
thias Thoma; Et. Pfl. Anton Dürr; ©. 2. fer 
Martin Faulhaber, Nikolaus Sauer und BB 
Valentin Woͤhr. * 

31.) Gemeinde Roth. 

G. 8. Norbert Wiefer; G. Pfl. Kajetan 
Hhle; Sr. Pf. Mich. Holl; ©. B. Stephan I 
Kern, Ottmar Kaſt und Joſeph Schwarz. — 

22,) Gemeinde Senden 


G. V. Franz Stegmann; G. Pf, An: 
ton Schmid; St. Pf. Joſeph Urban; 
G. 8. Joſeph Shwabel, Leonhard Wieder 
mann und Thomas Sädler, — 


23.) Gemeinde Thal. 


G. V. Mathias Bucher; G. Pfl. Roman 

Unſold; St. Pfl. Keiner; G. B. Leonhard 
Kaſt, Michael Stegmann und Leonhard 
Ddbele. | “ 
a4.) Gemeinde Volkershofen. 
. ‚6. V. Joh. Spiegler; ©. Pl. Mas 
thäus Zeller; St. Pl. Keiner; ©. 8. Jo: 
bann Sauter, Joſeph Eberle und Franz 
Eberle. 
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a5.) Gemeinde Wizlighauſen. 

G. B. Moritz Boltard; G. pi. Jo⸗ 
ſeph Stolzz St. Pfl. Yohaun Selzle; 
G. 8. Thadä Gruber, Martin Laubheis 
mer und Alois Deil. 

a6.) Gemeinde Bultenftetten. 

®.®. Fran Saͤlzle; ©. Pfl. Kaver 
Saͤlzle; St. Pl. Kart Waulthier; ©. B. 
Franz Delbergers, Rikelaus Singer unb 
Joſeph Steine 


Bekanntmachungen der Kreisbehörben. 


901.) (Sant: Edilt.) 

Das gegen die Martin Kney'ſch en Ehe⸗ 
leute von Hofs wegen Erdffnung des linivers 
fals Konkurſes gefaͤllte Erkenntniß iſt rechtskraͤſ⸗ 
tig geworden. 

Demnach werden 
geſetzt: 

vr.) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
Eu ven gehbrigen Nachweiſung, Mittwoch ber 7. 
Dezember d. I.; 2.) zur Angabe der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen Mitts 
woch der 4. Yänner ı826 ; und 3.) zum Schluß: 
Verfahren, uud zwar für die Replit Mittwoch 
der 18. , und filr die Duplif Samstag der 2b6. 
Jaͤnner 1826. 

Man ladet hlezu fämtliche Gläubiger unter 
dem Rechts⸗-Nachthelle vor, daß das Michters 
(einen an dem erfien Ediktstage die Aus⸗ 
fchließung der Forderung dom der gegemwärtigen 
Konkurs s Maffe, das Nichterfheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Aus ſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge bat. 


folgende Ediltsͤtage feſt⸗ 
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An dieſem erflen Ediktstage wird auch ein 
Bergleichs⸗ Verſuch gemacht werden. 

Uebrigens werden diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor 
dert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Weiler am 7. November ıBa5. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gramm, Landriöhter. 


902.) (Belanntmachung.) 

Rarzis Riedele, Korporal de k. b. gten 
Chedaur · legers Regiments (Rbnig) ein Wirthe 
ſohn von Fiſchach bat den ‚Feldzug nach Ruß 
land mitgemacht, und fell in das Spital nad) 
Willna von Pologrt aus krank gebtacht worden 
ſeyn. 

Bon feinem Leben oder. Tod konnte blöher 


nichts in Erfahrung gebracht werden, und 
wird nun derſelbe 
Deſcenden 
aufgefordert, binnen 6 
zu melden, und fein 
Empfang zu nehmen, 
diefes Termind daffelbe 
gegen Eaution übergeben werden wird. 
Zusmarshaufen den ir. November 1825. 
Königlich Bayetiſches Landgericht: 


— — 


903.) a. Gorladung ber Johann Ehe 
ſtoph von Reiz' ſhen Erben und 7 
Nacherben.) 
Johann Chriſtoph von Reis 
ferbuch defaß vormals das Hammergut Lelb 
dorf. Derfelbe ließ zwbif Kinder zurdd, old} 
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Maria Elifabetha, geboren den 17. Februar 
1675. 

Wolfgang Ulrich, geboren den aı. Mai 1676. 

Anna Eliſabetha, geboren den 16. April 
1678. 

Chriſtoph Bartlmaͤ, geboren den 11. März 
16b0. 

Ralmund Ulrich, geboren ben 10. Jull 1681, 

Katharina Dorothea, geboren den 25. uni 
ı683, 

Maria Dorothea, geboren den 3. Oktober 
1685. 

Franz Martin, geboren den 11. April 1687. 
7 Johann Sigmund, geboren den. 15. Ditober 

1689. 
Joſeph Anton, geboren den 12. Mai 1691. 
' Wilhelm Karl, geboren den 14. September 
J 1692, und 


Anna Klara, geboren den 17. Juni 1694. 


Um dieſen feinen Kindern dad Muttergut, 
Indem derfelbe zur zweiten Ehe gefchritten war, 
binauszugeben, überließ er ihnen das Hammers 
gut Leidersdorf, welche es Anno 1710 an ihren 
Bruder Bartimä von Reiz, und diefer daffelbe 
‚nach einigen Fahren an das vormalige Klofter 
zu Ensdorf verfaufte, Ullein Franz Egid von 
Reiz, vormals Kapitain, ein Enkel des Verkaͤu⸗ 
ferö, und Sohn des Joſeph von Reiz, widers 
fegte fidy diefem Verkaufe, und trat gegen das 
Klofter puncto emti venditi auf, und fpiter Fam 
felbft die Vindicationss Klage zur Sprache. Aber 
‚diefes fegte die exceptio deficientis legitimationis 
entgegen, indem er allein kein Klagerecht habe, 
(und machte den Antrag, ſich auch rücfichtlich 
der übrigen Erben zu legitimiren. Derſelde 
erhibirte zwar eine Vollmacht von feinen 
Schweftern Zuliana und Barbara von Reiz, 
und trug noch andere zwei nach ; alleln diefer 


— — — — 
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Rechtsſtreit iſt auf längere Zeit unterbrochen 
worden, und fo fam es, daß diefer Incident— 
punft nody nicht berichtiget iſt; aber eben da: 
ber, daß berfelbe fchon fo lange andauerte, 
haben fi die perſonlichen Werhältniffe wieder fi 
fehr geändert. * 


Auf neuerliche Bewegungen einiger von Reiz’: 1% 
ſchen Nacyerben werden ſofort alle etwa nod) MR 
vorhandenen unbekannten Johann Chriſtoph von Ä 
Reiz'ſchen Erben und Nacyerben, oder wer im: Ü 
mer aus einem Rechtötitel Anſpruch machen zu # 
fonnen glaubt, biemit-aufgefordert, binnen ei: 
ned Bierteljahres ſich hierort® zu erklären, ob fie 
gedenken, biefem Hechtäftreite, der bereits in 
2. Juſtanzen eutſchieden ift, beizutreren, oder 
nicht. 


Diejenigen ſofort, welche Antheil hieran zu 
nehmen gedenten, haben fich über ihre Abſtam⸗ 
mung genau zu legitimiren, diejenigen dagegen, 
bie nicht erfcheinen, werben fo angefehben, als 
wenn fie feinen Antheil hieran zu nehmen ges 
fonnen feyen. 


Um jebod den Johann Ehriftoph von Reiz'⸗ 
fhen noch unbefannten Erben und Nacherben 
eine Erleichterung zu verfchaffen, wird Folgendes 
angeführt: 

Wie die Alten ausweiſen, verheurathete ſich 
bie Marla Elifabetha von Relz an den damali: 
gen Rentkammer⸗ Concipiſten Engel dahier. Die 
Anna Maria war mit einem ficheren Heis ver: 
heurathet, wovon der damalige Baufommiffär 
Gabriel Heid zu Ingolſtadt, und Karl Nlexan- 
der Baliftier abftammen, welche Beide aud) 
Anno 1779 Vollmachten ausftellten. Anno 1802 
haben aud der Major Freiherr von Riedeſel 
Namens feiner Ehefrau Grescentia von Hels, 
dann Johann Nepomuf Heid, und Karl 

100 
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Baliftier churfärftlicher Kammerbiener, Bollmadıs 
ten beigebracht. 

Die Alten erwähnen ferner von einer Wal⸗ 
burga Cleſſin, gebornen Heis von Wallerſtein, 
dann Hugo von 
Kazenſtein am Haͤrtsfelde, und auf Abſterben 
der verwittibten Martha von Reiz, nachhin 
verehlichten von Lowenberg, meldete ſich Anno 


s802 der damalige churmainzifche Hofgerichts⸗ 


m Rat Savenay, dann geſchieht von Megtinger 


Ban einen ſichern Schulz; 


Jitalieniſchen Handelsmann, 


ſchen Erben zu Mergent heim Erwähnung. 

Die Katharina von Reiz verheurathete ſich 
es iſt jedoch nicht be⸗ 
kannt, ob Nachtommlinge vorhandeu waren. 

Die Anna Klara verheurathete fih an einen 
Namens Glicente, 
aus welcher Ehe 3 Kinder entfproffen find. 

Joſepha, geeheliht an einen Hammerſchmid. 


A Unna Maria, verheurathet an den Schullehrer 


Römer, 
Bi dann Sohanna, geehelichte Roth, 


und Organiſten Romierſin zu Hohenburg und 


IdJoſeph Clicente. 


Anno 1602 exhlbirte eine Fourlers⸗ Wittwe 
Clicente ebenfalls eine Vollmacht zu diefem 


Sa Rechtöftreite. 


Zu gleicher Zeit traten auf Abſterben deö 
Marimilian von Reiz 3 Toͤchter deffelben als 
Erben auf, wovon die Crescentla ald geehelichte 
Gattin des Mautbeamten Roͤmer, 
und Joſepha, 
geehlichte Donbeck, vorkommt. 

Amberg am 5. Auguſt 1825. 

Koͤnigl. Bayer. Anpellations » Geriht für 
den Regen: Kreit. 
v. Weber, Präfident. 
coll, Sekretär Sedlmayr. 





— — — — 


Heis Pilegamtt: Sekretär zu 





904.) (Borladung.) 

Der ledige Alois Hölzle von Eppit 
hofen, trat ſchon Im Jahte ıBob unter dat 
k. k. dfterreichifche Militär, und bat ſeitdem 
weder von ſeinem Leben oder Aufenthalt etwat 
hören laſſen, noch konnte ungeachtet des Nach⸗ 
forſchens desfalls etwas erfragt werden. 

Da nun mit Grund zu vermuthen iſt, daß 
derſelbe im Felde geblieben ſey: ſo hat deſſen 
Schweſter Crescentla Holzle als einzige Erbin 
um Aus handigung deſſen ihm mach techtslrafti 
gem Vergleich vom 19. 
ten Elterlichen Vermoͤgens zu 25 fl. gebethen, 

Demnach wird Alois Hoͤlzle hlemit aufge⸗ 
fordert, innerhalb 6 Monaten a dato Behufs 
der Empfangnahme gedachten Erbed von 
Leben oder Aufenthalt 
ben, widrigenfalls derfelbe 
Härte, und dies Erbe feiner Sämehtr a" 
Eaution ausgehändigt wird. 


Zusmardhaufen den 14. Nov. 1335. 


Königlich Bayer'ſches Landgerlcht. 


Mar Bed, Landrtichttt. 
— 


d05.) (Anweſens⸗ BVerkauf.) 


Am Dienſtag ben 6. Dizember I. 
das unten beſchriebene Wirthſchafts⸗ Anweſen 
des Johann Stollreiter von Steinbeit 
in vim executionis an ben eijtbierhemdtt 
salra ratißicatione verfauft. 
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ef. « 







Kaufelichhaber, und zwar Unbefannte mit 
legalen Leumunds «und Vermdgend s Zeugniffen 
verfeben, haben ſich zur fraglichen Steigerungss 


J Dandlung au dem obengenannten Tage Vormit⸗ 
tags bis 9 Uhr in der Landgerichts » Kanzlel 
ea :inzufinden. 


Anwefenss Befhrieb. 
Bor Allem fümmt für den fremden mit der 


biefigen Gegend nicht befannten Kaufsliebhaber 


zu bemerken, daß Steinheim ein ſchoͤnes Pfarrs 


I dorf mit 160 größtentheild gutſtehenden Fami⸗ 


lien an der SHauptftraffe von Dilingen nad) 
Donaumdrth faft in der Mitte zwifchen Dilins 
gen und Hoͤchſtaͤdt, und in bemfelben die Stoll: 
reiter'ſche MWirthfchaft (Tafern = Wirthfchaft), 
übrigens die einzige im Orte, für den Gewerbss 
Betrieb fehr vortheilhafe gelegen ſey. 

Diefelbe befteht in einem gut gemauerten 


Wirth s und Wohn s Haufe, dann Gtabel, 


Stallung und Garten. 

Zur Taferngerechtigkeit gehdren : 
Tagw. zweigraffige Wiefen. 

An eigenen Gütern find bei dem fraglichen 
Anwefen : 

2 ıfötel Tag. im untern Obernwoͤrth; 
ıfa Jauchert Ackers, die 13 Beet genannt; 
ı/a Ichrt. Ackers der Krautgarten; 1 Ichtt. 
Ackers, die Heine Jauchert; 3,4 Fchrt. Gern⸗ 
acker; endlich. der Lettentheil. 

Zugleich werden alle diejenigen , weldye aufs 
fer.dem Hypothekar⸗ Gläubiger, auf deffen Ans 
rufen das vorbefchriebene Anwefen im Wege 
der Erecution zum Verlaufe gebracht werden 
fol, ebenfalls Pfandrechte auf baffelbe, oder 
einzelne Güter zu haben glauben, zur Anmels 
dung ihrer Forderungen in dem feitgefegten Vers 
faufs » Termine mit dem Anhange aufgefordert, 


10 ı/a 
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daß ſie die Nachtheile einer ſolchen Unterlaffung $ 
fich ſelbſt zuzufchreiben haben. 


Höchftädt am 15. November 1855, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hack, Landrichter. 





906.) (Gekanntmachung.) 

Nachdem ſich für dad Metzger Prerel’fche 
Unwefen in Oberhauſen eim Käufer noch 
nicht vorgefunden hat; fo wird dasſelbe hiemit 
zum drittenmale dem bffentlichen Verkauf aus: 
gefegt, und Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fih Freytags den q. Dezember d. J. Nachmit: 
tags 3 Uhr in Oberhaufen in dem Rofenwirth: 
baufe einzufinden, und ihre allenfallfigen An 
bothe zu Protokoll zu geben. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile wird fich auf 
bie dieſſeitige Ausfchreibung vom 8. März 
d. 3. (Beilage zur Augöburger Mop'ſchen Zeitung 
vom 15. März 1825 Mr. 63) bezogen. 


Gdggingen den 16. November 1845, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Reiber, Landrichter, 





907.) (Schafweidb: Berpadhtung.) 


Die Schafweibe der Ruralgemeinde Ettel⸗ 
ried, welche mit 200 Stüden bezogen werben 
100 * 










1479 
FE fannn , wird am 6. Dez. d. 3. Im Wirthähaufe 


\% dafelbft Nachmittags ı Uhr bffentlih vers 
I fteigert werden, welches man unter Einladung 
9 der Pachtluſtigen mit dem Anfuͤgen befannt 
N macht, daß Fremde ſich mit legalen Vermd⸗ 
BE gend.» und Leumunds > Zengniffen audzumelfen 
haben. 









Ertelried den 15. November ıBa5. 


5 Freiherrlich von Schnurbeinifches Patrimos 
nialgericht I. Klaſſe. 







Unſinn, Patrimonialrichter. 





908.) (Jagd » Verpachtung.) 


Gemäß hoͤchſter Verfügung der koͤniglichen 
A Regierung ded DOberbonausKreifes, Kammer 
2 der Zinangen, vom 4. November ı845, wird 
am 27. Dezember 1.3. Vormittags 9 Uhr in der 
Rentamtd« Kanzlei in MWettenhaufen der Theil 
von ber Ednigl. Jagd: Revier Landensberg , wels 
cher zwifchen der Zufam,, dem Weg von Un: 
ter = Schöneberg, Über Neumuͤnſter, und Lans 
dendberg nach Gldttweng, und der Augsburger⸗ 
Ulmer Straffe liegt, bffentlih verpachtet. 
Wozu Pachtluſtige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß der fdnigliche Forftwart Enzler 
zu Landensberg beauftragt fen, denjenigen, wels 
g He diefen Jagdbezirk vorher einfehen wollen , 
ſolchen nad) allen feinen heilen vorzuzeigen. 


Weiſingen u. Wettenhaufen den 16. Nov. 1835, 
Koͤnigl. Bayeriſches | Könige. Bayeriſches 


Forſtamt. Rentamt. 
Vopelius, Forſtmeiſter. Wirthmann, Rentb. 
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909.) (Haus⸗Verkauf.) 

Das unterzeichnete kbnigl. Landgericht bringt 
ylemit zur bffentlicyen Kenntnif, daß dad, dem 
Johann Waker, Shlöner in Buch dorf zu: 
gehdrige Haus ſamt Garten unter Beſitz⸗ Nro. 
33 im Wege der Exekution dem gerichtlichen 
Verkauf unterworfen wird, und daß hiezu Tage 
fahrt auf den bten Dezember d. J. angeſetht 
ift, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
fi) am benannten Tage, in der fbnigl. Land⸗ 
gerichtö s Kanzlei einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 

Donauwörth am ı6. November 1825. 

Königlich Bayer'ſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





910.) (Schafweides Verpachtung.) 
Donnerflags den 15. Dezember d. I. wird 
{m Wirthehaufe zu Ellzee um q Uhr Vormit. 
tags die Gemeinde: Schafweide von dort für 
ı30 Stuck auf das Fahr 1896 an den Meif: 
Biethenden bffentlich verpadhtet, wozu Pacht: 
liebhaber unter der Erdffuung eingeladen werden, 
daß Auswärtige, oder fonft nicht genugfam Be: 
kannte, fich mir obrigfeitlihen Leumunds + und 
Vermdgenz » Zeugniffen audzuweifen haben. 
Güngburg dem 9. November 1835. 


Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





gt.) (Sant » Edilt.) 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß iſt geßer 
Joſeph Vogel zu Niederraunau bie Gont 
erfannt worden. Es werden demnach, folgende 
Ediktstage ausgeſchrieben, als: 






u 


2; 
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Dienftag der 13. Dezember d. J. zur Ans 
meldung und gehdrigen Nachweiſung der Forbes 


rungen; Donnerftag der ı2. Jänner kuͤnftlgen 


4 


Jahrs zur WBorbringung ber Einreben; dann 
Freytag der note Februar 1836 zu Abgebung der 
Res und Dupliten, und zwar zu erftern bis 
Freytag den a4. Februar, und zu legtern bis 
Samstag den 11. März ı826. 

Alle, die an Joſeph Vogel aus was Ims 


Amer für einem Xitel eine Forderung haben, 


en werden hlemit unter dem Nachtheile vorgeladen, 
7 daß die Berfäumung des erften Tages den Ders 
FR lurft der ganzen Forderung aus der Mafle, bie 
Bi Verfäumung der übrigen Tage aber den Ders 
DM Lurft der an diefen Tagen vorzunehmenden Hands 
— lungen zur Folge hat. 


we, 
DL. 


Am erften Ediktstage wird man eine güts 


a liche Beilegung der Gant verfuchen, Daher werben 


EI für den Fall des Gelingens dieſes Verſuchs die 


nichterſchienenen Kreditoren als ber erſchienenen 


Mehrzahl belſtimmend betrachtet. 


f' 


er 


— 
N‘ 
— 


—* 
x) 
* 


erh 


ls 
5 


12.) 


Alle diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermdgen des Gemein» Schuldners beſitzen, ha⸗ 
ben daſſelbe bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gant⸗ 
Gerichte auszuhaͤndigen. 


Ursberg, den 20. November 1825. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


._. 


— 


(Belanntmadhung.) 


Auf Antrag ded Mirthes Peter Kolb in 
Staufen wird deffien Anmefen, aus einem 
zweiftdifigen Wohnhauſe mit Stadel und Stals 
lung, einem Eindd » Gute zu beiläufig =2 Wins 
terfußren, 4 NKrautgärten, 6 „olzmarlen , 
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6 Moodftrangen , einem Einddfelde und einer f 


Kuhwaide beftehend, ferner deſſen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, als Uhren, Betten, Weißzeug, 


fentlicher Feilbiethung verkauft. 


Der Anfang geſchieht am Dienſtag den 27. 


Dez. d. 3. mit den Immobilien, und ed wird an 
den daranf folgenden Tagen die Werfteigerung 
der Geraͤthſchaften fortgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden hiemit auf die beſag⸗ 


Kupfer, 
Zinn, Schreinerarbeiten f. a. auf dem Wege bfe FE 


ten Tage zum Erfcheinen vorgeladen, und Aus: 


wärtige aufgefordert, ſich durch MWermdgens + DE 
Zeugniffe uber ihre Zahlungsfaͤhigkelt auszu— % 


weifen. 


Die näheren Bedingniffe werben am Tage der | 


Verfteigerung befannt gemacht, und jedem Kauf: 


Liebhaber wird bewilliget, in der Zwiſchenzeit 
Einfiht vom Gute zu nehmen. 
Smmenftadt am 21. November 1825. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 


Kaftenmayer, Landrichter. I 





913.) (Ausſchreibung.) 


In der Nacht vom a1. auf den 22. | 


wurde bei dem Krämer Norbert Bär in Je: | 
desheim Folgendes gewaltfamer Weiſe ent: © 


wendet: 


1.) 10 Gtüd rothe baummollene Sacktuͤcher mit FE 


gelben Streifen im Werth zu - 6 fl. 


2.) 6 Eric blaue baumwollene Sacktuͤcher mit F 


dunkeln Streifen in Werth zu - 3fl. 


3.) 3 Stuck baumwollene Sacktuͤcher mit roth j 


und blauen Streifen im Werth zu 
4.) 3 Stüd baummollene Sacktuͤcher mit rothem 
“ Boden und weißen Streifen „A fl, 30 fr. 
5.) 10 Stüd Heine Kinderfadrächer, roth und 
weiße Wilrfel, Im Werth zu - 


ı fl.40 Er. 


1 fl.3ofr. F 
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6.) 40 Ellen weißer Batift i. W.zu 5 fl.ao fr. 
7.) 24 Ellen weiße baumwollene Waaren in 
J mehreren Reften, zu a — ı fa Ellen u. ſ. w. 
im Werth zu - - - = 9fl.36 fr, 


: 3.) 3 Ellen weißer Flor, i. W. zu afl.ı6ok. 
9.) Kranzenhalstücher von Baumwolle, von vers 
fhiedenen Farben, ao Stuͤck, 


im Werth 
16 fl. 


3 
J 10.) Gegen 30 Ellen Katton in mehreren Reſten, 


wovon der eine Reit einen blauen Boden und 
weiße Streifen, ber andere braunen Boden 
und gelbe Blimlein hat, i. W. zu 15 fl. 
11.) 25 Ellen fogenannte Schwelzerſchecken, gelb 
MM gewuͤrfelt, im Werth zu - - ıofl5ofr. 
A 12.) 24 Ellen desgleichen mit braunem Boden 
a und weißen Dupfen, im Werth zu - ı2fl. 
13.) 10 Ellen deögl,mitrothem Boden und weis 
Ben Streifen, im Werth zu - 5 fl. 
14.) Gegen ao Ellen Mandhefter in 3 oder 4 
Reſten, wovon der eine gelb und ſchwarz ges 
ſtreift, der andere braun und gelb, und ber 
3te mit gelben Blümlein verfehen ift, i. Werth 
zu - - - - - - 16 fl. 
15.) Sogenannte Striche von audgenähtem 
SaummollenzeugfüriBeiböbildessChemises, 
im Werth u - -  -. - ı2 fl. 
6.) Kleine weiße Spitzen von verfchiebenen 
Gattungen, gegen ı= Ellen, i. W. zu a fl. 
17.) Sammetbändel, zwei Stüd grün, und 3 
Stuͤck ſchwarz, im Werth zu - 5 fl. 
8.) Schmale feidene Bändel von verfchiedenen 
Sarben 4 Stil, im Werth zu 1 fl. 24 fr. 
19.) Falſche Gold» und Silberborten, im Werth 
U nen 3 fl. 
20.) vom verfchiedenen Farben Kameelgarn, 
im Werd u - - . ...0. 2 fl. 


21.) verſchleden gefärbter Zwirn, i. W. z. Sf. 
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22.) Mehrere Gattungen Nähnadeln, im Merth 
ı fl. 30 fr. 
23.) ı5 Ellen Kanafas in 3 Stüden, das eine 
ift ſawarz, das ate grau und dad te roch, 
im Werth zu — - - - bfl 
24.) 6 baummollene ſchwarze Halstuͤcher im 
Werb zu + = af 
25.) 3 Halerächer von Baumwolle, blau und 
geld gebliimt, im Werth zu — aflzakr. 
26.) 3 Halstuͤcher gleichfalls von Mellenzeng 
m. braun und gelben Blumen, j. W. 3.2 fl.3ofr. 
27.) 5ganz rothe wollene Haldtücher im Werth 
U - 0. 4fl. io kr. 
a8.) 3 wollene Halstuͤcher mit rothem Boden 
und weißen Dupfen, im. Werthzu ı fl. 42 fr. 
29.) 3 wollene Halstuͤcher mit rothem Boden 
und gelben Blümlein, im Werthe zu ı fl. sat. 
30.) 3 Ellen Reſt von Baumwollenzeug, der eine 
roth und der andere blau, i. Werth zu 1 fl. ıafr. 
31.) ı2 ganz weiße baummwollene Halstucher 
im Werth zu 0 n - ana 
32.) ı2 weiße Halstücher von Baummollenzeug 
und rothem Rande, i. Werth zu Bf.36hr. 
33.) 10 Halstuͤcher mit weiß roth und- blauen 
Blämchen, im Werth zu - - Afhaol. 
34.) ı2 Ellen Moufeline = Refte, glatt und ges 
ſtickt, im mehreren Stuͤcken i. W. 5. 6 fl. 
35.) 2 geſtickte Halstücher von weißer Baum⸗ 
wolle, im Wertbzu - - - 
36.) 12 Ellen fogenannte Schweizerfheden, 
mit grun und gelben Streifen i. W. z. 4-48!" 
37.) 6 ſchwarze Manndbilderhauben, von Baum⸗ 
wollenzeug , im Werth zu- - Joh 
38,) 6 Haubenfleck, fie baden einen ſchwarj 
mandhefternen Boden, die einen find von ber⸗ 
fhiedenen Farben geblümt, die andern mit, 
Perlen geſtickt, im Werth zu - ıl.o fe 


U - - - . . - 





1485 


39.) ven verfchiedenen Karben Seidenfaden, 
im Watt zu - +. 0.0. 3 fl. 
10.) 50 Ellen von verfchiedenen Farben wellene 
Schnüre, im Werth zu - - 50 kr. 
41.) 60 Ellen ſchwarz, blau und grün : ſeidene 
Schnüre, im Werth zu — . fl. 
Aa.) 30 Ellen ſchwarze baumwollene Echnüre, 
im Werthe zu - - —W 30 fr. 
433) 9 Ellen geſtickte MoufelinesRefte, von 
weißem Baummwollenzeug, i. zu 4 fl-3ofr, 
44) 3 ı/a Ellen grüner Zwildy mit blauen Streis 





fen, in Werthe zu - - - ıfl. Zkr. 
45) a Glocken von Meffing, i. W. zu 40 fr. 
76.) an Geld in einer fade - - 24 fr. 


17.) ein erdener Hafen mit beiläufig 6 Pfund 
Rindfhmalz, im Werth von - fl. 
+3.) 80 Stuͤck Eyer mir einem erdenen Hafen 
rn u F F * i fl. 
49.) Sodlleder zu 3 bis 4 Paar Sohlen „,.. 1 fl. 
50.) Ein Paar Männerfchuhe mit Bändeln 
ſchon abgetragen - - ı fl.aofr. 
31). Ein Paar MWeiberfchuhe von aufgericbenen 
Leder noch. ganz gut .-..- ı fl.30 Pr. 
53.) Eine Bettziehe blau und weiß gewürs 
1 fl. 


felt un" * 
33.) Eine Scheere von mittlerer Groͤße noch 
— 30 kr. 


ganz neu - 
54.) Mehrere Sorten Faden von verfchiedenen 
Farben - - - - — ı6fr. 
;5,) Eine filberbefchlagene Tobaföpfeife, ein 
Ulmerfopf mit flachem Befchläge, dann eis 
nem ‘beinernen Rohre mit einer ſilbernen 
Kette, der Dedel iſt ganz ungemodelt und 
glatt »» afl.30fr. 
;6.) Einen fehwarzen Filzhur mit einem ſchwarz 
überzogenen Wachstuch, der Filzhut war mir 
einem ſchwarzen bald = feidenen »s Bändchen 


5 
- - - 





— —— — — — 
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umbunden, ohne Schnalle, und der Hut hatte 
ein rothes Unterfutter „ „ - ı fl. ıafr. 
57.) Ein meiß leinenes Handtuch mit dem 
Zeichen Nr. ı3 roth eingendht „ ‚„, —368r. 


Werth in Summa 214 fl. 55 Er. 
Man ftellt das Anfuchen, zu Entdeckung und 
Benfangung der Thäter nach Kräften mitzumir 
fen , und wenn fich irgend eine Spur ber Thaͤ 
ter oder von den bejchriebenen Efekten ergeben f 
follte, moͤglichſt ſchleunige Anzeige auher zu er: 
theilen. 
Illertiſſen am 24. November 18,5. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 
























914.) (Belanntmachung.) 

Mer immer an die Berlaffenfchafts » Maffe E 
bes am 4. Auguft d. J. dahier verftorbenen le: 
digen Johann Flach Butöbefiger und Mitin: 
habers einer Handlung in der Altſtadt Kemp: 
ten Anſpruͤche zu machen bat; bat foldye Bin; 
nen bo Zagen hierorts um fo gewiffer anzu: 
melden, ald aufferdem ohne Ruͤckſicht barauf 
nach der lettivilligen Unordnung des Erb: 
lafjers in diefer Berlaffenfchaft fürgefahren wer: 
den würde. 

Kempten den 25. November 1825, 
Koͤnigliches Kreis; und Stadtgericht, 
Lic. Kellerer, Direltor. 

Dr. Brinz. 


















915.) (Borladung.) 

Die Urſula Margaretha Keller, gebohrne 
Kroͤck Ehewirthin desUlrichKeller von Lindau 
hat ſich ungeachtet der geſchehenen oͤffentlichen 
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Aufforberungen vom 15. Dftober 1835, dann 
24. November 1835 zur Verhandlung des Streit: 
gegenftandes ihres Ehemannes gegen fie wegen 
Eheſcheidung nicht eingefunden. 

Auf Anrufen des Klägerd wird num biefe 
Bellagte In Gemäßheit der Beſtimmuug ber 
Gerlchtsorduung Cap. 5. $. 10. Nr. 2, wieder⸗ 
bolt dffentlih aufgerufen, ſich innnerhalb 14 
Tagen peremtorifchen Termins vom Tage ber 
Einrädung diefes beginnend, bey dem bieffeis 
tigen tbnigl. Landgerichte zur Derantwortung 


EEE 1466 


einzufinden, indem nach fruchtloſem Umfluß 
dieſes letzten peremtoriſchen Termins fe mit 
ihrer Eintede ausgeſchloſſen, die Klage für ab: 
geläugnet gehalten, und ber Kläger zum Ber 
weis feiner Klage zugelaffen werden wird. 


Lindau den 25, Nov. 1825. 
Königlich Bayer’fches Landgericht. . 
Lie, Mindler, Landrichter. 


— — — —— I IEE 


Cours der Königlich Bayer'schen Staatspapiere. 


Augsburg, den 24. November 1835. 


Briefe, Geld, 
Obligat. 440/o mit Coup.| 937/8 


detto „.. ä50/fo ... | ı02 
Land-Anlehen à 50/o | 103 ı/a 
Lott. Loose A— Dä40ofo 

detto E—Mä4o/o. . | 102 7/8 
detto „ „ amt... 

detto unverzinsl. a ıofl.| 97 
detto detto afl. a5 97 
detto detto à fi. 100 | 99 


Augsburg, den a6. November 1835. 
Briefe, | Geld, 
Obligat. ä4 o/o mit Coup, 93 6 
detto ... .a50/0 ... | 102 
Land- — a50/0o | 10zı/a 
Lott. Loose A—Dä 4 oſo 
Ideito E—Mädofo. . . | 1027/8 
detto „ „, amt... 
detto unverzinsl. ä ı0 fl.| 97 
detto detto äfl. 25 u 
detto detto äfl. ı00 | 99 
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Augsburg, 
Koͤnigliches Cabinets⸗Reſeript. 


5 (Die unmittelbare Eingabe von Bittſchriften am das 
* Koͤnigl. Cabinet betreffend.) 


dwig, 


u 
= von Gottes Onaden Koͤnig von Bayern. . 


| So wenig Wir Unfern fieben und ger 
4 treuen Unterehanen den Rekurs an Unfere 

5 Perfon, in gerechten Klagen, oder zu Um 

I ferer Königlichen Gnade erfchweren oder 
verfagen wollen; fo häufen fih dennoch die 
Bittſchriften, Vorflellungen und Beſchwer⸗ 
den bey Unſerem Cabinete — welche ent⸗ 
weder nach dem Gefchäfte-Drganiemus ſich 
nicht dahin eignen, zu einer Entſcheidung 
nicht vorbereitet, oder ſonſt mangelhaft, 


ET 


a — — 
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JJutelligenzblatt 





den 10" Dtzember 1825. 
—— — — —— 


unverflänblich oder gar unleſerlich verfaßt ſind, 
— auf eine Weiſe, daß Wir, da hierdurch . 
nur nachtheilige und unnoͤthige Verzoͤgerun— 
gen fuͤr die Bittſtellenden ſelbſt entſtehen, 
fo wie Unfer Cabinet mit einem zum Theil 
überflüffigen Einlaufe belaſtet wird, auch 
Unſere hoͤhere Regentenforge bey ſolchem 
Andrange von Bittſchriften in der den wich: 
tigeren Gegenfländen der Staatsverwaltung 
zu toidmenden Aufmerkfamkeir, in der Folge 
ſelbſt zum Machtheile des Gemeinwohtes , 
unterbrochen werden koͤnnte, — zu befehlen 
Uns veranfaßt fehen, daß bie in ben frühes 


‚ven Verordnungen vom a6, May 1801 (Re; 


gierungsblatt vom Sabre 1801, St, XXIII. 

©. 353, u. ſ. w.) namentlich von Ziffer 

1— 7 einfchlieglih; dann vom 22, Dftober 
101 


149! 

8 (Re : 
F LxIV. ©. 3561), und endlich in jener 
som 2 


Bır, 
ee ihrem ganzen Inhalte nah, enthal— 


enen Beſtimmungen in Erinnerung gebracht, 
and Unfere Unterthanen zur genauen Bes 


— — 
— 


aferungeblatt vom Jahre 1808, 


3, April ıBıa (Reggsbl. vom Jahre 
St. XXVIIL ©. 537) und jwar 


Jobachtung derfelben neuerdings aufgefordert 


w 


64 verden. 


Wir befehlen daher: 


1) Sollen die geeigneten Mittelftellen nie: 


mals übergangen, und alle Gefuche 
und Vorſtellungen, melche zum Guts 
achten und zur Entfcheidung derfelben 
geeignet find, daſelbſt eingereicht mer: 
ben, indem fonft die Schreiberegen 
unnüß vervielfältiget, und der ordent⸗ 
liche Geſchaͤftsgang gefldrt wird, 


2) Nur dann, wenn der Bittende in den 


vorgefhriebenen Inſtanzen feinen Zweck 
nicht erreichen Ponnte, oder mit Grund 
glaubt, verlegt zu feyn; oder wenn der 
Gegenftand feiner Bitte, nach deffen 
Natur, Unferer befondern Entfchels 
dung unterliegt, fol die Vorſtellung 
anlinfere Perfon gerichtet, im Cars 
binete unmittelbar abgegeben werben 
dürfen, und Berücfichrigung finden; 
jedoch müflen, wenn von der Unters 
oder Mittefftelle in der vorzubringenden 
Sache bereits Entſchließungen vors 
lägen, biefeiben, oder die Vorſtellung, 


dur wel&e 
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geben nach geſu Entſchliebun 
lege 2 e word 9 ver: 
3 Angeführr Werden ft, als Br, 


dem Minifterium befannt zu machen, 
welches dann, im Falle diefelde noth⸗ 
wendig wird, an Uns dem gerigneten 
Antrag zu ftellen hat. 

4) Unbeftimmte Gefuche, unfeferfiche odet 
unverftändfihe Eingaben und De 
ſchwerden werden unbeachtet bey Geltt 
gelegt, und in Das Eabiners: Journal 
nicht eingetragen. 

5) Eingaben wegen Gegenftänden, u 
uber bereits mach vorgängiger Wuͤt⸗ 
digung eine entſcheidende Verfügung 
von Uns erlaffen worden iſt, fomit 
Rekurſe in. Sachen. melde in den ge 
feglihen Inſtanzen bereits recht 
kraͤftig abgeurtheilt worden, eignen 
ſich eben fo wenig zu Unſerm Ca 
binete, 


6) In bloßen Gnadenfaden jedoch 


darf ferner, wie bisher uͤblich mar 

at 
das Geſuch unmittelhar an Unfert 
Perfon gerichtet Werden, | 


— | 
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7) Ganz zwecfwidrig ift es auch, wenn 
Bittende mit Koftenaufmand, und mit 
Verfäulnig ihrer Gefchäfte oder Ge 
werbe, ihre Eingaben perfönlich übers 
reichen, und auf Unſern Cabinetss 
Beſchluß warten wollen; indem Wir 
auf eine jede Vorſtellung ungefäumt 
die geeignete Entfchließung ertheilen. _ 


8) Wir verfehen Uns dabey zu den öf- 
fentlichen Sachwaltern, daß fie es für 
einen würdigen Theil ihres achtungs— 
werthen Berufes halten werden, den 
Armen und PBedrängten mit Sach— 
kenutniß zu leiten und zu unterflüßen, 
und ihm die nörhigen Worträge mit 
rücffihtstofer Bereitwilligfeit zu vers 
faffen; fo wie Wir denn auch ins 
befondere zu Unfern Königlichen 
Stellen und Behörden das Vertrauen 
hegen, daß fie ihrer Seits ebenfalls 
die an fie gebrachten Eingaben mit 
pflichemäßiger Beförderung erledigen 
werden. Sollte indeffen, gegen Uns 
fere Erwartung, von denfelben ben 
Bittſtellenden die nöchige Unterflüßung 
erſchwert oder verfagt werben, fo bleibt 
diefen in folhen Fällen die unmittels 
bare Berufung an Unfere Perfon 
ſtets vorbehalten. 


Diefe Unfere Verfügung foll zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung 


— —— — — — 
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durch das Regierungsblatt und durch 
die Kreis-Intelligenz-Blaͤtter bekannt ges 
macht werden. 

Münden den 5. November 1825. 
Ludwig. 


Auf allerhoͤchſten Befehl: 
Martim 


Un 
das k. Staatömini: 
fterium des Innern. 


CCVI.) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmtliche k. Rentaͤmter des Oberdonans | 


Kreiſes. 


* 


* 
Ip: 


(Die Kreis: Umlage zum Straffenban pro 1624/35 betr.) > 
Sm Namen Sr Majeftdt des 


Könige. 
In Gemäsheit eines allerhöchften Re: 


feriptes des P. Staats: Minifteriums des In⸗ 


nern und der Finanzen vom ı2tendes vori: 


genMonats November Nro. 17618 in rubrizir: Di 


tem Betreffe betragen die Straffenbau Koften $ 
für das Verwaltungs Jahr 1824/25, welche BE 


nach der alierhöchften MWerordnung vom Bf 
6. April 1818 durch eine Kreis :Umlage zu be, 
en find, fürden Oberbonaus Kreis 23858 fl. 


4 fr. und mit Einſchluß des Paffivrefter 


vom Er ats: Jahre 1823/24 ju 612 fl. 16 fr. X 


3P f. im Öanzen die Summa von 24470 fl 
20 ft. 3 Pf, 


101 * 


zu deren Deckung ein | 
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fag von zwei Kreuzern von jebem 
we 7 Gerund⸗ und Haͤuſer ⸗Steuer 
le ift, und über beren Verwendung 
einer Zeit Öffentlihe Rechnung in dem 
Kreis » Intelltgenzblatt gelegt werden wird, 


Die koͤnigl. Rentämter werden baher 
angewiefen, ben hiernach für jeden Amts; 
bezirk treffenden Betrag im Laufe des ger 
genwärtigen Etats: Jahres Behufs der Ver—⸗ 
gütung der hieran aus der Kreiskaffe bis: 
her geleifteren Vorſchuͤſſe zu perzipiren, und 
nach den biesfalls beftehenden Vorſchriften 
pro 1845/26 nachtraͤglich zu verrechnen. 

Augsburg den 7, Dezember 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
Sraf v. Gravenreuth. 
Kopf. 
coll. Bogl, 


Ccvı.) 


Bekanntmachung. 

(Eine in dem Laubgerihtöbezirte Rofenheim Anges 
haltene taubftumme und blödfinnige Weibsperfon von 
unbelannter Heimath betreffend,) 

Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Sämtlihen Behoͤrden wird nachſte⸗ 
hende Perſonal⸗ Beſchreibung einee im 
Eandgerichte Rofenheim aufgegriffenen 


—— 









mittl ung der 







en Wei 
gemacht 
eimathii ur Aus 
ſelben die chen Ha 
= geeignete Nachforn —— der 






Augsburg den 2, Dezember 1845, 






Königliche Regierung des Oberdonau— 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Graf v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


coll, Greifer b. Lillen. 





















FSignalement. 


Die im Bezirke des koͤniglichen Bu 
gerichts Roſenheim aufgegriffene taubſtum⸗ 
me und blödfinnige Weibsperſon iſt beildu 
fig 40 Jahre alt, mittlerer Größe, Sat 
braune Haare, blaue Augen, eine fhumpfe 
Mafe, weiten Mund, niedere Lippen, 
rundes Kinn, braune Gefichtsfarhe, übrir 
gens ohne befondere Zeichen, 


Am Leibe trägt dieſelbe: 
mit weiß und rothen Streifen 


einen rothen mit wei 
pfen verſehenen Janker, ein — 
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J Leibl, einen roth grün und ſchwarz ger c.) in Jahrtags, Stiftungen und 


fteeiften Roc, ein rupfenes Fürtuch, graue Kompetenz; in Geld und Nas 
jerriffene Strümpfe und fhwarze Schuhe turalien U + 24ofl.aösife F 


Auf dem Kopfe trägt fie eine blaue ges d) in dem Brennholz; aus ber 
n ftreifte Haube und einen Strohhut. Kirchenwaldung zu. 11.545 


e.) inStollgebühren beiläufig zu 52: 15% 


Zufammen in 476fl.25#fr. | 
CCVII.) die jährlichen Brunnenkoſten betragen = fl. F 
Augsburg ben =, Dezember 1825, i 


Bekanntmachung. - 
(Die Wiederbefegung ber erledigten Pfarrei Schefs Königliche Regierung des Oberbonau- \ 
degs betreffend.) Kreiſes. 


Fam Namen Seiner Maieſtaͤt Kammer dis IAnern 
bes König. Graf v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 


Die in der Diözefe Augeburg, und | 
eoll, Freiherr v. Lilien. 


dem koͤnigl. Landgerichte und Dekanate 

J Weiler gelegene Pfarrei Scheidegg iſt 

Jerledigt worden. Sie zählt 1204 Seelen, 

e unter welchen ſich 425 männliche, und 474 
BA weibliche Communikanten befinden, und CCIX.) 
Jiſt mit zwei Benefizien verfehen, wovon L 
— fe den Pfarrer, das andere aber Bekanntmachung . — 
für den Kurat/Kaplan iſt. (Die Erledigung des Fruhmeßbenefiziums zu Neu: Mi 
haͤder betreffend.) * 


Das pfaͤrrliche Einkommen beſteht na N 
der a: I? m Namen Seiner Maieftdt 
des Königs. hi 

a.) in dem Widdumgut zu. 43fl.ıök. &s iſt neuerdings das in der Dideſe \ 


b) s = Groß: u. Kleinzehend Augsburg, dem koͤnigl. Landgerichte 
U. 2 — 1985356 + Busmarshaufen und bem MWahldefanate 


—  ‚3‚U‚\ 


- ” 
IE an 


—— 










ı499 


Agawang 
———— in Erledigung gekommen. 















Daſſelbe ertraͤgt 


a.) an ſtaͤndigem Gehalt » . 175fl, 
b.) aus Realitäten . . 8: 
c,) an befonders bezahlten Dienft 
Verrichtungen . 12⸗ 
Zuſammen ı195fJl. 


Die bauliche Unterhaltung des Bene: 
fiztachaufes liege dem allechöchften Aerar ob. 












. Augsburg den a, Dezember 1825. 


2 Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Rammer des Innern. 


Graf v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 











eoll. Freiherr v. Lilien. 


nn —— 


Dienft » und Kreis -Notiszen, 





Seine Einige. Majeftät Haben vers, 
moͤg allerhoͤchſten Meferipts vom a5, No; 
vember d. J. das durch den Tod des 


— 
fiegende Fruͤhmeß⸗Benuefizium zug, 





Rentbeamten Michael 


digte 
> — Wertingen —— 
— entbeamten David — 
ergnaͤdigſt zu verleihen — * 
Rn [3 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 
2 pe bee d. J. gerußten Seine 
K. Majeſtaͤt der von dem Freihetrn von Freis 
berg» Eifenberg für den Priefter Fran; Sa 
les Maier, Kapfan zu Hohenwart, aus: 
geftellten Präfentarion auf die Pfarrei Zeil, 
Landgerichts Fuͤſſen, die Allerhöcfte Lan: 
desherrliche Beſtaͤttigung zu ertheifen. 

Ferner den Benefiziaten zu Alterhei 
figen Priefter Ulrich Höfer, feiner Bitte 
gemäß, von dem Antritt des Benefjtume 
zu Häder, k. Landgerichts Zusmarehau 
fen, jedoch unter Anwendung des I der 
Verordnung vom 23. Septembet ‚Bro we⸗ 
gen Verbittens einer ſelbſt nachgeſuchten 
Pfruͤnde ausgeſprochenen Praͤjudizes, alet⸗ 
gnaͤdigſt zu diſpenſiter. 











Unterm 24ten November 1. J. haben‘ 
Seine 8. Majeftät weiter allergnädigf 
befchloffen, die Pfarrei Walferrshofen 
Landgerichts Ursberg, dem bisherigen Pfatı 


ver zu Memmmhanfen, Priefter Mathim 
Keller zu übertrager. 








| 916.) 


en 


301 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


(Amortifationd, Edift.) 


Sn Folge rechtfräftigen Erfenntniffes vom 


J 22. April, und Befchluß vom 3o, Auguft 1. J. 
J wird die von Martin Schwelle Tafernwirth 


in Untermeitingen dem Rafpar Tobler in 
Eggersried Kantons Et. Gallen unterm 


a 11. November 823 auf 3000 fl. ausgeſtellte 


RE 
BEER 


* 917.) 


4 Obligation als erloſchen und kraftlos erklärt. 


Untermeitingen am 27. Oktober 1835, 


* Freyherrlich von Imhof'ſches Patrimonial⸗ 


Gericht J. Klaſſe. 


Dreyer, Patrimonialrichter. 


(Ediktal, Ladung.) 


Johann Georg Fuͤchsle Brandweiner von 
Gundelfingen hat um Zuſammenberufung 


ſeiner Glaͤubiger gebethen, um fein Schulden⸗ 


weſen auf dem Wege guͤtlicher Ausgleichung 
durch Nachlaͤße oder Friſtenzahlungen zu beens 
digen. 

| Es wird daher zu dieſem Zwecke auf Dons 


nerötag den 22. Dezember d. J. bis Morgens 
9 Uhr Tagfahrt angeſetzt, und fämtliche Gläus 


Fl biger des Johann Georg Fuͤchsle werden in 


die hiefige Landgerichts = Kanzley vorgeladen, 
um ihre Forderungen gehörig einzubingen, und 


— — nn — — 
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zwar unter dem Rechts-Nachtheile, daß die 
nichterſcheinenden Glaͤubiger ſich an die Be— 
ſchluͤße der Mehrzahl der gleich oder mehr Be— 
vorzugten anzuſchließen haben. 


Lauingen am 25. November 1855. 
Könige. Bayerifches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter, 


— 


918.) (Befanntmad ung.) 

Georg Rottmair ein gelernter Bräuer und J 
Mesgerfnedyt von Grünenbainde ift feit 24 
Sahren von Haus abwefend, und es hat von 
feinem Leben oder Tode bisher nichts in Er- 
fahrung gebracht werden können, 


Auf Inſtanz feines Schwagers Katpar Sten: 
gelmair Schneiders zu Grinenbaindt wird nun 
gedachter Rortmair, oder feine alleufallfi- 
gen ehelichen De£cendenten aufgefordert, fich bin: 
nen 6 Monaten vom Tage dieſer Belanntma- 
Kung an, bierortd zu melden, und fein unter vor: 
mundfchaftlicher Pflege ſtehendes Alterliches Wer: 
mögen in Empfang zu nehmen, weil fonft nad 
Umfluß diefer Frift dajjelbe feinen naͤchſten Ber: 
wandten gegen Caution überlajfen werben wird. 


Zusmarshaufen ben 26. November 1825, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Mar Bed, Landrichter. 


— 
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919.) (Sant Edikt.) 







. Das unterfertigte Landgericht hat in dem 
N Schuldenwefen des ehemaligen Landrichters Berns 
Hard Schoͤllhorn zu Zürkheim auf Erdffuung 
Ides Univerfalfonkurfes erfannt, und fegt nun 
folgende Eviktötage feſt: 









1.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
I gehdriger Nachweiſung, mit weiterer Beftims 
a mung dieſes Termind zu einem Vergleichsverſu⸗ 
BA che, Dienſtag den 17. Jaͤnner; wenn aber fein 
4 Dergleih erzielt wirde, =.) zu Borbringung 
FA der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
Era gen Freytag den ı7. Februar; 3.) zur Schlußver⸗ 
BR Handlung, und zwar zur Replik Montag den 20. 
8 März und zur Duplif Dienftag den 4. April k. J. 










iu Sämtlihe Gläubiger werben biezu unter 
dem Rechts » Nachtheile vorgeladen, daß das 
Fer Nichterfchelnen am erften Ediktstage bie Aus⸗ 
(ließung der Forderung don der gegenwaͤrtigen 
BR Konkurs = Mafle, die Verſaͤumung der übrigen 
Er Editietage aber den Verluſt ber an denfelben 
b vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
9 wuͤrde. 



















A Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
BA etwas von dem Wermdgen bed Gemeinfchuldnerd 
DA in Handen haben, bei Vermeidung des nochmals 
#1 ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
A Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 









Taͤrkheim den a8. November 1825. 











Königlich Bayeriſches Landgericht. 








Wintrich, Landrichter. 


—— — — 
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920.) (Betanntmahung.) 


Der Tedige Joſeph Deuring vom Kargen 
wurbe ald Verſchweuder erklärt, und die‘ Der: 
waltung feines DVermdgend dem Joſeph Anton 
Wirth von Kargen übertragen. 


Weiler den ad. November 1825. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





921.) (Bekann tm achung.) 


Der Rebmann Franz Anton Wagner von 
Nonnenhorn hat um Zufammenberufung ber 
Greditoren zum Verſuch eines Nachlaſſes gebeten. 


Es werben daher die Franz Anton Bat 
nerfche Krebitoren 1.) zur Anmeldung der 50" 
derungen, und zur Nachlaß = Verhandlung anf 
den a8. December d. J.; und auf den all 
ein ſolcher nicht erzielt werden konnte, 9) 3 
Vorbringung der Einreden gegen die angeme 
deten Forberungen anf den 27. Jaͤnner 18205 
3.) zur Schlußverhandlung , und zwar für die 
Replik auf den 11. Februar, und für die Dup⸗ 
fit auf den 27. Februar 
mittags g Uhr umter dem Rechtsnachtheil ver 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 
Edittetage die Ausſchließung der Forderuug von 
der Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Aue ſchlie ßung mit den all 
denfelben ‚vorzunehmenden Handlungen zur gel: 
ge hat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermbgen des Gemeluſchuld⸗ 












in Handen baben, bei 


ter Vorbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu übers 
geben. 


Lindau den sd, November 1835, 


Königlich Bayeriſches Bandgericht, 


Mindler, Landrichter. 


a 922.) (Guts⸗Verkauf.) 

Künftigen Freitag den Zoten Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr werden die untenbenannten 
zur Gantmaſſe des Ignaz Haugg von Amberg 
ehdrigen Realitaͤten in hieſiger Landgerichtskanz⸗ 
2 ley oͤffentlich verkauft. 


Ein Shlögut mit gemauertem Haufe, Star 

Edel, Stallung , »/s Tagwerk Gradgarten und 
den Gemeinderheilen, ı/a Tagwert Maad, ı/4 
Hof mit Krautgarten, 9 1/a Jaucperten Yeder, 
zıfa Tagwerk Wiefen- 


Auswärtige unbelannte Kaufsliebpaber haben 
ſich bei diefer Verhandlung über ihr Bermdgen 
durch legale Zeugniffe auszumeifen. 


Tarkheim den agten November 1825. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— — — — — 


Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert ſolches uns 
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933.) (Borladbung eines Landabwe—⸗ 
fenden.) 





Sofepp Gaft von Wafferberg, Gemei: 
ner in der Majord s Compagnie des vormals 
beftandenen konigl. ten leichten Infanterie-Ba⸗ 
taillons, ift am ı7ten Dftober 1810 ald vermißt 
in Abgang gebracht worden,* und hat feitden: 
nichts mehr von ſich bdren laffen. 


Auf Anfuchen feiner Mutter Katharina Gaft 
ladet man ihm, oder feine allenfallfige Leibes— 
Erben hlemit vor, fi) binnen drey Monaten von 
der Einruͤckung dieſer Vorladung in die dffentli- WE 
chen Blätter anzurechnen, wegen feines noch F 
in beildufig »50 fl. beftehenden Vermdgens da⸗ fi 
bier zu melden, widrigenfalld dad Vermögen an 
feine naͤchſten Verwandten gegen Caution würde 
binaudgegeben werben. 













Niederraunau am 3oten November 1825. 


Freiherl. v. Freyberg'ſches Parrimontalge: 
richt J. Klaſſe. 


Gumbinger, Patrimonialrichter. 
















924.) (GGerkaufs⸗Bekanntmachung.) 







Nachdem das bei dem unterm isten laufen⸗ 
den Monats ſtatt gebabten Verkaufe des zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des Zieglers Johann Haͤ m⸗ 
merle zu Wettenhauſen gehörigen Grund: 
Bermdgens beftehend: 1) in einem Wohnhauſe 
mit Stallung und angebautem Stadel, dann 
Heinem Wurzgarten und ı Erdbirnftrange als 
Gemeindetheil; 2) in einem Erbguͤtigen ſoge⸗ 
nannten Baderifchen Feldlehen pr. 3 3/4 Yauchrt. 
Uecker und ı 1/4 Tagw. Maads; 3) in [8 Xgw. 

102 
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Wieſen beim Lohhaͤuſel; 4) In ı Tagwerl Maads 
im Egelſee; 5) in 2 Krautftrangen;. 6) in eis 
nem Ziegelftadel; 7) in 3 Ichrt. Aecker beim 
Ziegelftadel; 8) in einer beim Ziegelftadel ſich 
befindlichen Leimgrube; 9) in 4/8 Tagwerk for 
genanntem Maid» Einfat; enblid 10) in ı/a 
Jauchert Ackers an Joſeph Maier von Hammer⸗ 
ſtetten gelegte Kaufs angebot zu 2500 fl. die Ge⸗ 
nehmigung der Erböinterreffenten nicht erhalten 
hat: ſo wird ſolches neuerlich Donnerdtagd den 
M 15ten Dezember d. 3. in bem Sternwirthshau⸗ 
u je zu Wettenhauſen von Morgens g bi6 12 Uhr 
A mit dem Beifage zum Verkaufe ausgefeht, daß 
a fomwohl Angeborhe auf das Ganze, als auf eln- 
zelne Theile deffelben angenommen werben. 






































Kaufsliebhaber werben demnach mit dem 
Anhange eingeladen, daß fi fremde, dem Ges 
richte unbekannte Käufer mit ben gehbrigen 
Leumundssund BermdgendsZeugniflen zu verfehen 
haben. s 











Burgau den Zoten November 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Randrichter. 









N 925.) (Bertauf.) 


Das muterfertigte Randgericht macht hiemit 
befannt, daß die dem Sdldner Joſeph Mars 
tin in Märtingen zugebdrigen Gemeindstheile, 
ald ein Gemeindötheil in der Nachtweid und 
ı Gemeiudstheil im Heufelde, beide unter Des 
fig Nr. 986. im Wege ber Exekutlon dem ges 
MR richtlichen Verkauf unterworfen werden, und Com⸗ 
miſſion hiezu auf dem aBten Dezember l. J. feſt⸗ 
gefetzt fei, wozu Kaufoliebhaber eingeladen 


















burg wird der Inhaber diefer Obligation a 


— — — 









werden, ſich in dert. eaudgerichts · Kanzley einzus 
finden und ihre Angebote zu Protololl zu geben. 


Donaumbrth am Zoten November ıB55. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp , Landtichter. 


— 


926.) (Belanntmahung.) 


Nachdem der Verkauf ded arariallſchen 3% 
hendſtadels in Ta pfheim von ber Kdnigl. 
Neglerung nicht fondern befohlen 
worden ift, eine nochmalige Verſteigerung ein⸗ 
zuleiten; ſo wird hlemit bekannt gemacht, daß 
dieſer Zehendſtadel am 2aten laufenden Monats 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Rentamtötanzler 
zum dffentlichen Verkaufe gebracht werden wird. 

Wozu Kaufsliebpaber hiemit eingeladen wer⸗ 
den. 


Hoͤchſtaͤdt am iten Dezember 1895 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Saile, Rentbeamter .· 


— — 






927.) (Aufforderung.) 


Dem Hofpital zum Heiligen Geiſt zu Aust 
Burg ift eine gerichtliche Dbligation vom 30 
July ıBıo ab Handen gelommen, welchet 
Johann Georg Fendt zu Wiltlishauſend 
fagter Stiftung ein fünfprogentiges Kapital mi 
300 fl. ſchuldig ift. 

Auf Anrufen des Magiſtrats der Stadt Aus“ 







gefordert, biefelbe bei unterfertigtem Landg 
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innerhalb 6 Monaten vorzulegen, widrigenfalls 
biefe ald kraftlos erklaͤrt wird. 9— 
Zusmarshaufen den Iten Dez. 1645. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. — — | Mar Bed, Landrichter, 


* 





928.) Gekannewachung.) 

Am’ Montag dem idten Dezember 1625 wird 
von dem unterfertigten Magiſtrat die Schaaf: 
waide der Stadt Burgau, auf’ welder 350 
Stuͤck ausgefchlagen werden koͤnnen, unter den 
vor der Berhandlung felbft in Erdffnung gebracht 
werdenden Bedingniffen salva ratificatione an 
ben Meifibiethenden auf ein Jahr verpachtet 
werden, 

Die Pachtllebhaber wollen ſich demnach an 
dem obbeſtimmten Tage Vormittags q Uhr auf 
dem ftädtifchen Rathshaufe einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protofoll erlaffen, auswärtige und 
dem Magiftrare unbefannte Individuen aber 
haben ſich hiebei mit legalen VermdgendsZeug- 
niffen von ihren vorgefegten Behdrden auszus 


weifen. 
Burgau am Iten Dezember 1825. 


Magiftrat der Stadt Burgau. 


Hilar Gerfimayr, Buͤrgermeiſter. 





929.) KBerfhollenheitds Erklärung.) 
Nachdem fich weder Jakob Storf von Ens 
gertöhofen, noch eine Nachkommenſchaft von 
ihm, ungeachtet der dffentlihen Vorladung vom 
28. April 1. 3. (RreissIntelligenzblatt Nr. ı2.), 
inner dem feftgefegten Termin von 6 Monaten 
gemeldet hat; fo wird berfelbe hiemit als ver⸗ 


>>>, ⸗ 


930.) 
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fchollen erflärt und ſeln Vermbgen zu arg fl. 
au deffem Verwandte gegen Eaution ausgefolgt 
Ettelried am 5. Dec. 1825. 


Freyhertl. v. Schuurbein’fhes Patrimonial; 
gericht I. Klaſſe. 
Unfinn, Patrimonialrichter. 





(Ausfchreibung.) 


Der von bier am ag. Auguft I. J. ent: N 
wichene Michael Hunhauſer, Verwaltert: 
Sohn von Hohenburg, Landgerichts Wajfer: 
burg, feiner Profeffion ein Schreiner, einft 
Kanonier, und zulegt Bedienter, hat ſich eines W 
Verbrechens des Diebftahls, eines Vergehens 
der Unterfchlagung, und zweyer Vergehen des 
Betrugs dahier verdächtig gemadt. Man ftellt 
baber das Anſuchen, biefen Menfchen anzu—⸗ 
halten , und an die unterzeichnete Behoͤrde ab: 
zuliefern. 

Beſchrelbung. 

Michael Hunbaufer iſt ſchlanker Statur, 
5 Schuh 8 Zoll 5 Linien groß, hat ein längs 
liches Gefiht, braune Haare, eine fpitige 
Nafe, blaue Augen, Ift 27 Jahre alt, und 
bat unter der Nafe eine Warze, feine Klei: 
dung, die er bey der Entweichung trug, ifi 
unbelannt. 


Augsburg den 6. Dezember 18525. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
dv. Silberhorn. 





germ m. 


— — — — 


*1 


Cours der Königlich Bayerschen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı. December 1835. 


Briefe, 


A detto ... 250... | ı0a 
@ Land-Anlehen à 50/o | ı0a ı/a 
Lott. Loose A— Daä4ofo 
detto E—=Mä4o0/o. . | 102 ı/a 
detto „ „.amt.\ 
detto unverzinsl. ä ıofl.| 98 
detto detto äfl. 25 98 
detto detto ä fl. 100 I 99 


F Obligat. d40/o mit Coup.| 933/ 


G:ld, 
— — 


Augsburg; den 7. December ibæ5. 


F Briefe, 

. ’ Ni’a_ sung" — —— 
Obligat. àA 0/o mit Conp,| 93 3/4 
detto . . a5 o ... 
Land-Anlehen ä 5 0/o 

Lott. Loose A—Dä4ofo } 

dettö „ „ am... 
detto unverzinsl. ä 10 fl, 

detto detto  afl, a5 : 

detto detto ä fl. 100 


Geld, 
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Intellig 


bes Koͤniglich— 


EIER 


Augsburg, N” 


CCX.) 


Belanntmachung- 


(Die Bildung eines Yatrimonialgerihts gu Unter: 
roth betreffend.) 


Im Namen Sr. Meajeftät des 
Koͤnigs. 


Bereits durch ein allechöchftes Reſkript 
vom 12, Mai 1823 wurde die Bildung 


theife an ben Pfarrdorflinterrorh f. Lands 
gerichts Illertiſſen Allerhoͤchſt genehmigt, 
welches anmit, nachdem nunmehr die ruͤck⸗ 
ſichtlich mehrerer dortigen Gerichtsholden ob⸗ 
F Beet Differenzten: Durch ein weiteres 


— — — 


4624 


enzblatt 


35. den a0” Dezember 1825. 


allerhöchftes Reffript vom 9. v. M. als be; 
feitiger erfcheinen, mit dem Anhang zur oͤf 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bas 
Pfarrdorf Untereoth 9: H fe, g6 län: 
dige Familien, und 555 Seelen enthalte, 
wovon 43 Familien mit 41 Käufern, und 
a46 Bewohnern Fönigl. unmittelbar, 53 5a: 


milien aber mit 50 Haͤuſern, und 309 Ber 


wohnern Fuͤrſtl. Schwarzenbergifch gerichts⸗ 
bar find, fomit dem Parrimontalgerichte 


eines Patrimoniafgerichts I. Klaffe auf dem Unterrosh nach $. 85. der Beil. VI. zur ig 


lehenbaren Fürftl. Schwarjenbergifchen Au 


Werfaffungs s Urfunde daſelbſt auch die Eos 
Fol » Polizei gebühre, u 
Der fländige Amts ſitz diefes; — | 
nialgerichts ift zu Iſlerreichen, woſelbſt 
der von beiden koͤnigl. Kreisſtellen beſtaͤt⸗ 


tigte Patrimoniafeichter Andreas Renz 
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BR von Fellheim die Gerichtsbarfeit unter Ab hal⸗ 
I tung der gefeglichen Anrstagb ohne Laften 
und Koften der Gerichts: Angehörigen excur- 
rendo verwalten wird. 
: Augsburg den 9. Dezember 1825. 
a Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
‘2 Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Grafv. Graͤvenreuth. 
v. Raiſer. 
coll, Lindig. 

















CCXL) 






Hefanntmahung 
j (Die Verwaltung ber Yatrimonialgerihte Dfterber 
Truntelsberg und Illerfeld betreffend.) 
Seiner Maieſtaͤt 
des Königs. 
Der von bem k. Kämmerer Freiheren 
33 von Ponifau zu Memmingen an bie Stelle 
A des zum F. Bandgerichts Affeffor in Rain 
a beförderten Pattimonial⸗ Richters Friedrich 
Galler als Patrimonial⸗ Richter 1. Klaffe 
in Ofterberg, Landgerichts Illertiſſen, er⸗ 
nannte gepruͤfte Rechts⸗Praktikant Bernhard 
Rothenfelder, welcher kuͤnftig ſeinen 
Wohnſitz in dem Orte Oſterberg ſelbſt neh⸗ 
men wird, hat nach vborausgegangenem Bes 
nehmen mit dem k. Appellations⸗Gerichte 
des Dberdonau s Kreiſes bie erforderliche Ber 
ftättigung als Patrimonialtichter I. Klaſſe 
erhalten. 
Indem man dieß anmit 














Im Namen 












































zur offentlichen 









Kenntniß bringt, wijd zugleich bemerft 
dag Roͤt hen feld er auch "das von Heuß 
ſche Patrimonialgericht II. Klaſſe zu Trun: 


kelsberg, k. 


II. Klaſſe Illerfeld, 
nenbach, excurrendo unter Ab haltung der ge⸗ 
ſetzlichen Anustage ohne Koſten und kaſten 
der Gerichts⸗ Angehörigen. ah den. fhändi: 
gen Amtsfigen diefer beiden Patrimonialge⸗ 
richte zu Trunkelsberg und Illerfeld, verwaltt- 


Augsburg den 9- Dezember 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
—Kammer des Innern. 
Grafvon Gravenreuth 
v. Raifer 
coll. Aindig- 


———— 


CCXIL.). | | 

Bekanntmachung. | 

(Die verbefferte Einrichtuns des erempelmeit# 

betreffend) , * 

Im Namen Seiner maieſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Ein aller hoͤchſtes Reſktipt des f. 
Miniftertume der Finanzen vom 21 . 
Nro. 1123 genehmigt, daß 

1.) für jene oͤffentlichen Urkunden; N 
welche eigene Formularten word‘ 
find; oder, wenn ſich die Behoͤrden IR 


Star 
v. M 
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eigene Formularien gewählt, und Inhogras 
ohiren haben faffen, diefe Papiere anf Vers 
fangen der Stellen, Aemter und Privaten 
in Vorrach zum fünftigen Gebrauche ger 
lempelt werden follen. 

Dahin gehören z. B. Päffe, Wander—⸗ 
Bücher, Dienftborhens Bücher, Militär 
Entlaßſcheine, Tiſchtitel und Poſſeß⸗ Be⸗ 
fehle, Lehrbriefe, Muſike⸗Patente, Han—⸗ 
dels⸗ Patente ri Grundgerechtigkeits⸗ und 
Konſens-Briefe u. dgl. dann Kopfbogen 
aller Art. —— 

Damit aber 

2.) dieſe beſondern Stempelungen ben 
J Zweg der allgemeinen Einrichtung nicht bes 
nachrheifigen., ſo follen fie nur dann ftatt 
haben , wenn der Geldbetrag von ben einges 
fenderen Eremplarien Zwanzig fünf Gul⸗ 
den erreicht. 
Dieß wird. mit dem Bemerken zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß das k. 
Oberaufſchlagamt als Stempelverlags⸗Amt 
dahier für die Siegelung der angegebenen 
Formularien Sorge tragen wird, daher bey 
demſelbew die geeigneten Anträge zu ftellen 
lad. - | 
Augsburg den 7- ‚Dezember 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
.  Srafvon Gravenreuth. 
Auer Be Tr Ze Kopf 
" ‚coli, Vogl, 





A| - 
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cOXII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Tarotdnuug für bie vormalige Provinz Schwa⸗ 
ben in fireitigen Rechtsſachen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Auffer der in ber Tarordnung vom 17. 
Dezember 1804 für die damalige Provinz 
Schwaben S. 19 beftimmten Tare zu 15 kr. 
fuͤr das Schuldenliquidatlons⸗Protokoll von 
jedem Gläubiger kann Feine weitere Protos 
Folls» Tare zu 36 Pr, weder für das Prä 
ſenz⸗ Protofoll, noch für bie Erjeptions » 
und Schluß Verhandlung erhoben werden, da ME 
diefes der angegebenen Tarordnung , wel: 5 
che hiefür feine befondere Tare beftimmt, 
entgegen ift, 
die fämtlich genannten Verhandlungen fefl: 
gefeßte zu betrachten ift, 

Hiernach haben fich die k. Landgerichte, 
bet welchen obige Tarordnung Anwendung 
findet, und jene Protokolls⸗Gebuͤhren bisher 
erhoben wurden, für die Folge zu achten, 


Augsburg am 7. Dezember 1825, 


Königliche Regierung ded Oberdonau: 
Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Gravenreuth. 
Kopf 
coll. Wogl. 


ı03* 





und jene Tare als eine für fE 
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b coxıv.) 
Bekanntmachung. 


(Den Fleifh : Sat betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 
Die Fleifchtaren wurden bis auf weis 
MM ters veguliert, wie folgt: 


BE Nugsburg, 


Neuburg, 


a Günzburg, 
a Siempten, 


Immenſtadt, 
Memmingen /" 
Lindau, 


Die k. Polizei⸗Behoͤrden wurden an⸗ 

a gewieſen, dieſe Fleiſchpreiſe bekannt zu ma⸗ 
chen, und ſtrenge zu wachen, daß ſatzmaͤßi⸗ 
ge Aualität, insbeſondere hei dem Mafls 
MD chfen ⸗Fleiſche, eingehalten werde. 


Augsburg ben 16. Dezember 1825, 
Königlicde Regierung des Oberbonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Sraf von Grapenreuth- 


vo. Raifer. 
coll. Weringer. 


—— 
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Nachtrag ad p. 1441. Nro. CXCYHL deb 
Kreis» Intelligenz: Blatt® Nro. 94, 
Ein zeitlicher Benefiziat zu u. 2, Ft. in 
Schrobenhaufen iſt verpflichtet, nicht nur alle 
Vorabende der Sonns und gebotenen Feler; Tagt 
in der Frauenkirche für die Stifter zu beten, 
und alle Wochen für diefelben eine Meffe zu le⸗ 
fen, fondern auch auf Erfuchen des Mfarrerd 
jede Aushilfe im Beichthdren und übrigen nd» 
thigen Fällen zu leiften, andy ſechsmal dei 
Jahrs am folemnen Tagen zu levltlten. 


— —s— 


Dienft » und Kreis „Notinen. 


Der quieszieende Pfleger von Tapfhelm, 
Sandgerichts Donauwörth, Lubwign. Gaza/ 
hat fein Andenken durch eine Nadahmungt 
würdige fromme Stiftung auf die Nachweli 
zu bringen geſucht, indem er der Gemeiade 
Genderkingen einen Kapitalſond von 
2045 fl. zum Behufe einer zu verſchiedenen 
mwohlshätigen Zwecken berechneten Zundation 
überließ. 

Diefe eben fo ruͤhmliche alt aAcht Men 
fehenfreundfiche Handlung wird hierdurd 
zur Öffentlichen Kenneniß gebracht 


— —— 


Belanntmadung 
Da zu Folge des unterm u. Sept. d. J. etgar⸗ 
genen Stempelgeſetzes, mad der g. viu. aus 
geſprochenen Beftimmung die Lorto, Einlage 
Scheine Hänftig mit einem Stempel verſehen 
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werden miffen , und biernach für diefelben eine 
dem Zweck entfprechende Form don dem kduigl. 
Staats-Minifterium der Finanzen vorgefchrieben 
wurde, im welcher von ber erften Ziehung des 
nächften Kalender « Jahres 1826 anfangend 
alle gemachten Einlagen behandelt werben follen: 
fo wird diefe neue Form der Lotto⸗Einlagſcheine 
durch nachfolgende Beſchreibung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: — 











Vorderſeite. 


(tale) Kbnigl. Bayerifhe Zahlenlotterle. 
\ Giempe. Comtoir⸗·Nro. Reg.⸗Nro. 
Zur Ziehung zu den 18 







beftimmt fl. fr, 

AU )unbeft. fl. io 
beftimmtfl, Fr. 
unbe. fl. fr. - 
fl. &, 

s f. & 


” » * + 


.» + I + 








Ambe 
..* Tem » 
Quaterne 


— — ———— 
Einlage.» - f er. 
Stempelbetrag „ fh Er. 









..* 






. 
„be. * 











Ruͤckſeite. 


Gegenwärtiger Ein Bierteljahe gültiger 
Einlagfhein muß unverändert erhalten 
werben, unb wirb nur batın als aͤcht ans 
ertannt , wenn. er mit ber an die koͤnig⸗ 
Jiche Lotterie⸗Behoͤrde eingefendeten, von 
derfelben geprüften und anerkannten Orl⸗ 
ginal· diſte In allen Theilen uͤbereinſtimmt. 









Der auf der Vorderſeite dieſer neuen Einlag⸗ 
Scheine aufgedruͤckte königliche Stempel und die 
anf der Ruͤckſelte unter demfelben befinblichen 
Verzierungen find mit den Original⸗Liſten der Kols 
feftenre zuſammenhaͤngend, und beide werben 
hei ber Abgabe des Einlagicheines ſo getheilt, 
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daß ein Theil an ber Driginal-Lifte, der andere 
an dem Einlags-Scheine erfichtlich bleiben muß. 
München den 6. Dez. 1825. 
Königl. General: Lotto» Adminiftration, 
Mayen 
Sartori. 
— ꝰsꝰeꝰ u 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





921.) (Jagd s Berpactung.) 

‚ Der durch das Ableben des penfionirten Res 
vier⸗Foͤrſters Egger zu Dberdorf in Erledis 
gung gelommene Sulzfhneider » Jagd: 
Diſtrikt wird Freitags den 30. d. M. Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr in der Kanzlei des tonigl. Rent: 
amts DOberborf neuerlich nad) den beitehenden 
allerhoͤchſten Werorbnungen verpachtet werden, 
wozu Pachtluftige hiemit einladen 

am ı. Dez. 1825 
das k. Forftamt Kauf: | und Rentamt Ober: 
beuern. dorf. 
Dauner, Forſtmeiſt. Kuhn, Rentbeamter. 





932.) (Belanntmadhung.) 

Bartelmä Eierie,. Shlöner und Schneider 
meifter in Kletukizighofen, hat um Zu: 
fammenberufung feiner Glaͤubiger gebeten, um 
mit denfelben einen Nachlaß feiner Paſſiven zu 
erzielen. 

Zu diefer Verhandlung hat man Mittwochs 
den 11. Jänner 1626 beflimmt, daher bie 
Eierle'fhen Gläubiger zur fummarifdhen 
Liquidicung Ihrer Forderungen und zum Nachlaß: 
Berfuch vorgeladen werden, an diefem Tage 
MWormittagd, 9 Uhr entweder perſdullch, oder 
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durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchigte dahier zu ers 
icheinen , indem das Nicdhterfcheinen als Er— 
Märung, dem Befchluß der Mehrzahl der Ers 
ichienenen beizutreten, angenommen wird. 
Untermeitingen am r. Dez. 1825. 


Freihertlich v. Rehling'ſches Patrimonial⸗ 


Gericht J. Klaſſe, Kleinkizighofen. 
— Dreyer, Patrimonialrichter. 





433.) Ediktalladung.) 

Auf die Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Sbldners 
Andrä Wang von Greimeltähofen, werben 
die gefeglihen Ediktstage dahin feftgefett : 

1.) zur Unmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung. ber Forderungen auf Donnerdtag den Sten 


Jänner 1026; =.) zur Worbringung der Einre⸗ 


den gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den gtem Februar; und 3.) zur 
Schlußberhandlung, und zwar zur Meplif auf 
Donnerdtag den gten März, zur Duplif auf 
Donnerötag den 3oten März 1826 jedesmal 
Morgens 9 Uhr, wozu fämtliche Gläubiger mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß bas 
Richt: Erfcheinen beim erften Ediktstage die Aus⸗ 
fhließung der Forderung von der Maffe, das 
Nichts Erfchelnen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung wit den au benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermbgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung des  nochmaligen Erfates unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu binterles 
gen. Am Donnerstag den sagten d. M. Fruͤh 
9 Uhr wird die unbedeutende Mobiliarfhaft des 
Gemeinſchuldners in deffen Behaufung, dann 
ſaͤmtliche Realitaͤten, beſtehend aus einen 


— — — — 
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eigentbämlichenBauernbaus, mit Garten und Ge: 
meinds s Mecht, dann circa ı= Icherten Weder 
und 4 Tagw. Wiefen unter Vorbehalt creditor: 
ſchaftlicher Genehmigung verfteigert werden. 

Das Anweſen kann unter Leitung des Maffe: 
Curators Eifenmann von Greimeltöhofen, das 
darüber aufgenommene Inventar aber täglih 
in biefiger Gerichtös Kanzlelzur Einfi icht genom⸗ 
men werden. 

Babenhauſen am Sten Dezember 1825. 


Fürftlich Fugger'ſches Herefchaftsgericht, 
Behringer, Hertſchaftsrichter. 





934.) (Befanntmadung.) 

. Das Haus des Schreinermeifterd Leomard 
Rieger zu Lauingen wird auf Anrufen el: 
ned Gläubigerd nach fruchtlofer Verſteigerung 
am arten vorigen Monats num abermal im 
Hilfsvollſtreckungs⸗ Wege am Dienflag ben 27. 
d. M. Vormittags von 10 bis 1a Uhr an den 
Meiftbiethenden, welcher ſich über Vermögen und 
Leumund aus zuweiſen hat, in der Landgerichtd: 
Kanzlei verfteigert. 

Rauingen am gten Dezember 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
v. Mader, Landrichter. 

















935.) (Verfhollenpeits: Erflärung.) 
Da der feit dem franzdſiſchen Feldzuge 
vom Jahre ıBı3yı4 vermißte Soldat Thaͤde 
Miller von Weicht binnen der in der bffentr 
lichen Vorladung vom adten November v9 
feftgejegten ſechsmonatlichen Friſt ſi fi ch dahſer 
nicht gemeldet hat; fo wird hirmit derklbe 
als verfchollen ertlaͤrt, und die Yusantwortt u 





— — — — — 
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feines Vermdgens an deſſen naͤchſte Verwand⸗ 
ten gegen Caution beſchloſſen. 
Türkheim den voten Dezember 1846. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 





936.) (Uusfchreibung.) 


Simon Zehrfelder von Kabeltöhos 
fen, Gemeiner bei dem K. B. ııten Liniens 
Infanterie: Regimente, iſt in der Nacht vom 
ıten auf dem aten v. M. auf der Genebarmeries 
Station Mehring auögebrochen, und wurde feits 
dem nicht wieder ergriffen. 

Sämtliche Eivilbehdrden werden erfucht, auf 
diefen wegen Einbruchd und Diebftahls, auch 

J Kirchenraubs hoͤchſt verbädhtigen Menfchen ein 
vorzuͤgliches Augenmerk zu richten, und im 
Fall der Ergreifung,, foldyen unmittelbar hieher 
trandportiren zu laſſen. 

Signalament. 

Yofeph Maier von Pfaffenhaufen, el 
gentlih Simon Zebrfelder von Kadeltds 
bofen, Gemeiner bei dem K. B. ııten Liniens 
Infanterie» Regimente, a2 Jahre alt, fathos 
liſch, 5° 11“ groß, ſchlanker Statur, hat licht⸗ 
braune Haare, flache Stirne, lichte Augen⸗ 
braunen, graue Augen, lange große Nafe, 

etwas aufgeworfenen Mund, laͤngliches Ges 
fit, rundes Kinn, braune Gefichtöfarbe, rbthe 
‚lichten Schnurbart, filberne Obrenringe mit ei: 
nem Kndpflein und als befonderes Kennzeichen 
an dem linken Handgelenke eine Narbe von 
seiner Stichwunde. 

Derſelbe trägt am Leibe einen hohen 

ſwarzen Filzhut mit breitem feidenem Bande, 
ſwarz und weißer Hafte, einen ſchwarzgrau 


NET PET 
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wollenen Mantel mit metallener " Schnälle, Mi 
worauf fih eine erhabene Krone befindet, mit el: Di 
nem ftehenden gelb eingefaßten und einem lan: R 
gen hängenden Kragen, mit gelben runden Kud⸗ 
pfen dann einem weiß metallenen Knopf, alt 
und zerriffen, einen gerriffenen fchwarz » grau 
tüchenen Spenfer mit weißmetallenen Anbpfen, 
graue tüchene Pantalon » KHofen, ſchwarzes 
tüchenes Gilet, ſchwarzes ſeidenes Halstuch 
mit weiß leinenem Unterhalstuch, graue Struͤm⸗ 
pfe, und Baͤndelſchuhe. 
Mindelheim den saten Dezember 1825. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. = 
geirl, Landrichter. I 


— —— 


337.) (Ediktalladung.) 


Joſeph Biechteler, Wirthsſohn von Grb: 
nenbach, weldyer im Jahre ıBı4 ald Soldat 
im konigl. »5ten Linien» Infanterie» Regimente 
nach Fraukreich gieng, und ſeit diefer Zeit ver⸗ 
miße iſt, wird biemit aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten a dato entweder in Perfon, oder durch 
einen Bevollmächtigten, oder durch allen: 
falfige Descendenz hierorts zum - Empfang E 
des ihm. angehbrigen Einftands » Capitald ad 
350 fl. und der hievon tıieffenden Zinfe ad 
157 fl. 30 fr. um fo gewifjer zu melden, al 
nad fruchtlofem Verlaufe diefes Termins die. 
fe Geloberräge nah dem in Mitte liegenden J 
Einftands » Vertrag feiner Schwefter Barbara 
Biechteler gegen Caution ausgeantwortet wer: 
den würden, und müßten. 


Grönenbady am ıaten Dezember 1645. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 


dv. Dormair, Landrichter. 


38 RL, % ER Beau SL 
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938.) 5b (Ediltal:Eitation. ) 

Kafpar Schweigart, Müller von &chbs 
nebach, hatte bei dem Klofter &t. Ulrich in 
Augsburg ein Kapital von 330 fl. anliegen, 
welches nach der Säcularifation an ben Gtaat 
übergegangen, unter Nre. 37616 inlataftrirt, und 
durch Erbe Eigenthum des Sohns Johann 
Schweigart Zuſam⸗Muͤllers dahier gewor⸗ 
den iſt. 

Da derſelbe aber die Schuld⸗Urkunde nicht 
befigt; fo wird auf feln Anfuchen deren allens 


fallſiger unbelannter Juhaber hiemit ebictaliter 
aufgefordert, fie binnen 6 Monaten bei unter: 
fertigtem Gericht zu produciren, widrigenfalls 
biefelbe für Eraftlos erflärt werden wuͤrde. 
Ziemetöhaufen ben 10. Nov. ıBa5, 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches Pas 
teimonialgericht I. Klaffe. 
Stel, Patrimonialrichter. 


— — 


Cours der Königlich Bayer'schen Staatspapiere. 


Augsburg, den ı5. December ı835. 
2 Briefe, Geld. 
2 Obligat. 440/o mit Coup. 


detto ... 50/0... 
Land -Anleben ä 50/o 
Lott. Loose A— Dä4ofo 

detto E— Ma4o0/0. . 

detto „ „ smt.. 

detto unverzinsl, a ı0fl, 

detto detto äfl. 35 

detto detto aäfl. 100 


Augsburg, den ı7. December ibes 
Briefe. Geld, 
Obligat, ä4 o0/o mit Coup, 93 ıfa 


detto „. .a50fo .. 02 
Land-Anlehen ä 5 0/6 ıoaı/ä 
Lott. Loose A —Dä 4 oſo 
detoE—Miääofo.. . 

detto „ „ 3mL.. 

detto unveresinsl. à ı0 fl. 

detto detto ä U. »5 

detto detto ä dl. ı00 
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Juntelli« 


bes Koͤniglich— 
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ZELEIEE 


Oberdonau —— 














Augs burg, N” 306. den 30" Dezember 1825. 
CCXV.) Abdruck. 
Bekanntmachung. — 


(Die Perzeption und Qulttirung laudgerlchtlicher 
Karen betreffend.) 
Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 
. Das nachfolgende allerhöchfte Reſkript 
ddo. 10. I. M wird zur allgemeinen. ger 
nauen Darnachachtung hiemit befannt ges 
macht, 
© Yugsburg den 21. Dezember 1825, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
E * Kreifes. 












Kammer ber Finanzen U 
Graf von Gravenreuth. 


er 











„ soll, .‚Bogl., 


Ir * 72 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats: Minifteriumder Finanzen. * 


An 
die koͤnigliche Regierung des Dberbonaus | 
Kreifes. 


Seine K. Majeftät haben wahrge⸗ 
nommen, daß ſich bei der Perzeption und 
Quittirung der landgerichtlichen Taxen und 
Sporteln mehrere Anſtaͤnde ergeben haben, F 
und finden ſich daher, zur Beſeitigung ders 
felben, bewogen, Folgendes zu verfügen: 

1.) Diejenigen Taren und Sporteln, 
welche bei den Aemtern felbft bezahlt wer; 
den, und bezahlt werden muͤſſen, wie z. B. 
die MWerbriefungs, Taren, Kommifftons » 
104 
















RE DEN RR N Dane: 
2 * 2 —— * N 








MR Borftand durchaus haftend, 
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J Gebüͤhren ıc. find von dem Landrichter oder 
in. deffen Verhinderungs falle von einem der 
Aſſeſſoren zu quittiren. 

2.) Die Perzeption dieſer Taren kann 
zwar einem verlaͤßigen Kanzlei⸗ Individuum 
überlaffen werden; jedoch bleibt ber Amtss 
und eben fo 
verantwortlich, ale wenn er ſelbſt die Gel⸗ 
der eingenommen hätte, 

3.) Zaren und Sporteln, welche fih 
von amtlichen Ausfertigungen , die nicht am 
Amis ſitze, inſinuirt werden, ergeben, und 
die daher unmöglich. von den Beamten WW 
mittelbar erhoben werden fünnen, find von 
den Gerichtsdienern, ober unter deren Haf⸗ 
tung durch die Gerichtsdieners⸗ Gehuͤlfen zu 
perzipiren. 

4.) Um ſowohl bie Untertanen, als 
auch das Aerar gegen Webervortheilung und 
Sefährde zu ſichern, find die Taren und 
J Sporteln jedesmal mie Worten, und 
A nicht mit Zahlen auf den Ausfertigungen 
zu bemerken, die Gerichtsdiener, ober ihre 

Gehuͤlfen haben ben Empfang in den Quit⸗ 
tungs⸗ Buͤchelchen, oder in deren Ermangs 


(ung anf den Ausfertigungen durch die Bei⸗ 


WA fügung ihrer Damensunterfchrift zu befchels 
nigen,. und bie empfangenen Gelder jedes, 
mat fogleich nach ihrer Ruͤckkunft bei Amt 
ju erlegen. 

5.) Ueber die den Gerichtsdienern bes 
Händigtem Ausfertigungen, und ihre Tax⸗ 
und Sportels Beträge ift bei dem Aemtern eine 


—ñ— ⸗ 
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eigene Vormerkung zu, pflegen, WM dadurch 
die richtige Ablieferung fontrollieren zu koͤnnen. 
6.) Die Beamten und die inſpizirenden 
Kommiffarien werden jede Gelegeuheit ber 
nuͤtzen, die ſich ihnen datbietet, um ſich zu 
uͤberzeugen, daß durch die Gerichtsdlener 
oder ihre Gehuͤlfen von den Tax / Pflichtigen 
wirklich nicht mehr erhoben wurde, als mas 
ihnen zu zahlen oblag. 
München den ro. Dezember 1823. 
Auf 
Seiner k. Majeftät allerh. Befehl. 
Der General: Direltor. 
E. Neumaier . 
Der Generals Gcheär 
v. Geiger. 





ocxvi) 
Bekanntmachung 
(Die praufung zur Erlangung von © qul⸗ Bent 
fizlen betreffend.) . 


gm Namen Seiner maieſtat 
des Koͤnigs. 

Mn 14. Februar künftigen Jahe⸗ und 
am ben darauf folgenden Tagen 
Konkurs » Prüfung für diejenigen geifttichen 
Indiwidnen ftatt finden, weiche ein Schul⸗ 
Benefijium zu erhalten wuͤnſchen, oder bel 
ihrer Anftellung als Bene figiaten verpflich 
tet worden find, eine ſolche Prüfung Nat 
traͤglich zu beftehen. 

Die Konkurrenten haben ihre mit de 
erfoderlichen Zeugniffen zubelegenden Geſucht 
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um Zufaffung wenigſtens 14 Tage vor jes 
ner Prüfung dahier einzureichen, ſich am 
J Worabend des a4. Februars k. J. in Augs⸗ 
A burg einzufiaden, - und im Seftetariate ber 


£, Regierung zu melden. 
Augsburg ben 17. Dezember 1885. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


Kammer des Innern, 
Graf v. Gravenreuth. 


v. Raiſer. 
eoll. Lindig. 
ccxvui.) 
Bekauntmachung. 


(Elnige Aufragen wegen der neuen Stempel» Eins 
tichtung betreffend.) 

Im Namen Seiner Maijeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Ein allerhoͤchſtes Reſkript bes. k. Staats 
Miniſterlums der Finanzen vom aßten v. M. 
Mro. 2652 beſtimmt: 

2.) daß es ſich nach dem klaren Inhalte 
des Geſetzes vom au. September I. „bie 
‚Sterapelordnung betreffend‘’ Nro. I. II. III. 
von ſelbſt verſtehe, daß die Juſtiz ⸗Verhoͤrs⸗ 
Protokolle ſogleich auf Stempelpapir ger 
ſchrieben, und zü jedem Protofolle fo viele 
Stempelbdgen genommen werden muͤſſen, 
als jeder eimjelne zu protokollitende Fall er⸗ 
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Durch ein weiteres allechöchftes Reſkript 
vom a9. Nov. 1. J. Mro. 1697 wurden ferner 
angeordnet ; daß 

3.) die quartalen Brief » Defignationen 
nah Vorfchrift des Stempel: Gefeßes Mo. 
IV. allerdings an die f. Regierung unmittel: 
bar eingefendet werden müffen, und über 
die Befolgung biefer Anordnung genau zu 
wachen fy; 

3.) die Auswechslung bes verborbenen 
Stempelpapiers in der Regel nicht Statt 
babe, und nur bas ältere vor dem 1. Ok⸗ 
tober l. J. empfangene nach der frühern 
Uebung gegen Erfaß des Papiers bei dem 
Oberaufſchlag⸗Amte ausgetaufcht werden duͤr⸗ 
fe; daß es 

4.) bei den Hypotheken⸗Protokollen 
nach der betreffenden beſondern Vorſchrift 
zu halten fen; 

5.) daß, da die Stempel, Defrandationg« 
Strafen bisher einen ergänzenden Theil der 
Stempels Gefälle betragen: haben , diefelben 
auch künftig, fie mögen bei Adminiſtrativ⸗ 
ober Juftiz » Behörden "eingehen, an das 
Kreis: Stempel » Verlags s Amt zur Verrech⸗ 
nung zu übergeben feyen; endlich 

6.) daß zu viel bezahlte Stempel : Ber. 
bühren bei dem k. Oberaufichlag:Amte ebenfo 
zue Ruͤckverguͤtung angemwiefen, als Mach 
zahlungen bed den irrig abhibirten Stem— 
peln daſelbſt zur Vereinnahmung eingewiefen 
werden dürfen, 

Indem dieſe allerhöchften Beſtimmun⸗ 
gen auf mehrere Anfragen ze allgemeinen 


10,” 


1933 


M Kennmiß und Darnachachtung befannt ges 
macht werden, findet man für nothwendig, 
Joieſen gemäß noch anzuordnen; daß 


a) in den DBriefs Defignationen nun⸗ 
J nehr auch angegeben werden muß, wann 
der ereffende Brief den Partheien hinausges 
geben wurde, um bie Beſtimmung des Ges 
BA f:Ges vom a1. September I. J. Nro. X, 
JAbſch. 6 handhaben zu koͤnnen; 


b.) bis zum fegten September jeden 
Jahrs von ſaͤmtlichen unmittelbaren 
BR Untergerichten, welchen nad) Neo, XI des 
allegieten Gefeges die Judikatur zufteht, 
J ſowie von den Taratur ; Aemtern jener Stels 
fen; bei welchen nach dem Gefege Strafen 
anfallen Fönnen, eine Defignation über bie 
im Laufe des Etats s Jahres angefallenen 
Strafen, oder Fehlanzeigen zur umterfers 
I tigten Regierungs « Finanz: Kammer, und 
FR war in Duplo, der treffende Geldbetrag 
aber an das Dberauffchlag » Amt einzufenden 
fey; welcher: Betrag ſodann zur Verrech⸗ 
uung gehörig eingewiefen werden wird. 


Werben diefe Defignationen, oder Fehls 
anzeigen nicht jährlich innerhalb des oben 


beftimmten Termins vorgelegt, fo wird ein, 


Wartbothe auf Koften des fäumigen Amtes 
abgefendet werden. 


Bis zur Einfendung der Strafen find 
diefelben von ben k. Taraturs und reſp. Er: 
peditions/ Memtern, fo. wie von dem Unterge⸗ 
richten befonders vorzumerfen, oder vielmehr 


Richters K 015 erledigen Patrimomial» Ge— 


in die Tarı Journale als durchlaufende Po P 
ften einzutragen. t 

Die infpizirenden k. Rechnungs » Eom 
miſſaͤre find angemiefen, für die Befolgung 
der -vorftehenden Beftimmungen und An: 
ordnungen zu wachen, fie werben ſich bei 
jeder Rundreiſe überzeugen, daß bie ange 
fallenen Strafen gehörig vorgemerkt find, 

Augsburg am a0, Dezember 1835, 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Gravenreuth. 


Kopf. 
coll, Vogl. 


doxvui) 
Bekanntmachung. 


(Die Werwaltung des Patrimonial⸗ Gerlchts Burten: 
bach lehenbaren Antheils betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Könige 

Der von dem Beſitzer des lehenbaren 

Antheils an Burtenb ach Karl Auguft 

Sebaſtian Freiheren von Schertel geftellte 

Antrag, die Verwaltung feines durch die 

Beförderung des bisherigen Patrimonial 


— —— 









richts Iter Klaſſe zu Burtenbach dem bE 
nachbarten gräfl. Schenk von Staufenber 
gifchen Patrimoniafs Richter kiet. Ban her 
in Jettingen übertragen zu dürfen, weht 
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am ftändigen Amtsfige zu Burtenbach 
die gefeglichen Amtstage ereurrendo ohne 
Koften und Laften der Gerihts,Angehörtgen 
ju verwalten hat, wurde von den beiden 
k. Kreisftelen genehmigt. 

Welches man anmit zue öffentlichen 
Kenntniß bringt, 


Yugsburg ben 23. Dezember 1825. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Gravenreuth. 
v. Raoiſer. 
coll. Graf Zugger. 


— 


CCXIX.) 


Bekanntmachung. 
An 
fämtlihe Polizey-Behoͤrden bes Oberdo⸗ 
nau⸗Kreiſes. 


(Die Bewilllgung einer Collekte fuͤt die Abgebraunten 

zu Oberaltertheim im Untermaln Kreife betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieſtaͤt 
des Könige. 


Se. Königl. Majeftät haben fih nach 
Inhalt eines allerhoͤchſten Referipte vom 
soten v. M. bewogen gefunden, für. bie 
auch Brand verungluͤckten Einwohner von 
‚Dberaltertheim im Untermain : Kreife, 


— — — — — 
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welche außer dem verlornen Haͤuſer⸗Werthe 
einen Schaden an Mobilien von 53932 fl. F 
erlitten haben, die Veranftaltung einer Col⸗ 
lekte in dem Untermain-Rezat⸗ und 
Oberdonau⸗Kreiſe zu bewilligen. 
Hievon werden ſaͤmtliche Polizeybehoͤr⸗ 
den des Oberbonaus Kreifes mit dem An: | 
hange in Kenntniß gefegt, daß ſowohl bas 
hiefige biſchoͤſliche Ordinariat, als das pro: 
teftaneifche Confiftorium unter Einem erfucht 
worden fen, ihre untergeordnete Geiſtlichkeit J 
anzumeifen, dieſe Collekte nach vorgängigem ” 
Benehmen mit den betreffenden Polizen:Be: 1 
hörden in fämtfichen Kirchen veranftalten WE 
zu laffen, und diefelben anzumeifen, die ein⸗ 
gehenden Beiträge laͤngſtens binnen brei ve 


Wochen an ihre vorgefegten Polizen-Behör: WE 


den einzufiefern. Die gefammelten Bei: k 
träge find fodann von den Polizey; Behörden Ai 
an das Erpeditionss Amt der unterfertigten fi 
Stelle einzuſenden, und binnen 4 Wochen f 
ift Anzeiger Bericht über den Erfolg der vers 
anftalteren Sammlung anher zu erſtatten. 


Augsburg den a3ten Dezember 1825. 


Königliche Megierung ded Oberdonau: ; 
Kreifes. . 


Kammer bes Innern. 
Graf v. Gravenreuth. 
v. Raiſer. 
coll. Graf Fugger. 


— — — 
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CXCK.) 


Bekanntmachung. 

(Die Erledigung ber Pfarrey Obermauerbad betreff.) 
Im Namen Sr Maieftät des 
Königs. 

Die in der. Didzefe Augsburg und dem 
koͤnigl. Landgerichte und Defanate Aichach 
liegende Pfarrey Dbermauerbad, eine 
Seeleiizahl von 100 enthaltend, worunter 
36 männliche und 39 weibliche Kommunis 
kanten find, ift eröffuer. 

Das Einfommen wird angegeben: 

a.) von Privaten zu . df. 4kr. 

b.) aus dem Widdume, nach 
Abzug aller Unkoften, rein zu 
| c.) aus dem Groß s Kleins 

und Blut⸗Zehend, nach Abzug 
dee Koſten u -» u... 
d) aus geftifteten Gottes: 


1j2,, 23, 


gm 16, 


dienflen zu . . . 94 10% 
e.) aus der Stolle zu . Bu du 
Summa 28qfl. ab kr. 


Die Laſten beſchraͤnken ſich auf die Ab⸗ 
gabe wegen des Dioͤzeſan⸗Verbandes zu 3 fl. 
Ser, Auch Hat ein zeitlicher Pfarrer zu 
bauen, 

Augsburg ben 23. Dejember 1825. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifed. 

Kammer des Innern. 

Graf v. Gravenreuth. 

v. Raiſer. 
eoll, Graf Fugger · 
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CCXXI. 


Bekaͤnntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey zu Bellenberg, 
Raudbgerihts Illertiſſen betreffend.) 


Hm Namen Seiner Maieſtaͤt 
des Koͤnigs. 

Durch bas am aſten November d. J. 
erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Bapı 
gift Meitinger bat fich die in ber Didjer 
fe Augsburg, dem Pöniglichen Landgerichte 
Illertiſſen und dem Wahl: Defanate Illerberg 
liegende Pfarren Bellenberg eröfnet, 
beren Seelenzahl 400 iſt. 

Das Gefamts Einfommen biefer Pfatted 
wird auf 114 ofl. und die davon jährlich zu 
beftreitenden Baften werden beifäufig zu so6 fl. E 
angegeben. 

Augsburg den 23, Dezember 1825. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreifes. 
Rammer bes Innern. 
Graf v. Gravenreuth. 

v. Raiſer. 


coll, Graf Fugger. 





COX) 
Bekauntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrep Zeil, im Laudgerichte 
Neuburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Maiefät 
des Koͤnigs. 

Die in der Diözefe Augsburg und dem 
konigl. Landgerichte und Rural ⸗ Kapitel‘ 
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zu 


J Neuburg liegende Pfarrei Zell iſt in Erle⸗ 
digung gekommen. Sie begreift außer dem 
Pfarrdorf Zel , das Dorf Bruck, den 
Rödenhofund g Familien aus der Ge 
meinde Roſing in fih, und har eine Bes 
völferung von 522 Geelen. 

Die Einfünfte find folgende: 

a) aus dem Widdum, welches wäh, 
rend der drey leßtern Jahre verpachtet war, 
i ä R .»  aa7fl. 67kr. pf. 
b.) aus Grundzinſen, 
Küchendienften und Laude⸗ 
mien 

e.) aus ben Zehenten,, 
bisher verpachtet u -» 

d.) aus dem Klein» und 
Blutzehend incirca . 5o„ 

e.) an Stollgebühren zu 36, 

£.) an Jahrstagen zu 460 13m 
g.) an Naturalgilten aus dem Pfarr⸗ 
= Widdum 
aa.) Korn 
bb.) Haber 


5. 3a I 


+ . + . 
2025 „ 


—⸗ 


— 


s Schfl. 3 Ma. 
6b » 3 

ec.) Hanfförner — „ 2 
h.) von der Gemeinde jährl. ı Klaft. Holz. 


Die Laften dagegen find: 
1.) Dominlfalftener jährl. 71 fl. 50 Pr. ahl. 


„a3 
8 


3 45 — 
— 37 u hun 


a.) Hausfteuer . . 
3.) Grundfteuer . 
4.) Kanalbagen . 
5.) Kanon R . 
6.) Didzefan, Abgaben 


24 -Auymn 
1,32, du 
2 Su in 


— — m 
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7.) Paffivreichniffe zur 
Kirche Zell » u. 
- 8) jur untern Stadt pfars 
rey Neuburg . . . 1. do, 

Summa . g7fl. 5afr,7 hi. 

Außerdem haftet aufderPfarrey ein Baus» 
fhillings ; Reluitionss Kapital von 3042 fl. 
7 ıfa. jährlich zu 60 fl. Adfigfriften. 

Auch ift der beim Pfarrhof befindfiche 
und davon untrennbare Pleine Garten ein Ei: 
genthum des verftorbenen Pfarrers und von 
deſſen Erben abzulöfen. 


Augsburg den 23. Dezember 1825, 
Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
GSraf von Gravenreuth. 

v. Raiſer. 


coll. Graf Fugger. 


14 fl,3 ofr. —hl. 


— —— 


Dienft » und Kreis-⸗Notizzen. 


Vermoͤg allerhöchfter Enrfchliegung vom 
ı5ten Dezember 1645 haben Se. Königl. 
Majeftät die erledigte Stadtpfarrey Wer 
tingen dem bisherigen Pfarrer zu Aul;z—⸗ 
haufen, koͤnigl. Landgerichts Friedberg, 
Priefter Jofephd Melcher allerguädigft zu 


verleihen geruht. 
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Um jedoch den Fohann Chriftoph von Reiz’s 
fen nody unbelanuten Erben und Nacherben 
eine Erleichterung zu verſchaffen, wird Folgendes 
angeführt ; 

Wie die Alten ausweifen, verheurathete ſich 
die Maria Elifabetha von Reiz an den damalls 
gen RentlammerEoneipiften Engel dabier. Die 
Anna Daria war mit einem fiheren Heis ver: 
heurathet, wovon der damalige Baufommiffär 
Gabriel Heis zu Ingolftadt, und Karl Alexan⸗ 
der Baliftier abftammen, melde Beide auch 
Anno 1779 Bollmachten ausftellten. Anno 1802 
baben auch der Major Freiherr von Riedeſel 
Namens feiner Ehefrau Crescentia von Held, 
dann Johann Nepomuk Heid, und Karl 
Baliftier churfärftlicher Kammerdiener, Vollmach⸗ 
ten beigebracht. 

Die Alten erwähnen ferner von einer Wals 
burga Eleffin, gebornen Heid von Wallerftein, 
dann Hugo von Heis Pflegamtes Sekretär zu 
Kazenftein am Härtöfelde, und auf Abjterben 
der verwittibten Martha von Reiz, nachhin 
verehlichten von Lowenberg, meldete fi Anno 
1802 der damalige churmainzifche Hofgerichts⸗ 
Rath Savenay, dann geſchieht von Megtinger' 
fchen Erben zu Mergentheim Erwähnung. 


Die Katharina von Meiz verheurathete fich 
"an einen fihern Schulz ; es ift jedoch nicht be⸗ 
kannt, ob Nachkoͤmmlinge vorhanded waren. 


Die Anna Klara verheurathete fi an einen 
italienifchen Handelsmann, Namens Dicente, 
"aus welcher Ehe 3. Kinder entfproffen find. 


Joſepha, geehelicht an einen Hammerfchmib. 
Anna Maria, verheurathet an den Schullehrer 
amd Drganiften Romierfin zu Hohenburg und 


Joſeph Dicente. 
Anno ıBoa erhibirte eine Fourlers-Wittwe 


— 


— — nn 


R 
1546 


Dicente ebenfalls eine Vollmacht zu dieſem 
Rechtöftreite. - 

Zu gleicher Zeit‘ traten auf Abiterben bes 
Marimilien von Reiz 3 Töchter deifelben ala 


Erben auf, wovon die Erescentia als gechelichte WM 


Römer, Gattin des Maurbeamten Kbmer, B 
dann Johanna, geehelichte Roth, und Joſepha, Bi 
geehlichte Donbeck, vorkommt. 

Amberg am 5. Auguſt 1846. 

Koͤnigl. Bayer. Appellations-Geticht für 
den Regen-Kreis. 

v. Weber, Praͤſident. 

coll, Sekretaͤr Sedlmayr. E 





940.) Gant⸗Edikt.) 


Franz Joſeph Gruber von Ragenberg fi 
hat fi) dem Konkurs-Verfahren unterworfen. 
Demnach werden folgende Edifts: Tage feit. F 
gefegt: Er 
1.) zur Anmeldung der Forderungen und be: 
ren gehdriger Nachweifung Mittwoch der 11. 8 
Jaͤnner 1826; 2.) zur Abgabe «der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen Samftag 
der 28. Jänner 1836; 3.) zum Schluß-Verfahren I 
und zwar fir die Replik der 4. und für die Dup- Bi 
liE der 11. Februar k. J. 

Man ladet hiezu fämtliche Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile vor, daß das Nichterfchei: 
nen am erften Edikts-Tage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktd: Tagen 
aber die Ausfchliefung mit- den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Am erften Edikts⸗Tage wird auch ein Ber: 
gleichs⸗ und Nachlaß = Werfuch verfügt werben. 

Uebrigend haben diejenigen, welche von dem 

105 
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Vermdgen des Gemein » Schuldners etwas ber gerichte Memmingen beantragten gitlichen Arran- 
ſitzen, daffelbe bei Vermeidung des nochmaligen gements mit feinen Gläubigern Tagsfahrt auf 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht Donnerdtag den ab. Jaͤnner ı826 Wormittage 
za übergeben. 9 Uhr anberaumt, und fümtliche Gläubiger bie: 
Weiler am g. Dezember ı825. zu unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
Königlich Bayeriſches Landgericht. bie Nichterfcheinenden bekannten Kreditoren den 
Gramm, Landrichter. Beſchluͤſſen der Stimmens Mehrheit beigezäblt, 
die unbelannten aber von ber blop zu 176 fl. ib kr. 
angegebenen Aktiv « Maffe gänzlich auegeſchloſ— 
m g41.) (Belanntmachung.) fen werden würden, indem die are Schul: 
a5 Bauernaut tmaierd ‚Michael ‘ den 627 fl. 34 Er. betragen, und bie bier rd: 
“ ir u er 8 = een = 2 gelaffene eingewertheten Mobilien meift als Ei: 
J Haufe famt Dskonomie s Gebäuden, 1/2 Tagw. genthum einer Echwefter des Schuldners den 
Wurzs und Grad: Garten, 32 3/4 Jaucyerten diefer in Anfpruc genommen werden. 
Yeder, a0 ı/a Tagw. Wieſen, und 2 Ichtt. Babenhaufen den nıten Dezember 1825, 
Holzbodens, ferner aus dem Gollinger Fehen Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
mit 6 Ichrten. Aecker, and 11/2 Tagw. Wieſen Behringer, Herrfchaftsrichter. 
J wird im Wege der Erecution den ı7. Jänner 
ı8a6 an den Meiftbiethenden verkauft. 
Kaufsliebhaber werden auf obbeftimmten Tag 943.) (Borltadung.) 
bis früh q Uhr in die Landgerichtd » Kanzlei vor⸗ achter von 
geladen, und Fremde haben ihre Vermdgens⸗ — ee z Piz Ss bey dem 
- rei — k. b. Linien » Infanterie » Regiment — 
— = ilhelm, find ſeit dem ruffifcheneldzuge vermißt. 
Königlich Bayerifches Landgericht. * an — —* vorgela⸗ 
Gebhard, Landrichter. Yen, binnen 6 Monaten ſich bey unterfertigtem | 
gandgerichte zu melden, und ihr Elterngut IN | 
Empfang zu nehmen, widrigenſalls fie als vers | 
942.) (Belanntmachung.) ſchoilen erflärt, und Ihe Vermdgen den udchfet 
Nachdem durch allerhbchftes Nefeript aus: Verwandten gegen Eaution ausgeantwortet W 
aefprocen wurde,‘ daß daß dieffeitige Hen, den WÜre. * 
ſchafts⸗ Gericht das Schuldweſen des Konrad Kaufbenern den 13. Dezember ıBa9. 
GdHring Bürgers aus Memmingen, vormalis Königlich Bayeriſches kandgericht. 
gen Paͤchters eines Wirthehauſes dahler zu be⸗ Biſani, Landricht 
handeln habe, und nachdem von demſelben aus 
Münden, wo er ſich jetzt aufhält, Anuzelge 
feiner Gläubiger heute einlief; fo wird zu Ers 944.) (Belanntmadhung.) 
ziehlung feines fchombel dem k. Kreis » und Stadt⸗ Das Real » Befitzthum des verfor 
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Siebmachers Georg May er bati'r, beftehend aus 
einem in Riegel gebauten Wohnhauſe Nro. 
127 mit einem kleinen Stalle, und Wurzgaͤrt⸗ 
chen, dann 3/4 Icherten Ackers an der Heuſteig, 
und ıfa Tagwerk Maad am Galgenberg muß 
eingetretener Umftände zu Bolge, gerichtlich vers 
fteigert werben. 


Hiezu wird nun Termin auf Montag ben 
gten Jänner 1826 beftimmt, und biebei bes 
merkt, daß diefe anberaumte Verkaufs: Tages 
fahrt auch zur Liquidation der Georg Mayer; 
ſchen Pafliven verwendet werden wird, fomit 
jeder der betreffenden Gläubiger hiebei um fo 
gewiffer zu erfcheinen habe, ald auf den Fall 
eines fich realifirenden Anwefens » Verlaufs der 
audbleibende Kreditor ſich es felbft beizumefjen 
hätte, wenn auf feine verſpaͤtete Forderungs⸗ 
Anmeldung nicht mehr Ruͤckſicht genommen 
werden fbnnte. 


Burgau am ıdten Dezember 1825. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 


—— 


945.) (Befanntmadung.) 


Heinrich Bihl, Pfarrer von Zeit ift ohne 
Hinterlaffung eines Teftamentd am asten voris 
gen Monats geftorben. 


Alle vermeintlichen Verlaffenfhafts: Gläubis 
ger haben ihre Forderungen und ben Titel ders 
felben in Zeit 6 Monaten a dato zur Vermei⸗ 
dung ber gefeglichen Praͤkluſion hierorts legal 
nachzuweiſen. Zugleich werden auch die noch 
unbelannten Erben aufgefordert, ſich in obigem 
Zeitraume über ihre deßfallfigen Anſpruͤche an 


— —— — — — 
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bie Berlaffenfchafts » Maffe nach der natürlichen 
und gefeglichen Erbfolge, hierorts auezuweifen. 
Neuburg am ı3ten Dezember 18325. 
Königlih Bayerifches Landgericht, 
Karl Theodor Bed, Landricter. 


646) (Uder:Berfauf.) 

Im Wege der Erefution werden ble dem 
Kranz Bfchorer Bauer in Heiffesheim zuge: 
hörigen a ı72 Ichert. Shldäder, Befig » Nro 
1493, dem wiederholten dffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und hiezu Kommiffion auf den 
ıaten Fänner 1826 feftgefegt, wozu man Kaufs⸗ 
Liebhaber einlader. 

Donaumdrth am ı3ten Dezember 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

’ Sepp, Landrichter. 


947) Edittal, Boradung) 


Wendelin Müller, Bauer von Fengen, 
bat ſich Zahlungsunfähig erklaͤrt, und es hat 


fich bei angeftellter Vermbdgend » Unterfudung er: WE 


geben, daß ber Sculdenftand das Vermoͤgen 
um ein Betraͤchtliches überfleige. 

Es wird nun die Gant gegen ihn erbffnet, 
und feine Gläubiger werden auf nachfolgende 
Tage zum Landgerichte vorgelaben : 

1.) Zur Unmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen, dann zum Verfuch eines gütlichen 
Nachlaſſes, und einer Sriften » Regulirung auf 
den aöten Januar 1826; 2.) jur Anbringung der 
Einreden auf den asten Februar 1826; 3.) zu 
den Schlußerinnerungen auf den agten März 
deffelben Jahrs und zwar zur Meplit auf den 
Vormittag biefes Tages, zur Duplif auf ben 
Nachmittag. 
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Das Ausbleiben an dem erften Tage hat die 


Ausſchließung der Forderung und das Aurbleis 


ben an den übrigen Tagen die Ausfchließung 
ber Einreden und Schluß: Erinnerungen zur Folge. 

Zugleih werden auch alle jene, welche Mos 
biliarftäcfe aus der Gantmaffe befigen,, ober eis 


A ne Schuld an den Gantierer abzuführen haben, 
© aufgefordert, diefe Städe fo wie den jchuldigen 


A, Geldbetrag innerhalb ı4 Tagen an ben Maffas 
4 Verwalter, oder unmittelbar an das Landgericht 
J einzuliefern, 


EN 918.) 


Buchloe am ayten Dezember 1625. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Enzendberger, Landrichter. 





(Bor ladung.) 
Mer immeran die Berlaffenfchafts:Maffe des 


| Pfarrers Stanislaus Liebhard zu Heretds 


ER 949.) 


baufen einen Anfprad) machen zu koͤnnen 
glaubt, hat feine Forderungen binnen 3o Tagen 
babier anzumelden, und zwar unter dem Uns 
drohen, daß nach Verlauf diefed Termins in 
der Berlaffenfchaft weiter Rechtens fürgefchrits 
ten werben wird. 
Aichach am ı5ten Desember 1825. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Sorfter, Landrichter, 





(Befanntmachung,) 
Das Anwefen des Lehners Johann Mich: 


Ale zu Großaitingen beftehend in Haus, 
= Stadelund Stallung unter einem Dache, famt 


a Gemeindegerechtigkeit, 1/4 Tagwerk Grasgar⸗ 
Iten, dem halben Unterlehen mit 6 Jaucherten 


J Aecker famt dazu gehdrigen Wießgründen, dem 
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halben Obermittölleßen mit 6 Jaucherten Aecker 
und den dazu gehdrigen Wietgrinden, nebit » Ü 
Pferden, einerXuh, einem Echwein, dann Haus: 
und Baumannd:Kahrniffen, wird am Samätag 
den ten Jänner ı826 in der bieffeitigen Land: 
gerichtö- Kanzlei unter Vorbehalt der&enehmigung E 
der betreffenden Gläubiger dffeutlich verkauft W 
werben. 


Schwabminden den ı7ten Dezemb, 1825. #8 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





950.) (Ediftalladung.) 


Das Königliche Landgericht Schwabmuͤnchen E 
bat in dem Echyuldenwefen des Johann Mieble, * 
Lehners zu Großaitingen auf eignen Yutrag 
deffelben durdy Entſchließung vom heutigen den J 
Univerfals Konkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Eriltd: 
Tage, nämlich : 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und dei 
ren gehörigen Nachweifung auf ben 9. Jaͤnnet 
1826.3 2.) zur Vorbringung der Einteden ge⸗ 
gen die angemeldeten Forderungen auf den b. ff 
Sebr.; 3.) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a.) für die Replik anf den 20. Febr. ; b.) für 
die Duplik auf den 6. März k. I. fellgeieht, 
und die Gläubiger jedesmal Vormittags g Ubr 


hiemit dffentlic) unter dem Rechts = Nachtheile vor: 


geladen, daß das Nichterfcheinen am erjien 
Ediktstage bie Ausfchließung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Konfursmaffe; das 
Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstaget 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelßen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas Yon beim Vermbgen des Gem ” 
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I Schuloners in Handen haben, bei Vermeidung 
Br des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
Bu übergeben. 
i Schwabmuͤnchen den ı7. Dezember 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Kinmerle, Landrichter. 


(usſchreibung.) 
Am Sonntag den 6. November d. J. Nach⸗ 
mittags zwiſchen a ı/a und 4 ı/a Uhr wurden 
Jan dein Eigenthum der Theres Koneberg 
Ba von Sulzberg, welche ald Magd zu Eggen: 
berg dient, aus ihrer Aleidertruche entwendet : 
1.) Ein Red von gewirftem Zeug von Baums 
J woll und Türkengarn mit gelben und rothen 
Streifen, geſchaͤtzt zu . a fl. 30 fr. 
2.) Ein großes gelbes feidenes Halstuch mit 
Sranzen „ » . ö 2 fl. 
3.) Ein Mieder mit Hacen, welche verfilbert 
find, das Mieder überzogen mit Pers von 
gelbem Boden mir blauen und rothen Etreis 
fn, » . 1 fl. 
4) Einpr. — weiße Strümpfe „agtr. 
RM 5.). Ein weiß und hellblau geſtreiſter Schoben 
von Schweizerzeug, ganz neu, mit einer 
Garnierung von gleihem Zeug, mit einer 
ſchwarzſammetnen Leibfchlinge „„ ı fl. 45 Er. 
6.) Ein Schurz mit blauen und weißen Streis 
fen, die blauen Streife von Baumwolle, die 
weißen aber von fein = Garn „, 36 fr. 
‚An demfelben Tage, und zu derfelben Tags— 
jeit wurde der Eufanna Schneider von Elm, 
‚welche zu Eggenberg als Hauduälterin dient, 
ine Bettzieche von flaͤchſenem Garn, mit duns 
Helblauen und halbweißen (von halbgebleichtem 
Barn) Streifen im Werthe zu 2 fl. 30 fr. 
entwendet. 


— —— — 


Dieſer Diebſtaͤhle wegen fällt ein dringen kt 
der Verdacht auf nachſtehend beſchriebene Ma⸗ 
ria Anna Molitor von Altusried, weldye nes 9 
ben den bejchädigten Perfonen als Taglöhnerin 5 


diente, und am 6. Nov. d. J. Nachmittags N 


aus dem Haufe ihres Dienftherrn ſich heimlich KL 
entfernte. : 
Dieſe M. A. Molitor if ihrem Ehemann BE 
entlaufen, und hat ihre Kinder verlaffen. if 
Man erfucht num die ſaͤmtl. konigl. Polizeis F% 
Behbdrden, gegen befagte M. A. Motitor bie TR 
Epähe anzuordnen, und im Betretungsfall F 

diefelbe hieher überliefern zu laffen. 

Kempten am ı7. Dezember ı825. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


Perſons Befchrieb der M. A. Molitor. & 


Diefelbe ift dem Ausfehen nach 40 bis 44 HR 
Sabre alt, mittlerer Größe, ſchwachen magern 9 
Körperbaues, bat ein langes Geficht, lehhafte 
Geſichts farbe, ift blatterwarbig, hat große Aus F 
gen, eine lange Nafe, weiten Mund, fpitiges 4 
Kinn, blonde Haare und foldye Nugenbraunen. B 

Sie trug an Eonntagen einen roth ausge, il 


ſchlagenen Rock, einen blau und weiß geftreiften 2% 


Schurz von Echweizerzeug, eine Echnellerhau: 1% 
be von fchwarzen Eammerborten mit gelbem &% 
Boden, ein fhmwarzfeidenes Halstuch und einen 38 
cottonenen Schoben mit gelben Streifen. in 

Bemerkt wird, daß diefelbe dem Trunke ers 9 
geben ſey. 


952.) (Befanntmadhung.) 

Auf Unfuchen der Wittwe Katharina Di- J 
fbinger zu Peterswörthwird biemit befannt BE 
gemacht, daß diefelbe am aoten Zimer?. J. J 
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im dortigen Wirthshauſe ihr Soldhaus mit 
Stadel und 1/8 Ichert Hausgarten, dann Ges 
meinde s Recht weldyes vorzuͤglich in Holznutzung 
befteht, 2 Krautbeeten , 3 Icherten aa5 Ruthen 
Gemeinde » Adertheilen, und 2 3/4 Icherten 
Gemeinds s Mies » Theilen, dann 3 Icherten 
weitere Aecker aus freyer Hand an den Meifts 
biethenden verfteigern werde, wozu Kaufsluftige 
dahin eingeladen werden , fremde Käufer aber 
ſich Über Vermdgen und guten Leumund aus zu⸗ 
weifen haben. 

Zauingen am ıyten Dezember 18:25. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Mader, Landrichter. 


953.) (Befanntmadhung.) 


Das königliche Oberdonan » Kreis: Fiskalat hat 
unterm Aten biefes um bie bffentlihe Worlas 
dung aller derjenigen, welche aus der Amtirung 
bed verftorbenen k. Landrichters Weber dabier 
vom Fahre ıBıı bis 1817 noch Forderungen an 
das k. Landgericht zu machen haben, das Ans 
ſuchen geſtellt. 

Es ergeht demnach an ſaͤmtlich unbekannte 
Glaͤubiger des genannten k. Landrichters Wes 
ber, welche aus Amts: Haftungen Forderungen 
machen zu können glauben, der Auftrag, inner 
halb 30 Tagen von gegenwärtiger Einruͤckung 
an gerechner, bei dieffeitiger Gerichts » Behbrde 
ihre Forderungen um ſo gewiffer anzumelden 
und gehdrig nachzuweiſen, als-fie auffer deffen 
damit nicht mehr gehbrt werben würden, 

Schwabmuͤnchen dem ıyten Dezember 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht.) 


Kimmerle, Landrichter. 


954.) Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 

Der Soͤldner Franz Joſeph Schmid ven 
Roßhaupten bat diefortd um Cinleitung 
bes gerichtlichen Verkaufes eines zur St. Uns 
tond s Stiftung in Uugsburg grundbaren Un; 
wefens in NRoßhaupten. 

Diefes Anweſen, zu deffen Verkauf im Orte 
Rophaupten Hiemit Termin auf Montag den 9, 
Jänner 1826 anberaumt wird, befteht. a) aus 
einem fogenannten Gnadenhaufe, mit Stall, 
und Stadel unter einem Dache; b.) aus eis 
nem ı/a Tagw. Garten; c.) aus einen ges 
bundenen Feldgiltel per 3 1fa Ichtt. Meder; 
d.) aus einem weitern gebundenen Erblehen 
per 6 Jchrt. Meder ; e.) aus 1/4 Ichrt. eiger 
nen Aders am Schmidbuͤhl, dann £.) aus ı 3/ı 
Tagwerk Maad. 


Es werden demnach die allenfallſigen Kauf + 


‚luftigen andurch mit dem Auhange zum Erfceir 


nen biebeivorgeladen, daß die Kaufs:Bedinguife 3 
ben Käufern vor der beginnenden KaufdsBerhand« E 
lung gehdrig erdffnet werden ; die auswärtigen , BE 
dem Gerichte unbelannten Käufer haben ſich 
mit legalen Dermdgens sund Sitten + Zeugniffen [7 
audzumeifen. 
Burgau am ı9. Dezember 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Sanbriäter, y 


955.) (Belanntmahung.) 

Nachbenannte, im der Revier Krantenhofeh 
entlegene Nerarial Waldparzellen, ald 

1.) das Buͤchele per 34 Tag. 44 Dei 
malen, und 

2.) dad Buch per aa Tagw. 96 Deyiıma 
werden am Dienftag ben 24. Jänner 1826 fr 
10 Uhr einer wiederholten dffeutlihen Verſt 
gerung ausgeſetzt. 








— 






J pro 4500 fl., 
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Zu dleſer Verkaufs: Verhandlung, welche 
in der Rentamts-Kanzlei zu Buchloe vorgenom⸗ 
men wird, werden Kanfsliebhaber mit der Des 
merkung eingeladen, daß die Kaufs: Bedingnijfe 
fi nad) den dießfalls befichenden Modalitds 
ten richten, und diejenigen, weldye von den 
Kaufsobjekten Einficht nehmen wollen, fih an 
die £. Forftwarte zu Leeder und Konenberg zu 
wenden haben. 


Buchloe den 19. Dezember 1825. 





a das tk. Forftame Kauf: | und Rentamt Bud: 


beuern. loe. 


A Dauner, Forſtmeiſt. Schwarz, Rentb. 





956.) (AmortifarlonssEdikt.) 
Nachdem die unterm 10. Junius 1835 aus⸗ 
gefchriebene ehemalige hurfärftl. bayerifche lands 


ſchaͤftliche Schuldurkunde ddo. 3. April 1771 
wovon Banquier Jakob Ober⸗ 


maler dahler 1600 fl. durch Ceſſion eigenthuͤm⸗ 
lich erwarb, binnen der geſetzlichen Friſt von 
6 Monaten hierorts nicht vorgewieſen worden 
iſt; ſo wird dieſelbe nunmehr für kraftlos ers 
klaͤrt. 
Augsburg den 20. Dezember 1835. 
Königlich Bayeriſches Kreis und Stadt 
Gericht. 


v. Silberhorn. 
Vorbrugg, Prot- 





967.) Gekanntmachung.) 

Die Schaafweide in dießſeltigem Flur zu 
200 Stuͤck wird Freitags den 20. Hänner 1836 
in hiefiger Amts⸗Kanzlei verpacptet. Die Pacht⸗ 
Iuftigen werben baber eingeladen, an diefem 
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Tage Vormittags 10 Uhr dahier zu erfcheinen, 
wobei ſich die Fremden mir Vermogens- und 
Leumunds » Zeugniffen zu verfehen haben, 
Untermeitingen am 22. Dezember 1825. 
Freyherrlich von Imhof ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 
Dreyer, Patrimonial⸗Richter. 





958.) (Unwefens: Verkauf.) 

Das in einem Wohnhaufe Lit. B. Nro. 100 
beftehende Gantauweſen des Tagldhnerd Aaver 
Zeller zu Dilingen wird hiemit auf Mon: 
tag ben 33. Jänner feitgefegt, und Kaufeluftige 
werden eingeladen, ibre Angebothe an diefem 


Tage in bieffeitiger Gerichts⸗ Kanzlei zu Pro: % 


tokoll zu geben. 
Dilingen am aı. Deyember 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landridter. 





959.) (Borlabung.) 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Da ſeine Schweſter um Ausfolgung ſeines 
Vermdgens gebeten hat, fo wird Morbert Rubn 
biemit aufgefordert, von feinem Leben und 
Aufenthalt um fo geroiffer Binnen einem hal⸗ 
ben Fahre hieher Nachricht zu ertbeilen, als 
aufferdem beffen VBermidgen an feine Schwefter 
gegen Kaution ausgefolgt werben wirde. 


Dindelhelm am 24. Dezember 1825. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


— — 


Norbert Kuhn, ehemals k. b. Soldat, iſt 5: 
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Cours der Königlich Bayer'schen Staatspapiere, 


Augsburg, den a2, December 18.5. Augs, burg, den 24. December ı8:5, 
Briefe, Geld. 

Obligat. 440/o mit Coup.| 923/4 

detto ... a5ofo.., 101374 

Land -Anleben ä 5ofo ° 


. Briefe, Geld, 
Obligat. a4 0/o mit Coup.| 9a ıya 
detto .. .a500 ...1 ıor ı/a 


103 1/4 Land-Anlehen a 50/o | ı02 1/4 
Lott. Loose A— Däsofo Lott. Loose A—Dä 4.0fo 
deto E—Ma4ofo. „| ı01 ı/a dettoE—Mä4ofo.. . | ıoı 1/4 
detto „ „ amt., detto „,„ „ amt... 
detto unverzinsl, à 1ofl, 98 detto unverzinsl. ä 10 fl. 98 
detto detto afl. a5 98 detto detto Afl, a5 98 
detto detto A fl, ı0e 99 detto detto a fl. 100 | 99 
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Reg 


— —ñ— —— — 


ifter 


zum 


Jutelligenzblatt fuͤr den Oberdonau-Kreis. 


vom Jahr 1825. 
— — — 
L Perſonal-Regiſter— 


Abendang, 
407. 

Ultegger, Pfarrer, S. 745. 

Unwander, Euratie : Benefiziar, &. 365. 

AUnzmann, Lieutenant der Landwehr, ©. 467. 

Aretin, Freiherr v., Patrimonial · Richter, S. 
1115. 

Asmus, Rentbeamter, &, 1500. 


Aſtner, Pfarrer, S. 365, Zur. 
Yudenthater, 


S. 467. 
Aufheimer, Pfarrer, ©. 146% 
Aurbady, Pfarrer, ©. 980. 


Bader, Benefijiat, S. 854. 

Bauer, Hauptmann der Landwehr, ©. 166. 
Bauer, Advokat, ©. Ti. 

Baumann, Kreis« Buchhalter, ©, 554 
Baumelfler, Rechnungs:Revifor, ©. 934. 
BaursBreitenfeld, v., Dekant, S. 225. 
Bernard, Pfarr, ©. 856, 1091. 
Beſenhard, Benefülat, ©. 233. 

Bihler, Pfarrer, &. 035, 1270. 

Bihler, Benefiziat, S. 1270. 

Bifchof, Lieutenant der Landwehr, ©. 4667. 
Bblale, Pfarrer, S. 1091. 

Bogner, Domvilar, ©. 366. 

Borſt, Lieutenant der Landwehr, S. 67. 
Braun, Laudgerichtös Afiefor, S. 814. 


Lieutenant der Landwehr, Seite 


Oberlieutenannt der Landwehr 


Braunmuͤhl, v., Regierungsrath und Stabt: 
Kommiffär in Landehur, ©, 416. 
Brucklocher, Lieutenant der Landwehr, &, 
468, 
Bunf, Benefiziat, &, 1412. 
Dur, Benefiziat, &, 1543. 


Earli, Rittmeifter der Landwehr, ©, 46T. 
Garli, Hofbanguier, S. 1300. 
Earmine, Lieutenant ber Landwehr, 


©. 467. 
Eheverry, Lieutenant ber Laudwehr, 


©. 467. 
Danner, Lieutenant der Landwehr, S. 460. 
Dauner, Major der Landwehr, €, 786 
Deuringer, Lieutenant der Laudivehr, S. 468. 
Dobler, Hauptmann der Landwehr, S. 122. 
Dorner, Patrinonial: Richter, S. 315. 
Doftler, Pfarrer, S. 856. 

Dreyer, Patrimonials Richter, &, 1111. 


Ebner, Lieutenant der Landwehr, €. 467. 

Ebel,v., k. Landgerichtd »Affeffor, S. 654. 

Ehrhardt, Pfarrer, S. gı. 

Einſiedler, Kreiskaſſe⸗Offiziaut, €. 934 

Eiſenmanu, Benefiziat, €, 2 

Endred, Pfarrer, ©. 531, 785. 

Erb, Landgerichts = Affeffor, ©. g14. 

Erdinger, Oberlleutenant ber kLandwehr, ©. 

46T. 

Eurifch, Lieutenant der — S. 467. 

10 


N 
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Berg, Rechnungs-Reviſor, ©. 655, 05% 
Einf, Landgerichts : Affeffor, S. 185. 
Flachd, Dr., Landgerichtd: Arzt, ©. 814 
Slieger, Lieutenant der Landwehr, S. 467. 
Froͤhlich, v., Lieutenant und Divifions » Adjus 
dant der Landwehr» Kavallerie, S. h6B, 
Frommel, Hauptmann der Landwehr, S.L66- 














Fürft, Baraillons s Duartiermeiftes der Lande ° 


wehr, S. 468. 


Galler, Landgerichts. Affeffor, S, 1200. 
Geiger, Junker der Landwehr, ©. 468. 
Bemmer, Hauptmann der Landwehr, S. 406. 
Gerhaufer, Patrimonlal: Richter, ©, 111%, 
Biudorfer, Lieutenant der Landwehr, S, 467, 
Gindorfer, Landgerichts: Alfefor, S. 815. 
Goͤtz, Pfarrer, E. 1001. 

Gombart, Lieutenant ber Landwehr, ©, 
467. 

Gradmann, Lieutenant ber Landwehr, ©. 
u6T- 

Gravenreuth, Grafv., erblicher Reichsrath, 
Kämmerer, Staatdrath im außerordentlichen 
Dienft, Großfrenz des Eivils Verdienftordens 
der bayerifchen Krone, Generals Kommiffär 
und Präfldent der Regierung des Oberbonaus 
Kreifed, S. 9 

Großmann, v., Benefiziat, S. 594. 

Haͤckl, Pfarrer, ©. 1324. 

Hämmerle, Patrimoniale Richter, &. 561. 

Häusler, Beneflziat, S. 275. 

Halder, Pfarrer, ©. 746. 

Hartenkeil, Oberliemtenant ber Landwehr. 
S. 467. 

Hartlied, v., Landgerichts :Affeifor, S. 321. 

Hartmann, Landgerichts-Aſſeſſor, S. 521: 

Hafermann, Lieutenant der Landwehr, S. 
467. 

Herramhof, Hauptmann ber Landwehr, €. 
KOT. 


Herre, Hauptmann der Landwehr, ©. 166. 
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Herzog, Landgerichts » Afleffor, S. 815. 

Heußler, Benefiziat, S. 276 

Hdfer, Benefiziat, S. 1270, 1500. 

Hoͤſchel, Hauptmann der Landwehr, S. hit. 

Holl, Divlfions » Chirurg, S. L6B- 

Holzmaun, Kaplaney » Benefiziat, ©. 95. 

Kat, Dberlientenant ver Landwehr, ©. A6) 

Keller, Pfarrer, S. 1500. 

Kempter, Junker der Landwehr, ©. 468. 

Kenntner, Lieutenant der Landwehr, ©. 
40% 

KRimmerle, Landrichter, ©. 1269. 

Klauber, Major der Landwehr, S. 66. 

Kleber, Pfarrer, &. 276. | 

KAndpfle, Benefijiar, ©. 1700 

Kdgel, Pfarrer, S. 306, 127L 

König, Junker der Landwehr, &. HR. 

Koͤnigshelm, Pfarrer, ©. 1154 

Kohler, Landgerichts s Alfefor, ©. 915 

Koneberg, Pfarrer, ©, 554, 850- 

Koſtelezky, Oberlieutenant der Landmeht, 
S. 4h. 

Kremer, Lieutenant der, Landweht, S. ühl. 

Kähbach er, Lieutenant der Landwehr, S. KR. 

Landes, Rechnungss Kommildr, S. 6A. 

Landthaler, Pfarrer, ©. 1256. 

Lang, Rechnungs « Revifor, S. 656- 

Lau, Benefiziar, S. 1771. 

Lauinger, Pfarrer, S. 7A 

Lechner, Pfarrer, &. 855. 

Letzl, Rechnungs-Kommiſſaͤr, S. 29 

Liebhard, Pfarrer, S. 536. 

Lien hardt, Megiments s Qunrriermeifter dr 
Landwehr, S. 168. 

Loder, Benefiziar, S. 655. 

Ldffler, Pfarrer, S. 321. 

Ludwig, Oberlieutenant der Landneht, © 
Kor. 

Lug, Pfarrer, €. 276. 

Zur, Pfarrer, ©. 1405. 
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Mayer, Pfarrer, &. 276, 855, 1500. 
Mayer, Patrimonials Richter, ©, 270: 
Maper, Oberlieutenant der Zaudwehr, ©, 
467. 
Maper, Benefljiat, ©. 745, 
Melcher, Pfarrer, ©. 1542. 
Mertl, Pfarrer, S. 142. 
Miller, Pfarrer, €. 056. 
Miltenberg, Lieutenant bee Landwehr, 
&. 467. 
Mdfbauer, Benefijiar, & 466: 
Moll, Profeffor, ©. 1440. 
Morig, Profefor, &. 1442 
Miller, Lieutenant der Landwehr, &; 468. 
Müller, Oberlieutenant der Landwehr, ©. 
169. 
Munding, Mittmeifter der Landwehr, S. KOT, 
Nagel, Lieutenant der Landwehr, &. 467. 
Rebinger, Oberſtlieutenaut der Landwehr, 
S. 466. 
Niggl, Lieutenant der Landwehr, S. 46T. 
Nolf, Pfarrer, €. 80. 
Derle, Lieutenant der Landwehr, &. 467: 
Dftler, Landgerichts + Affeffor, S. 814. 
Dttmann, DOberlieutenant und Regiments-Ad⸗ 
judant der Landwehr, &, 468» 
Daßy, Lieutenant der Landwehr, S. 467 
Pertenfofer, Rentbeamter, ©. 150% 
Pieverling, v., k. Landgerichts: Affeffor,S.521+ 
Planf, Kreiskaffe - Offiziant, ©. 5 
Priefer, k. Lieutenant der Landwehr, S. 20. 
Probſt, Landrichter, S. 65% 
Raba, Pfarrer, ©. 1153. 
Mad, d., Hberlleutenant der Landwehr, ©. 
AT. 
Rad, d.,F. Lieutenant der Landwehr, S. 468. 
Rampp, Pfarrer, S. 202- 
Rapp, Benefiziat, ©. 815. 
Nedlinger, Lleutenam ber Landwehr, ©. 
—E 














— mn r 1566 


Rehle, Landgerichts Affeffor, S. 1269. 
Reichenbach, Dberlieutenant ber Landwehr, 
©. 467. 
Reitenbauer, Landgerichts = Afeffor, S. 
521. 
Renz, Hauptmann der Landwehr, S. 182. 
Mer, Lieutenant der Landwehr, ©. 467. 
Riedinger, Oberlieutenant der Landwehr, 
Roppold, Pfarrer, S. 240. 
Rothenfelder, Patrimonial:Richter, S. 1515. 
Rugendas, Major der Landwehr, ©. 466. 
Ruͤth, Benefiziar, ©. 855. 
Saraderh, Benefijiar, ©. 1200. 
Schaͤffler, Pfarrer, ©. 786, 101. 
Schäpler, Freiherr v,, Majer ber Landwehr. 
S. 406. 
Schauer, Junker der Landwehr, &. 468. 
Sceitle, Landgerichts » Aftuar, S. 815. 
Scheppach, Benefijiat, S. 855. 
Scheppach, Pfarrer, S. 1270. 
Schlelner, Epirurg der Landwehr, ©, 468. 
Schmid, Landgerichts » Ajeifor, S. 321. 
Schmid, Hauptmann der Landwehr. €, 466. 
Schmid, Lieutenant der Landwehr, S. 462. 
Schmid, Pfarrer, S. 1464. 
Schnitzer, Pfarrer, ©. 955. 
Scorer, Pfarrer, ©. 1415 
Schropp, Hauptmann der Landwehr, S. 467. 
Schirer, Hauptmann der Landwehr, ©. 406. 
Schuſter, Landgerichts-Aktuar, ©. 815. 
Schwarz, Dr. Baraillons »Auditor, S. 466. 
Schwiugbammer, Advokat, ©. 714. 
Sekler, Pfarrer, ©. 10)1. 
&igler, Pfarrer, S. 1465. 
Sorarroy, Lieutenant und Bataillon » Adjus 
dan, S. 60. 








Speck, Pfarrer, © 82% 


Spies, Pfarrer, ©. 777. 


Spigf, Benefziat, &. 1153. 
106* 
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Steiger, Lieutenant der Landwehr, ©, 467. 
Stetten, v., Lieutenant der Landwehr, ©. 
408. 


Stingt, Rechnungs» Kommiffär , ©. 655. 
Stippel, Benefiziar, S. 91. . 


StöEL, Landgerichts :Affeffor, S. Bil. 
Temmler, Oberlieutenant der Landwehr, 8.467, 


Tifher, Lieutenant und Bataillonss Adjudant, 
©. 468 


Trdlfch, Oberlieutenant ber Landwehr, &, 467. 
Unger, Meßmer , ©: 1500. 


Unglert, Kreis Buchhalter, S. 534, 655. 

Wachter, Pfarrer, ©. 81, 1153. 

Wagenſeil, Dberlieutenant der Landwehr, 
©. 167. 


Waldenfels, Frelh. v., Kreis, und Stadts 
gerichts⸗ Affeffor, S. 112. 


Weiß, Hauptmann der Landwehr, S. 4606, 
199 


Welshofer, Lieutenant ber Landwehr. S. 
466. 
Wengle, Beueſizlat, S. 276. 
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Weruhdr, Pfarrer, S. 166. 

Wieland, Pfarrer, &. 277. 

With, Oberlieutenant der Kangwehr, &. N. 
With, Dr., Bataillons « Muditor, S. A68- 
Wild, Benefiziat, ©. 856. 

Wilhelm, Regimentd: Aubitor, ©. 1R- 


Will, v., Kreis s und Stadtgerichts » Rath, 
©. 112. \ 

Winkler, Benefiyiat, ©. 535. 

Wirth, Profeffer, €. 10. 

Wirthmann, Rentbeamter, ©. 534 

Wurzer, Landgerichts: Affeffor, S. 1%0- 
ahn, Pfarrer, &. 277. 

A eilinger, Lieutenant der Landwehr, E.469- 

Zenettl, Oberlieutenant der Landweht, ©. 407. 

Zenger, Benefiziat, &. 202. 

Ziegler, Dberlieutenant ber Landıehr, ©. 
409. 





Zimmermann, Advokat und Werhfelnstar, 
S. 275. ; 


Zorn, Hauptmann ber Landwehr, &. hi. 


nn — 


LD rt 8:RNegifer 


Arnbach, Ober und Nieder⸗, Patrimonials 
Gericht. ©. 561. 


Bairaberg, Gemeinde, &. 28. 

Bühl, Gemeinde, &, 716. 

Burtenbadh, Patrimonialgericht, &. 1536. 
Echlis hauſen, Gemeinde, &. 716. 
Häufer, PatrimonialeGericht, ©. 270. 
Karlshuld, Patrimonial⸗Gericht, S. 1229. 


Kleinkigighofea, Petrimonial « Gericht. E. 
1111. 

Mogenpofen, Patrimonial:Geriht, S. 1112. 

Dberndorf, Weiler, €. 28. 

Rapperzell, Parrimonial: Gericht, &.1112- 

Sankt Mang in Fifen, Patrimonlals Gt: 
richt, €. 1113. 

Nr Patrimonial: Gericht, € 1515 

Waizern, Patrimonial-Gericht, ©. 515- 


—r,“ — — —— —— 


U Sadhen:Kegifier 


Abdruck ber töniglichen Geſetze (fi 


ehe Geſetze⸗ 
Abdruck.) 


Aleen-Pflanzungen an ben Straßen, © 
U mortifation von Urkunden, S. 57. I 
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5. 134. 158. 171. 273. 230. 231. 238. 251. 
2 . 332. 330. 340. 376 435. 4350. 48 
— 100. (07. 665. 668. 721. 728. 758. 

7. 708. 770. 703. 700. 800. 853. 8530. 

837. 860 80%. 008. 000. 910. 9. 68. 1010. 

1040. 1050. 1102. 1172. 1180. 1181, 1218. 
1222. 252. 1255. 1280. 1281. 1542. 1382. 
1501. 1508. 1557. 

Anftellungsd= Prüfung proteftantijcher Pfarr 
amts Kandidaten, ©. 310. 

Anwefenss Verkäufe, ©. 35 bis 50. A 
45. 85 bi6 85. 02. 05. 124 bis 128. 155 Die 
101. 166 108 15 185. 10. 12 215 Bis 234. 

. zu al bis ZI. 

375. * 387. 123 bis 157. 476 bis 500- 
3. 063 bis 666 7ı7 bis 735. 750. 
757 bis 200. 772 bis 776. 796 bis 805. 820 
bi6 855. 868 bis 870. 000 bis 908. 957 bis 
073. 1025 bis 1051. 1041. 1096 bis 1101. 
1162 bis 1178. 1215 bis 1220. 1243 bis 
1253. 1277 bis 1295. 1352 bis 1340. 1374 
bis 1381. 1 1402 bie 1 1447 bis 1454. 
Fe le 1481. 1505 bis 1507. 1524. 1547 

is 155 
Ber eg ©. 350. 

enefiziens Erledigungen, &. 10. 137. 196, 

108: 2 405. alle 415. > 18181 551. 

551. = 621. 710. 774. 7ER. 887. 807. 

977. De ie 1500. 14,10. 1441. 

1395. in 14 

Be Bernänigumn eo. Erantötafe bei Penſions⸗ 

Zahlungen. S. 1355 
Beihlagfhmide, Sommerlehrkurs (fiehe 

Hufſchmide.) 
Beſchlagſchmide-Unterricht, S. 783. 
Beſſitz-Veraͤnderungs— — bey auf⸗ und 














abhaͤrtigen Guͤtern, S. 1421 
Beſitz- Veränderungs = Umehreibung in ben 


Zehent -Regiftern. S. 1200. 
—A Erklaͤrung, S. 
ierſa 105- 555- 
Bitef Aa riftens Eingabe, unmittelbare an 

das königliche Kabine, ©. 1480. 
Bldpfinnigen: Aufgreifung, ©. —* 
Bodenzinſe-Eintragung in die Hypo— 

thekenbuͤcher (ſiehe hierwegen Hypo— 
thekenbuͤcher.) 
Brääuhaus-Verpachtung, S. 1036. 1335. 
Brandverſicherungs— —* pro 1853, 
©. 515. und pro 18583 , ©. 


228. 


— — — — — —— 
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Eolleftefürbie = Brand Verungtädten zu 
Friſtingen, S. 

Gollefte für die ers Brand Berunglädten 
zu Oberaltertheim, ©. 1537. 

Eollefre zum Bau der DEREN GE 
zu Groͤnenbach, S. 300 

Collekte für den Kirchenbau zu Stammbad), 


©. Bin. 

Collekte-Vettheilung für die durch Ueber: 
fhwemmung Verunglädten, S. 1.123. 

Comunal:VBermögend: Auszeige, &. 1180. 

C — furesPrüfung der Rechts-⸗Kandidaten, 

241. 

Eonfurss Prüfung zur Erlangung allgemeis 
nerStipendien, &. 550. 

Eonfurs s Prüfung proreftantifcher Pfarrs 
amts » anvidaten, ©. 319. 

Gonfurs: — ———— fuͤr die Adſpiranten zum 
Forſtdienſt, S. 45 

Eonfurs:Prüfun 9 Batholifher Pfarramtds 
Kandidaten, ©. 505. 

Conkurs für die Aufnahme der Eleven in bie 
Zentral» Beterinärihule, ©. 705. 

Eonfcriptiong = Rechnungen: Vorlage, ©. 
1252. 

Cours der Staatöpapiere (fiehe Staätöpas 
pier = Cours.) 

Eredit, VBereins- Bildung, €. 675. 697. 

an = Benennung, deren Aufhebung, 
©. 20. 

Sr: s Erigenz s Ausfchreibung für die 
Eriftungs » und —— ⸗Curatel, des Ober⸗ 











(an kreiſes, S ee — 
Dien ge ©. 
En E 
15 501. 054. u > 785. 814. 
851. BR0. 054_ 094. —* 1250. 
1209. 1524. 1500. ae it 1499. 1520. 
1542. 


Einftands » Kapitalien (fiebe Stempel« 
papier zu den Quittungen derfelben.) 

EA Ama 1 Ei a a an ae 

urg, ©. 

Eri ge n res (fiehe Dienft : Exigenz: 
Ausfchreibung.) 

Biclaren r⸗ Verpachtung, &. 1171. 
leifhtaren, ©. OT. Al. 41. 848. 1417. 


1.4 n E er Ele ven⸗ Aufnahme zu Afchaffenburg. 
. 1011. 


1971 


Forſtpraktikant en und Forftlehrlinge : Aufs 
nahme. ©. 1100. 

Fruchtverkaͤufe, ©. 45.88. 80. 135. 165. 
471. 172. 191. 235. 230. 238. 8: 270. 
303. 330. 343. 3. 386. 389. 300. 427. 

5. 








130: A40- 500. 501. 555 57. 602: 
610. 670. 729. 734. 706. 75» . 832» 





833. 874. 1020. TO50. 

Gantſachen, ©. 31-35. 82. O1. 121. 120: 
462. 167. 169. 174 TRT.- 210. 250. Z5T. 258 
bis 202. XD). 207. 2. 297. 305 bis 307. 

3531. 555. 578. 391. 33% 1. /5u All 
15« 5'rt- 000. 069. 720. 753. 7TI. 809. 
8)5- 902- 971. bis QT4. 1021. 1075- 1040. 
1100. 1173. 1179. 1241. 1282. TISR. TAT. 
1375. 1577. 1302. 141% 1451. 1471. 1480. 
1505. 1540. 

Gemeinde: Mahls Koften, 100. 

Gemeinde: Wahlen, &. 2770. 321. 
566. 16. 109. 555. 59% 655. 714. 74. 

756. 815- 857. 890. 952.095. 1092. 1154.1205- 

1237. 12775 1535. T305- T307- Tı43- 140% 

Gerihtö- Hebammen, ©. 1420. 

Gefhiftd: Anzeigen der. Untergerichte, 
©. 1253- 

Geſetze- Abdruck s-Verboth, ©. 1710. 

Gefeßblatto⸗Bezahtung und BerrechnungS. 5. 

Getreide Durhfchnitts » Mittelpreife für 
1833. ©, 05- 

Gerreid an e ben Handelſtand in Augs⸗ 
burg, ©. 1% 1 ' 

——— Verkaufs-Hauptuͤberſicht für 


037, 











Gutö: Verpahtung, ©. 80. 155. 173. 750. 
Hebammen, die Verwendung drrjelden zu den 
gerichtlichen Gefchäften,, S. 17120: 
Hebamnıen = Lehrkucs » Erdffumg, ©. 315. 
Huporhefen » Anmeldungen, ©. 130. 
165. 288. 337. 343. 545. an. 664. 702. 
Hyporhefen « Bucher angelegte, ©. 42 
213. 204. 377. 705. BU 
Hypochetens Bücher, Eintragung der Boden 
Zinfe vom den im bodenzinfiges Eigenchum 
verwandelten Leben im diefelben. S. 57. 
Huporheten» Gefet, Verlängerung bes 
ZTermins zur Einführung beifelben .„ ©. 617. 
HypothefensTaren uud Srewmpelgebühren, 


©. 11- 
— Beſchlagſchmide-Sommer-VLehr⸗ 
kurs, ©. 20: 








— ; 
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Jagd-Verpachtungen; &; 266. 60. 133% 
1479. 1522. 

Snftinuariond:- MandatariensKufftelun 
(fiche Termins-Abwartung bey Prozeſſen der 
Magiitrate.) 

Anfpizirende Rechnungs» Kommilfäre 2*8* 

Kapitals-Geſuche aus Stiftungen zu Uug 
burg, ©. 509. 

Konfenfe, Kegen » und grundhertlice bey 
Aufnahme von Kapitalien, ©. 12. 

Kornbodenzinfes Eintragung, in die Hypo⸗ 
thekeubuͤcher, ©. 305. 5 

Kol: Portionen » Bezahlung der Milicdr, 
S. 110% 

Kreiduotizzen (fiche Dieuſtnotizzen) 

Kreis-Umlage pro 1833, die aus derfelben 
geführten Warferbauten, &, 915. 

KreissUmlage zum Straßenbau pro 183}, 


S. 149 
Landbau: Anträge auffer dem Etat. ©. 64. 
Landgeftürs: Prämien Vertheilung, &. TTT. 
Landwirthſchafts feſt (iehe Oktoberfeſt. 
Ledigſprechen der Papierer » Lehrjungen 
(fiehe Zechen derfelben.) 


Magiftrate und Gemsinde » Bevollmaͤchtigte 
der Städte : 


Augsburg, S, 2, 
Karen, ©. — 
Friedberg, ©, 177. 
Gundelfingen, ©. 17T: 185 
Kempten, S. 2. 117. 
Leipheim, ©. 110. 
Memmingen, ©, 151. 
Mindelheim, &, 154. 


Rain, ©. U 
— e 77. 
eiſſenhorn, S. 17 
der. Maͤrkte: * 
Alndling, ©. 181. 
Burgheim, S. 200. 
Hohenwart, S. 100- 
Krumbah. ©, AB. 
Schwabmuͤnche ws 2u6. 
Thannhaufen, &, 277. 
Marſch-und Vorfpanudweienresp. Bezahlung 
der Koftporrionen,, ©. 1105. 
M I, tärs Pflicht der Forſidlenſt⸗Adſpiranten, 
{ 


Militär » Pflichtigkeit der Kandidaten det 
ehizurgifchen Schulen, ©. 8- 
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Mobiliene Verkäufe, &. 392. 552. 
Mundrods:- Erklärungen, ©. 87. 224. % 
25% 33% 340. 439. 803. 1250. 1570. 17405. 


150. 
Nachläffe wegen Elementar » Befchhädigungen, 


. BA 

Nochfriftse Abkirzung bey Berufungen an 
das Mechfel- Appellationsgeridt, & 1305. 

Dftober: Feft in München im Jahre 1825, 
©. 055. 1091. 

Papierer:Xehrjunge (fiehe Zehen bey ders 
feiben Zedigfprechung.) 

Penſions-Anſtalt-Erdffnung fir guf&herrs 
lie Beamte, ©. 706. 03}. 

Penfions = Zahlungen," vielmehr Beichädis 
gung der Staatskaſſen bey folden Zahlungen, 
S. 1355. 

Pfarramts-Kandidaten, geprüfte, & 07. 

Pfarreys Erledigungen, ©, 17. 18, 22. Ti 
65: 72. 03. 150. 140. 141. 150. 31%» 300% 
563: bh. 400. 41 415. 531: 020. 055 
0670. 70). 7T. Br U. 780. 734. 850. 
851. 852. 880. 100. 1116. 1117. 1118. 
120%. 1255. 1267. 1208. 3501. 1305. 1525. 
159%. 1457. 1438. 1404. 1497. 1554 1540. 

Pfarreyen, proteitantiiche, Einverleibung Ders 
felben dem Gonpitoriat » Bezirke Baireuth, 
©. Al 

Pfarr: Untertügungsd- Anftalt in Nirns 
berg, ©. 1515. > 

Pfarr = Wirtwen» und Waifen « Kaffe in 
Nürnberg, S. 1300. : 

Polizey-Berhaͤltniſſe mit Frankteich in Bes 
ziehung auf Neifende, Handwerker und Des 
ſerteurs, ©. 881. 

Präflufivs Erfenntmife, S. M. 185. 
Präfentation inländifcher Pfarramtss Kans 
didaten auf Mediars Pfarritellen, ©. 712. 
Promovirung der an den Inſtituten zu Milns 
chen fich bildenden Mediziner durd) die k. Aka⸗ 

demie der Wilfenfchaften, ©. 1354- 
Protokolls-Ertrakte bey Beſitz-Veraͤnder⸗ 
ungen aufs und abfaͤhrtiger Guͤter, S. M. 
Prozeßſchriften-Form bey Prozeſſen der 
Magiſtrate, ©. 773. 

Prüfung der zum untern Finanzdienft adfpis 
rirenden Kandidaten, ©. Oi). 

Prüfung der theologischen Kandidaten zu 


Ausbach, ©. — — 
Prüfung der Schuldienſt-Adſpiranten zur 





u u — 
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Aufnahme in das Schullehrer « Seminar Mr 
Dillingen, &. 11V 

Prauͤfung der Parrimonial s Richter IT’ Klaſſe, 
S. 1450. 

Prüfung der anfzunehmenden Schuldienfts 
Adfpiranten, ©. 1401. 


Prüfungen an den Studien» Anftalten , S. 
025. 1052. 105% 1055. 1072. 10’. 

Rabat fuͤr die Abnahme des Erempelpapiers, 
S. 1351» 

dten«Berfauf, ©. 753. 806. 


Reali 
1040. 1178. 11650. 12%. 1406. 1408. A4ll. 


1509. 

MRealirätens Perpadtung, ©. 387. 52. 

Regierungs-Antritts-Verkündigungs— 
Patent Seiner Majeſtät desfibs 
nigs Ludwig von Bayern, ©. 
1545» 

Regierungsblattd- Bezahlung und Ders 
rechnnug, ©. 5. 

Regiiter über Die k. Megierungsblätter von 
Dillinger, S. 1200. 

Scıhaafweides Verpachtungen, & 36. 30- 
41. 42. 00. 122. 0065 1285. 1550. TON. 
Tr78. 1180. T50). T557. 

Schulden deö pormaligen fhwäbifchen Krel⸗ 
feö, ©. 1502. 

Schuldenmader, betrüglihe und fahrlaͤ⸗ 
ige, flrafrechreliches Verfahren gegen dies 
felben , S. 1100. 

Sculgelder: Erhebung für Werf : und Feiere 
tags» Ecdyulen, ©. 737. 
Schullehrerftellen: Erledigungen, &. 110. 

245. 555. 125% — 

Staatepapſler-Cours, ©, Ar. 95. 135. 

175. 191. 259. 271. 311. 3435. 591. 430. 
503. 550. 615. 671. 7357 775. 807. 
87). DIT 975. 1047. 1105. 1183. 102. 
1255. 1297. 1545. 1585. 1415. 1455. 1487. 
1511. 1577. 155). 

Erände: Wahlen, ©. 73. 240. 

Stempel der Lotto, Einlage: Scheine, ©. 


1520. 

Stempel: Abhibirung bey Etiftungs s Anles 
ben, und bey Kaufs und Zaufch » Verbands 
lungen, ©. 305. 
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Stempel: Geſetz⸗ Veränderungen , ©. 1203. 
1205. 1346. 
Stempel⸗ Papier» Abnahme, 
Stempel: Papier 
hinausbezahlte Ein 
25. 
Stempel » Papier » Veränderung, ©. 1227. 
1259. 1291. 
Stempel⸗Papier⸗ Verkaufspreiſe, S. 1200. 
1351. 1590. 1497. 1511. 
Stempel» Pftichtigkeit der unzureichend Dos 
&. 1250- 
Stempelung der Praͤſentations⸗ Urkunden, 
S. 1122. 
Stempelweſeus— Einrichtung, ©. 1225 
4257. 1289. 1516. 1555. 
Stiftung der Stadt Indau zum Andenfen 
des 1hten Februard 1824, ©. 1111. 
Stiftungen, milde, S. 052-1211. 11060. 
11405. 1520. 
Stıfsungs: Vermbgend : Anszeige, S. 1189. 
Stipendien» Eonkurd: Prüfung, ©. 356. 
Stipendien: Quoten visponible pro 183%, 
. Anzeige derfelben, S. 557- 
Stipendien » Vergebung , S. 810. 1463- 
Stipendien von Familien und Orten, Nach⸗ 
weifung des NRechto ber Pröfentarion over 
Verleihung derſelben, S. 336. 
Studien-⸗Ordunng, S. 55 
Zag-Gebühren der Kandwehr bey allgemeis 
nen Streifen, ©. 516 _ 
Taubftummen: Aufgreifung, S. 8- 8067. 
1095 
Tase nharmacentica bavarica, ©. 1201- 
Zar: Beſtimmung bey Kaufs » Verträgen, ©. 


&. 1351. 
u den Duittungen für 
ands s Kapitalien, S. 


351. 

Taren und Stempelgebühren in Hypothe ken⸗ 
ſachen, ©. 11. 

Mi » Quittirung bey den Landgerichten, S. 

— der Polizey⸗ Erkenntniſſe, S. 
1157. 

Zar » DOrbnung 
Schwaben in 
1518. 


für die vormalige Provinz 
ftreitigen Rechtsfachen, S. 


— — — —— — 


15376 


Termins-Abwartung bey Prozeſſen der Mar 
giftrate, S. 273. 
Truppen: VBerpflegungd » Zahlungen, S. 
J 100. 406. 458. 507: 503. 025. 180. 
052. 1110. 1193. 1357. 1429. 
Umfchreibung der Beſitzveraͤnderungen in den 
Zehent » Regiitern, ©. 1200. 
VBerfihollenheirss Erklärungen, s.H 
457. 165. 221. 223. 308. 327. 479. A 
754. 707. 870. W- 1056. 1097-17. 
1A18. 1509. T5Zu ——— 
Bererinär: Schuler Befud von Eeite der 
angehenden Aerzte, ©. (6. j 
Vorladungen, ©. 3. bis 16. 85. bis 4 
420. bis 133. 156. Bi6 175. 185, dis 100 
III. bis Z57T- %55- 210.286 96 500. 52%. 
bis 333.574. bis Fi: 42% bis 58. 77. 
bis 501. 544. bis 558. 5gT. bis 012. Mr. 
666. 718. bis 735. Tor. bis TI2 72. Di6 
804. 821. bis 134. 80). bis 979. 896. DB 
910. 900. bis 910. 1021. bie 101 
1162. bis 1178. T21l. bis 12254% 
125 1270. bis 1283. 1551- 
4372. biß 1380. 11400. biß 1412. 1449-bi6 
1155. 1472. Dis 1180. 4501. Bis 450 
1522. bis 1527. 15435. bis 5743 io. 
Wahlen zur Seäune Verſanmlang (Reh! 
Stände: Wahlen.) 
Mahl» Männer der katholiſchen Delanate 
im Oberdonau » Kreis, S. 115 _. 
Wahl-Maͤnner der Staͤdte und Maͤrkterim 
Oberdonau⸗-Kreis, S. 15. 
Wahl: Männer der Landeigenthuͤmet obne 
gutöherrliche Gerichtöbarkeis Im Oberdonau· 


Kreis, ©. 15 

WalvWertänfe, ©. 97. WI. 255. 10 
1050. 1550. em 

Wechrfelgeridte» Veltellung, ©. 150 


! 


Minkel-Advokaren» Erkläruug, e. W 





1220. 
ee Bezeugungen, ©. 2. Bil- 

12356. 1272. * 
Zehen der Papierer beym Ledigſprechen DT 
Lehrjungen, S. 1165. 


— — — — — — 


